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Die bedenhmg der chronik, welche hier som ersten mal

follatfnclig herausgegeben wir^, hemhfe, abgesehen Yon ihrem

litteraturgeschichtlichen und spraclilichen werte, im allgemeinen

darauf, daß der Verfasser, ein wisseuschaftlicL gebildeter, ur-

theiisfiUiiger nnd ehrenhafter mann ^ von den meisten der er-

flUdten Torglinge angensenge gewesen ist. Vielfach tragt

dedialb sein werk das geprage einer Selbstbiographie. Die

bekannteren thatsaclien der damaligen zeit benutzt er nur

als Hintergrund seiner darstellung und verweist aui die gängigen

werke Ton Sieidan, Cario, Cranz, Brusch, Münster, Fontaine,

Qennep n. a. Wenn ea also gilt, die geschichte der letzten

drei jahrhnnderte, wie Ranke, Werke 1, a. IX. X der Torrede,

es andeniet, anf den benohten Ton angenzengen anfznbanen,

so Terdieni scbou aus diesem gesichtspuncte unser werk eine

aoBgabe.

Für den Schauplatz, welchen der Verfasser besonders im

•nge behält, das niedersachsisohe land nnd das stift Hildes-

bsim, stellen die denkwflrdigkeiten Oldeoops eine qnellensehrift

ersten ranges dar, in der auL.i i- den politischen Vorgängen

auch sitte und Volksglaube, geistliche spiele und t'esfclichkeiten,

lieder nnd Urkunden berücksichtigt sind. Deshalb haben alle

1 Verg). NeaM Taterl&iidiacbeB nrahi? oder beitrage nur allMitigeii

kmafaii» des ktaigraicbf HannoTer and dss hsnegtliimia Bnuuuchweig,

fflrtfwetet Ton Spangenbog; jahigang 1881, band 1, i. 4 f. Wachs-

ttsih, Oesduohte Ton BOdetbeim. Büldesbeim 1868, b. 166. Seifart,

Sagen, märchen, ickwanke nnd gebrftache ans stodt nnd atift BUdes-

bdm. GOttingen 1854, 1. 195. Allgemeine dentsche biographie, band 24.

Uptig 1887, I. 289 f.
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niederaachsischeii geschicbtschreiber, Ton OldeoopsjOngeron zeii»

genossen Asche von Heünbarg bis aaf Otto Ton HeinemanOf

Dosere ebronik benutzt, ofk obne es txx wissen; denn spätere

Chronisten haben Oldecop mit verschweitrunj? der quelle aus-

geschriebeu. Die nachweise über die beiiutzung des oide-

copischen werkes sind, soweit sie mir bekannt waren, in den

anmerknngen gegeben. Das ansehen der chronik war so gxo6,

daß viele aufiseiehnnngen , die mit Oldecop nichts oder nnr

wenig tn tbnn haben, mit seinem namen beeeichnet worden.

Derartige luindscin iti(»n finden sich im archive der Stadt Hü-
desheim, der beverlDiächeii bibiiothek und der gymnasiaibiblio-

thek des Josephinums daselbst, in der Kapnzinerbibliothek ni

Peine, in einer bibiiothek zu Gelle o. s. f.

Daß Oldecop neben der localgeschichle die allgemeine

geschichte nicht vernachlässigte, brachte seine Stellung als

caplan des vicekanzlers Karls des fünften, Balthasar Merklin,

seine reise nach Spanien und zu allen deutschen höfen, sein

fQnfjilhriger aufenthalt in Italien und seine Verwendung im

politiscben leben der dam^iligen zeit mit sich. Vergl. die etwas

dOrftigen mittheilongen in der Allgemeinen deutschen biogra-

phie 24, s. 240. So äußert sich der tüchtigste Hildesheimer

geschichtsforscher über das werk; »Seine annalen kJhuieii auf

den namen eines geschichtswerkes anspruch machen und haben

nicht nur für die städtische geschichte wert.€ LOntzel,

Annahme des e¥angelischen glanbensbekenntnisses. Hildes-

heim 1842, s. XII. Ähnlich sprach Wiecker auf der sechsten

jahresversamiuluntjj des Vereins für nioderdeufcsclie Sprachforsch-

ung im jähre 1S80; \er^\. Korrespouileiizblatt des Vereins für

niederdeutsche Sprachforschung 18b0, s. 26. Um die reich-

haltigkeitder chronikanzudeuten, hebe ich die erlebnisseOldeeops

aus dem italianischen kriege von 1521 (s. 141ff.derhandschriftA)
die kriegserkMrung Franzs I zu Burgos 1528 (s. 221 ff.) die

sclii Iderungen des Wittenberger lebens (s. 87) herror. Vielen

bp(l<Mitenden männern ist Oldecop persönlich nahe [getreten.

Auch die proben der cu1turgeschicht ) i( Ii n nachrichten aus

unserer chronik erregten interesse, vergl. Neues vaterlandisches

archiv 1831, I s. 6. 802. II s. 181. 869. Seifart, Sagen 1, s. 56.

195. Gädertz, Archivalische nachrichten über die theaterzu*
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fluide TOD Uildesbeim, Lübeck, Lüneburg. Bremen 1888,

«, 3. Aligememe deutsche biogtaphie 24, s. 240.

Ekidlieh nimmt Oldecops chronik anch als litterarisches

denknial schlecbtliiii in ihrer zeit eine ausgezeichnete stelle

ein ; vergl. Ltintzel , Zeitschrift de8 niuseuiiis zu liildesheiiu,

ibtbeilung für geschiebte and kanst, band 1, stiftsfehde. Hil-

dflsbeim 1846, s. X, anmerkuDg. Hier treffen wir, im gegen-

latse so den jahrbflchem von Brandis, ansgiebige enahlung

und wirkliche darstellung. Der leitende gedanke, die not-

wendigkeit einer reformatioii (allerdings im sinne Oldecops),

wird besonders s. 1 (der origmalhandscbritt) ausgesprochen

mid oft widerholt. Auch die stiftsfebde ist fast ein beson-

deres werk in kleinerem msfistabe, wie Oldecop s. 21 an-

dentei Vorsichtige krttik nnd glückliche darstellungsgabe

iühmt Seifart, Sagen 1, 195 unserem verlasser nach. Lüntzel,

Stiftsfehde s. 11t) schreibt: »Das frische der eigenen erieb-

nisse nnd angenblicklichen eindrücke, wie die naivere und an-

schanlichere ansdmcksweise machen Oldecops erzahlung an-

siebende. An einem anderen orte wird yon Oldecops denk-

wiirdigkeiten bemerkt, daü sie »reich an lebendigen zügen

sind, von denen ein Johannes von Müiier den schönsten gebrauch

zu machen gewnst haben würde«. Neues vaterländisches

archiv 1827, I, s. 271. Im ganzen nimmt Oldecops werk

zwischen den chronikalischen arbeiten der älteren seit und

den Selbstbiographien des 16 Jahrhunderts eine mittelsteliung

ein. Freilich. ist der gelehrte norddeutsche Verfasser nüch-

terner und ernster, als ein Thomas Platter oder auch die zim-

merische chronik, aber darum doch nicht weniger wahr und

ansprechend, nm so mehr da Oldecop oft seinen behaglich

trockenen hnmor spielen lafit. Auch gleichgiltigere gegen*

istäiiJe Leieut er durch individuelle züge , wie s. TJo gegen

ende, oder s. 151. Er versteht es, in wenigen Worten zu

schildern, wie s. 167, 21. Es finden sich besonders in der

darstellnng der stiftsfehde viele guterzahlte kleine episoden,

deren widergabe sich kein erzähler derselben hat entgehen

lassen ; sie wandern von einem buche in das andere. Manches,

wie die geschichte des Benedictus Scbriver (s. 29, 21 Ü.)

oder der mörderhöhle zur Ziegelscbeune (s. 8, 21 ff.) ist
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von noveUenmä^iger abruudung ; von anderen partien hat z. b.

der hexenprocess der Wonstedtoche (1564) das lob erbaiten,

dafi darin »fast alles« was sich Ton abergtaobisehen orstellongen

fiber becbsen und ihren yerkehr mit dem tenfel erfindet, im
engen rahmen eines kleinen, aber deutlichen und lebeiidi^^en

bildes zusammengefaßt ist«. Seifart, Sagen, 8.195. /Oldecnjis

darstellung der beiageruag Peines 1522 (s. 166« 4 ff.) ge-

hört zu den besten proben mittelniederdeutscher prosa über-

haupt. Seine spräche ist die mittelniederdeutsche« wie sie in

Hildesheim sich entwickelt hatte, nicht frei yon hochdeutschen

einflüssen in unwesentlichen einzelheiten, die öich ja fast überall

in der niederdeutschen mundart '/-eigen, aber doch iniiueihin

durchaus mittelniederdeutsch, nicht teilweise »in einem sehr

gemischten dialektec, wie Krause in der Allgemeinen deutschen

hiographie angibt. Das original Oldecops kannte eben Krause

so wenig, als professor Wiecker, auf den sich Krause besieht,

wie ersterer mir selbst mit^etheilt hat. In stilistischer be-

Ziehung ist unser Verfasser sugar der heimischen mundart viel

treuer geblieben, als z. b. der gerühmte Kantzow, der einen

stärkeren einflufi des hochdeutschen etiles erkennen läßt.

Eine ausgäbe der Chronik war mehrfach angeregt und

auf der erwähnten Versammlung des niederdeutsjchen 8j)rach-

vereins vom professor Wiocker dem vereine als ein verdienst-

liches werk empfohlen. Erst durch wideraufiinden der Ur-

schrift, die mir im jähre 18B7 cur Verfügung gestellt wurde,

war die rechte * grnndlage f&r eine ausgäbe gegeben. Diese

handsehrift habe ich mit A beseichnet, wahrend ich die lUcken

derselben aus der handsclirift bl der beverinischen hihliolhek

in Iii Idesheim (B) ergänzte. Auch für manche steUe aus A
ist B verglichen. Im nachwort des herausgebers wird darüber,

wie fiber alles andere, rechenschaft abgelegt werden.

Hildesheim, November 1890.

Karl Euliiig.
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[B. IJ Im jar na Christi gebort. 1500 an dem billigeu

winacbtendage fenk an io liome dat gülden jar, jubileus ge-

nant; derfaalTen wart de goldene porte doreh den pawest

Alenndniin den sesten geopent» Und np de snlre tit togen

darben itlicbe bern rnid fnraten ond Tele borgere nt dem du- n

deschen lande und Hans von Holtbuäen, ein borger to Uildensem.

In dnssem sulven jare up den 25 des bornungs wart to Gent

in Flanderen gf'l^oren de grotmecbtigeste keiser Carl de fefte.

Sin vader heit Philippus und was koningh der Hispanier nnd

licht to Bargos begrayen. w
Umnie dnsse tit kernen itlicbe fenlin knechte nt Frank-

rikt n und worden genant de garde. De forderde in besoldunge

komngb Ii ans to Dennemarke, und togen derwilo, und torede

se mit Velen Denen nnd Holsten to vote und to perde in

Dithmarsen. De inwoner des landes weren nicht ful , repen ir.

alle: »Born Marri, wi willen nns werenc, befestigeden ore

lant np de ile , so vel one mogelicb , und begroven hemelieh

vele lediger tnnnen, koven und rade in de erde. An sunte

Vaientinuä avende was de koningh mit alle siner ruatinge up

hassen, pnlver nnd lot, provianden, und wes snnsten nodich, w
den Dithmarsen np dem nacken. De slosen worden geopent,

dat lant lep fnl waters, entlich worden de Denen geslagen.

De garde vordrank, and de kouingb tocb torugge mit weinicb

B = haüd.scbrift 81 der beverinischen bibliothi k in Hildesheiiii.

1 Lünt^el. Geecbichte der diöcese und ^tadt Hildesheim. Hildcslifiin

1858, band 2, 8. 494. 4 geti'net. 7 lüirl V ist am 24 Februar zu

Gent geboren. Auch Genneps Epitome. Cöln 1551». 1 bietet das falsche

datom. 8 Carol. Ifi liefestigen. 18 »iin 13 Februar. 22

Kblaeht bei Henimingytadt am 17 Februar.

Oideoops Chronik. 1
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roteren, nam groten Bchaden. Denn de rastinge blef dare und
weinicb Volkes kam wedder leveudich ut dem lande. Lege
Crantium in suis chronicis et plura invenies.

In flussem jare rüstende de koninf^h von Porfcn<]j;üieii,

6 Emauuel bi namen , dat erste mal vele ficbepe ; de scholden

jegen middoch achter Africa [2] under dem equinoctialcircul nige

lande und insulen soken , und fanden vele insnlen and be«-

sloten lande, de bet an de tit mennichlicb unbekant gewesen,

thii iiine ^rote nienner und reseii gefunden, dar sik de Spaniorer

10 vor entsettet hadden. Und wo se nicht ilich torui^^e in ore

schepe geweken , so weren se von den resen in not gekomeu.

Dat lant wart gehomet regio gigantum; wert nu genant,

anno 1540, America.

To dusser sulven tit regerde bischop Bartholt, ein YOn
15 Landeiibergh, dat stifte to Hildeiisciii. Do stunt dat lant in

dogeden und ereu. De vom adel leveden adelich; wordeu der-

bal?en gelovet nnd gepriset dorch vele lander und worden von

eleu de adelicben stiftgenoten genant. Se weren mit orem

hern dem biseboppe gemeinlichen eins , der gestalt von den

20 fursten von Hrunswick weinich mochten jumctbcliten wenien.

Ein was dem anderen truntiich und mana genocb. So heilt

ok ein swert dat ander in der Scheden.

Hertoge Albrecht ?on Sazen wort in einer siacbt von den

Presen in Freslant erslagen in dussem sulven jare. He vor-

26 derde vele ruter und knechte int lant ; aver sin geschutte und

Vorrat mit velem krigesfolke biet' ute, und wart jamerliken

erslagen.

In dusser tit wort ok gebom Solimannus, der Tarken

keiser, de darna uns Christen in Greken und Ungerlant groten

so schaden dede, wo [3J hirna ^escbreven steit. Ok in dnsseai

jare Icrij^cde lJuvuz*^t de TT, tuti.ische keiser, mit don Vene-

digeru in der insulen i^uUoueäo eder Mona genannt üe mende,

3 AlberU Krantsii Regnorum aquiloniorum chronica. Frankfurt

1583, s. 198 4 entdeckung Brasiliens durch Cabral. Pesdiel,

Geschichte des Zeitalters der entdeckungen Stuttgart 1877 , s. 263.

9 der. 14 bischof Berthold 1481-1502. Lüntzel, Geschiclito 2, 471,

23 diese unfertige benierkung wird unten 10, 2 ff. berichtigt. 28

Soliiuaii 11 geboren 149Ö.
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wo sin vader gedaii, wolde den Venedigern ok itliche siede,

hiDt und liide afdrinii« !! : l>edacht(^ nicht, dat ok wolbewan-

äprde nnd listiche k(»i»ni;m ok wat ntrichten mochten. Uor

l^esUilt (doch 8er hemelich) de von Venedigen den hophii jegen

deo Türken to velde brochten, de ok also mit heres kraft np 6

den Tarken dreogede and brachte one darben, dat be mit

den Venedigern und dem koninge Ton Ungern datmai moste

«nen frede maken.

In dusseni sulven jare an sunte Martens da^e kam ein «ge-

meine bau ¥on Korne over de domkerken und alle stittc to lu

üildeneem , dat men nergen singen moste. Und we misse

boren wolde und besnnderen to den bogen festen und veer

tiden, de ^ing to Botsem, Einem nnd to Isem eder in andere

dorpt*, de ein halve mile von der stat legen. Und de swan-

geren frowen worden l)ut»'n df>r stat vor der Suiten, to sunt^^ 15

Catherine , vor der Karthus eder to annte Niclages np dem

Damme mit dem hilligen sacramente berichtet. Und gink

barmlicb to; und dusse ban stnntdree jare lank. Men bände

kerken und goddeshuse, nnd neine minschen; und des bannes

geliken [4] was nu gehöret. Und erhof sik de ban ot dusser 20

orsake, alse ik gelesen lieidje. Ein erlich und bekant bor^er

to Hildensem hadde dnseiit goltguldeu edder mer an de borch

to Luther weddeschat mit wetten und volborde der obericheit,

de he Corde Ton Swicbelde gelenet hadde. Dat richte to Lu-

ther let sebaden ; derbaken Gort von Swicbelde dem belover u
in Hildensem de jerlichen nnd yorschreven tinse weigerde und

nicht ^eveii w olde. De borger was ein from , fredesam und

l)e8cheden mau , de von Swicbelde ein hofferdich .sticiitgenote

(aise de TOni adel geraeinlich sik nomen leten); nnd dem konde

de borger nicht afmanen. Bischop Bartbolt lach nnd wonde ao

geneinlieh in dem stiebte to Verden, dar be administrator

8 VetgL Zinkeisen, Geschichte des osiiiani''f hen reiches. Gotha 1851,

2. 516. 9 am 11 Nnvomber Lüntzel 2, 494. Neues vaterländi-

sche« archiv 1827, 1, 27o tt. Asche von H».iTn><ur^7 bei Lüntzel , Stifts-

t'ehde s. 6 13 Borsum nord^Htlu ii von H. Minum ^«tlicli. It/,um

jüdögtlich von der ^tadt 15 >ult»)n[i. Sülte und K:itluirin»'iikiipeUe

vordem Ost<:Tthiir<"> . Knrthati'' nu'l Nikolaikirf-hc vor dein baiiiint iiore.

>l MV. r.uu]>>: Uarmen Spranger befl't up der Marktttirabcn jegen der

ktveo gewont.
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wa« ; dcrhalven deden vom adel dem borger nicht vele

likes. De schade dede dem borger we; boven dai badde be
eine unnntte und etolte huefmwen, de anders nicht konde,

wen dat se ome bi dem disebe nnd np dem bedde de oren

r. wref und dede ome grot harteleit, dat
|
he] dat gelt im Luther

tr^^lecht hadde. Sin fruntlich biddent nnd alle vorwendent mochte

ome bi siner hustruwen neineu frede werken, voigede derhaiven

boees rades und dede sik we und starf sundes lives.

[5] To dersolTen tit was ein domher to Hildensem , het

1« Wtilbrandt von Obergen bi namen ; de sach de sake ricbtich

an und wüste, dat der wedewen von Corde von Swigelde un-

recht und gewalt schaeh. l^esulve beschaü'ede to Home so

yele, dat Gort ?ou Swicheide eiteret wort, darna in den ban

gedan, dar he gar nichts np achtede. Do worden de kerken

Mto Hildensem angetastet; de scholden do betalen, dat se nicht

entfangen hadden. Derhaiven blef de ban hangende, und Gort

von Swichelde wart so lank gebannet, dal in in huiit mer wolde

von ome brot nenien nnd vorswant an Iii und levende. i>ania

wart (gehandelt, dat Cort von Öwicheldes erven dere wedewen

to ore hovetsummen vorut, [de sej an Luther [gelecht] hadde, nnd

condemnata betalen mosten. Und eger dat geschach, kam ge-

dachter her Wulbrandt nnd de wedewe in ein gerocbte, dat

Selsen Indde. lh\d verlop dri^er jare, do de sake vordraj^on

wns, kam de domkerke und ander kiostere und siiclite binnen

26 und buten Hildensem wedder ut dem banne. Ik was datmal

Seyen jar olt und wol gedenke, wat do gesehaeh. Und darna

gesecht wart, dat in den dren jaren de wartlike denke binnen

Hildensero toro dele nicht Tele studeret und [0] to der kerken

f?ef»an hadden. önd ore leddich^ank inukede se vluslich, und

30 gijioen toni dele spatzereii na aller untucht. De kerken weren

besloten; dat bedent wart von itlichen vorgetten; oren woliust,

warlt und Satan vorforde se. Dennenoch kregen se alle ore

korntinse und rente, und velichte orer tom dele godde weinich

dankbar darvor weren. Derhaiven wart dama gesecht, do dat
*

20 vornth um, 85 bis 84 bei Iiüntce), Die annähme de« evaage-

lisehen glanbeiubekeniitDisaeB von selten der stadt Hildesbeim, e. 4 f.

Kayser, Die einfUhrung der reformation in der atadt Hildesheim. Hil-

desheim 1883, s. 7.
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Hicht to Hildenseni dorcli de furoteu ron Brunswick veer jare

lank bekriget, vorheret und ingenomen wart, 'were eine or-

mke mede, dat na de geisüiehen to Hildeneem nnd bnren wed-

der ut hungeren, dar iii der iit des unrechten bannes uii-

tnchtigeu Vorrat haddeu'. Got is barinliertich und lankuio- r,

dich mit sinem rechtferdigen gericbte und deit, eft he uiise

siiode nicht vonnerkede, und wachtet mit gednlt af, dat wi

tofrede nnd selieh werden moehten. O welk eine fronde to

Hildeneem mank den bürgeren^ frawen, jnnkfrnwenf jnnk nnd

<>lt, do dat stift wedder ut dem banne kam! Wo ilde ein ider i»

na der kerken und borde misse! De gotfrucbticheit, t'romicheit,

lere und tmwe, tackt und ere« gehorsam der obericheitf de

to den tiden in dneeem und Vorgängen jareu under den wartli-

eben befanden wart, dar is [7 1 nicht genoch von to meldende,

jegen de iit to rekende, de darna . . und dusi^er olderen kiuder i&

lUid kuHie<s killt deit.

In dussem jare was de gehorsam und leve so grot und

willieh, dat ein ider sik to aller tackt beflitigede. Und.up

dat de kleinen kint in der joget der hilligen avende to Tas-

tende leren, letem one nige kledere, schowappel und bem sunte

Niclagea bringen. Aver de kinder mosten erst und vorben

Niclages Tasten, darna dem kindekeu Jesu jegen de winachten;

und so Tordan leren de gehorsamen kindere von oren olderen

astende apostel avent und andere martirers. Und is war, dat

to dosser suWen tit und in dussem jare ein vorwegen Schälk 35

Up einen gemeinen Iridach sine erlichen Imsfruwen darben

bedrovede , dat se ome einen olden eder nioren ke^e ut der

kesetunnen halen moste. Do se nu in den kese snit, do rent

dar blot nt dem kese und lep ore oTer de Tinger* Wile he

nn ein motwillich mtnscfae was, dat besnnder bekumerde one so

weinieb, dat blot ut dem kese gefloten ; und geit sulvest bi de

kesetunnen und snit einen ktse na dem andern up. Dar alle

was blot nt |8J gesprungen. Tom lesten wart he vorjaget

und warpet dat mest nnd kese von sik und geit tom huse

kennt. De fmwe Torsebrack nnd folgede orem buswerde von ^

15 Ewificben 'darna' and 'und' ist wahncbeinlicb eine lacke* 29

obme.
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rern na. Do se nn sacb, lUt he In de kerkt ii «^iiik, kerde se
wedder umme ond gink to hos. De niftti folgede na vorlop

einer sinnde or na und nette sik to disehe und at von einem

sollen lieringe, und to siner fruweii ^esecht: >Got mach mi dat

6 vorgeven, dat ik jpf»en dat gebot der In'llii^en chrintlichen ker-

keu 80 uiotwUiigeu gesuudiget hebbe und ok butedages uielit

weiniger geniget und vorneinendes was, were ik dorch dat blot

nicht afgeschrocken worden. Nu tsset ini von herten leifc, und
wil des nummer mer don und hirnegest den geboden goddee

10 und siner christlichen kerken gerne gehorsam lesten de dage

uiines levendes.*

Do ik ein kinfc was, doch vorstendich , dat ik woi Tor-

nemen mochte und vorstan, wat de lüde seden, do wart ge*

secht : »Alle umme de Toflich jare ein nige warlt.« Der wort

16 hebbe ik vnkeii gedacht , ok in fromeden landen , dar ik in

iiiiiier jogent dorch fjntide und vorlenuiiife goddes heri kam,

darin ik manigerleie hanteringe gesein und ok betundeu hebbe.

Dechalveu [9J mach ik ok und mit allen fogen wol hir Torteken,

dat ik dat sprekwort: »Alle umme de veftich jar ein uige

20 warltt afgelevet hebbe , dat leider de werlt Torandert , aver

nicht voibetert is. Von dussem jegeuwerdiireii jare an bet au

dat jar, do nieu 6chret dusent vifhundert susteiue was to water

und to laude krich, ordel und feide; deunoch biei gehorsam

in allen regimenten und gude nerunge, mit der nerunge gü-

lden kor; wente de obericbeit was trawe und let slan gude

munte. Do aver doctoris Martini Lutheri nige evangeliuro under

der baiik hervor getogeu worl, do von stuut an wart eine

voranderuoge in allen handelen gesporct. Und du wik*^ ik olt

dre und twintich jar und hadde bi doctor Martin Luther to

.w Wittenbarch rede ein jar gewesen und blef noch ein jar bt

ome und horde one lesen psalterium und epistolas Pauli ad

Romanos und to den Coriiithem den ersten. Und wart vou

minen seligen vader Hinrich Oldecop , datraal der stat Hil-

denseni bumester, doch jegen minen willen, vou dar gefordert

S6 und to hua geeschet , und velichte nicht ane sunderliche dis*

Position und vorsehunge des allmechtigen. [10] Und der for-

14 11. l.üuUei, ADnabme «. 10. geesctiet wart.
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deriuge Jiebbe ik vakon in iroiukn und bedroFiiissen gedacht,

mwol up dem mere, als up dem lande, der ik vele gesein und «

gehöret und ok bi mi sulreet in boken latinisch und dudesch

gelesen bebbe. Deft mt erst tind alle darto bewegen, dat ik

dat deiikzeddel, dut bok, angelieveu uud von jaren to jaren, 5

daroa ik bi luiuen bereu buten landea de tit badde, to sa-

niende gescbreven bet in dat 1563 jar. Und do was ik ut

vorienuuge goddes olt ein und seventich jar. Godde si ewieh

lof und dank vor alle gude an lif und sele, ere und gude, dat

he Uli bewiset heft und noch den olden gesunden korper drage. 10

lierbalvcii kan ik mit der warheit l)etugen, dat in iiiiiien ersten

vettich jaren, wo vor geschreven, de werit vorniget und anders

geaint is worden. Uud wenn mi de prophet Esdras an einem

eerden boke ond 14 capttel nicht der werlt hose vorande-

ronge tuchniese gtave , so were ik nmme itlicber geistlichen is

willen lange vorjn«7et wesen. Nn kan ik draj^en gedult und

der bösen und uutruwen werlt oreu iop vorduldeii ; wente ik lese

dat salve mere: »Jo lenger de werlt steit und older se wert [1 1 J,

80 erger, listiger und böser werdem. Wente de warheit, leve

und truwe werden sik von der werlt vern don, und de logen, m
untrnwe, twispalt und v^-k' bosheit werden ßik der werlt neger

duu.« 0 iiere got, barmliertige vader, sture dem Satan und

den aecten! wente dat is leider in der werlt ser boae anno

1564. Und scbolde ik noch mer botes afleven, were mi veel *

lever, ik wörde enÜoeet (atse de hillige apostel sante Paoiuss»

ok begerde) und were bi di! Do man schref 1514 jar bet an

dat jar 1564, dat sint mine iesten veftich jar. Des ik gans

wol gedenke; wente anno 1514 do was ik 21 jar olt. Und

do galt de schepel roggen ses schillingh, dat punt frescher

liotter vif hannoversche witte, dat punt fresches keses vor einen so

Witten, twolf eiger vor einen witten, einen bock vom bote-

linge einen uiatteir. Wut gilt nu, anno 1504, de werlt V

*

4 dm stelle gcbeiot verdorben.

Digitized by Google



8

[A. IJ im jar 1501 whs ein barroieu monicli der obser»

vantien, JohanneB Kannengeter bi naueo und was toh Han-
nover bordieh, de predigede to Hildensem in den groten festen

im dorne, saiicti Michaelis und Godehaidi. He was ein ge-

6 larder man und der warheit ein bassuna, lasterde nemande,

simder he ätrali'ede na art des hiiligeu evaogelii gar barde alle

sunde, und vomt de apenbaren nntucht der geistligen, de ii*

rannie bi dem adel, den vormaledigeden woker bi den borgern

und den duUen boffart bi den fmwen und junkfruwen. In

iü buninia, be straffetle also in dat gemeine, wo der lere Christi

in gelibet, dat de lüde tom dele in dussern jare siner inode

worden. He voruiarkede den duvelschen wedderwillen gar balde

und sede kort darna up dem predestole im dorne to Hilden-

sem dusse folgende wort: »Werdigen und leven bern! gi bebben

15 bi ju twe domproven, dorch den «^rotzeligen keiser Lodoyjkum
. den milden funderet und büwenjet ; de schnllen twe doctores

theolügie besitten, und de scbulleu ju und den juwen alle son-

dage, eger de vesper gesungen wart, ein umme den andern, in

dosser boicbberompten und riken stiftkerken goddes wort ca-

lotholice leren und predigen. Nu rormarke ik und bore, dat

der tbeologen prebenden an de vom adel gerecket, und de wei-

gern ju nu goddes wort to predigende; und ik beiinde dar ut,

gi willen neine predinge mere dulden, derbalveu d^ beiden

*

A =: Tirsihrift Oldecops, 1. Neues vaterländisches archiv 1827, I,

277 ti. 1831, I, 3G2 t\. Lüntzel, Annahme 7. Asche von Heimbuig bei

Lüntzel, Die Btiftsfehde s. 7. üeacbichte 2, 495. Otto von Heirtemann,

G^eschichte von Braunschweig und Hannover. Ootl, ! I^sr». 'j. 276.

Havemann, Geschichte der lande Braunschweig und Lüiu;l)nrLr, Gtitting-en

18r,r>. 2, 79. Kayser, Die einführung s. 7 f. 16 Urkundenbuch der stadt

miUeübeim, herausgegeben von Doebner. ÜUdeabeim 1886. 2, 649. 722.
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cL^et. in dem bauDe, der mate nicht alleine jawe predesiol,

Minder ok de wolgeisirte ehor und kerke orstammei. Und
jowe tmdergeeettede beo wart ja Tor dem gerichte goddes orel

bekomen ! De geloTer maoet und beepreckt den gemeinen

»

budeU alse iri seggen , und lutet dar umme den goddesdeinst

lind de steinkerken dorcb de gautzen stat, doch anvorscbuldet,

forbanoen und wuBte liggen. Und juwe epeigelfechten vor

der gemeine^ ift gi niebt weiten, we den gelover betalen achal

und moel, ia nndochticfa. Leven heren, bedenket de sake! i«

Godde flchnt afbrock an einem love nnd eren. Gi hebben nn

rede itiiche jare here godde in der kerken nicht pjedeinet;

denneuoch hebbe gi alle jare juwe rente und kuriif deger und

alle« ok ombeeweret, wol bekomen. Dar mochte wol so vele

äff ane jawen eohaden« dat de moeiwilUge maner und gelo?er i»

befrediget werde. Nemet wäre, leren bem! neroet war! Ik

$e woT ogen und fole in minem gemote eine sware nnd bittere

gemeine reformatiou vor hnnden. Und wille gi ju bi tiden |J|

nicht beteren, so wart de bau und toru des heru over ju fallen

and tonichte maken. Und denne gedenket miner wort und m
lere, dat ik ja gewamet and de eake jawer cele aalicbeit aiieine

wol geneinet hebbe! Wat gan mi an juwe rente? got ie min

deil; und dar genoget mi wol anne, ik si, war got wille.c

Duf?se her Cannengeter lenie de twolf artikel des billigen

cbristiigen gelogen vastlich to iovende, de tein gebode goddeä ü
to boldende, de hiiligen seren eaeramenta to erende, de seren

doteonde to vormidendei den geloven an Chrietam nicht vor*

lochen nnd in allen anfecbtigen dee boeen geittee, egen fieechee

and böser minschen den schilt des geloven vorwarpen; und

vor allen dingen sede he, al dat geborde einem Christen min- M
sehen to, dat he alle tit in meticheit eten und drinken leveo

scbolde. De seren warke de barmharticheit jegen den negesten

lerde he wiUicb to follenbriogende and dama seggen, wen wi

alle gut gedan hebben: >Here, wi sin dine annotten knedite.c

Luce 17. Dusiser evangelschen lere wa.s he ful. Dennenoch

wart ome umnie <ier warheit willen ein par schon gesant, dat

predigen vorboden, und moste wanderen. Düsse her üanneo-

geter is nicht lange dama orer lant und lade ein propheta
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bofuuden, jfi ov»'r ile korken und ^auUo sticlite Lo 1 1 ilil(»ns(*m

.

Dut jar bevorn was hortoj^e Albert von 8axen mit veb'H

krigcsfoike in Freislaudt. l^tor Crantz, des kroueken dut jar

endiget, scbriffc, dat keiser Frederich ome Freelant (so be dat

5 betwingen konde) ^evreven hadde. Des ruckede he fort niit

aller niuciit ; aver liertoge Albert bescbatt'etle iiiclit vele und

wart krank, starf und leit sinen sonen und krigesvolk in Kres-

iandt. Nicht lange darna to«ren de Misaeners und Saxen ok
wedder to hoa und leten Freslandt ungewnnnen. Und wes so

10 gewunnen hadden, dat plünderen se reine und nemen mede

koie nnd perde und nlle wes se mochten wech brinp^en. Und
de bochdudeschen kernen darna nicht wedder in Freslandt.

|3] In dusseni sulven jare jef^en den sommer rüste sik

hertoge Hinrick von Brunswick de older uud wolde de Freseu

16 in de varseben wanden haawen (alse be meinde), de hertoge

Albert von Sassen im ?organgen jare den Presen gebanwen

hadde. De bovetstat Groninge was mit provanden, dar Frea-

l;int rike an is, nnd velem ^ndeni fromeden kri^esfolke wol

vor^surget, Stickliusen luid Lederort iie.sgeliken. In dem in-

20 teinde dede hertoge üinrick den Fresen weinich schaden und

leit allenthaWen utropen, lie wolde von wegen sines aonea,

bertogen Christoffers, frnntlicb bandelen, dat sik Freslandt wed-

der nnder de kerken und biscbop to Bremen geven scholde,

dut doeli ore rechte herre nnd obericbeit were. Nu were sin

•/!, >one Gbristotier, alse se wol wüsten, von dem itzigen üiSLhojijie

to Bremen in einen sonen und mithnlper des stich tes Bremen

gekoren ; so mochte he sinen sonen, dem tokomenden bischoppe,

nicht vorlaten, sonder up allen orden, frnntlicb, ricbtlieb, ok

snnsten, inredich sin. DerhaWen wolden se sik dorch Oist-

30 freslant balde bedenken und ome ein gut, frnntlicb und kort

antwort geven\ Und dar hadden de Freesen dree dage frisb

to. liuter und knechte weren im lande und deden alle stunde

den inwonern schaden. De tit was kort, ok kondeu se to der

nottrofP dorcb Freslant nicht tosamende komen. DerhaWen

.{6 hieven de Presen bi orem ersten beslute nnd orbuntenissen

uud ieten autwort geven : 'Dat mochte wol eger gewesen sin,

7 er starb am 12 September so Emden.
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äftfc Oistfrvsiaiit dem amebischoppe tu Breiiiea jarich scliuiz-

gett giegereB k«Mfln« unI iforde iKwh gegeveo, Wim dfti fraoi-

lieh begert und eraoeht worde/ tAver darbe» deiostplichtidi

to hörende, is den Fresen unbewust. FrBslant ijeileiiket ok de

BMn wilk se der swarbeit und nuweruoge vorkeseu;« und seden

«wcrvode: »Sooi Marri, wi woHen uns w6reii.c Mit duasein

aBivorde was de fnrvie von Brunswick nicht gesadigefc; aver

ore farslliche gnade toeb Tort und wolde de Fresen nicht

;Hiia5ien, he hedde denne uUe krijxesfolk er8t»^n bi eiu. Do m

uu dat groiie j^eäcbutte au dat leger gekomen [4|, do toch

bertoge Hinrick von Brouswick , de older genomet, straz fort

int hat und dede groten mort und schaden. Idaardus« de

graf voll Groninge und Freslant, nam in den Dam und dede

dar nt dem bmnswickscben fursten und sinem lai^cr icroteii »
afbroek. De winter vel dar an: de was dut jar von vihui

regen und weker lucbt; und de winter niakede den viiideu

moie und arbeit» den Fresen aber rauwe und stilsUuit; wenie

de vinde mochten dorch den alam und gebroekede nicht riden,

fffM eder faren ; nnd derhaWen mochten on« ok von buien «o

neiiie v:n;ili. l}ür umi bn»!. lisiw uiul iiuveren nicht totbren
;

und web se in land»» bttunutii, dat was vortert und upLretodert.

Darna worden von beiden delen stilstaut berauiet, to be-

seheckende voigonnet und artikul toniakende belevet. Dotmal

wart befiiinden, dat de regenten over Oistfreslant wol bewiU u
liget bedden nmnie ewiges fredes willen , dat men den ertze-

bisscbo]) to Bremen to einem lionii over Oistfreslant ange-

noDien bedde. Aver de gcinein des iandes wolde iieinen herru

bebben, susder willen sulvest berrn bÜven. Dat wart dut jar

dorch mannigerleie wege in des artikulen vorslacb Torsocht, so

werem den Presen dat horn nicht afbreken mochte. Aver de

Fresen hadden uin urstoppede iiese und roken wol , wor de

bruuswicksche furöte mit one hen wolde, derhalveu sik grolf

genoch ieten vornemen , 'se wolden artikels wis nicht forder

bandeln, de stillestant der besprekunge hedde einen ende ; der- sb

gestalt wolden se den vint yintiich achten und ?orfolgen bet

an ore vormogent'. De obericheit in Freslant worde bald mit

oren underäateu eins, dedo den vindeu utbrock und nenien dy

¥ed«:^rliclien friheit nicht i<» vori^ovondo, und biaaeii dorhulven, i
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je^eii oHiiiiil gcliku betalunge, 80 lunge dai de tursteu von

Bruiibwick erst mode worden und leten ore repliken np de

lesten artikel stände. Und hertoge Uinrick de older loch

Weddel* ut Freslant nnd leit de Frese» in orem sode seden bet

» an dat jar 1514. Do tooh he mit «nem broder hertogen

Erichen und einem sonen hertogen Hinrioke den jüngeren

wedder in Freslant; und datmal |5| wart he vor dem Lederorde

in Freslandt in snnte Johannes avende to middensommer er-

scboten, alse du, leser, anno 1514 ^ider lesen magst. Dut jar

Iowas bortoge Henriok von Brunswick, de de junger genomet

warl, 24 jar olt und was sin erat ntflncht in krigeshande*

lunge. Anno 1519 Terlor he de slaoht vor SoUhaw und levede

noch, do man scbref 1564, und siner fürstlichen gnaden rim,

den siner turstiicben gnaden gesinde np dem arme foren, bet

»noch: »M. M. V.«; is so vele gesecht: »Min Tit Mit \^n-

rowe.« Und in unrowe heb ik sine fürstliche gnaden Tefkich

jar lank gekennet; got weit, wo lange Tordan.

•

[7| Im jar 1502 wart de hoichberompte universitet to Wit-

tenbergb dorcb den (thurforsten von Saxen hertogen Fredericli

vu funderit; und do de geiarten to lesende verordent, worden am
dage Luce eyangeüste de lectiones angehaven. Darbi gemelte

churforste grote friheit nicht alleine der lection^ sunder ok

vor einen geringen koep der proTanden, win und fleech, ok

beer und brot, gigeven; dergestalt binnen und ut vern lan-

•zb den beide bern und forsten, graven und frihern, de vom adel,

ok borgere, und de susten wes vormocbteu, ore kinder to le-

rende- dar gesant. Wente mit twolf gülden, 21 sneherger vor

den golden, konde eik ein Student in dem ooUegio ok bi itiigen

lx)rgeren ein jar lank in der kost bestellen. Und de ordunge

aü ^vanlt' l;mgt% dat doctor ^huLinus Luther jegen dut romesche

adat predigede, auno IMG. Dar na wart de teringe von iideu

to tiden jo swarer und durer.

In dussem jare togen de Nurenbergere up ein dorp to

einer kerkemisse, unangesein dat markgraf CaKemirus ore yiut

8 am 28 Juui 1514. ver^l. a*^ f. (A.) 20 luu 18 Octaber.

33 die kirchweihe zu Atfalterbacb am 19 Jaai.
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WM. Weil DU de Nurenbergere hurtige und freidige menner

iein und mit orer were nieht ful in dem Telde befunden werden,

und ein solehee wüste ok wol de yorgemelte markgrave yon

Niirenberch, und deilde derhalven sine rutere, de he hemeli( Ii

in einem wolde vorsteken hadtie, in twe dele. De borgere

kernen an den wolt nnd vornemen de rutere Vorhanden. It-

iiche Ton den böigeren hadden oree dingee acht nnd bleven

ioeamende, itlidie echteren sik eder treden holtwortin. Do
nn de borgere dat holt TOrleten, inkenieii in cbit velt, do ruc-

ket de markgraf mit sinen ruteren iit dem holte. De ))or- i©

gere, de bi ein weren und dat staut begreppeu, leden mit dem
eisten weinicb schaden; a?er de borgere, de noch torugge weren«

worden up der flucht geslagen. Do nu de rater alle bi ein

kernen, slogen se de borgere nt orem yordele. Dennoch werden

sich de borgere jiat wein ich bussen und velen stalen }x)gen, i&

dat 86 de inarkgraf vorlaten moste; und bleven von beiden

delen dusent up der walstat.

[8J In duaser enlven tit worden de bnren in dem stiebte

to 8pir dorch oien overmot und rikedage (wente se hebben

ein gut koralant und vele gndes wines) heimelicben ores bis- so

choppes und «geistlichen, im lande dar Ijesoten, vint und wei-

den de alle uinbnngen und nicht mere gehorsam mu Und

worpen des up twe Tonneten buren, de solden des rettes ho-

?etlude sin. Se makeden des ok under sik, doch heimelieh,

eine lose , dar orer ein den anderen bi kennen mochte , nnd ss

ludde also : Wan ein den andern fragede, de niede in dal \)\mi

horde: »VVat is nu vor ein vvosen V« antwort: »\V i mögen vor

den papen nicht genesen, c Se hadden ok itliche artikel under

sik apgerichtet und gesworen« nnd was dusse de erstem dat se

seine oberieheit mer liden, eder dulden, eder hebben wolden ; »»

sunder se wolden sik mit egener gewalt und weidiger hnnd

frii niaken. Aver got ahnechtich wolde do bosheit umi vor-

aement der buren nicht lenger vordeckt bebbeu , sunder de

bnren mosten sik suWest vorraden, und worden also orer twe

fenklieb ingetogen und pinlich vorhoret. Dar folgede do ut, m

*

18 hnndsichuli von ünter^Tuinhacli. 27 R. von Liliencrou, Die

bbtoriscbexi Volkslieder, bauU U. Leipzig ibtiV, iir 2Ö4, ll'd.
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dat der buren vele gekoppet, geredert and im Kyne yordrenket

worden, nnd eine grote geJUtraffe np ae geiechV nicht alta

Schuldich weren. Over 22 jar darna stunden se wedder np.

An dem siilven ort laiides \s eine vere over den Ryn, und

geiii'ukcMi «^prneinlicli do boden und koplmlo. de von Fnuu k-

forde ua äpir reisen willen; und ist eine harberge, nicht wit

von dem Ryne, und het »To der Tegelschune.« Ik hebbe ok
eine nacht dar geharberget; aver mi gelustede dar nicht mere

to körnende. Nicht wit von dare lith ein dorp; dar hebben

10 vormals so vele morders innegewonet, dat keiser Maximilian

scliolde ^eboden iiebben, men scheide daf doi}» mit allen iii-

woueren, junk und olt, wif und keri, vorbarn und dar nein

dorp wedder bawen. De jungen buren lopen speien, alee der

kinder art is, an dem Rynatrome und hebben dar acht, wen
1» de kopgeselien ankörnen, wor de [9J to der herberge tein, und

spreken se an und seggen, dat se mit roven, kol und wortelen

(eder wes susten des jures tidich is, alse apel uud bereu, notte

und Spellen) morijeu mit den Irowesten over den Ryn fareu

willen und mit der morgenstunde vor Franckfort sin; willen

Mse mede over faren, so mosten se dar kort na mitnacht up

waren. Der bedregerie dorch de jungen schelke wart mannieh

junk geselle, de sine kopenschop alleine dref, bedrohen. Se

seilen fl;it vor gut an und nemen dat fordel niede und vor-

schuudeu de teringe, v^oideu se fro und mit fordel over Liyu

26 komen. Wen nu do ein sodan kopman eder ein ander gut

geselle, dar gude kieder bi vorhanden weren und gelt bi vor*

modet wart, bi avent tiden eder des morgens fro bi den Ryn
kam und wolde overfaren (wo he bescheden was des voravendes),

so was dar ein schep beredet, dar gingen an alle in, de mit

30 over Uyu fareu wolden. Wen se denne midden up den Hyn
kernen, so worpen de buren und scipman den kopgesellen ein

strick over den kop vorretlichen und unvorseins, und wor>

geden also de koplude, so vele se bi sik in dem scheppe had»

den. 1 )arim nemen se one ore gelt und tatielit, darto phin-

sä deren 6e und to^eii one naket ut und worpen de aa^* ticii

doden corper iu deu Uyn uud ieten se hendal iieteu. Und

*

4 Neues vaterländischei archiv 1B31, U, U69 ff.
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wen de schepnian dat mit sinen näheren, den buren, ntge-

riehtet hadde, so foerden ee wedder an lant. Dar weren ore

Yischerechepe denne rede an dem over mit oren vischiietten

bereit , foreii up den Ryn und begnnden to fischende. Und

de mort, den se vor weinich stunden f'iillenbracht, blef so»

lange vorholen, dat got de boeheit nicht mere anseen wolde.

Do worden der norder bt des keisers Maximilians tiden ye)e

np de reder gesettet, dar to itlicbe junge schelke vorbrant

und de koppe afsreslaj^jen.

Umme dusse tit liorden fiunderlich nichtz von groten ordel lo

eder meiden. Wart rede ein fürst einer etat vint, dat wart

gemeinlich vor dem erstkomenden winter vordragen ; wente

men feidede hir to lande den winter over, vel weiniger de

vasten over, nicht gern; dan nicii at de 40 dsi^j^e nein Hesch.

[10; Und were derhalveii der poUitien nutbarlich, dat de 40 n»

dage, de de billige vaste vor oistern genomet wart to der sulven

tit ok in dem manatte martio genomet nnse schtpper und sa-

licfamaker Christas Jesus, des almechtigen vaders alderleveste

sone, umme unsen und unser sunde willen an dem holte des

hilligen crutzes nnschnldi»^ gestorven, der bittern martir und .o

ieideos scsholdeu wi ('hristen, de wile wi den namen von uusem

hem und erlosere Christo hebben und dragen, de 40 vorge-

melten dage mit beweiuunden ogen uuse sunde klagen, vasten

Oed Unsen olden adam castien und, der xele.erst und lest, den

ti^-in |geboden| goddes nndervvarpen und uns to allem frede !«ö

beredeu, und dat fieschiretent wedtb'r anbringen, dat to dusser

iit in dussen jaren lange tovoru und hirna, so lauge de

vorforer dootor Martinus Luther anno 1516 gegen dat romesche

sflat predigede, dat ik hir mede nicht wille gepriset eder ge-

lästert hebben , nein flesch dp vasten over in meine de 40 so

dage vor oistern gespiset wof «ie. Und wen den also ein ider

tia frede jagede und makede wedder itiiche tit im jure, de to

veidende der provauden halven umbequem were und worde,

to scholde dudesche lant wol balde in sik fromer, gehorsamer,

truwer eindrechtiger und fredsanier werden, und kort na wi- 36

nachten nicht to Velde tein , ilt jo de bose engel wes vor

*

10 K«iies vaterl. archiv 1831, 11, a7i f.
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hedde twipart gegen den sotnmer antorichtende. Tk hebhe

gedacht und weit veie uiume den tocb, wente ik was datmai

26 jare olt, dai twe, ja dre, veer forsten und hemn to sam-

mende wolden« Dewile aver de vaate Torhanden und ore

krigesvolk mit Tastlicher apise nieht spiaen mochten (ee wol-

den ok nein flesch in den lageren spisen laten), vortogen der-

halyen den toch bet an de lestcn weken. Und ik will f^eloven,

hedde de herrn biachop de lesteu weken to hus gebleven und

de martirweken und de frolichen ufiferatandinge beter be-

trachtet und ainem nähere dem bischoppe ok frede gelaten,

ane allen twifel, sin rechtmessige sake were ome nicht to

solchen vordrafflichen schaden gerecket.

[131 Im jar 1503 an gnddes himmelfardes avende starf

nnd vorschedede in got den hern de hoichvvirdiger in gut

fürst und here, ere Bartolt, bischop to Hildensem und ad-

ministrator der kerken to Verden. Üe was ein von Landee-

hergh geborn, ein gelart prelate; und dewile he ein hiscbop

was und to dem Sturwolde eder in Hildensem wonde, so or-

dinerede und wigede de presfcere nnd diakeii nnd fermede de

kleinen kindere sulvest. lle gai ok sinen undersaten, geist*

lieh und weltlich, in allen dogeden ein gut exempel. Dennoch

de hofferdigen stichtenoten und ein vorut, de heit Lappen*

krich, loch und droch so vele tohope (wente Lappenkrich

nnd andere liovegorn liedden gern froiut *^t'lt und hüte geliat),

dat bischop Bartolt der von Hildent«eni abgesechte vint wart,

wo in der Öa^senchroneken geschreveu steit. De veide wart

geslichtet, und de bischop wart darna den you Uildensem

sere gut und bewisede one vele gnade. Und was ome leit

und vaken beklaget , dat he de horger vorleit hedde. Den-

noch wolden sine undersaten , de stichtman , dar mede nicht

tolrede sin ; wente se wetten (und hutes dages de von adei

wol wet), dat anderer lüde vordarf is ore gewinst und fordeii;

snnder deilden sik in geselschoppe und kemen to orem lan*

desfursten und bischoppe ein hupe na dem anderen. Bischop
«

2 vergl. 8. 1 1 1 ff. (A.) 13 am 4 Mai. Archiv ebenda 372 f. Krause

gibt in der Allgemeinen deutschen biographie 2, 524 das jalir 1502 aU
allein richtig an. 18 Steaerwald festes haua 1 stunde nOrdlich von

der Stadt an der Innerste,
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BtrtoU was to sinen jarn geraden und man des brasseni eine

vordrotenbeit , ond wart derhalven bedacht und rede, nnd

toeh na dem stiehte to Verden nnd leit den adel dee etifta

flildensem na oreni willen regeren. Und der bischoppe sint

mere gewesen, de von one togen uud den hofFart hir leten. 6

In dasser iit und jare is Martinus Luders, de sik, do he

doetor irart, Luther achref und nomen leit, in ainem twin*

iigerten jare to Brforde magiater artium geworden; nnd do

rede gegen alle man mit einer sunderlichen Tormetenheit dia-

puterede und nemfiiido wes nacreven woldc, scheide lie ok sine lo

opinion mit einem hader eder kive vordegen. Und der gestalt

weren de gelarten to Erforde wol tofrede, dat magiater Mar-

tinas Lora na Wittenberge toch; wente dat auguatiner klo-

ifcer sinnt dar Telachier ledicb. Und were de uniTersitete eder

hogeschole to Wytteiilterge nicht <]felecht worden, alse alle man if>

<lar bekennet, so were dat stetlm W ittenbergh in ringer aeh-

tOQge und namen gebleYen* [14j Martinus kam to Wyttenberge,

und ome worden mit dem ersten geringe leotionea to lesende

belolen; und ik kam ok dar na. DerhalTen wes ik von ome
in dnssem boke schriTende werde , dat heb ik in dem boke, 20

Acta Lutheri genomet, gelesen, eder doctor N. Kontanus von

MartinOf eder dat nieit in dem Epitome Jaspari Geneppei ge-

aebreven, eder ik hebbe darbi gewesen, geboret und tod ome
solTsst Yorhandelen sein. Dewile denne dusse und der ge*

liken geaehefle und jarige vorhandelnnge sebullen de warheit m
eil und vorraelden, so wille ik mit der bulpe goddes einem

ideren umpartigescben leser de warheit hir inne to lesende

YorsfceUen. Und ia de leser nicht partieafch, so wart he mit

der warheit und mi hirmede ein gut benoge hebben ; weote

den partigeaehen mach nemant genoeh doen. Magister Phi- m
*

i Binea. 6 Ai'^hiv, ebenda s. 374 ff. 21 ConiniHntaria J. Coch-

laei de actis et scriptis Martini Lutheri. M' Lnmtinf 1'>49, Historiae ec-

clesiasticae nostri temporiB Hbri XV!I. AiithMic (lo< tore Fontano theologo

Pt4rii»ieitsi. Coloniae Excudebat Jaspar lienn» [»ai i)> ir».%H. 'i2 Epi-

lome warhaftiger lieschreibung der vornembstea haudel , so mch in

gciitlichen vnnd weit Iw Isen Sachen vom jar vnK«'rs herren 1500 in

in Am jar der ntynderen zai 59 zugetragen und verlaoü'en haben. Zu

C^illen bei .lasjiar Gennep. ir»59.

01d«cop« Clirooik. 2
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lippus Melaucbton was 22 jar bi doctor Marlino to Wüten-
bergh uud alle sines handels und schriYendea erfaren ; de heft

im Martimis dode ein hok im druck ut.nran laten, dar iiine he

meldet, dat Martinu» Luther anno 1483 to Isleve scholde

geboni Bin and to Meydeborob erst, darna to Isenach tor

sebole gan, und darna to £rfarde gesant und anno 1503,

wo voT geschreven eteit, magister arttum geworden. Andere

scliribenton vormelden, in sniiderbeit doctor N. Fontanus in 8»-

nem boke, anno 1558 to Collen gedrucket, dat Margareta Lvitber

asta diabolico Martinum entfangen hebbe. Des geüken lese

ik in pre&tione ante Acta Lutheri, und ateit geachre?en, wo de

Luther Yon dem unreinen geiste Incobo schal gebom ain, und

dat Martinus Luther up ein roal mit velen andern moaniken

in dem cliore gestan , do in der liilli^eu missen dat evange-

lium Marci 7 gelesen wart, dar Ciinstus den doven und stum-

men duvel ut geworpen : do beft Martinus Luther schrecklich

geropen: >Ik bins nicht! Ik bins nicht!« Und alaehe ange-

sein wart, was he schamrot geworden. DerhaWen nn vele

iudt' (lt*r nieinunge, de Luthrr hebbe eine hei melke kuntschop

yud deiustbarheit von einem duvel, wo he ok tom dele un

in Velen Steden vormeldet und snivest bekennet, wo ome de

du?ei velemal in dem bedde ummegeworpen und hire und dare

hingewant, do he mit ome disputeerde und lerde, wo he de

misse afdon scholde. Do nu Martin Luther was magister ge-

worden, wo vorgemelt, do hadde in den rethen he begnnt to

studerende; und was einmal mit einem andern Studenten vor

dat dor to Erfurde spataereu gan und ore Studium oonferiert,

wo dat under itiichen gebruchlich is. So nu de beiden al-

leine in dem velde weren, wart Martinus unrimiefa; was bi

bellen dage und ein sertj hchone weder, so sleit nnvormodens

fl5] ein blixen here und ersticket den gesellen , dat he bi

Luther ummefei und bleif strax doet; derbalveu Luther scr

erschrocken,, und nicht lange darna ane wetten und fulbort

siner oldern in dat augustiner closter to Erfnrde gink und

*

3 MelanchthonR buch wird später 28, 10 genauer angefllhft. 9

Fontanus a, 18. 25 rethen, vergl. Kpitoine 14.

Digitized by Google



19

fia nioonik wart, und do badde he 21 jare olt gewesen ; und

'4u hadde he inne geweeen Teer jar und Tele gelesen.

In dnsMin jare starf papa Pina Tcrlins, von Senis geborn,

nt dem liochberonipUii imtl edeleii geslecbte de Picnlominibns

genoniet, und was 27 dage pawest eder ronie;;che bischop, alse ^

d6 lutberachen willen. In liine atede wart gekorn Jalius Be-

cndna Savonenaie. Dar wart von geschreven, dat he ai ein

nektaehapen herde der ehristlicben kerken gewesen und in alle

sinen handelen recbtferdicli und barnihartich , dat swerlicb

erkannt wart, in welkeren twen vorgemelten doged^n he dat

giotsie lof lind ere bebbeo mochte. Ue gaf den gelarten gern,

^ nothrofftich weren ; den armen gaf he noch ysI lerer. He
dref binen und bnten Rome Tele bnwendes; he foegerde ok

gegen der romeseben kerken Tinde manigen swaren krieb, dar

he von dem jegendeile gegen sinen w^ilkii hrngedrnngen wart,

In äunderhtiib dede oue de graffe von Mirandoia grot herteleit;

de makede dem paweste Jolio velscbier alle sine stede nnge»

hoisam. Ik kam kort na sinem dode in welsche lant nnd

beide nnd sacht, wes he bedreTen hadde in den tein jaren,

dtwile he pawest gewesen hadde. Picus Mirandnlanus het 20

de vorgenieite graf; de sulve schreif nnnntte wark ut nite

nod bäte gegen den pawest und vorlengede sine schritten mit

openbaren logen nnd makede de herlichen nnd hoichberompten

itat Bononlen dem paweste ungehorsam. Weigerden ome sinen

geborlichen und egen intoeh, des geliken sturgelt nnd gabelas

(is tolgelt). Wil nu papa Julius ok ein krigeaman was und

nicht vele geprenges gegen de von Bononien maken wolde,

ok nicht Tele nnkostnnge dar an beugen (Bononien iit Teftich

dtttsehe mile weges up dnssit Rome), wowol de wech Tem
ia, was papa Julius dennnoch mit sinem parte in Bononien >o

fXDB und na tohope. Derhalven sende de pawest weiniche

knechte und vel weiniger ruter na Bononien. De liovetlude

aprsken de buren und andere underaaten, de up de naheit won-

den, [16J an und nemen de in der nacht mede bet an de groten

und weldtgen etat Bononien. In der morgenstunde (und was ^
de hillige cnsterdach), slan de Tinde ora leddern und rasschop

*

3 Neue» vaterländisches archiv 1831, II, 376 if

2*
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an de riiuren und stigeii de stat, hausv»!ii np twe dort- uml

nemea ane swerUlach und blotvorgeten Bouonieu wedder ine.

De sake wart balde mit gelde gealichtet ; aver de pawesfe ja*

gede ut BoDonien iiliche grofce geslechte, dar under was dat
s vornemligeste de Bentivolis genomet. Und do leit de paweet

Julius vor Hononien ein vast und grot herlich slot leggen und

heilt alöO de borgerc darmede under bet an ainen dot. Papa
Julius hadde ok sin gebiltnisse ao sunte Petronius kerken hoch

an de maren setteii laten, sinen peweatiieben titei dar under

10 mit golden bokstaren ge8ehre?en und sinnt dar bet an de tit,

dat Leo decimna to einem paweste wedder gekom wart. De
was nu ein from und gudich here, und men sede, dat be von

den Bononesern stil und bemelicb gelt genomen bedde, und
den von Bononien dorcb de Tinger geeein, dat se de Teate^

tttde Julius vor de stat gebnwet, mit nndergebracbtem pnWer
ummegeworpen und den bril von der nese brocbten. Ik hebbe

de ruinen, fi agiiieuta und vorstorde slot anno 1519 geseiu

;

des geiiken heb ik gesein, dafc au suuLe Petronii kerkeu ein

gebiltenisse der billigen drefoldicbeit in de stede, dar vormals

so pape Jttlii bilde stnnt, gesettet is ; und dat gebiltenisse gana

statlicb und rike mit golde getxiret und dusse herliohe sproke

des Propheten David undergescbreven steit: »Scitote, quoniam

dominus ipse est deus. Ps, 99.« 8us veb' vom paweste Ju-

Jioil geschreven; les ander boke, so vindestu von ome veie nier.

n . [21} Im jar 1504 am ersten dage des mantes Aogusti wart

bischop Jobann, ein hertoge von Lowenborcb, vor einen bi*

scfaop dorcb den cburforsten marebgraven Joaebim von Bran-

denborch mit vifhundert perdeu in Hildensem ingefogert, nml

gink statlich to, wu dar bevorn nicht nuwelich gescbein was.

ao Und alse de here bischop von dem äturwolde afreit, heilden

sine stichtsman twischen dem Hoo und dem bogen crutM; und

do sine furstlicbe gnaden dar jagen kam (was mit einem

langen swarten samptrocke geklediget), do sine furstlicbe gna-

de velichte dat pert sprengen wolde. Aver de benxt wm
sftfreidicb, und do he de sporn folde, wart ein sprunk over

25 Archiv 1827, I, 279. 1831. I,*366; daselbst wird Hoo Ohe für

ein wäldeben erklärt, vergl. Urkundenbacb der stadt Hildesbeim,

theil 3. Nachtrag 1. Wachsmuih, Gescbiohte von bochsÜft und stadt

Hildeabeim g. 1Q6.
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den anderen spnngende und warp also woldinges den hern

Ifiücbop strax ut dpTii sadel , dat dem heren und biscoppe de

«amptrock mit drecke gesuddelt wart. De vom adel velen af

und knlpen orem hern wedder to perde. Dem biscbop schach

Ddii leit; «fet sine fnrstliche gnade hadde sik Yorferet und ^

fgßnt blek geworden. Dama togen se in Hildenaem und weren

im daeh frolieh. Den folgeden dach wart ein gesellen ste-

kent Up dem markede angerichtet; dar weren des hern bi-

schops de Loweoborger, des markgraven Ton Brandeuburges,

des siichtsche adel und der yon Hildensem wepener mifc ainen

gesellen, alle mit oren perden weidelicb dar nt geputnEet tor

baaen ond heilden wol dree stunde lank ein erich drepent.

Daraa ein geselle den anderen gefordert in der gestalt, dat

des hern biscbops vooi adel und gesmde den plas beheilden;

»rer nicht ane schaden; wente Hermen Ryperbusch starf den ^
anderen dach, ond Lange Hinrick, des biaehopa oget, wart

ein arme und an der anderen bant de dume lafn gesteken.

De Torgemelte vall des biscbops wart tor snWen stnnde ma-

uigerleie wis utgelecbt. De eine sede: »Dar litb dat stiebte

to Hildensem im drecke« ; und darua alle tit gerecht, de vali 20

bedode nicht gudea; wo ok leider geschach, dat bi des hern

und bisehopa ttden dat stiebte to Hildensem yorloren wart,

doch ane orsake de« gemelten bem und btschops, wo du bir

negest in dussera boke, wo nii got so lani^e fristet, lesen magst.

Und bi dusses herrn tideu schach in dem stiebte to Hildeusem S6

ao vele Wunders und unsalde , dat de handel wol eine eigen

chroneken to scbrivende egende. Und do dusse biacbop dree

jar lank dat lant regeret badde und alle nuttinge und ge-

bonaroe des domcapitels, der stat Hildensem und der kleinen

stede alle und clerisie bekomen ane jeni^e insaj^e , do to( h

sioe turskiiche gnadeu erst na Ho[22Jme und baide sme con-

finnatien , wo Caaparus Bruschius in ainer Mentaer cronekeu

dar wider von geacbreven beft.

In duaaem jare wart to Rildensem to snnte Andreas tom

üal iundument gelecht vif eleu deper in de erde, wen de Arch* »

33 Chronik oder knrte gescbichtbuob aller ertsbiscbonen au Majiits

. . . durch den ffirtreflich gelerten Caspar Bmscben. Fraakfurt 1551»

t 109a. S5 Asche Yon Heimbiirg bei Lflntsel, Stiftsfebde b. 9.
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nieker strate hoch is ; und wart des jares ein grofc arbeit dar

an gedan. De meeter und steinhauwer bet Amt Holderan.

Luder von Ikrwelthe dt? older und mestor Wilhelm von Salt-

zenbnsen wereii datmal (]vy korken uideriude. 8e rneindeii de

ftsake mit truwen. Bi der tit witrt de kerke dar sulvest au-

gebeyen mit kopper to dekende. Truwe was bi den gfr-

melten olderlnden und oren gesellen. DerhaWen geren binnen

und buten Hildensem to dem nigen tom yele frommer herte

f^rot i^elt in oren testamenten , so lauge ein ni^e warlt up-

lu stiuit, de godde und oren patronen, den hiliigeu goddes, nicht

mere vortruweden, und wolden mere up ore vasten stat truwen

den np goddes scbut und scberm, begunden do yaken de ge-

hauwen steine und kalk, tom tom geslegen und tosamende

geforet, suiite Andrese affcobringende ; und in de stut^raven

16 vor 'le weile, de doch nicht stände bleven, nnd nige dweiiger

gelecht, der ok tom deie wedderumme vorwostet. Duraa blef

dat arbeit am tom after ragge, und soder der tit her jja}

andrer stat gebuwet mit grotem schaden und naohdeil, dat

ik Johannes Oldecop decanns gedenke, dat itlicbe welle umme
m Hildensem drie, ja veermal gebuwet sint, nnd siut noch nicht

recht beätendich. Got und itliche lüde mede wetten, wat de

orsake is. Dat is recht und billich to dussen bösen tiden,

dat de stede befestiget werden. Dat is ok hoch yonnoden,

dat erliche borger in oren Steden yor den tirannen mit frede

25 slapeu mögen , und ift weme gewalt schege , dat se dene bi

sik in ore stat nenien und boden recht vor one, den gewalt

und unrecht gescheiu mochte. Dar uuime maggem mit eren,

foge und recht borge und stede vesten und bewaren, und
mach ane sunde togan. Dennenoch so de here de stat nicht

M bewaret, als Dayid de prophete secht, so waken ummesus de

wechtere. Aver dat were sunde jegen got und unrecht je^en

de überlebet, de got vorornt heft (Koraanorum l'V), dat stede

und borge gefestet scholden werden, darem bosheit und un-

gehorsam inne beschütten mochte.

w [23] In dussem jare, also de romesche konig Maximiiianus

yormarkede, dat alle sin flit und arbeit in der sake twischen

3G Laiidshuter erbfolKestreit ; vergL Biesder, Geachiobte Bai«nit.

band 3. Gotha 1889, 8. i>88 ff.
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heriogeii Rupert und hertogen Albreeht, wo in dem vorrer-

gant^on jaro «gelesen, voi lorn, do de<le he (Il'ii herto<^en Ku])t'rt

in deu keiserlicheu bau mit alle siuen auhengereu, und is der-

halven de palsgrave am Rya Philippus ofte ermanet, dat he sinem

aonen Raperto in keinen wegen helpen eder Tonchuft dede, darvon »

de palegrave, wo liehilich to begripen, eer bekümmert geweset.

Dat vaderliche harte demsonen bistantgern geleistet, datkoninch-

liehe gebot aver one darvon geschrpcket; tom lasten heft deime-

ooch de natur dat gebot overwuuneii, und dem sone mit alle

macht gehalpen nnd bistant gedan. Derhalven de romesche lo

koning yororaaket und hefb alle stende des romeschen rikes

toaamende gefordert und einem ideren frii erlovet jagen de

ungehorsamen und achtere vortofarende, und alle wes de beiden,

vader und soen, gehat, is to pris gegeven worden ; und hebben

datmal Tele furiten des hches den palsgraven am Hyne mit 15

swert und fure angegreppen und in sunderheit beft de laut-

grmrc von Hessen marklicken schaden dem palsgra?en toge-

foget und ome unteliige dorper twisehen Wormse und Gmtxe-

uacb Yorbrant. Do also de palsgrat getemet, uam one de

romesche koningh wedder to gnaden. so

[29] Im jare 1505 wart de rector universitatis to Wyt-

tenberge dorch einen stndenten des aTendes up der Straten

doet geelagen. De doetsleger wart getovet De chorfurste

Wolde one richten laten, derhalven he vor dat richte gefogert.

De doetsleger was ein Öwave geboren , und sine lantzlnde ^
kragen andere Studenten an sik und gingen ut der stat und

wolden den doeisieger dem scharprichter nemen^ und scheide

nicht gerichtet werden. Ein sodan wart Tormarket; und do

nu dat ordel Tor dem richter gefellet, dat de doetsleger starren,

scholde, wart he over den market an de bach jegan der apo- so

theken up de brugge gelogert. Dar hat da scharprichter den

doetsleger up de kna naddersitten, und de rutere, de da chor-

forste in de stat Wyttenberge gesaut, togen vore und achter

or de hrngge, dat de scharprichter unvorhindert frii stunt.

Dar wart ein murrent dorch da Studenten, do in der stat noch

1 Die betrefi'end«' stelle scbuitil \erlorua /.u sein. 12 uiii r.ui'le:

Manstem-s. 21 Vaterländisches arcluv des hiätorischeii vereine für

NitUersachseii, Jahrgang 1837, s. 2Ü3 K.
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weren. Aver dar wart weinieh up geai;fafcei ; wente de borgere

weren alle mit orer were and wapen op dem markede. Und
also wart dem dotsleger np der bragge dat faovet afgeelagen

;

und de scharprichter tiüt liumkt de rutere und wart albo up
dat slot geleidet. De Studenten, de buten weren, worden be-

drogen. Denneaoch blef de angehoraam dare, uud daroa ok
vaken gesporet wart.

In dnssem jar kam wanderen ein mansparsone, Benediciua

Schryver genant, mit siner eligen husfmwen vnd twen kindem,

lluiis 1111(1 Harbara gebeten ; wart wonhafti^ up der Nygenstat

vor Hiideusem und was ein Diester siiier haot und lerde vele

gesellen dat rekeni und scbriveot. Nicht lange hirna wart

he ein opperman to annte Lamberde in der kerken, dar na
der tit de yon Hildensem nrnbedechtich ein bnaaenhua ut ma-
keden. Dnase Torgemelte Benedictas was ein knnstlieh senger

den choersank, und datniäl \\ as dar ein kerkhere, her .Tohan Kno-
kenhauwer genoniet, dusse beiden vorwarden dar den goddes-

deinst gans eriich. Der parlade was ok Tele, de mit deiu

oppermanne sangen, alse do gewontlich was. Und wart aldar

ein fin ohoer gewaret; dar horden vele parfolkes in, Ton dem
Susterdore an dorch den Wolt, Nygestrate, im Langenhagen

ein grot pari, des peliken von dem ( Jldenmarkede. Min salige

vader Hinrick (Jidecop, bumester der etat Hüdensem, und Hiu-

rick Schunenieyger weren dar olderlude and buweden dare mit

fromer lade hulpe einen nigen choer, wo noch sichtlich ia, and

leten den nigen tom fin [30] mit oopper decken and tageden

dar in twe nige kfoeken and in de kerken ein nige orgelen-

Nvai l^ , (iiit ider from ehristenminsche dar lust und leve in

budde. Aver Hennynge Blonien und sinen gesellen, den lu-

therschen kistenhern, behagede dut nicht. De Vellen dar in

alse wilde minscben, worpen den tom dal and vorkoften dat

kopper. De docke and orgelwark worden ok toslagen and

unnutte gelt darmede gemaket, gelik ift de stat Hildensero

anders nein gelt * uhedde. Aver eger dusse vorstorunge j;e-

schat-b, was Beuedictus vorgemelt dar oppermann, wo gesecbt,

and lerde der lüde kinde latinach und dudesch scriven und
*

8 Lünt/^I, Anuabme 0. 16 Die alte Lambtii-tkirche lag k>eim

Michaeliskloster.
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bnre lesen. Anno 1513 wart de opperjnann sere krank ; wenfce

lie was ein man bi sevenüoh jaren. De krankbett tasiede one

a£, und be meiude änderst nicht, he moste gestorven hebben
;

Ufid derhalven hadde he sine bicht gedan. Was he dem pie-

8ter in der bicht oppenbaret , dat niakede he daroa fiulvest

»

nod zalich bedecbtich openbare. Wenie do be wedder stark

wart, kam he to den vorgedacbieu olderiuden und sede sinen

deinst up und begerde vorloef. De olderlude mochten one

nicht bereden eder dorch neine wege sin vornement vorhin-

deren, und bewiliigeden ome dat orlefnenient, Darna bat be lo

de olderlnde, se wolden na weinicb dagen , wan be vorrückt,

den pnrlnden gnde nacht Ton siner wegen anseggen nnd den

solTen sine armen eefmwen nnd beiden kindere to radende be-

setu ii, tlat iia Ii ore beste wetten wolde und dede iiinme goddes

willen. Mit den worden scbede he von danne. Der fruwen i5

wart gehulpeu bi brot und de friheit, de kindere worden in

bequemliche stede nnd deinst gesettet« üngeferlicb ein jar

darna was Hennjngb Ameken^ borger to Hildensem, to Ljptze

ia dem jarmarkede gewesen nnd reisede dorch Qnedelenborcb,

gink dar in de kerken und wolde misse boren
, also do des 20

wanderen mannes, und der koplude vorut , sede was
,
eger se

Tordan reiseden. Dar do Hennyngh Arneken vorgemelt den

bekaoden opperman vor dem altare in dem observanten nnd

grttwen monniken closter stände sein, nnd eine misse gesungen

kadde. Des dem Arneken sere vorwundert und na der misse »5

den vorgemelten oppermann Benedictuni angesproken und onie

gefraget, wat one darto beweget hedde, dat he so ut einem

gnden deinste getogen und np sin older ein bedeler monnik

geworden were. Do hadde Benediotns nnsem borgere nmtut
l^esecht nnd mit weinenden ogen beclaget, dat be Tor dertieh sa

jareu were rede prester gewest, ut dem closter to Quedelen-

borch gelopeu und de langen tit der walt und tiesche gedeinet;

dat ome hertlicb leit were, und to der wissenbeit he wedder-

nrnme (wo be ok in siner krankbeit to Hildensem gelovet) in

sin doster gegan were. Und dar wilie be ok in got inne^^

starven. [31] Also ok geschein was: wente anno 1519, do

ik na Konie dat erste mal reisen Wolde, do reit ik to up

^uedelenborcb, und änderst neiner orsake, wen dat ik oft ge-

Digitized by Google



26

nieiten li«.MU'dictum in der capptu soin und aiispK kru nmchle.

Do wart ik im closter dare berichtet, dut ore broder dominus

Benedicius vor einen fromen monnik nnd penitenten in kort

vorschenen dagen in got Toncheden were. Und ik leit mi
• «ine begrefnisse wi«en, nnd darmede befeide ik godde sine zele.

[37] Ina jar 1506 hebben de borgere to Hildensem up

der wisch den papagei^eu lesUnal mit Horn und stalen bogpn,

ok holten bolten, geschoten. De borgere hadden sik dar nige

np gekiedigei und de armborste alle mit stalen winden vor»

I« sorget Ore holten weren alle yormalet, nnd ein ider einen

namen up den holten echriven laten. Ein erbar rat let nm-
melesen , nien scheide niclit mit fromeden holten scheteu

;

weilte \velküre l)olte nest dem papaj^eirren heniodder feile, de

schulde den pris und ein uigd armhörst mit einer staleu winden

16 hebben. Der schütten weren boven dnsent^ und wart am eou"

dage na trinitatie von einem elage an, bet dat de ennne un»

dergan wolde, freidieli gesehoten, dat ok vele hombogen von

Velen scheteu und groter hilte alslap worden. Middel der

tit wart de vogel weinich bewagen und wart q^erunet, dat

90 de vogel scholde sin mit pekedreden getestet und inge-

echruvei Dar ein grot munrent up wart. Derhalven wart

orlef gegeven, dat sunder ordinge gescboten wart; nnd sehet

ein ider borger, wat holten ome ton banden kernen. Der ge-

.stall Iliuritk Tlate sehet den vogel af mit einem fromeden

25 holten, dar stunt up geschreven »Borchardus Wycbmaii.t Und
dem gemelteu B. Wycbmau hillekede ein erbar rat den pris

to, nnd dat armhörst wart vor ome hergedragen, und dorch de

borgermesters herlieh vor sine dor in den Brüll mit tmmmen
und bassnnen geledet. Itliche borgere gingen mit Hinricke Platen

30 in niid weren de nacht mit ome frolich vor siner dor iu dem
Hoken. Des anderen und derden tages spisede ein erbar rat alle

dusse schütten up den wanthusen mit soden und braden, und

ore gedrenke was gnt morschber, nnd weren sere frolich und

eindrechtich und de selschop scbede sik in freden und woltnst

6 Yergl. über das froisebießen der späteren zeit Wachsinnth, Ge-

Bchiehte s. 244 if. Seifart, Sagen, mlircht^n, schwänke und gebrftnche

aus Stadt and BÜft Eüdesheim, 1, 1S6 f. 16 am 14 Juni.
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In dtmem suWen jare war! ein scbeDtlich twidracht

tviaeheii den barYoten moDeken und den predigeren umnie

der gebort willen der ntenrelden moder goddes und junk-

iruwen Marien. De barvoten hulden mit der catholisehen

kerken, dai Maria von oren olderen ane de makel der arfsunde &

geboni ». De predioaiores, sint Dominici tionnekef dfspate-

ndeo dat weddenpeü, und de disputatio was to Bern in Tswy-

Imlanl nnd raakede dar nicbfc vele gndee. Dar wart mannich

nngelart miusche vorfogert; wente de prediker luoiinike bru-

keo dar to ein bose [38J stucke, iienien orer leibroder einen n»

und dreveu dorcb dene veie falsche teken und tucbenisse. Ik

maeh de warheit« wo ik in einem gedruckten boke gelesen,

htr nicht Terieken. De prediker monike makent so arch nnd

bose ane dat sciema, dat orer ?eer Yorbrant worden. Und do

8wegen de anderen Marienlesters stille. 15

In dussem jare brack de koniugh von Frankriken de vor-

banteoiMe, de he kort dar bevorn mit dem romeechen konninge

gemaket hedde , wowol he darnp dat* hillige eacrament ent*

fragen nnd np goddee wort, de hilligen erongelia, gesworen,

und dat hartedom von Melan von dem romseben konninge dar 20

up to leiH' eiitiangen.

[B. 58J im jare 1507 vor und na sunte Michaelis dage

was to Hüdensem ein grot peetilenz ; und etorven datmal o?er

dneent seholer, nnd weren meist borgere kint nnd mine schoU

brodere. Und de starf let sik anders nicht an , snnder dar a
wolden alle scboler wechsterven. Ik was veertein jar olt und

krop in de winkel, so lange dat mi de huuger dar wedder ut

dref. Do dat wedder begnnde to fresende, do horde dat stei^

snt np. Und nemant vor dere tit in de domsen wolde.

[A. 89] In jare 1608 was doctor Johannes Stupitz toM
Wyitenberge und provinti;il omi- itliche closter der uugustiner

;

was vom adel geborn, derhaUeii bi hertogen Krederich, cbnr-

forsten to Saxen, wert und vorangesein geholden. Wile nu

de nniversitet to Wyttenbergh Tor weinich jaren upgerichtet

and mit allen doetoren und magistem noch nicht deger vor- m
*

22 LQntzel, AnDahme s. 7. Wachamutb, (reschichie ». 56. 30

Taterlündiscbes archiv dea historischen Vereins für Niedersaclueii 1837,

1.m f. LOntiel, Annabme 154 f.
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fcjüiget , so bat de prPitielk»r lier 8tiipitz de» chorfursteu , dat

MartinuB Lutber dar mochte getordert werden und alse ein

magister artiatn den atadenteo dialecticam und phiaicam lesen.

Do 1111 Magister Maiiiniis to Wjttenberge kam (des de to

« Erfarde nicht bari bedrovet , wente Matiinus wolde do rede

in allen disputationen recht hebbeu und sankede gern,) do

las he tlitich, und de Studenten horden one gern; wente einer

geliken was dar nicht gehöret, de ein ider latinesch wort so

taffer Tordutscbei hadde. Und Melanthon scrift in dem boke,

it dat be von Lntbers leven und starren anno dorcb Mai-

thiam Riitemro drucken laten , dat doetor Meilerstat sebolde

von Martino Luther dus^e wort gesecht hebben : 'in dem niainie

were ein solcher hoich geist, dar ut men genochsam mochte

afnemen, dat be entlich eine veranderinge bringen worde\ Do
15 de veranderinge anhof, gescbach anno 1516, [do] doctor Mai^

tinns Luther jegen dat romesebe aflat und doctorem Jobannem

Tetzel begundo to predigen, do bürde ik to Wyttenberge von

dem magistro Balthasar Vach, de datmal de burseii Sophie

bewende, also von dem Luther seggen: tDer munich wart den

aoduyel vor einen abbet setien und warta entlieb nicht gat

maken.€ Dusser magister Vach was ein olt vorstendioh man
und plach opera Cieeronis et Vergilii to lesen. Ok de vor-

gedachter doctor Martinas i'oiichius, genant von Mellerstat,

was orsake gewesen , alse ik to Wittenberg berichtet wart,

S6 dat de chorfurste to Sazen de bogen scbole dar upgericbtet

hadde; be heft ok dar erst de eommentaria cursus iogici ge-

schreven. He was ein klok und verstendich man und de wort

iip de meinige von Martino Luthero nicht <;eiedet, alse Phi-

lippus Melanchton meinet, sunder up de meinige, alse de ma-

90 gister Vach darvou gesecht , dat de duvel wolde abbet wer-

den, wen Luthers geist de veranderinge bringen worde. De
velgedacbte doctor Mellerstat levede ok nicht lange darna, do

Martinus Lutber to Wittenberge von Erforde gefordert wart,

und starf velichte tovorn, eger Luther doctor wart.

S5 Hertoge Carl to Gelleren was umme dusse tit, beide vor

und na, ein weideiicb krigesman, den rater und knechte hoch

loveden und vele von ome heilden, und sungen von ome dorch
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dotsche lant, wo he jegen Joban, den hertoc^en to Cleve, vel-

omI triumpheret hadde. [40j He ietes den uaberen nergen

Wgade; he plagede de VreMD, lo Taken ome luefcede, und

doeh noh Taken mit one, dat itliehe dvumt vaken von beiden

puien dot bleuen nnd gefangen worden. In dnisem jare toch »

he in Bral)ant und dede dar in korter tit eine grote moert,

braiiischattede dat lant na sinem gefallen und brande vele

kleiner flecken und dorpe nnd toch wedder danron. De loff-

liehen ond hochberomptm hunereOieterrieh und Btabant moiten

dat speil und der oren nnd landee yordarf anaein ; nnd hertoge m
Carl von Gelleren blei dar vor fun^estra[let|, wente de konningh

von Franckryken, de luurkgrai cluirturste to Braiidenborch^ de

hertoge to Luneborch und vele graveu heilden ome dat bovet,

90 lange, dafc keiser , Carl de yefte anno 1528 one straffede.

[47] Im jar 1509 an dem 14 dage dee herbstmantes wbbib

to Gonstantinopell eine gmweliche ertbevin<^n^ de de statmuren

in dem niere mit velen torn und des türkischen keisers o?er-

9tßü paiias ueder warp, und bi 1300 minscbeu under den bu*

sen nnd mnien befeilen und to dode kernen. Ok de arme dei

mereB Iwiflchen Gonitantinopel nnd Pera wart van der ert- m
beringe so nnstnmich, dat de bnigen in beide etede so sware

und grawelich velden, dat de TurktMi i^eiueliit, se scbolden

mit den Steden in de grünt vor^unken hebben. Dat domstifte,

dat de christliche keiser Constantinus de grote to der ere

godde gebnwet nnd der hilligen junkfrowen und mariilerscben i6

Sophien genomet was, schal dat Bulv.e mal ok OTer einen hupen

gefidlen sin und Tele wifPer und kinder dar under doet gebleven.

Na dusser ertbevinge und groten schaden wart de turksche

keiser ut dem rike vordreven, und Zoiimus, sin juugeste sone,

de na ome ok dat regimente annam , mit vorgiffc einen vader so

mnbfachte anno 1512.

In dnssem jare kort vor oiateren, so Satan jegen de bogen

feste gern wat uiges durch den gemeinen man plecht anto-

ricbtende, herhof sik to Erfurde ein grot upror an. De ge-

meine man forderde rekenschop von dem rade. Des worden S6

I Ii. von LilicjK V n, Die higtorisckoA Volkslieder, nr UOä. 30 am
26 Mai. 32 Epitgiue 8. 7.
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soliop moste achein. De radeehere, de also de borgenchop

orel afwiflede, mrt ^e^reppen, iiigetogen und darna mit gelde

gestrallet. De ewig*' lat und regiinente wart upheven und

6 ein l)ewecliiich rat und regiinente vorordeut , de nu alle jar

moteu rekejMchop don.

Id dem August dusses jares starf Wilhelm lantgraf to

Hessen, de so unfledfeh und wnste geworden was dorch dat

billige iar (dat idsunder dat hillige diiik genomet wart), dat

1" he vor sik sulvest einen gruwel hadde. Darto was he ok

mausuchtich, wo ok sin sone Philippus tom deile mit geslagen

sin sol. Got weits am betten, de uns beware vor ketterie

und dem heischen fnre! Amen.

[51] In jar 1510 des dinsdages yor lechtmissen let bi-

15 schop Johan dat barclidorp vor HiMensem planderen umrae

eines vogedes willen, de het Dyrick Cruse, und let one nenien

wol hundert wagen ful gudes an bedden und beddewande, alle

ore kledere, linentuch, flesch und brot, mel, kom und alle

husgerat. Den schack (voget , wolde ik seggen) hadden de
M menne np dem bärge geslagen , do he einen gripen wolde.

Dat pbuuiereii scha<^b in einer winterlangen nacht.

In dustiem jare am soudage Judica in der vasten brende

de stat Peyne von ^em fure all af, utbenomen de borch alleine.

To dusser sulven tit ts Martinus Luder, de na der tit|

SS alse he doctor was geworden , Martinus Luther stk nomet

let, na Rome getogen ut Krforde, dar he in dem augustiner

clost^'i was; und velichte to Home von wegen des ordeus was

utrichten scholde. Dennenoch itliche des nicht geloveo, de-

wile Martinus ein junk und wilt geselle yon seTennndtwintich

Mjaren was, dat ome von so velen gelarten doctoren und ma-
gistris, de in dem augusttner orden befunden, einem sodanen

Personen, de ok ut wunderlichen frochten und gespens nu\ve-

licb in dat dosier gegun, ome dea ordeus gebrecke an den

7 Archiv 1837, a. 295 f. 14 Asche vou lleiinbnr? he\ Lün-

tzcl, Stiftafehdr* s !>, am 29 .Tanufir. 2.'^ Peine ;» meilen uordöstr

Vieh von Hildesiiciiii. Der bland brach aus am 17 Merz. 32 am
runde: Fontanuu.
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ptwesi io sendeDde und befeilet worden. A^er men hefc damiT

befunden , dat Martiims Luders iiiere sines egen begers und

willen dar getogen. Wente do ik u einich jare darna to Uome
k^m und bevorn tvve jare to Wytteubergen d. Martiuum Lü-

tgen gekant, ok episiolaa Pauli ?on ome gehorei und snnder- »

ücfae knnacbop mit ome gehat, fragede ik bi velen penonen,

wai Martinus to Rome beaebaffet hedde. Tom lesian fragede

ik dem werdigen und erbarn hern Siiiriduni von Cromo, dom-

berra io Hüdenäeni und decbent sancti Audree darsuiveöt. Dat-

mal was ein jade to Rome , de het Jacob (von deme hadde la

Martious erat ein w^ich de hebräischen apiake geleret, und

de Jaeop jnde gafP sik Tor einen araten ut.,) nnd eede mi vor

warbeit, dat he uu gespoiLit eJer gehöret hedde, dat Martinus

jenich beieii von siuem closter, vel weiniger des ordeiis gehafc

bedde; aver dat were wäre, dat Martinus an den pawest sup- u
püeeri, dat he mochte lein jare in wartlichen klederen in

lialicB aindereii. Wile nn Martinas Ton amem obersten netne

brcve und fnlbort schal gehat hebben , is derhalven de snp-

plicatio reitiert und torngge gewiset worden , und Martinus

moste also de cappen annebehoiden. Darna [52} wart mi ao

dat ok von einem offitial openbarety de deni Martino de anp-

plication gestellet hadde. Wile aver datmal Lothars name to

Borne nicht gern gehöret was, de offitial des jagen iderman

nicht bekant; und up geloven mi wider openbnrde, ^hadde

Martinus Lnder datmal de cap}>en under denie scbitie, in wart- ib

liehen klederen to studerende, afieggen nnd ntein mögen, he

hedde de cappen sin levent lank nicht wedder angetogen und

gedan, alse firasmns Roterdaaras ok dar befom gespelet und

bedrechlichen de cappen atgi lacht und liggen leit*.

Iderman priset , und is ok nutbar, dat, wes vorgeschein so

und bedreven, tosameude geschreven werde, up dat de naibl-

geis wetten mögen, wnr ot und wor nmme de gescbefte in

der warlde aik Tonnden, aver seiden beter werden. Und der-

gestalt mochte nicht sehelen eder nnfimchthar sin, dat ok be-

funden Würde, was der tit iiere, sodder der nigen lere d. Mar- aa

*

1 befttlet hedden. 12 einer. 30 Arohiir 1837, a. 296 ff.

Aiehe von Heimbarg bei Lllntiel, Stiftsfehde s. 9 f.
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tini Lutheri gewesen, vor eine frnclit und wolfari dodeeehen

landen erwossen. Und schriTe Yor warheit, des bi mi Tele

minschen im levende eint, de mit mi gedenken, dat in dnesem

jiiip im der gebort Christi, unses heru und einiges zalichma-

6 kers, 1510, wo vorgeschreven, to Hildensera iip dem markede

gekofl. werde vor einen hannoverschen Witten, der dree einen

Uildensem kortlink gelden, twolf eiger; dat pnnt goder

frescher bottern vor veer witte; dat pnnt freschea keses vor

einen Witten ; twolf solte beringe vor einen kortlieb ; ein par
10 junge hojier eder eine junge «xos umme Bartholomei dach vor

einen mathier ; einen hoch von einem botiinge vor einen n»a-

thier; ein knie vom botiinge vor seyen eder acht Witten; ein

gut fet grasrint vor dree punt; einen denachen ossen vor tein

pont Hildeneem weringe; ein par ewine halves jars olt vor

isdritticb aebillingh Hildensem; ein vet lam jagen de oistem

vor seven eder acht Schilling; de kalver weren do nicht lu

werden geachtet und kalfflesch wart von weinich minschen in

Hildeneem gegetten; den scheppel wetee vor ses Schillinge;

den roggen vif sehillinge; ^den garsten veer schüüngh Eii-

sodensem; ein par manschow mit dnbbelden seien eder der

groten hnren schow mit einer solen vor vif sehillinge ; krude

und want wart ok i^iides kopes ingekoft, wente de goltgulde

galt datmal noch emundtwintich sneberger eder marienkrossen.

Kort bevorn leit de hertoge von Saxen, ineunderheit de her-

aetoge Frederich, de eharfarste von Saxen, joachimer dalers

mnnten anno 1500 mit twen hoveden, de mark heilt veertein

lot gudes snlvers, nnd weren eines goltgulden gewert. Darbi

worden ok geniuntet schreckenberger up dut sulve korn und

Schrot; der ein galt dree marienkrossen eder sneberger. Und

ao dar bevom hadden gemeite chorfdrsten von Saxen spitsgroesen

mnnten taten, vefteine np einen goltgnlden eder daler, Darto

gingen hir der von Lnbeck, Hamborcb, Wysmar, Boetke, Snnde

und der von firemen s(>r gnde sulver nuinte. Ok hadden hir

lipv ii ii de [5;-^
]
erbaren stede Brunswick, Meydeborch, Hilden-

S6 sein und Uosiar cbristotierkro^isen gaas gut von werden to-

samende mnnten laten, darna de annenkrossen ; aver de iesten

9 twoff. 10 am tS4 August.
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geringer ron korn; denne noch sint de goi. De toq Goslar

leim dar toYom berltge mante slan, worden bnrkromen ge-

nomet. Dar weren welke ander, der veer ein lofc sulvers wo-

^en. Tangenbemesche was to lüldenpem gaiikL»ar munte. Hir

to UildensetD weren gemantet rudeustrucker, eder bagenbeker ß

gcaomet, wenie in dem bnae an der Drenke weren de ge-

«lagen mit den kortlingen, dar snnte Bemwart in steit De
on Ootiinge nnd Embecke slogen kortlinge mit einem G nnd

E; wati datmal gut sulvermunte, dree up tniien Sneberger eder

Marien krossen gemuntet. De to Hanieleo, lierverde, Hexer lo

nnd Bil?elde beiden den bamer stille mit anderen Steden. Ei

doner tit bleif alle dink gnden kop, wente de yorgemelte

mnnte bleif gut ond uoTorbrant und wart nergen munte Ton

munte geslagen.

Wart datnials einer befunden, de de munte beswecht, de 15

wart upgebangen ; de valscbe munte sloch, wart in einer pao-

nen gesoden, so lange, dat ome dat flesch von den knoken

fei. Do was de overicheit tofrede mit den schoten nnd lant-

schatten orer nndersaten nnd segen nicht doreh de finger, dat

sik borger und bur mit bedregerie und sneidicheit gegen sinen 20

Daber eder den fromeden man berieben mochte. Wente men
moste do des jares twe mal tom ringesten to bichte gan ; und

de bicht heilt manigen tomgge, dat he einer bosheit sturen

moste« ünd des wartem ersten wie, do doctor Martinns Lnther

de bicht vorbot und alleine dem geloveu (dat doch geiugen u
k schinbarlich) de saljcheit toschref.

In dussem jare ieit de churfurste markgraf Joacbim to

Bnndenboreh sesundrittich , itliche scbriTcn und drucken 38,

joden Torbam, de dat hochwerdige nnd hillige sacrament ge-

martirt und gestehen hadden so lange, dat dat blot OTer den so

discL gefloten hadde. We dar mer von lesen wil, de lese de

crouiken Gaspari Geueppei Coloniensis. Ik bebbe anno 1515

to Wittenberge seggen boren, dat de Torgemelten Juden

to Spandow schullen sin yorbrant worden, und dar under

sehol ok gewesen sin und yorbrant worden de yader desss

gedofften Juden , de sik darna doctor Joban Bugenhagen

Ih befunder. 82 Epitoroe 8. 8 f.

eiteesft Cbroailu
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oder Pomeranas oomet let , de to der fit , do sin unzelige

ader und jade Torbrant wart, ein kint acbolde noeh gewesen

sin. Und de borgermester to Spandaw Hennjngh Bagen-

hagen, [54] ein vom adel geborn, wo de Marckjthen danroo

5 sa^en, hebbe den jungen und unschukilgen Juden und kint

dopen laten und sin yader geworden und one Joannes hcten

laten und one darna in dat predikers kloster begeven. Und
do he doctor was geworden und catboHacher reiigion ein ge-

lerter her, wart he doctor Bngenhagen genomet Darna kam
10 he to Wittenbergen bi doctorii Marlinuin i^uther und was bi

oiiie wol outfangen. De Luther ierde ok erst de ebreiscbe

sprake von ome, ungeferlich anno 1519. Do hadde de Po«

meranua sine cappen afgeworfen ; aver doctor Martinua Luther

hadde alle tit de angnatiner swarte cappen noch anne, so

15 lange dat he sik de TOrlopen nunnen Catherinen anno 1525

geven let. Do toch he de cappen ok ut und vortiomveiie sik,

dat to der sulven tit und jare over hundert dusent bureu smer

gegeben friheit und lert^ gcslagen weren und worden. Vor

äangerhnsen worden de lesten buren und Muntaer und Piper,

90 ore predicanten und vorfogeree , alle dot geslagen , und dar

halp doctor Martinus Luther mit sinen Schriften to, hitzede

de fursten, de buren vor dulle hiinde dot toslanrlH.

[59] Im jar 1511 an der hilligi^n dricr kouuiuge dage let

sik biscbop Johan^ ein hertoge von Sassen« in dem doster to

n Marienrode cronigen. Und dar wolden jegen mtddach tor

maltit sin grote yoget Harborth Ton Mandelsen und Gort, sin

broder, und N. von Steynberge miL oren knechten ok hen

riden. Dussen wedder rit kort vor dem closter ut r iner iiolt-

stede Jost von Gledjnge, des stifU rint, wol mit 20 perden

<o und slan den groten voget und andere mere von den gulen

und gripen se alle. Se worden ayer bedaget in dem velde.

Und darna hof sik dat speil an, wo in dem stichte to Hil-

densem woiitlich was. Do Jost dat ret fullenbracht, do wart

he von Hinricke von Yeltem tor MarienborcU wol entfangeii.
*

1 seiii vater war rathsherr in WolUa. Allgemeine deutsche bi<>i:i ;i-

phie 8, 504. 23 Asche vob Heimburg bei Lüntzel, Stiftsleiiile

ä. 10. 25 Marienrode liegt eine stunde südlich von Hildesheim.

34 eine meilc südöstlich von der stadt.
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In doflsem jare was eine heimeliehe mnterie in itlichen

ribieden, de dem romescben rike affallen wolden nnd aik mit

den Tzwytzeren vorbinden und ore eitgenossen werden. Wente
de Txwytzere hadtlt'n vele jare here ftrot tjelucke in velt^^lüch-

tigen and krigeftrustin^e gt>hat und hochberoniet weren ; und»

(krhalTen weren rat und tneinheit to Gosnitz, an dem Bodense

Üggende, bedacht, «ik mit den Tzwytzeren to Torbindende. Dar

np wart ketaer Maximilian yorwarschnwet nnd sende ilicb

bin 300 perde und bekemen toni dele de untruwen anstifters

find undersaten. De keiser leit der radeshem 15 und von der i«

gemein 4o mit dem swerde nebten. Und dar weren boven

lioiMiert man utgelopen; den sende de keiser wif nnd kinder

na; aver alle ore gut man de rat in der gemeinen etat nut

at befeU des keisers Maximilians.

To dnsser sulven tit weren de Venetianer in Lnmberdigen u
^or CrenK und weren des voriiebbenrlos gewesen (wo ok

Soldat eger vorsocht) , weiden Melan innemen, unaugesein

(iat beide de keiser Maximilian nnd de konningh von Frankryken

f<de to Velde legen. De Tawytsers datmal bi den Venedigem

v«feD tmd weidelieb Tort geilet. One wart «?er eine list be- so

nmet, nnd alse ne an den ort kirnen, wart dat grote geschntte

Up de Swytzere afgeschotten, und under deme roke und snioke

(ie roter in se gedrungen, getredet und up de flucbt geslagen,

dat to dere tit 12 dnsent Swytzere np der walstat dot ge-

bieten weren. Ik bebbe de slacbt dama np einem brere ge- »
drucket sein, dar nnder stnnt np welscb gedmcket: »Wardo
tt: de trapulalc Ist so vele: »War dik vor der mnsevallentc

wart nergen gefunden, dat de Swytzere solchen schaden

üQd ÜTest vorlufit geiedeii hedden , alse in der siacht vor

Cremona. so

[67] In jare 1512 was magister Lntberns int verde jar

^ Wittenberg gewesen. Do is he na Rome getogen. Itlige

Seggen, von des Ordens wegen; itlige willen nnd seggen, der

ik lo iiome weinich jare darna geiuuden , mi ok berichtet

:

32 oben 90, 24 hatte Oldeoop Lathen RomreiM ins jähr 1510 verlegt.

fiMJis mmmi dae jähr 1511 oder dea herbst 1510 an. Allgemeine

«bvtiehe biogtaphie 19, 662.

8«
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'bedde dat Marti iio Luther wedderfareu mögen, he bedde de

oappen datmal utgetogen und hedde dar itiige jare in wart-

ligen Uedem stnderei*. Aver men befrochie dk, he hedde de

cappen liggen laten, alse dar bevorn Erasmofl von Rotterdam

gedan hadde und toch na sinem teiujarigea studio in wert-

li^en clederen, nme nagegeven durch den pawest, nicht wedder

to cioster. iSumma Luther was eine geringe tii bioueu Rome
gewesen. Und darna bof he an, hofPerdiger to werdende. Do
was dar ein snmma geldes yorhanden, darmede ein ander

doetor werden scholde. Dnt gelt wart dem Lnther togeecho-

ven , und darmede betakle he de nnkostinpfe und wart also

mit ander lüde gelde in einen doctuni der Inlliiren schrift pro-

moveret. Derne dat gelt tokam, de bekunimerde sik und toch

daryon. Les Epitome nnd Fontanum. Melachaton kam ses

jare hirna to Wittenberge; derhalven gilt he vor, de char-

furste mochte Lnther gehulpen hebbe». Ik love, dat nmme
de tit dem churiuratexi Luther weinich bekaut geweäeu.

In dussem jare was ein grot upror in Italien. Julius

secnndns was pawest (de keiser Maximilian badde des kriges

ok mede einen Torstant gegen de Venetianer), de konningh von

Frankrjken mit heres kraff nmme Padua und Rayenna. De
Venetianer leten vele grote und kleine schepe in di; Po, ein

water aUo genant, und dat eannael foren. Wiel nu de pawest

mit den Venetiaueru in frede stunt, achtede sin krigesiblk,

dat de schepe one ton besten mit proyianden kemen. Dar is

ein danholt nicht wiet yon Rayenna, dat nemen de Frantzosen

an de hant. In der morgenstunde an dem hilligen oisterdage

to^eii gemacklich de Frantzosen mit orem huwarke ut dem
dan holte, und de frantzosesciien kneelite ut den schepen, uud

drepen also von beident haiven up des pawestes Totfoik und

bedrepen se also den merendeil im lager; wente de schar-

wachte was toyorn gegreppen. Ik hebbe 6 jar na der solyen

slacht to Rayenna gehöret, dat de pawest datmal yeftein du-

sent man vorloru hedde. Aver N. und N. hedden dorch de

14 In der Epitome finde ich niehtt darttber. Fontamui a. 28L

28 am 11 ApriL
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ftpger gesein und de slachi geschein laien. Julius hadde na
«Der art den bart genffb und gesecht: >Ono! lo caetigero.«

flo dedee ok und eaatigerde erst den conten Yon Mirandola,

dar negest de liertogen von Urbin und Spoleti.

[68] In diissem jaie starf de liomester in IVuüen , de 6

«Teisie Over den orden der krutzehem, de bet an dusse tit

diristlich ok mit waren trnwen gegen de Küssen, Tateren

md Moscbowiten nmme des cbristenlayen willen manlich ge-

feehtet nnd de nnlovigen nt sinem befolen cbristlichen lande

jjpheilden und torn^ge dreven. Und des leifc got den ordeu lo

digei) an eren, lif und tnide. In und to dusser tit wart mark-

graf Aibrecbt von Nurmbergb wedderumme von dem hoich-

werdigen nnd loiflicben orden in Proben to oren obersten nnd

bomester orer dat lant to Pmfien gekoren, ünd dewile de

olden des ordens leveden nnd dat gebor badden, was got frede i»

und einitliuit bi one up allen orden im lande; und (hit gantzo

laut to PruLien «at in guder neringe untl tn-de und nein vint

oae schaden tofogen konde, wowol de vint nicht slep, sunder

itlicbe mal anlop dede , aver mit sinem ^n schaden betaiet

nnd geslagen wart , so lange dnsse Torgemelte nige bomester ao

dorcb de nigen TOnnaledigeden Intberscben lere vorfogert wart

und bewilliged»* , ut der honiesterige ein bertzogedom tonia-

kende und sineu begerten willen, den liescblicben wollust,

socbte und leit sik gegen sineu iefliehen eit, to godde und

einen billigen nnd den orden gesworen, eine nambaftige par- »
sonen to der ebe np Inthersch voreligen (andere loffwerdige

boke nnd kroniken nomen der bmt namen nnd gesiechte;

wil ich aver in solcbs nielit bewilligen moet, segge ik mit dem

proplieten David: »l'eiiit noraen eins cum sonitu.« ps. IX.

Ei alibi: >Nec memor ero nominum eorum per labia mea.< so

ps. XV) : do he nn gefriget und den konningb von Polen to

der obericheit gegen dat romescbe rike angenommen badde,

wente yon deme scholde dat bertogedom to Prnfien to lene

gan, wart de orduuge und religion, dar de orde up gestiftet

«

5 Hoehmeiaier Friedrich starb am 14 Deoember 1510. 11

Markgraf Albiecht von Brandcnburg-Ansbach wurde am 18 Fe-

bnisr 1511 gew&blt Allgemeine dentftche biograpbia 1, 294. 25

Dofothea yon Dftaemark.
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was, gebrokeii. Nicht alleine gebrokeo, 8uuder ji^eiislicb vor-

storet und listich afgedan; und daroa wart de duvel der

hoffart in Prufien abbet. Nu de orde im lande to Profien

was Yorandert, aver nicht in ein beter, alse de Praßen ealvest

don Clauen und segnen: »Vunuuls badden \vi huchcler- ; aver

nu hf'bljL ii wi tiranneii, !>?cl)inders luid scliavers an allen orden.

Nicbtz; biitit umbeswertf runder alle uuse kopeiischop \vi\ri

nu twe eder drefoit [69] mit tollen und fracbt besweret. Ja,

unse funtede is nidit frii«, Sathan hadde einen hofiiarfc in

Prufien gefogert, wo vor^eschreyen. Aver dar was he nicht

niedc tofrede, he wolde den orden in Lit'flant ok vornichten

und ein ]iPrtzegdoni dar ok ut raaken, und dat scholde ok von

dem koniugo von Polen ok to lene gan. Und dai dut mochte

unTormarket togan, eo moste godes wort vor erst dat beste

doen, und de bischop von Berel scholde einen ooadiutorem

begeren. Den wolden de Intherschen stiehtenoten ome to

Uouie sub fuco conürnieren hiten, so ginge dat tin stillich to,

dat de papisten nicht mochten marken , wat de lutherischen

in dem willen hedden. Der lialven scholde N. hertzog to Me-
chelenborg coadiutor werden, de nu von der varsen an bet

in sine schetelen gar lutheisch wesen scholde, unangesein dat

de obersten in lande dar nicht in bewilligen wolden. De
j.^rote nies ter von Lillhnit und de gant/.e ordt% diir iiiiche liun-

dert ritternietscher meuuer luaukt weren, wolden de coadiutorir

nicht bebben, vel weiniger int lant Staden. Dennoch tocli de

bertzog Ton Mekelenborch mit wetnich perden to dem bischoppe,

den angelangen handel wider to beratslagende und uttofoe-

rende, und deden sik ok, so Tele up de ile one mogelieh,

unmie krigesfolk bewarffinge, Dewile aver de groteniester

< mit biiien anderen crutzhern und ciitliüiisciien im lande eger

ferdich worden, eger de coadiutor mit sineu iutherscben eik

starken mochte, worden se OTertogen und up einer borch ror-

stricket, wo ik hir nach geschreveo hebbe upt lengeste. Do
nu de orde dorch dnssen wech dem Satan nicht mochte to

dele werden, do moste de Moscbowiter dat beste don. Aver

de waclitedf so lange, dat he hui l'ordeil sach. Do sik de

Lifiienders und des ordens bern sik sulvest itlicbe jare her

under einander^ in swaren krigesrustungen vormoedet und ore
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*^enH [an«le vorbrant und vorheret iiadden, daa aiidcrij nein

orsake was daii de iutliersche lere und de ui^e coadintor, do

wefikdden de von Dorbt dem Russen, de doch wol komen hedde.

De weren de ersten and geyen sik blot^ dat se gui laihench

weren und wolden einer relligion sin. Derhalven kam de Rum >

m ore etet nnd Torjagede oren bisebop. Und de Rnsae wart

ore konningh und de duvel wart ore wacbmester up oren jar-

iMrkecien und wachuse. [70] Dat ik nu weder koioe up dat

Torige: Wo de nige beiioge to Prußen gefriget und ut dem

Orden ein bertogedom gemaket hadde , dar keieer Carl nicht

inbewilligen wolde, wort erwelet Ton dem orden und dorch

den keiser bestediget ein ander. Lege cronicam Caspari Ge-

neppei bi namen.

In duasem jare tocb Maximilian de romeocbe konningfa na

Treer. Dar wart nnseB bern Jesu Cbristi, na der minscbeit

feredei, sin rock, ja einer gotlicben majestat iiu^eneidde kleit,

»

larv ui in dem evangelio Johannis XlA gelesen wart, gefunden.

i>e ki.uniugh und andere vele, geistliche und weltliche chur

und farsten togen darben und weren darbi und bulpen des

bern unses salicbmakers rock, dar be sin billigea crutae nmme
onaer eunde und anaer zalicbeit willen up gedragen badde «>

dar ok noch sichtbar is de stede up siner billigen sebuldern

gelegen, dar dat durbar biot unses bern dorchgedruugen is,

mit groter berlicheit und in innicbeit rorheven. Und darna

den chriateo, de dar na kernen, gewiset und mit Yorkundunge

des aflates gelonet wart. Anno 1517 weren ut Hildenaem »
boven Teftieb borger, ik was der mede, dar tor rtede und

sejfen Jat klcit des hem mit iunicheit und Iroliuheit und tugen

üLuptlich von dare na Aken und Mastrecht, und in 20 dagen

weren wi wedder to hus.

[75] In jar 1513 do starf grave [Jost] von der Hoja »
Qod badde sinen twen sonen, alaem aede, de fureten to Bruns-

wick und Luneborch, Hiurichen den olderen und Ericben ge-

brodere, to Vormunden gesettet. De gemelten fursten vor-

sammelden ruter und knechte, und dewile se up dem toge

^^

12 Epitome s. 76 f.
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weren, wart nicht gudes gesporet Derhalven de hoyaschen

rede ore herii, de jungen graven, ut dem lande vorsenden an
erde, dar de vorsechert weren. [Na derj ankumpst der fursten

an de gravescnop worden se der graven und des gantzen lau-

ft des Yint, de doch to Tormanden der jungen graven and schats-

hem des landes, alsem sede, doreh den Torstorren graTen Tor-

ordent weren. De grareschop wart ingenomen, de hem ent-

settet, de rede vorjacret, und were nicht gui t/ewesen vor de

jungen graven, so de im lande heddeu besticket worden. De
lofursten deilden dat lant; ein ider besettede de borge und Feste

mit amptlnden und Torweeem ond sterkeden eik mit meren
krigeefolke nnd togen jegen den winter mit 20 fenlich knechten

und velem gescbutte und weinich rutern in Vreslant. De
fursten wunnen tom ersten vele starker hlocklmser und slogen

16 de Vresen alle doet, de dar up gefunden worden, doch mit

vorlast veler knechte; wente de Vresen deden grote mort mit

schetende and groten hemeren, de fnl iseren tacken geslagen

wem. Darna wart Stickhneen nnd andere borge mere im
lande gewannen; wente de winter und harde frost fogede den

20 fursten, und was des winters geliken bi niinschen j^fedenken

nicht gesporet worden. Dergestalt kernen de Vresen in grot

arbeit mit vorlust lif ond leyendes.

In dussem jare makede doctor Martinas Lather sin erste

boek and leit dar vor ap dracken mit groten roden bokstayen,

26 de Over de niate grot weren, »Preceptorium Doctoris Martini

Lutheri.c Weren de tein gebode goddes. Dat boek was füll

der tofelle und materien to disputeren; and dat was des niges

docters Martini Lathen sine beste last, and is nicht anrecht,

wen de jungen doctores nnd magistri ane hader und sankent

ao disputeren kunnen. Aver dat konde Martinus Luther nicht

wol doen. To dusser suiven tit lief un Martinus Luther den

Spalter Davidis to lesen , und was dar üitich bi and badde

ele tohorers, Ane dat plach he ok to predigen nnd was

hiftich ap der cantael nnd straffede de sande, wo recht is,

85 ane allen anderscheit nnd frochten. Aver de hofTart wart

dar gesporet.

28 Lantzel, Annahme b. 155.
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[76J In dusseai jare ieit biscbop Joban, ein bertoge von

der Loweoborcb, ein krocbns bnwen vor den Sturwolt. Und
dot Tordrot ond spitede gans sere den stichts joncheren. Wente
wen de in der etat Hildenshem to donde badden, so reden se

op den Sturwuk und leten oren perden haw und bavern geven. &

Uüd de juucher gink na der stat : und de knechte woldeo vor

sik and ore perde Map bebben. Darna mosten se in den

kroch tein ; dar was beer und brot^ baw und barer vor eines

idmi gelt to kope. Hadde ayer de jnncber an den bem bi-

sehop wee to warfiPende, de wart ron dem hem bischoppe wil- lo

lieh gehöret und von dem hern to j^asto gebeden. De knechte

aver niü.steii up dat hus nicht kouien , sunder alle vor dem
biue in dem kroge mit den perden bliven. Düsse vorgemelte

beie nnd biscbop was ein ser karcb fiirste und badde itiiche

einspenniger und henxtridere bi sik, der tom dele ut der besten n
but nieht gesneden werden, Kloner, Bnmmelknoke, Rusack

^a^heten:^de brochten vele niges up, nnd dem fursteu vele

logen to hoffe brochten. Ok was dar ein alttruwe, horde ok

mede in dat regiment, de konde ok nemande bi sik liden.

Dosse stnckeden so Tele to bope , dat des sticbtes man so

dem hem bischoppe gram worden; wente be toch se seiden

eder nammer to rade. Und dnsee heimelicbe gram ond bat

wart von jaren to jaren jo grotter.

In daseem soujuier wn» de mumme to Brunswik alto stark;

derhalfen worden de borger under sik, ok bewilen gegen den n
rsl, uproriscb, keren und haderden up der strate, ift dat wiver

weren. Tom lesten greppen se to den koobomen, dewile de

bem to rade eeten. Orer ein mengede sik dorcb den ander;

eiü Wolde dem aiideren helpeii und sturtii, und wüste nicht,

wer se sik sulvest heipen mochteu. Dat rumor hof up dem so

ntbuse ersten an und worpen einen ut dem venster. Dama
wart Hennjng Gronfaagen up der strate dot geslagen, und

dirmede wasset gesebein.

("83] Im jar 1514 in dem vastelavende worden dusent huren

iUe mit bunten jopen in dem Brunswicklaud^gekiediget, nompt-*

1 LfiBtsel, Stiftafebde i. 116. 10. 11. U Die cbroniken der

deutwbeB stadta band 16. 1880^ s. 452 ff.

Digitized by Gck -^n^



42

lieh 500 gel und rot, imd noch 500 wit und swart, uud worden

de banteii bnren genompt. Düsse baren gingen mit Jangeo

spetzen, helibarden und weinich bnsaen dorcb de moneier und
also vort na Vreslant tx^ejaget. De farsten von Branswick

6 Hinrik de older nnd Erich, sin broder, wo vorgesecht, weren
rede uUkut luit dtu Vrespii in der wendinge. De bunten hure
fanden gar weinich krigesknechtü mer vorhanden , enboden
derhalven oren frunden: 'dat mochte wol Freeiant beten, wente
de Fresen hedden de knechte Telscheir upgefreten; wo dat

loone hir na gan worde, dat mochte got wetten.* Dee bunten
bure worden mit dem ersten, wtirem stormen scholde cder

Curaven fallen, weidelich gebruket; bleven also orer vele in

den graven bestecken , dar de krigesknechte up overlopen.

Do de tael der bunten buren begunde ringer to werden, aoch-

uten se winkholt. Wente de Vreaen mit holten knien and
iseren slegeren echonden orer nicht. Na pinxten togen de
forsten na dem Lederorde, welk ein gar vast und wolbestellet

hus was. Dar wart vele ai beides vor gedreven, effer dat hus

beschoten wart. Dat water und ok de borcbgreveu wereu

10 breit uud deip und gude welle mit velem geacliutte dar umme
her getogen, dat nemant lichtlich dar an wolde. Derbaliren

de fursten mit oren hovetluden itlige dage dar oyer ratala*

genden, dat dergestalt am ayende Johannis to middensommer
alle de Inuiten bnren lange liultLi

, und de lantzknechte ein

S5 ider einen mutscher oder wasea in den borchgraven dragen

mosten. Und also de graye mit der iie tom deie gefullet

wart. Und bi dussem yerligen angriff und arbeide yotschonde

sik nicht de furste Hinrich de older ^ sunder de bnren üux
yort gedreyen und dat krigesfolk ermundert und trostlieh an-

80 gesproken , dat also tvve fenlieh der fursten von Brunswick

Up den wall und borstwerde gesellet worden. Dar wart von

beiden delen menlich gefochten. De Vresen hedden beneden

der borch up einem werder eine halye slange liggende, dar

mede konden striken yor dem walle her nnd ok den grayen

entlauk. Mit der slangen schach des gemelten dages grote

mort an dem brunswickschen voike. Ok wart mit der sulven

6 bute bare.
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slangen up den sulven avent Johannis de luftige forst und

bore Hinriek de older, hertoge to Brnnswick und Luneborcb,

icfaier dorefa dat hovet geschoteu, und in got also Torscheden.

Und so fro de bunteii [84] buren des ingeworden, lefcen se

Fallen holt, Wasen und alle, wes se d regen, und lepen ut dem 6

unleii utul achten up uemunde mere. Au der sulven i»tunde

rackede herioge Erich mit den ruteren tosamede, de hovet-

lode mii d«n ?oUöike des geliken, und dai hus, de Orth ge-

nomei, blef up datmal ungewonnen. Des andern dages na

Johannis wart de dode corper des geschoten Fürsten ut Yres- lo

laut na dem Roberghe, darna to WiilULUDutel gefogert. Nicht

Iftoge darna loide hertoge Erich mit allem krigesibike ut Vres-

lint, und ein ider toch na siner heimoet. Und wart ein sprick-

wort: »Kreslant helt hertogen Hinricke und sine bunten buren

Up gefreten.«

[85] Dennoch eger de junge hertoge Hinriek von Bruns-

wicL und hertoge Jürgen von Mißen ut dem lande togen

(wente einem ideren echelde hoen , schade und vorliist orer

vedere: hertogen Jürgen was hir bevorn sin vader Albertus,

wo dar Crantios von schrift, in Freslant umgekomen, und itso so

hertogen Hinricke dem jüngeren, de to duaser titis erst wer-

htftich geworden, sin vader ok in Freslant, wo vorgescbreven,

vor dem Orde erschoten worden,) togeu beide na dem L'amme.

Bertoge Erich de uider toch sinen wech. iJe beiden jungen

forsten weren alse grimmige lauwen und leten den Damm an »
allen orden, darem wech finden mochte, anfallen; und eger

ds Dam gewimnen wart, kostede den forsten mannigen man.

Do se aver dat stedeken und slot eroberden , do was neine

barmherticheit vorhanden und was von den Fürsten befolen,

men [schoidej alle dot nlan, wat dar von minschen, junk und

olt, man und wif , levendich gefunden worde; des frochten

haiyen ok yeie minschen in de parkerken gefluchtet. Dar de

junge lauwe mit siner egen haut und swerde, als ik berichtet

1 Am 23 Juni 16 Die absätse 44, 22btad8 und 45, ibis6

lind mit anderer tinte auf dem reate ron s, 84 eingetragen; a. 85 fährt

der berieht ftber die Friesen fort Ick habe das nsammengehOrige

vedmaden und die beiden erwihnten «biAtse von s. 84 darauf folgen

IttMi. 20 TergL xu 3, 3.
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wart, vele blödes vorgoteu badde, so lange dat itliche ¥0m
adel den lauwen biitlich gestillet und afgetogen hadden« und

do wart de Dam geplündert und gebrant Und ane regimenie

eettende int lant togen de forsten ok mit alle orem kriges-

f'olke wedder ut Freslant und sodeii, he hedden de Fresen ge-

straö'et. Aver dar wuniieii de Fürsten nichtz ane. De ruter

und kneclite togen dat vordeil bi siet. Dat vorjar was ein

kolt Winter, deegeliken nein minache gedachte, und dut jar

was so ein droge sommer, dat in Freslant de sumpe nnd andere

gebroebte utdrogeden. Änderst hedden de forsten Anwerke
und den Dam wol uugewunnen laten. Dat was ok der hern

von Miüen, darna der Fürsten von Brunswick oie nieinint!:e

nicht, dat se woldeu alleine de Fresen fitrafien, sunder dat

was der fursten ansUcb and entlige meinunge, o?er de Vresen

to herschende nnd des landes nnd inwonere meobtich werden

nnd bliven und schat und deinst yon one forderen und nemen,

also fursten von oren landen [und
|
Inden plef^en. ilir folgede

do na, dat de Vresen alle mit Eserich , orem graven , under

dat IiUS von Brabant sik geven und noch sin anno 1563.

Keiser Carl hadde se lef , hatede aver se umme orer velen

bösen secten willen.

[84] Anno 1458 wart Constantinopel vom Türken den

Christen leider afgevvunuen. In uus.sem jare am 11 div^e Sep-

tenibns was to Constantinopel ein giot ertbewiuge gewesen,

dat vele kerken
,
grote huser und des Türken pallas gar to-

retten und schutter weren. Dat openbare mer hadde sik ber-

heven, gebraschet, gestormet und mit einem storme und ert-

bewinge gegen de Testunge und muren gelopen, dat water in

Je stat geworpen , dat de Türken sampt den chri.stin , veiii-

disehtii kopluden, aiideist nicht gemeinet, de stat Constanti-

nopel und de gantze lantschop were vorsunken und all mit

water und in den bulgen yorsopet gewesen. Und de frocht

hadde de Türken lange up dem halse gelegen und sik nicht

besinnen mochten. Dennoch wart gedrucket, dat in der stat

boven dree dusent Türken und over hundert Christen im storm

des waters und under husen von wegen der ertbewinge ver-

lorn und to spilde gekomen weren. De schade, dar begangen,

was nicht mogelich to estimerende ; so grot was de gewesen.
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Guemims markgraf to Naroberge wart in diusem jare

lon tiDen egen ionen und llfliclien kradeni gegreppen und

ovel gedeinet. Der sone was nngeferlich 7 eder 8. Ik bebbe

der twe to Kome und einen in Hispauien gesein , uud ein

atorf in Prafien nnzeligen, ein atarf im warmen bade vei un- e

seliger, dat maH Tive.

[87] Im jare 1515 des iijiiiulu<^'( s na dem witten sondage,

18 ijuaj^iiiiodü geniti, kam ik Johannes Oldecop to Wytfcenbergp,

und min erste rector universitatis was de erwerdige und hoch-

gelarter hern Joban von Staffelsteyn. Und amme de tit bof io

an doctor Martinns Lntber epistolaa Panli ad Romanos to

lesende. De doctor badde dar np bi Joban Gmnenberg dem
Iwkdrnker bestellet, dat de epistula Pauli, de rige ein wiet

von der andern gedrucket wart umme glosereus willen. Wente

dar wart dorch Lnthernm Tele Over und bi geioeen ut den i&

dden caiholiscben doetoren TerBamei, Ik was datmal 22 jare

alt und dede na minem Termoge gnden flit und horde de leo-

tiones yod Martino gern, ik gink ok to alle ainen predigen

lind kam mit ome in sunderliche kiinschop. He was min

bichtvader , ok deinde ik ome ofte to der misse; (und got so

weit, dat ik des nicht lege) und hadde bi ome neinen mangel

iiod mia^efally allein dat he mit der catholischen kerken un*

derwilen de veneraiione sanctornm nicht OTerein kam. Und

sede ju einmal in siner predinge . dat ein ider hjlliijen im

himmei hedde eni egen befeii ; den einen hilligen repem an, m
wen einem de tene wededen, den andern, wen de ogen wededen.

Was dar beneffeu ok vaken spots np de leren hilligen, in

sunderheit np snnte Valentinnm, Serwatinm, Wendelinnm und

up sunte Christofter. Dar plagem do von tosingen to Wit-

tenberg in veer stemmen : >Sant ChristoflFer, du vele hilliger ?.q

man!« Und wan dut doctor Martinas horde , so wolde he,

alsem secht, nt dem feile faren: »und dorch de wegen worde

got achter de dore geeehoTent , so luden sine vort, »nnd de

hilligen worden also an den disch boren an gesettet, und got,

de Schipper aller dinge, moeb mi lideii.« De studenteu plegen

7 Ltlntael, Annahme s. 155 f. am 16 April.
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der hilligen fest Bnrcbardi, Ivonie und Pantbaleonie to holden

,

drnnken und weren frolicb und beden der borgere doehter

tom danse. Underwilen buten de jnnkfruwen und setten den
gesellen de krense up , und se setteii ^vt d(ierunlme der stu-

& denten birrede up. Dar entjegen predigede doctor Martinus

80 hart und scharp, dat darna de olderen ore dochtere, de

manbar weren, in oren busen beheilden. Und dar doreb krech

Luther bi den yomeroeeten borgem anhank, loff, ere und pris.

Anno 1415 was Jobannes Hus to Cosnitz vorbrent.

10 lü dussero jare leit bischop Joban, em hertoge von der lx>-

wenborcb, den erbarn Hilmer, Corde und Borcharde von Salder

gebrodere up dat alot toni Lauwensieine ein loee Terkundigen;

und de gülden, ungeferlicb twolre eder 13 dussent goltguldeo,

sende de biscbop in dat closter to sunte Michaele in Hilden-

15 sem. De von Salder kpmen dar mit velen tüideren jiinehern.

Erst des here biscbop« rede gebeden, [88J dat dut vorgeiiielte

bus iom Lauwenstejne umme den pantecbilli bi den von Salder

bliven mochte. Dut wart geweigert; wente dem biechoppe

were des huses nodich und behof. De erbam frunde und
ao bistant der von Salder beiden bi des hern bischops reden

luiiile an und sik erboden, de von Salder scbolden den pant-

schilli vorbeteren. Dut wart avermal geweigert und genslich

afgeslagen. Dar ut erhof sik unlast und manigerleige wed-

derrede. Entlich wolden de Ton Salder jegen de ergangen

S5 und dttchtigen losekundinge oren pantschillingb datmal nicht

eutfangen und gin«(en darvon mit grotem unimode. ünd de

gülden worden dar deponeret und bi dem abt sancti Miclielis to

truwer baut gelecbt, und legen dar bet an dat lolgeude jar.

Middel der tit beworven sik de von Salder und ore anbank
so hern und fursten an sik to bringen.

In dnssem jare an des hilligen crucis dage tertio Maji

slocb de konningb von Krankryken mit den lantzknecbten 12

dusent Swytzer vor Melao.

10 Lttntsel. Stiftsfehde b. 117. 12 SftdfistUch von Hameln.

31 Schlacht bei Harignano am 13 oad 14 September.
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* [95] In jar 1516 ioeh de tarksche keiser ZoUmos mit

hwokmft np den saltan, nnd in korter tit dorch Torrederie

der mamalnken vordelgede lie se alle. De maninlukeii siiit

^orluchede christm , vorreden oren otjen hern den sultaii up

lilen ordeu, dar umme dat see bi otne mochten im lande bli- 6

foi, nt woker nnd gewinst ore nernnge beholden. Dat geringe

kio de Tnrke den Torrederen eine tit lank wol nageven, und

toefa do nnvorbindert nnd nam in Damascnm , Alep , Hiern-

«lein und Gazam ; und darna wan he de weldi«^e stat Ma-

charea, doch mit vorlust sinos volkes over de 50000 man, iiiKi lo

darut mit der ile, do Macbarea beaettet waa, und tocb fort

Dp Alcairn.

In dnssem snlven jare boven an de auguatiner monneke
to Wyttenberge, doch up eine wunderliche wise, und seden,

s*' wüiden ore Icerken groter hnwen (nichtovveiniger hlef de

olde kerke stände) ; und dar schoide de nige kerke overher ge-

bnwet werdm. Ik let mi bedunken, dat doctor Martinoa Luther

des bnwendea ein driyer was. Bi der atrate her worden dorch

de grerers yeer runde knien gemaken ane genochaam fonda-

ment, de knien worden utt^enjuret lik der erde, daruu worden 20

de piler hetenget nnd veerkant mit gebacken steinen buten

iier erde eines mannea lank upgefogert und hieven so stände,

Üinder dem chore gink de atattnure here; dennenoch was
dar twiaehen ein wall, achrattan nnd nicht hoech. Twischen

dem walle nnd der kerken eder chore groyen de jungen mon- ss

neke sulvest ein graft; und dat un;^elueke sloch to . und de

wal druckede na, nnd de graft vel to nnd eisiocn einen mon-
oik doet und twen anderen moniken kernen arme und beine

«Dtwe, nnd geaehach in der oegesten weken vor pinxten. Na
dem geleden schaden Uef dat arbeit also bestände. Doctor m
Martinas Luther las datmal noch Panlum ad Romanos, und
dar was tor sulven tit ein ander monnik, magister Johannes

l^ngus bi narnen. He was des Luthers negeste rat. De be-

gnade de episteln Pauli ad Titum to lesende, nnd ik was ok
Bin toborer. Ayer dar was nicht sonderliche an ome, sonder ss

*

89 dar.
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dat he ein hoifferdich monDik was nnd lei aik vele bedonken.

In dnssem jare sende de paweet Leo de teinde dat ro-

mesche aflat in dudesche lant, dat ntgedelet wart, almesee

to biddende, de kerken sunte Peters to Korne, de dorch den

6 pawest Julius den anderen, betenget was, vordau rede to bn-*

wende. Und des aflates hrere worden an den artzebischop

Albertnm to Mentse gesant. Do was dar ein doetor, Jobannes

Tetzel, ein prediker monnik, de dar bevom ok dat aflat [96]

verkündiget liadde und dem bermester in LytHande vele geld

Jü gesamniet, de de iu i locii dorch den orden jegeu den Russen

und Mosscbowyter geschacb und datmai vele Hussen geelagen

weren. Den gemelten doctor Tetzel sende de artsebischop tod

Mentze nt als einen, de dar duchticb to were, dat aflat to

yerknndingen nnd gelt to saraende. Und kam to Wittenberge

16 ungeferlich am fondage na Corporis Cliristi, und ik was daro

und halp dat aÜat iuhaieo, und men sank: »Te deum lauda-

mus« in der parkerken. Und gescbacb dorcb doetor Joban

Tetzel ein sermon, nnd vorkundigede, wnmmme de pawest dat

aflat ntgesant hedde, und settede biebtveders und gaff de maebt,

80 de to dem gemelti'n buwe gelt in de Listen L;ovt*ii nnd ore

Sunden gel>ichtet, to absolverßude von alle oren suudeu und

von pine und schult. Men mocbte ok, weme got de gnade

Torleinde und in einem vermöge were, Tor sine forstorren

oldem und fmnde dat aflat ok losen nnd nt der pine des

2s fegefurs losen. Und vorkofte (he sede, he geve) den luden

ailates Ijreve darup und he wnste darto sine wort und alle,

wes dar to nodich was, wol bitobhogen. Und de lüde geven

den dach tiitich in de kisten. Düsse bandel vordroet d. M.
Lutber ntenbnnden ser; wente gemeinlicb dar tovom plegen

8« de augustiner moneke dat romescbe aflat to Torkonden; und

derhalven steich Luther in siuem cl oster up den predestol und

preiligede jegen dat aflat. Und dut was sm erste thema, in

latino also geredet: »Meritum Christi est thesaurus eclesie«,

np dudescb: »Dat verdenst des bere Obristi is ein scbat der

w kerken.c Düsse latinseben wort in dem geistlicben recbto in

Clementino in fiztravagantiis. Derhalven foerde Luther dusse

15 am 22 Mai. 86 veigL csp. Unigenitiis 2 de poeait. et

remiss. V 9. in Extrav. comm. Giemen« VI.
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»ort, updat he den pawest und doctorn Tetzel mit sinem egen

»werde slaii mochte, und sede: »Is dat vordeinst Christi ein

scbat der kerken, wo kumpt denne de pawest darto, imd wil

der kerken da^ Terkopen, dat rede ore ie?« Dewile nu d.

IL Lather ein Teratendich man was , darto nt der natur ho- b

moedich und yormeten, brtikede derbalven in einem ersten

sennone allen flit und wolde bewisen , dat ut dem romeschen

aäate den minschen orsake to bündigen gegeven werde ; 'ider-

man yerlete sik up dat aflat, dar worde up gesundiget. De

whrift lerde Tel anders. Chnstns, de ewige warheit, wisedeio

uns einen andern weeht Mathei 29 und sede: »Wnitn ingan

dat ewige levent, so holt de gebode goddes.« Paulus leret

fius ton Phiiippenseren am anderen capitel, wi schulien unsen

heil und zaiicbeit dorch i'rocht nnd setteringe warken. Und
Matkei am sereden worde gelesen, dat wi [97] dorch de engen i»

porten nnd amalen wech in dat rike der himmele gan mosten«

Der gestalt, sede M. Luther^, were dat aflat nicht genochsam

to unser /.aiicheit; wi mosten dorch einen scharf »peu wech

uuäcm zulichmaker Christi Jesu uuse crutze dachiiches nach

dragen/ Mit dnssen nnd der geliken lere ut dem evangelio, ^
epistolen und propheten vorleide doctor M. Luther dat aflat

Qod lerde orer de mate dar jegen mit aller nnstumicheit und

vrefel; went*' one vordiut, dat he dat aflat nicht vorkuiidigen

moste. Doctor Johannes Tettzei vorgemeit erfore balde, wes

Martinus Luther jegen dat aflat geprediget hadde, und leti»

on stant M. Lntbemm to Borne eiteren, nnd dar scholde he

in sestich dagen pareren nnd sik dar yerantworden. Na der

dtaüon hof Luther up dat hi&tigeste jegen den Tetzel to

scheidende und unvorschamet von dem aflat und romeschen

stole to predigende , dat doctor Tetzel vororsaket wart , und so

dede den Lntber in den ban. Von der besweringe appelleerde

lioctor M. Luther an ein gemeine conoilinm, und de appel-

Istio wart yon stnnt gedmcket, und de Studenten senden de

sulven ein ider in sin vaderlant. Wente der jogent was to

s^olcher n uweringe selseu und ok leve. Dat fuer gink heftich aot

an. De Luther wart tom ersten dorch gude frunde gebeden,

bs Wolde gemack doen ; dar konde ome yel quades nt bejegeu.

De nniyersitete to Wyttenberge beschickeden one und leten

<Nd««Dpt Chnialk. 4
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ome ftoseggen, he wolde bedenken, welk ein vordarf and ne-

dergank der nuwelicben hogen echole, to Wittenbarge ange-

heven , dorcli sine nigen lere entstan konde. He blef umbe-

wechlich, siinder he wart von dage to dage jo hoÜerdif^er und

6 vurmeteuer. Hertoge Frederich, de choriurste von SaiLen, dem

Wittenbärge tostunt, sende itiiche theologos nnd jnrieten an

doctor M. Luther, de ome anaeden Ton des chorfnisten wegen

Moctor Joban Tettael were nt dem lande to Sazen getogen

und foorde siu aflat mede na der Marcke; derhalven scholde

10 he den Tettzel YOrgetten und Up dat aflat nicht nif i scheiden,

wente aflat were atiat/ Nicbtoweimger wart gesporet, dat

docfcor M. Luther flitiger eine lectiones, de he to lesend« Tor-

genommen badde, warde und dem cburfnretlichem begere and

befeil nalevede. Aver dorcb ein drivent und medebulpe worden

w Kpistolen obscnrorum viroruni up dat smedeJigeste (contra theo-

iogüs Colonienses et Levonienses) vorlenget uinl to Witten-

berge up dat nige dorch Johan Groubergh gedrucket. Und

de Studenten worden in so korter tit so ro und wilde, upro-

riscb und ungehorsam, dat alle de ooUegiaten mit dem rectori

M nniversitatis genoch to donde hadden. De borgere konden de

Studenten nicht straften ; wente der studenten was datuial wol

veer eder vif mal so vele und niere, also der [98j borgere was.

Ane dat hebben de borgere der universiteten und allen Stu-

denten de fribeit gesworn. Doch laten sik de Studenten von

tsden borgeren nicht wisen, scholde dat ok vele blödes kosten.

De lutherscbe fribeit mnkede vele ungeluckes. De studenten

hoven ersten an. Wente an dein avende sancti Michaelis springet

ein bwabe ut dem coUegio, N. Hase genant, und stack An-

thonium von Schirstede doet. Kort darna wart de lange Jo-

M bau Yen Haldensleve vor einer burse ersteken. Achte dage

dama wart Andreas Bynnenraw von Brunswick erworget und

in de bacli geworpen. Und dar hadde min preceptor, ma-

gister liiiincus Stacknian , twe gesellen mede, dat de gude

man half vortzagede uud leit de lectiones in tribus puüitiori-

15 diese ausgäbe ist bei (Joedeke, Grundriß I, 455 nicht verzeich-

net, wenn es nicht die dort an dritter stelle genannte iat, deren druck-

ort nicht bekannt. 23 Vniuersiien.
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ks stau nod wart ein phisicns. Dat brachte mi ok ein

lekreekeBt, ond do dni gesohach, lait min Tader mi von Wjt*
teoberge forderen und to hna balen. Und dnt jar 1516 alle

nt dede doctor M. Luther änderst nicht, wen dat he jegen

«iat atiat, frigenwellen und fefi^efiir dispiiteirde, aver leit nein &

bok eder jeniges im drucke dat jare utgan.

[lOdJ Im jar 1517 toeoh Zelimns, de turksche keiser, vor

Alkaim nnd Störmede de etat 2 dage und 2 nacht. Und de

aamalnken mit den aoltanaclien werden sik taffer; a?er mit

undergraven nemea de inwoner groten schaden doch de lo

huu^^er mi l ^jewisse doet^ ximl vor veleni Motvorireten (ok

wereii dat aeine Christen) wart Alkair de stat gegeven.

Umme dasse tit sende Hinrik, hertoge to Brunswick nnd

Lmieborch nt l^Ue eine dochter frochen filjsabeth na fnnt*

liker art nnd wiae mit Telen mteren, 4 vorgulde wagen nnd u
Velen anderen wagen, und togen dorch Hildenseni na Geller-

lande: weute se hertoiren Carl to Gellern tor oe vortruwet

was. Üre vader nnd hertoge vorgemelt begerde von hern

FnuictsoOf hiachoppe to Minden, einem Teddem, (wente ge-

dachter biachop was hertogen Uinrickes des jnngern broder) to

g^eide nnd begerde, dat sin dochter nnd fnratinne dorch de

stat Myndon mit oren ruteni üikI wagen tein nnd reisen mochte.

L)at L'eleide wart gegeven. Der gestalt wr/rden de koke und

alle provande in Minden gesant. Do aver de fnrstinne, des

bertogen dochter, des hertogen Ton Gellern bmt, mit oren »
roteren nnd wagen Tor Mjnden kam, hadde de biachop be-

stellet, men seholde ee nicht inlaten. Unangesein dat geleide

'>re togesant und de koke vor see dar beret wa.s, de i^rut fro-

f^hen EWsabeth moste de nacht mit oren ruieren up den aor-

pen liggen, dar se ok nicht fruntlich entfangen worden. Düsse u
piet and hoen Tordrot dem hertogen von Lnneborch gana sere

und wart an dem gemalten hem nnd biachoppe nnd an dem
gaose hmde im jar 1519 gewroken.

I>ut jar regerede her Stiirsteyno in Sweden, uii 1 is »-tat-

holder des konninges. De ertzebischop to Upsal, liuatavuö ge- i6

oaat, makede hemelich mit konninge Christiemo to Denemarckt

13 LOntsel, Stilliftbde t. 117 f. Arcbiv 1837, s.m t
4*
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eine muterif* und wolde onie Swedenrick lostrllen. VVe dar

wider von lesen wil, de lese cronicas Sebastian! Munsteri eder

Caspari Geneppei anno 1517.

Nota: anno 1563 willen dosse beiden konningerike wedder
6 toaaiiiüiide. Vide sub anno 63.

Iii dusseru jare am da^e 8. Ursuie virgiuis brende de stat

Nuwenborch tou egem iure all af, utbenoinen de friheit, dat

is de domhoff mit lüler der geiatlichen hoffe und hnaere. Des-

geliken blef ok unvorbrent «ante Jacobs strate. Und dar

lu gescbaeh ein grote schade, der geliken nicht befanden.

' [104] In diisseni jare ward pabsio Johannis, dat lident

Christi, to Hiidensem up dem markede gespelet. Und de

gantze markt was mit velen bogen pallatien, von dennen delen

gemaket, bebnwet; und dar hadden de jangen borgers und
1* borgere hindere, de mit rimen wolden, ein ider na einer parson

nii:^' i^eklediget. Und dat inrident des hem Jesu in Flieru-

suU'Hi hof an in dem ]i;Ü!n(lrtt;e to 12 siegen. Darna an dem

grouen duiinerdage na der vespertit kam Jesus mit siueu

apostolen to Hierusalem und at dat paschelam und dede einen

» apostolen eine stunde lank na den vote wasschende einen her-

liehen sermon, wo in dem CTaugelio Johannis 14, 15, 16 und

17 gescbreyen steit. An dem stillen fridage na einem slage

kam de gemeine stat und de rimers wedder tosamende , und

dar giuk Jesus mit sinen apostolen (dat weren aÜe prestera

u nnd mit swarten caselen geklediget) in den garden, wart dar

dorch Judam vorraden, vor de bischoppe nnd Herodero und

vor Pjlatus gefogert, Torrichtet, gecrutziget und begraben.

In dussem jar was de acksche fart, de umme dat sevede

jar einsteu kumpt; und itlicbe hundert ut Uugeriant, Bemeu,

«

2 Epitome s. 15 f. «aas Monsterhb.* Vergl. Cosmographei oder

bescbreibong aller Iftnder . . . durch Seb. HaiiBtentiD. Baiel IdSS, s. 980.

Hinter «anno 1517* steht «gedmcket*; jedoch ist das wort gelöscht.

6 am 21 October. 11 Arcbir 1887, s. 299 f. recht mangelhaft noch

einmal bei Gaederts, Archiyalische nacbrichten über die theatersostftnde

on Hildesheim, Lübeck, Lüneburg «. 3. Waohirnnth, Oeschichte «. 57.

Seifart. Sagen II, s. 182 182. 28 Aicbiv 1887, b. 800 f. Seifart.

Sagen I, r 136. II, s. 125 ff. Wacbmutb, Geschichte s. 57. 106.
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Praßen, LyffiaiiL und nfc Oisterrick hir dorcli Hildeneem togen.

Darinede henreiseden ut HiidcDsem vele borgere, borgerschen

md ore kindere
,
megede und knecbte

,
togen erst na Treir,

um dar na Aeken nnd to andereo billigen Steden , und vor-

leten hna nnd hoff, wif nnd kint nnd bekenden eik up dostem •

ertrike alse pelegrimen, und stelden sik darmede, ift got over

i^e bedeade wurde an allen orden, alse in dem elende, starflich.

DerhaiTeu ok ein ider rike borger sin testamente in schriften

Torftten let und gaff aik mede dar tofrede nnd willich to

stamnde, alse in velen Steden dat faillige evangelinm, Panlns lo

mid andere billige yedere, Tonnanen nnd scbnVen, nnd weren

des ok wol berichtet, dat got alderwegen is: »Aver se togen

fou dem oren, makeden sik ann und elende, 80 wol an den

vartlicben goderen als an der aele.< Und bewiseden sik dar

tone alse de geborsftm nnd Ironien cbristen , [105] nnd nicht

»

ap de meinnnge to billigen Steden gingen , alse de heilosen

Intherscben darvon plauderen. Unser her Jesus Christus heft

sulvest, Paulus des geliken, peregrinationes begangen und ge-

holdeo, und ist ein suoderlich und grot oitniot von einem

Christen , de sik von dem sine ein titlank nthelt nnd tut in lo

Immniede lant, lit banger nnd knmmer, bitte und kulde, wart

orel ent&ngen up der herberge, Tel oveler mit spise und

drank und k-ger gedeinet, und dat iiiin|)t he alle ?or gut und

bekennet darmede, dat sin schipper, her, got und zaiichmaker

der geliken umbequemicheit und armodes velmer up dusserift

elenden weit nmme nnsen wellen geleden beft. Derbalven

tnt de cbristenminfie ron einer bequemicbeit, von einem dissche

and leger und socht sinen hern, den konningh der himmele in

sinenj willigen armode. Und wo got also sinen deiner in der

peregrination von dnsser weit neme , dem worde be hundert* ^
fait ffler wedder geren nnd mit der ewigen zalicbeit dat vor«

gdden. Siatbei 19. Marci 10 nnd Lnce an dem 18.

Item in dussem jare starf de werdige und hoichelarter

lierre und der hilligen schrift doctor Albertus Crantz, dom-

bere to Hamborcb, de in sinem levende vele uutzamer histo- m
rien nnd croniken latinscb gescbreren heft; nnd der Sassen

23 düuck. 33 am 7 i^ecember.
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Gronike is lestmall anno 1520 to Collen gedracket, dar l>eyoni

in der sulven stat anno 1519 der Wende croniken gedrncket,

und wo de Wende oder Gothen dorch Italien ,
Franckriken,

liispauierlant, Afriken, Dalmatien dorchgetogeu und in veleu

i orden lant und lade vontoret, gemariiriseiri und iirantzs um-
gebracht Und Tor dem gemelten berrn Crantzs weinich dufe-

scher oder latiner croniken schrifere befunden werden« Pbo
der tracheit!

[106] In dussem sulven lopeude jare an des hochwer-

10 digen hilligen lichammes Jesu Christi dage was eine vorret-

liehe mort und vorrederie in Bargo io Rome Torordenfe, dat

ein Torreder und artzeboeewicht umme geldea willen den pawest

Leonem decimuni, de Medices gebeten , dot scheten wolde in

der processieii , dar de pawest dat hillige sacranient, den iif

16 und dat blot unsea herrn Christi Jesu, ooime droch. Aver

got almecbtich de wolde dem hocbwerdigen billigen sacn^

mente eines lires und blödes und innigen ummedreger, den

pawest, de unere und mort nicht fullbringen laten. Derbalven

wart de vorrederie eine lialve stunde tovorn openbar, eger de

90 pawest mit dem sacramente vor des cardinals paliatium kam,

dar de vorreder inne was, de den schotte doen wolde. De

Torreder vorreit sik sulvest in dem Tenster, dar he inne lach

und wart angegrepen und in de Engelborch gefogert. Middel

der tit und ilicb flogen dre cardinals ut Rome; de verde wart

36 gefangen und nicht lange darna in der Engelborch up einem

stole mit einem stricke geworget. Ore namen siu mi alle

bekant; ayer umme orer erlicben gebort und geslecbte willen

wil ik se hire nicht nomen. Orer twe storven hüten Rome,

dewile papa Leo X noch levede. Na sinem dode kam de

so Cardinal quartus wedder in Rome. Aver he let sik up der

strate nicht vele sein und scheide underwilieu gesecht hebben,

wo der Walen art is: >Un hom morte non fa gewarre;« het up

unse dudeschen sprake: »Ein doet minsche maket neine feide.c

[III] Im jar 1518 worden de erbaren Borchart und sine

36 brodere, de von Saldei genomet, des gemotes, und neuieu von

9 Gregorovins, Geschichte der stadt Rom im mittelalter. band 8.

Stuttgart 1873, b. 206 ff. U LQntEel, Stiftsfehde s. 118 ff. Archiv

1887, B. 801 ff.
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bischop Juban to liiMcii^cni oren paiitschillingli, (Ion se an der

borcb und bleke tom Lauwensteyn hadden, uud dusse gülden

cm Üi lank bi dem sbt to sunte Micbaele to trawer hant ge-

legt baddeo. In der entfimginge dee pantsohillisgee leteo

tik de Yon Salder ermarken, dat ae mit willen den Laawen- s

jleyn nicht gern rumeden, und weren vrefel und bösen, un-

an<re?ein dat de biscbop , ore furste und iandoshere , dem se

ok mit holden und eiden vorwant weren, den von Salder du-

tentgoltgolden bi dem pantscbilliogb nt gnaden gaff und fnint*

lieh Teferde. Wile nn Termarket, dat de yon Salder np oren lo

rif ogen beharden , und leten sik hören , se konden dat hus

lom Lauwensteyne so ilieb nicht rumet: «se hedden dar noch

toder und haw, holt und kole; dat weiden se erst aii'oren. Duae

Toigemelte Torrat was rede besichtiget und nicht vele gewert.

Dennoch leit de biechop den Ton Salder darror twe hundert u
goltgulden beden, nnd was käme de belfte wert gewesen. De
200 gülden wolden de von Salder nicht bebbeUf und ^v;i! t dar-

dorch befunden, dat de von Salder wes anders socbteu und in

dem sinne hadden. Derhalven de bistant und frunde von beiden

deien bewilligeden mit wetten beider parte, dat 12 parsonen, »
MB Qt dem domcapitel nnd ses nt der manschop vom adel,

worden gekoren und vorordont. Ift de biscbop jegen de von

Salder eder de von ^^alder jegen den bischop hirnegest je-

nigerleie wis worumbe to besprekende hedde, de scholde än-

derst nergen dan tom ersten vor den twoiffen sine klage sehrift- »
lieh eder mnntlich vorbringen und dar sik von richten, Scheden

und Tordragen laten. Dnsser handelnnge worden vorsegelde

recess und breve tomakeiide vorwilliget.

In dussem sulven somuier wart mit dem ersten gerunet,

darna openbare gesecht, dat de fursten von Brunswick den yon so

Salder in oren landen« op den bischop to Hildensem to tasten,

geleide geyen wolden und yele der stichtesman den yon Salder

tom bestt-n und einen ruterdeinst to donde mit den briins-

vvif kxjhen fn rsten
,
nomptlicb bertogen P^riclien den oideren

aud bertogen Uinrichen den jüngeren, sik dar up vorbunden. u
Kort hima, an unser leyen fruwen nacht der gebort, Lateren

36 am b September.
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geoomet, togen de von Salder Hemelich Tor den Lanwensteyn.

Wilsten einen ingank dorch de grayen nnd wall np dat hns

to körnende. De anslach fcilde fll2] den von Sftlder. Wente

i^iaaa von Monjchhusen, dem de Lauwenstejn von des biscbops

6 w^en befolen, hadde den hemeliken ingank gefanden nod mit

holfce und erden tomaken laten. Des sik de Ton Salder wei-

nich Torhopet hadden. Do nn duaae anslach den von Salder

misgeraden und wolden ok iiiclit ungesporet wedder von dar

tein , 80 stekeu se an dat blek vor dem LauwensteTne nnd

10 brenden dafc af bei an de erde. Und dar let Borebart von

Salder sine hantschrift und feidebref an dem dore stecken

und ladde also:

>Ik Borchart von Salder do bekant,

Dat ik hebbe gedan dussen br int;

i» Dat bekenne ik mit min er haut.«

Von der tit an stunt de Oldestadt und Nigestat vor Uildenseni,

dat riehte to Peyne, Sturwolde und Lauwenstejn von fures

haWen in groten sorgen. Wente de Nigestat vor Hildensem

wart in dem friniarkede des anderen dages na Micliiielis mit

20 fure angelecht, und de brunswicksche strate beide halve mit

dem statdore ai afgebrant. Und schach ein grot schade an

kom, ane de gebuwete, fleseh und husgerade. Dree dage dam«
wart dat stedeken Qronaw gefuret und brende half ut. Am
achte dage darna wart Gronaw tom andern male gefuret und

26 brende al af
,

u]) de horch na. Und datmal wart de mort-

berner gegreppen. Was ein reisich kuecht und heit Andres

von Koten und wart to dem Sturwolde fenklich gesettet und

hadde bekant, dat ein lank man mit einem swarten barde in

dem Nederenporthuse vor dem Galenberge ome Teer Matbies

so krossen gegeven hadde und ome tein gülden gevon wolde, wen

he (iiouaw utgebrent hedde. Der hedde he nicht gekregen.

An sunte Andreas avende wart gemeiter mortbarner vor dem
Sturwolde up der sponstede Tor dat richte gefogert, und de

Ton Gronaw weren dare und mosten one bedagen. Dar be>

18 Kayser, Ana vergangenen tagen der Hildeshein^er Neuitadt. Hil-

desbeim 1886, b. 41. 28 Oionan 2 meilen addwestlich von Hildesbeim.

29 der Calenberg nOrdlieh von Springe. 81 am 80 Hovember.
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bade be, wo vorgeschreven stcit, ho moste aver nicht melden,

wt ome de 4 kroflsen gegereD hadde* Man vmaie doch wol,

w« de Tiiifc wag mit dem «warten barde: B. ton Salder

idbolde 91Q erste bolnfcaff heten. De roortbarner wart up einen

slt-den an ein krumholt gt'i)unden und uut heten tangen to-

5

retteu , darua geferndeilt und up rederen den raven befolen.

Got erberme sik OTer aine aele; wente be let den dot gans

wiliiclilick nnd sine missedat beclagede be« dewile be reden

mochte. Dnaae nntniwe belt drocb de fnrbellen in den ate-

velen, de he up dem halse droch, in de stat Gronaw. He was lo

dar iK'kant und halp losseben und stack tor sulven tit mer

furbelle in dat atro and under de dake. [113] Den winter oirer

wart dat mortbarnen ao gemeine in den richten Peyne, Star^

wolt and Lanwenateyn , dat de baren in dem branawickaehen

lande des ayendes, wen se in den krogen seten, vor ein sprock- la

wort haddeu: »Ik wil vor des werdes doro ^an und sein to,

wer mcbt ein nige rok in dem stiebte upgegau »i.« Und
TOD den Yon Salder wart geaecht, darna ok geenngen:

>De Ton Salder worpen ein dna

:

AI wor ae kernen, weren ae to hos.c 10

Wente wen se ein durp angesteken haddcn, so rede se up dat

negeste hus, stat eder horch, den beiden tursten von Bruns-

wick tostande. Derbalven nioate aik biacbop Johau, ein ber-

toge ?on der Lowenborcb ,
jegen einen willen to krige be-

gnen. Hertoge Hinrick to Laneboreb waa ainen Tcdderen, m
vorot bertogen Hinricke dem juiii^ereu, nicht gut. De oraake

is hir bevorn anno l6l7 angetekent De vorhant sik mit

dem hischoppe to Hildenaeni jegen de hertogen von Brunswick

und brocbten den graven yon Schomborcb, den graven von

der Lippe, den graven von DefFbolt amme gewontlichen aoltso

an sik, nnd brocbten tosamende jegen de Tasten ore krigesfolk,

wo hir folget im jar 1519.

[117] Am dinsdage morgen post Estomibi, anno 18 und

nicht 19 geacbein, in den domdagen to daaaer tit do reit Cordt

27 8. 51, 13 fF. 'S'i Aache von HeiüibniL: bei Lüntzel,

Stiftsteliue s. 20 ff. 34 am 2o Februar, s. 113 der hamlMclirift fiiuk'u

tich folgende durcbgeBtricUeue bemerkungeu ; «In duüäem jare am
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von Steinherere de older mit 4 perden ut Hildeuseiu, weilte

he woude bir in dem Bruie und wolde na Orooaw riden. Des

bisobops raiers kemen ome enijegen vor der Depeoslmte bi

der Cäribus. He wende aik und ilde wedder na der stai.

Middel der tit wtrt de elaebbom vor «ante Jobannes hoffe

dorcli einen sturwol leschen togeschoven. Do moste sik C. v.

Stejnberge mit sinen knechten wenden und schannutzeUle mit

den sturwoldesebeu , und slogen sik mit swerden (wente de

furbttflsen worden nocb nicbt vorbanden), so lange ein borger«

Hans Kloke bt namen, den slachbom wedder np dede und

slooh den stnrwotdeschen dar von. Do rende de Ton Steyn-

berge mit sinen 2 knechten und einem jnngen de stat heu lu,

und de .sturwoldesclien ome na, und renden , dat dat für ut

den steinen stof. Cort von Bteynberge drengede sik mit ge-

waLt in de balven kerkdore jegen dem SchoUelkorffe oyer^

und ein knecbt ome na* De wende sik an dem ersten piler

jegen de storwoldescben ; arer de worden ome to stark , und

wart so liarde dare vorwundet, dat he dar vor doet ligpjende

blef. De ander stein bergesche knecht wart in dem Nigeo

Pardise umme gebracht. Middel der tit vel Cort von Steyn-

berge von dem perde und leip dorob de Clofft und de treppen

wedder op na dem capitelhuse und krecb de dore binder sik

to. Dar kemen vele - istliche und wartliehe bi ein; aver

iit niunt dar wes to sede. De sturwoldeschen hadden achte

perde, und do dut ruterspel geendiget, nenien de äturwolde-

sehen Cort von Steynberges perde (dar under was ein dopper,

dar hangede ein Yorsloten welsober anne) mede ut der stat und
*

achten dage Jiüü wa« ein grot und tohreckliehe finstemine; daina in

velen landen vel unraawe, emporinge und schade der lande nt ent«

Btnnden Ok kort darna starf keiser HaximÜian aono 1519 an 12 dage

des anstanden jares Januarii, und Carolas 5 wart gekoren.* »Fn dttssem

jare am dinstage morgen in den dorendagen post Estomichi do reit

Cordt von Steynfaerge de older mit 4 perden nt Hildensem. Wes bir

tohort, dat finsto, leve leser, dorcb min vorseins anno 1519a np de

quatezn geschreven, nnd hebhe neine tit, de qnatern reintoschriven.

Les dar, und dar warsta de warheit vinden." Ueber s. 117 steht nun

.1519a*; ich habe, wie oben, das snsammengebQrige verbunden. 5

am Dammthore. 15 dem westportal des domes gegenüber. 20

an der noidseite des domes. 91 die Qrnft ist die krypta des domes.
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t4i|;en wedder ut dem Daiudore, und nemant 8ede oue «in wort,

md reden o?er den baroh na dem Sturwolde.

Cordt von Steinberge hadde dree wunden an dem balae

uid koppe, und do he Yomam, dat de wetscher mit den per-

den Da dem Sturwolde j^eforet was, btschicku he gans ilich an 5

den borgermester H. Ketteirant und leit dar andrageu und up

dat flitligesie vornianeD: 'De von HUdensem wüsten, dat he der

itat jarlicbe alae ein tmwe miiwoner eehotigelt geve. Nu
were he nicht alleine in der Btat Hildeneem doetlioh Torwan«

det, Sander ok darto, siner perde und gelde« berovet, und dar lo

de borger vor dem Damdore stille to gesetten, und de deders

wedder ut orer «tat mit dem rove riden laten. Und he vor-

segge sik, wee ome in Bildeneem genomen, worde ein erbar

nl und gemeine etat den ernst darto doen, dat he dnaeen

dach sine perde [118] und wes mere dar bi gewesen, wedder i>

gesehaffet werde.* De ratheru worden bi ein und senden

toiu ersten oren syndicum Bernbari] mu Hollyngh mit itlichen

deiuerii oa dem bturwolde und ieteu den bern biscbop frunt-

lieb bidden, ore forstiiche gnade wolde de stein bergeschen

perde und Torsloten wetscher one to eren wedder in de etat »
Hildensem schicken; dat mochte anders den von Hildensem

bi andern Steden (men sede do noch nicht >erbai ) eine vor-

elenunge bringen*. De hern bischop hadde datmal jo so t'riint-

licb de Yon Hildensem beden laten bi oreiii syndico und vor-

manet, wes de gemelter Cort von Steynberch mit den Tont»

Salder velfbldich jegen one und de stat Bildensem fintlich ge-

bsndelt; 'und wedder gevens kemem noch wol toroate.*

Middel der tit, undersettende C. v. Steyiibcigc bi gei.st-

lichen und wertliclie, (wente ome was mere an dem wescher

gelegen, den an den perden) und do de syndicus vorgemelt

nicht frnchtbars utgerichtet hadde, wart de ridemester Uer-

man Steyn mit itlichen anderen radeshem ilich wedderumme
an den hem bischop gesant und wo fore ore farstliche gnade

trebeden , dewile Cort von Steinber<je ore mitiavvoaer were,

äii H he une nicht vorlateu, und meist der orsake, dat dem ss

von äteynberge in der stat Hüdensem dat sine entforet were

16 das wort "weiden* ist Terkleht.
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und Up den Sturwolt irolüai ht. Dar jegen mochten alle ret-

liche antworde und jegenbericht dem hern bischop nicht helpen
und nene vorwarninge de ridemester aunemeo wolde, sander
'dat si der tod Hildenaem meininge', de ridemester gesecbi,

• 'he Wille de perde und wetscher von etoDt bebben , eder de
wagenborcb mote komen und de ralyest halen*.

De giule here und bischop konde uji datmal der stut und
bor<^t'r to Hilden.sem nicht wol enberen, wente he hadde doch
rede vinde genoch, und alle sin trost stunt an got und an

1« den Ton Hildensem alleine« Und dede also dem TorgemeHeii

ridemester der etat Hildensem de perde nnd den bealoten wet-
scber wedder. Do Cort von Steynbergh den wetscher geopent
hadde und dar noch einen bewuaten bref inne gefunden , do
scholde he de hant upgeworpen hebben und gesproken , ^he

u bebbe nu neine wunden an sinem live, de ome mere wee doe*.

Do dosse jacbt to Hildensem bedreven wart, do waren de
TOn Salder mit orer fruntsebop nnd anbengeren to Gronaw,
nnd des velgemelten Cort von Steinberge gewardet. Do se

vornomen, dat Steynberjjh nedder gelecht und ein pert mit

M einem wetscher up den Öturwolt gefogert , schoiden se alle

bedrohet und erschrocken sin worden und itliche under one

gescbet: »Nu sin wi half Torraden, und wart uns oVel be-

komen.c Und hadden de koppe gesobuddet und weren bitter

nnd bose gewesen up den bischop und de stat to Hildensem.

36 Men sede up dusse tit rede, dat in dem velmelten wescher,

dar Cort vou bteyuberge und anderen grot augelegen, ein bref

scheide gewesen sin. Darna in der feide wart dat openbarer.

Hima les dar mere yon.

[119] In dusser tokomende nacht (was de avent sancti

30 Mathie apostoli und de er^te dach in der vasten) wolde Stas.s

von Monickhusen von dem Lauwensteyne tom hern bischoppe

up den sturwolt nden ; und he wart angerant, mit den knech-

ten neddergelecht. He was in dat hovet yorwundet, dorcb den

bals und in de brnst gesteken, darna in de Indersten vor dem
15 Sturwolde geworpen, des morgens Tor den fleitstaken doet ge-

funden, den sulven dach in Hildensem gefogert und hich einen

dacli und nacht up des bischops hoffe up dem groten sale up

einer bank, und alle man mochte one sein. Des anderen dages
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wart he np der ridder kerkhoffe begraven. Dat wart nicht

lotmer, we dosse mort begangen ; men konde aver wol gissen,

äi der, de to Gronaw gewesen hadden, mit Staase Ton Monick-

bmm tom dele weren toridende komeii. Nicht lange darna recht

Gört Ton Stejrnberge nt Hildensem und nam den wetacher mede •

und fullenhrachte mit den von Salder, dat siner saster kinder

weren, und orem anhange, wes he hir bevorn to Gronaw gern

gedan hedde. lo dem wetacher was ein bref; moet ik der-

halfen ein exempel aetten. Men leat, wo Jnliua Ceaar to Korne

op dat capitoHum to rade gan wolde. Underwegen wart ome 19

ein bref gebracht; dene beheiit he in der hant nnd las dene

fikht. Üu he nu np dat capitoliura kam, wart lie von sineu

finden angesprungen und mit vele wunden ummegebracht.

Dama wart de bref, de ome np der strate gedan was, gelesen

;

dar wart he inne vorwarnt, he den dach to rade nicht gan u
wholde. Sin nnToraichticheit and vorachtena den bref to le-

aende, brachte Julium Cesarem umme den hala. Biscbop Jo-

han was ein clok forste und der gestalt hir bevorn der von

Üiideusem syndico gesecht; >VYedder gevens kumptem noch

vol ton)ate;€ de gnde bere was des bedenkens gewesen, heM
Wolde frande bi aik na der maltit gefordert and mit dene den

wetacher beaichtiget hebben. Ein aodan wart Toraumet und

dorch der Ton Hildensem unstumige forderunge blef de bref

• in dem wescher von dem hern bischoppe und anderen unge-

lesen. Des vorseins haiven kam de gnde here umme sin laut 16

and de von Hildensem in daaent herteleit and in aolchen

achaden, das kindea kint (wo dat de warheii aeggen wil) noch

nicht yorwannen heft im jare 1561. Jalioa Caesar wart allene

erstecken, dewile he den bref nicht las. Ach here got, wo
vele hundert niüii >üder der tit her ersteken und \u veltsehal- 30

tingen umme gebracht und hemeiich erworget der tit Ik r, dat

de bref angelesen blef und den finden wedder togestelt! Ve-

lichte is dat de wille goddes gewesen and moste so geschetn,

Up dat des bischoppes yall von dem henxste des stichtes yall

beduden moste, wo hir bevorn gebchreveu steit. «J

[120J Cort, Bylmer und Horcliart gebroder von Salder

genomet weren mit anderen atichtaman and frunden, den
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biscbop to Hildensem to befeidende und to vorjagende, vele

to üwack ood to ringe geweBen, faedden ae de beiden fanien

on Brnnsviek titcbt to hulpe gebat. Nu steit liehtlieh af-

tönernen , seiden de fursteii von Brunswick ore lif und gut

6 ok laut und lüde umnie der von Salder willen in de var

stellen , dat se des einen Yorstant erst h ebben wolden , des

sik de von Salder und alle ore anbank in weinicb bedenkent

gestellet; wente se meinden gewi«, ane der fursten ron Bruns-

wick schaden wolden se den bischop slan ond gripen eder nt

lodern lande jagen. Und dar halp de nige luthersche lere, de

jegen de bischoppe in anfank to vorjagende angerichtet was.

Und dorch den wech wolden de stichtes man de borge in dem
stiebte to Uildensem erflicb besitten und neinem bisschoppe

eder domcapitel losekundinge mere Staden. Mit solcher frode

kettelden sik de junchern sulvest und geven den beiden fnr-

sten Erichen dem elderen und Hinriche dem jüngeren, her-

togen to ßrunawick, einen vorsegelden und schadelosen bref

im folgende mate and raeininge: Ift de fnrsten Torgemelt und

ere erven doaser feide und toges balven jegen den biscbop to

•0 Hildensem in so groten schaden kernen , den de von Salder

nlieine den forsten nicht gelden niuchton eder konilen, so wol-

den alle de von Haider und der von Salder fruude und nu-

bank, de in dem stichte to Hildensem stichtes borge bedden,

ok ore egen gpit nnd erve den fursten Ton Branswick indoen,

'

t6 to welker tit dnt von one gefordert worde.* Sns vele wart

von der vorbnntenisse gesecht, und de schadelose bref datmal

noch unvorsegelt; doch scholden dar 21 pretzel eder remen

an dem breve gebanget hebben und 21 namen, vor in dem
snlven breve vortekent. Düsse bref, wo vorgescbreven, scholde

so in dem wetscber gewesen sin nnd sebolde datmal to Gronaw
sin versegelt worden, dar weren de von 8alder nnd oic anbank

bi ein, hedde Cort von Steynberf^e nicht verhindert worden.

Dut was de bref, aise ik bin berichtet worden, do Cort von

Steynberge den wedder gesein, scholde gesecht bebben, he

u hedde neine wunden an sinem live, de om nn mer we dede.

8 melden.
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Flir beTorn hebbeo sik velmal oa anwidnge der Saaseti

Cnmike de forsten tod Branswick dat sticht to HildeDsem

donh mannigerleie lirt ander rik to bringe nnderstanden und
derbalren vele blotstortinge mer wen dree hundert jare her

aDgerichtet, aver miward»' beter gel'm nheit bekomen , wen &

to doster Iii, do sik de stiebtes man, up orer sesse eder seven

Bfcbenomen« mit dem forsten von Branswick jegen oren furaten

und laodeehem, dem bissehoppe, [121] dem se alle mit hulden

md eden Torplicbtixet weren, sclientlicfa vorbnndi^n. Dnsse

orbnntenisse wart dorch den stichschon adei weiuich ^e- «o

übtet. Aver de fursten wüsten do rede eine braden dar ut

U) Liauwende, und is datmal vor warbeit gerecht: > Vorlesen

de forsten Ton Branswick de slacht, so is dat stiebte to Hil-

denaem Torloren; vorlast aver de bischop, so mot he to dem
Isode nt , ond denne tat der domhem nnd anderer geistliche i»

gelucke mit oiue darron.«

[117] Im jar 1519 am twoifte dage des bardemans starf

knaer Maximilian, nnd dat romesche rike stont ane keiser bet

ao den 28 dach des brachmans. Do wart Carolas, der grot-

meehti^^ester here, yor einen romeschen keiser to Franckfort

dorch de churfursten eindrechtich erwelet. Wt» hir mere von

lesen wil, de lese de crouiken Caspari Geueppei.

1^121 J Anno 1519. De biscbop to Hildensem ok de fnr-

rten Ton Branswick beworren sik samptUch de vasten over

mit mtern und knechten. An dem palmaTende wart dat ge- u
aehntte yon Peyne nnd Starwolde gefogert, nnd de biscbop

TOü Hildenseni toch mit siner krigesru-stin^e und dem her-

togen to Luneborcb imd veer graven erst in dat »tichte to

Mjnden. Se nemen eger 14 dagen dat gantze stiebte in nnd

biBDtscbatteu und roijageden bischop Fransciscnm ^ hertogen ao

UiBriekes broder, nt dem lande. Und dosse toch galt dem
hertogen von Luneborch und wrekede sik also jegen den bi-

schop von Mviiden. Darna togen dusse hern vor den ('aleii-

btifcb, und dar begundem rede und wolde dem bissehoppe to

92 Epitome a. 22 ff. 23 LOntsel, SiifUfehde a. 128 ff. 25

Sa le April.
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Hildeiisem feiden leren. Middei der tit togen «1p fursteii von
bruoswick und leideo sik vor Bocaleiu. Do breken des bi*

sehoppes to UildeDsem und herlogen to Lnneborges leger op
und togen tod dem Calenberge und sammeden sik Tor Hü-

ft denseni, der meinege, se wolden de fursten to Brunswick Ton
ßoculein slan. De biächopp hadde in siner bestellinge 400
wolgeruste perde, alle gellersche und munstersche rutere, a^e
sine egeu lantsaten. De hertoge von Lnneboreb, sedem , de
were ok so stark. Her Hans von Steynberge ritter forede de

10 hovetbannem eder lanen« und men sebolde den negesten wecb
na Bocnlem tein. Do mostem dem bovetman und fanenfarer

ut dem Daindore folgen na den dieken. To hoichuutdage was

hertoge Hinrick in dem richte to W oldenberge und sine vor-

dravers togen dorch dat richte tor Steyubrugge na dem richte

i& to Peyne und steken nnd branden Tor fote in allen richten,

wor se bi de dorpe kernen. Ik stnnt tor snlren tit np dem
tom achter des rades stalle. Min yader was der stat Bit-

denseni buniester, und ik koiide up den torn unvordechtlich

komen und sach in einer stunde 11 dorpe barn. Do nu her

M Bans von Steynberge des rokes wies wart, kerde he aisachte

wedder to nnd toch wedder dorch Hildensem. De gellerscbeii

und mnnsterscben weren up oren geleidesman bitter und »boee

und rer^den ut dem Oisterdore. Bi Hogen Eggelsem, dat do

rede ul afgebrant was, kernen se au de brunswickschen , be-

26 gundeu se to kloppen, und liorchart von Salder was mede in

dem Tordraye. Dar kernen de gellerschen achter to riden, dat

be mit relen anderen in Hannorer one entriden moste. Und
den dach tou beiden hupen worden Tele guder perde Tordorren.

Der brunswickschen ruter und vorlopers worden den dach

80 Over twintich erslagen.

[122] De Fürsten von Brunswick slogen ore veltlager jagen

&ngelemstede up dat subrock und bestarkeden sik de nacbt

mit Velen buren ut den lecbtenbergeschen und wulfenbutel-

6 Bokenem Bfidsttdöstlich von Hildesbeim. 13 nordOttlicb von

Bokenem. 14 sQdlich von Peine. 17 der marttall lag an der Schee-

lenatraDe. 28 sfidUch von Peine- 82 westlich von Wolfenbttttel.
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sd^ geriebteil« Den snlyen ayent ioch de biaebop mit roteren

nl beeilten na dem bmnswickschen leger, und de gellerschen

njter weren begericb, den tokortif lulen dach mit den brunawick-

seben sik to slande. Der memige was ok de bischop und

^ npgemdten 4 grayen. In der mozgenstunde^ alse de bi-»

«faop np dem toge was, knmpt ein camerbode mit einem

mndatOf dorch den eraebiaehop yon Mentae ntgeeant (wente

datniil was nein keiser) und brachte dem biscbope nnd sinem

anhanere ein churfürstlich mandat des inholdes, dat de biscop

Ton Hiidensem, de hertoge von Luneborch, und alle ore vor- lo

Wanten und krigesfolk ein manat lank scheiden stille holden.

Und de eamerbode eebolde geeeeht kebben, dat den forsten

Toa ßnmswiGk liker gestalt geboden nnd ein mandat he ge-

bneht hedde. Wente de churfursten weiden ore rede schi-

cken und in de sake sein laten, dat lant und lüde mochten i&

QDvordorven bliyen« Men sede, de farsten yon Brunswick

hadden datmal den camerboden mit dem mandato in dem bns-

lem gehat, do se yorlom eegen. Dem ri nn, wo dem wille,

de binhop nnd alle sin anhank dem eamerboden scbnllen

dosse antworde (?egeven hebben: 'Se willen dem churfurst- 20

liehen mandat riiikomen nnd ore krigesfolk vouander tein laten,

dat ayer de churfursten ok dar vor sin, dat de lursteu yon

Brunswick ok stille holden dat manate lank und ore kzigee-

kSk ok yorloyen nnd yonander tein laten.* Graye Jofaan yon

Sehmnborch, ein klocker nnd olt yorstendich krigeeman, scholde »
to dem bischoppe nnd hertogen von Lnneborch gesecht hebben:

^Leveti hern, dut mandat wart nicht dat erste sin. So wi

vonander tien, wi moten uns befrochten. Mit der geliken

wuiem ans alle tit nnse gelncke und fordel daliegen nnd

Torhinderen, wen de forsten yon Bmnswiok oyertock nnd siege n
vor dmnkgelt befroebten. Ik wolde yon dem mandat appel-

leren, quia res est in annis, und fortfaren. Dennoch schal

min wort nicht gelden; suuder juwe türstliche gnade, der ik

ein soldate und krigesman bin, schollen boven raden.« Summa
de biscbop nnd de hertoge leten ore krigesfolk den meisten $1

ddl wit yonander tein. De gellerschen nnd mnnsterschen

togen nicht gern to hus, de graffen yon Schomborch, von der

U|)pt, von Speygelberge, von Defiholt und der geliken wolden

Oldteops Chronik. i>
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nicht yonander teioi begerden yeloTer gans orleff« Achte feinlin

knechte worden hir und dar in de kleinen etede nnd dorper

vorlecht. Vertein dage na dussem mandato , do de farsten

von ßruiiswick [I23j sporden, dat des bischops leger Yon ander

Bgetogen, togen see starker, wo tovorn, nnd mit aller nacht

wedder to Telde nnd erst vor de etat Peyne. üt Pejne waren

kort berom twe benomptliche borgere, alee Hinrick Heydaken

und Ileneke Floer, umine orer undat willen vorwiset. De

beiden uutruwen lielde ioerden dem hertogen von Brunswick

10 ore krigesfolk einen hemeliken wech over dat moer bat an de

borch. De forsten von Brnnswick togen de wile mit aller

macht Yon allentbalTen to, dat de borgere to Peyne np den

wellen des schetens halven nicht bliven konden. Achter der

borch was ein ^'rot storm und anlop von den knechten , de

16 Over dat moer gefogert worden ; derhalven lepen de borger

Ton den wellen nnd ein ider Stack sin hos an nnd gingen do

alle, wat werhaftich was, np de borch. Wiffe, msgede nnd

hindere lepen alle nt der stat na der Specke int velt Middel

der tit bleven boven dusent in dem moerie stecken und doet

«0 geschoten worden. Dat für wart in korter tit overherich

(wente dat was nrorac de pinxste, nnd ein sere droge und bete

tit), dat de brunswickeschen forsten wedder nt der stat Peyne

toTugge wiken mosten nnd. ores groven geschnttes tom dde
mosten stau laten und vorbranden. De stat brende al af up

S6 de borcb na. In dusser tit wart bischop Johan j^e fordert, ge-

beden, underwilen ok hart ungesproken, he scholde wedder to

Velde tein, de wile sine vinde to velde weren nnd armen luden

groten schaden deden. Dar np sine fürstliche gnade alle tit

dnt antwort scholde gegeven hebben : »Ik wil mi ein manatte

so lank stille holden und der churfursten mandato fiildoen , und

scholde mi ok de Sturwolt boven dem koppe afbem.< An dem
Verden dage, do Peyne afgebrant was nnd de brunswickeschen

furston dar nichtz beschaffen konden edder np einen heller

gewonnen, togen se in dat Lnneborger lant nnd branden vor

86 vote wcch, dar se ankenien. Gytfhorn , Dannenbarch , Ultzen

und der geiiken worden gewannen, geplündert und dere tom

18 ein soleher dammweg führte som Telcbt im weeten der atadt:

e« gab deren wohl mehre. 86 Archiv 1827» I, 280 ff.
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dde afgebraat In dnsser tii kernen de gellenohen, mtm-

sterschen und de Torgemelten graven wedder to hope. De

krt ge von Luneborch forderde den bischop mit flite. Do

dat manatte umme was, toch de bischop und alle sine kriges-

fdlk mit groter üe und folgede ap dem Tote and brande den ^

fannunrickeaelien fimton na. Und np einen dinadach des avendes

kenen ee np eine mile weges na an der finde lager yor der

Solthauwer beide. De forsten von J^runswick hadde vele cra-

mer nt Brunswick und Hannover im lager, de dem gewinste

folgeden; wente de hertogen loveden nt den dosieren, kleinen to

sieden nnd anderen kerken grofc gnt nnd wolden den nicht

gern wedder Torlesen, Tel weiniger gern gealagen sin. Der-

nalveiJ sik erhoveii mit ganscr ilf? und woldeu over Je Aller

dat water tein und de slacht nicht erwarden. Den wart de

bischop erinnert, dat de finde up dem aftoge und up der flocht

weren. Do wolde de bischop ilich folgen. Do scholde her

Hans TOn Steynharge, ritter nnd hoTet&nenforer, gesecht heb-

ben: >6nedigen beren, dat Totfolk is mode nnd heft noch

nicht gegetten. Dar konde sik ein sbiclit erheven. Dciiiie

werde unse folk swack und mode werden.€ [124J Dar jegen

g^raf Johan von Schomborch scholde gesecht nnd geaniwordet

hebben: »Her Hans ron Steynfaerge, swik der wort! Du lest

dik to sere marken. Wen de vint oyer dat water kerne, wan
woldestu one denne slan? Rucke fort! Dut gilt di eine ge-

leDkenisse ; dat gilt roi aver iant und lüde. Rucke fort, eder 26

do de ÜEUien einem anderen ]c Dosser wort und tafieren fort*

selten worden de gellerschen Tomt nnd alle rater erfrowet

Und dat Totfolk freidich heran getreden nnd kernen to hoich-

middage an sunte Peters und Pawels avende an ore vinde, do

brunswickesclifn fursten, up der Soltauwer heide. De veer 30

fönten von Brunswick, nomptlicb Erich de older, üinrich

de junger mit* einen beiden brodem, hertogen Franciscum bi-

sehoppe to Mjnden, de hir bevom Ton lande nnd Inden dorch

iinfn Teddem, den hertogen von Lnneborcb, (wo hir vorge-

lueidetj vorjaget was, item hertogen Wylheliu : bi dussen veer ss

forsten weren velschier alle de sticbtesman to üildensem mit

'»

29 an 28 Juni.

5*
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den vtgdfiBen iwagen kneehtfln und wol geroitodaii perdeo.

Ok weren dar alle de hortoohm grarai mit aiid«cen wiiten-

bergoeehen ratemi, summa 1500 perde, tein fenlin knechte

und nt dem bruuswickschen laude vcle l>uren und vele bor-

& gere ut den kleinen sieden. Dar bi weren boven twe duseat

wagen ane dat geschiitte, des ein geweidige raonition dar be-

fanden wart Do an de biaehop an de vinde kam nnd vorher

aftein laten, dat der forsten Ton Brunswick grote geeckntte

mit dem fordele jegen den biaebop gestellet, do togen de gel-

10 lerschen und munsterschen mit einem renfenlin jegen den

weidigen hupen der brunswickeschen iursten. De graf von

Scbomborch nnd andere graren mit oren ratereu makeden den

orlom hnpen. De bisehop nnd de hertoge von Lnneboteh

mit alle orem adel nnd snsten dre hundert perden, de togen

u mit der hovetfanen (de her Hans von Steynberge foerde) in

dem weidigen hupel sampt 12 feinlin knfechte, borger ut den

kleinen Steden und buren tobope gerekent, de mit dem ge-

schutte up ore fordel an de fursten Ueden*

De gellersehe hnpe dede den ersten anM, de wile ok
M graf Johan yon Scbomborch nicht sumede* Ifiddel der tit

wart der fursten von Brunswick geschutte berant. De bussen-

schutten, dar bi cfcfunden, worden alle ersteken. Dat drepent

und slant beu und bere warde kume twe stunde. Dat bruna-

wickisohe leger was geaohoret, up de fiut gsslageni gefangen

u und von ander gebracht. Up dussen vorbenompten dach in

gemelter slacht, dar de bisehop to Hildenaem dorch gota hulpe

mit öiiieui anhange dat zigcnt und gewinst beheilt, worden

gegrepen hertoge Erich de older und hertoi^e Wylhelm , de

grutl'ü von Plessü und noch dree andere graveu und boTen

ao twehundert edelmans, dar de stichtsche adel alle mede woran,

de to duflser feide orsake gegoren hadden. Dar heneffen wor-

den gewonnen twolf grote carthauwen , achte grote slangen^

sesteine q»i;uteres shmgen und scharpeutiner , ses funnosers

und up üineui sperdua wagen, dar der brunswickeschen fursten

35 sulverwark und Riden kledere uppe weren, dar bi scholden de

lantzknechte 1200 goltgnlden gekregen hebben. De fursten

«

10 halpen. 23 üucbtV 31 iwol. 33 vergL zu 72, 1.
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TOT Brunswick Toriorn np dat salve mal 400 reisige perde

und boTen diuent wagen mit roffgude nnd provanden beladen.

Im krame re vorkotiten ok ore kramgut sunder gelt, und up

der waiätede schoiden der bruuswickeschen bovea ^000 mau
dot gebleven sio. •

[125] Id diuBor mangelie brukede herioge Hinriok einer

iporen und de bisebop von Mynden des geliken und renden

Da Hannover. Dar worden see ingdaten. Do scholde de furste

hertoge Hinrick rede to dem borgermester Hans ßlomen to

Haonover geseoht hebben: »Giff di to frede! hir ia ein sa- it

delprein Torlom nnd ein foder haawes ummegefallen. Wi
willen ein gnlden swert wedder winnen und einen golden war

gm wedder nprichten.c Dennenoch was dar sodan vorschre-

ikent dorch dat ganze biunswick.sche laut, dat to der tit up

des heftigen wort nicht vele geachtet eder dar na gehöret wart, tt

Hertoge £rich und sin vedder hertoge Wilhelm worden

mii aliem gewonnen gesehaiie und velem gnde erst in Taelle

gefogeri nnd dar na gedelet. Und do de beiden forsten dar

gebracht, wolde de biscbop von Hildensem sampt dem graven

von Sclionil)orcb alle ore krigesfolk iu dat brunswicksche lant so

focen and de lande brantscbatten, alse ok lichtiicb den kon-

den, wenie de fuisten von Bmnswick weren tom dele ge-

gr«ppen nnd de vom adel mit one; ok was wer hovetman

eder krigesfolk mer vorhanden. Aver men mden dat hertoge

Hinrick to Tzelle dem bisc Hoppe to Hildensem scholde ge- u
secht bebben: »Wi hebbeo geuoch gcdan ; wi sin ok ein furste

von Bmnswick geboren. c Und de hunt begonde dar np dem
storte to mckende. De bischop kerde eik dar weinicb an nnd

Wolde in dat bmnswicksehe lant. Do eehal avermals her Hans

von Steynberge dem bischuppe geradeu bebbeo, men wiile de so

>Hke einen dach eder veer ansein, dat men ersten see, wor

hertoge Hinrick und de bischop von Mynden sik hinkereu

willen. Do schal graf Johan von Schomborcb, wo vore, hem
Hansen von Stejnberge tom anderen male hart angesproken

bebbeo ond one sine ere nnd gelofte vormanet. Und de gel" »

8 lebolden. 10 LUiencroBi Die hittoxiioheii volkBlieder, sa

ar 889^ 4, 5. m, a. 28&
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lerschen, mimsierscheD , ok andere rater weren wtllich, mit

dem bisehoppe to ieinde in dat brnnswicksche laut und wolden

bara; de flammen scbolden over Brnnsvnck tind Wnlffenbutel

herstuven. Düsse tit over iaeli de hiscliop und alle sin an-

hank in dem richte to Pejne und vurdin f tsin egeu folk doch

nicht gern; uud de toch iu dat bruuswickäche lant were ge-

wislieh fort gegangen ^ hedde de borgermester , abe ik be-

richtet bin, fiinrick Kettelrant nicht gesecht: »Gnediger bere,

tnt jnwe fürstliche gnade wider int lant , so werden de yon

HiliJensem jiiwe fiirstliclie gnndon velichte neiiie pruvainloii

nier na ßendeii.« Düsse wort bedrovedeii den bischop, alle de

graven und dat gantze krigesfolk, und wart dar hen gegiseet,

dat dnt ein undergesettet dink was. Somma de gude here

und bischop moste np datmal nicht mer doen ond sinen ar-

gesten vinden dat npstaent wedder gnnnen, de datmal in yef-

tich jaren nicht weder haM» n npstüu mögen, in deine so de

schadelose bref nicht vorhundcu gewesen, dar sik hertoge iliu-

rick des folgende dages na der slacht to Hannover mede
getröstet hadde und gesecht, wo Yorgesohreren : »Hir ia ein

sadelprein Torloren.«

Vertein dage na der slacht, bi snnte Margareten dage,

togen de bischop von Hildenseni , de hertoge von Luneborch,

graf Johau von Schomborch sampt den anderen dren graven

in Hildensem, alle in hamssche. Und her Hans von Stejn*

berge fbrede der furstell von Bnmswick hovetfanen, de see vor

Solthaw Torlom ond one in der slacbt [126] afgewonnen wart,

und achtein stucke groffes und kleines geschuttes, alse twe

grote und eine kleine kartauwen , veer nutsliuicren
, veer ge-

meine slangen, vif scharpentiner und twe iurbussen. Dar
under was ein grot moser, de Brummer gebeten. Dut ge-

schutte was dem bischoppe von den gewinste to dele gefalleo*

De hertoge to Tzelle scholde ok so Tele beholden hebben. Dero

graffen von Schomborge weren ok ses stucke geschenket. L nse-

hern nnd bischops geschutte stunt lange liir iip dem Doui-

lioüe vor des bischops hove. Do dusse vorgemelten Fürsten,

graven nnd hem up dem Domhoff jegen des bischops hoff

81 am 18 Juli.
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keflien ,
stegen see alle von oren perden , und her Hans von

Stejnljergu droch to vote de gemelten uud gewaiiiien bruns-

wickschen £anen (und ia ein rot damasch) und giuk vor den

fareien und graben heie de treppen dal doreh den Olden Pa-

ndyea und rtunt midden in der kerken nnder der gülden kro- 6

Den« Und do de forsten de kerken entlant standen, do hoeff

de äuccenter an: >Te deum laudamus« to singende. De wile

ik dar sach, dat itliche N. et iS. von den domhem du^ses

gewinstes und ziegen, den gott dem biechoppe vorlenet und

gegeben badde, nicht tofrede weren, markede ik bet up duasen »
bandeL Ik was datmal minee olders see nad twintich jar olt

und do rede wol vermarkede, dat dem erheben, hoichloflichen,

jft hoicbgebom hera und fursten, dem bischoppe to Hilden-

sem dnase ixode und gewinst siuer turstlicheu gnade ovel

bekomen wolde. u
Von der alacht Tor Soltbaw wart ein leit geanngen, alse

bi dem krigeafolke gewontlich ia, und dnsse Yen eder rime

stunueü uiede Jii dem leide;

To Solthaw up der beide,

Dar aebach den fniaten leide; »
Dar worden se greppen beide«

So egen wart ore hant.

Dat was ein dure paut.

Veer hundert reisige perde

Worden ok gewannen aldar, w
Notalangen nnd cartbauweD«

Dar np so standen de laaweo.

Des sik de fursten frouwen.

Von froden lachedeu se gar.

Dat sacb ik openbar, ao

4 das Ute Paradies an der weiteeiie des domes. 7 dam am
tiads: «Ton dsa dombem Jobaa Oldecop mjn bandt»' 18 Li-

aao. nr 826; naeb muerer famag bat der bsrausgeber der

hbtoiudMn Yolkslisdsr den vollstAndigeni tezt ins niederdentache am-
gaiefariaban, wobei nnricbtige formsn wie Hüdasbemi, duies» firdode aa.

snlarg^ofen sind. Daß ancb Lttntsel seineii teit ins Bied»deiitscbe

osigeicbriebea babe, wie UUeacton «. «378 nemt, ist eiii iirtbam«

Digitized by Google



72

Up einem sperden wagen

Twolf diuenfe gnlden roefe

Dar to der fursten smide

Kam uns to rechten tiden,

A Ore kleider wereu von sideu

Erige wi io onser boet«

Dat geTe nna got to gnet!

Dni leit waii to Hildeneem in den beerlagen gesungen,

und dat vurdioet volen IikIi ju Ok korb na tinhser slacht sende

10 miu vader lui na Italien und was vif fülle jare von Hildenseni.

Und wes ik hir na geschreven hebbe, des bin ik von war-

baftigen und loffwerdigen mennem nnd minem seligen vader,

do ik wedder in Hüdenflem kam, anno 1524 bericbtefe worden.

Biscbop Johan, ein hertoge von der Lowenborch, begerde

16 von dem domcapitel , dat der fursten von Brunswick hovet-

banner ok ein renfenlin und ein knecbiefenlin in de domkerken

to einer gedecbtenine mochten gehangen werden, lilichen

was dat nicht wol mede; dennoch worden de fiinen npgehenget

nnd dat swart, dat hertogen Erichen in der slacht afgebnnden

80 was , wart des sulven dapjes up den chor in dat sanctuarium

gehenget. Do dusse triumpf geeudiget und ruter und knechte

wol betaleti do togen se von ander, de biscbop na Pejne, und

de hertoge na Tzelle. Dar waren hertoge Erich und Wil-

helm, sin Yedder, bewaret np der horch lo Tzelle. Dama
M wart hertoge Wjlhelm in Hildensem gesant.

[IS?"! In dussem jare toch ik in dem September na Rome:

Und datmai was gaus Italia in grotcm frede ; wente de pawest

Leo X was mit dem konninge to Frankriken ein und in vor-

bnntenisse. De Franzosen hadden datmai de stat und slot to

M Melau nnd gans Lnmbardygen inne, und dut vordroet dem
romeschen rike und der duUcheu nation, in sunderheit allen

chur und fursten
,

gans sere. Wente gemeinlich plecbt de

keiser Melan und Lunibardigen
,
Neapolis und Cjcilien iuto*

hebben, und denne heft de keiser so Tele, dat ore keiserliche

SA majestat de fursten und de rikstede alle tit umme einer ge-

«

vers S beyden. 1 vergl. Idlieneron sn 8, 1. Lttntiel

200. Seifart» Sagen 1, 204.
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hogeD feide willen nicht scbatteo, eder stur geven dartten,

ilit bi den tiden des keisera« ja römischen koninges MazimiliAni

nfan gesehem, dur yaken vele twipartss und Unwillen vi

eflbtiuit. De geistlichen chnrforsten and bischoppc, forsten

dös rikes, weigerden nottroftige dem romeschen rike tolage &

Qod scholden datmal up den rikesdagen in antwort ge?en la-

ien: 'Se willen mit orem innigen bede jegen got der keiser-

Hehen majeatat nnd dem rike gerne deinen und to holpe ko-

nieo; smisfcen wetten see von oren gdstliehen gnderen mer
Diine tolage to doende und bidden des dat rike, men wille lo

nicht hot^er besweren und see liiten in der gewontlichcn

friheit, dar ore Torfarn, geistliche churfursten und bischoppe

inoe geseten, befrediget laten.' De romesche koning Maxi-

milian schal ein wis und omnffttch, sacbimodieh nnd fre-

dwun faere gewesen sin nnd schal to itlichen malen np den n
rikesda^en jegen de geistlichen churfursten und bischoppe des

rikes und jegen ore antwort des innigen gebedes alsus wed-

(ieruouue seggen laten: 'De geistlichen wolden gedenken und

lonarken, wo mannich hersohop mit lant nnd Inden nt dem •

rike an see gekomen, tom dele dat de lesten yon den forsten m
cder graffen in den siechten to bidchoppen gekoren weren, na

der afstarfent ore nagelaten heischoppe mit lant und ludeu

mit bewiliinge an de churiurstUchen hoigen stifte und andere

stifte gefallen
I ok kofften und wedder an sik [brockten] Tele

kleine herschoppe, borge nnd stede, dorper nnd meigerhoffe, u
eingarden nnd alle wes im rike loes nnd to kope werden

mochte. Und dergestalt noch alle dage dat rike in den wiirt-

licben guderen Torsmeiert worde« Und ?on den sulven ga-

deren, de in dat romesche rike wandages geboret, egende sik

wel, dar stnr yon to geyende. Und also andere ehor nnd s»

feisten im rike Torlichtede, de boven oren stnr lant nnd gut,

Hf und levent bi der keiserliken majestat Uiul romeschen rike

vaken setten moten; wente des nkes» vinde bmen und buten

lauikä Willem mit dem innigen bede alle tit nicht sturen.* Denne

Doch schal de romesche koning [128] Maximiliaiins alle tit daran m
hengen laten^ 'ore majestat si nicht dere meinige, dat he je>

6 r^ketKiages.
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wände besweren wille, sunder umiue fredes willen wolde ore

roDJ€öche keiserlike niiijeistat, de geistlichen wolden sich sul-

vest rasuneu und in dem Talle der noet dem roiuescheu rike

itliche ruter und knechte helpen betalen, dat also ein gemeine
« frede gekofifb werde/ Und to einer yerwaminge velen geist-

lichen forsten hemelich und openber seggen Uten (dut hefb

mi liitiii seliger herr bischop Baltazar gesecht), 'see willen na

einem dode wol tosein : bi siner tit schal den geistlichen uein

gewalt schein; he wille uemant orsake to khge geveu. üe
lowilie ok neinen kricb mere anheren, und wUie mit einem

geringen up sinen hoff jarlichs wol toirede sin. De. geist-

Hclien hebbeu des Sackes dree orde, und den yerden wolden

se ok gern hebben. Aver dat koude one nu feilen. Doc-
tor Luther wart den geistlichen nicht gudes anrichten. De

n dage werden na der keiserliken majestat komen, dat itliche

fursten und Tele der vom adel im rike und snsten an anderen

orden up den sack treden werden, dat de geistlichen mit gro-

tem arbetde kume einen ort beholden mögen ; und denne willen

see der keiscrlikeu majestat gedenken und mit den uaberen
so frede kopen/

Düsse YorgescbreTen des romischen koninges Majdmiliani

wort heb ik von minem gnedtgen hem eren Balthasar, po-

stnleirten bischoppe to Hildensem, pie memorie, des gemelten

Maximilian! rat, geboret Und de bischop plach dusse anfc-

2b worde und rede vaken to seggen. Und dewile vele darna

und noch war geworden, dut sulve mit truwe und warlieit

nicht mochte unangetekeut laten , up dat de geistlichen sieh

beteren und der kerken gudere nicht so untuohtich umbringen,

sunder velever sxk dar frede mede kopen und hebben de to

»0 frundü (aae afbrock der cathoUschen religion), dar se bi woni ii

und krepen dar under her, dar se nicht uverspringon mögen.

Dut wii ik einem idera geistlichen raden, so warlich alae ik

favente deo yor einen catholischen prester starven wtl.

In dussem jare weren de churfursten in dem bmckmane

»to Pranckfort an der Monhe tohope und koren einen nigen

1 willen. 6 das eingeklammerte ist am raade naobgetragsD.

27 geistliche*
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keiser, Carolum den veftpn bi namon. Und de was datmal

mit sinem broder Ferdinando und magiiiro Adriano, orem

inebi and scholmaster, ooch in HispanieD. Und we Ton der

Wale des iiii;en keisers wnt markliches lesen wil, de neme or
81 k de cronicken des erbareii und wolberompten Caspari Ge- &

oeppei, borger to Collen. Und dar wart be wunder lesen von

dem Franxoaen und sinem anhange. Ik wil aver mit ?elen

anderen des geloven, were FranciseaSf der Franzosen konning,

lomesebe keiser geworden, de churfnrste Yon Saxen hedde mit

sinem [1^0 ]
kettL-ruiestcr Martin Luther so hoicL uicht ge- w

flogen. Weilte do fromicheit, mildicbeifc und barraherticheit

des keisers Oaroli was den lutberschen uud allen anderen sec-

tenbroderen de beste mure und bolwark. Solke böge und

grote gaTe Ton godde, wo in keiser Oarolo befunden , weren

tofem gebleyen. De hane wolde änderst in dudeschen landen m
gekreiget hebben, were koning Franciscus ore keiser geworden.

In dussem jare wan de turkscbe keiser, de blothuut uud

erfvint, der slapenden und fulen kristenheit af de starke stat

und Tormore des konigesrikes Ungeren Belgradum alias

Weyfienburgh, dar ut de Türke allen unfoch und Yordarf Un- m
gerlande und Oisterrike, dar to den Sevenborgen, anrichtet,

und noch leider alle jare und dage. Des nein orsake änderst

is, wen alleine de Yorraaledigede Üeelicbe und vrige secte der

IntbeiBGheo lere. Und wo got der moder^ lutherscher lere,

lud oren dochteien, den wedderdoperen , sacramentarien, cal- m
Tinnten, oisandrinen, Hardenberges und Kragens lere, ut einer

gotliciien barmherticheit uicht uphevet und vordelget iet, so

is dat ein warteken, dat be Yordau siueu toru OYer dudeacbe

IsDt SO lange wil barn laten , dat ein furste den andern Yor-

dflgede wart und de stede alle den tirannen deinstbarieh ao

denoe werden moten. Were derbalYen beter, einen geringen

hoen ober sik to nemende und ilden wedder to orer nioder,

de hilligeu christlichen kerken, mit oreu weiuenden ogen, up-

gericbteden und gefoileden banden to godde und nemen an

wedderumme de rechten christlichen lere des hilligen eyangelii 35

mit einem fcomen, hilligen und dogentsamen leYende gegen

*

5 Epitome s. 22 £ 32 werder.
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got und sinen iiegesten. Wente de love ist tor salicheit

nicht aileine geDOchsam. Ein cbrifiten mot ok darbi erlich

levea, nicht nemeo eder vorfolgaiif nicht baten eder woker
driven, nicht boee mnnte Torhandeleni Tel weiniger sine war«

6 vorfekchen, ?on mnnte neine mnnte slan, olde mnnte in. gar-

nallien nicht yorsmelten, garnallieu nicht Yorkopen, noch golt

eder »ulver umnte besniden, nein krude vorfelscben, nein want

eder linewant to los und bedrechlich weYen, und der gelikea

ander der borgeschop hundertleie befunden werden. Der moi
1« nein becchein, eder din InUierBche lore wart di in dat ewige

heische fdr warpen.

[130] Düsse underschreyen brunswicksche fursten worden

in dussem sulven jare am aveiidp Pefcri et Pauli apostolorum

Yor äolthavv up der heide gegreppen mit itlichen graveo, fri-

u hem nnd yelen der Yom adel, so Yele ik der dutmal utrichten

mochte. Der Tom adel« de geachoten worden nnd darvon

storYmi, werden hir nicht nndergerekent Der was ok unge-

ferlich 15 eder 16.

Erich, der older, hertocte to Brunswick und Luneborch.

M Wilhelm, hertoge to Brunswick.

Jnigen grave to Wnnatorpe.

Jnncher Johan to Pleise.

Ritter Mathias Gans yon PotUttM.

ivitler Volckiiiar Koler von.

» Ritter iliurick von Buiiaw.

Ritter Anthonius von Alten.

Ritter Hans Yon Hirwitter.

Her Marten Ton Heinberehi domher to Mynden.

Gort Ton Steynherge.

so Boruiiart, Hill('i)rant , Cordt von Salder gebroder, und

ore vader, heit üiorick von Saider.

De jnnge Bartelt von Butenberge.

Hans von Hardenberge»

Johan Pejne, cantaler hertogen Eriches.

t» Hermen Yon Oldershusen to WesterhoYe.

Hans ?on der Asseborcb, Halverstadt.

Julien Öpeigel YOn dem Desenberge.

18 miYollstibidig Asohe YonHttmhittg beiLUntMl, SüfliMidts. 48 f.
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Hinriek tod BnltaleTe to Klettmberge.

Ritter Mathias von Veltem.

Hans von Mynnyngerode to der Hailer borcfa.

Ernst ?om Hogeu.

Bode Yon Adeleyesaen.

Amt Ton Demessen,

Luleff Ton Boventen.

Werner von Bortfelde.

Hinrick von Velten».

Hinrick von Wjnsjrrode.

Achjm Yon Hao.

Amt Ton üfelde.

Andres Puttze.

Carl von Dyschaw,

Hartwich iStaven.

Barteit von AdeeieTen.

Fhitia Thörnich.

GnntBelt Johan, Ganthart von Grone gebroder.

Hemian von Borke.

Asswyn von Syndorp.

Ernst Hake.

Hinriek Mesenbnck.

Wulff Fhoek.

Synion Speygell.

Lodewich von Landesbercli.

[lälj Borchart von Kramme.
QotBchalck von (Hetrich.

Dithrave Vrese.

Gaspar von Heyrae.

Christoffer Hake.

Hinriek von Weldelstorlf.

Eylerth von Adesleve.

GrDsfe von Wyniholi.

Melchior Mntteefall.

K?ert von Wysperode.

Luleff von Marnholt.

Frittse von Weverijnge.

84 Meefaior.
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Herman tqh HeLverten.

Joban von Obbenhnsen.

Melcliiur von Bodenhusen.

Hinrick von Stockhusen.

Johan Busche, Minden.

HttDB Yon Barum.

Hans Ton Wyndelholt.

Herman Ritezel, Miaener. .

Joachim von Velthem.

Melchior Konnyngk.

Magnus yod Lenthe.

Bejoeke von der Lippe.

Wulff Schilder.

Assche von Werder.

Bans Uertyge.

Jürgen Statlanck.

Bertolt Frencke.

Joachim toh Bof?enieii.

HaBs TOu AdeleveeBen.

Hans von Gladebeke.

Bartolt von Hanstein.

Ritter Laurens vom Hagen.

Joflt von Gerlevessen.

Luleff von Gladebeke.

Gert von Hardenberge.

Hinrick von H ille.

Otto von Kesterütle.

Ernst Krumpe eder Krumme.

Jost von Segeren.

Johan von Vörden.

Evert von Bisperode.

Hinrick von Wjntzigerode.

Cliristolier, Schencke von Uuten berge.

Herwich von Kitzleve.

Cordt von Wulffen.

Eylert von Qvirren.

Jost von Olden.

Cyriacus von Meutze.
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Jorgen Pfaus.

Clftwes Bnscheo.

Leabart Baschen.

Hans Yoa HinUeberch.

Her Hinficli von Oitwede, canonik to Mjrnden. *

[133] In jar 1520 umme mitfMen sehepede de nige ge>

kom keuer Oarl nt Hispanien und faer in Enggelant, wart

dar voD dem konning Hinrick dem achten nnd von siner moder

aweäter, der konninginnen , darsulvest berlicli entfangen;

scbepede bald wedder Ton dare und reisede over laut und kam lo

to Aken nnd hadde wol twe daeent perde bi aik. De cbnr-

fanten waren dar ok Toxsammelt, nnd de keiser wart dar dat

«nie mal gekroniget De pesHlentia regerede im lande, ok

binnen Acken ; derhalven tocb de keiserliche majestat up dal

!iiriif»rlichpsto na Collpn. Dar ut scref de keisprliche majestat i&

äD alle cbur und fursten, das see alle mit ome den sesteu

dach Jannarii (o Wormeee np dem richsdage wesen scholden.

We hir mer von leaen wüle, de leae Sltdanom, »tot warhaf-

tiger Caspanm. Geneppeiom.

Umme dusse tit, alse Siedanus untruwelicli antekent, heffc 20

dociur Martinus Lutherus jegen de romescben kerken geschre-

Ten und vele andere ketterache boke utgan laten. Dar de

ehorfarrte Ton Saxen hertoge Frederich den Laiher jegen de

keiaerliche majestat entschnldiget- und geseeht^ de wedderwer^

digen bedden solche boke up Luthers naroen ntgan laten. ts

DerhalTen wart M. Luther to Worin ose up den rikesdach vor

de keiserlicbe majestat und des rikes stende lo komeiide ge-

fordert. Luther moste arer dar nicht komen ; de churfurste

Ton Saxen wolde beneffen der keiserlichen majestat geleide ok

iUer anderen chnr nnd fursten besnnder nnd Yon einem idem «»

ioitinderheit yorsegelt geleide hebben. Und dar up kam Luther

ti)Worniese und heilt 8ik luierlich geiiöch. Des les doctoreni

FüDtäQum, Geiieppeium und Acta Lutheri. Dar i^sset lenger.

Dem koninge to Frankriken was vormert, dat keiser Carl

in dem Torgangen jare in siner erwelinge was iuTOrlibet, he w

r> am 20 Mai. Ib öieidau Uber II. 10 Epitome B. 35 ff,

33 Fontanus s. 95 ff. Spitome s. 37 f. Ck>chlaeua s. 29 C
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moste mit dem ersten Melau und Lambsrdien wedder an sik

und dat romesche rike bringen. Derhalven wart de koning,

de dat mal Melan inne hadde, drade bedacht, und vorbaut sik

np dat nige mit Leo X dem paweste. Wente de Franzose

befrochtede nk, dat de paweet lichtlich an den nigen keieer

hengen mochte, de wile fiffartinns Luther dem paweete nnd stol

to Konie arbeit schaffede. Aue dat was dem Franzoaeu hulpe

von noden ; wente de Spaniger wereu wach.

In äussern jare an dem veften dage Februarii hat de turkscbe

keiser na langer belagerange Greckswissenborch erobert und

ingenoraen und dar np tnrki und tirannisch mit den Christen

handeln laten. Hir hof an des torken gelncke nnd fordeil.

Wente, de luthersche lere und twidracht in der religion und

mkvortruwent under den dutschen fursten, dede de Türke in

den Christen landen alle wee [he] wolde.

[141] In jar 1521 was de rikesdaeh to Wormeae. . Und
hertoge Frederich, chnrfnret to 8azen, heilt hart over Mai^

tiiiuiii Luther und vordegedinij^cdo one und leit sik vor der kei-

seriicheu majestat und veleu andern chur und fursten hören:

'Dem Luther dedem gewalt und unrecht; be were ein from

gotlich man von gndem levende nnd wandel. Itiiche boke

gingen in einem namen ut, de he nicht gemaket hedde/ Do
de keiserliche majeetat nnd de stende des geboret, wart vort nnt-

teste angesin, dat de keiserliclie nmjestat dem Luther ein frii und

secher geleide ut und in gevai scholde, dat he to Worme&e per-

sönlich kerne und vorantwordede sik und behende, welk sine boke

weren eder nicht enweren. Dar worden welke vorordent, de mit

dem keiserlichen geleidesbref den Luther halen scheiden. Do von

stallt let sik der churfurste von Saxcn njarken und sede, up

dat geleide alleine worde Martin Luther nicht komen. Aver

scheide dar komen und sik fri vorantworden, so mosten andere

chnr nnd fursten einen besundem geleides bref dem Luther

tosenden, de ok von einem ideren chur und fursten in Son-

derheit ok Yorsegelt were. Dem chnrfnrsten gereit sin anslach,

und we hir wider von lesen wil, de lese Sledanum, doctorem

Foutanum und Geneppeum anno 1521.

8 der. 86 vergl s. 79.
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h dnssem aalyen jaie hof nk an de krich twischeo keiser Karl

md konning Fnineiwio to Frankriken. De Franzose hadde sik

rde mit dem pawesfce vorbunden, und de ok ores diiiges ^ans

eins weren. Na hadde hir bevorn de koniug to Frankriken

()^ Zwizere geelagra, and de weren ome datmal hart entjegen. i

Dewiie no des paweetes gewarde nnd eine Soldaten vor dem
piUane to Rome idel Zwisere weren, dar bescbaffede de pawest

» Tele bi, dat Zwizerlant, utbenomen Zürich, (nnd dar kragen

se ?ele dusent krönen vor) wedderuinme mit dem konin^^e eins

wsri. Und makeden eine vorbunteiiisse; de scholde waren ein lo

jar lenger na des koningee Franeisci Yon Frankriken dode,

alse Mnnstems darron aehrift. Kort na dusser tit, nomptlich am
«itten sondage, kernen achte dosent Twizere, gans wol gerüstet

und weideliche parsonen , to Parma und togen iia Bononien

;

und hordeu dem paweste to. De pawest schicke dar bi twe i&

duent perde und tein feinlin Italianer. Und legen in des

pawestes lande nnd in der marke Anconitana. Kort na pinxten

leade de koning von Frankriken de twe hertogen, alae den

Ten Borbon und Lotrecht, mit veer du.sent perdeu und 40

i-^nlm kiiecblen in Lumbardien. Keiter Carl de vefte liadde so

dabnal ok ein weldich leger tou ruteren und knechten, dar

Over was Antbonii de Lava oberster hovetmann, an Lnm-
bndjgen liggeade, und oren tooh Torgenomen und wolden na

Melsn tein und eik dar anne Torsoken. A^er de keiserschen

konden aue Wir dar nicht woi heukomen; wente de Franzosen 26

und de twe hertogeu vorgemelt leggen den keiserschen recht

in dem wege, nnd des pawestes Zwizere und krigesfolk was

ap dem tog« und wolde aehter de keiserschen rncken. Do
toeh Antonii de Lera und de markgrave Ton Pischera und
andere dudesche, hispanische und italianiscbe graven und heren lo

mit dem keiserschen leger an dat water, de Po genant.

[142J ümme middensommer kernen de hertogen von Bor^

bon und Lotrecht in Parma, bedden 500 schotzesesche rnter

snd dosent Gaschonier knechte und weinich firanzosesche ruter

11 friadai 12 Connographei oder beschreibnng aller läuder

dureh Sebaatiaiiiim Xnnsteruin. Baiel 1553. 520. 1$ am
1« Februar.
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bi flik. Dftt ander fauwoiwwche krigedblk lach Iwisehao Punn«
und Plaoens. Am dage Jobaonis to middcnaommer hadde min
here, here Bonifiitiiis de Aldigeriis, binnen Parma in sineni

huse de egerbeuompten hertogen und andere franzosesche heren

6 up den avent to gaste. Ik sfcunt mit miueu gesellen , dem
erbarn Johan von Depeabrook, Diricke Tegeder toü Büder-
beke ond Thomas Blomen Ton Koefelt ond deinde to diaehe.

Am aiilTen diaohe sat mede mines hern «oderbroder, signor

Johan de Stiuraldis genant , und wiis des pawestes in einer

w kleinen stat, dree mil vveges von Parma gelegen
, iiegio eder

Reaio gebeten, capitani eder horetman. Do dat ander gericbte

ond eten Yorgedragen wart, kam ein deiner vor den sali und

begerde, men wolde dem capitani Smiraldo seggen, be tot de

»aldor komen wolde. Do nu de capitani upstunt and gan

16 Wolde, sede de hertoge von Borbon np französisch: »Capitin,

worhen? Lat den boden birher komen!« Do dede de capitani

dem furaten mit einem knee re?eroia ond badde ein rot schar-

iaehen bireiti mit einer Witten pleomen nmtogeni in ainer baut.

Dat Blocb be brdtfogee np den scbabel, eder aetiel, dar he

20 tüvura uppesat, und tracht also mit veer eder vif bereden in

de saldor. Nicht wiet darvon was ein gank und graähoi£i Vor

der dore stunt ein pert geaadelt, dar sprank he ilicb np «md

ramede des dores und rende na Reeio, de atat de ome Ton dem
paweste befolen was. Do de capitani käme ein pater noater

»6 lank von dem dische gewesen, Iragede de herioge von Borboii,

wur he were, und sende twe Franzosen siuvr deiner tolike.

dat de den capitani wedder to dische forderen und bringen

Bcbolden. De kernen ok nieht beide wedder. Worden knechte

over knechte geeent; tom lösten wart gesecht, men konde den

30 capitani nicht finden. Also nu dat derde gerichte eder eten

wart vorgedragen, do stunden de beiden hertogen von Burbon

und Lotrecht stille swigens up von dem dische und daukedeo

minem hern nnd stunden vor der dore ap nnsem sieinwege

nnd senden na allen doren der atat Parma nnd ieten de etat

S6bi dage toslnten nnd scbickeden einen post an ore lager, dat

nicht wit von raiuia lacli, und torderden up de ile ruter und

knechte niere tosendende.

2 am 24 Juai.
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Ifiddel der tit blesen de tnuniifcen: »Sadeiup!« »Sadelnp !€

Eae etande vor Dndergank der eonnen wart ein boTetman

der Franzosen iit befeil der hertogen an niinen hern Boni-

fatiiini gesant; dem moste he in stat der cronen to Frankriken

^eren vor sik und sine dudeschen deiner, dat he wolde ins

Parma bliven und dar nicht nfe tein eder senden np ein wi-

der beaeheid. Unae bere leit ans reer Dodeseben, wo Torge-

tefareven, Tor sik eecbes. Do wi mit dem bem eins weren,

loTede nnse hern mit den Dudescheii, sinen deinem, in J*arina

to biiveiidti u|) wider bescheit. l nd in der suivtii siuude to^on lo

de beiden hertogen wol mit twen dosent perden und tein

Uiahn knechten at Parma ond kernen to mitnacht vor Besio.

[143] Itlige stunde dar bevom was der stat capitani signor

Johao de Smyraldis dar gekomen nnd de bor^ere vor der

finanz, d it ik nicht segge vorrederie, der Fran/o^t ii ^ewarnet. i6

uk ure welle, tom und nmren bemannet hadden und wa-

keden stille, ;\\se de Walen wol wetten, und Warden up der

fiade aafall. Vor der stat Resio an dem bntersten dore han-

gede ein Ueine kloeke, alse vor allen Steden in Welschelant

sedieb is. De wart getogen und Indde. De dorwechter badde so

gefraget, we dar were. Was ome geantwordet: 'Monsignor

de Trifuitiis mit anderen vom adel ut Melan weren dare und

ireren gern in der stat ; se hedden wes mit dem gubernator des

pawsstea wes toredende; dar were macht ane.* De dorwechter

wss bericbtet und gaff antwort: *Dat were nacht; ok were»
dit lant allentbalTen fal rnter nnd knechte; he befrochtede

^ik, de jrnbernator worde kume vor dage de stat open laten/

Im gude Trifultius leit nicht af und hadde dem Franzosen

gm gedeinet ond bat den dorwechter, dat he einen deiner

«a den gobemator sende nnd borde, wat de bedacht were;to

veate se weren jo alle bedanke Tom adel. De bode kam wed<-

dcrunime und echolde gesecht hebben : 'De gubernator wolde

L'ern kernen bet up den graven und hören, wes niunsingnor de

Tritoitiis to wartende hedde; wente de stat mochte he nicht

open.* Nn ia to Resio ein horch an der stat, citadell genomet; m
^ gelt ein tochbmgge over den grafeo. üp de bmgge

S md bet'eiL 22 de pawettes.
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Digitized by Gck -^n^



84

scholde de Trifalüiis alleine komeo, de gubernator wolde ome
midden np den grayen entgegen komen nod dar toeamende

hemelich reden, ift dat warf jo so heimelieh were. De gude
Trifultius was dar rnede iiiclit <^esadiget und hadde so vele

6 wort und besweringe des afstigeiis von dem perde gemaket,

dat sin grote hupe und beiden hertogen, de dee avendea ufc

Parma gereden, ora Yoetfolk de leddern yon den wagen tog^
und mit der ile der etat to, und wolden aleo deni paweate

Regio afgewnnnen hebben. In dem anstände der ledderen

»0 scheteu de borger ut der stab maakt de Franzosen mit grollen

geschatte, dat den voraveut dar up geeteiiet was, und Tor

dem enWen dore weren des morgens o?er 40 perde an der

muren und np der herstrate boven 200 knechte dot gefonden.

Also nn de gabemator in dem eitadell horde, dat de Fran-
16 zosen an einem anderen orde de stat anfelden, scholde he to

dem kern Trifultio up italianisch gesecht hebben: >AfI Af!

traditore Ic und mit dem worde de burger und knechte np den

Trifultium und sine gesellen vele geschuttes afgan laten.

Und also krech he dar sin loen mit einem einem broder and
»0 ses anderen vom adel ut Melan geborn. Do erste hedden de

beiden hertoge up den truwen hovetman Johan Smiraldis ge-

schulden, dar umme dat he sine borger vorwarnet hadde, dat

se de stat Eicsio mit vorrederie nicht krigen mochten.

[144] Des folgende morgens schemenden sik de beiden

SB hertogen yon Borbon und Lotrecht und togen do dorch des

pawestes iaiit und plunderden alle borge und dorpe; und do

wart groü'iich openbar, dat de Franzosen des bawestes viude

weren, unangesein dat des pawestes krigesfolk noch up datmal

bi den Franzosen Tor. Placens in dem veltleger weren. Aver

80 nicht lange dama togen de Zwiser af; wente se weren in des

pawestes solde. Darna over twe manate la'Hi*'ii <le Zwi/.er

wedder, und du liadden se der cronon to Franknken gesworeu.

Dewile nu de pawest sacb , dat he von den Fransosen be-

fetdiget wart, let he de Italianer ut des Franaosen lager to

8» hus eschen und vorbant sik von stunt mit dem keiser jegen

den koning Ton Franknken. Und Leo de pawest sende sineu

29 den velUeger.
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vedderen, den cardiual Jnlwons, de Medieee geheteu, de na

dirlH noch pawest wartnnd Clemens sepÜnms genant, mit Te>

Ich niteren und knechten, an hern Anthonium de Leva, an

keisers huvetiiuin und sin veltlac^er. Alse de nu to-sauiende

kernen, do togen de beiden hertogeu mit crem leger ut dem 6

lidde uid deilden eik in de siede, alse Melan^ Paria, Piacens,

Cremen^ De beiden hertogen togen weder in Parma, und

io wart min faere Bonifatins mit einen deinem np ein slot,

MontchiruU geuomet, bi vorgedanen eeden gewiset, dar scholde

be up wider bescheit bli?en. Ära achten dage darna, was lo

piimo Augusti, leit de pawest und keiser de skai Parma be-

legeren. Und dat leger was stark, alsem sede, wol dertich

dmeot man. De statmnre wart a^eschoten an einer Torstat.

De Torstat wart in unser leven fruwen nacht am achten dage

Septem bris ingenomen, und de stat hedde balde dariui ok nr^- ib

wuDuen worden. Aber de Walen buten der stat wereu oren

fninden , den borgern in der stat Parma bequeme vinde und

brakeden eine welsche finantien, nnd to dem hovetmanne der

keiaerlichen majestat gesecht: Tarma were eine arme stat;

storm dar an to vorhengende, stunde nicht to raden ; woldem ao

^66 grotes Winnen und storm vorhengen, dat men denne na

MelsD toge; und wen dat gewnnnen were, so wolden sik de

aodem stede in Lnmbardien, wo gewontlich were, wol snlvest

geren*. Der persnaston nnd anleidens brack dat lager np Tor

Pimia und toch in dren dagen vor Melari und legerde sik a6

dar Tore. Do de beiden hertogen und andere befeilhebbers

dei Franzosen umbeiari ut Parma komen konden
,
togen den

meistendeil na dem mere nnd gingen to schepe nnd togen na

Ffiokriken. De gemeinen hovetlnde togen na den Steden mit

OKm krigesfolke, de de Franzosen innehadden, und Torhopeden, ao

ein Teltleger jegen den winter wedder antorichten. De pawest

sende alle manatte dem keiser vor Melan gelt und krigesfolk;

und datmal was gantz Italia dar willich to, dat de BVanzosen

&i Welsebelant gedreven worden. De [145] cardinal Julianus

h Hediees leit scbriyen an alle potentaten und begerde der kei- »
•eriichen luajeätät hulpe und vorspoct. Und de meininge be-

^h den cardiual nicht ; he brochte hulpe und rat tosameo,

7 to weder. 18 starmnre. * 16 bater. 20 befe^liebbsfi.
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dat he der keiserlichen majeätat am avende sancte Catberine

de stal Melan inkrech an swerslach and blotyorgeieiii. Und
do fcogen de Franzoeen alle ut Lumbacdigen ; doch wart orer Tele

bi Aat luid Aleiandria tot den bargeu geslagen und geplondort.

Up de sulven tit, do de beiden hertogen ut Parma ge-

togeu weren, ret niiu liere mit einem ^esiude von Montchirui

na Rome. Daraa kerne de tide, dat Melan dorch de keiser-

sehen ingenomen was. Und de pawest was bnteo Rome to

Me^ana and kam den snlven avent noch in Roma. Dar was
solchen ropent up den Straten: »Viva imperatorel Vive all

Papa!«, alsc der lichtferdigen Walen ore wise is. De nacht

worden binen Rome mere wen dusent winvate gebraut, und

was ein grote frode und triampf. Dem gnden, fromen manne,

dem paweste, bekam sine frode, de ok grot was, nicht woL
Wente des anderen dages wart ome np den avent, alsen dar

von sede, mit einem becker waters vorgeven , dat he in der

sulven nacht starf. De gude pawest l^eo decimus wart sere

beweinet und beclaget, dat he dem keiser und der catboliaohen

religion to fro afgefaUen were. Tor vespertit wart de dode corper

des pawestes in snnte Peters kerken gedragen. Dat angesichte

was ome open nnd blot. Wo bi den Walen gewontlieh, de vor-

gift, de ome bigebracht und gedruiil^en hadde, was so stark und

bose, dat sin blot in dem doden kurper nicht rauwen konde:

sunder dat Üot ome ut der nese und munde. De wangen und

hende worden ersten swart, dama barsten de wangen der vor-

gift hal?en von ander, dat de ester dar nt leip. Und de corper

scholde de nacht over, wo gewontlich is, in der kerk«i sin

Stande hieven bet an den anderen dach to der tertien tit. De-

wile aver de vorgift den corper ao mistaldich makede, heb ik

gesein, dat de pawest Leo vorgemeit des avendes bi dat altar,

Lautia Domini genomet, bemnret wart. Und so nam sine

körte frode einen korteren ende.

Weinich dage darna leten des pawestes frunde, de Flo-

rentiner, den conten von Harnebo und einen Fleming, l^ittxo

genant, gripeu und in de Kugelborch feokiich setten. De conte

9 iOlTSSt
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was des pasrt^st.es schenke und credenzier, nnd Rittzo was des pa-

westes kellerkoecht Over wiu und water. Ander lüde woiden nicht,

d&t de conte pinlich vorhoret worde. De» genot Rittzo mede

vüd km darben, alte de Welea plegen to aeggende: »Ud hom
noite noQ Ik wMTe.c: »ESn dot miDecbe maket neinen krioh.€ s

Nicht lange dama worden ae wedder loes gegeven.

De keiserscben herscheden in Limibardigen, hadden Melan

und de aaderen stede, to dem hertegedon Ton Melan horich,

al ingenonen lud aiao de Fnuiaoeeo at Wekchelant vorjaget.

Do was TorhandeD , dat men caneo nigen pawert erwellen lo

seholde. De cardinales, ungefer[146]lich eeete eder aehtund-

derticli, seten gerat vefticb duge und nacht in dem conclave,

eger se einen pawest eindrechtich ernomeu konden. De tit

erfoiderde, men moste einen pawest maken, de gut keieersch

wm. Na stont dat np twen paisonen , nnd de weren beide »
gut kmeench, also np dem eardinale Golnnna nnd Jnliano de

Medices, de den keiserschen Melan halp winnen und innemen.

busser twiger ein gonde ein dem andern nicht de ere, und had-

den beide in der wall gelikefele stemen gehat. Und dardorch

wart de tit in dem conclaTe nnnntlicb vorlenget , dat ok it- m
liehe cardinalee krank' worden nnd orer dree kort na der eleo-

tion stonren. Tom lesien, do vorgemelte twe cardinales ein

dem anderen de ere nicht ^miide und se weiden einen keiser-

schen pawest datmai bebbeu, was dem eoUegio und vorsame-

tinge der cardinai Adrianne , des keiaere sebolmeeter , Torge- »
•lagen. Dewile nn Adrianns ein olt man waa, wart beide

ikr in bewilliget, nnd Adrianns wart am negeden dage Jannarii

anno 1522 vor einen lüiiieschen biscbop erwelet.

Do de rikebdacb to Worms geendiget, do toch keiser Carl

in Hispanien, und dat was ein nndergesettet handeL Middol «o

der tit, do de keiser bnten landea was, gink dat Tormaledigede

barebwark der Intberseben secten freidieb an. ünd dat was

den chur nnd Fürsten nicht ungelegen , de darua der geist-

lichen guder vinde worden.

[147] In dnssem jare, do Joban, biscbop to Hildenaem, t»

11 8cbol(len. 35 Lüntzel, Stifiafehde a. 129 S. die jahreszahl

iit dort iaiacij.
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und de fursten von Bruuswick, toq dem rikesdage io Wornise

kernen und de keiser na Hispnnieii gesegelt und bischop Joban

or dem keiaer orel (doch mit logen nnd drogen) angedragen,

dat he gut französisch were, dem hertogen von OeUem ao-

6 gehanget, dem ruter und knechte mit dem hertogen von Lüne-

borch togesant, de dut hus to Brabaiife befoidiget und besehe-

digot scholde hebben und den Frausoaen gegen den keiner

gestarket (und wolden dat gedichte dar mede beweren, dat de

gemelte hertog von Luneboroh dnsse veide orer mit dem bi-

Mschoppe to Hildensem gegen de fönten, von Bronswiek ve-

reidet und ore lande gebrantschattet), wile uu Carl de keiser

ein iiertog to Brabant und gelovede dem erzebisclioppe to

Mentse und den beiden hertogen Erichen und iienrichen aito

Tele: wart bischop Johan nnd dat ganze stift Hildeneem in

16 de keiserlichen acht nnd ban gedan, nnd meist dar nmme, dat

de bischop und domcapitel den gefangen adel nnd itliche graven

(hertoge Erich was rede umnie 12000 gülden los gegeven)

dem nigen keiser to eren und up ein fnmtlich erforderen

t

vor einen genanten summen gülden nicht los geven wolden.

so Men wolde anheven nnd de bischoppe swecken , dat de wart-

lichen farsten mochten doen, wat one gelnstede, Hir berorn

hadden de erbam stede yaken gude hnlpe nnd beschot ron

den bischoppen. Dal rike, do de keiser in Spanigen wiis, und

camergerichte lieildon, ane orloff geredet, einen wunderlichen

•6 proceas vor dem canierrichter und brochten dat sticht iiil-

densem, ok den bischop, domcapitel ^ alle geistliche, de atat

nnd borgerschap, bnr und bengele, alle in de acht nnd ober*

acht. Und de geringeste eder gemant im stift Hildensem wart

dar nicht to eiteret eder vorbodeschoppet ; aver achter uns

30 alle henielicb procederet und de nichtigen und vermeinten

achte pronuntieret und den gemelten beiden fursten von Bruns-

wick, Unsen motwilligen und togenodigetten vinde, de exe-

cution befolen. Und dat de acht nichtich is, de lese de er^

gangen acta, de seliger bischop Valentin gegen de forsten von

»6 Brunswick in der sententien anno 1540 erholden. Nu also

de bischop und siu stift worden in der acht, de hertogen togen

*

15 am 94 JnU. 85 am 27 Aogoat.
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to Telde und woldeii uns barduelliones dtm riko wedder fl4^^]

gehorsam maken. HerUog Erich hadde sineu eit vorgettcn,

gegen dai stift Hildensein und biscbop numnier mere to hande-

knde edor rik wreekea wolde eder Bcholde. Togen samptiicb

Int in dottem jaxo und wnnnen SUden , LeTenboreh, de stafe

»

ttnd slot Bokelem, AWelde nnd Wintseboreh und der borge

iDCTe alle mii dem vilthode; wente de froiuen junchern wnsten

dai woi beter, dat se sik weren wolden. Ore segel, bref und

Tordracht mit den fareten lerde one ok Tel andere. Derhalven

hadden de gnden bem nnd forsten gnden kop ,
togen np de lo

itiditesbofge «ne swerslaeb eder bossensebote. Hans Bamer,

de tmwe helt , leit sin levent np der Steynbrugge. Sosten

was nemaiit mer, de sik to der were Steide. Cort von Alten,

alse de borde, dat hertoge Erich over de brugge tom Kaien-

barge reit, ging be von Koldynge ; den yordach dat sine rede, u

des nicbt Tele was, dar afibren laten. Hennyneb Rnscbeplaie

lait ok Wjntienborch stan nnd flickede sik bt den bischop

ond Idt sine gülden an anderen orden ?orwaren. Und bi den

tiden wor Jenne noch vertich dusent goltgulden in der stah

tosaiuende bracht dorcb dussen wech: teiu duseut de biscbop, ao

tdn dosent dat domcapitel, tein dusent de seven stifte, tein

dnseni de etat Hildensem; nnd deden in dnssem jare mannigen

teeb in der forsten lani.

Gegen Michaelis leiden sik mit einem weidigen leger de

fni^ten vor d;it hus to Peyne, und de fursien vor^sucbten dar js

vor mit scheten alle ore macht und schoten in den grünt ein

weldich bos, darto den Tasten borebtom, de de Gnnfecel ge-

oemet wart na den lesken grafen Gnntiel Ton Peyne. De np
dem bnse weren ?or boTetlode nnd befeilbebbers bi namen
Hans Ton Ilten oberster, Leynhart von Bacherach , hovetnian

Over de knechte, und Cord Schnneraan, borger to llilrjenHein.

De hertog leit woi 500 cartauwenschote scheten up den graven

Gontsel, de von harden keserlinge nnd mit sperkalke gemaket

«SS, nnd meinde, de torn scbolde in den graren Tdilen nnd

S f. im Osten ead sOdoslen von Hüdesheim. 15 Koldiagen
im kreis Hamiofer. 28 gestorben am 14 September; jähr nnbe-
bmi (nacb 1283). Koeb, Oescbicbte der djnsstie . . . Fsiaa. Peine



tu dcmpten. Aver de torn was boven geseiet; und do be vel,

do stortede be in de horch und halp den yinden niehtz. [149J
Do nn dat ilot to Peyne, ok de welle und andere blookhmere

14 dage lank tom dele tobrocken und to dem etorme ge-

6 schotten, do leit hertzog llinrick den lanzknechten ein vikt

gudes wiues upsteken, und de gesellen, eui deun anderen de

schedelkanen togedrunken und also fort in den graven gefftlleii

und den wall angeategen. Und mit deme geit de storm an»

De up der boreh wereiit heilden nk atille und weren Tor-

10 sichtich. Dar weren itliche pannen und grote kettele mit

water, solte und kalke wol up gesoden, darto vele wol bereiter

Bweffel und pechkrense. De viut trit an und bringet twe

feinlin boren Dp de boretwer. Und ao lange weren ee ap dem
huee stiUe. Do nn de hape an dem walle dk dickede, do

16 flogen an itlichen orden de peckkreese den stigers orer de

Heise. An einem anderen orde wart de vint mit hetem bam-
dem kalke, mit scboppen ful, begoten, mit groten und kleinen

steinen beatrauwet, und de sik der borstwere emalde« wart

mit langen speisen, helbarden und holten hemeren, de fn\

Miseren tacken geslagen weren, ovel wilkomen heten, dat orer

ele der den geist upgeven. Also 2 regum capitel XI ge-

schreven steit: »Varius eveutus est belli«. De storm, als ik

berichtet wart, durde in de dridden stunde, dar to der tit

boren yif hundert dot an dem wale and sosten in dem borch-

S6 graren steckende bleren, vorbrant und half gar weren. Und
dusse Storni geschach am dage Calixti am 14 daee Octobris.

Und to dem male weren de brunswickschen fursten beide im
budel 80 swack geworden, dat ae to Numberge den fuchem

mannates interesse so vele geven mosten to tinse (alse ik be-

10 richtet wart) , so vele eins mala des jars dat interesse to be-

talende plecht. Und so de fursten dat stift llildensein nicht

bekomen hedden, i>u niusten ae vor arme tursteu, alsej^koning

Christiane von Dennemarke und hertzog Ulrich Ton Wjrtem*
berg nt dem lande getogen sin. Aver de untrawe adel des

S6 Torraden stifts Hildensem heilden do den forsten dat boret.

Dat wart one darna recht belonet, do de fursten ein na dem
anderen von den stichtsborgen jagede. [150] Und na dussem

Sturme Störmede got ok mit donner, blixen und hagel, regea.

Digitizedby Go ^s'^



91

vnft mid Iraldo, dai de forsten vor Pejne npbrecken ; und ein

Uer toob wedder na ainani lande und leiten de ulen ta Peyne

idite msnate ore neet wedder bnwen und frische hovetluden

dtt nest befelen.

Dut steit ayer uiclit binder tolaten, wes de gemeine stat &

BiMenaein mit oren ruteren und knecbten, de wile de fursten

TO Brnnswtck Tor Peyne legen, utricfateden. Ja bewilen ore

•ist ledich und in far stau laten. De fursten legen Tor Peyne,

dat sint dree luile von Ilildensem, und se togen yaken veer,

vif eder ses mile in dat furntendora von orer sfeat. Und wen lo

de forsten twisachen koe und kerkbofT gekomen weren, de dat-

mal Tel starker Tor Peyne legen, alse de von Uildensem mit

den (aren to velde weren, dar wolde umme de stat 'Hildensem

rom und stiebe gespelet sin. A^er de fursten wolden Ton

Peyne nicht, leten datmal yelever de oren hraiiUchatteu, plun- w
deren and yorbnrn , wo ok itliche male gescbacb. In dosser

nüreo tit, an dage Dyonisii, waren de von Hildensem tot

Sefien. Den ersten dach worden ore kneehte, de de borger

siebt mit sik bebben wolden , yon den wellen und stormen

geslagen und stunt dar up, de von Ilildensem (ile wile de ao

fursten so na Hildensem ii-^n ii) wolden to hus getogen sin.

Do scheide de ridemester Hennyogb Konerdynok gesecht heb-

ben: »Den bon wü ik in Hildensem nicht foren,« und be des

anderen- morgens mit dem ganaen krigeefolke weddemmme na

Sefien getogen. In ankunpst der stat Seüen bringet de mor- 26

gen einen dicken nevel. De gemelter ridemester Imdde den

Storni yorordent and gesecht: »Ein ider do, wo ikU und

•ieicb TOD einen perde und trat to yoie na dem graven, und

gingen wal an. De von Sessen badden sik mit seheten und

steinwarpent wol geweret. Aver nicbt lange, yorlepen se deio

welle; und wes dar up befunden (dar ok Heidinnen befunden

worden), de worden alle ersiagen. De anderen iepen alle na

der borcb. Vor der borcb weren itliche reisige perde gebunden.

Wen dar de [yon] HUdensem an wolden, so worden se von
«

2 Zur eule tob Peine vergl. Kirchhofs Weodunmuth 1, 167 und

Oikrlejs beigaben s. 44. Liliencron , Die historischen voIkBlieder

tt 833 11 tvywobe. 17 am 9 Oktober. Säten tüdUch

T<m Hildwheim.
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der borcb geschoteti. Derhalven mosteni de perde stan laien.

De von Hildenseni schoten aver so vele lode dorch de reisi-

gen perde, £151J dat »e Vellen. To Seüeu wart ein grot [gut]

gewnnnen und upt ntente geplondeii, darna angeatekea. De
dach was kort, nnd de naebt yel up de hant; dergestalt mosten

de Yon Hildenaem ilen. Dmme middemacbt, alae nnn ealiger

vader, der von Hildensein bumester, mi berichtet lieft, topen

se dorch dat Solt Detferde, und de borger und knechte haddeu

Tele barnde vlas und atro angesteken, dat de grade to ome
(minem Tader) np den polTerwagen gestoTen was.*

[153] Im jar 1522 kort na der hilligen driger konninge

dage wiirL Adrianus de sebte, bordich ut der stat Utrecht, in

Hollaut gelegen , de datmal bi der keiseriichen mi^estat in

Hispanien was, vor einen pawest (doch ome unbewnst) to

Rome erwelet« De Walen weren der wall tom dele nicht ge-

neget nnd scbnlden up de cardinalea, dat ae einen dndeecben

und uiibekanden pawest geküiuii hadden. Do nu Ädrittuu.s

bextus publiceirt was, in der tokomenden nacht wart dat weder

ungewontlich koit nnd blande to snigende over de mate, dai

to Rome np den Straten Ton dem Telen anie milanwen and
andere beiste gemaket worden. Und des geliken nein wale

dachte eder von sinen olderen geliurt Imdde. Und de kuldc

stunt dree dage lank. De Walen sedeu to uns Dutschen: »Bu!

de dudescbe pawest sendet sine boden nnd fmcht ToeherU

De poeten brochten ein metrum eder Tersch darher nnd be-

frochten sik sere Tor dem Sexto Adriano nnd seden : »Semper

8ub Sexto Roiiiii depastn fuit-. 1 Uitmiil vorfiüreii dorch gans

Romaru de mirangolen, pomerantien, cedroni und der gelikeu

bome. Ein deii vordorden darna bet in de grünt , und was

Selsen antoeeinde. An snnte Marensdage, 25 Aprilia, was de fri-

dach in der billigen oisterweken, wart de eardinal, Alexander

de Cesariuis geiiumpt, mit itliuhen bischoppen und protono-

tarien ut befeie der cardinall an den nigen pawest in Hi-

spanien gesant. Und min here ere Joban Baptista de Casalis

protonotarius was bi dussen gemelten cardinalen in der ael-

8 äalzdetfurt 3 atandeii südiüdösüich von der stadt 11 am
9 Januar.



lehop mit 4 perden und togen ioflameDde over mer und kernen

n den pawest am achten dage Mai to Banilona in Hiepanien.

Dar worden ae Ton dem paweste und der keiserliehen majestat

tOToromien rede und anderen hispanischen heren erlich und

frolich entfangen. De pawest toch mit dem cardiuale na Tat- s

Um; dar was be biaohop OTer de etat; darna an de bärge,

de Seratoa genomet werden. Dar np nnd inne wonen Tele

Iwremiten, einsedeler und andere Tele clneenere. De cardinal

wart krank , dat sik lie reise vorwilede , und de pawebb der-

halveu to schepe nicht gan konde. Uaangesein dat de car- lo

dinai noch ser awack was, (ok forderde dat de noet sowol

Immen Borne alse in dadescben landen; wente Martin Luther

dref datmal einen hoTenwagen nnyorhindert) Andreas Doryo,

der keiserliehen majestat ammeral eder hovetman in dem mere,

kam to Barsilona mit 20 galleigen ut befeil des keisers. De u
flcholde, wo ok geschacb, den pawest in Italien geieiden. Uot

gMt gnden wint und weder, dat de pawest an sunte Bar-

tholomeus[154]dage umme middach to Lygorna in de bare

kam. Vele herlicbe pareonen Ton Florens, von Luca und von

Pysa weren dare nnd entfengen den }ia\vest mit solcher her- so

licheit und pracht, dat dut to lange to schriyende were. De

piwest mit weuicb parsonen sfceich an lant, makede eine kort

maeltit nnd gink umme vespertit dages wedder to sehepe und

M^lde na Rome. De cardinal was noch krank; des moste

Ul li here und andere, de mit orae ut Rome getogen weren, »6

bi ouie to Genua bli?en. Dewile up datmal to liome ein

ODiprecklicb stanrent und pestilentia was, dat twischen Lau-

reatii nnd omnium sancfcornm boren 80 dusent minseben stor-

?en, toeb de eaidinal gemächlich dorch der Genuweser iant

ua Florens. Dar lege wi achte dage. Do toch min here na so

iionouien ; dar lege wi bet an üchtniessen dach. Am dage

biasii toch min here Johannes Baptista de Casalis wedder na

fiome. Do wi dar kernen, do was minem faem sin moder in

peste a%estor?en, dat .wi ein bedrohet bus fnnden. ünan-

gesein dat ein so gruwelich starveu binnen Rome was, denue M

18 Batholoiiieat. am iS4 Axtgaat, 27 vom 10 Angut bis avm
1 November. 81 UcbtoieMeii am % Blaaias am 3 Februar.
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noch toch de pawest darin, handelde and yorhand^de alle,

wes der cbrwtenheii und dem keiser nutbar wesen moehie.

He sehref an de elmr und fdrsten, de datmal to Nnrmberge
up dem rikdage vor.siiuunelt legen; und luuidel der tifc schref

he sulveei eine reform atien tosamende und grep de sake mit
allen truwen an. Und hedde de gnde here lenger leren mö-
gen, he hedde mit dem keieer eger to einem eoncillo gegrepcn

nnd dat in egener parson ersocht nnd der Intberschen eecten

einen ende ^edrepen. Weiito he was ein eriicli mau sinee

leveudes und ein vornemlich theologus und jurists.

In dassem jare leit doctor Martin Luther ein nige bock

ntgan; dar inne was he sere nndnldich nnd ameede np dat

billige cmze nnd sede, wen he dat hillige eme hedde, ao

Wolde he dat in de cloaken warpen. Darna wart Caspar de

Goltworm ok unlitlicli mit worden over dat hilÜge cmze.

Lege calendarium suum anno 1554 gedrucket.

In dassem jare leit doctor Martinns Luther ein bo»k im druck

ntgan, des geliken, soder de weit geetan, nicht ist befanden

worden; ik wil aver de ketterie Nieolaitaner ntgenomen hebben,

de ore hnsfrnwen ffpmein hadden. Dar inne schriflft Luther,

dat de iruwe möge weidelich sik ummedon, so ore echte man
nnduchter were; dee geliken de man; so de frnwe nicht wil,

80 kome de maget» Pho dich ant

[155] In dnssem jare an Marien lichtmissen ayende hadden

sik tovorn rat, ruter und kecke hovetlude sik heimelich vor-

licbent; hemelich aogge ik; denuocb was ut liiidensem dat

Torraden. Ore toch dat mal galt twischen Deister und LcTiie

hertogen Eriches lant to besokende. Der Ton Hildensem raier

weren allreide OTcr de Lejne nnd dorch de Morthmolen ge-

tou:(ni. Den wart nagesant und worden ilich wedder unime

geeschet ; wente de vorreders hadden nicht geslapen. Beide

fursten weren up dem toge, und dat sede den morgen ein

bnrsman, de in der morgenstande g^reppen wort Und de

man was ein gesant engel von godde. Änderst weren de ?on

liiidensem in lives fare den dach gekomen. Am Hulperbarge

16 Calendarium histericnm . . . durch Caapanim Goldtwann Aihe-

nmmi. o. o. 1554» a. 26a. 24 LflntBel, Stiftafefade s. 182 ff. 85 HOl-

fersberg bei Santodt
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wma cb leeieD ni HUdenaem getogen; ore raier und knechte

«erat twiechen Oien und Hesede. Und dar ilden hertog Bridis

roter achter here; hertoge llinricb to vor Hrundelem over, und

Also kernen de fursten bi dem ürocke tohope. De von Uil-

deoaem hadden etnen hofetman, de heit N. ?on RaBfelt, mit »

400 peidea io Telde; und BaafeU de borgere all gemachlich

aa ffildensem tein laten. Und eo Takea der forsten rntere

drepun wolden, so leide de Rasfeit mit einen gesellen (wereii

alle gellersche und munsiersche,) ok ore staken in den rnst

und wolden den yinden moten. Middel der wüe kernen de>*

ion Hildeneem der etat neger« Dennoch in dem tetnde hadden

de fon Hildenaem itiiche halTC slangen nnd echarpentiner Hi

(leu ruteren. Dar heilden se ok mit up den weidigen hupen

der fursten rutere, de datmai weinicb veltgeschuttes bi sik

gehat Datmai wart nnae borger Hinrick Sloten geechotten "

oad itliche eieteken nnd getreddet np gentsit dem Bröken«

ok iüiche knechte, in de 20 parson. Men eede wol, dnt ret

were utgebnicht dorch einen borger, de ut Hannover under

bertzoge Jblrich bordich was. Und wen wes vorhanden, so

hadde he eine maget mit einem Spaden np den garden geeant. »
De maget worp den epaden bi den tnn nnd streck na Hi^

oover, von dar na dem Roberge. Dar lach de biechop to

Miuden, hertogen Hinrichs hroder.

Item üans von Reden badde datmai inne Poppenborcb,

aad so vaken de von Uildensem vor Poppenborcb over de«
bmgge togen, so vaken wart ok ein grot hasse dar los ge*

•choten. So fro de Int tom Kaienberge gebort, wart ok aldar

ein busse gescboten. Denne ok geschoten wart ein grot stucke

Up tieni walle to Hannover, und so vordan [I5GJ de Leyne dal

bei Tor den Bobarch, Und wor denne twiscben Deister und n
Leyne mtere legen, de worden flnx rede nnd togen de Leyne

heaan. So weren dar Inde genocfa, de nawiseden, wor de von

Hildensem henuten weren. Itliche male Halden de von Hil-

mmm over de Lejne gude bute. Aver do se Eidassen wunnen

2 Lünt/.el: Gleidingen. 8 Bründeln östlich von Sarstedt.

24 nordotitlich von Elze an der Leine. 34 Eldagsen nordweatlicb

tun EUe.



M
und plonderden und wolden mit dem rove tot Poppenboreh

wedder Over de Leyne, do se dar kernen, do hadde de erbare

und fromme joncher und öLichte^umii de brugge afwarpen

laten. Des aiwarpeudes mosten de yon Hildensem na Gronaw

»und togen dar dorch de Leyne. Middel der tit kumpt de

biachop Ton Minden mit yelen mteren, hengede dk an de Ton

Hildeneem, de datmal neine mter bi eik hadden, ond schot

to den borgern in de wagenborch and drap Hansen Remen-

snyder und Laurens Tliewes, dat se mosten ut der wRi^enborcli

10 sik begeven und dorch de Lejne setten. Itiiche borgcr hadden

itliehe drille qnekes vor sik, dat wolden se nicht Yorlaten,

orleten sik up ore handgesehntte. Aver de bischop Ton Myn*

den kam to stark und nam one dat queck alle wedder und

grep wol 20 borger und knechte tohope. Dar under dene

16 was der becker mester Walter N. und mester Haus de Backer

(Filier), de ein bedriyeren snaphane was. Dnsse vangen

worden alle vor berioge Erichen den elderen np den Kalen-

barch gefogert, de einen ideren in snnderbeit, wo be bete und

wat sin bedrifif were, gefraget hadde. Do nu de furste den

so filier vor sik krech und gefraget, do scheide he gesecht heb-

ben : »Gnediger fürst und bere, ik bin de vorsmadede man in

Htldensem, de sniderc. Alse de furste nn geboret hadde:

^^ntder«, do hadde sine fursUiche gnaden gemeinet, he were

de susnider eder kettelboter gewesen; so ruck de fürst den

15 tashakeu von ieder und hauwet den viller up den bloteii kop,

dat he dal gestortet was und doet gebleven. Binnen Hilden-

sem weren de yeide OTcr vif kettelboters , arge, Tortwiffelde

Schelks und verwegen boven; de kenden de riken bnre twi-

schen Deister und Leyne und kenden ok orer vele bi namen.

ao I)e kettelboter greppeii dar mannigen riken bure und brachten

de mit veien rofgude in Hildensem. Und hertoge Erich hadde

gemeinet, der sniders hedde mester Hans gewesen. De anderen

borger seten lange, und darna noch swerlich mit gelde eik

losen mosten.

«6 [^^"^l ^® graven und de frommeden ruter, de umme solt

in Hiidensem legen, de one ok bereitlich und wol betalet wart,

segen, dat de domhem erst begunden, den biscop to vorla-

tende. Se sporden ok, dat de forsten von Brunswick mer fmnde
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in HUdenMm kregen« Woxden derhalTen ok ummegetogen Ton

anderen, de den yon Hildensem nicht gat weren. Dergestalt

togen itliche ruter ut Hildensem und wolden gegen de fursten

von Brunswick uicht mere deinen. Aae dat weren de bischop

und de TOD Hildensem eins; orer ein halp dem anderen mit»

troweo, und de etat Torlor dar nicht» anne« aiieine dat ae

itliche borger und ore kindere yorloiHf alse in solchem han-

dele plecht to iogande. Und de bischop wart rede, brachte golt

to wege, und Dirick Pynnyngh de borgermester wart mit seven

doseot goltgulden an de Weser gesant. Dar legen de hun* lo

dert perdCf ond de rnter wolden orer de Weser nicht tein,

te wolden erst golt entfangen. De gemelte borgermester mit

weinigen • deinem, doch mit veler und groter ferlicbeit, toch

07er de Weser und kam an de mtere und ^volde one golt

teilen, wo se an den hern bischop und stat schriftlich gedan »
tmd begert hadden. Und begerde, se wolden sik spoden and

mit orome OTer de Weser tein; wente he wüste den . wech,

dorch welkeren [he] mit gotlicher hnlpe sik salrest (hadde

de borgermester gesecht) und de ruter umbefart in Hildeusem

foren wolde. De overste von den ruteren hadde begunt, itliche 20

beswerunge Tortogevende. Dennoch borde he des geldes ein

deil ond heilt den borgermester mit worden np in den derden

dach. Do scheide de oberste to dem borgermester gesecht

liebbeii : 'Dat sin ersamheit wedder na Hildensem toge; wente

sin hupe were to ringe, dorch dat furstendom to Brunswick

umbefart to riden.' Und mit den worden toch de overste to*

rugge nnd togen, dar se tohus horden, mit dem geborden

gdde. Dynk Pviiyngh kam wedder; aver de rnter hieven

ate, und des j^oldes was in der reise vele vortt!ret worden.

Meli sede, de ruter weren ok dorch forstlichen wrich und ge- 30

acheske dem hern bischoppe und den von Hildensem afge-

togw nnd praktiseret worden. Und so wart von dage to dagen

de bischopp swacker.

ichtoweinlger deden de von Hildensem ok darna noch

waoigen toch in h erlogen Hinricks lant. Und togen einmal jt

ler hemelich nt und wolden den Lechtenberch stigeu, dar vele

koms datmal nppe lach, und I it ganxe richte plünderen nnd
«

35 nordöiätlich von Uildeaheiiu im herzogtbum Braunschweig.
OUtcopt Chfonik« '7
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harn. [158] Aver nicht eger dorper ansteken eder i>arii schal-

den, so lange be wedder na Hildensem togen, und vorher de

Lechtenbarch gewannen and alle de dorpere geplaudert wereo.

Und dnase befeil was allen hemelich ingebanden und befolen.

In der nacht togen de von Hüdensem nt and kernen sere fro vor

den Lechtenbiirch, und 86 hedden ok dat luis gewislich inge-

kregen, so de gewoutlige vorreder nicht mede to veide gewesfc

were. Men was käme an de graven and brogge an de bofcb

gekomen, so werden Berl nnd Hjmstede Ton dem vorreder

angesteken und branden lechterlo, dat dat für Tern gesein

wart. Derhalven worden alle de klocken in den dorpen to

storme geslagen ; de buren worden wach (de forste wem dat-

mal in ^ener parson mit den ruteren up Wulffenbuttel) [undj

beeren tik mit twen hupen int velt. De van Hildensem

rameden weder na der stat and weren biter nnd bose; wente

se nichtz utgerichtet.

Bi dussen tiden, beide vor und na, brantschattedeu de

von Hildensem in der lursten lande vele dorpere und brochteu

vaken rike bum geyangep roede. Se nemen nein gelt tom

lesten void den dorpern to brantschatte, sunder reine koro,

als wete und roggen, ok itliehe parehems doker Tor de ri-

dende deiners der von Hildensem. Na den piischen toch

hertuge iiiurick dorcb de richte Pejrue, Sturwoit und ok bi

wile dorch de domprobstie streiffen und lockede de borgere

Taken henuten. Se vordeden sik ok mennlich int velt und

heilden mit den ruteren ein schuttengeferde ; und dar wart ut

vonuiirket dal iieidege gemote und ernst der gemeinen lx)r-

gere, und dat itliehe lüde nicht gelovet hedden, so se dat nicht

gesein und alle befunden wart. Jegen den ernst und ane be-

feil utlopens der borgere, so sik de frunde der stat Hildensem

bedunken leten, wart ein list erdacht. Men sporde, aver ne-

mant was in Hilii« nsem so driste, de dat seggen droffte: 'De

forsten von Brunswick wolden sik vor Hildensem legeren; und

Telichte dardorch twi^clien dem fursten , dem domcapitei und

der stat ein fruntlich handel, de veide bitol^ggende , mochte

Torgeslagen und angenomen werden. Dar konden aver nichi

Ibchlich tokomen; u\tu aioste fl59] de slni und dore voröluteii

hebben'. Und also den borgern dat willige utlopeut dorch
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de ItV Torbedau. Ik schrive darTOUf al«e ik berichtet bin.

De fiursien aebolden und wolden vor Hildeiieem komen.

De waiilichen vom adel hadden den fareten de ttichteborge

lugi^ichaiutet Tor den schaden, den de fnreten vor Solthaw up

der beide peleden hadden, lut de8^ breves, alsem sede , de 21 5

Mgele scboide gehat hebbeu. Dat ik hire eder ein ander wegen

in domm boke geechreyen bedde, vor der warbeit wil nicht

getehreven bebben; Telweiniger darmede jemande Torkleinert

eder vorlemodet bebben. So geschach do doroh de geistlichen

\um adel mit oren milbewubten , und wart fin hoffesch und lo

DDTormarket in innicheit und geistlicher wise gefordert, dat

alle de clerisie und ok alle borger in Hildeneem, ein ider ampt

und gilde, ok alle de broderacboppe , der in Hildentem over

dertieb wem, mit den bomen nnd geeirden lechten des mor-

gens to btven slef^eii alle in der duiukerken und up dem Dom- i»

bove to der ere goddes wesen scholden. Und waa de fridacb

na dem feste corporis Christi. De statdore hieven derbalven

alle besloten; de prueessio wart angebaTen, und alle inwoner

gingen somptlicb na snnte Michael e. Und also wart dat hil-

lige evaugelimi) vor dem Ha^endore gelesen, des geliken vor ao

dem Oisterdore, up dem Markede, tom lesten in sunte Andreas

kerken. Von dar gink de processio na sunte Godeharde. Dar

tolTest np dem kerkbove worden de pulsanten np dem torn

und de borger np der erde der rntere und vordravers ersten

wieij, de den Barch beremlen uml ok den bulven uaraiddacb 26

ioaeuen. De borger setteu ore bome und [lecbtej dael, und

ein ider ilde na sinem hose und , de neg6Bten were ton hen-

den, und dem Dammdore to. Aver dat was beeloten und moste

gflskten den daoh bliven. In der folgenden nacht togen beide

fursteu mit ruteren und kiiediten und oren kleiiieu Steden und 4o

mit velem groti'en geachutte, cartauvven, noUlangen, 24 stucke,

SDe halve slangen , scharpentiner und veltgeschuite und be-

Testeden also den Barch und Barchtorp, dat de fursten eine

.tit lank mit fireden dar leg«fn. Se brockten aver alle ore groffe

gestliutte in der heriüi lioüe de Indersten entlank und up de 35

böge Tor dat Catxdor gauz ilich. [I(30j De stede weren wUiicb,

e

4 togetebants. 16 am 20 Jttoi,
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brocbten mit flite provanden den iursiea int leger. Daruuder

de Ton Godar de bequemesten wereo; wente de hadden twe

Yat ful polvera int lager vor gose gesant. De fnnten drafften

>ok des pulyera wol bniken, eehotten Taken twuehen dach und

6 nacht vaftich eder sestich^ des groven geschultes in de stat

Hildensem; and yorut up dat bardeste wart to midnacht ge-

schoten, wen de geistlichen to der metten weien. De fursten

schoiden befolen hebben, men scholde den monniken und papen

to midnaebt mit den cartanwen flitlicb belpen to der metten

10 luden; wente der klocken weren so vele, se kondeii velichte

dat schetent nicht hören. To den tiden stunden alle nacht

up und gingen to der metten und geschach vele iudens im

dome, to snnte Micbaeie, to sunte Godeharde « tom hilligen

Grütze, to snnte Pawel, to den Barroten, tor Salsten, in der

15 Garthus und in der Congregatien. So dat schetent achte dage

gewaret hadde, wart ein fruntlich gesprech und to handelende

twischen den iursteu und der stat beropen, und de handel

gesehach in der korken to aante Johannese. De wile na de

handel dar sik hen drap, dat de stat Hildensem de forsten to

30 Brunswick to erflichen schutzfursten anneuien scheiden nnd

wolden und den borger und gewontlichen eit dem bischoppe

und douicapitel entrücken und aiie vorkieinerunge und atbrock,

gewonheit und gerechticheit der stat Hildensem und oren

borgeren alle Torbeholden, nnd wes mar, nnse hern vom dorne,

26 de nicht gut brnnswischs weren, steken dat bandelent der fur^

steu und atut in de gemein to HildenSeni und wat be^swe-

runge to allent siden darut erstan konde. Wile na dat ban-

delen der gemein doch nicht wol mede was, voxgadderen sik

de borgere nnd kernen mit gewapender hant ror de kerken

80 to sunte Jobanse und forderen ore hem darut. De forstlichen

rede achten dar weinich up , wente se weren geleidet, und

wolden de borgemestere und andere radeshern ut der kerken

to gande nicht Staden. De geniein wart starker und vorboden

den handel. - Und weren der fursten rede nicht ilich [161] nt

s( dem Damdore gekomen, men hedde de handelers alle von beiden

4elen in der kerken erslagen. De tokomende nacht leten de

«

12 menten. 17 dat bündelent; darüber geiicbrieben de handel.

Digitizedby Go ^s'^



101

fnnteD mit alle orem geachntte io HiM^onof .Boheiten und

meindeii, dat se fmntllcb und m\t listen niebt efhofdcnrtnoeh-

ten, dat wolden se mit ^('wait unJ uuminslicheni schrfc^n bi

den von iiildeiisem erhoideii und darben dreogeu, ße ächoidea

uk noch einmal to handelende begeven. 6

Dat regimente was gemeinlich bi eder np dem rathnse;

de wacbte was stark up dem markede, nnd de borger weren

Up den wellen. Den burguren wart luii dein nstin vurboden,

nien silKjIde wer mit groten eder kleinen bussen sclieten, sun-

der dat pulver sparen. Tom lesfceu worden de borger anders lo

gesinDet mid leten de beiden groten steinbnssen Locken nnd

Metken np den Hogenwal bt den Snsteren foren. Dat was

»Ter vormarket worden, ilat itliulien parsonen des regimeiits

nicht wol behaget hadde. De gemeine stat und borgerschop

ut allen burschoppen weren np dem Hagenwalle und brukede i6

der beiden gemelten steinbnssen mit fiite. De forsten legen

nit twen lagern acbter dem Barge in der gmnt; dat ander

krigesfolk lach in der hern hove, tom dele ok in dem Knycke

vor dem Sciiaperdore. In dem Knicke lach de kotze. Nu de

steinbusseu weren vore sere hoech geleckt und also idel sprenk- lo

icboie« de grote steine in dat leger gefallen weren nnd dar

wedelicbe inne gebraeket. Ein stein was in der forsten lager

in eine pannen ful koefleschuL gefallen; und dat flesch dar

geschumet, dat nichtz in der pannen geblpven was. I 'erhalven

hadden de forsten itlicbe slangen op dem Krela bi der stein- »
knien foren laten ond schot na den groten bossen* Se legen

sfer to side, dat darbi nein scbade gescbein mochte. Do wart

m dem Ereyla den Hagenwal entlank geschoten , doch ane

«cbaden ; wente de borgere hadden den wal all entlank re-

pare, kleine schanzen, vor alle schetelbole, de na und in de <o

vedrift gan, maken laten ond brockten ok itlige slangen und

halre slangen np den snlven wal nnd schoten dorch bos ond

hoff np dem Barge, dat de ruter int velt rocken mosten.

Dat jreschach an einer liaeht nngeferlich Johannis to mid-

deosomuier^ dat twe paraonen achter dem Tejgelboye aa den «5

7 und dem markede. 85 der Ziegelhof lag wischen dem
IHuame and der Sumerscb.
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g«.en i^^^^^ Wold«., wo deip d, g««
wB.ffir'^er(it De* wachte up dem Dwenger was [162] stille. De

'. beiden liadden side up licnden und voten bi dem water ge-

• .."kropen, dat itliche up dem Dwenger gemeinet und gesecht

6 haddeo, dat wercn bände , de bedden gedrunket. Middel der

tit kernen de beiden an de Syngelen. Dar richten se eik up,

nnd stille staa nnd lise togehoret. Des wart dn rede und
lecbte sin hantror int locb und telde up einen und feiide ome
( k nicht nnd sehot der twiger einen dorch den kop, dat he

10 von [stuntj tor erde gefallen und doet gebleven. De ander

snmede do nicht lange, sunder de leip na dem harge. Nicht

lange dama kernen wol 20 man und wolden den gesehoten

parsonen halen. Aver se worden ovel entfangen und so mit

scbetende ut dem Dwenger und von dem walle gesteiffert, dat

ib se wedder to rugge ilden und ieten den doden liggen. Dat

was im sommer, nnd wart balde dach. Do setteden sik itliche

in ein schep nnd foren oyer den graren nnd halden den doden

Up den Teygelhoff. ünd de den schotte gedan hadde, de plnn-

derde den vint nnd vant bi ome ein segel, dar umme pfesteken

20 was des doden name, und heit Cbristotfcr von üiriihamür und

söholde des keisers schanzengraver gewesen sin. In der mor-
genstnnde schref hertoge Hinrieh an den rat nnd hegerde,

men wolde ome den gefangen vor gelt losgeven; und, were

he dot, dennoch heruter Staden. Kort antwort : »De vint is,

26 he licht hir woi«. Derhalven nicht lange darna kam ein fru-

wespaxson vor de stat mit einer forstlichen Forschrift. Se

bekande, dat se were des geschoten schanzengrebers hislep-

persche gewesen. De frawe wart ingelaten. De geschoten

man lach den ganzen vormiddach up einem blocke vor sunte

30 Johannis kerken und hadde itliche schone und grote perieu

in dem barde. De fruwe bekande, dat he Christoffer von

Himhamer hete und dem keiser ein trnwe und leif deiner ge*

wesen, nnd begerde, vor gelt mochte ore de dode man wedder»

gegeven werden. Aver dat was nichtz. Und so fro de fruwe

35 tom dore ute was, wart de dode bi den kerchott* up de strate

begraben. Und so fro de fruwe wedder bi den fursten kam

15 ideL 80 kecken.

LjQogle
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np den hm\ von stunt leit he wol faanderfc echote in Hil*

dcBsm eeheten nnd geseeht: *8o behorde sich, die tniwen

freunde uud erbarn menner zu beprabeir.

Ein borger stuot vor einem bussenhole up dem Tejgei-

hore ; nnd ein elangelode fert dorch dat boel und drept den »

ottiker np de brnel und sehnt one doet. [168] Do nu de fiir^

sten Yon Branewiek Erich de older nnd Hinrich de junger

vor HilJenseni dree weken lank gelegen hadden und de d;ike

toschoU^nf doch wart baten gesecht, de buser weren in der

«tat half dal geschoten nnd over seven etige minschen dot lo

geschoten. Ja dot ie: Twe bnrsmenne worden in Dyrick

Bofen hnee bi snnte Michaele in einem echote in der nacht

up dem Ijedde doet ^esclioteii. Des gelichten wart ein Jiiaget,

de Jach und wolde gras aniden, in dem Papenstyge dot ge-

aeboten. Dario np einem marktdach, dat vele Volkes up dem is

markede tosamende weren, wart mit einer cartanwen dorch

dat hne , bi der Brendese hnse belegen ,
geschoten , nttd spal-

dert t^inen stender vonander, und de splittern stoven vonander.

Und ein stucke von demsulven stender valt und springet Hanse

Bassen dem hoher an dat hovet, dat he darna von starf. Und ao

got troete ore eele! Und de gemelten Teere sint in dnaser

belagemnge geschoten worden, nnd änderst neine mere.

Itliche ut dem regimente und de gemein hedden vor-

langes geren henuten an der fursten lager gewesen und sik mit

ans Torsocbt, we den Krela uud Katzbarch bebolden hedde. 25

Afer men wolt one nicht Staden. De besweringe, de de lade

verwenden , sint to lank hir to Torhalende. Dennoch wart

den luden up de vote getreden, dat se den toch bewilligen

mosten; und dar wart heinelich eine nacht to voroi Jpnt, wennen

den anfal den vinden don wolde, and worden darto dre ober- 30

iken to gemaket, nnd einem idem was dat derde part der

borgere nnd btechte, der dnsent in Hildensem nmme solt le-

gen (de rutere weren to hus getogen), togedelet. Gingen den

Vordach in de kerken, beden godde umme hulpe und vorbundeu

sik bi eiden, tobope ein bi dem andern to blivendei bet ut- «6

geriehteder sake; nnd geven dat lot, welke hupe mank den

drea nt dem Nigendore OTer de Honser molen tdn seholde,

eder we tot Starwolde otot tein scholde, eder wer nt dem
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Damdore dorch de Cathus und Bennenborch tein scholde. Düsse

dree hupen borger und knechte weren eins und wuKien de

farsten io orem lager an dree orden autastea und dat nacbi-

mal, weo de kliokklocke anginge, in dat iagger bringen nnd

öiamptlich alle in witfeen hemmeden ein ider mit einer were

de Ytnde antasten. Dat innige gebet to godde nnd offerhande

wart dach und nacht ok nicht voraumet und to dere tit niere,

alse yorhen. Darut de untrawen gestc mein den gewis, in der

ersten tokomenden nacht wolden den fönten int leger Tallen.

19 [164] Der gestalt wart den fiirsten to Torwanchawen ein

tekeu gegeven; arer so hemelieh, dat dat nemant do tor tit

eder darna erfrescheu künde. Eder got Ledde sulvest inid uniuie

veler innigen herte willen in de fursten ein schreukent ge-

bracht, dat de fursten eine nacht tovorn recht in der midder-

nacht wach worden« Und togen mit dem ganzen iager und

utdenbnnden velen bnssen nnd onteiligen wagen over de In-

dersten und leiden sik wedder mit dem ganzen lager in und

umnie Drispenstede her.

Dar mochte ok einer fragen, wat kortewillen de fursten,

^dewele ee up dem Berge legen, bedreven. Under velen was

dut ein. Hertogen Erichs nndeisaten bestolen erst de kerken

nnd nemen darut, alle wes se bekomen mochten, Tomt dat

seger mit der klucken und wes dar mer to horde. De orgelen

besochten se ok und nemen dat beste mede. Des geiiken

n worden hele huser in de grnnt dal gebrocken , ja ok nige

swinekoven, nnd wech gefogert nnd anderwegen wedder np-

gerichtei Her Hinrieb Block seliger, ein canonik darsnlyest,

hadde dar kort bevorn ein statlich gebuwe und kaiionikholf

gebnwet und uprichten laten mit schonen gemake und be-

«9 schoten bonen wol angerüstet. Bi dat hus fogeden sik de

Ton Pattensen nnd nemen af de steine vom dake, breken los

de delen up den bonen nnd slapkamem und makeden dat hos

binnen aireine, und nemen do spare und stendere dal, bet in

de grünt, und forden dat samptlich in Pattensen und richten

M dat sulve gebnw wedder up, nnd vor ein rathus Torordent und

*

18 eine halbe gtunde nördlich vou der stadt. 34 stadt im

regieruDgabezirk Hannover.
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bweien wart De prmiige np dem Barge und ok vele an-

derer canonike hove hadden schone kornbone mit nigen eder

starken delen beschoten/ De delen worden alle losgebrokm

und wech getogert; des geliken worden ok vor kortewile it-

liehe kaeheloyen« de den laden behageden, dal gebrocken und •

iot land gefogert. Samma de Barch wart geplündert, und

wat de bnren nicht mede krigen konden, dat slogen se entwe.

Ond dat was noch bi aiieinan wtmder, dat de Burch nicht

alle afgebrant wart. DdQDOch worden itlicher vicarieu huser

a%ebrant; darander was magister Johannis Ejneros hos yi- lo

ctrü

[165] Na mark up, leve leser, wo got den anslach der

erliger borgere to Hildensem ane ferlicheit und blotvorgeten

^eoiiddelt und vorhindert heft. Weren de borgere mit oren

koechten den forsten int lager gefallen, wo besloten, dar were u
werlich ein ferlich angrepen nnd barde siege erfolget. Dat

Torreit, we wolde. Giff godde de ere und lat den naklapper

lopen! De forsten slogen wp ore telt bi Drispenstede und

vorilorYen alle dat kora binnen dere lantwer. De von Hiideu-

sem horchten slangen and halve slangen achter der Suiten ap so

den wal ; dergeliken weren ok up dem Hagenwalle, de scheten

eine Ut lank crnswis doreh Drispenstede nnd so vem dat

schetent rechken mochte. Darna wart dat schetent vorboden

und gebeden, men wolde mit dem schettende geroack don und

•psren dat pnlrer und Iot. Velichte mochten de fursten in»
diMser nacht ans neger rucken. Derhalven worden de borgere

ap den Hogenwall bet an dat Otsterdore stark to der wacht

vorordent. So fro de sonne was uudergan , hadden de viude

vele burwagen in dat sturwoldeschen velt bet achter de garden

an der vedrift gesant , de de echtersten rade utgetogen , und m
sleiffeden dat kom and flas at der erde. Middel der tit wor-

den itliehe haWen slangen in der nacht af geschoten na dennen,

de dat korn sleiffeden, up ein eventur, dareni de wagen knar-

rende borde. Und was geslumpet, dat ok itliehe ackerperde

g^dropen, de dar des morgens befunden worden. Des morgens m
kernen sere fro Tele frawen vor de stat and seden, de forsten

worden wach nnd wolden Ton dar tein. A^er de wiver logen

daUiial ; wenie der i'urtiten lager brack ersten up au dem derden
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dnge, und ToreochteR mk nicht an dem Sturwolde, dar datmal

nicht mer dan ein fenlin guder knechte uppe legen.

Dat wart darna balde liitmerich , wo hertoee Hin rieh

wedder vor Peyne sik legeren wolde, und wo de von Bruns-

» Wiek crem forsten de halren wagenborch , wol von borgeren

und geaebutte gerüstet, mede don weiden, wo ok dar befunden

wart. Derhalyen worden de Ton Hüdensem iliges rades rede,

senden daihen meel, hoppen und molt, darto pnlver, lode und

; senden dar ok heu Hennjrugh Konerdynck den ridemester,

M Cordt Deneken ratmann , den erbarn Hanse von Ilten und
Ändresen von Lnbbeke, hobetman over de knechte. De nemen
mit goddes hulpe des tokomenden fnrsten und belageringe an

up du.^sen anfank und ende, wo hir folget. flC6] Tor sulven

tit wart ein hole ful uugeloschedes kalkes und ein kar ful

15 niger repen, mit heden nnd 8we£fel wol angerostet, und ander

raschop ap Peyne * gefogert; des geliken beer, speck, botter

und kese.

Weinich Jage vor Maigaiele iagerde sik hertogo Hinrick

de junger wedder vor dat slot to Peyne uud beschansed«* dat

so hus all unime her, dat dar nemant wedder up eder af komen

mochte. Und in der nacht let [he] maken so depe graft an

den borchgraven, und de de muren worden vor den graren

der gebroken , do lep dat water alle ut dem borchgraven,

dat de alle droge wort. Und was de ernst darbi und des

» forsten meinunge, in veer weken dat hus to gewinnende. Der

Ton Brunswick haWe wagenborch hieb vor der stat bi der cap-

pellen und warden den wech na Dungelbecke und Gyffhom.

Summa Peyne was alle nmme her stark und fast bewnret.

Und so fro dat groü'e c^escliutte drs fnrsten togernstet, wart

M dergestalt geschoteu, iftem alle stunde dat hus mit dem storme

anlopen wolde. Und derhaWen mosten up dem buse in starker

uud steder wachte sin, darto alle stunde mit hetem kalk und

peckkrenzen gerostet; und dergestalt was nicht vele rastens

up dem huse. Alle graven weren droge, de mesenkisten,

86 strickwere undeu an deai walle weren toschoten. Ok eger

de storm yorordent, leit de furste tovom itliche blockhose, katten

18 Gegen den 20 JuU. 26 im sfldoiten der itadt.
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gaaot, hart vor den borchgraven in de gnift leggen. Dar

at worden mit telbussen erschotcn alle, do nver de borstwere

des böses gesein worden. Dar eutgegeu taut Andres Keip,

ds borger to Hiidensem , ein Tordeil und tocb einen teigel-

itfia enweinich np in dem dake« nnd alle , den he enweinich »

dea kop bnter der graft sein mochte, de echot he dorcb dat

höret. Und in der wise brachte he alle dM^e itliclie biirn

und kiiechte in der graft des Fürsten to spilde. üe fiirste

Wolde dat hus stormeu, leit derbalven de borgere von Bruns-

wick tom atorme forderen eins iom andern male, Aver se m

wem in nnd bi orer wagenboreh gebleven, nnd to- dem der-

d«DmaIe den ftirsten dnt antwort sehnllen gegeben hebben

:

'Ore fnrst liehe gnaden wüste sik goedich zu berichten
,

np

watter gestait de wagen borch, geschutte und borgere dar vor

Pcyne geienet weren ; nicht dat ee atormen acholden , sunder »
dat se orer fnFstlichen gnaden dar to den eren wesen achol-

den. Im Tall, ift de TOn Hiidensem mit mteren kemen, dar

gegen were de [167] waj^enborch der von Brunswick vorordent,

and nicht dat de borgere scholden stornien.' De furste hadde

de vallende sucht na sinor wise der wagenburch und burgern m
gefioket und ser nnduldich gewesen und gesecht: 'Were se

denne komen weren ? Zum schauspei ?* Der vorlettinge halven

des dages dat hus nicht gestorrnet wart. Ik darna to wetten

krecb, dat, de up dem huse weren, hedden den dach eifareii,

dat de borger von Brunswick dat niitstorinent dem Fürsten a»

geweigert; nnd des weren se np dem hnse alle erfrowet worden.

Des folgende dages in der morgenstnnde hadden g^sporet,

dat de furste wolde stormen, wowol dar stille was mede um-
megan. Derbalven hadden sik de up dem [huse] trodde mit

crem gebede befolen, und ein ider ua siner yorornetea stede m
getreden. Heit kalk was TOrhanden, de furkrenze nnd peck*

repe weren tot der hant, de steine und holten hemere legen

tor fast, dat geschutte was alle geladen, nnd hadden npseint,

vor one de storTii mochte an'j;* Kirachü wrrden. Middel der tit

leit de furste sin volk hemelicb spisen und den knechten,»

de den storm anbringen scholden , twe stneke gudes winet

»

IB wagenboeh. 19 hada.
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lopen, dai se freidtcb worden. De storm gink datmal 8aclit<-

modicb an; de knechte kropen an einem orde des walles achter

einem buse dicke an den wail. Men konde se dar nicht wol

drepeo eder beschädigen ; alleine mit steinen. Tom legten ge-

5 Yen se aik mit einem fenlin herror« und do felden de knechte

noch mit ses fenlin in den drogen graven von allenthalven

io, nnd orer kam Tele henan. Men scbot nicbt nier mit

großen geschutte; wente de Innw e bluch de clauwen in de borst-

wer und begunde in de borcb to kikende. Und de up dem
10 knie weren, firden de tit over nicht. Für« peek nnd tweffele,

siege mit hemeren, gesoden kalk mit sehopen, nnd alle de

steine bom konden, stunden dar tor were. De wile nn de atorm

sik Vorlengede , und de furste was bnten nnd warde des ge-

luckes und jagede beide knechte und bure in de drogen gra-

U Ten, dat se stormen scholden. Weil nn de faist in dem ge-

drenge befunden « so wart sin fürstliche gnaden mit einem

dnbbelden hake dorch de beinscheer^ nicht wtet von der lotaen,

boven in dem dicken flescbe dorch den knocken geschotten,

dat sine fürstliche gnaden in de arme gefatet wart und to der

siden ut dem gedrenge gebracht wart. Dennoch und ane dat

wart de storm Torfolget bet in de yerden stunde. Dama dede

de vint gemaeker; und wat noch stunt, der nicht Tele gewesen

weren, lepen und kropen, Vellen und tumeiden den wall he-

naifen und vorioru den storm mit dren fenlin, de de lauwe

u an dem walle mit 200 knechten und buren liggen leit , der

ein deil half gar gebraden weren. Konerdinck gaff godde

den pris.

[168] In dussem storme weren over 40 knechte trewurulet

worden, ok itlicbe erschoten; derhalven was not, up dat hus mer

•4 knechte ut Hildensem to sendende. Und dat was Telscheir

ummogelich; wente dat was, wo TorgeschreTen, runt umher

belecht Datmal was ein Toget, Albert Koker bi namen, ein

freidich und verwegen man, darin sinnich und bedrivern. [*ü

nam sinen bescheit mit den hovetiuden und gink to midder-

w nacht von dem huse und dorch dat leger und scharwachte und

und kam to Hiidensem. Ein erbar rat brachte twehundert

junge borger und knechte nmme gelt und solt tosamede; und

darbi worden itlicbe kare vorordent, de foerdea iiuaeu budele.
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dar was pnlrer und bli in Torbnnden und gemaket, dafe ein

ikt knecht der budel eine wol und gemächlich dragen konde.

Und do de stat Hildensem besloien was, kernen de knechte

an einen ort, und ein porte wart wedder geupent. Dar innren

M oi und bleven up dem Seiler wege. Do 8e nu Peyue vorbi *

weren, trat Albert Koker vor den knechten her and brachte

te in den Telchte gegen dat moer achter Peyne. Und he gink

alleine wedder dorch dat lager na dem huse to Peyne und

dede bericlit, dat de knechte dar weren. Und to der suiven

tit, do Albert Koker mit den knechten und Hildensem toch,^o

do worden de Ton Hildeneeni mit orer wagenhorch und Tclem

gnden geechntte und weinich roteren fiox ok rede nnd togen

vi Bildeneero, up dat ilder stärkste se vormochten, na Hegen-

bameln und wolden den fiirsten und dat lasier von Peyne

locken, wo ok tooi deie gescbach. De scharwacbte des fursten u
mtkeden dat rochte, de von Hildensem weren dar und wolden

iot lager vallen. Men sloch ein larm im lager, de forste wftrt

wach, do knechte treden to orden, und men wolde allgemach-

lich den von Hildensem im velde moten. Do im toni dele

de kut'ciite rum gegeven, do lepeu de Hildensem knechtet

ut dem holte na der horch nnd wolden vallen in de drogen

graven nnd- also np de horch to Peyne komen. Dat was aver

to leeht geworden, dat itliche von des forsten knechten der

Hildensem knechte wia worden. De lepen wedder torug<jje,

und dar mosten sik der von Hildensem knechte dor sian, eger n
se an de graven komen konden, nnd verlorn 11 knechte nnd

den gemelten Albert Koker. De anderen keinen ap dat hns

und richteden dree nige fenlin op nnd gingeli up den wellen

uinuie de horch her, und to einem teken den von Hildensem

worden alle bussen up dem walle to Peyne afgeschoten. Do so

de von Hildensem dat horden, do wüsten se enket, dat de

knechte np dat hns gekomen weren, nnd do togen se wedder

nnuDe mit der wagenboreh na orer stat Hildensem mit froden*

ünd de furste hadde sik over de von Hildensem und begangen

liat ser vorwundert. [169] De list der von llildeuaem und S5

msoheit loveden nnd {iriseden alle, de dat horden seggen.

7 im tlldwesteii der stadt 8 nha der dem.
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weren in der acht des roinschen rikes and von allemanne Tor-

laten, hadden dree jar laok neiue schetlieber vinde , dan de

OD HaDDom; de raveden und brenden up den biecfaop, ne-

Dien, atroden and unTorscbamet jageden np de borgere to

• Hiidensem and weren moetwillieh o?er de mate.

De hertoge lach noch vor Peyne, und beguude do erst

iohiukende , do he dat hus nicht winnen mochte. He hadde

ok alle sine macht und vormogen daran bewiset und vorhen-

get; and wart ok damegeat openbar: so de funten von Brans*

10 Wiek nicht beholden hedden dat sticht to Hiidensem, so weren

6e den hertogen to dem Grubenhagen lik geworden und hed-

den darnege.st ore nähere wol mit frede bitten laten. Ik be-

frochte a?er, got haddes so vorsein , up dat de hoffart der

stichtz mans and bose levent der geistlichen scbolde geatraffet

16 werden, wo ok dutmal rechtschapen geschein ist.

Men secht , dat si nein furste so arm , he si denne noch

wol so rike, alse ein hoichberoineb und rike kramer. Dennoch

tom dele wider unko^t an dat hus to Yorhengeude, wart dat-

mal dem farsten wedderraden, weil ok dat hus mit verschem

M krigesfolke and monition ap dat nige bestellet was. DerbalTeo

umme Bartholome! wart de belagernnge des hases Peyne ge-

loset, und de turäte to von dar und leit der ulen dat ser U>-

schotten nest ungewunuen.

Ik hebbe wandages einen finen sproke in Nedderlandt in

t6 einer berberge an einer gemalten want geschre?en gelesen,

und ladde also:

Guet uiakut muet,

Moet maket homoet,

Houiopt maket nieU

M Niet maket striet,.

Striet maket armoet,

Armoet maket bedölers,

Bedelere maken frede,

Frede maket rikedage

:

16 Dat were denne sake.

De vordraff and in nicht to bringende dat stiebte to Hil-

densera warde bina veer jar lank , und hof an , do Borchart
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TOD Salder anno 1618 dat blek vor dem Lauwenste^ne uu-

Forwaracbowet bi nacht aostack und afbrende. Do na dat
•

stidite eiuDder uod orloren was and nein troat mer Torhan-

dcn and, mit Torlose geredet, de bedelerea wolden freden ma*

ken, dat nio-^ti' aver mclit geicheiu, de bischop to Uildensetii »

scholde erst ut dem stiebte to Hildensem vorwiset und wechge-

togen ain. Wente de scholde in der ?ordracht nicht mede ga-

«rnien werden. Und dat was de argeste list der forsten gegen

dat Torlorn stiehte, nnd des weren de handelers einieh.

[170j Ik rede iiocb, mit vorlove: De vorgescbreven sproke w
vormeldet, wo ile bedelere luüken frede, and tred« iimket ri-

kedagev dat were denue sake. Derbalven, leve leset, marke

an de wort: >Bedelere makeu frede, and frede maket rike*

dage.« Dat were denne sake, dat de eine fredemaker dem
indem bedeler neinen frede lete. Und na art des wordes so i»

Idift de eine bedeler ein bedeier ; wente he heft neinen frede

und mach derhalven nicht wedder genesen , vel weiniger de

bedelerie oflenen ; wente he sit in anfrede. Und des wart sin

geselle, de fredemaker, in sinem erlankten frede dabbelt nke,

ond de ander geselle in sinem unfrede dubbelt arm. Und 90

dartu iH denne noch dat argeste: De sake is vordragen; dat

gut, aläe laut und lüde, is bi einem, und de beit darto frede,

und is dardorch geraden, dat opime de frede bringet . wedder-

amme rikedage. Und darmede is )ie noch nicht mede geser

(iiget; sunder sine rikedage Vordrucken den vorigen bedeler, 2ß

dat de mot ein bedeler bleven, und sin fredemakent is arger,

wen sin unfrede was. In dem unfrede was he iri, in dussem

frede is he gebanden. Wo mach denne de q[»coke recht sin-:

»Frede maket rikedage!« Derhalven, leve leser, gedenke an
den beslat des sprokes, de lut also: »Dat were denne aake«, m
<lat got in hunderheit den gemaekten frede over dat stift

üildeusem tom lesten nicht lidende werde. De keiner,, de -de

milde keiser Lodowich genQmet wart, heft sulvest und in egener

parson dat stift nnd domkerken to Hildensem erst funderet«

dossen ort bewonet und bebnwen laten, ja lange vor dere tit, st

eger fursten to Brunswick geaomet worden. Und luacii bi

1 laawenate. 4 freden fiede.
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dem liuse Wnlffeabatel und Galenb«rgh nicht bliven; des hef-

fem rede teken genoeh. Älleine maDgeltes daiane, dat de hern

Tom dorne godde nieht rechtsebapeii in iiinore de! deinen, wo
bi den tiden der hilligen bischoppe Beruwariii, Godehanli und

6 der mere ore vorvarn godde in aller oitmot und rein ich ei t ge-

deinet hedden. Und wen de eine recht&cbapen catboUschen

refbrmaiion wedder annemen und worden preetere, Yoreorge-

den dai böge altar in der domkerken anWesfc (wente ore here,

de se spiset, is mor ulüe de vom adel eder doctor eder licen-

lotiateii), se mosten den adel und grat under den altervoet

scbuveu und erkenden sik alle deiner goddes. Und wen deme

also gesohege, so weren de andern seven efeifte rede gedwnn-

gen; nnd so de nicht wolden, so taste ein biscbop, catholicoa

dico, in ore gndere nnd bmke de so lange, dat der biiren

16 und borger kindere, dar ik mi under teile, gebor.sam werden .

and ore divina catiiohce holden und godde dachlicheä in tucht

nnd eren ein ider in sine catboliscben korken betaien. Und
denne -wart dat atift Hiidenaem wol wedder nngetwiffelt bi

ein komen.

20 (171J Dat wart vaken gesecht, eger hertoge Hiurick dat

lesteujall vor Peynlie toch, und dem hern bischoppe und den

von Uildensem geraden, se scbolden ore ruter nicht riden

laten. Men wnste egentlich, hertoge Erich wolde nicht wedder

to yelde tein; hertoge Hinrick were ok also vorswecket, nnd

25 borgede grot gelt und geve tinse up tinse. Derhalven scheide

de biftcliop wedderiminie ua siiien stichtborgeu sein, der vele

uoibestalt were, veiweiniger mit voike besettet. De biscbop

was mit den von Hildensem dar wiUich to, am de erste nn-

tmwe blef Tor alse na, nnd hedden nnee hern vom domo mit

8» oren vedem
,
swegeren , bi-oderen und fmnden datmall noch

einen iiiiinuatte lank de veide truwelicli gegen de fursten von

Brunswick gefogert, se hedden ein grob part des stichts Hii-

denaem wedder ingekregen. Summa de vom adel alle, de bi

dem hertogen Törlom hadden^ wedderreden dat denne, de bi

95 dem bischoppe weren. Darfco weren (mit vorloYe segge ik)

in Hiidensem ok dree eder veer, eder vilfe up dat hogeste,

de weren besungen (doch weren orer tum deie singende be-

drogen), nnd reden, men scholde tofrede ein ; wente dat utifte
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fa» HildeDsem were dar , dar de papen den ineietendeil dai

iiebben willen, »und wi hebheii pjenoch an dem huse to Peyne.«

Und duiiser gestalt moste do de bedeier ein bedeier üiiven, so

liDge goi dat stifte wedder reddet und sinem deiner, episcopo

cithoUco, wedder gift. Wente ik weitet und dat Telfoldich

a%0iiiArket, went an minacben hnlpe nnd rade lege, dat stift

Hildensem were vor dertich jaren wedder geredet worden, und

jö to dere tit, do de keiseriiche majestat, orer kaiserlichen

majestat Yicecanzler , dem hochwirdigen in got tursteu und

hern, ern Balthaearn, postnleirten bischoppe to Hildenaem,

tteinem gnedigen hern, de r^pdien OTer dat stifte to flUden-

wm gaff nnd rorsegelt to Anaborch toetelde. De dede «inen

üiogelichen flit; aver de N. und N. wolde nicht fort, wente

hedde gern sulvest biachop gewesen, und dat stifte laten,

wor dat datmal rede was. De postulierte, do de dat sporde,

tastede np einen mnnt nnd sede: »Wir mögen das stift Hil-

d«sheim niebt redden; wente andere willens nit steten. Dep-

halven sei uns das episcopat zu dem immt ausgein.« Dar

Degest post Ottoneui wart bischop Valentin , ein von Dete-

leben, ein heilich und gelarter her nnd doctor erwelet. De

verlor sin Iii nnd levent doreh sinen yelen flit nnd reisent

op de rikesdage nnd ok itliebe male na Rome. He wan den

forsten ron Brunswick dat recht af ; noch mochte he dat stift

nicht wedder redden, und ut den banden der fursten bringen.

Derhal?en, so got dat [172] Htitt to Hildensem nicht snoder-

liebtti doreb sine gnade nnd barmberticheit reddet nnd von

den forsten to Bmnswick wedder nimpt, so wart dat noch

lange tit waren, eger minscben flit nnd arbeit dat stift wedder

onder den kruüimen statf des bischoppes brinj^et. Und moch-

ten dusse twe stucke de orsake sin: Dat douicapitei heit den

inachop vorjaget, und ore levent dar nn ben geraden (1562),

dtt se Werder godde eder den biseboppen gehorsam leisten.

Wente se bebben erst de leifte goddes vorlom nnd den ge^

horsen bisoboppe Johan na gejaget, und levcu nu orer tom

dele gans fri lu velen sundeu und warn ueiuen goddesdeiust,

10 Baltbasar HerkUn 1527 bii 1581. 19 Otto m starb 1587.

%4ildal
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De gemelie fönt toch von Pejne, wo TorgescIiTeven« De
hern and rat wolden de& laawen nieht wider soken und
satten sik dall nnd leiten sik (mit vorlove) den hart scheren,

wo oren vinden best gelustede. Der ^estalt wart to Goslar

ein dach beropen, dar doch seiden eder nuuimer dageie^tange

geholden werden. Dar woldem des rorlom stift hnndelen, und

wart gemnet, de forsten Yon Brunswick hedden den Torhora-

dach daromme to Goslar geleckt, dat andere forsten de stede

unbequem a(liti'n schulden. Men wolde ok sein, wat de

10 Hildensem domheru vor einen bistant hedden und wer ne oK

to der ¥ordracbt willich kernen wolden. ÄTer dat wart den

Ton Hildensem capitei ond stat orel gespelet. To Goslar wart

wes gudes beramet, de forsten ond afwesende forstliche rede

neimen ein bedenkent. Kort darna wart to SarflPueete dat

1» iseren ok gestiu let to einer wideren yorlust den sticht Hil-

densem. Dar wart do besloten^ de reces der vordracht scheide

to Qoedelenborch follentogen werden, dar ok vorsegtelt« Dem
also ok geschein, wo da, leye leser, bir negcst in der qnar-

teren anno 1523 mit dem b Tortekent warst indende. Und
20 den afsch ii im geringesten de fursten nu geiiulden , eder

noch [holdenj.

Do sik no so unvormodens hertoge Hinrick de jnnger in

dnssem jare in des billigen licbames dage. to Dongen bi der

Marienboreb sin lager slocb ond des folgeden dages den Barch

56 vor Hildensem herende, wo hire geschreven ist, und innani,

du worden itliche ungenanten (dar was lians Ghyr, des rades

deiner, ein hovetman over) in de Karthus gesant mit dem

befeie, dar for intostekende nnd in de gront aftobarrende, on-

angesein [173] dat dar datmal Tele godes koms vorbanden lack

w De gemelte Ghyr wart arger , wen ein ule , de dat for ond

sonnen raidet, nnd droch für in alle winkele, ja ok in de

kerken und up den torn, dat also gelike de kerke und toru

mit dem klocktorn, de mit copper gedecket was, mit 28 wol

geboweten cellen, dem remeter, capittelhose , bro und back-

M hose mit vele ond wolbeschoten hosern ond kombonen geliek

brenden mit beer und itlicher provanden over einen hupen

19 s. 128 ff.
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vcUen, welche alles bedrofflich was antoaeinde. Datmall bleFen

alle de muren stände. Dar flickeden de carkhuser den umme-

irank allene erst mit rodem dake. Dar woudea orer ein deil

inoe den ganzen winter und botten für, wen dat weder sere

koU waa, an de mnren und warmeden sik mit gediüt. Ein i

ddl ok weinden vaken ore bittern tränen, dat ik (in der war-

k»t geredet) velmall geeehein hebbe, and ee darbi broderHch

getröstet.

To den tiden was in der carthus vor Hüdensem em pro-

eorator Joannes N. von der Lemppe bordich, ein warbafUch, m
irom, ttille pareone and warbaftieh cartbneer. Wowol he vor

godde, abe ik mi bedunken let nnd onne boTen verticb jar

in dem orden f^ekenet hadde, ein rechtschapen geistlich minsche

and eriich parsoua was , ane dat alle, nam he up sinen hals

de beiden lebende der twiger enatm Marte nnd Magdaleneik

nnd Torwaide den goddeedeinat aUe ein prior und buwede to

der gelegen tit wedder up , alse ein trawe und eorebfoldich

procurator, de carthus mit knrkpn, cellen, renfieter, koken und

brohos. Und do dut gebuwet uud rede was, do worden twe

metra an den remeter gebanwen: t»

1522

Nnper eubgrondinm combustnm miaere nimie

1524

Rediat in pri&tinum deo faveute statum.

Hartoge Uana von Mjsseo, des churfursten Hans Frede- »
richs Tader und bertogen .Frederichs des olden cburforeten

broder, ein weidelicber sabringer, de vorsettede sin lant, eine

borcli nrjd gerichte na dem anderen, und brachte dat to cum

lueretricibus , dat darvon dat lant to Mjssen, Doryngen und

Saxen genoch to seggende badde. Und do he lange den wa- m
gea der nntneht gedreven, wart einer fnrstlicben gnade einer

lele bir tom besten de corper angetastet, des sin farstlicbe

gnade wol nicht lovede (wente he was luthersch) und mit

Hinte AnthoDvnü füre vorlL^ret, so lange dat siner fürstlichen

gnade de stinkende adem ut gink. u
*

25 die 2 folgenden berichte feclieinen ins jabr 1532 zu gehören. Johann

der beitäadi|je ntarb am 16 Auguät 1^32. Vergl. 116. 32.
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[174] Ungeferlich waasee in dossem jare, do wolde kon"

ning GhristieinuB, de ut Dennemarke nmnie ainer tiTannie and

misshaiiilclunge willen vordreven
,

vorsoken, wer he sin lant

mit gewalt nicht wedder iukrigen konde. To der behoi brochte

s sin konnicblike werde itliche feinlin knechte tohope und toch

darfaen, Dat TOijar waa ik in Nedderlaat, do horde ik dare,

dafe de keiser dem Chriatienio dat weddemden hadde. Wente
he was sin swager, und des keisers suster Catherinen to der

hilligeu ehe gehat. Könning Cbristiern vorachtede des Iro-

10 men keisers Oaroli rat und wolmennage und toch oa Denne-

markede. Aver he wart erst doroh de Holsten, dama doreh

de Denen nnd nigen konninge Carsten eder Ohristino OTel

entfangen. Sin krigesfolk wart geshigen, und he wart ge-

fan^^en und schal darna to der Sonuenborch, alse ik berichtet

16 bin, in der gefenkenisse gestorven sin. De erstgemelte konning

Christiemne hadde mit einem elichen gemall twe eone getelet;

de weren langes bir bevorn dem keiser to eren, (wente dat

weren einer keiserlichen majestat snsterkindere) heimlich nt

Denemarckde gebracht. De eine was in Brabant, de andere

20 was in Oisterich.

In dussem sommer dorch de beiden manatte Angost und

September stunden twe temeliche grote cometen. Ik reit in

dem Angusto na Rome, und de cometen des avendes nnd ok

des morgens gesein. Und de eine sat recht int oisten , de

96 andere dar recht gegen in dat westen. Ik biet dat jar to

Rome, und in der tit wart in Rome ut Nedderlandt, ok ui

Oisterich geschreven, dat des keisers swester kinderct kon-

uinges Christiern sone, ein na dem anderen ungeferlich in

nianates frist beide, de eine in Brabant, de ander in Oisterich,

80 gestorveii weren na antze^uiige der beiden cometen.

Dut jar starf ok de her und bischop to Polborn und

Oisenbrngge, Hinricns nomine, nnd was ein bertoge Ton dem

Gmbeahagen. He was ein grot Intheraner nnd ein beter

«

1 Dahlmann, Geschichte von Dänemark. Gotha ].848, 8» 862 ff. £pi-

tome 8. 166. Sleidao s. 228. 21 beynden. 81 Erich II, bor«

BOg von Braunschweig Grnbenhagen, rogierie TOn 1506 bis 1588; das

nrtbeil Aber ihn schwankt. Allgem. dentache biogiaphie 6» 2(MS.
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rnltr wen phaff. Ik aner funtlicben gimde itlicbe kanschopf

gdiBt

TJmme den harvest Teilen itiich streifroite von Tnrken

in de beiden herlichen lantschoppe, in de Styraiarcke und

KemUieii » und deden dar den kristen groteu OTermoet mit 6

enrorgeDde, TÜIende and manigerleie dode anlegg^de. Fruwen

nnd jiink£rawen na erawecknnge in stncke gehanwen« de kinder

geworgel, gebraden nnd gegetten, de lande beroYet, darna

angestekeii und afgebrant. Den vordarf vorlopeu munneke

Uüd lutbersche predicanten den Christen, de se papisten nomen, lo

angerichtet badden. Wenie Oi«tericb, Kernten und Stjrmarck

dni der olden reÜgion yorbonden.

[1 75J In domem snWen jare bradc ni nnd aehinbarlicb vor-

market, dat de lutbersche lere to einer bösen ketterie y^eradeu

Wolde. Weute de oreuliitlit wart dorch den Luther schrift-

lieh und mantlich Yorboden , und des wart Satan und sin

minsliche anbank erfrauwei. Und also wart dar Yon sinnt

de wech des rohen leYendes nnd to aller bosheit geopent. Des

geliken wart dorch one dat Yasteni der Yertich dage, Marien

und der hilli<xen apostel avende vorboden , ore herligen fest- ao

dage worden to iirende afgedau uud mit Yelen spotlii^en worden

dat Yastent und firent belachet nnd gebonspottet. De dar

Marien nnd der billigen apostel nnd 'martirer ayent Yasteden

md fireden, de worden doreb de Intbersoben nabers belachet

und vorfloket. Und men leide one to (doch logenhatiich), 25

«e wolden mit orem vasten und firen to himmel faren , und

dat lident Christi were one to der saliobeit nicht genochsam,

•6 mosten dar beneffen ok yasten nnd wat gndee don , dat

doeh idel sunde were, nnd erweckeden oyer solche warkbil*

lii^eu nicht änderst, wen den torn goddes. Dorch dussen ersten 30

ungehorsam, den de lutherschen der hilh^en christlichen und

cathoiiäcben kerken bewiseden, dar dorch vel von dage to

dftgen marklieb de gehorsam jegen got nnd de obericbeit.

Eichten, lasten nnd firen wart licbilicb bi den flesehlichen

mmschen afgedan ; ayer schat, schot, tolle nnd eise mochten so «5

ferdich und mit der iie uickt afgedan werden. Alieman sochte

U der.
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lifli und wege, dat ein dem anderen nicht mer bogen wolde.

Aver ein ider bomede eik jegen einen negesten. De jogei,

de to der schole giuk und de lutherschen fibelen begunde to

lesen, wen de inkani , wart dorch de ersten eieinenta der In-

b iherscheu lere so to dem ungehoräam bewegen, dat de kinder

eret vader und moder nngeboraam worden, dar negeet de frnwe

dem manne, de man einem borgermester eder de bnr einem

junchern , de joncber einem forsten , de furste dem paweete

und keiser iinp:ehoröiiLii wart. Und dardorch wart diidesche

10 laut echedelich vaüeo. [176J Des moit ik ein ezempel des

nngehoreanui eetten. Im stiebt to Hildeoaem ie leider to daaeer

tit ein yordarfliche veide im warke, de nn rede in dat verde

jare gewäret heft, und men weit der veide nocb nein ende.

Und der von Salder und ores aulumges ungehorsam is der

16 veidc ein orsprunk. Biächop Johan losede den Lauweusteju

und gaff den von Salder oren pantsch illing. Darmede weren

se nicht tofrede, ennder se wolden de aflosonge wreken nnd

worden ungehorsam dem biscboppe, dem ae mit bulden und

eiden up dat lioo;e8te vorwaut woren , und foreden de fursteii

90 von Brunswick jegeu den biscbop (ane alle gegeveu schult und

orsake) to yelde. Wiel aver got den ungehorsam und moit-

willen der von Salder und der forsten Ton Brunswick datmall

schinbarlichen straffede, was datmal ok genoch, dat ungehorsam

gemeinlicli Jorch got gestraffet wart. Dat aver de fursteu

26 von Brunswick darna wedder sigeden , mochte velichte der

werden herrn schult mede sio, Wente orer tom deie weren

dem bischoppe ok niebt gut nmme orer frunde willen, de von

dem Lauwensteyne afgeloset weren und damegest mochten

afgeloset werden. Des worden orer vele ungehorsam. Düsse

80 twiöpalt und listige handele des stirlit to Hildensera geliket

mi der lutherschen lere und YoineiDet. De lere geit strax

Up den ungehorsam ; dat yomemet deit und strecket sik darben,

de geistlichen nicht alleiue an oren guderen, sunder ok an

oren eren und werden to yorsmelerende. De fursten von

S6 Brunswick begeren to hebbende und to beholdende dat stiebte

to Hiidcnsem, und dar i& oue Borchart von baider to geraden.

*

27 orerhr*



119

De koDüiDge, chur und fursten begereo to hebbende und to

iieholdende aller bischoppe stiebte, proratie, Ifuifc ond lade

aller geistlieheo, nnd dar ia one doctor Martiniis Luther und

sin lere genoch to. Nota: Wan nu de ungehorsam der von

Salder gestraffet wart, dort oder Lire, so wart dat stift Hil- 6

dentem gewislicb wedder fri. Des geliken wen nu de unge-

borsam , erat der catboliaeken , damegest der latheraner ge-

sfaraffefc is doreh got oder den Torken , so wart de Christen-

heit wedder eins werden , in deme so dat dennoch de wiUe

goddes is. 10

[177] Im jar 1523 an des billigen Christes dage umme
ocgen siege nach dem halyen seiger wolde de pawest Adrianns

lextns in de Capellen , Sixti genant, to der misse gan nnd

ms under der dore, de Nicolaus papa quintus beft maken

laten. [)o vel ein grot morniolen stein, lenirer also veer vote i&

Unk und twe vote dicke, boven ut der dore und vel einen

UnUknecht, in einem hamsche stände, dot. De pawest was

dar käme tein sorede vern mit yelen cardinalen, bisehoppen

und offitialen. Düsse orscbreckeden alle. De dode lants-

knecht wart von dera sulle der capellendore gebracht, und ao

darna giuk de processio in de oapeileu und de boiniisse von

der gebort Christi wart dar gesungen. Aver von stunt an

wart von Telen gesecht (ik schref ok alle dink an) , de vall

des groten Steines nt der kerkdore bedndde neinen geringen

schaden und afbrock der Christenheit. Im ende des vastela- 36

Tendes kernen veer weidige und grote ächepe von Kodiis up

de Tjber. De oberste und andere rodiisehe rittere nnd heren,

dst sUe gemeinichlich Franzosen weren, gingen an den pawest

idrumnm; und erstlich jamerlich beklaget, dat in dem to-

rigeu jure de Türke, ein erfviut der ein igten und Christi i^e- so

loveo, Teler Christen blot in der insulen, darna up den muren

und wellen to Rodiia bedrofflich Yorgoten hedde und wo se

(om leslon der ntersten not halven mit dem Türken frede

kcpen mosten. Doch omme de insulen und stat Rodiis mit

twen anderen stracken vesten overgeven mosten und nicht nier sb

wen iif und ievent mit itiichen kerkeu gude und clenodien

11 dsraber 152Sa.
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darvou gebracht hedden. Und dmiieDoch mit groter awarheit^

und der insnlen to ßodiis Torluat anders neine omke were,

den dat de pawest und keiaer den Roditeren neine hnlpe in

twen jaren gesant bedden. üp de frage des pawentee eebolden

6 de Rodiser geseclit hebben^ am dage der ^ebnrt i hristi iiu.r-

gens fro wereo se mit oreo scbepen aigetaren; darna jegeo

middach des sulven dages were de turksche keiser in Rodii«

geiogen\ Und dar wart de warbeit befanden« dat de stein,

de nt der kerkdore fei, schaden nnd vorlust der Christenheit

10 bedudde, alse dar vele tovorii von gesecht haddeu. De pawest

wisede dusse Uodiserhern tom ersten in Viterbia ; siner stede

eine, und gaff one anderboldinge, Darna worden se dorcb

bulpe des pawestes and keisers na Maltha gesant ATer orer

ele togen na Frankriken, do see horden, dat de keiser oren

16 konning ut welschen landen ^'ejai^et hadde. Nota: in der

doventicheit der IlLiöbitensecti'H vvai l Consiantinopel vom Tür-

ken gewunoen; und do de luthersehen raseden und nemande

frede leten, wart ßodiis Yorlom und von den Türken ing^

nomen. [178] So nemet af de Christenlande, Christen ioren und

ao fromicheit, wen de secten regeren und vordegent werden.

AdriaüUü, de herlige nnd hillige vader nnd pa\ve^»t to

Rome, dref dut jar mit scbrivende ao den keiser, roiuescbeu

konning, ok an chur nnd fursten und an alle potentaten in

welschen landen und bat einen ideren, na einicheit nnd frede

fl6 to trachtende nnd dat ein concilinm angenomen worde. Middel

der tit erst to Rome de reformation anstellen wolde, und in

coüsistorio publico den cardiualen und bischoppen schal sul-

vest und fruntlich (wente he was ein ser fruntlich man), ernstr

haftich in sinem handelen, dennenoch alse eine tuchtich junk-

«afrowe in sinem gebere) gesecht hebben: >LeYen heren und

bruders! Wi nnd gj, alse de bovi 1p, bebben gesundiget; der-

balven moten wi, alse de hovede, erst wedderumme peuiteutien

doen und uns beteren und reformeren laten. Und denne wart

got den undersaten ok gnade Torlenen und sik von uns re-

86 geren, beten und richten laten.« Und damp und negest fol-

gende hadde de pawest itiich capituia der reiomiatiou dea

*

7 Tonöhe.
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cardinalen vorlesen laten. Do min here, de protonoiarins, ut

don oonaistorio to hiis kam, sede he diuee wort, de de pa*

w«»t TOD der reformation curie romane j^esecht hadde, onsem

üubätituten duuiinu Klierhardo 1 erver, des }>or«^pmestf*rs sone

io Ikntze im PnuBeD ; und weren hoichbekumert, vorut uuae 6

bere, de dem paweet ot Hispanieo halp halen, und beclageden

beide do rede de Terltebeii, de de paweet eik des dagee einem

lerende aogericbtet hadde. Ik yorroarkede ok, dat de paweet

nu Lirnegest wol tosege, niit weme und wtire he wat ete Tind

dniüke, scholde vorwarnt werden. Wente dar in dem coii- lo

sistorio were geeporet worden, dat de wort der reformation

üliche niebt gern gebort badden.

Dmme Bartbolomei na den vacantien eebolde de refor-'

matio to Rome vorkundifret sin worden; nicbt l:iii<j:e vor der

tit wart de pawest von einem cardiuale iu sinem wingiirdeu li

io gaste geladen. Dat wart <?esecht, dat de pawest sineu egen

win darben dregen laten und drinken wolde. Nichtoweiniger

de paweet de ecbanze Tonein (wente de Walen eint nne Dn-
deseben Tele to sneidich und behende) und de pawest wart

dama swack und von da<?en to dagen jo kranker; und also 20

blef de reformatio torugge. Am 14 Septembris starf de pa-

weit Adrianna eextne. Dat ingeweide dee paweetee waa beeein

werden , also wol gewontticb ie. Do baddem unden in der

mtgen gefunden ein hoel ; und de ersten nnd doctores scbolden

'jesecht hebben, dat [179] dem paweste mit einem edelen stein, 25

iie hix nicht to nomende steit, vorgeven were. De were der

vi, wen de etein to puWer gemaket worde nnd ein minecbe

des pnlvere in ein lif krege , de moete starren ; wente dat

poWer von dem edeleneteine eette eik nnden in de magen nnd

lege daniiiie , so lange dat de stein dorch de magen bette, so

Uod dar foigede deone de dauwinge eder feces na. So konde

de fltinflcbe nicbt lange leren. Dee paweetee dode corper wart

ier reepertit in snnte Petere kerken gedragen. Dar etnnt dat

bei an den anderen daeb. Poet commendationee wart be in

der Capellen sauuti Andree benuiret. Dar stunt dat corpus, ss

so lange sine tomba ut marmoren gehaweu was. Do wart he

e

18 am 84 Angnii
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dar in gelecht und in dem datscken bospitale gans herlich

begraven. Alle nationes binnen Rome bedageden den ocTor-

siebtegen nnd snellen a^nk des herligen mannes, de in koxter

tii io Rome vele gades dede. Do he io Rome kam, vant he
6 ^rote schul fc, dar de pawest Leo X der veide halveu vor Melau

dem keiser tom besten in geraden was. Dario badde de ge-

melter pawest Leo dee pawestes beste cronen dem eardinale

Armelino Tor veriieh dnaent dacaten Toraettet. De moste papa

Adrianns, wolde he gekroniget sin, wedder loeen nnd braehte

w iu korfcer tit de graten schult torugge. Wente he heilt wei-

nich gelinde und eineu kleinen hoflf. Datnial kernen to Rome
vele Nedderlender und seden, see wolden gern mester Adrian

sein, dar ok sine frunde and blotvorwanten mede weren. Aver

he, de pawest^ wolde orer netnen bi sik hebben, leit itliehen

ift tergelt geven und sende se wedder to hus, dat see erst stnderen

seholden. Einen Nedderlender beheilfc de pawest bi sik, Theo-

dericus He«iu8 gebeten; de was ein erlicb parsona von levende

und wandeL Ue was ein gut tbeologus; und de paweet leit

one io einem prester wigen, nnd was dee pawesiee eappellan,

Mnnd las mit ome boras eanonieas. Dama makede de pawest

von Theoderico liesiu den dalarium. Do de paw( st gebtorven

was, achtede he up dat grote ampt und gewiust nicht, gaff

dat Over und reisede wedder na Nedderlant. Und ik hebbe

gebort, be resideirde to Utrecht in HoUant
» Na dem dotligen afgange Adriani sezti und do de miaaa

de sancto spiritu gesungen was, gingen 2Ü uardinales in dat

couciave und sotten dar nicht lange inne und erwelden Ja-

lianum de Medices, von Florens bordicb, vor einen pawest und

nomeden one bi namen Clemens den seveden. He was ein

soprecbticb und stolt man, brassede gern mede tmd heilt einen

groten hoff und vcle ruters und Soldaten umme sik. He was

gut keisersch ; denne noch wart he von des [180] keisers kri-

gesfolk, dar de hertoge von Borbou bovetman over was« aae

wetten und befeii des keisers in Roma o?erlaUen.

u In dussem suWen jare worden de beiden hiüigen biaehoppe

sanctus Antboninus to Florens nnd sanetus *Benno to Myien

dorch den pawest Adrianum vorheven und in den tall der

billigen goddes gesettet. Martinas Luther scbref ein spotiicb

Digitizedby Go^ ^v,.^
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Qfld TonehtUch bok, alse de Tomialediedeii ketten plegen,

jegeu «metuin Beononem und den pawesfc Adrianam eexinni.

De nnraeula, de got dorch sanctum Anthoninuni in sinem le-

Teade bewifiei, de wereD in ein boek tosamende geschreren;

SDd was ein daninder, dat ik gelesen und hir Yortekcn wille.

»

Bi den tiden dee billigen biecbope aaneti A&thonioi was

ein doctor angenomen und was ein monik; de seholde de Tasten

OTer to Florens predigen. l)*\snl\>^ iiionik liadde de sunde

gruwelicb gestraÜ'et, und wo de siiude manigerieige vvise in der

pine dorcb de boeen geiste gepioiget worde und so gruwelicb u

mid greselicfa von der helscben pine, stänke and dosteniisse,

knlde nnd bitte, knien, schrien nnd wenen und der geliken

piue <iesecht, *lat de minschen in der kerken, de dusse gru-

welken wort horden, hedden gewemet uud aik lioicli bekuiu-

meri, dat see got den hem mit oren sunden so swerüch vor-

tmrnt badden. Und de doetor hadde alle dage de halben asten

orer darron geseobt, de minschen mit der billigen schrift ge-

warnet, dat see von den siuiden leten und deden böte. Wente

got lete nein bose wark unge.straü'et ; uud we in sinen sunden

storve, de were mit den duvelen ewicb vordomet. Weren aver ao

ome sine sunde leit und gebicbtet und gebotet na rade der

billigen kerken und sik also mit warem gelogen an Christo

btilde, de mochte nicht vorlorn weren. Denne noch nicht

aller minschen sele 8uiort in de rüuwe kernen, sunder der

worden noch Tele gepinigat, eger se rauwe kragen. Und dusse a6

Bonnik badde Ton dere helle und von Talle des duvels und

Ton dem minschen, de moetwilligen sündige, so Torborgen

dioge geprediget, dat nein minsche toTom der geliken nn

gehöret hadde und vele minschen to Florens to der hote und

beterem levende uud wandel sik begeven. De yorgemelte bi- m
iebop badde den prediger am sondage Letare na der predinge,

tor asaltit bi ome eten wolde, bidden laten. Wente de biscbop

was ein hillich nnd gelart man, hadde wes gesporet Ton dem

moüneke; des wohie he von ome beteren bescheit uud grünt

siuer lere wetten. De doctor und hoichberompter prediger s&

bedankede dem bischoppe und gesecht, he konde up dutmall

mit einer gnade nicht eten, he moste gan nnd Tordao stu-

fen. [181] Duaser gestalt hadde de monnik dreemal dem bi-
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schoppe twwchen dominicam Letare nnd dommieam Jadica ge-

weigcrfc. Na 18 in ItaHen de wiae, dat dar weinich prediget

wart, utbenoniLii in den parkerken, und des sondages up allen

dorpeil. Alleue de vasteo over werdeu vele sermone und pre-

» dinge in allen grotea kerken gedao , and darto werden de

gelardesten doctores to Torsehreyen « de Torhanden gesporet

werden. Und alle ore art and wiae is de tasten over bi one

alleins, wo hir vui gehöret is , dat de sunde g^traffet wart,

den snnderen geloret, wo se bichten und böte don scbullen,

10 und we! we! denen, de in oren sunden starren und wo de

ewichlick dorch de davel gepiniget werden and TOidomet. Up
den dach Letare hoven de predigers up eine andere wiae an

to predigende, und trösten de sunders, de ore sande gebichtet

hebben und von den sunden ullaten willen, mit dem unscbul-

ift digeu lideude Christi. Der meinige badde ok de doctor to

Florens de botferdigen chrieten mit velen herlicben sproken

at der hilligen sehrift getröstet and hadde alle dage eins tom
ringesten den trostlichen sproke nt dem hilligen eyangelio

Lnce 19 gesecbt: »Des minschen sone is nicht gekomea, de

aoseie to vordarveude, sunder saiich to makende.c Aver wen
de doetor den sproke Johannis 3 infoerde: »Nicht vorwar

sendet got sinen sonen in de warlt, dat he de warlt Torrichten

eder richten scheide, sander dat de warlt dorch one gesaliget

edel s;\lich worde,« dar hadde de monnik so scharp von ge-

26 prediget: de mildicbeit des vaders, den gehorsam de^t sooes

and de gnade des hilligen geistes, jegen dat minslicbe [siechte]

bewiset, were bi den Christen np weinich na Torgetten. Dat
were noch bi den Christen in dem gebruk, dat se ane floch-

ten sundigeden und vorleton sik up dat lident Christi : Dat

90 were nicht unrecht, so dem vader vor sine mildicheit, und

dem hilligen geiste vor sine gnade, Christi bitter lident mit

einem christlichen levende and gadem wandel bedanket worde.

Wente nemant kerne to himmel, allene de, do dorch den dot

Chri^^ti dem himnielschen [vader] wedderumme vorsoniget und

85 levendicb geraaket were.' Und de doctor hadde darna von der

klarheit goddes, frowede des himmels und frolicheit der engele

4 vaster.
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mit den nierwelten und saligen seien der failligen Christen-

ninsehen , de in der frowede bi godde weren , so grot dink

geprediget, dat id den nn^elarten minschen badde tinbegripp-

beh gewesen. De geiarten badden sik siner preduuge sere

lonrnndert, dat dusse doetor ?on der pine der b^lle and fro- s

veden der bimmele Tele imgehordes nnd yorborgens alle dage

predigede. De bisebop to Florens , sanctns Antboninns, wolde

s k nicht Hier doicli de deinere [1B2J aiwisen laten, siinder

üe Wolde sulvest smeu prediget, den gelardeu doctor, to gaste

bidden, begaff sik derbalren np den wech in den ummegank, lo

dar de monnik ome entjegen komen moste« Do nn de biscbop

dem doctor de bant boet nnd one to gaste bidden wolde,

do trat de doctor torugge und von stuut vormarkcde de Ii iiiige

vader und biscbop sanctus Anthoninus, dar were iu dem mo-

neke wes begraven, und beswur one bi dem namen Jesu von u
stont ond forderde von dem boiebberompten docter einen na*

men nnd wo be bete. Do wolde de scbalk nicbt antworden,

so lanye dat gemeine tulk ure orebet }t'<SK'n f^ot fulbracht lindden.

Do badde de biscbop toni anderen one besworcn und gefordert

fon ome, we be were. Do badde de doctor bekant , dat be m
dn Tormalediget creature der duvel were» Dar was ein scbre-

ekeot nnd tetterent der Florentiner angegan. Aver de bi-

scbop bedde see getröstet, und stunden stille und teken sik

mit dem teken des büligeu cruzes. Darna batJde de bischop

to äatban gesecbt: »Ik bore von dl, du bist ane minscben

eorper ein bose geist nnd eine corper der lucbt angedan, dar

iane dn nn Teer weken lank bir to Florens uns goddes wort

geprediget und de sunde gestrafifet und de pine der sunders

swarer und greseliger uns openbaret velmer, alse bevorn ein

ci)ristenprester und billicb man jummer mochte gedau bebbeo. ao

Und soike lere und openbaringe de swaren pine der sundere

forbinderen jo de minscben, dat se nicbt sündigen, ünd dut

alle is jo dinera rike , der belle
,
gans entjegen. Derhalven

spgge uns: wat heft di darfco bcwcfren, dat du uns den wech

to der saiicheit so klarlich mit veler getuchgenisse der hiiiigen w
scbrift geleret beft?« Damp de Satan geantwordet^ den sproke

des STaagelii Torgewant, Lnce 12, nnd gesecbt: >De knechte,

de den willen ores heren wol und alle wetten und don dat
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ntcbt, de schvllen mit velen siegen geslngen werden. Und de

knecht, de weinieh eines bern willeh weit und deit dene niebt,

de schal mit weinieh siegen oreslaecn werden. Nu hebbe ik

dorcb gotz Torhenknisse ju Fioreatiner de piue der helle klar

sgenoch geprediget. Sandige gi dar nn boyen, so bebbe ik

Ibge nnd recbt, ja dat Ion darvor antostriken, dat ts de ewige

doet, dem ik deine, ünd de snnders, de in oren snnden star-

ven, in ome ok ewich bliven moten. De wile ik des himmeU
frauwede ok beseteu und gesein, aver dorcb bewillige in den

10 hoffart Luciperi, nnses forsten , mit ome vorstoten , so wolde

ik den Florentineren (ja , ik moste dat nicbt Torswigen) ok

de bimmelscbe frowede openbaren, de den botferdigen ebristen,

de von den sunden laten, dorch oren vorloser beredet sint, so

See in sinen gebodeu ieven, ore siinde gebichtet und in warem

IQ geloven and leve starvemc [183J Do nn de bischop und vele

minscben to Fiorens dnt gesobike gesein and geboret badden,

do bpswor de btscbop den dnvel nnd bero?ede one dorch de

craft goddes der warlde l)ewoninge und vorbände one in de

algrunt der helle und boet ome iu dem uanien Jesu , dat he

so von dare wikede and neinen minscben scbaden dede. Do scholde

de bose geist so greseliken gebrascbet nnd geraret bebben, dat

dardorcb vele minscben Ton frocbten halven weren to der erde
j

gefallen, ünd also was de bose geist vorswunden und einen

bösen stank hinder sik gelateu. Hoc in legenda domini An-

as tbooini inter alia miracula legi anno 1523. '

De nige pawest Clemens de sevede tocb lange fort mit

siner kroninge, de mere kostede, alse driger anderer paweste
^

gekostet haddeu. In dusseni jare dede Frans von Sickyngen

dem erzebischoppe von irejr groten schaden mit barn, roveii
j

80 und morden de armen undersaten. De wilena de von Syckynge
j

ein tirannifi and bofi'erdicb jancber was, geren sik ander for-

sten und bem bi den erzebiscbop nnd soobten den vordar^er

der lande up und den motwilligen vint, de sik up sin Taste

hus, Lantsta genant, vortnnvede. Aver de fursten brochten

8» one so vele groter bussen dar umme her , dat he dar uppe

erscboten wart

34 Landätuhi. Kpitome s. 59: Landtsta.
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Dni jsr vel af ein mettiger hertoge sinem hera , dem
koning to Frankriken

,
hertoge Ckul von Borbon genant, de

mit dem hertogen von Lotrecht de 8tat Parma jegen des kei-

aen and pawestes leger vordegede.

In donem jare badde de pawest Adrianos sextna Bioes

Icgaten ap dem rikesdage und leit den chnr und fönten ane-

e^geii, he wolde ein couciliura in dudeschen lande holden und

üK dar parsonlich komen. Aver de frome [pawestj und lef-

bebber dudeecher nation naoste so lange nicht leven. Up
dnaem rikeadage wart bealoten, men schulde Martin Lutheri lo

to schrivende nicht mer Staden. Do erst hof he an und

«ebref ein smedelich bok jegen des rikes afscheit, und spot-

Uch redet, he hebbe mit sunderiiger iust den afscbeit gelesen,

und scbriit darinne, de forsten weren goddes stockmesters und

nsehrichtere. Lea wider Gasparnm Geneppeum. Luther schref ift

ok dat nprorische hok ron der warltlichen obericheit und ge-

denket darinne nicht mit dem besten von (leii) ampte der hil-

hgen missen. [184] Ik hebbe dem Luther afgemarket, so vaken

he itliche scbantboke, falsche lere und smeschrifte hedde utgaa

laten, darna Tordudesche he ut dem David einen psalm; den-io

noch np sin Tordeil oder in sin egen lo£F eder jegen den pa-

West, cardinals und bischoppe torquerde, bogede und falslich

utleide. Und der worden vel gedrucket und guden kop cr^ven.

VYao den de meine man sodan psaim las und eine nige ut-

leggunge &nt und hadde den schin der warheit, so wart Lu- u
ther gelofet und dar vor geholden, dat alle sine anderen hoke

and scbrifte des sulven geistes weren. Und wes von Luther

mer geredet eder jegen sine falschen lere geschreven wart,

des geven se denne neinen geloven. iu dussem jare vorda-

deflchede he den 72 psalm, hir kort hevom ok den psalm, den so

118, des geliken den 117 psalm. De vorrede des 117 psalms

fogerde he und bogede to sinem fklschen rome und vorkerde

darurame den geistlichen sien, de up Christum wisot, up dat

be den roni bebolde : quia ultus sum in eoä; und de rant-

glose mot darto dat beste don. Den 118 psalm darumme in ts

nmderlieit ut dem psaiter getogen und im dudeschen utgan

1 i!^^iU)uie 8. 59. d ebenda.
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laten, up dat he dat gesette goddes, dar dusse psalm allene

van redet, bisiet brachte UDd also Yorblomet dem laden und
slichten geloren de salicheit alleine toecbriTen mochte. Und
to dere behof vorfelschede he nicht alleine dussen psalm,

6 sunder he leit darute itliehe worfc tind ein gans half versch,

nomptlich darmne: »Jnclioavi cor mtum ad faciendas iusti«

ficationee tuae in eternnm propter retribatione8.c Dnsae leste

beiden wort »propter retribattonesc stan in dem ebraiachen

und greckachen psalter; we mi des nicht loren wil, de fmf^
10 de sprakegelarten. De wilo a?er de beiden vorgeschreveii wort

leren und holden eine beioamge ?ou godde der guden warke,

und de goddes befeil (primo Corinthioram nono: »Si Tolena

ago, mercedem babeo«) fnllenbringen nnd sine gebode holden,

den ok de salieheit Matthle 19 togeschrcTen stan* nomptlich:

16 iSi vis vitam iiigredi« : uimne den willen vorfelschede Luther

den p8alm. Und siner falschen lere tom besten, wo vorge-

echreven, leit he, de arge ketter, dat halve versch darbuteo.

Den 72 pealm he ok alleine yorfelechet und dat jar drucken

laten ,
up dat he dem paweste , cardinalen , biichoppeu und

«0 allen anderen geistlichen vordan wider vorfoljjiinge anrichten

mochte; und hauwet weidelich herinne. Und ik gelove , dat

den Luther, do he in dem arbeide was, sin vader Incubus ge-

roget und gedreyen hebbe, wile he ao toraich und furich vor-

' market, kann nicht genoch leeterwort maken, he mot dar

» welke up dat nige tosmeden und ut siner ewigen woninge,

der helle, haleii und over den pawest utgeten nnd spien. Und
nomet de geistlichen roriinken, mit solcher Toracbtunge, daet

goddee wunder is, dat de swarten und uprorachen buren ein

olden und catboliechen preater hebben leyen laten, dewile

M dueeen 67 psalm vor der tit vele buren gelesen hadden.

[185J 15231). Do leider dat iiaiulial ti^^e, rike und schone stiebte

to Uildensem de vorigen jare mit aller liätund bosheit dorch de

fursten von Brunswick was ingenomen und de arzebischop to

Mentae, de metropolitanus, one dar weidelich to gehulpen, und

sft nein troet wider vorhanden (de biechop was ut dem lande vor-

rucket, de stifte hadden nein gelt mer, de borgere weren mode,

*

31 Lfintxel, Stiftafehde s. 146 f. den receas Iftßt L. bom.
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(]•' hiren wereii vomrmet. wente de ackere leiten woste, ane

dat itliche domhern der ridderschop und stichfczmau dusse

Tonuideringe gern segea und sangen Te deum kadamiiB, do

de bischop TOijaget was, und meinden do fort, se wolden de

«tichtesboTge nn ond in ewicheit tot ore eiren und egen

«

ionebeholden, woldeD iienuuide gehorsam sin, de iiuren sulvest

sckatten und nicht mer up bischoppe eder douipapen gedenkeu,

wo se vorgeven und hochromeden), derhalTen se tojageden, dat

to Qnedelenborch in dnasem jare ein recess npgerichtet wart,

und ladet von worden to worden alsns: u
Qnedelborgesche Recess.

Wy Albrecbt von Gotzguaden , der hilligen Romeschen

Idrchenn, des Titels Sancti Petri ad vinciila preister, Cardinall

zw Magdeborgh Tnd Mentss Ertabisohoff prtmas md des bil-

lig«!} Romescben Riebs doreb Germanien Ertze Caneeler md u
Chfirfurst, Administrator des stiflfts zw Halberstadt, .Mur*^^graiff

zvT Brandenburgh, zw Stettynn , Ponierii , Der Carsuben vnd

Menden hertzigh, Bruckgraff zw Nürenbergh, und furste tzw

Rogen, Vnd Wir George, von dessaibigen gnaden bertzoge zw
Sixehsen, lantgraff jn Dorryngen, Vnd Marggraiff zw Mejfien. so

Bekennen vnd thtin künth ahn diessem breiff, das wir die

kr}gelihandlrni;j;e, Irruiige vnd gebrechenn, so sich zwischen

den hochgebornen fursteu hern Erichen vnd hern Henrichen

dem Jüngeren bertsogen zw Brfinscbwick md LOneborcb ge-

fetteni, mfiern lieben Obemen md Swagers abn eynem. Vnd n
dem Erwerdigen, Werdigen, Gestrengen, Vhesten, hochgelarteu

vnd Krüanien, vntserm lieben Andechtigen vnd besondern Dom-
dechaot, Senior, Gemeynen Thum Capitell vnd Allen Geist-

lieben bynnen Uildenßem , Dar die Cartbas , Das Cioster znr

Soltze, Vnd Santt Moritzborgb mjt eyngetzogen, Aücb Ritter* so

•cbsfft, [186] So yybel der biß zw diefier zeitt bi Ihnen ge-

blcuen, Vnd der Stadt Hildenßem ahn aiultM ii theill gehalten,

auff bewyilünge obberüthen partbien , Vou aiieun theileu, jn

der g^the bethedingt, vertragen, md beigelecbt baben, aüff

osebfolgende Artikeil md meynünge, ss

Lünig, Roichsarcbiv p. B])ec. lY, 48=L; Damont« Corp. diplom.

IV, i, m^y. 81 er L. D.

OUmop« ChfOBik. 9
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fintlicb, das Tnfier ohem hertcog Wylhelm von BrOnawieh

vnd alle andere gefan^jen von beiden theilen ahne entgelt

ßoUen loeß geschuldeii werden, Vnd das die oberantwurdunfje

hertzoch Wübeltus negesten freitag nacb Exaudi zw Nein-

• schlBgen Yor mittage sw hoicheo Ülggelfiem bescbeiii Tnd da-

selbst fiollen aucb von beiden partbien alle gefangen aampt
Hertzocb Wilbelm vff ejn alte gewonthlicbe vrfeide ledicb ge-

schulden vnd /.w bebüeff Burckarts von Salder von dem ßi-

HQoS von Hildensem eyn güithbreiÜ der farsten aw Brüna-

10 wick gescbicket jngestalt werden.

Zflm andern, das alle Tmbetalde gedynge ader schatzgelt

Yom Adel, Bürgern ader Baüren absein Tnd nicbt betsalet

üoll werdüD.

Zürn dritten, das de stadt Hildeusem Jn Hertzoi? Erichs

16 schutss auch bey allen gnaden, friheiten vnd priailegien blie*

ben Ynd sieb des vnd wes vom sohntsgelde nacbsteUich mjt
seines leibe vortragen sollen.

Zürn vierten, das Hertzogen Erichs swert aüch auff dies*

sulbige tzeit sampt HertzoiXPM W'ilheni oberantwordet werde.

so Zürn ti'ünÖ'teu, das Stürwait vnd pejna myt Ihren tso-

geborünge bei der kirchen tao fiildensem befridett vnd mjt
der daett vnangefocbten bleiben fiolli vnd die Marienbargh

iüll in dem Stande afich bleiben, Wie sie Jtstt steitt.

Zum Sechsten, das auch der stadt Hildenseni vnd den

25 obbenenten Slosiäen Stürwolt
,

peyna vnd Marienburgh dem
Itaigen vnd zäkQmftigen Bischoffen zw Hildensem Iren freimt^

j

scafften vnd fionst neymandts anders disser sacbe halben den

fdrsten von Brflnswich vnd den Ihrn zw nacbteile ader schaden

keyn enthaltünge, fürscbüs, noch fordernysse myt gewaltiger

80 tbaett geschein , Vnd das von den furzten von Brünswicb

vnd den Ihren auß Ihren fürstenthümben vnd [187J gebeitheo

Jegen den von Hildensem obgenantt weddervmb alfio aOcb

werde, Ynd ob sieb Irrünge zwischen Inen «fikOnfftigb be-
«

5 vnd fehlt L. B. 10 geschiokton sngeotalt. L. D. 18

und baiumi L. D. 14 Jn fehlt D. 17 Liebden h. D. 2t

bayder L. B. 26 oder sukünftigen D. 29 enigeltong L. D.

80 oder daß L Dl S2 den Hildeoheimiichen L D. auch halten h,

gehaJlten D.

Digitizedby Go ^s'^
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geben, das dieselben mji kejner gewalt; »Oß gefoert, Sniider

sich eyn theill gegeu den andern balthe nach des heilligeu

Reichs ordüDge.

Züin siebenden, Sölden aflch alle Slos&e« Statte , fflecke^

Dorffer, Gloeter wod CloßsterhoflEÜe , wes dar die forsten von »

Brfinswiek Jngenomen ynd ahn sich braehtt haben, Von Ca-

pitel vuJ Stadt Hildensem vnd alle Jrer Nachkomen mit der

tbatt yh angefochten bei den fursten von BrüiLswich bleiben,

Vnd soUen keyserliche Maiestat vnd den fursten ¥0n Brüns-

wigh Decreth, ExecütsiaU» Mandatnm Ynd alles, wes yon key- lo

fierlicher Maiestatt herkomen, vorbehalten fiein.

Zfim Achten, das die Ritterscbafit ßo Irn lechen, Erb-

guter Tüd pffantschaff'k , wes sie des vorhin gehatfe, Vnü tzo

fröntiichen gefallen von vnüern ohmen, den tursteo von Brüns-

wieh , widdervmb sollen gelassen werden , Vnd sich dar mjt u
der lehn vnd obericheit halben nacb mfiem ohmen yon Brflns-

wigh richten, AüBgescheden was sie der von andern hern dan

Toii dem Biscop zw leben ^ehabtt, Aüch aüßgeslosßen , was

iff Slosüen vnd Ihren zwgehürunge verschrieben, Vnd nem-

iieh ahn der stadt Alflelt, Jm gericht zw Wyntsenbürck, Ahm 5»

Stltie Jm gerichte lafiwenstein« vnd abm langenhagen Jm ge-

rtdite Ew kalenberge, hennyngh Rllscbeplaten rerschriben Jst.

Dar von sali aüff dem tage dinxtags nach Bartholinei, hir

VQthen vormeldt, alhir aüch gehandelt werden.

Zürn Neünden haben wir vn& berürter Ryterschafflb zw

»

gnedigem wyllen bey vnfiem Ohmen, den forsten von BrOns-

Wiek, bearbeydet Tnd dorch freflntltcb ansnchenth md bitt

Ihre liebden dohen vermocht , das ßie bewjlliget tnyt den

Jf'unvgen von der Kitterschatt't, 80 pfantbü^r von dem Stifft

Hiidensem gehabt vnd bisher in dusEer vheide by dem Styfft m
blyben Ader Jhm Erben nach Ihm der forsten von ßrOns-

wigh gefallen, aOiF zimliohe wege zQ flortragen. Darallff Ihre

*

2 h röiuiscban L. D. was L D 7 stadt zu H. L. D.

ihrer aller L. D. lo Executorial-Mandat L. D. 12 zu L. D.

13 der L. D. 14 von felilt D. 16 deren L. D 18 zur L. D.

20 im S. L. D. gerichte zu L, L. D. 21 zum K. L D. gans un-

vollütandig £.b. bei Aicbe von Heimburg, liUntKel s. 1U9, UO. 28
den jeaen L. D.

9*
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liebden Bich myt Tiiß eyna tages
,

Nomptlieh aflff DinxtAgs

nha Bai t iioloinei scher komende voreynf^tt, alhfr zw Qnedelen-

bürgh eyn /w körnende, Vnd solche liandeiunge vorzwnenieu vnd

zw entschafft züfuren. Dar sw wir Ton beiden [ISdJ theileo

ftitzicber tswen vnier Reihe schicken wyllen, die mit fleisfie

daroh fieio ioUen , das obgedachte vor der Rittersefaafft von

?nßern Ohenipn vun Brunswick In solchem vortrat^e gnedich-

lich bedacht, Dar myt Ihnen Ihrer pfantschillyuge halber die

Hie ahn den Slosßen gehabt gnedilich etwas ergetiangh gescheiD

10 möge, Wie vnfi den vnfiere Oheme von Brfinswigh vnfi zw ge-

fSeiUen frnntlich Tortrostett Tmb Tnfier Torbitt wyllen züthUn,

Das Ihre Lielxlen sünst nicht zütbün bedacht gewest seyn.

Zürn zeheuden , Das dem Capiteil , Andern geistlicheD,

wartlichen presterscbafften vnd Nonnen vnd den Burgern allen

11 zw Hildensem Jn beiden Steden, afich den Carthfifiem, Der

hem aCiff dem Berge, zw Marienrode, Hospitall sanofci Johannis

vnd Sultze vor der Stadt lllldensera Jhre guther, Wes sie der

vor diesiiem kryge zw ihreun lehnn, Erbe ader Jn pfant-

schafft gehabt, weddervmb zügestellet fiollen werden, Aüch bei

M aller gewonheit, ffreiheit, priailegien, Tenehreibüngh md ge-

rechticheit bleyben, ynd das eß geleichs faiß gegen vnfiem

Ohemen, den ffursten vonn Brünswigh vnd den Ihren aüch

gehalten werde. Bteynbrflgge halben haben vnüer Oheme, de

ffursten von Brünswick, aü& gnaden nach gelasüen, Djüj zwene

SB Ihrer ieibden Reihe vnd zwene ?om OapiteU afiff zemlicbe seitt

ynd mittelstet sollen geschicktt werden, dar von zw handelea

Sünst falles myt Hans Bemerk Seligen Erben alß myt andern

von der Ritt^rschafft gehalten werdenn. Vnd dar uüti sollen

vnd wollen vnüer Oheme die fursten von Brünswich, die key-

so Verliehen Acht, Oberacht vnd vngnade bei keiserlicher Maiestat

abwenden vnd deisaen yortragh yon Ihrer Maiestat bestetigeti

erlangen. Vnd soll dar mytt dei ffeyde, aller vnwylle, tb-

gnade vnd vordreiü, So sick zwischen obgedacliten parthien

von allen theilen vnd sonderlich der Ötette Brünswick, Got-

*

5 jeglicher L. D. 6 daran L. D. von der L D. 9 dm
unsere L. D. 14 und weltlichen L D. 17 was L D 19

bei der L D 20 verschreibangen L. D. 21 da es L. B. 28 der

8t L. 26 mahistedt L.D.
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ijogeii , liaiiiioüer, Northern, liameien, aller uiuierü Bruns-

wäclischen Stetten Tiid Alle de Jenjgeo, die diaßer sache vad

kreiges aDbengech Tordracht vod Torwaenth syen erhalten Tnd

afiffgebaben Tnd abgedan fiein rnd keyn theill gegen den an-

lern Ihm argen ader vngüthe nicht jffern äder gedeuckeii, 6

y\ eiches alles die parthieii you beithen deilen &\ko yetit gegen

Lyn ander Toüorbrocklich zw halten niigenhonien vnd bewil-

liget, Afich solche eQflorfolgen rnd dnaser abrede vnd Tor-

b^aige Ihn allen Artikeln nachkomen vnfi gelobeth [190] vnd

zugesagt haben treulich vnd vngeferlich. Des zw vrkundo lo

habeu wir diesen vortraigh geleichs laüts zwefacht vud Jederm

theil eynen vnder vnßern angehangedt n Ejnseiglen, Sjgin vnd

geben laafien. Vnd wir Erich vnd Henrich der Jfinger von

Gotts gnaden Hertzogen sw BraQnswich vnd Lttneborcb ge-

fpttren vor vns vnd vnßer Krben bei vnüeni fürstlichen wirden i*

Vnd wje vorbenouiptt Thümbcapittel vnd der Radt zw Hil-

deneem vor vnß vnd vnßere myttbenompte vnd alle vuüere

naehkomende bey handtgebeden treQwen ahn rechter Eydea staedt

geredet vnd gelobtt haben, Vnd thttn das hir myt Jn krafft

ditzs breiffs alle vor<xenanthe artikell Stede, vest vnd vnüor- 20

brocken wol zw holden vnd züüoi iulgende alm allen behelff

föd geferde. Vnd Jn Vrkunde desaelbygen haben wyr obge-
.

nanten forsten von Braünswich vnßer Jder ßein Eygen, Vnd

wir Tbainbcapittell vnd der Radt der Stadt Hildensesi vnßers

capittels vnd Stadt Jngeßegell aüch zw ende dieaees Vortrags 26

ht'Dj^en lai'iien, Der prepreben ist Quedelenbiiro;h nach Christi

Toßes hern Gebort 1500 vad Jm 23 Jare ahm abeut der Him-

melfftrt Christi Jn beywefien vnd gegenwordicheitt der ge-

Suiten der Dreyer &bam Stede Goßlar, Magdebnrgh vnd

Eynibecke, Welche wye, die Handelfnraten obgenant Sonder- »»

lieh zw diesseni vortrage vnd liaudeiüuge gefurdert vnd ge-

Lzogen haben. Vera Copia,

1 und Hamehi L. D. allen L. B. 3 erhalten aufgehoben L. D.

8 lolches L;D. 9 nachtnkommen UD* 12 ingesiegeln L D.

16 TorgeDantes L. D. 17 mitgenannteB L. D. 18 handgebenden

LD. 20 wrticali L D. 24 die r&ihe L D. 25 rathaxn-

dcgel L. D. 26 ist su L. D. 80 sonderlich erfordert und ge-

sogen L. D.
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De leser doBsee abseheides und ordracbs schal bi und in

der warheifc wetten, wo ok bewust is, das de ^emelten fursten

von Brunswick dussen recess im germgsben puacte und artikel

nicht geholden und io Quedelenborch nicht wedder kernen ader

ftore forstlichen rede senden und mit den vom adel eik Tor-

likeden, Telweiniger dem domcapitel nnd andern geistlichen

de tosage und vorsegelunge dus^ea recess heilden. Sunder se

foren to und nemen allen geistlichen binen und buteu Hil-

densem, uuangesein dussen recess in edestat gelovet und vor*

10 segelt, alle ore kern und penningerente half» so lange hertoge

Henrich dat kern nicht mer laten konde. Ok weren ime rede

itliche komhuser dallgefailen [191], do man hen den echep-

pelschat und so vele geldes vorsamelde, dat siner ricbedage,

hofi'art und vormetenheit nein ende was; men ciagede over

u one, worem wolde : neimant konde eder mochte bi ome rechts

bekomen.

Leve leser, du schast ok wetten, dat vor dem quedel-

borgeschen dage to GoLUar dusser sake halven ok dorch cbur

und fursten ein dach geholden wart, und als ik berichtet, bei

so an dat vorsegelen geraden. De wüe aver den fursten von

Brunswick in dem goßlarschen recess de fingere korter ge-

. bunden sin scheiden, hadden idliche doctores der fursten den

recess toni andern male besein willen. Dar ut entstanden,

dat to Quedelenborch von grünt np ein nige handelunge twi-

s» sehen dem geweken bischoppe Johan und domcapitel einS| und

den fursten von Brunswick anderdeils vor de haut genomen
wart und entlich vordragen mit vordra£Ee des stichts Hildenaemi

wo hnte dages anno 1563 sichtbar is.

"|193] Im jar 1524 na dem rikesdage to Niirnbertrh keinen

10 crz< hertoge Ferdinand^ cardinal Campeus und der erzebischop to

Saltzburgh, de hertogen von Bayrn gebroder, de bischop von

Treint und Regensborcfa, ok de bischop von Bambergh« Spier,

Strafiburgh, Ausburgh, Constentz, Basel, Frysynge, Passaw und

Brixeu to Regensburgh tosamende und voieiiiden sik am se^iteu

$5 dage des haumants up dusse meninge: 'De wile keiserlicbe

majestat up des pawestes Leons des teinden rat und erfor-

*

1 LOntzel, Stiftsfehde b. U6 f.

Digitizedby Go ^s'^



135

deringe luit einem opentlichen mandat des Luthers lere als

goUoQS to VVormäe vordammet und up beidea uurabergescheiii

lorigen und itzigen rikesdage, beeloton worden, dat dem man-
deto idmnan, so Tele mogelich, gehonam und nakomen eeholde

dat erangelium.* Les hir vel nuttes und wider dar von m »

cronica C. Genepei lolio 63.

In dussem jare am ersten dage Aogusti, do de herliche

proceado mit dem hiiügedom omme de etat Hiidenaem go-

sebein nnd ein ider io dieche gan wolde, wart ein grot olo*

^enelaeh doreh de ganzen atat Hildensem , so unvorsichticb, !•

dat sik de lüde ser vorferden. Id was des middages umme
12 siege und was droge und heit weder. Men rep , dat .für

wer np der Nigenstat» Und dar lep hen, alle wat lopen and
gan kondot ok umme stelens willen. Dat für badde ein olt

wif gemaket, de badde np dat mit billigen gan gespottet, wo
Orr Dubers darvon seden. Und were see bekoraen, men hedde

vel i ( hie see in dat für geworpen. Dat für bof an to harrende

midden np der Scboetrate und brende so rasende nnd ilicb,

dat nemant dem fnre nalen konde nnd beide baWe to like up

na dem bmnswickescben dnre und hir na dem Eselstyge. Men lo

dede dat dor up dem Ezelstyge vor der Nigenstat to, und so

dat nicht geschein were, so were de Ezektich und ein pari

felicbte mede von der Oldenstat mede afgebrant. De flammen

stoven so dieke nnd grot vom specke nnd flomen, dat de Brnl-

tom anstak nnd in Telen steden mer in den hoffen nmme dat

»

hillige Crutze her. Und de Scbostnitc brende datmal mer

wen half af ; und so iro de prester dat hoichwerdige und billige

sacnunent, den lif imd blot Cbristi, bi dat für brachte (alse

gewonüich is), do legerde nnd stilde sik de wint, de vorher

stormende, dat men nicht boren oder loschen konde, nnd doM
flammen slogen JaL Und do wart dat für nicht grotter, ok

balde darna geloäcbet. Denne uocb wart de gauäe nacht water

iogefogert. Ik was datmal mit minem saligen vader, dem bu-

mester, np dem Hmltom. Do he mi sach, sede he sachtmo-

fligen her: »Unser ein is hire to Tele. Westn nicht, dat wi w
wol 20 tnnnen pulvers under den voten bebben?« Und up de

fttre dachte ik weinicb; denne noch gink ik balde darTQn,

20 Daelstyde.
*
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[194] Do de nige almanach dussee anstanden jares fco Rome

gelesen wart, geven de sternkikers an den dach, dat an dem

24 dage Pebroarii ein waterfloet sik begevende werde, de nicht

vele ringcr, wen alse do, do de sintfloet bi Noes tiden gewesen,

6 sin worde. Düsse prenosticon und practicas brachte den Ho-

meren tom dele sodanen frochten, dat see Tele brodes, twibaek .

genant« backen leten nnd binen Borne, np de bärge und baten

up de castelle, borge nnd Insthuse mit wine, bedewant nnd

ijütrofticii hiisgerat foren leten. Und woldeii iip den barg^en

10 bik entholdea , so lange dat de waterüoet wedder vorschoten

were. Dutnial was to Rome von des nigen jares dage an bet

an den bestempten dach der waterflot ein sere schone und

Instich weder. De 24 dach der waterflot na anwiainge der

astronomi was schone, und wart an dem heven in der lucht

16 nicht eine regenwolke gtvsein. Des de Roniere, rike und arm,

sik to godde mit dankbarheit erfroweden. Datmal was ein

knnsUicb maier to Rome nnd wart mester Andreas Pyncktor

genant. He was ein gehorn Wale nnd bi allen hem dorch

gans Italien wol bekant. He was dar beneffen vor gelt der

20 fursten und hern ein tucbtich U;derbove und haddc von velen

groteu hern biueu und buten Korne jarlicbs ein grot maugelt

nnd was derhalven rike. Dnsse gemelte Andreas wolde des

geldea was vordoen, dar einer nnd der sternkikers ein tit lank

bi gedacht worde, nnd leit veer lange, rode lundesche roke ma-

S6 ken und brachte np und dingede vor gelt veer fackioer (sint

dregers eder uptogers genant), den toch he de nigen roke an

and dede one in de hant, dem einen dat astrolabum, dem an-

deren corpus spericnm , dem derden ein bok* ephemeridnm,

dem Verden ein par brille np de nese und Enclidem in de

so bunt. Düsse veer doctores der astronomien gingen dorch gans

iiome erneu utgangen dach, und wen se kernen vor eiues car-

dinales eder edelen Homers dore eder pallas, so bleven see

stille Stande nnd segen an ore instrumenta nnd boke, de see

drogen, und orer ein wisede den anderen den lop des himels.

35 Dewile over, wenn see so stunden, weren veer and(^re fackiner,

dat doch gememlicb scheike sin, mit tosoeden lungen iu stucke

36 Bohecke.
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Torordeut. De worpen Diit allem flite np de doctores , und

veu dat warpeot geschein was, so lesen de i'ackiner de luii-

goisiacke in eineD sack wedder toliope, unde dewile de veer

doctores foiigiBgen, hadde ein ider fackiner ein hele langen

mil der stroten in der hant nnd alogen also de otemkikers >

lud doctores mit luiigcn. Dut was in den dorendagen [195]

uod kam mit dem vastelavende wol overeiii. Und alle de

dusses speles to Hoiue geweinet badde, dar ieit mester An-

drau Pjntor einen dncaten von eschen. Aver ik Tonnarke

(ond nch dnt alle)^ dat he nein gelt gekregen hadde. Wente

dar was solchen lachent binnen Rome, des geliken nein minsche

mochte eger gesein hebben.

De pawest Clemens ieit ok dusser sake toro besten und

to einer gedechtenisse corpus spericnm cum circulo zodiaoo grot

imd hreit np der E^gelborch nprichten [und] mit groten litern u

ond bokstaven dar anschriyen nt dem 03 psalme np latins:

Defecenmt scrutantes scrutinio. Und darna worden in Italien

de astronomi Yorsicbtiger. De dudescben licentiateu und ma-

gistri bruken yaken ser nnformlich dusse warhaftigen, natur-

liehen und erlichen knnst der astronomie. Wat geit dem ao

phisioo an de theologia, de wit tret oyi>r de naturlichen kunste?

Dens est snbjectum in tlu'ologia. Wile aver de phisici to

dusser tit leider der liclitferdigen lere und woUust der lu-

fcherscheu lere den merendeii anbangen, so scbriveu see her-

inner und setten in ore almanachte und praktiken , wo see u
gm Segen; nnd wat de Intherschen predicanten up der cansel

Torj^etten, dat schriTen see Tor warheit nnd seggen den luden

vor, de lop der Himmel anzeige dat. Item ik frage de me-

sters der praktikenmakers: >Wat sint dat vor astralia edf>r

stem, de ju anzeigen, dat dut eder folgende jar de geistlicbeit m
eder de geistlichen parsonen schullen vorfolget werden eder not

liden, de wile bi jn de geistlicbeit nichts is, upgehaven nnd

vorlanges vorgetten und vorsncliLet sintV« Ik holde vele von

der kunst der astronomie, ok von den professoribu«. Ik hebbe

ok to Wittenberge de lofflichen kunst under dem magistro »
Hieronimo Boden von Sorbeck flitiich angehangen und is mi

noch lefl Aber ik hate dat oberige, dat itzo de niathematici

ex astris vuriiemeu und willen ut der naturliclieu kunst de
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uonaturlicheii dinge richten und von godde sinen hiili);en uud

der hilligen catholischen kerken sacrameDten orteren und solche

hoge und hillige dinge in ore almanaehte jarticha setien qucI

fi^elik mit den lutherschen predicanten dam>n glorieren, abe

B de blinde von der farve. Ik tredenke, und ^aus wol, dat iieine

almanachte waren, aver weiüich practikeii vor den gemeinen

Ulan kernen, ünd raen heilt dat hemelich velichte der orsake,

dat de practiken do, alse noch, logen und Taken swilden;

eder elichte daramme, dat de wokenera ore wani, kom nnd

10 kmde und der geliken ore wäre vor ein redelich jarlichs vor-

koö'ten und nicht Ion ensloten , alse nn leider g'eschut. Dat

were dar ok natie to, dat der almachte weiniger worden und

in den overigen de stede des jarmarkedea nicht gedrucket

worde. De itao weit heft vogel gebrodet , de neren eik nt

» dem etichbogele ,
liggen in den eteden , dar de jarmarkt is,

luren (alse de ulen bi dage) up den winKltrsuian und wetten

dat ret also to BÜngen, dat de teringe, dar up vorhenget, au

oren gelegen nnd bestelden orde mot betalet werden, ünd

denne ia de almacht des amien schade ond des Togels gelucke

Mund mer»

[201j Im jar 1525 partie uuder den gealechten eder re-

genten^ de Tordanren lant und lüde und weren, dat nein ein-

dracht komen möge und dat nein Tordracht gebolden werde.

Des hebbe ik in Italien, vomt in Lnmbardten so irele gesein

2ft und befunden, dat see alle tit twipartich sint und frouieder

obcricheit uuderworpen. Derhalven ik ein weinich darron

anteken wille. Borne heft sine partie, alse Colnnnesers (und

de sint gat keisersch) nnd Ursinen (nnd de sint gat franzö-

sisch). Und Neapolis beft Vnitemes und Orafifis. Ploreos

80 heft Medices und Cibones. Bonouia heft Bentifoli und Gote-

dini, Genua heft Adorii und Spinoli und so verdau. In allen

Steden sint partie, nnd ein part is keiserscb und dat ander

part is franssosiebs, Dewile nu Italia von natnr alnmme her

wol bewapent is des meres balyen nnd hoger berge, dat n^
86 niant liclitlich, so see eindrechtich weren, kretten eder scha-

den toiogeu koude eder mochte, nu is ore hoüart so grot, dat

orer ein dem anderen nicht gehorsam sin will und willen vei
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lerer mit Tordraffe Bee under fonneder herachop, alse gemein-

Hcb under dem keiaer eder konnioge tod Frankrikea Sitten

Qod tom dele mede regeren, also dat se samptltch mit ge-

wißste und wolfart urer ein dem .uideren gehorsam und ein

ider sine iautschop , stede und borge suivest regerden. Nu 6

welsche laot is dar under^ dudesche lant wandert, ift ok dar

hen wille,

fCeiser Cärl de yefte hadde den koniug von Frankriken

in twen neuesten vorgangen jaren ut Italiun (is Welscbelant

und Lumberdigen) vordreveu. De kunning hedde ok velichte, lo

de wile Carolus levede, wol stille gesetten und sik an Frank-

rikeD, einem vaderlande, benogen laten, hedden de partie, to

Melan nnd in anderen lambardesehen Steden one mit frede

gelaien und mit finanzien und henieliken practiken and vor-

stank in den Steden one nicht wedder to felde bracht. Dusser 15

gestai tocb de kouning vargemelt mit achte duseut Zwizeren,

eerdnsent wolgemsten perden nnd yertich dosent Franzoseo,

Gaschoniem, Pyrnootesern nnd laotzknechten in dussem an-

standen jare ane rat tom dele siner obersten mit ganze ile,

und was sulvest der oberste und hovetman togelik, und wolde »
also Melau wedder ianemen, eger des keisers leger wedder-

nmme jegen den sommer gestarket worde: alle nnangesein, dat

Anthoni de Leva, des keisers hoTetman , de stat Paria inne-

bände nnd andere hovetlnde Melan nnd rele stede in Lnm-
Kardien innehadden und beseitet. De welsche adel und re- 25

geut^n ut den gemeiten »teden, de den konuing hadden wedder

to Velde gebracht, scharmutzelden sik mit den keiserschen.

Dar orer wart dem konuing de tit vorlenget nnd soit to beta-

lende Tormeret, nnd ome feilde de erste griff [202] up der late. He
meinde, be wolde de keiserschen in Melan vorschrecket hebbeu; so

aver see achten weinich up sine groten rustinge. De wile

na de konning dat he oberiches krigesfolkes jegen des keisers

leger bi sik hadde, do sende he von sik den hertogen Ton

Albanie mit twolf dnsent man to rote nnd to perde. De

scbolden middel dere tit dat konningrike to Neapolis innemen. S6

Do de au ilume kernen, makeden de Ursiner vif feiulia knechte

24 70 jn. 81 und nne.
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dar to (Il'U Franzosen to hulpe. Der Coliinucser lant wart

vordorven; wente de vitere von Neapolis toch dem hertogen

von Albanie mit sinem krigesfolke entjegen und heilt one up,

dat he io JSeapolis nicht komen koDde. Middel der tit ma-
A keden de ColunDeser und duco de Geaea, des keisera statholder

to Ronie, ok ein veltlager und togen den Franzosen na einen

dach m'se nt Ronie, Und in der nacht dominiea Ksto mihi

kemeo in Korne poste oyer poste und brochten breve, dat der

Franzosen leger vor Pavia geslagen und de konning gefangen

1« were und in dat vaate alot Pitzgatton, twiechen Paria nnd
Cremona gelegen, fenklich ingeforet. Welk ein trinmpf und
frode dre dage lank in Rome geholden, dar nicht genoch

von to schrivende. Do nu de vicere von Neapolis vorsteu-

diget, dat de kooning von ifrankriken gegreppen was, do toch

»he mit alle siner ruatinge up de Franzosen und nemen den

weken na der ürsiner lander. Dar heilden one vor de Co-
luunescrs , und de duco de Cesso und andere kloppeden dar

den hertogen von Albanie und sin krigeslblk Uet in de stat

to Roine. De hertoge von Aibauie was an dat mer gekoineo

20 mit weinich Franzosen und vom adel, hadden ore perde atan

laten und to schepe gegan und na Frankriken gefaren. We
hir mere von lesen will« de lese C. Geneppeum, SIedaoom

und Joiian Carion.

In dusser tit hadde Martin us Lnther ein bok jegeu de

tt biscboppe utgan laten, dar mede he de buren uprorisch mi^
kede , aver dar weinich bevorn hadde he den voi^ift des up-

roree in dree sermone geflicket und ut den epistolen saocti

Pauli d it fundament siner vorkerden lere genomen. Dat erste

fundaiueut uam he tom Romeren am anderen capitel: »Got

M heft nein underscheit an den par8onen;c dat ander fundament

steit to den Galatern am Teffien: »In der friheit sin gi be^

ropen, leve broders ;€ dat deerde fundament steit ton Romeren

am 13: »Leve broders, gi sin nemande was plicbtich, alleine

dat gi ju under ander beleven.« Up dusse dree sermone nia-

S6 kede Luther so vele falscher glosen, dat de meine man aU

wars meinde, hedde got neiuen underscheit mankt den min-

7 vom 2() auf den 27 Februar 22 Epitome s. 64. Sleidan

8. 112. Cbrouicon Joauuis Carionis (Frankfurt lö46) 9, 213b.
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edieo, 80 weren pawest, keiaer, bern und fursten und iieiner

[203] ohericheit von iioden. »Sin wi ok in der friheit be-

ropen, wurumuie scbolden wi denue beren deiusten? iiin ik

ok nemande wes mer plichtich, wen dat wi uns ander ander

belefen, wonimme scheide ik denne achai, schot und hns «der »

boffHns ge?en?€ Dnrto hadde TiTiiher rede upgeheren Tasten

and beden, bichten und hotedon , bedefart gan und almese

geven; wente dat were alle vorlorn und dem blöde Cbristi

aito na, dat ik wat gndes don scheide eder wolde. Mit dosser

fiütchen lere, dat Martüras Lnther nnd sin anbank goddesio

wort nomen nnd heten, barchte Lnther dnt jar OTer twemal

hundert dnsent buren int velt nnd nomede se de j»ewalt und

haut goddes, de de gotlosen und fiodi^n bischoppe straffen

Wolde nnd scbol 1r n. Ond de armen vorfoerden minschen nnd

buren und itiicbe borger darto meinden allwars, dat see deu
gewalt goddes weren, nnd setteden mit dem ersten weidelich

i!arin und vorstorden in korter tit in hochdutscbeni lande boven

twe hundert rike und weldigc closter darto in df» acbtentich

Teste nnd borge und beroveden see alle, ok toin [delej vor-

hrant nnd nedder geretten nnd itUcbe graffen und Tom adel, lo

ore obericheit, dotslagen nnd an bome bengeden.

Do nu chnr nnd fnrsten, graffen nnd de Tom adel ä( ^'<ren,

dat de buren one jo so rint weren alse den bischoppen nnd

dosieren, do moste Luther jegen de bureu, de he to velde

geprediget hadde, ein ander bok utgan laten nnd boet darinne t6

allen, de hant roigen konde nnd bom boren mochte, scholde

to Telde tein nnd slan de bnren Tor dnlle hnnde doet; nnd

ifl dar we aver to dode kerne, de were fiii kint Roddes und

bedde sine bände gehiiiiget in der sunder Ijiode. Do ii^eigeu

de armen buron wol, wo see mester Luther, des duvels soue, to

orforet nnd bedrogen hadde. Dar frageden de lutherschen

forsten nnd stede weinich na, bleTen denne noch bi dersuWc^n

lere, alleine dat see oren gewinst subtiler tosaniende bringen

kunneu noch von da<^e to dagen.

Bi dusser tit wart ein bok gedrocket to Collen, darinne sa

wart befunden, in wat forstendomen und Steden de bnren ge-

skgen weren, nnd denne toeamende gerekent, weren der bnre

m einem verndel jares dot ^caiagen hundert dusent und vif
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und achfcenticli dasent baren. In dem snlven boke werden

de predieanten genomet, de duase baren to Telde gebracht

und uiiiiue de helse darto. Itliche predicanten kregen ok oren

8olt und loen, wo den ketteren und falschen leres tohort. Aver

i itliche duBent predicanten, und arger alse Müntzer und Pyper,

datmal ?or8chonet worden and einem rechtferdigeren ricbter

beiblen eint. Und we bir mer von lesen wil, de lese Acta

Luiberi nnd doctorem Fontanutn und doctorem Johannem Coe-

lenm in Catalogo seditionum rnsticoriim anno 1525.

10 ['<^04J In dussem jare velien itliche duseut buren in Ea-

forde. Men eede, de bozger tom dele hedden dnasen baren

gewenketf up dat see mit den bnren togripen mochten. Do

nu de buren in de etat gekomen, do weren see erst dorch der

domhern uiul ander geistlige hoffe und huser gelopen , aver

16 nicht sere geilet , sunder alle dar was an sulver uud golde,

klederen and husgerade, dat nemen see mede and den win,

dee itliche hundert foder dar gefanden worden, den see nicht

weehbringen eder utsupen konden, hanweden de winfate entwei

und leten den wiii in den dreck lopen. Darna togen de buren,

aodarunder vele bürgere gewesen, iu de closter, der in uud vor

der stat Erfurde vele sint, plünderen dar beide kerken und

closter, lo den dosteren and oren kerken was grot Torrat

und rikedume ; dat wart alle vorstellen, ane den schaden, den

de closter leden; wente allf dmk was one toslaj^en worden

^ Middel der tit wart de MeutzehoflF, dar des erzebischopes se-

geler inne wonet, ok geplündert und geschach grot schade

inne an win und kom. De vortwiffelden baren befrochten

sik denne noch und lepen alse dalle hunde dem scharprichter

in sin hus, inakeden dat aireine und brecken dat darna in de

jo grünt. Sanctus Martinus ia patrone over de stat, und sin

gebilde to perde stunt up einer sule an dem markede. Dar

feilen de baren [ap] nnd Stötten snnte Marten von der eale

und makeden dar stucke nt and hengeden ein plochiseren np

de sule und scholden gesecht hebben, dat were ore keiser und

86 bischop. Alle dusses unrades und dreüiiches schaden schoiae

8 Cochlaei eommentaria b. 109 ff. FontaniM s. 482 ff« 87

vortwilffelden.
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ore flaperintendent magister Jobannes Langius alleine onake

gewest sin. Den hadde änderst nicht begeret und dar ok «ine

prfNjnoge up gestellet, dan nprur und vordratl' der geistliehen,

(ieoieiier magister Langus was bi Martino Luther to Witten-

berge im doater vor einem aagnstiner monnik. Wae ein hof- 6

ferdiger whalk in siner bot nnd nntnebtiger minecbe. Ik

bebbe Ton ome leetionee gebort nnd gink wol so gern ad le-

gendum, alse ein gut man tor atiipe. Martinas Luther sende

duaeen monnik to Erfurde. Do he von Wormse wedder kaiu,

dar man he ein olt wif rnnme yeler willen tor Tormeinten lo

ee, imd brachte in körten jaren de etat Brfnrdei de geistlichen

Tomi, in TOrdarf nnd schaden, Aver itliehe borger worden

dar sere dorch geiiket, id scilicet per furtum.

[205] UmTne dnsse tit, do leider over hundert dusent arme

buren dotgesiagen und vele weisen und weilewen gemaket,

»

darto do hertoge Fredericb Ton Sazen chnrforste, des Lnthers

Meoenas, hir kort bevom gestoirenf dnssem nngeincke ein

mitlident beide bewiset nnd is [Luther] ein brodegum gewor-

den siner gelofte und eede» gudde g'^dan, in armot, «/ohoi >iiin,

otmoet und kuschelt to icTende, heft he alse ein gotvorgetteu m
hindan geeteit nnd sik eine geistliche nnd gekonte jankfrawen^

de godde ok ore knßeit geloTen nnd gesworen und im clo-

sterliehen lerende 18 jar gewesen, he damt gefordert, mit

siner valschen fleschlicher lere vorkeret im 1 godde gestolen

und sik to einer vormeinten husfrnwen geveu laten to be-

wiaeude, dat de doet eines Fürsten und vorgettunge des baren

blödes ome de hogesten freide barcbte, und danzede dar over

mit Jüchen nnd tnchen, alse Herodiadis dochter mit dem blo-'

digen hovede des billigeu Johannis des dopers Christi dan-

sede und ok dede. so

In dnssem jure vorsammelden sik itliehe seerovers und

deden den seesfceden Lübeck, Hamborch, Wysmar, Eostke nnd

den Tom Sonde in der see groten schaden nnd hadden des

itliehe jar bergeplogen und mannigen riken kopman arm ge-

maket. De erbam st^e vor<^'en.rlt forderen hnipe nnd kia- 3*

geden den cronen to Denemarkte, Norwegen und .Swedenrik,

eise der oberichmt des meers, nnd kregen neine hnlpe. Üat

9 de.
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wart 6k dsrnti nicht beter. DerhaWen mosten de seestede

gegen de serov» rs eg^ni schepe vou ordol iip de see mit groter,

swarer onkostuuge senden und krirresfolk dare uppe besoideo.

Na Torlope itlicber manate wart den Hamborgeren vonpeidet,

dat rofifocheppe Torhanden wereo. Tor sulTen tit scholde dat

weder dusser gewesen tod nerel, und np dem water 8er ge-

dakt*t hadde, dat de Hamborger schepe vor einer have de

seeroYers besticket badden. Aver de rovers ore anker afge-

bawen, de segeil o upgestrisset and flux sik to der were gestalt

badden nnd ok den Hamborgeren schaden gedan. Wiele aver

de haroborgeschen schepe den serovem mit der yelheit des

geschultes, ok susteii overlegen, vorweldigeii de seerovers alle

und brochten der 73 ieveudich mit N. Knyphoffe, dem hovet-

manne, to Hamborcb mit den schepen. Nicht lange darna

wart Knypboff mit allen sinen gesellen vor Hamborch de kop

afgehanwen, and der koppe heb ik iom dele anno 1544 [206]

vor Hamborch gesein, und weren up lange bolter , einen bi

dem anderen gonegelt. Bi den seerovern scheide ein geleideü-

bref gefunden sin, de darmede sik ercleret, wo gut funt hee

der erbarn stede were. Men drafte to Hamborcb openbsre

dar nicht Ton seggen. Hern sint hem nnd bliven henii und

slepen se ok bet to dem bogen middage.

[207] Im jur 1526 hof an velscheir dorch [de] gaiis

christenbeit kv'ich und upror. De keiser was noch in Üi-

spanien und den konning von Frankriken up eine vordraeht

nt der gefenknisse gelaten nnd losgegCTen. Dennenoch des

konninges von Frankriken twe oldfesten sone, alse Franciscum

und Hinricum, de keiser vor giseler bi sik belioMen, so lange

de vord rächt, ja breti'e und segel vorfatet und dem keiser to-

gestellt worden. Do aver de Franzose in sine lande ood

Frankriken kam, do schref he tomgge an den keiser, wo ooie

de Tordracht unlitttich were, nnd lett sik des edes und vor-

dracht von dem
[

ii .veste Cieniente VII absolveren und makede

von stunt mit dein paweste ein vorbuntenisse j^en den keiser,

nnangesein dat sine beiden sone in Hispanien fenklich seten

und giseler weren. We hir mere Ton wetten wille^ de lese

Genepeum und Siedanum.

87 Epitome s. 77 ff. Sleidan a* 147.
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Wowol de stat HildeiiHem up dutmal noch nicht de lu-

tberscfaen lere angenomen, denne noch de upror to Frankfort

an der Mone , to Mectze und Collen erfrowede see. Wente

de koplnde nnd Hchtferd i gen kramers bedde wes dee Qprores

ijesein und der stede und gemeinen borger gewinnt darut ge- 6

sporet, derhaiveii velicbte soduns gewiustes ok gern begeret,

ood der geetalt erst wes niges jegen dat domcapitel vorge-

oomeB und weigerden, de friheit dem domcapitel forder to

«verende, alee ore yorfam itliche himdert jare her gedaii

badde , al&e den von Ilildenseni datmal noch alle wol bewust lo

was. Dar breit aver wes anders under, dat de duiuliern stille

swegeu und togen am Boudage deeimo Junii alle ut Hildeusem.

Und darmede wart de handel geetiliet ond in den winkel ge-

tthoven bet an eine andere tit.

An snnte Marcus, den 25 Aprilis, wart alle jar to Ronie 15

ein stein mit erden eder lernen umtue her gesmeret und einen

mn darut gemaket und wart Paschwylius gebeten. De Pasch-

«yllna secbt na, alle wee to Rome geboret eder geeporet wart.

Denne nocb wart dnsse Pasebwylius alle jar nicht einerleige

{i^estalt gemaket. Ik bebbe gesein , dat he was gemaket vor 20

einen Jacobsbrodfr und hadde einen lederen rensel am haUe,

Tor einen kopman, vor einem bufi'oen eder iodderboven. Aver

dot jar was de PaBchwjUua gemaket alee ein biscbop eder

pawert mit einer drefolden cronen, nnd eine chorcappen ome
ammegebenget, de yon baten mit adelern, des keisers wapen, 25

Schone vermalet und vorguldet was. l>ar seholden bi wetten,

Paachwyllos und de pawest weren gut keisersch. Wen aver

de eappe npgelicbtet nnd Tor Yon ander gedan wart, so was

de cappe nnden und von binnen mit gnlden lillien , dat sint

des konninges Ton Frankriken wapen , dorcbgemalet , id est so

utwendich keisersch, aver dat herte gut hanzosisch ; und dut is

warbaü'tich, und de warbeit den pawest nicht vorschonet wart

[208] Onangesein dat de konning von Frankriken ut Ita-

lien Toijaget nnd neine yesten mer innebadde, denne nocb

siae Tormetenbeit one wedder to felde brachte. Aver desas

1 LAntvel, Annahme a. 11. Kajaer, Die einfUbmng der reforma-

tioB B. 9. Italon.
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keisers lager lach ome an allen orden im wege, da^ he dat

jar nichts beschaffen konde, wowol de paweefc ome« doch be-

melich, hulpe und yorspoefc dede. Ja, wat geschach bir be-

uefh^nV in tlusseni sulven jaro, do ilo Türke sine ^Gelegenheit

^ sach, toch be mit hercükraft mit groter ile von Constantinopel

to water und to lande in dat kouningrike to üngeren. Könning

Lodewich was ein jnnk here« dee kriges unvorfaren und wei-

uicb frominedes krigesfolkes bi sik. De dadeaeben roter weren

tüm dele bi dem keiser, toni dele l)i den Franzosen in Italien.

*o De churfuFöte und Saxeu und lautgralTe von Uebüen mit dem

konning von Dennemarke und orem anhange boifereden Mar-

tino Lntbero und dechten weinich up Ungeren. Wart ok in

iÜichen orden «^asecbt, dat de hern OTer Oisterrich (meinden

den keiser und Ferdinandum sineu brodf-r) wolden den ort

16 wül vurwjireii. Wat suholden eder inochteu de beiden vor-

waren, segge ik, dewile den beiden von den lutberschen vou

allentbalven vinde upgebracht und jegen aee gewiset worden?

De Türke kam mit froden. De konning was to felde,

doch mit weinit: in folke, und wolde den Tarken moten. De

so dicke der Tuike (Iraiig dar an und ])eringeden den kunnuig

cr^t; denne noch hadde sik de konning mit itlicben dudescbeu

roteren dar vehnal dorch gesettet and veie Türken erslagen.

ÄTer he was np einen ort von den Türken gedrungen, und

also kemen sine rotere nnd knechte Tonander. Ok hadden

^6 itliche de Üuclit genomen und oren konning vorgetten; wente

alle ore wagen nud gescbutte, grot und klein , was alle vor-

loren und in des Türken gewalt gekomen. Und des avendes

hebben de Ungeren erst ores konninges gemisset, so ik binnen

Präge in Bhemen twe jar na der stacht berichtet worden, nnd

80 sede lenk, dat noch hüte dages uemant recht wüste, wor ore

konning Lodewich gebleveu were. Wente be were na der

flacht wer levendich eder dot von üngeren mer gesein worden.

Wes andere lüde darvon schriyen, wil ik hirmede nicht gedsr

delt eder gestraflPet hebben; ik bin anders berichtet.

» De Türk wart ein here des Veldes , tocb dorch üngeren

uuvorhindert. Fruwen und junkfruwen worden von den Tur-

^^

88 vergl. AUgemeine deutsche hiographie 19, 529.
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ken orel gehandelt, na ersweekunge darto gekoppet und in

stucke gekauwen. De konninglike stafc Oven wart gewonnen.

Dfti steitlin Wyffkerken broehte ore slottele to den doren twe

niil we^es dpmfTurken under ogeii, begerde <^nade doreh nnm

totfäll. De Türke toch in de etat. Am derdeu dage leit de 6

Torke alle borgere np den market eeechen. Se weren gehor-

m. Do se dar weren, let he eee alle aebelen, dat in in etn*

cken iohanwen. Lee mer in Sledano eder Genepeo und Gartone.

[209] Do Martliiuus Luther dut jar vormnrkede, dnt sin

evaügeiioD, dat he under der bank berut getogen hadde, dorch M
sin Torachten und smeen itliche potentaten und faraten in

oren landen nicht annemen wolden, do nam he einen anderen

wech Tore nnd begunde see to smeigellende und sehreif one

idel hote wort mit lachendem munde, doch ut einem valschen

herten. Erstlich schref he an herfcogen Georgien to 8axen, i?»

den Luther toYorn so vorsmedet, vorachtet und jegeu andere

forsten belogen dat id OTer de mate waa. Und dama schref

he an den konning to Engelant und settede one wedder np

ein hoch pert; wente he hadde den konning also vorachtet

und ilurunder gewurpeu, alse we de Acta Lutheri lest, darvor 20

sik Torwunderen mach. De smeschrii'to und smeigeibreve, de

Loter an den gemelten konning und hertogen Georgpen ge-

aekreven und alle ore antwort und breve, we de lesen wil, de

lege Tor sik de eroniken Gaspari Oeneppei, und dar wart he

de warheit over den Luther finden. Martin Luther schref ok 36

einen bref an den erzebischop to Aleutze; des breves war-

btftige eopie wart mi anno 152B to Mentze gegeben und liet

noch hinder mi und ludet von worden to worden alsus:

DEm dQrehltiehtigesten hoichgeborn forsten und hern,

li'?m Albrechten Ertzbischoöen tho Meyutz vnd Magdenburgh, so

Chürfursben vnd Margraffen tho ürandenburgh.

Gnad vnd frede von Gott dem Vader vnd Tn&ern hern

Jesfi Christo. Dfirchlüchtigster hochgebomer fürst, Gnediger

her. Ich hab etlich mal Ewer Churfnistliche gnad byßher mit

8 Sleidaa 148. Epitome 8. 77. Chronicon Joannis Carionia

21flb. 19 Epitome 8. 78. 38 der brief war am freitag nach
Staodi 15S5 geecbrieben, 1586 tu Wittenberg gedmekt De Wette 2, 678.

10*
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schriÖtea bemoet Anderlüde halben. Tiz werde ich getzüngeo

K. Clitirf. gnaden, halben to schryiien, Vnd bitt gar voterde*

nieblich E. Gbürf. gnade wolt e6 also annemen yn gütem, fio

trewlieh als ioha niayne. Vnder andern sorgen ynd fümemen,

5 80 mich iiüch hrkihinnert
,

d} tie leydige vnd f^rewliche em-

porüug tho btyiieii , Welche dorch den Sathau als eyn siraff

gottes erregt wert, Jst myr Jn«rMfn!len E. Chüf. g. zü ernianen

ynd autsüraffen, Jn grosser hofi'üngb ynd tottersicht* £• Charl

g. mochte ynd konde (wo fiee nor wollen) gar meoglich dar

10 tho helpen, Neben Audecbtigen gebet zw gott, Das es besser

würde. Vnd ist koiLzlich das dye meynünge, Das sich L
Churf. g. yn den Kelychen titandt begeben vnd das Bisthümb

tzo weitlichem farstenthum maoheten Vnd den falschen Namen

ynd schjn Geistliches Stands fidlen ynd faren lassen. Vitd

16 synt dosse mejne orsachen : Erstlich das dar myt der straff

gottes züüorkomen vnd dem Sathau dye oröaken der emporüngh

genonicu worden. Den e& ist doch niihn am dage, Da3 der

Geistliche standt öffentlich wyder got ynd ßeyne Eere ist

Derhalben slicht yn keynen wach ztthoffen ist, Das got solt

so yon tssorn ynd 8tra£P ablassen ,
weyl yon solchem offenlicben

greü(»ll vnd smuch synes hilligen Namen nit gelassen wirt.

0 here gott iiettet yr liischoppÖe vnd tu röten hey zeyt selbs

darzü getan Vnd dem Euangeiio raüm geben, Vnd was offeo-

lich greüel ist, [210J angefangen zfX enden. Wo fyn stille were

so das dorch ordentliche Obericheit ynd gewalt geordent vnd

afjfigerieht, Das »ün der Taüffell myt doben yn eynander warf.

Aber dt) nien AVetkier hören noch seyn wolde V'nd mit i'veürl

oitentliche grewel /iierhalten voderstuut, hats got lassen geyu,

das doch zügrilnt ghe myt yngnaden, Vff das er bewyfie,

so Wo syn wort mechtiger ist, dan alle dynck, ynd doch fort

mueß gayn, wen gelich de weit Dnsentmal mer were.

Züni Andern, Das aüch niiii der Gemeyne man Wiet be-

richtet vnd yn vorstant komen ist, Wo der geystlich ataot

nichtz sey, Wo das wol vnd al aü yil bewyset, So mannych*

Sogeleye leyde sprock, spottereye, dar man an alle wende, vff

allerley zettel, znlest aflch nff den karten speien , pfaffen ynd

munuyche malet, Vnd geleich ein eckel worden ist, Wo man

eyne geistliche persouen sieht oder horth. Was ists dan, da^

Digitizedby Go ^s'^



149

BMUi wjder den ström fechten wyl rnd halten das uit wyl

vnd kan gehalten seyn. Denne das maggen jo wol greüfPeu,

Weyle de geysterey den lüden aüß dem hertzen ist, Vnd üo

hoichvorachtet , Jst nit zühofFen , das ronie noch vffbürii sey^

kome dan aOch aüB deu ogen. Öunder yo mer man darUon a

heit, yo mer e£ ^orspot vnd vornichtet wert. Was ists dan

(Tts ) das man mit solchem anhalten de lüde nür düstemer

reytit vnd hetzt wedder sieh süibs, Sunderlich weil gofc sulbest

diii ordei vnd straffe drynget Vnd de geystloßen geysterey

wtI ausrotten, Alß er spricht puaiino X. Dü bryngest vrab w
de gotioßen, das Ir name aüch ewychlyck vndergeyt. Ei ist

Torlom, der geystliche stant kan nit blynen, Velweynigor

wedder tho eren komen. Got hat jne angryffen, er moeß hin

Tuder, das vud keyu anderü.

Solchem kan E. Chürf. g. züüor komen vnd sulvest dar w
tho doen, das ei wiliichlich affgedan werdci &o ist hofFünge,

dsB gott dar by synt wert, Vnd myt gnaden yn der still ge-

Schee, Aüff das er nicht moei des Düüels myt vngnaden darsü

braüchen. Vnd E. chürf. g. hat des vor andern grosse or-

äache, Weil ^ee sych an gott Torgryffen vnd zühalten geyst- ao

iojgen stant helffen myt grosser oost vergebenlich starken.

Wan aber de lüde eyn anders seyn wurden, 8olt sich ore

bertze aüch fyn keren Vnd Eweren Ghfirf. g. geneyget werden

vnd myt aller still vnd sachtmodich helffVn, das alle dynck

gnedichlick allgynge. Wörde aber E. Cburf. g. sich noch 36

i^perren oder uffschüben , Jst doch znbesorgen , Ei rauela nit

lange weren, Dan de hertaen lassen nit ab, So weynich aüe
Ooddes ion ablassen werth.

Hir hat E. Churf. g. eyn schon Exnmpel, den hochmester

yui prüeslien , wo gar fyn vnd guedick bat got i^solch ande- so

rünge geschicket, We vor theyn jaren wedder gehoffen noch ge-

loben gewest were, Wen gelich tzeyn Esayas eder Paülüs solcbs

betten vorkündyget. Aber de wyle er dem Eaangelio rüm
vnd Ere gnff, hats [211j ome wedder velenier rüm vnd Ere

geben, Mer dan ehr drOffen wünschen. Aber eyn vjl grosser t&

Exempel were E. Charf. g. alie de gelich mydden yn Dudeschen

landen, der grotsten hofleder eyni ist. Dat worde vele lüde

ttiUen vnd yngewynnen nnd Andere Bisschoppe hernach tseyn.
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Dar worde got sich seyn lassen yn Eren, Weil sich E. Churf.

gnade jegen omhe demodiget vnd synem Ewangelio vnd Namen

weiche vnd rttm leisse, Wo he den Terheschett: Johannis V

Wer mich ereth, den wil ich wedder eren; Wer mych afier

6 schendet, der wert wedder toschanden. Aüff solche gewaltyge

trostliche verheysunge wages , . wages E. chörf. g. frysch vnd

heraüü dem lesterlichen vncbristligen staude yn den zeligei;

vnd Gotlichen staut der £e. Dar wert eich got gnedeiich

fjnden lassen. Ynd wen geleich solcher gemeyner nüts TeQt-

10 Schee landes per antiphrastm , den ich hoch achte Vnd eyn

groivi Cii ristlich werck ist, K. chürf. g. iiit bewegethe, Solt

doch das allejne genüch seyu, Das sich E. Churf. g. eyu meu-

liehe parson von Gott gemacht befynden vud bekennen mnek
Nün ists jo goddes werck ynd wyll^ Das eyn man sol eyn

1» weyb haben. Genesis ahm ersten. £6 ist nit güt (spricht

gott) Das eyn Mau alkjoe sey. Jch wil ome eynen gehültfeu

niaclien
,
dey viube onc sey. Wor got nü nit wunder deit

Vnd auü eynem Man eynen Engel uiaket, kan ich nit seyo,

Wo ehr ane goddes sM>rn vnd vngnadt alieyne vnd ane weyb

w bleyben mach» Ynd schrecklich ists, ßo er ane weyb gefunden

solt werden ym todt, zürn weynygesken, das er doch ernstliche

nieyuünge vnd wyllens were, yn de zü kiinu n. Dan da^

wyll er antwordeu, Wen got fragen wert: ich hab dich zürn

Man gemacht, der nit alieyne syn sol, Sünder eyn weyb haben

tt solt, Wor ist dyn wyff. Ich rede von eynem Katfirlidien man,

Dan welchem got gnade der küßheit gybt, las ich wech gen.

Aber äüiu->L .soll sich neniantzs .diLi der schlyngen tzeyn, l^iws

er oue weyb seyn vnd synes gefalles leben wolt, Änderst daii

ome got geschaffen hath. Solche meyne trewe vntertenyghe

M vermanfingh bitt ich wolt £. Chnrf, g. gnedilich annemen

Vnd den Sachen wcyter vnd besser, dan ich schreyben kan,

nachdenken. Dan ich yo gern das nieyue wolt diir zü thüu,

Ob got myt gnaden dem Düüel weren vnd den pofel stillen

wolt. D&vziX gebe sich E. Churf. g. aüch eynen treUwen, Üejs*

issigen zettgen orem schaffer. Das solich werck dester ehe vnd

statlich gefdrdert werde. Dan e£ ist hochseit, Ehe man den

roem vorsflme, Vnd dar nach nit darzü komen mach. DazQ

iieiil vud gebe seyn milten guad Vnüer herr Jesus Christum,
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vnßer freyd vnd saiicheit ist. Aoien. Zü Wjrttenbarch.

1d26 Jar. E/chorl G.

Voterienyger

MartdniiB Luther.

[212] Anastasius, des namen de erste, de romesche bi- »

schop edei juiwest, heft ^eboden, dat ein Christen stan schall,

he dat evangeliuui boret lesen oder predigen, und to

einer sonderlichen ere, innicheit und froden siner erlosnnge,

de ome nt dem eTangelio vorkandiget wart, godde unsem
Wd Chriati Jesu darvore to dankende und stan derhalven &•

fask im geloven, hopen und leve geilen p^ot und sinen ne-

Jf^ten iilso to levende, alse ome dat billige evauj^elitini leret,

tmd stantbaftich darbi bliven und sik dorch dem bösen geist,

de weit eder sin egen fleseh Ton dem wege der warheit nicht

foreii Uten* i6

Dat sin nu tein jar, dat de lathersche lere in dndeschen

landen angehaven wart und ik to der sulven tit, beide vor

lind nach, veler iursten lande dorchreisede, und befant dar bi

den latherschen predieanten, dat one dat gemeine was, wen
86 ore goddes wort, dat se dat erangelion heten, predigeden, so m
boden se oren tohorers Sitten to gande. Do ik dama fragede,

wnr umme se Roddes wort sittende borden , und were io er-

licher, tüchtiger und richtiger, goddes wort stände to hörende,

wart ik berichtet binnen Erfurt, dat inagister Johan Langios,

ore erste predicante, one also geleret hedde gegen des pawestes »
lere: De lerde einen papisten, se scholden stan, wen se goddes

wort horden. Nu hebben de lutherschen predicanten so lange

leprediget und ore tohores geseten , dat ein secta ober de

Mideren dar lingeiallen. Den sacrameutarieu und arzeketteren

stQ de latherschen doctores Tele to ringe, de von orem erdome m
to bringende. De wedderdopers vorachten de latherschen in

de gnmt. Wat is denne nn Tor warheit in der latherschen

lere, de se vor goddes wort und biUige evangelion utropen?

ik befrachte mi , wart dat lutbersche evangeiiou noch teiu

jare waren (ik swige 20 oder 30 jare), dar werden so veles»

leeken im dndeschen lande npstan, also mannich snperintendeas

«

5 decretutn Gratiani c a|K>8toücft auctoritate d. i de contecratione.
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darinne befunden wart. Steit de luthersche secte veftich jar,

80 wartem eine nige warit aporen, und denne wart de uu-

truwe de oberhant nemen, ok gehorsam, lere und truwe werden

Torswinden, und de sneidicheit het denne fromicbeit mankt

6 den Inden.

[213J In jar 1527. In dem vorj^aiipen jar begunde her-

toge iiinrik de junger und uu scliinbariiken in dusbeci jare

und loset de sticbsman von den stich tesborgen und achtede

gar weinicb mer up see. Wente be lo?ede one nicbt. See

10 hadden oren bern und landesfarsten bischop Johan , dem eee

truwe gesworen und gehuldiget badden, helpen verjagen. Der-

halven Jeden see wol wes mer. Do nu de vurdarf so grot

wart, to allent siden, vorut bi dem adel, de bi dem stift Hü-

densem vorloren badden und an den fnreten von Brunswick

16 Sick nicbt wrecken konden eder mocbten (wente he was one

to weldkb) , do bescbedigede see dat domcapitel und ore

meigers, wente dar was nein bischop. Dat capitel aver man

rede schaden up allen ordeu ; darto wart one von den iursten

von Brunewick de quedelborgeacbe recesB nicbt geholden, one

M worden ore komrente und penninge tinse alle balf genomen,

und weren so unvormogen eder twiparticb, dat see ton den

gemelten furstea lüiL rechte nicht i orderen künden eder wol-

den und gingen so dachlichs hcruuder. Dat capitel to Hil-

densem lut des gemelten recess, to Quedeieborcb upgericbtet,

« moste detlichee jegen de fursten Ton Brunswick ores vorioren

stichtes balTen ntchtz doen. De biscbop was in dem recess

nicht begreppen; de mochte to aller tit jegen de fursten von

Brunswick declitlichs wes vornemen und sin stifte Hildeusem

wedder forderen mit rechte eder winnen. Bischop Johan was

so ut dem lande vordreven und toeb ummber und bebalp sik,

abe he besten koode. Darto was be in der aclit und ban des

keisers und nergen fri eder seker. Und des lacheden unse

hern vom lutne den merendeil, und de vom adel mede, to

crem egen vordrave; wente se worden up allen orden ange-

M fochten, und vorut dat domcapitel von den juncheren , de bi

dem stifte, wo vorgescbreven, vorioren hadden. Clawes Barner,

des vader up der Stejnbrugge was doet gehieven, dede groten

schaden mit sinem anhange.
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Derhalven uioste dat domcapitel tom lesten sick bücken

mit «inem erdachten wege« wo see eiuen andern hern und bi-

mIm>p wedder OTerkomen moehten« Wente see foiden wo),

tD€ bischop mochten see nicht wedder geredet werden. Wowol
dttt one ealyest vordrot und towedder was, dt unenoch sochte »

SP* reddunjje, und na velem beratslagende sende ein lioich-

werdich domcapitel de werdigen^ erbarn und hoichelarten hern

Andresen tob Lochow domhem und Ladolfen Ötej^n, Hcen-

tttten und dechen up dem Barge Tor Hildensem an den vor-

jigeden hern nnd bischop Johan , hertogen to Sassen und &o

Lowpiiborch^ de datmal sik henielich in der mark to I^ran-

denborch entbelt, und was up folgende wise orc warvinge

gewesen sin. [214] Up eine credenze ore fürstlichen gnaden

gegrotet und dama gebeden, ore fürstliche gnade na fnrst-

iieher gnade, dngent nnd mildicheit wolde to der ere goddes »
und to reddunge der armen lüde, de dorch de motwilligen

vinde vorbrant und jamerlich in den richten to Peyne und

Stnrwolt Tordorven worden, dat stichte to Hildensem resig-

oeren und eine jarliche pension damt entfangen und nemen.

Dar enijegen scholde sine fürstliche gnade sik tom ersten

»

hoichbeswert und vele redeliche orsake vorgewant und under

anderen worden sehal he ok gesecht hebben : Ein domcapitel

ege nicht anders und ga one recht, wente se hedden oren

erweiten nnd confirmerten hern jegen got und alle billicheit

helpen TOijagen, doch unTorschnldet; »derhalTen deit one got

»

und de bmnswiekschen lauwen nicht nnrecht.c Und dama,

wes von onie begeret wart, to bedenke angenonien. Ok hadde

sine fürstliche gnade erst wetten willen, wor ein domcapitel

Torbede und wene he dat eptsoopatnm npdragen und resigneren

seholde, und were de ok in dem Tormogen und anseinde were, so

dat he dat stifl to Hildensem und de armen lüde im lande, *

de mi ser eriarmen , von den fursten von Ürunswick wedder

langeo und redden mochte. Dar up hadden de gesanten liern

von wegen des capitels dem hern bischoppe dusse folgende

antworde gegeren: £in werdich domcapitel were bedacht, sou
ore fofstliehe gnade reeigfneren wolde, so wolden see der kei-

serlicben maiestat vicecanzelar, her Barthasar, prost to Wolt-

kirchen, poätuleren. Do na de bischop gebort, dat see der
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keinerlicheii maiestat Ticecanzelar postulereii wuiden, do scholde

he mit frolichem gemote und worden geeecbt faebben: Dftt

were wol de rechte man und here; wente bi deme hebben

de fursten von Brunswick jegen uns acht und oberacht und dm

5 stichts vorlast ^ude hulpe gehat und were recbt to, dat he

wedderumme bi dem vorlorn stifte und bi den armeu luden,

de so tirannisch beeweret worden, bi der keiserlichen majeitai

dat beste dede, abe he und sine geliken am ho?e wo! doo

kunnen und mögen, up dat ein sodan erlieh stift, Ton einem

10 ^pwalti^'en hcrn und keiser fanderet, wedder tosameode ge-

borcbt worde.

Dat bedeukent des hem bischops Johan schal up dusse

meininge gewest sint und mit einem vorgande eede befestiget

hebben, dat ome dat biscbopsdom nt dem munde gan scholde

16 und Wolde vor einen bischop to llildt^isem stareven. Und so

kregen de domhern ore rechte lou, wo mit one dorch üe

gelovers rede betenget is. Nu erbarmen ome dat arme, un-

schuldige folk im lande; und umme der willen si he bedachi

worden, dat to donde, des he nu si bedacht wesen, up dat de

20 mochten geredet werden und wpddernninie under einen bischop

komen. Und durup vou btunt siner iurstiiclieu gnade procu-

ratores eonstitueret , dat episcopatnm ioco debito et tempore

[215] to resignerende,

Do de gemelten hern ut der Marke wedderkemen und ore

M befeil wol geendiget, wart eine herliche misse de sancto spirita

gesungen und darna doetor Halt.hasar, der keiserliehen luaje^tit

vicecanzelar to einen bischop to Hildeusem postuieret. Wente

he was hir nein canonicus; ayer dat ging gans simpel to.

Darna und umme der orsake willen sende ein werdich dom-

wcapitel den vorgeinelten hern Ludolfen Steyn, licentiaten und

(iecluint, to dem nigen hern und bischop j»e in Hispauifii uud

vorkundigede den hern bischoppe den wall und postulation.

De kam wedder to hus, aver swack und krank und brachte

de tide, wo de her und postuleerter bischop eine sodane wall

S5 bedenken moste und Yorerst mit der keiserliehen majestat sik

erkundigen, wer dut orer keiserliehen majestat ok totrede were

80 der.
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nd oroe ut dem boye und deinste in gnaden vorloYen wolde.

Denoe nicht lange hir na sande de keiserliche majestai und

biechop dominnm Tllemannnm Ereich, probet to Waelar, alae

einen comraissBrium hir in Hildenseni, de sik aller handele

erkundigen schoide. Und derhalven erst bi dem donicapitel, 5

darna wa« he np dem rathuse Tor dem regimente der ätat

Hildensen. Lest toeh he to biaehoppe Johan in de Marke.

De aehenkede ome ein appelgra fin pert nnd genger. Dama
kam he wedder in Hildensein und lach hir dree wcdccm und

erfoer, wes ome nodich. Darna wart ik, .schriver liusiüea boekes, 10

Johannes Oldecop, np sin forderent und nach dem begere des

»igen hern und bischops ome togegeven und mit einem brere

or einen capellan (wente ik was ein prester) dem bischoppe

bet in Hispanien togesant

Am negende daj^s Oetobris reit de vui u^euielte cuiuduü- i&

sarius mit dem borgermeäter Hanse Wildeiur ut Hildensem

na Munden. Dar weren se samptlich bi den reden hertogen

üricha des olderen. Do de sake vorrichtet , reit ik mit dem
commtesario in Mentase; dar heilt he hus. Dar wart ik ilich

afgeferdiget und toch den ii^en dael durch Collen
,

Aken, ao

Loven, Antwarpen und kam in aller goddes billigen aveude

to Armüe in Selant. To Flyssjnge vant ik 18 grote schepe.

Am dage Brictii episcopi gink ik to schepe nnd kam in Hi-

spanien, doch mit groter ferlieheit, am aTende saneti Thome
spottoli vor winachten und fant den keiner to Borges in dem 20

konningrike von ('aälili«.ii. Do overantwcndede ik dem nigen

postuleerteu heru und bischoppe de breve, de mi to Hilden-

aem nnd Mentze befolen weren, nnd ik wart dar, godde ioff

and dank, wol entfangen nnd was frolich in got, dat ik der

kiilde und ferlieheit des niers entlediget was. Am ayendeia

puriücationia Marie man de bischop eoram notario et testibns

an dat vorioru stifte und bewiliigede do erst iu den wall und

ioiten.

[221] Im jar 1528 was keiser Carolas V to Bnrgos in

HiApiinieil; und an dem 15 dage Jauuarii senden de konige S6

81 am BI Oktober. 28 am 13 November. 80 am 1 Febmar.
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to Frankriken und Engelant eiD ider sinen herholt an de
'•

keiserlicben m^jestat mit yintligen warven. Des sik de keiser
'

io der tit weinich Tormodefc. Wat deit aver nicht vermeten-

heit und böser luiiist hen rat V Ad dem 22 dage Janiuini wart

von der keiüeriicheu majestat den beiden berholdeu audienz

gegeveo in einem groten eale, dar vele hispanigescher hem,

graben und aasten Tele Tom adel und gemeines Tolkes bi weren.

Dar hof an to reden erst de franzosesche herholt und sede

\ip burgundiscb up dusse raenige : 'Wo de konning und croue

von Frankriken doni keiser Carl dem vifften npsede , nnd

casfieerde alle vorbuutnisse, vordrechte und tosage und worde

sin a%e8achter und openbare vint to water und lande, mit

swerde und fure; und meist der orsake, dat des keiser kri-

gesfolk den pawest, yicarium Christi, nuvorwarnet am negesten

16 vorpfanjjen sesten dage Maji in Koni overgefallcn, de sUkt iii-

genommeii, mordet und erworget, alle wat gefunden wart,

darto alle goddes huser herovet, de edelen Roraere und ban-

kerei geplündert und up dat alder unerligest mit fruwen und

jankfruwen gehandelt, to testen ok den pawest, itliche car-

20 dinale und kopludf, de in <l*' l,]ngell)orch <4e\veken
,
np tiran-

nische art geschattet, ane anderen schaden, den dat krigesfolk

dorch gans Rome her gedan und bedreveu. »Und dat ge-

denket mit got de krön tou Frankriken to wreckende.c Dama
leide an de engelsehe herholt sin dalmat oder herholdee kleit,

dat was mit «gülden lanwen nnd gnlden liligen am wapen vor

lind aehter tapfer geziret, jo so kostlich und dnrbar, alse des

Franzosen herholt anne hadde. Und rede ok up burgundisch

up dusse meinige: 'Wo de konning und cron to Engelant ja,

dem keiser Karl, upsede alle fruntschop und vordrsge; und

w wende vor de besweringe gelik, wo des konninges to Frank-

riken [herholt] gedan hadde, jegen de stat Kome und den

pawest,* und hengede daran mit körten worden, Mat de kröne

to Engelant weddernmme begerde in korter frist, wes dem

keiser an golde gelenet were, bare und gude betalinge wed-

derunime; nnd so dem ilich nicht folge geschege, worden ander

ok darumme liden moten.' Darna tredeu de herholde ai, und

20 Engeborch.
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üii korter beredniige leit dekeiserliche majehtaL up dusse meininge

antwort gevt^D: [222J »De keiserliche majestat heft gehöret,

wes du Ton wegen dinea konninges yoo Finokriken Yintlich

uig«drageD, uDd ore keiserliche majestat mach atk nicht geDOch

TenruDderen, wor ein sodane vorraeienheit her fleta, de wile »

noch hüte diiges dines konninges beide oldesteri sone bi der

keiierlicht^n luajestat vorliatft uud vor giseiers hir in dusseo

bi^paoiacben landen sifeten und vorwaret werden. Dat is eine

grote Torgettenheit von dinem konninge, dat he de fmntlichen

und broderHchen vordrechte bi siet stellet, de de keiserliche 10
*

majestat mit ome mit bewilliinge groter frunde besloten, dar

tip ok de keiser dinem konniuge siiier keiserlichen majeatat

iiMer levesten swester Leonoram eiicb vortruwen laten. Ober

^ is dat eine wichtige vorgetteuheit , dat din konning de

beiden jungen hem, sin fleech nnd blot, dat nein villaen dede, u
ok in Tor^t tent stellet. So vele belanget Rom nnd unser al-

derhiiligesten vuder, den pawest, is der ganze weit rede be-

wust, dat ane wetten und fulborb der keiseriichen majestat

de herzöge von Borbon dat krigesfolk np Rom gefogert, dar

ke ok sin loen an der stat moren to Roma Tor entfongen »
beft. Und u der ketserlichen majestat leit nnd sin levent

link beduren wart, dat den edelen Romeren de schade und

0¥tirtail geschein. Up de salyen tit heft ok de keiser vele

beren nnd forsten hispanischer gebort bi ein gebat^ dewUe got

der keiserlichen majestat den jungen gebom konning Philippum m
^'e^^even, und mit dene triompheret nnd frolich gewesen. Do
sint dem keiser de boseu mere und beclachliche tide gekomen,

(Ui orer keiserlichen majestat krigesfolk iii Korne gefalieQ und

dar nicbtz gudes angerichtet. Und so fro de keiser dut er^

fiiren, heft sine keiserliche mijestat alle frolicheit fallen laten, so

und de hoff sik also vordelet, und de hern und fiirsten Ton

der keiserlichen majestat trurich af</escbcden. Derhalveii macli

din konuiug den keiser des ungelucked der itomer nicht be-

fcboldigen. Wes da aver von wegen dines konninges und

krön Yon Frankriken geworffen, dat nimpt de keiserliche ma- n
jesiat an und wart godde und sine konningerike, chur nnd fiir-

sten to hulpe nemen inid wil dines konninges sik erweren

und darto doeu, wts sik geboret.c
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Darna leit de keiserliche majeetat des konniDges on
Engelande herholde kortlich seggen np dusse meinfge: >L)e

keiserliehe maj^tat, wes do von wegen dines konninges ge-

worven, genoch heffc vornouien. Aver de keiser gift dinen

r> worden
,
geber nml darstan an dines konniuges [223] staet

neinen geloveo. Darhalven schastu bi der keiaerücheii roajestat

in Borgoe Torharren und hir bliven, so lange dn von dinem

konninge von fingelant « der keiaerliehen majeetat frunt und

neven, dines warves einen scbin dines konninge« dar leggest;

10 und dar mostu di up richten.

c

Da dusse handele vorrichtet, leit do keiserliche iniyestat

dein herholde ut Frankriken ein gülden keden schenken ; men
sede, de were 300 dacaten wert gewesen*

ümme dusse tit kernen der keiserlichen majesiat ufc dn-

10 descheii iiin<le nige tide, wo ein hemeliche practike vorhaiuieu.

dat de churt'urste von Saxen und iantgraif von Hessen de bi-

Schopps to Mentze, Bamberg und Wyrtzberge overtein wol-

den. ünd solche rorrederie worden gestiftet doroh doctor

Pack, de am hove hertogen Georgien Ton Sazen wesen scholde;

20 und were lutersch und mit doctor Martino Luther hernelichen

vorstant hedde. Und wen sin her und lui.ste, herto«^e Geor-

gien, sinen kanzelar doctor Pack an den romeschen konninge

in Bhemen eder Oisterich sende, so rede he an den lantgraveD

to Hessen und hedde rede itiiche chur und fnrsten tosamende

25 gehenget.

Dupser genielten twiger orsake halven wart de keiserliche

niajestat iiich badacht und sende siner keiserlichen maje^tat

yicekanzelar, hern Balthasar von Mercklyn, probate to Walt-

kirchen und postulerten bischopf to Hildensem, an de chwr-

so forsten nnd richstede in dudesche laut und leit Tororden to

der reise vcre scheppe, zaver up hispanisch genant; de weren

alle mit nottroftigeni geschutte wol vorsorget. Am avende

Uregorü, 2 Martii, gingen dusse nagesckreven graven, hern

und secretarien ut befeil der keiserlichen majestat mit dem
n vicecanzelar vor Bilbao in der hare to schepe : graf Wylhelni

von lioggendorff, Ulrich von Schellenbergh friher, Balthasar

von Ilavenstein, uuse iiüünieister, Hinrick vom Brocke, Hin-

rich von Armerstorff, Sebalt Ualler, Beatus von Bietstatt,

Digitizedby Go ^s'^



159

ßernt von Steckel, üeinricb vou Keybjngh oder Grjffenstein,

Jfitgen Gejger von Niinnb«rgh and gudergesellen mer, ut

dndeselieii landen bordicb.

Des dages tovorn ,
eger wi to scbepe gingen , sende de

keis^erliche maje^tat einen eigen post an den viceean/elar und &

let one vorwarn, und men scholde dat hoge uiere in dat We-

sten segelen ; wente de Franzose lete waren dat mere twischen

Brittaoien und £ngelant, des ore keiseriicbe majestat gude

kunaebop enifangen hadde. Derne [224] dede wi also und togen

im namen Roddes iit der vorbenompten have und had<len einen lo

oisten wint und f^eilden in weinich dagen wol 80 niile int

Westen. Am sesten dage Aprilis, und was de raandach na pal-

marnm, mofcien uns twiscben Dobern und Calys twe engelscbe

aehepe, mit wände und ten beladen, und wolden na Brittanten

faren. Dar ilden de Spaniger mit froden an und schoten one i6

dorch de segele und wnr se drepen niocliten. De EngeUciien

äirekeo ore segele and kernen den »Spanigern au bort und seden,

dat se frunt weren. De Spanigers kerden sik dar niobt an,

sprangen to one in de schepe, greppen de koplude und setten

<ie in unse bispanischen schepe und seden den £ngelschen, 20

ore konning were am 22 dage .lanuarii der keiserlichen niaje-

stot vint geworden. Dar seden de Engeischen strax nein to

and stelden des lif und gut to borgen. Änderst wolden de

Spanigers den roff gedelet hebben; do worden de £ngelschen

und alle ore gut mit den kopluden noch den snWen daeb mit

»

Unsen veer schepen to Fljssynge angebracht. Dar steich der

keiserlicbea majestat vicecanzehir ut den schepen mit alle

dem gennen, de mit ome in Uispanien to schepe gan weren,

frisch und gesaut. Dar worden de iüngelschen dem ammoraell

and den to Flissynge befolen ; de scbolden nabringen, dat ore so

konning nicht vint were. Und den sulven avent ginge wi

wedder to scheppe und forden Over mer in blandem. Darna

kam unse here to Antwarpen. Von dar toch de vicecanzelar,

der keiserlicben majestat oommissarius und orator, erst an den

btsebop to Ludeeb, an den bertogen to Cleve, folgende an den n
arzebischoft tu ('ollen und an den erljarn rat darsulvest, dar-

negest au deu arzebischop to Mentz, an den phalsegraven

cbarfursten, an de biscboppe to Wormse und Spier, und hadde
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bi sik 22 perde und veer mulesele, de drogen furtziere. Do
wi an den Bjn kernen, do wart de sake iwieeben den bi-

Schoppen to Mentze, Bambergh, Wirtebergh nnd chnrfaiefcen

on Sftzen nnd lantgrayen Ton Hessen Tordragen, und de bi-

6 schoppe moste to hope eine tuiinen j^oldes den twen wert-

iichen fursten geven , doch unvorschuides. Xo den ecliadeu

forde se doctor Pack, de arsedichter nnd logener.

Der keiserlioben majeetat commissarina nnd posfcnleirier

her nnd bisehop to Hildensem sende mi nt Spier mit breven

10 an ein hoicli dorncapitel to Hildenseni, an den erbarn rat und

an Heunynge Ru^cheplaten den oidereu, drosteu to Sturwoide,

mit einer instructieu. Do ik de warfinge beeturet, reit [226j

ik na Präge in Bhemen nnd fant dar bi dem romseben kon-

ninge Ferdinando minen gnedigen bem, den postnleirten.

16 To dnsser suWen tit voranderde de konning to Bhemen

und settede einen nigen rat in der «tat to Praj^e, dar lauge

nein regioieute gewest, Se weren hussiten ; recht was dar

Selsen; gewalt was einem idern sin recht, und we over den

anderen mochte, frochte keine obericheit nnd dede, wafc ome

to Instede.

De AIuMe is ein schone water und wart buten dem Bhe-

mer wolde de Klve genomet. De delet de olden uud nigeo

stat to Präge. Dar geit ein schone steinen brugge over, de

is drehundert tret lank nnd 82 Yote breit, nnd to beiden siden

ttfine mnren. Dennenoch wart mannich gnt gesellen bt naebt

Over de mnren in dat water geworpen und moet vordnnken.

In der ni;^^en stat is de domkerke und dat kounichiiche slot, und

siut ötihone gebuwet. Dar sulvest stau ok vele schöner hnse und

berberge. befanden werden, darander sind vele dadesche werde,

M und de dar wonen, sint gemeinlich alle olde catholisohe Chri-

sten und richten sik alle na der romescben kerken mit alle

oren ceremonien. In der olden stat to Präge suttm vele

Wunders. De catholischen siren ore kerken mit allem tüte,

de hussiten noch vele schöner. Xk bin in einer hussiten ker-

B6 ken gewesen, de was wol so schone angerichtet; als ein dorn-

kerke wesen mach. Dar sach ik ein schone grot altar mid-

den in der kerken , dar nppe stunt ein grot vorguldet taffei

mit Velen bilden angerichteo. Boven au der tatt'elen stunt
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mit galden bokstaveo gescbreven uplatinscb: >IIoc altare est

eootecntom ad honorem aanctoram Johannis Hofio et Hte-

ranimo de Prago martyrnm.«

Am avende «ante erods tot Mtebaelis tocb der keiser-

liehen niaje.stat orator von der königlichen inajo.stat in Bhemen 5

nt Präge und Tant den cburforsteu von öaj^en Hans Frederich

to Wvneren. Dar legen wi seven dage. Am achten dage

Octobria sende min gnediger fnrst und here« de posiuleirter

btBcbop io Hildensem, mi nt Liptze mit tein perden nnd veer

muleselen und alle guden und furzeirden na Hihlensem; und i

ik kam an dem 14 dage Octobris vor den Sturwoit und wart

dar von Hennynge Ruscheplaten ingelaten. Und des weren

de to Hüdensem , geistlich nnd wartlieh, hoich erfrowet, nnd

ik mit one, meinden alle, dar were des stift to Bildensem r^
dinge Torbanden , dar ik vor niine parsonen ok up gestorven i

were. Am andern dage, alle godde» Liiligen, wart ik von

[226J minem gnedigen bern angesichtes breves gefordert, und

mit allen henxten nnd gnde to Halberstadt komen scholde.

Dar &nt ik nnsen gnedigen hem sampt hem Levin Ton Vel*

ten, domprobst to Hildenseni. Und togen von dare np Horn- i

iwrcli , dar de genielte domprobst bus heilt, und legen dare

dree nacht. Do wi von dare togen, sende hertoge Henrich

der junger twe hundert perde der keiserlichen majeetat com-

missario, dem postnleirten io Hildensem en^egen, nnd togen

Up Wnlffenbattel. Dar legen wi yeer nacht, nnd middel der i

t.t an ÄUiite Martens dage rende und stack scbarp de furste

Up der borcb mit einem einer edellude. Und dar was grot

frode. Und do de commissarins von dar tein wolde, do schenke

de forste dem oommissario twe schone nnd weidelich henxto

ood leit one geleiden bet an Bmnswick. Dar lach de com- a

missariujs in Meyneken Peyne huse. Dar kam ein bochwer-

dicb domcapitel, itlicb der vom adel, de bi dem stiebte noch

befunden, und de borgermester und ridemester von Hildensem

imd heten oren hem nnd bischop wükomen. Am derden

dage ret de bischop na dem Stnrwolde. Do he kam np den i

bareh Tor Hog^eggelse, blef he holdende, dat de mter bi

*

4 am 13 September. 26 am 11 November.

«^•f ChMMilb 11
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ein kernen ; und weren boren dre hundert perde dar snivest

im Telde. Do sede de bischop« he hedde sin lerent lank echo-

ner lantscbop von sloten und dorpern nicht getein. Dafe was

ein klar und schone weder. Do de bischop jegen den Stur-

5 woU kam, do weren de bonjjer und alle wat ;^';ui mochte, np

der bersirate und segen oren bern up den iSturwolt riden.

Dar weren so Tele wagen und kare mit wine, Uamborger bere,

goee and haTem beladen, dat men de wagen des avendea nicht

alle rooebte afladen. De dorodeeben her Heyne TOm Werder
10 mit anderen sinen oldesten domhern weren dare und entfeogen

oreu nigen bern und postuieirten bischop. Den ayent blef

dar weinich fromedes Tolk^. Des anderen dages np middacb

tor maitit weren up dem Starwolde de domhern, de ridder-

Bcbop und dat regemente to Hildensem to gaste ; und de dom-

i6 probst her Lt vin von Veltem sat neuest unsem gnedigen hern

am dische. Und weren den j;jansen dach frolich. Bischop

Joban, de vordreven furste und bischop, was bemelicb dar und

redede wol eine stunde lank mit dem nigen bern. Aver so

fro dat erfaren wart, moste he von dare. Am derden dage

20 wart dar dorch den bischop, domprobst und capitel ein rat-

slach creholf^en, dar olv Hennynge Ruscbepiaten nnd sinen erven

de liovetsumma und verlorn gelt an Wyntzenborch und Lange-

hoitasen alle an dem Stnrwolde Torsehreyen wart Am yerden

dage hadde de nige here up dem pigen twenger itlich dam-

n hern, prelaten und de borgermestere to Hildensem bi ein. Ik

stont dar bi , dat uiise gnedige here to dene sede: 'Dat he

wedderumme na der keiserlichen mtgestat beteii an chur und

fursten yordan riden moste. Cnd wen de rikesdach to Spier

geendiget, de up [227] eratkomende Letare in der yasten angan

M scbolde, so wolde be wedder komen und sik yor einen bischop

iniüien laten. AJiddel der tit wolden de obersten der stifte

und radcs to Hildenseni fruntlich tosamende leven, dat be

jegen keiserlicber majestat de yon Hildensem, in besundem

gnade gewogen, dar ok yon romen mochte. Und one danip

» to einem ewigen teken und gnaden den adeler mede gedelet

hedde und in besundoren schut angenomen. Aver se mosten

m

2» den 7 Men.
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Mfrwi mit der keiserlichen majestat in einer reli<rion/ Und

do aolche rede besloten, weren veer rede perde gesadeit, uod sat

op QDd rei na Ganderaen und befeide mi, dafe ik ome na dren

digen na Meoiate folgen achold«. Do ik to Mentae kam, dar

hai ik breye, dat ik nn^^mnniet mit den henxten nnd mnlen s

to Waltkirchen an dem Swnrtzwalt komen scholde. Dar kam
ik twe dage Tor winachten. Am dage sancti Authonii anno

ld29, nnaogeietn dat id ser kolt was, toch der keiserltchen .

nijeBtai oommissarins von Waltkirchen na Sletstede, Hagenaw
und Friibnrgh im Priflcbow nnd warf dar der keiserliehen lo

majestat befeil. To Friiburcli was de comniissarins bi Erasmo

RoterdaiDo to froste. Togen von dare na Rüvensbergh , dar

her Hogo, bischop to Cosnitz, hus heilt, de den commissarien,

niiien hem nnd poetnleirten [to] Hildenaem OTer dat stift to

Gotnitt to einem sonen ok gekoren hadde, Do aende nnse gne- 15

dige her der keiserlichen majestat secretarien, nnsen hofmester

Baltbasar von Ravensteyn und mi Over den Rodense (sint 2

müej in de stadt Cosnitz, dar unse gnedige bere ok canonik

«M, dar wt nns besein scholden. Dama toch nnse gnedige

bere nnd wt alle mit ome na Oberljnge in de rikstat, van to

dar an de graven von Fnrsienbergb. ünder dem elote springet

de Donaw in einem dnrpe DonesByuge gebeten, und dar is

eine schone jegeuode, wiit und taem flesch vorbanden.

[229] In jare 1529 heilt de romescbe konning (wente de

keiser was noch in Hispanien) einen richesdacb to Spir der »
religion aake. We dar mer af wetten wil, de lese dat Epitome

Ja^ars Geneppei. Dar was de cominissarius der keiserlichen

ma.ieRtat, ber Baltbasar, postuleirter biacbop to Hildensem.

Dat domcapitei nnd rat to Hiidensem senden ore bodescbop

an oren bem den bischop , de änderst nicht beden nnd be- m
Rerden, dao dat he wedder to lande komen mochte; wente de

vom adel , de bi dem stift Hildensem orlom , dede groten

schaden; und dnr inocht»' nicht niede gebandilt v\erden, alleine

dorch ore gude egeu parson , und denne mosten se sik am

reefate wol nogen laten. Dagegen wendede de bischop vore »
alle finaas. Dar de gesanten der von Hildensem nphorden,

7 am 17 Januar. 26 Epitome a. 113.

II*
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dar hof ik wedder an und vonaaiide orer gnade, wes ore fürst-

liche gnade dem domcapitel und stat Hildensem up dem iStur-

Wolde trostlich togesaget hedde. Underwilen bereip he mi,

uDderwüen awech he stille und gink too mi eder befeilde mi,

* wes anders to warende. Mi was dar an gelegen. Ik badde

den vem wech jt gtti den kolden winter over de spannischen

See ^efaren, darto miue frunde in Hildensem getröstet. Der-

halven fordere ik underwilen mit ernste; wente ik hedde dat

Stift Hiidensem, min vaderUnt, gern gereddefe sein. Und dai

10 hedde nemant beter don mögen wen de hoichgedachter h^ie

und geweiter biscbop Balthasar. Ik forderde und bat ok so

lange, dat min her einen andciii rat faiit, dat de secretarius

der von Hildeusem Hermanuuä Ryckeljrnck und ik worden

von dem rikesdage to Spier na Hildensem gesant, he mit breren

uan den rat nnd ik mit breven an dat capitel und Hennjge
Rnscbeplaten. Und ik scholde beforderen, dat des biscbops

hotl, de ser dacklos und vorfallen was, gebuwet werde, darto

dat gude stallinge up den Sturwolt angerichtet worden, und

scholde darbi bliven, so lange alle dink ferdich und gemaket

» were. Und wan he mi Torschreye, so scholde ik ungesmnet

wedder to ome komen. Ik dede roinem befeile nadi nnd was,

wo sik geborde, borsam. De hoff in der stat und stelle up

dem Sturwülde worden alle renovert und wol gebetert. iJarna

schrei' min guediger her mi manichmal und beclagede siue

not nnd grote arbeit , dar one de keiserliche majestat ing^
steken. Ok kernen de hem und borgermester von Spir to

Hildensero, und de rikesdach hadde sik unselich geendiget, und

seden, dat de keiserliche uiaje^itat worde ut Hispanien komen

und Wolde in egeuder parsou to Nurmberge einen andern

M richsdach holden.

In dussem snWen jare in anfank des angst mantes kam
eine nige nnd ungehorte kraneheit to Hildensm. De was so

schrecklich und fore de minschen an mit einem swete und

siape und briichte der vele unune den halb in 24 fe>taiiden, so

96 de kranke in dem swete slep. Und meu moste den kranken

warm waren, dat one dat swet nicht insloge, nnd vele min*

31 vergl. Kantzows chronik herauägegeben von Bdbmer, Stettm

ida5, 8. 176.
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sehen bi se [280] seiteo , de se wakende beiden. Men moste

duKQ kranken ok wer eten eder drinken geven, und in den

klederen, dar se krank in \\()r(lüii, de letem one alle an dem

live and bant se noch wol darto iu de bedde und stickedeu

tt^ egerm waste, wo men den scholde. Unee koplude kernen »

TOD Lnneborcb , de badde dar gelerefc, dai men de kranken

Mholde in einer kameren, dar nein Tel lucbt und wint in

weigen konde, temelich wann holden und bewaren se 24 stunde

Tor slapeOf und wen one dorstede, scholdeni se la?en mit walk-

warmen bere, und einen swam, in etich gefncbiet und ntge- lo

draeket, scholden one vor de nese holden, wen se awack wor-

dm. Na den 24 stunden scbolden se nt dem bedde nemen

und eine warme badekappen eder hemmet anle^gjen und dtoge

kledere und betten se vor ein ^ut und geve one wat to eteude,

eiger und ander gude frische kost, alse viscbe und flesch. De ^
anten geren ore lere, men moste rode rosen in etich leggen

Dod dar de kranken mit frischeren. Dnsse krancheit stnnt

to Hildensem twe mante lank, und storven daranne vele niin-

schi'D, egerem dusse lere vaut. Und wart gebeten dat engelsche

8wet Dar uns [gotj Tor beware! Amen. lo

In dnssem jare am dage saneti Sererini episcopi 23 Oc-

tobris badde de lantgraflp von Hessen itlicbe luthetsche nnd

lacramentarische theologos to Marburch tosamende gefordert,

r^arnuder weren ok Martinns Lnfcherus, Ulricun Zwynglius und

Johannes Oecolampadius. Dusse scheiden itiiche wichtige ar- u
tiekel, wo Gaspama Goltwonn schrift »dispnteren und gespreck

halten, aver nicht fmctbars ansgericbtet.« Orsake was dat,

«H^e ik, wente de geist goddes was nicht bi one. Panlns

s^cht, 1 Corintluorum 14 (ik sech): Got si ein got des fredes

'.nd nicht ein got der twispaldunge. Doctor Martinus Luther m
kadde sine egeo lere, nnd de lere was and is gegen de hilligen

kristlichen nnd eatholischen korken lere, ülricns Zwynglins

hadde ok sine egen lere, und de lere von dem hilligen sacra-

n.ente des altais was gegen T^nthers lere. Der Oecolinnj adius

hadde ok sine egen lere und lerde von dem hilligeu sacra- |^

nente des altara nicht, wo Lnther eder Zwynglins deit, sonder

«

26 Calendarium s. 77.
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foret eine eigen swarmerie, ni welkorer lere Osiander, Cal-

inu8 and der rikstede tom dele nnd bremesche Hardenbergh

ore gotzlesterunge gegen dat hillip^e sacramente des altar» ge-

leret und vordau [231] de oreu iaislicb leren und mit sik alle

graweliche sacramentarien werden. Und docior Maitin Luther

hadde Ton Martini Bncero, de ok ein sacramentarioa wai, lo

Tele gebort nnd Torstan, dat eine lere nnd erangelion an af*

brock balde nemende worde, so Zwyngel und Oecolampadiiw

uicht anhangende worden. Derhalven up Martini Luthen

10 anaokent da lantgraff de beiden theologos (in dem men mach

schiematicoB ok theologos nomen) to Marborch forderen lateD.

Ik bebbe datmal to Spier up dem rikdage geboret, dat Mar-

tili Luther na siner art und wiöC mit den geraelten theologis

hart mit worden to hope gestot; und de Luther hadde ge-

u meinet und derhalven vorgegeven, de anderen scliolden in sine

lere bewilligen, de de oren dar hen halten nnd bereden, dat

ee alle eine lere nnd eyangelion beiden nnd predigedeo. Aver

dar Wolde dat nicht hen, und einer scheide gegen den Luther

gesecht hebben: »Leve her doctor , doet gemach! Unser ein

^ is des andern gewert.« Und hadden sik nicht wol gescheden.

In duBsem gnlven jare lach de Türke mit dremal bnnderi

dusent man vor Wein in Oisterick. Dar sik de Intberschen

to frauweden und weinich darumme geven. Und was alle ore

flit und iii beit, dat se oren hupen mochten grotter maken und

36 keiser und pawest in orer obericheit afbrocb deden.

[2BS] In dnssen jare am Id dage Septembris belagerde

de pawest Clemens ^ des namen de sevede, de groten, rikea

nnd hocbberompten stat Florens, in Italien belegen. Und de

pawest was in der geuielten stat Florens geborn von dem

w wolberompten gesiechte de Medices gebeten. De burger sint

rike nnd weldicb und wonen itliche dusent rike koplude und

bankeres in der sulven stat und foren ore kopenscbop und

hanterunge wiet oTer dat raer in Indien, Egipten, Tnrkeien,

AflPriken, Ilispaiiien, Frankriken, ok in dudesche lant to Aii5-

36 horch , Frankiort nnd in Kedderlant. Derhalven de Floreu-

tiner vormeten nnd hofferdige lüde sint, wo ok tom dele it-

liche arme dreckstede in dudescbem lande nn befunden werden,

und de luthersche lere is noch kome 13 jar olt. Dergeitalt
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WAS de pawest (Klemens den Florentinereii nicht ^enoclisaiu,

ffowol ilat waa Velen luden nicht seilen eder wuoder; weate

do se borden, dat Carolas de Nedderlender io einem romeschen

keiser gekom was, do triumphereden de von Florens mad sefc-

tenden einen junge gesellen yon 19 jaren (so olt was ok

«

keiser Carl, do he toui lunieschcn keiser gekorn wart) up eine

tauen, de lach up einem sieden, und loredeu also den jungen

gesellen dorch gans Florens. Und wer se an einen ort der

strste gekomen weren, dar lepen de borger ufc den böseren

mit Teleo gülden und snWern gesehirren und schenkeden also lo

dem nigen und juntfen dudeschen keisere, de anders nicht

kuDiien, wen driuken und druckenholdo werden. Solchen ereu

hadden de von Florens keiser Carlo bewisefc. Dat suWe jar

io dem October kam ik to erstemall to Florens. Do seden

mi dat de dndescben knechte in den herbergen, dar se deinden, »
und ik tor harherge lach, [234] dul dü Florentiner also schimp-

heb mit dem fromen jungen beren, dem romescbeu keiner

ommegegan badden. Nu wol ben! So waren de von Florens

80 rormeten nicht) dat se gedeckten, sik tom lesten gegen de

pawest npholden; wente win und kom wassede to Florens up sq

dem markede nicht. Se segen ok und hefundent müder warheit,

dat keiser Carl mer vennochte, dan fulidnuken. Wente he

hadde datniall rede mit godes bulpe und keiserlicber macht

ds weidigen stat Melaen mit ganzen Lombardien in besiebt

md de Franxosen ut guns Italien Terdreyen und oren konning »
Franciscum veuklich. Düsse und der geliken muse leit de

Florentiner arm und riek nicht slapen. Nichtoweiniger pa-

west Clemens vor alle oren doren kloppede und heilt se in

der enge. Tom lesten worden se rades and schreven an ore

hern und fntnde , in sunderheit an de Yenetianer und den to

hertogen von Mantna. Der Venetianer was ore gelegenheit

to der tit, dat se vor de von Florens nicht bidden mochten;

se bsdden sulvest eine schinken im solte liggeude. De her-

tioge Ton Mantna tcbolde Von der keiserlidien majestat in ant-

wort bekomen bebben, ore majestat bedde Torberr wes toyer^ so

richtende; damegest wolde ore majestat umme einer Yorbede

willen den von Florens na gehorter siike deinen ialeu, Aver

de deiust und redduüge bief so lauge ute, dat de pawest de
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stat Florens eroverde, und dat krigesfolk des pawestes plün-

deren de stafcb Brackaet, bliant, sammit, damasfe und ander

siden want wart mit langen spetzen ntgemeten und tot an-

wert geachtet gegen golt, sulver und edelge^teinte und andere

h kostbarliche kledere und der [235] geliken. Durto moöten de

von Florens dem paweste Clement! tein tun neu goldes geTen.

Und wart gegisset^ Ton itlichen ok Yor warheit geachtet, dat

de straflfe den Florentinern dorch andere Inde to wege gebracht«

dat ore yoraehtnnge (up dem sieden forende) ene oneecholde

10 vorgulden werden. Und de keiser dede datmall dar neine haut

to. Dennoch seggen de von Florens, dat de keiserliche mtye-

stat hebbe dar 40 fenlin knechte mit velen dutscheu bovet-

Inden to velde gehat und ok Teiicbte besolden laten. Drejar

dama kam ik wedder to Florens nnd horde grot klagent. Ane
w (l;Lt strafl'ede de keiserliche majestat de Florentinei- und scbat-

tede one vele tunnen goldes af und uam oue (de stat meine ik)

ore friheit und settede one einen hertogen, de bi one wonet«

binnen nnd buten dat regimente heft nnd handelt bi one alee

de edeber mit den froschen. Und were one rel arger gefiUlen,

so wen de hochberompten stede Senis, Luca und Pysa dat nicht

vorbeden hedden, de velever itzo under der keiserlichen maje-

stat mit trede sitten, dan dat se den uigen konninge to Flü-

rens scholden hebben tributet und gedeinet, alse de ?on Flo-

rens gern gesein hedden. Aver de keiserliche majestat makede
u einen hertog« n , wo yort^emelt , und leit den snlvigen nigen

hertogen, Joliaiiii} ii de Medices gebeten, sine dochter, eine ba-

starda, to der ehe geven. Und also beheiit de keiserliche maje-

stat de hant mit den Florentineren im doeke. JSicbt lange darua

wart de hertoge ersteken, alse in Italen yaken gesehnt. Do
Mfrigede des keisers dochter, Anna bi namen wedder; do krecb

Anna mit orem manne ut gnaden des keisers de etat Parma

in. Na des keisers, eres vaders , dode starf ok ore liere over

Farma. Do kort darua wort de velgemelte Anna, des keisers

Garoli quinti unnechte dochter, in Brabant gefogert and ore

w dat regimente oyer Hollant, Seelant, Flanderen nnd Brabant

na gewontlicber wise mit den reden des landes erlich befolen.

Kegeret dar noch und levet auno Christi 156:1 , die vero 15

Septembris.
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[237J 1530 am 22 dage erst is keiser Carl de 5 to üo-

DODien von dem paweete Clemente den 7 mit eioer isero cro-

&eD, darna am 24 dage Febmarii mit einer golden cronen, to

eioem romeeelien keiser gekroniget worden. Wo statlich und

mit wat <j roter pracht und triniuple de cromnge fuUenbracht

wart, IS nicht genocbsam darvoü to schrivende. Min gnediger

fairt und bere ere Baltbasar, poetaHerter bischop to Hii-

denaem, was an der keiserliehen majesfcat hoffe to Bononien

bi der croninge, wo aik einem Ticecantzler anlich. Werne ge-

lüstet, wider dar von to lesende, de lese de croneken N. und

N. In dussem sulven jare was to llome ut der Tybur ein

grot waierfloet und leit sik anaein gelik einer straffe von

gpdde, OYer de etat nnd inwonere to Rome geeant. Ein ider,

na nnd Tem gesotten, hadde Torhopet, Rome hedde in einer

boffart einmal torugge dacb und mk in siueni levende gebetert.

Ik meine niclit djirniede den uari n cbristlichen und catho-

liachen goddesdeiust, de to Home iu hundert aud mer goddes-

httsem mit aller innicbeit, geborlicben ceremonien nnd loff*

lieh geholden nnd dagelichs fnllebracbt werden; ennder ik

meine darmede der Römer macht, de se alto fleschlich nnd

tiranniesch brnken, und des pawestes, siner cardiuai utid ge-

meiner geistlichen und curtieanen pracht, de de buser der

armen Torteren. Duaee yorgemelten alle vorgeten altofro, wee

got dree blote jar tovorn over ae vorbengede, dat ein geringe

hupen krigeslnde to TOte Rome ane swertslach in dren stunden

innemen und worden in einer nacht und dagt» Rome so mech-

ticb
f
dat 8« dem pawest Clemens ilem sevedeu up de Engel-

borch drengeden, Rome dorch und dorcb plunderden, ntbe-

oomen der Spanjolen kerken, nnd deden den edelen Homeren

de groteten sma nnd nnere an mit oren frowen nnd dochteren.

Wen dat de Türke mit sinen vornialedi^eden machemetanaren

gedao bedde, de heddes nicht scheutlicher utriciiten mögen.

Öut was der etat Korne Yorgetten. Derhalven vorhengode got

in einem gnden weder ane wölkenborst eder donerslacb dusse

waierfloet, und sinnt in den derden dach. De Tybnr leip np

TOD waier nnd oYertrat de swickbogen and geweite an der

h toiompyfe. 10 Sleidaa a. 181. £pitome «. 122.
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Engelbruiztre ua den wattrs gemeines lopes sestein votc hoch.

Ut dem uortoüten lopt de Tybur in Rome und in dem snt-

westen wedder dar uU De beiden haWe der Tybor mnt stai-

lieh bebuwet. De böser und pallatia waren dar am wafcer

5 alle beeloien. Ore winkellere und perdestelde, ja ok Tele back*

Oven weren füll waters, aiie de bredu durch liuiiie, durch den

Agoen, Carapflor, Baryon und Piscarye an der Tybur entianL

Ane de pallatia und husere, de in Oifc Rome vorsunken, Yellen

dal boven twehimderfc gemeinlich alle nige und de schönsten

10 huser. Und dar ok itliche niinscben to spiide keinen. Und

wes dat krigesfolk vor dren jaren untobrocken und ungestrafFet

leit, dar wascliede de Tybur na und ioerde vor vote dach und

nacht dem nicro to« Des irochteu balven worden dorch Rome

boTen dnsent hnser mit körten und langen holteren geetosset,

u dat se nicht Valien achollen. Düsse sulye waterfloi was ok

in Nedderlant und deden unutsprechlieben schaden in Hollant

und Si laiith. Dar vorgingen und flöten wach itlicbe dorpere

mit miuächen und queke, aise de crouiken luden.

So fro bischop Balthasar zaliger gedeehtenisse in got Tor-

M Scheden und graff Otto von Schomborch vor einen bischop to

Hildensem gekoren v^art und hir nicht wesen wolde, do de

von Uildeusem dat Yormarkeden, trat ore regimente tosaniende

und leiden den geistlichen up einen summen geldes to stur

und stat nuet togevende. Und we des nicht don wolde Ist

u orer egen vordracht hreyen, den geistliehen dar over gegeven,

de scholde ores marküdes und molen nicht bruken. Und do

dut fullenbracht , betten se sik sulvest underander, alse uiet-

sehen lüde plegen, und setten do ut dem regimente orer [23dJ

derteine in der devekeller, wo dar up dat lengesten anno 1531

M von geschreven steit. Dar maghen de warheit sein, lesen und

Sporen. Wen de leien de geistlichen dcliatten, dal bekumpt

oue seiden wol. Der geiätlicben gut und gudere siut ulmeseu;

dar schuUen de geistlichen alleine mit orem armen, erlichen, tüch-

tigen, fromen und gehorsamen gesinde von leven, dat OTerigevor
*

18 Sleidan a. 197. Gregorovius, Geschichte der stadt Rom im mittel»

alter, band 8. Stuttgart 1872, h. 630 f. 19 am 28 Mai 15ai in Ttier.

22 Wachimuib, QMchichte s. 147. LOntsel, Annahme s. 20.



171

ore dore eder siuten dem armen ge?eii. Und so dat leider

mhi gescbege, alse ittmnt weinich gesporet wart, dennoch

mögen de wartlichen de geiütlichen nicht beschatten, alse nu

io dosser tit angeheven wart under dem ^chine , se daraiede

de üDtucbt and hoerie vorbeden willen. Ik iovede wol der 5

wartUchen Tomemen , so de geits und lofcbersdie secte dar

TOD were und nicht seden to den, de se gern from und tuch*

tich Lt'bben wolden : »Gat her, leve here , dusse tein eder

twintich daler, de gi uns dutuial gegeven ,
möge tu nn^em

behove nicht lange waren. Derhalven maket dat io also, dat 10

gi to uns draden wedder komen; wente des is uns behof.«

Alsus soket de wertlicheit der geistlichen gelt, und willen

darbi nicht marken, dat se mit dem gelinemende de untucht

der geistlichen starken und sik snlvest der geistlichen sunde,

iaster und schände deilhaftich niakeu. Und were der wert- 15

liehen obericbeit vor godde beter und weintger ane sunde, dat

se de fleschsuchtigen und untüchtigen minschen, de sik laten

geistlich nomen , ut oren landen und Steden in den armoet

jagen, wen dat se de mit oren beeren schatten und vurdan bi

Ulk iiden und sitten laten , wen also de untucbt vorwiset ao

werde, dar were nein twiffeln anne, der geistlichen worden

Um dele sik bedenken und to einem beteren und tüchtigerem

levende trachten. Und denne hedde de werltliche obericbeit

ie zele sines broders gewunnen ; susten vordomet sik dorch

geltoemen und schatten de werltliche obericbeit mit den boseu

geistlichen sik in de afgrunt der helle. Summa de wertlichen

mögen de geistlichen in der und der geliken obertredunge mit

gefde nicht straffen, snnder se yorwisen und dorch oren or-

diiuiiuni, de geistlichen obericbeit, straften latt n, im vhII dem

ordinario bracbiuni secuiare to hulpe leneu. [240] So biiven de so

wertiichen von godde ungestraftet. Wente got den wertlichen

Torbnt psalmo 104: »Nolite tangere christoa meo«,« se schuüen

ore hant der straffe an de gesalveden nicht strecken.

Do de keiser in dussem anstanden jare to Boiiunion ge-

kroüiget was und de pawest Cleiueus de VII de riken und ^6

weidigen stat Fiorens bina ein jar lank belagert hadde und

*

21 twTffen. 25 wetUcbe.
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se nicht umme orer bosiieit willen straffen koiule, bath hulpe

von dem keiser. Do wort Florens gewannen, gestraffet und

geplündert; und dar hadden de lantzknechte Tele «idena wandes

ala bruckatt, bliani, floeil, dammaacb nnd dea geliken mit oren

6 langen Spesen utgemeten, als ik von dem werde tom Engel

in der lierbargo anno 1532 berichtet wart.

In dussem jare am 20 dage des brackmans wart to Aus-

borch dem keiaer dorcb de lutheracben orer lere bekantenisse

obergegeven. De aulTen gelere und Tormemte eyangelion ¥rart

10 den lutheracben dorcb de catboHscben doctoree vorlecht und

unduchtig befunden. Do borepen sik de protesterden steude

und begerden ein gemein conciiium. LeTe leser, les hir wider

von in der croneken Jaspari Gcnepei.

Do den lutheracben chur nnd Fürsten ore barchwark an-

i& gink nnd to Ausborch ore confesaion obergegeyen, do treden

ok to de von Stratzeburcli, Costnitz, Meinniingen nml Lyndaw

und brochten ok vor den keiser und de stende des romeschen

rikes eine andere confession und bekentenisse ores geloven, de

nicht alleine dem gemeinen hilligen christlichen geloven ent-

lojegen, sunder ok der lutheracben confesaion entweder aod

gensHch dar entjegen befanden wart. Wowol de gemeltes

steile und ore predicanten darolnr bespottet, dennoch bleren

se in oreni ardome. Und do hoven an de spitzigen koppe

und predicanten von dem billigen sacramente noch anders und

95 anders to lerende. [241] Paulus, de hillige apostel, schrift an

sinen discipel Thimotbeum In der anderen epistulen an dem

derden capitel: ^ Du scbast wetten, leve Thimothee, dat in den

lesten dagen verlige tide anstände werden, und de minscheu

werden sik sulvest beleven
, girich , homoedich , hofierdicb,

M honaprakera, den olderen nicht gehorsam, undankbarich, sehen*

ders, snnder fruntlicbeit , ane frede, schentliche baders, nn-

kusschers, unniilde snnder <j;odicheit, vorreders, hardenackeii,

upblasendo und der woilu-st lefliebbeis niere dan got. 8e hebbeu

ok scheir ein anseint der mildicheit; de doget aver vorlochea

S5 se. Und de genompteu minschen achastu miden.« Sus vem

Paulus. Leve leaer, mit gedult und leye lea de warheit, de

7 es geschah am 25 Juui. 13 wirder. Epitome s. 180 ff.
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iiir folget. Doctor Martiuuä Luther is to Wyttenberge over

twe jar lank min preceptor gewesen. Darto heb ik alle sine

boeke ancl scbarteken und sine laaterschrtfte, de ik nmme gelt

ond rasten bekomen mochte, ome gern nsgelesen. Ift ik daran

fi[psundi'4*-t hedJe , ii^t vurLzeige mi got! Und sint von ini &

daruumie gelesen worden , ift ik gefraget were worden (als

vaken gescbein), mochte iderm recht berichten und dat nicht

richten eder Yorriebten, dat ik nicht gesein eder gelesen hedde.

DewUe na de secte des lutherdomes bet an dnt lopende jar

Tcertein jar lank geduret, de tit over ik einen groien ort und

langen wech ane roni und hofi'art dorch Europam gereiset und

noch hüte dages mit minem gnedigen fursten und herrn am
hoffe der keiserlichen m^estat im deinste befanden werde, der-

hsl?en Teliehie Tordan reisen moste, nnangesein dat ik der

kerken Sanct^e Crucis vorstricket , und in dusseni lopenden w
jare nicht alieine Nedderlant, snnder ok hochdutscbo lant bet

aa de Swjtzere und um tue den Bodensee gereiset und darna

ok iUiche rikesdage mit minem gnedigen hem, ok up minen

egen bndel bereden, nnd ein gans jar noch darna in Italen

ond to Rome gewesen : aver in nenem orde in Europa so groff- m
liehen dorch borgere, de doch willen [242J vorsichtige, er.sanie,

ja tom lesten sik erbare schriven und nomen laten, so uu-

fnmtlicb nnd nachtelioh bi den catholischen kerken, dosteren,

dosen nnd goddeshnseren gehandelt, alse de wotende borger-

sehop twischen der Weser und* Ocker in oren Steden und vor u
oren doren in fronieder obericheit deden. De teken sint vor

ogen: De von Embeck hadden ein augustiner kloeter; dar

makeden se nt ore bnssenhus. Doch dat se ok wes sunder-

licfas begingen mid to lomende hedden vor anderen Steden, so

deden de egenwilsehen (evangelischen scholde ik wol sen*M

gen) to hope und drogen an dem asscherdaj^e (is de erste

dach in der hiUigeu vasten) alle gebiiteuisse der leven und

Qterwelten hilligen goddes nt oren kerken np den market to->

Mmeode und stro, pulver nnd für dar nnder gebracht und

Torbranden to einer honspottnnge de feguren to assehen, des »

de leser anno 1540 wider wurumnie geschein, berichtiget wart.

Und na dem fure der vorbrenten bildere hol' sik an de tvvi-

flpalt im romesehen rike. , Wente de chur nnd forsten seggen,
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dat de stede wolde se from maken und den keiserlichen man-

datis mit onen wein ich gehor&aiii leisten. Und rede dat 8pel

dam tom wedderwillen , so woidea de char und fanten der

Intherachen stede havetlade werden, ünd wo se darbi Yor-

lom, 80 mochten se nnd ore kindere de stede nrnme oren ge-

leden scha leu over lank eder kort anspreken; wo tom deie

rede gesporet wart.

In daffiem jare nam de zwlnglianerache secte in Swj-

tseren de orerhant, nnd ore predicanten lerden und predigeden

ge^^en dat hochwerdige nnd billige eacrament, dat flesch und

blot uiises herrn Jesu Christi up inaiini^er leige art und wise.

Und 80 ein ider scharpsmnich kop utdeuken konde , dat was

sin geloYe und predigede dat salve den nnvorstendigen , Yon

dem saerament des altars to loYende. Und alle ore lere nad

schrifte sint alle gotaslestrnnge nnd snnde befunden worden.

Aver dat is nein wunder, dat de bösen cliristcn [243] und de

kettere von dem billigen saerament, dem tiessche und blöde

nnses a&alicbmakers, up manigerleie art und vorachtlich dar

Yon reden. Hebben doch de olden kettere als Hebjon, Che-

rynthus, Mantion, Sabellins, Manes siYO Maniebens nnd der

vele mar von der geborn minscheit Christi Jesu up nianniger

leige art und wise dar von gelovet, ^jepredityet und ge.schreven:

und ein ider beft groten anliank gehat und sineu vaiachen

geloYen mit Yeler scbnft Yelsiicb bedecket. £in ider na sinem

spitzen koppe nnd swarmereie lerde dat Yolk nnd sede: »Jesus

is nicht goddes sone, sunder he is Marien sone.» De ander sede:

»Jesus is nicbt Cbristus, sunder he is ein minsebe alleine. c De

derde lerde, 'Jesus were nicbt wäre minsche, sunder he were ein

geist; und sin lif were nicbt na minscbiicber art fleseh nnd

blot eder bnt nnd knoke« snnder dat were ein lif Ton der

lucht nnd dar nt genoroen\ Sabelius woldes Yorbeteren, alse

he meinde, gelovede und lerde, und sede: 'got de himmelsche

Yader hedde ut sinem schote und troeu des hinimels «inen

sonen in gestalt eines kleinen kindes Marien der junkfrowen

bi dem enseengel Gabriel togesant; und were derhalYen yoo

ore nicht geboren, sunder se nnd Joseph hedden also goddes

sollen in uiinslicher gestalt upgetojxen und bi sik gebat ; und

ore kint geachtet worden, so lange Jie uns am crutze erloset
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badde\ TartulianuB heft de TalscheD meDunge und lere ge^^en

den ketser Martion geeckre?eii. MnHtoii wil «rer dar nicht

ftn, das Christus Jesus wäre got und minsche, negen mantp

lank, in dem hillioren lichenam, dem Schrine der »ilderbiÜige-

%ien jookfroweu Marien
, geraawet « den wasdom dare eot- &

fingen und gewesen hebbe, nnangesein dat de billige pro-

phete Esayas lange tovom an dem 7 capitel gewissagei: »Ecce,

virgo concipiet et pariet filiura.c Et Luce 1 : »Ecce, concipies .

in utero et paries filium.« Ge^^en alle dusse kettere, de also

ge^en de uiinscheit eder gotfaeit Christi gelerefe und gescbreven to

hebben, dar entgegen bebben wedder geechreTen de veer bil-

iigen erangelisten, Panlue, de billige apostel, des geliken Pe-

trus, Jacobas, Clemens, noch ein ander Jacobas, [244] Ireneus,

Syrilhis, Ignatius, Justinus, Papias, Athanasius, Chrisostomns,

Basilius, üieroDimus, Augustinus, Ambrosius, Gregorius und i&

der catboliscben doctoren und billigen vedere mere. Dennoeh,

leider godde geclaget , hebben de gemelten nnd ungemelten

keltere de twe dele der gantsen weit, als Asiam nnd Africam,

Tonanbegin der Christenheit vorfogert uiislder (jestaltde weldifijen

und hochberooipten konningerike in dat oisten und suden over »
dem mere nnd alle dar des gelikeu de herlicben bogen nnd

geistUeben stiebte der patriarcben, ertzebisaehoppen, biseboppen,

fnrsllicbe probetien, dechanaten und prioraten nicht alleine

vorfogert und von der liiliigen christlichen kerken gehorsam,

leve, truwe und warem geloven afgewent, sunder ok de Irom- as

men Christen to orer valschen lere getwungen, nnd tom lasten

dar nn hen geraden, dat de arfvint des waren christlichen

geloTen , de Tnrke , ore oberster geworden is nnd leider wol

blivende wart, (lot is niechticli. Nu hebben vorgenielten

hilligen doctores gegen genne secten gescbreven, und de boich- so

wirdiger in got vader und berre ere Joban Raffensis, biscbop

in Engelant nnd billige mariirf mit velen andern doctom, als

Johsn Eckins, Johan Gödens, Fridericns Staphilus, Stanislaus

Hosius cardinalis hebben uk gegen dusse nigon secten der

zwinglianer, caristadianer , oisiandriner
,
calviner, musculauer 86

nnd der Tele sint, ok gescbreven, de nicht einer meinunge,

lere eder gelogen des bocbwerdigen nnd billigen sacramentes

*
21 ertzebiMcben.
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des flesches und blödes unses herrn Jesu Christi, weseutlicb

an dem hilligeu altare eder in der consecreerten hostien, souder

na oren swarmer koppen seggen und leren (doch gegen goddes

mrt,) dar n eine figura. Dem ardome folget itso dolaehe

lant, und dai bekennen de hitheraner enlvest. ünd ik sege

di, leve leser: so der zvviglischen socten nicht mit dem swerdt

rreweret wart, so wart ein blotrun na dem andern m dutscbeu

landen upstan, dat got vorbode! und der nigen zwinglianer

secten mWen ao vele werden, also spitae koppe und Iniher-

sehen predieanten in den Steden und flecken wonet und dare

Ulli Ijil lieh vordegent werden.

[245] In jare 1531 am 11 dage Januarii na dem aus-

burgescben riksdage is Ferdinandus von der keiserlichen ma-

jeatat to OoUen to einem romeschen koning, nicht mit der

wal gemeiner ehnrfnrsten, erwelet worden; und derhaWen

rende Hans Frederich churfurst to Saxeu ut Collen und wolde

in de wal des roniedchen kunninges Ferdinand! nicht bewil-

ligen. Dat blef dar bi.

To Lisbon, in Portngalen sint fdrige wölke und achreck-

lige teken an dem heven gesein worden an 28 dage Januarii

und blot gere<3'ent. Kort dar na eine grote und gruwelike

ertbewiiiif erfolget, de OTer twe hundert huser und bi dusent

minschen ummegebrath und Tordorven.

Itlieher orsake halven, und mine nafolgera in der erbaro

und wolberompten stat fiiidensem wetten mögen, wo ein ider

stat in dussem ort landes itliche drtyers, tojegers und vor-

draffers gehat, de dach und nacht darnn jxetrachtot, prelopen

und allen bösen ilit angewant, dat de nige lere des abtnugeu

monnekes und hofferdigen doctoris Martini Lutheri bi ooe

were und in ore atede ingefogert und mochte angenomeo

werden: des was datmal ok einer von minen blotvorwanten

frunden ,
IJeiinyngh Ampelman genomet , de jagede over sin

voruiogent; wente he hedde gern to Hildensem ein borger-

mefiter gewesen. Tom ersten he brachte einen amedekuecht,

*

12 die wähl fand am 5 Januar statt, die kr5uung zu Aachen am

11 Januar. 24 Lüntzel, Annahme s. 22 ü. Kayser. Kiniümuug

B. 12. Archiv lö27, band I, a. 292 ff. 1831, band I, s. 6 f.
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WM wol gettiDget, and to Brunswik rede itliehe jare ber dat

evangeliuni, dat M. Luther under der bank <;efundeii, gehöret

tadde. De sinedeknecht moste one und sinein anhaii«^e iip

dem Kjljngeuberge erst, darna up suiite Kather^uen kerkhove

predigen nnd de iuthereche friheit Torknndigen und Yordragen. «

Oewile ik ok nnvorhindert was tind Ton Lufcbero sulTeefe twe

jar laok beide de olden catholischen lere nnd ok sin egen

l^eüichte, de nigen lere, to Wyttenbercje {gehört hadde, giiik

ik ok und horde den smedeknecht predigen. Wiele uu dar

wer knnai eder lere befanden , worden de lade siner moede to

nod bespoitoden den smederangen mit sinem banthayer. Aver

dir moste dat nicht bi bliyen. De smederange sik ander-

^tunt und gai \or, he vormoehte dorch sinen geloven und lere

de duvele Torjageu und ut den roinscben bannen. To der sul-

ven [246J tit gink hir to Hildensem eine arme maget, yon »
Gronaw bordicb, and heit Gretke, hir np der strate nnd was

(got beware ans!) mit dem bösen geiste beseten. De wart in

suute Cyriakes cappelleii hir up dem Eselstyge gel)racht; und

min frunt vorgemelt forderde mi mit ome dar hen to gande.

Do ik ome dat weigerde und sede, dat he de dorheit under- m
wegen leite, wart he bewagen nnd sede: »Wo ans dat gereit,

dit de smedeknecht den dovel at Grethen bannet, so sin wi in

unser lere so krefticb und beweret von godde, alse gi papen sin.c

Ik Wolde dar nicht wesen. Dennoch min frunt und de smede-

range haddeu Gretken dar hen bringen laten. De Capelle was »
bilde des Volkes fnl gelopen. De smedeknecht hadde bi sinem

geiofen nnd goddes worde, dat he lerde, den dnyel besworen

nnd geboden, dat he dat Tat rnmen scholde. Des hadde Gretke

alle tit trelachent. Tom lesten vordrot dat lachent dem smede-

knecbte und sleit jo yaken mit der ?ast Uretken in dat an- tt

gesiebte, dai ot was brnn nnd blaw geworden. Dat do itlichen

luden, de dar bi standen, yordroten hadde nnd to dem sme-

denngen geseeht nnd one gebeden: *he wolde de arme be-

drofiten maget nicht slan ; de worde rede noch geplaget, also

be Tor ogen sege/ Dar np badde he gei>echt: dat dede der m
maget nicht we, sonder de duyel folde dat woL' Dat slant

Wolde nieht belpen. Do hsdde de smederange de maget bi

dem halse nomen and gegen de erde gewarpen and mit beiden

OMiWpt OSffMflK. 12
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kneigen der niaget up den nigge sitten gan und den duvel

besworeu und one befolen, dat he dat vat rumede und anelde

sik wech ond fore in dat Barnbrock nnd dade neinem min-

schen mar schaden;, nnd wen [he] hen fore, so gere he ome eine

ruten glases ; de Bcholde he ut dem venster mede nemen toni

teken, dafc de lüde sein mochten, diit he vornicken und enwege

were. De bose geist hadde sik dar weinich an gekerei; aver

de arme beseite maget hadde sik bister geholden ond oer

geweinet. Dewile na de behende smedeknecht sporde, dat de

141 dnvel iimme eines geprengeden loven willen nicht dar nt wolde,

do sede he to dem volke: »Seit nu to und wäret dat venster I

lie schal nu dar ut.« Do naiu he einen stein, velichte ui

dem bnssem, und sluret den stein fin boffesch dorch dat Ten-

ster, dat ein rate dar nt stof» Und stunt do np nnd sede«

iftde maget were vorloset. [247] Aver dat befand sik Tel an-

ders, godde gecliiget I De hose geist plagede Gretken nocli

vele jüre, so lange her Jürgen Schüujan , kercliere Lo Iseui,

mit der hulpe goddes se reddede und den hosen geiste yon

ore brochto. To dere sulren tit wort dorch gans Hildenaem

M gesecht men scheide den smederangen an den kaek binden

nnd wol gestupen , de oren afsniden und de schantsteine an-

hengen und also u< der stat jagen. Aver dewile [he] oin

bedreger und egenwüliges broder was, mosten ome nichb^.

doen, sunder ome dar to drankgelt geven und mit frede hentein

is laten. Düsse smederange und der mer konde de Intherschen

lere, dat de logeners goddes wort beten, in Hildenaem nieht

bringen.

Do kregen de vorhauwers einen vortwiffeide bosewich

und lutherschen boyen und foereden den hemelich ane weiten

so und fulbort der geistlichen und warüichen obericheit up den

predestol to sunte Andreas in de korken. Aver wart dar nicht

olt, sunder he steich balde dar wedder von und lep na dem
Eselstyge und giuk to dem dorc ut. Hinrik de koldreger kam
to spade an; he schoLde änderst den armen minschen, In-

*

20 Über diese strafen spri< ht Seifcrf, S^aj^en 1, 18R ff, Wachsmuth,
(icschiehie s. 78 f. 2b Neues vaterlUndi.sche^^ archiv 1831, band I.

b. 7. Lüntzel, Annahme 8. 23. iCayser, Die einfUhruog s. 12. 34
Seifert, äagen 2, 190.
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ÜMSfidien predicanten Tor einen Tonaeten narren in de dorn*

kisien gesettet- hebben.

De licht.ferdij^en lüde weren noch nicht tofrede und kregen

in Hildensem einen gniwen mr)nink, und de hadde noch de

cappen anne and leit sik doctor Johan liuughe scheiden. De 6

ms mife der Intheniehen lere sere behangen und wuite de

DnTormarkefe mit dem ersten in der cappen fin bi to bringende,

dat de teinde man des nicht inwerden mochte, allene de, de

in andt-ieii .ste«ieii dat luthersclu'n evüiigeliou und de friheit

haddeu predigen hört. Dewile na doctor Eunge ein berompter lo

doeior und darto ein fin paiBoUt ok gelari nnd wol beredet

was, wart ome nagegeven op Tortmwent des abts sanoti Mi-

chaelis, dar de doctor im closter berbargede, dat he in snnte

('atherinon da^e einen sermon dede. Und was dat • vau^eiium

von den vif wisen und dullen junktruwen. De beslut was u
ietherecb ; und derbalven wart dar dat erste mal in Hildensem

ep inthersch gesungen, Dewile a^er datmal noch dat ganze

regtmente der warÜigen oberiebeit mit einen oiden und her-

ligen niennem besettet was, mochte dat singea Lo der tit

uicht vele sclielen, aver makede daro¥er dat reginiente vor- m
siehtiger. Und dut dem duTele sere vordrot und nam ein

anderen wech mit der unruwigen weit in der Tasten vor

de bant.

[248] In dusötiu jare up den ersten mandach in der hilli^en

vastea worden to Uildeusem de ses siltende kemere von eineui 25

srbam rnde mit orem groten schriver in ore huse gewiset, bi

namen üinrtek Galle, Bartolt Ludeken, Hans Wewerlynck,

Tfle Fricke, Gort Grote und Wylhelm von Demther mit Joste

Brynckinan , dem groten schrivere. Nicht lange darua, alse

des sonaveudes na Oculi, worden dusse uagesclueveu ok in ore 30

hiue gewiset und bi oren eiden dar ingelecbt, bi nameo, de

bofgennester Dyryck Pjnj, Hinrick Syneken, Tyle Gynem,

Busse Wormbolte, Hans Bunnester und Cordt Kaie* Du^se

alle dar bevorn hadde ok rede kemere to Hildensem gewesen

und der sUt gelt und register gewaret. Dusse twolf ?orge- u

M AiebiT ebenda s. 8 ff. Lttntzel. Annabme 24. Waohnnnth,

Geiehiehts i, 148 f.
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melten kemere aod ok der stat scbriTer worden alle des man-
dages na Judica up dat rathns vor dat regimente gehaiei up
dat weifte gewiset und wart achter one togesloten. De« folgende

dages kam de gemeine -t;it tohope, und dar ^^o^(lell itli^e

6 artikel und gebrecke gelesen, de veiichte ut vorsunieniase eder

gewonheit bedreven und in den regiatem, also itlicli ' wold^^i,

nicht wol vorwart gewesen. Derhalven worden alle 13, doch

tom dele umbsdeehtich, der stede und ores befeles, onerkant

der sake, plufczlieh entzettet. Folgende nitddewekens kernen

>o de lutherschen ut den veer ampten und vif gilden mit dem
olderuiaune der luemheit up dat ratlius to hope und kam
dare und vorornten up dat nige de 24 man, gelik alsem vor

winachten plecbt to donde. Düsse erweiten veerandtwintieb

man setteden einen nige und fullenkonien rat, nnd to dere

w tifc wart Hennyn«^h Koenerdynck to einem nigen borgermester

gekoru. De derteine wordeu aigesettet und andere 13 in ore

stede gesettet und änderst neine mer. Do meinden vele fro-

mer lüde, alle dink were nn geflegen und wolde nu in Hil*

densem balde wedder gut werden; wente dat gink htr aer

to verlieh to; und wart gehopet, dat de heru, de up dem wellte

legen, uiorgen in ore huser kernen.

Des donerdages na Judica weren de borger alle up dem
wantbuse. De gesellen slepen nicht; nnd wart underseitet,

dat de gemeine man forderde bi dem erbarn rade, und wolden

S6 mit den 13 strax fort in der deffe keller. Aver [249] de erbar

rat leit de horger berichten und spreken se tofrede. Und
bleveu^de vangeu vordan up dem weifte sittende. Ayer ein erbar

rat moste ut juwelcbem burscboppe ses man Yororden; d« 24

gemeine borgere mosten der meinheit de Tangen up dem wellte

80 dach und nacht bewaren. Des fridages, erst folgende, worden

dusjie nageschreven, als Bartolt Ludeken, Hinrick Galle, Cort

lirote, Cort Kaie und Wylbelm vom Demther wedder utge>

borget und motten in ore buser sweren, dar to motte ein ider

tein borgen stellen. Des dinsdages na palmen wart ror dat

u beste angesein, dat bi dnsse sake de erbarn stede, als Brnne-

wick, Meydeborcb, Uoülar, Gottynge, Eymbeck und liaiinuver

mochten geiordert werden. Der halven worden de andern achte

ok utgeborget; aver ein ider moste twintich boi^eo stellen,
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der nein io Hildenaem in neinein regimente sete, und mosten

diiio IQ ore baser sweren, so lange dat de erbarn stede vor-

aekreren worden nnd in Hildenflem kernen. Vertein dage na

oistern am .sondage, Misericordia doinini ^eitoniet , keinen de

^jh&Tu siede iu Hildensezn und gingea alle des maudages mit *

d^, de Tor Hildensem datmal reden, iip dat ratbos nnd ban-

ddden in dnaser sake den gansen dacb bet an den areni Aver
nieht frocbibers wart darbi gesporet. Des anderen dages was

de gemeiiiehcit up dem wanthnse tohope , iiiul hör Nvthert

forede dat spei und jagedeu von allenthaWen to, dat sik ok lo

Uicbe der erbarn stede gesantcn des gemeinen mannes to Hil-

donaem grofbeit Torwunder badden. Und scbolden gesecbt

hebben, alee ik dama bericbtet wart: »Leye borgore, jaget to

ntte o?er juwe hem und mitborgere. llir wert ein speil be-

tenget. Und so pri nicbt willen rades leven, so wart dnt an- u
^elecbte und nitscbe fuer Hildensem in de grünt vordarven.

Meine gi, dat de ingelecbten borgere von dem tnne gebroken

m eder mit der kipen int lant gedragen?c Dnt wart in

lien wmt geslagen nnd de rat darben geschoren, dat de borgen

mosten den dach de 13 mau wedder in brinj^en und up dnt 20

weifte wedder lereren. Und darua mosten de Yordracbt, frunt«

üeb beramet, Ton stunt an wedder toriten,

[250] An dem middeweken kam de gemeine etat wedder

to bope. De erbarn stede makeden einen ntsebot an de ge-

meinen borgere to Hildensem, und was ore bewarffunj^e darben M
c^'stalt, dat de gemein h ei t den erbarn sieden weiden bandels

Torguaen und fnimacb geren, dat se in der sake mocbten

bsadelen. Se woiden alle den von Hildensem loren, se wolden

mit goddes bnlpe de sake so mtddelen nnd vordragen, dat id

fioem ideren scholde drechlich und ok der stat Hildensem to

und alle oren iii\soüeren binnen und buten scholde nnvorwit-

iicb «in. Aver dat was nicht. De erbarn stede begerdeu tom
Iftleo TOD der gemeinbeit^ men mochte one bandeis Torgonnen

tor witsebop mit orem wetten nnd folborde to slatende. Aver

4it was ok nicbt to erholdende. Broder Nitb drank sik mankt m
de gemein. De erl>arn stede krepjen hose antwort: 'de gemein

^ere bedacbt,' und leten sik voruemeu, 'se wolden, men scbolde

13 in der dere kelier setten, de gemeine borger weren
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mode, se lenger up dem weifte to warende; se woiden slapeu.'

Dennoch wart doreh de erbarn atede Yorbeden und Torhindeii,

d«t np den dach nichtz geschach« DerhalTen bleren de Tan-

gen de nacht up dem weifte. Des donnerdages kam ein erbar

* rat to Hildenseni mit alle den jenneu, de vor liild« nsem ple-

gen to radeo, und haddeu bi sik de velgemelteo erbarn stede

und vki juwelehem burachoppe to Üildensem ses gemeine bor»

gere. Daase alle bi ein bleven einen gantsen dach bei in de
:

nacht, nnd dar wart von lefheboren des fredes nein flit ge-

i<l»aret. De erbarn stede hadde sich neines arbeidcs dorch

raannigerlei Torslege erwiunen la^seu; deuuocli nam nit, hof<-

fart und afgunst, weiniger lade trotzen nnd vrefel einen wech .

vor nnd stoppen de oren der redelicbeit to nnd woiden ne-

mande horn. Do nn de erbarn stede dat sporden, do haddeu

16 se gpsecht und de von Hildensem vüi \v;irnet, Mat se even to-

segen und deden in dusser sake nemande gewalt eder unrecht;
\

wente so den von Hildensem dar negest schade af begegende,

dat droften se den erbarn Steden nicht dagen. Wente ae woi-

den darinne denne wer raden eder daden helpen.^ Und togen bi
|,

20 nacht ut Hildensem ein ider stat sinen wech. [251] Des fri-
|

dages was dat gantze reimente weder bi ein, und ein erbar
{

rat den ampten nnd gilden vorgeslagen: 'were dut nicht eine i

meinunge were nnd mochte dusser sake ein richtlich ende von «

frommeden nnd rechtyorstendigen parsonen afgehulpen werden.

•6 Wente de von Hildensem alleine, alse sik de rat und 24 man

bedanken ieteu, mochte dusse sake nicht voriiken, dewiie dat

fruntschop und blotvorwanten bi one befunden worden. Und

were nicht beter (so hieve iderman umbedacht)^ dat men dusse

sake in beleringe Steide.* *Ja\ hadde einer gesecht und valt

80 dem rade int wort, 'von dem weifte bet in der deve keller!

dar were gude beleringe to bekomende.' Und de vorhauwer

groten pris darmede inleide bi der gemein.

Des sonavendes vor Jubilate wart de keller reine gemaket

und ein nige vangenstake darin gebracht. Und des sulven

M avendes twischen achte und negen worde de 13 vorbenompten

hern von dem weifte gehalet und in der deve keller, unan-

gesein itlicher hern unschoit, gefogert und dar in den dreck

gesettet Und dar weren de vorborgen lutherschen kettere

Ly Google
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Doch niclit III »nie tofrede , suiider su woldcn ane alle middel,

nivii scfaolde de 13 von sbuot pinlich vorhoren. iJes se ok

bemelieh rede den koldreger bi sik gefordert baddeD. Aver

eiD erbar und Toxaebtiger rat wolda dar in nicbt bewillen,

Teiweiniger den wnlfen dat Btaden. To dneser tit sebre*»

Trü de erbaru stede an den rat und meinheit to lliideusem:

Mülde de meinheit io Uildensem an de erbarn stede und an ore

hereo und overicheit, den rat to Uildensem« de eake stellen,

ao woiden se mit der bnlpe goddes bi oren hogesten eren and

trowen in de sake sein ; der gemeinen etat Hildensem und lo

nemande scholde unrecht geschein, und bi alle manne loftlich

and vor gut und recht geachtet werden/ Des duisdages na

dem sondage Jubilate was de gemeine stat tobope, und do rat

leit der meinbeit der erbam stede breve Torlesen. Itiicbe dar

weiniefa nmme geren ond woiden der erbam stede Torbigan i«

and forderden noch, men scholde de vangen pinlicb Torhoren.

De gemein man wart stiller und geven oren hern , dem lüdo

to hüdeDsem, und den [252] erbarn Steden in dusser sake iip

de meioinge, alse de erbam stede dar ¥on gescbreven bedden,

de fblmacbt ane jenige wider raggesprake ond begerden dar m
np Ton oren bera orlef nnd aftogande und bedeo, men wolde

in irod mit dusser sake so handelen , dat der stat Hildensem

Dein nnretb und nemande gewalt schege»

Des middeweken na Cantate kemen de vorbenompten er-

bam stede alle wedder in Hildensem , ond ein erbar rat was t»

kleger OTer de 13 borger nnd gefangen. Und wart gebandelt

Up dem rathuse to Hildensein mit all den jengen, de vor Hilden-

seni datujal reden, und wereu den donerdach vor middage und

na middage tosamede und bandelden in der stille mit groter vor-

ttefatiebeit, dat nein borger, der docb Tele den dacb up dem ao

msrkede loren gingen , konde niebt io wettende fangen, wo
Tem de bandel gerichtet und gekomen were. Got vorleinde

one alle sine gnade, dat se uinme de vespertit einich worden.

Oad de erbarn stede veiden ein ordel, dat dusse sake nicht

pinlicb were, smider de were boreblicb; und befeilden darap u
dem rade, äe scbolden de 13 borgere na borger art und der

saken gelegenbeit, den de schuldich were, gnedigen straffen,

und de jennen , de nicht schuldich weren angestraöet und
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wedderumme ok frii in ore behusiiige giin laton. Den secien

blöderen befel dut ordel gar nichtz. Am fridage reden de

erbarn siede alle troiich wedder yoü hire, und wart datmal

goddo gedaukei mit einer bedemiasen vor sine gnade ond Tor-

ft leinten einicheit in der etat Hildeneem. Des sonaTendes worden

gegen middaeh de 13 borgere nnd kener in ore bebaeioge

gewiset, darinne ein inleger holden, 80 lange ein erbar rat

sik wider bedacht bedde. Wes darna geschacb, bief dem ge-

mein Yorborgen; derbalven wee ik vormarkede, wii in der

1« federen ok bebolden. Darna wart Uinrick Gfalle to einem

borgermeater gekoren, alse ein nnschuldich fangen und starf

vor einen borgerniester achte jar darna. Desgeliken wart

Bartolt Ludeken, alse ein unschuldige, ok wedder geeret nnd

vor einen ratmaii to Hildenseni gekoru. Der anderen stonren

» ungeferlich 2 eder 3 baten Hiidensem. Dennoch mosten ae

böte geven.

[258] Im jar 1531 worden de beiden stede Bern nnd

Zurch in Sw yzeren gelegen mit oreni anhange, den von Basel,

Uofinitz und iScbaÜhuseu, oren näheren, den anderen Swjzereo,

eoden vif erden genant, gans nndrechlich bi one to wonende.

Bern und Znrich weren lutherach nnd awingelcha; de Tif orde

weren der olden papistischen nnd waren religion. De lnther>

sehen deden den olden kristen alle boverie und sch ilkheit und

beroveden [254] se alle orer neruuge und kopeuschop , dat

16 to dem leaten , wolden de vif orde mit wif und kint nicht

oramaehten, ao moaten ae der Ton Bernde und Zurchere lint

werden. Und beklagen aik in dem vedebreve gegen de ganzen

weit und vorhalen darinne alle den moetwilloü und beswe-

runge, den de lutherscheu gegen se bedriven under dem schine,

M dat se goddea wort (und meinen doctoria Martini Lutheri lere)

nicht annemen willen und de cloatere und atifte rorafcoroi.

Am elften dage Octobris kernen de olden chriaten mit den

lutberschen to velde und siegen sik jamerlich tohope. Und

de so lange ore predieante L;» wesen was, Olrich Zwyugel, wart

«ft do ore feuricb und hovetmau dea blödes to vorgetende. Und

17 8. 253 geht der abschtiitt Uber das jähr 1532 voran; dann heißt

e«: 1581 ia fulgeicbreven, derhalven hir vortekeut.
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sJogen sik in dree wekeu veermai; und der lutlieraner bleveu

achte daaent dot^ ok worden orer bi twe diuent geüiiogen.

Olrich Zwjngel wart in der ersten slacbt geslagen und dama
orbrani. Dat bamt dede den Ecolampadio so wee, dat he

vürtwiiidde, und wart des morgens iip siiiem bedde dot ee- &

fanden. We bir mere von lesen wilie^ de lese de Acta Martini

Lathen und de beiden kroniken Sledani und Jasparis Geneppei.

[253] Im jar 1582 was Andreas a Doria des keisers ho»

retman np dem mere mit velen ^roten schepen, galleien, nnd

amorall in (Jrekenlant, den hern von Rodiü, do nuwelich lo

ia de iubulen Maltha gekomen weren, frcde to schaÜeude, uad

bi oue ut befeil des fromen keisers Garoli itlich geschatte und

monition to latende. Dewile do de gemelte Doria dar lach,

weren sine galleten nt in dat wilde mere gelopen , de lande

besein und oren pris und rikeda<;e ok gelegenheit sik erkun- i6

«iiget, alse der scbiplude art is, de den gudeii musekatten ge-

liket werden , de in allen winkelen toruken und na musen

Sporen. So don ok de'gallioten nnd horetlade op dem mere,

de nnmmer stille liggen, dat si denne sake, dat stick nnd

rtorm, ies eder kalm (dat is frost eder nein wint) se ut der so

have nicht Staden will eder livesvar vor ogen gesporet wart.

In den reisen so vaot Andreas a Doria eine vaste have, por-

tam raaris, Charon genoment np grechs, dar den Christen kop«

laden nnd biwonenden Christen von den turkschen Greken

grot Torhinderent nnd schade gesehach. ümme den willen m
nn, dat den Christen tofrede und susten to reddende von der

tirannie der bösen ürekeu, so toch de Doria mit alle siner

macht vor Charon. He hadde ok itlich volk to lande gesettet,

de to Tote vor der starken veste ok to lande stormen mosten,

dst der gestalt got one dar to gnade vorleinde, dat de Christen m
sne groten schaden Charon wunnen, darna geplündert, vor-

brent und der erde lik genuiket , darna boger in Grekenlant

^etogen und einen groten rott' von gelde und gude bekomen.

Und togen do wedder von dar na SicUien«

[255] 1533 am 12 dage Januarii toch hertoge Carle von w
Gelleren^ welcher ein weidelich krigesman war (nnd dat hadde

*

7 Cocblaeiit 8. Sleidan 8. 221. Epitome s. 157.
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Johan hurtoge to (^levo niannich jar bofumlon iitui aiulere stede

und graffen nier) ia Oislfreiäiaiit mit vifdusent huiUkueclitea

und mit alle sinem volke. Und worden in da 15 duaent io

Freislant erslagen« nnd nam dat lant entlich in, vorherdede

dat genslich mit plunderde. Nicht lange darna sende heiser

Carl de vifte ruter und knechte in dat lant to iielleren, de

hertogen Carl von Gelleren dar hen drungeu tom anden^n

male, dat he eik der keiserlichen majestat mit lant und luden

ergeven moste. Dennoch eger he starf, dem heiser to rehel-

lerende begunde* Und des was meist orsake hertoge W. von Giere.

In dusseui jcire, wo C. Gültworni antzeiget , am 20 dat(e

Maii vorwisüde de konning von Engeiunt Henrik de achte bi

uamen, sine koninginnen, dar he bevorn kindere mede getaugei.

Do se na alt wart und nnfruchtbAr, nam he eine andere ko-

ninginnen. Do ome sine rede dat wedderreden, wart he tor*

nich und leit der mit andern bischoppen
, prelaten

,
prioreii

und probaten vele doden. Dar vou sint vele latinsche und

dudescho, ok engelache boke geschreven.

Goltworm schrift in sinem Calendario, dat ein swanger

fruwe lusten krech, wo se von crem manne gern ete. Der-

halren de tit se afgemarket, und dewile he sleip, am 26 dage

Octobris, steit se np und stek ome den hals af und begunde

one to elende und at ome eine schulderen und ein arm af. Am
derden dage darna geberde se dre levende kinder. Unime der

dat willen wart de fruwe gefangen und ore levent iank fench-

lieh gesettet. He schrift nicht, wor dusse missedat geschein

schal sin.

[263] 1534 in dusseai jare am 12 dage Octobris wart

Paulus III, de vorhen Alezander de Fornesiis gebeten wart,

to einem paweste in Clementis Vli stede gekoren. Düsse ge-

melte Alexander was einer von den oldesten cardinalen, und

do de dudesche pawest Adrianus VI doet was, do wart he

wcdder in des vorstorven Adriani stede to einem paweste er-

welet und wa^^ einen ganßtzen dach na dem gemeinen rochte

pawest. Ik hebbet binnen Home gesein, dat sin wapen (dat

3 GoLitwurm, Galendarium historicum. s. 1. 1554 s. 5b. 11

ebenda a. 38a. 19 ebenda s. 77b. 35 Gregorovius, Geschichte

der Stadt Rom im mittelalter 8f 414.

Digitizedby Go ^s'^



187 «

sini ses lillieii mit den sloiielcn und pewestlichcr cronen)

doreh Eome uigeelagen weren. Dewile ftver dat gesleohte der

Forneeiis mit den ürrineren und Fransosen holden und keieer

Carl 5 datmal in Italien wes geaclitet und t^'-'t'rochtct wart,

moste de cardioal de bonieisiis, he wolde riode oder gern, wed- 6

der afstan. Und dattnal wart Cieoiens VII, ein Florentiner

und Torhen Jniianos de Medices geheten , alee ein goi kei«*

seriehe man und frnni to einem paweste gekoren. De gemelte

papa Clemens waa 10 jare pawest, und de tit over gink dusse

vorgeruelte Alexander de Fornesiis bi einem stavo und dede, lo

iit he swack were und ane fitaü nicht wol gan konde.

Do na Clemens VII dot was und he wart weddemmme to

dnem paweste gekoren, de cardinaies badden ok gemeinet, he

were balde na dem kore gestorben nnd rtmeden dar np und

sedden : >(>ardinal Fornese, nn papa de tre niese.« Itliche i»

cardiuaies iete ok in dem conclave ore betogeu wandeskameren

Btan und Torhopeden, se wolden haide wedder to samende ko*

men nnd einen nigen in des Fomesen, de Paulus III genomet

was, stede wedder kesen. De pawest Paulus vomam, wes de

i^rdinaks Im dacht, und swe stille, sende hon und leit de hutten 20

in dem conclave afbreken and sende dat want armen luden,

dorch Rome wonhaftich, und warp sine sfcaff bi siet and gink

aileine sonder staff. Derhalven solde de pawest von einem guden

[fninde] gefraget sin, wat dat vor eine nemunge hedde, dat

be den staö" vurwurpe. Do scbolde he geantwordet hebben 26

uud up webch to rimesproke: »Jo ha trovata, che circata;«

ih he Seggen wolde: »De blinde soch den wecb mit dem stave,

•0 lange he dar kumptt; und: »Wes ik gesocht, hebbe ik

gefunden (seilicet papatum); is des staves nicht mer nodich.c

lud levede daniu 15 jar und starf vor einen fromen pawest. so

Dewile de iutherücheu umme dusse tit vvossen in goweldicheit,

achten wer pawest, keiser eder roaieschen kouningh. In der

Tormetenheit understunt sik gegen Ferdinandum, den rome-

Mhen konningh, de datmal dat laut Wirtenberge inne hadde,

(wente de rikstede hadden anno 1519 hertogen Olrichen umrae »
äiüer untruwen naherschop willen ut sinem lande vordreven)

den Torjageden fursteu luiaiigesein keiser Carl, settede Phi-

lippus, iantgraf to üesseui in dassem jare wedder in sin lant.
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Aber uicht aue eotgelieoisse. Dat warb dem lautgraven darua

wedder Torgulden, dat de Wirtenbergers nicht weren mochteD.

Wente keiser G^rl to one de folkfederen, dat ore lant und
lüde stnaler wart und de pracht der hertxogen to Wirtenberge

ö Uardorch gefallen mino 1547.

[267J 1635 tocli keiser Cari de ?ifte in Africam (ia over

mer) ^egen middach (and is de ander deil von der ganzen

weit). Und was de orsake, wente de stetholder des Torken,

de Barbarnsse genant, hadde dat voijar den ehriatUchen kon-

10 uingb N, ufc sineni lioniiigrike Thunissa gebeten, gedreveii

und ingonomen. Üewiie nu de konning von Thunissa mit

dem koninge to Uispanien in vorbuntenifise erfiich sitteo,

welkore breve ik anno 1528 to Burgos an keiaerliehem hoffe

geseiu, reisede de gemelte konning mit weinich folke und ok
»6 bemelick ut einem rike in Hispanien an de hertogen, bischopfen

lind prinzen; wente de keiser was dutmal in dudescben binden

und mit den secten genoch to doude. Denuocb nioate keiser

Carl na Hispanien reisen nnd befiand dar den konning von

Portogalen in gnder ruatunge. Mit deme toch Karolns de

M keiser mit seinem hovetman up dem niere, Andrea Dorio, in

ürekenlant, over mer in Africam. De keiser b.idde bi sik

100 galeieDf 200 grote scbepe, alse höllische canrele, gaiiiooii,

flisten und zaberen, alle mit artelerie, provanden nnd krigesfolke

wol beladen. Und keinen erst in eine vaste have» darinne ein

s& gar fast tnrrion eder twenger yorgebuwet, wo nnse tnthaen

croniken utwisen. Do Hispanigers mit gotbcber hnlf dede

dat beste und wunnen den torn , dar inne see vele cbristen

gcfenklich fuuden, de one des erkundigen. Do uu de nnkri-

sten, Tarken, Greken nnd Morenbeanken alle in der etat Ta-

M nyssa ersalgen nnd gefangen weren, dar ein nntellich gat von

sulber und golde bi gefunden wart nnd dem Christen kriges-

folke utgedelet, gaf ceiser Carl dem konninge [268] von Tmi-

uyi/. de stat mit aller gerechticheit und munitiou wedder lü

nnd togen dem turkschen Barbarussen na, de np der fluoht

»was nnd slogen ome vele dnsent Oreken nnd witte moem to

dode nnd nemen dat koningriken von Tnnyssa alle wedder in

in veer manten. l nd dewile de keiserliche inajestat dat gemelte

kouuiugnke erobert und dem christenkonuiug wedder iugedan,
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boweden de konninge von Portegalen nod de Hiapaoigeni yele

fCtrke Teftie an dftt mer, dar de Witten nioren and manialnken

den Christen meisten schaden Over dat liiiire plegen to donde.

Weute dat mer, dat Africam und Europaui dar von ander

scheidet, ia kome tein weke «eee breit. De keiser gink to 6

seheppe und aegeide na Italien nnd kam ent to lande in dem
konningrike SjcUlen am 21 dage Octobris nnd toch in de stat,

Menena genant. De rat der stat dem keiser io eren einen

arcum triumphalem nprichten laten, dar folgede wort an <^e-

scbreven stunden: »luiperaton Oesari Carolo Augusto Chri- lo

ttiine Beipubliee Öenatori: aeuatna popolnaqne Mamertinua ob

derietam Africam dono dedit anno 1535.€ Tom lore dem
keiser dar anWest geaehreren atnnt:

»Europa Cesar tibi militut. Africa nuper

Sub iuga miesa, tremit maxima nunc Ada; ift

Koma triboa qoondam beliia et piuribna annia

Qaoa domnitf aolo menae domat Garolua»«

Moeat voratant anno 1527 die 6 Mali: [269] To dnaaer

tit wonde ein rike kopman to Rome, N. Sycotta genant, de

hadde alle tit einen leveden adeier boveu smer husdor up einer 20

iseren Stangen sittende. Do nu to Rome. rochtich wart, dat

de keiaer dat konningrike Tnnitaa dem Barbamaaen wedder a£-

(^mmen nnd dem Tordreyen konninge wedder gegeven hadde,

do let gedachte kopman dem keiser to eren vor sine dore up

den steinwecii einen arcum triumphalem gans kostbarlich up- m
richten^ und weren twe carmina bo?en daran geachreren:

»Geaari Garolo Qointo aemper 'Angnato.

Omnia annt meritia regna minora tnia.

Partiri non potL'^ orljeni, .solua habere potes.

«

Item an einer suieu des bogen sluut Bcipio Africanus m
Qod aede: Ad laudem Caroli Qointi:

»Cedite Bomani cedat mea gloria; nam duz

Marte potena anbito cnneta auprema domat.«

Item an der andern sule stunt IJauibal de iurüte und

wde: Ad laudem Caruii Quinti: m
»Quid ducis hoc robur, pietasque tanta repente

Dudom regna meia abatnlit atqne dedit!«

Item twe koatbArliebe pannele eder taffeien taiit gülden
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listen, bisiorien der geschefte Caroli qninki kunsiiich genuilefc,

let de kopman Sicofcta vor sin hos beident halTen an de dore

hengen. Dar weren nafolgende eartnina ingesehreTen

:

[270]»Cedite Romani ductores, cedite Graii!

Nestio quis luaior ductor in orbe micas.

Preda aliis, Carolo cessit labor ardaas; ergo

NoD sibi, sed aotiis yinoere Cesar ainat.

DepoBuit posoitqae duoes; rix subsiulit illuni,

Extulit hunc; et vix regna recepta dedit.c

In alio hitere dependens cannen:

»Non animus est, senrare duces, qaam vincere reges,

Gloria; to tarnen hoc Cesar ninimqne fads.

Yictoris yicis patere retargere Tietos.

Quam Tana ezigno tempore gesia facis.

Vicisti TnK as, Tyriis ütiii rotjna dedisti,

Absolvis tSiculos Ausoniosque metu.«

Hir mögen wi Datschen sein, wat de formeden konninge-

rike nnd nnduischen forsten von nnsem dntschen keiser Karolo

qninto geliolden hebben. Und wi nndankbarigen groben Saxen

und richstode iinse von got gegeven obericheit vorfolijen, vor-

acbtet, vor einen madensack geschnlden, vor einen abgodeschen

beschreiget, vor des antichristen nacbfolger und gesellen ge-

holden. Und dat alle de frome sachtmodige and gadige keiser

Karl vorduldet, and vor gewis geachtet nnd gelovet, de In-

thersche secte mit allen oren scismatischen dochteren ore nige

und mit gewall itigedrungen lere dem coni iJid niulergeworpeii,

wo ore vader doctor Martinus Lutherus und de secten alle

mede vorlanges bewilliget hadden. Dewiie aver de restitatio

char and forsten rede nnd stede und de Tom adel biten wolde,

worden se umme des gebalden roves willen in orer Talsefaen

lere vorbardet und ore gemote [271] vorkeret, der warheit den

rngge togewant, de logen vordegent. »Üerbalven de Datschen

nicht wert, einen fronen keiser to hebbende, eder de so meeh-

tich si, bi one de unschult to yordegedinge eder Yor dem Tar-

ken to schuttende.« Do dnsse wort keiser Karl in Nedder-

lant geredet, gink sine kciserliche majestat to schepe und segelde

nut siner swester Marien in Hispanien und leit dat wilde folkf

de yorfoerden Datschen, in orem lasten der uneinicheit sitteo.
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In doBsem sulyen jare und dewiie de keiser in Afriken

wai, jagcde de konoingh to Eogelant von «ik sine konningln*

nen, de he 22 jare im eligen stände bi mk gehat und itliche

liern nnd frochen tosaniende getelet und orer ein dem andern

DU in untruweD befunden. Duase konnioginne, Catharine ge« 6

Dtoi, was des keisen Maximiliani dochter und keiser Karle

Tadefs Philippi, des konninges (o Hispanigent swester. Dewiie

Da de foriger kindere erren to Engellant alle Toratonren weren

und de konninginne to oren jaren gekomen , vorsmade se de

konningh, Hiiirick de achte genaut, unangeaein dat de kon-

nioginne to Ekigelaut Teler nniveraiteten in Hispanien, Italien,

Fnuikriken ond dodesches landes sententien vor sik hadde,

dat ore konningb se nicht yorlaten mochte eder scholde. Doctor

Luther sende sin evangelion, dat he under der bank hervor

getogeo hadde, m Engelant, nnd itliche predicanten darmede.

i>e sulven besangen den konningh in Engelant, dat he sik

dne andere Tormeinte konninginne geren leit, Anna BoUein

gwant. Der let de konningh nrnme orer nntucht willen dat

bovet afslan. Darna wart oine Johanna Sornmensot vortrmvet;

de telde dem kouninge einen sonen, EdWardus genant; und ^
sin moder starf balde darna. Do let sik de konningh de Ver-

den Tortmwen, und scholde ein farstinne von Kleye gewesen

sin. De snlren sende he na vorlop jar und dage^j wedder to

hm an oren broder. [272] Darna nani konningli llinrick de

lichte dat vifte wif. Düsse sulve scholde dat aulve bokhchen 26

ok gefunden hebben, dat doctor Martinua Luther anno 1522

in druck utgan leit« darinne lerde, wan de man unduehtich

wer«, mochte de Irowen wol rat sahen. Aver de Luther no-

met mit schentlichen worden >nit sakenc nnd ok so bloet

und uiituchtich, dat ik de wort Martini Lathen, des hörn- so

werdes, nicht bir selten wille. We aver dar mer ¥on lesen

Wille, de neme des Luthers bok vor sik (dat wart he finden

lo Hildensem np der predicanten liberie hoven dem Luckhuse
vor der kerken s. Andree , alse mi A. S. de kistenher be-

richtet heft,) eder lese de ' kroneken Jaspans Geneps von S5

U»üen, eder lese F. btapbili doctoris contra Lutheranos, eder

lese Ciriaci Spangenbarges schandebok (gegen etliche ge-
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larte doctores nnd andere geichreren hat) anno 1562, und

dat bok wart Wider de bösen seven ins tenfels karnoffeUpi«!

genant am blade a 11 de 15 articnl von den nntnehtigen

eluden. lu dusacu geiiuuiitten boken und schribenten uiachstu

6 lesen, wat Lutiier vor ein vogel gewesen und noch in. He
kan mit siner Kethen wol dorch de finger sein; he mot ok

wol| wtl he snsten frede hebben« Dat Tefte vorgemelte wif,

Yormeinte konninginne in Engelaut, wart ok mit dem swerde

gericbtet umme der untucht willen. De konningh wolde hei

10 dar an, unangesein dat he ein olt stuniper was, und iet sik

de sesten Yornieinten konninginuen geven. Nicht lange dania

starf konningh Hinrick de achte. Aber eger he starf, let he

eles nnsehnldiges blödes vorgeten, nomptlich den bischop

Roffensem Thomas Horns eantzeler , ?e1e abbeten ,
priores,

16 scheffers in den clostern. Und dat dede Thomas Crovvel, des

kouuiuges statholder und eantzeler. Und was de orsake, dat

se starren mosten, se wolden nicht vor recht und billich er>

kennen, dat de konningh sine ersten konninginuen Cathe-

rinen [273] vorlaten bade und wol don moehte. Des geliken

20 wolden se mit ome niclit seggcn vor recht und billich , vor-

segelen und underschnven , dat de konningh to Engelaut in

sinem rike pawest und keiser were. Dusser handele fioato,

leye leser, vele grote boker in latin nnd dutschet gedrncket.

Die sancte Magdalene wart Thomas Morus gerichtet

Ok in dusseui jare endegede sik dat duvelsche und wed-

derdoperachc konninghrike in der stat Munster; dat warde

anderhalf jare. Aber in der körten tit dede ore oberster, de

sik ein konningh der rechtferdicheit und von Sjon nomede

und scbriven leit, vele böses. Wem de anfaiik und ende be-

so lustet tolesende, so sint dar latinscbe und dudesche boke dar

genoch von tosamende geschreven. In der Chroniken, to Collen

dorch den lofwerdigen und warbaitigen man Jasparum Genne-

peum gedrucket , warstu , lere leser, de anfank und ende be-

finden. Dar wil ik di, de warheit to lesende, .hengewiset hebben«

In dussem jare am 11 dage des roanattss Junii wart de»

von Lübeck dorch de Holsten iu Dennemarckt eine grote slacbt
•

1 gedrackt zu Eislebea durch Urbsn Qlaubisch 1562: 38 Dpi-

tome fl. 196 if. 86 bei Oexnobjerg auf FOnen.
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to water und to lande afjjewiinnen, dee geliken nein konningh

einer eeestat dar bevom afgewunnen hebbe, alibi.

Darna vinde ik in einem gedruckten, dat am 11 dage

Jtniii de hertogeu ?on ÜolsteQ in dem konnioghnke to Denne-

nuurckte im lande fco Fihene bi einem dietlin, Assenis gebeten, •

an dem Owenbeige den Ton Lübeck eine eltelachtinge afge-

gewonnen hebben. Und dar eint de graren Joban von de

Hoya und N. grai von Tekellenborcli dot gebleven. Und hebbe

geiiurt, dat kindes kint den geledeu schaden der vou Lübeck

hir negest noch mot helpen gelden nnd betalen. Am 17 dage lo

Jnnii tor sniven tit yorlom de von Lübeck tein aebepe von

ordel mit einem groten tale groflPea geechuttea. De bnaaen

weren alle von klocken, cronen ut den kerken und altarlucli-

teren gemaket und gegoten, godde geiioiuen und den duvel

Tuit manigen kerl geoperi. Na der alacbt worden de Holaien u
kofferdieb nnd in Dennemarckte vorgetogen.

[274] To dnaaer tit lerede ein veratendtch köpf; ik one

g^ant nnd mit ome itliche male ane arch frolich gewesen ;

wart floctor Albertus Reventlaw geuomet. De toch dem le-

didigange na an veler furaten hoffe. Und dewile he nu ein so

geomanticna ok dgromanticna waa nnd konde darbi ok wol

awaiienf braebte ok vaken dannede de Inde np ain behacb, ja

ok itlicbe, de ik hntedagee noch kenne, beide fursten und der

. >ni Milf'l, wen se wüsten jar und dach orer gebort, dar wüste

be one ein Judicium ores geluckes und ungelnokee np tostel- 35

lende. Wuaten ae darfco de atnnde, darinne ae gebom weren«

so waa de doelor Beventlaw einer knnat ab anroacopo so gewia

nnd gaf eine dorheit, knnat wolde ik seg^in, in Schriften over

imd Tordeinde darmede gelt und f^nt , dat he in damaschen

rocken gink. Dnase gemelter doctor schal nmme dusse tit in ao

Dennemarckte geweaen ain, dar de Tomemptligeaten Denen

eni fotstlich gaatbot gebolden badden. Na der maltit waa

ok mit fmwen nnd jnnkfmwen ein frolieb danaen angerichtet

worden, in welkorem dansende Christum hertzog to Holsten

on dem velgemelten doctor Ueveutlaw gesein wart. Und he u
gut den dana torbi np den aael, dar de denachen furaten und

de vom adel aeten und to one Inder atenunen geaecbt: »Stat

Up, gi Denen, und aeit juwen konningb danaenlt De prophetia

0U«copt Chronik. 18



mt den Denen to den tit nmbekftnt; dat kam aT«r darna,

dat de hoichgemelter hertiog Christian konningh wart und

von den Denen anno 1537 ^ekroniiret -wart.

[275] Im jar 1536 wart de konnmgh to Frankriken Fran-

ciscus dem keiaer iom derdenmai fredebroehich und heilt nicht,

wea be dem keiaer Torbrevet und Tonegelt hadde. Und bof

dar ent an nnd Torbant eik mit den leidigen und ewicli vor-

maledigeden Türken, dem erffinde der Christenheit and toch

mit hcreskraft up den hertoge von Saphoy, de ein furste des

10 romescheu rike» i», und wolde also ok Melau, dat vorticbtede

bertogedom, wedderumme bekrigen. Aver de analaeb geiett

ome nicht wol. Antbonios a Leya badde datmal von des kei-

aers wegen Melan inne.

'J\j dualer tit wa^i de keiser to Home; und Jat eins TOr

ift alle twiscben ome, dem keiser, und dem konuiug von Frank-

riken an Tel blotvorgetent mochte ein ewich frede geatifiet

nnd erbolden worde, ao wolde be (ao acbref de keiaer an den

FrantM>8en) einen kamp mit ome alan und dat damp de FrantMee

eine walstat und plas erwelde, und ome, dem keiser, toschreve,

ao dar wolde he koiuen und geweren. We hir mer von lesen

wil, de lese cronioam Geneppei und crooieam Johannis Sledaoi.

In dnaaem aulven jare leit de pawest Pauloa tertina to

Mantna, nicht wit Yon Trent gelegen^ ein gemeine concilium

dorch de gantcen weit Torknndigen und aende ainen legaten

ss an de dutsehen fursten, dominum Petruni Faulum Vergerium,

einen tuxscheu und vorbor^^ acismaticum. Do de wedder

in Italien kam nnd dem paweate relation dede, wart bi ome
befunden, dat be der billigen eatboUachen korken otoI ge-

deinet und de lutheraehen wol getroatet badde, ao darna ok
10 sine schrifte bewiseden.

Umme dusse suiven tit starf to Basel de boichgelarier

und yembekannter her und doctor Erasmus Koterodamna, ein

abtrinniger monnicb, dennoch ein Tclgelarter man, aiae sine

eleu acbrifte und boehere otwiaen. He waa nicht gnt In*

86 therscb, dennoeli sin nige testament, welclier he ut dem gre-

schen transieriert hadde und in iatiusch gesettet, dat nam
«

21 Epitome s.m Bleidaa §. 284. 81 am 12 JuU 1586.

Digitizedby Go ^s'^
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Iftftuii» LnUier ton handen und makede dar dudesob von.

Des Era^iijus und Luther uut scbrilteii tü:>:Lnieii Je wosst'ii und

worden nuwarde ein dem anderen wedder gut. in iJoiJaut is

der natur baiven vele Iichtferdi[276jge8 Toikea ; firasmus was

ein Holiender geborn , derbalven sine bocbere und acbrifte b

dtD mdstea deil fleachlicb und lichiferdieb befanden werden.

De pawest Paulns qnartus lieft alle sine boke damneirt. Ik

hebbe in sinem huse to Friburgh im Prischaw minem Herren

eren Baithaaarn, postoleirtea biscboppe to HüdeDsem, to

diiebe gedeinet und na der inaitit des geliken dar geweaeo le

oad Tele rede nnd aniwori Ton one geboret, ünder welkore

wis dar mede, dat Erasmaa dar bevom in einen erdom ge-

Wien nnd badde gemeint, ok von sik gesecht, 'neiuimt Hcholde

sik des iidens und dodes Christi bekümmeren eder bewenen,

wente dar were unse aalicbeit ut erstanden nnd nnse ewige li

frowede.* Dnaaen erdom vorbalde des keisers Tioecanfcaler, Tor-

genelter min her, domino Ermsmo fmnilieher noeinnnge nnd

begerde von ome, [hej vvolde doch one berichten und bescheit

geren, wo he to der unkri^tlichen lere and erdom gckomen

were. Dewile na de beiden to Bononien tosamende siaderet m
hMm md ein was des andern dmlkh, sede Erasnraa (und

^ trsnen stegen ome in de ogen) : »Lere broder , ik hadde

gelesen, üver niclit wol gelesen und vorstan: Aii'^eli paci«

äiüare äel^ant. Esaie DerbaUeu magätu mi de dorheit

rordnlden.« Und sede wider: >Ik bebbe ok itlicbe boeber»

gcsebrefen« alse Miliiem ehriatianam, Spongiam, nnd rast rele

hUm in mine CoUoqoia geeettei und im druck ntgan Uten.

De ffÜTen werden alle raineo anderen gnden boeken schaden

'i.»ti und in ein bose geschrei foreu; und konde komen umme
der boke willen, de ik der jugent oiume des eiceroniscben st

Ostias willen at^sn laien, de andern niifc den Toraebtet and

4HBaent wnideii.€ Düsse woit ik waa dem Gnamo Boter-

^saio 1S29 geboret hebbe, nad bekande datsaal, be 7i jar olt

were. 8«Ten jax 'iama is he in irot vor^ch^ifn. Got trotte

'ioe äele! Amen. Wente be htit gude iaUniicbe Uicher binder m
tik gelateo.

m

7 im jBkn 152»: fcrgL oUs 1^ It
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De keiser toch ut Rome nod nehepede na Hispanien. Dem
Frantzosen wart de wech na Melau voraperet, dat he dar

nicht henkomeii koiitle; derhalven toch he mit aller mach sines

krigesfolkes in Henuegaw und legerde sik vor Uedio und
» stormede de etat und slot iogelik. Na vorlope eines manatee

im an^k des Aprilie wart Hedin dem Frantaoeen upgegeren

;

und also weigerde de Frantr^ose, mit keiser Carolo den camp
to slande, wowol he mit dem ersten den camp mit dem keiser

to slande augeuomen hadde* Aver de Frantzoeen holden uichL
M Teeiee de risu.

[277] Mi wart dnt jar nt Rome geechreTen « dat keiaer

Carl de 5 an dem gndem donerdage in «inem pallatio twolf

arme minschen spisen laten und den sulveu alle twolven na

der maltit de vote one mit groter oitmot gewoescben und ge-

isdroget hadde nnd darto einem ideren eine gave gegeven und
also de to hos gan laten , erstlieh one befolen , se in orem
gebede einer ok gegen got gedenken wolden. Actnm Rome.

In dussem jare wart Kopenhagen in Denuemarckte up-

gegeven.

M Ik hebbet rede vorhalet, wo de beiden borgermestere der

on Lübeck, alse Jürgen WuUenweTer nnd Marx Meyger, ein

ider gern ein konningh gewesen were. Aver se kregen bose

beloninge vor oren hüilart. in dussem jare an dem 24 dage

Septembriö wart vorgenielter borgermester Jürgen Wuiien-

u Weyer vor Wulifenbuttel gerechtferdiget und geferndeilt und

Yor de TOgele gesettet. Und eger he gerichtet wart, sai he

erst itliche tit to der Rodenhorch in dem stiebte to Bremen

fenklich. Von dar wart he ut befeil des keisers in dat bnins-

wicksche lant geiugert, und hertoge llinrick de jüngere leit

«0 one up de Steynbrugge fenklich setten. Dar sat he o\ er dat

jar. Dama wart Wnllenwerer to Wulffenbnttel gefogert. Marz
Mejger, ok borgermester der von Lübeck, wart in Sweden ge*

fangen und gehandelt, wo sin geselle Jorgen Wnllenwerer.

[283J Im jar 1537 in der vasten kernen biiinea IkunsWick

S6 tosamende de konningh Christiarn to Dennemarkt, Hans Fre-

18 am 15 Juli. 23 1537. 38 Allgemeine deutsche bio-

graphie 21, ol2. 35 im jähr»» 1587 hatte Christian nur geeandte

geschickt; erst 15^8 kam er perHÜniich nach lirauu^cliweig.
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derieb chnrfurste io Saxen, Fbilippus lantgraf to Hesseo, Ernst,

Otto und Fiaots gebrodere and hertogen to Luneborch, N. und
N. gebrodere nnd hertogen tom Grnbenhagen. Und ore be-

raUlagunge darhen gestrecket, ore vorbuntenisse der luther-

schen confession to vomierende uiul jegen hertogen Hinrick 6

den jüngeren, ok hertc^en to Brunswick und Luneborch, umme
de beiden stede Branswick und Gosiar willen, den he itlichen

lefaiden ncbolde togefoget hebben, eine Torbnntenisse und dar-

negest samptlicb einen toch vorhengen weiden
,

unangesein

ilat up allen rikes(^agen i^eboilen wart, frede to holdende, und lo

bi acht und oberacbt Torboden wart, men scbolde in dem rike

nebe emponinge eder upior betengen« Den von Branswick

WM eere leve ond herisch darto, dat se so gewaldigen kon-

niogh ond Tele chnr und fursten einmal in ore etat bekomen

hadden. Se leten sik dut vele kosten und schiippeden der- i6

balven weidelicb up. Ja, ja, de koken rokedcu up allen orden;

dat gebraden rok doreh alle Straten. De Tertich dage weren

wedder ns Ninive gesant. De fleieliche nnd lothersche friheit

was lo Hildensem datmal noch nmbekant; derhalTen itliche

luthersche broders, borger to Hildensem, lust hadden, biüden 20

to etende, togen) na Brunswick und segen de gemeitea bern

und Yorsunelinge. Wente de erbarn stede, doch orer nicht

vele, weren dare ok bi ein« De Hildensem borger up d«r

wedderreise, nompllich Hand und N. Dorynge gebrodere, N.

Wyntelen und Haus Everden worden uj) der hingen wisch von

Claweä Barner gegreppen und mit swiuspeten de brade ut den

tenen gestaket mit meren schaden. Und de sulven brochten

ons de tide, dat de lantgraf sik to Brunswick in dat Calms

dsehte seholde gestehen bebben und einer junkfmwen , alse

darvou geschreven wart, den crans afgebolet hedde. L ud der 50

gestalt darna de Leiden eiu teken gedau. De kouningh, chur

und fürst on, dewile see dar legen, nemen se in de borch [undj

de domkerken , dewile de dechant mit einen mithera nnd car

Boniken to capitel sat. Und tou stunt moste des konninges

OQ Denuuinarkede doctor und predicante dar einen sermon ss

don. Darmede wart de obericheit hertogen Hinrichs des jün-

geren Torsmelert und der hertogen von Tzelle und Gruben-

bagen Torbiedefe und jegen de Tordrechte der olden fursten
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von Brunswick und Luneborcb also gehandelt, dat darna fol*

gede Tordarf laut und lüde. Dat folgende jar brachte den

ehttriQrsten und lantgraven, ok hertogen Hinrick to arbeide:

und ein part begunde jegen dat ander to schriveiide.

ft [284] Na der tit, do de pals^rave am Ryn sin nige slot

to Heidelberge fulendiget, gereit ehr in eine besunderiicheu

hofTari Weil nu got eine tit laok der minechen Tornement

anent et fingit, pacta noetra neecire, propter penitentiani,

Wolde got den ehnrfursten nnd sine nabers einmal vorwam,

10 dilt de luiiischeu erkennen scholden , in wat jjeringer tit got

aasen hoifart und voruemet lunmekeren mach und tonicLte

maken. Derhalven an sunte Marcus, des billigen erangeUsten

dage, den dach de hillige christliche kerke dorch de ganze

chrifltliehen weit de herlichen proeesession nnd to Tasten ge-

16 l)odeii (weilte den dach maior letania «Genomen wart; was dar

vorgetten, wo bi den lutherschen gemeiue is) hof sik gans

ilich uad unvorseias eiu donerweder an nnd sleit den ersten

donerslach in dat nige slot to Hedelbergh und drap einen

groten uigen tom, de fnll pulvers stunt^ nnd de blixen snndet

M an mit der ile dat pulver (men sede von hundert tunen) und

de kraft des fures torit den torn und warpen de steine von-

ander Over de stat und in dat veit, itiiche grote steine wider

dan morgenhink Toa der stede, nnd deden de groten steine

an gebnweten nnd minschen , ane dat vorloren palver, einen

26 groten sehaden. In dnssem jare, aver des herfstee to vorforen,

weren de sestede und lieklen ein dach binen Haniborch to-

sameude. Dewile de von Lübeck oren horgermester
, Jürgen

Wallenwever bi narnen, dar ok gesant, de insunderheit vor-

meten nnd hofferdich schal gewest sin, de sik ok datmal gegen

M der sestede ore Torgevent und bedenkent upgeholden, nnd mit

one nicht sluieii, velweiniger in oreii rat bewilligen wolde nnd

Wolde genslich , se scholden siueä rades uud auslages iolgen,

eder he wüste einen hunt, den wolde he losen und springen

laten« darmede wolde he sin yornement wol utforen ! Dewile

M nu dar to Hamborch in der vorsamelinge der erbam stede ok

listigen und vorstendige lüde im ratslage mede gewest weren,

*

25 anfaag Men 1534. Bänke, Werke 8, 416.



199

de scholden den borgermester vou Lübeck gtiiaget sin, dorch

wai wege he ainen ?orslach und meiuuuge iulendiget mochte.

do acholde he so Tele genacket hebben: 'he woide to Lübeck

eine pranen fol walen and eine ledige pannen np den markt

ntten laten. In de einen pannen wolde he gelt sik bringen

laten und ut der anderen wolde he sinen unhank f285] dopen

kteu/ Der wort hadde sik ein ider redelicher entsettet uud

ome geseehti dat he sik der wort eniheilde und nicht mer

Mde: 'mute be nicht dat negert rorgangen jar, dar de stat

Munster dar nmme gestraffet nnd Tordorfien were, ane dat

Tele blot\ urgetent, binnen und hüten der stat gescbeiu.' Jürgen

W uiienwever hadde dar weiiuch acht upgegeven und sik vor-

marken laten, be wolde wes Torsoken nud den olden rat to

Labeck aik gebonamer maken. Do nn to Hamborcb de dach

geendiget nnd de borgermester Jürgen Wnllenwerer wedder-

ümme in Lübeck gekomeii, so scbnlden veer thisent !^üUl;uI-

deii, der stat Lübeck behorich, bi ome erholden ; de uimpt he

bi sik nnd rit mit Teer cloppereu in dat stiebte to Verden,

dar datsial itlicbe feinün knechte bi einander legen. He badde

rik to der Rodenborch bi einem boretmanne gefoget nnd scbolde

orae einen aiislach over de sint Lübeck openbaret hebben. De

hofetmao gesecbt, he moste solch» bedenken. Weilnu des borger-

mesters anslach darben aikscbolde gestrecket hebben, dat unscbul-

ikh hiot acboide Torgoten werden nnd de hoiebberompten nnd

bsrlige stat Lnbeck dardorcb in eine nnrnwe nnd Tordarf mochte

treraden. scbolde de hovetuian dat bedenkent so lange gemaket

hebben, dat einem erimren rade to Lübeck was vonspeidet worden,

wor sik orer borgermester hen gewant hedde. Dem wege wart

ilich na gesporet nnd wart in einem dorpe, dar dennenocb de

borgermeater beimelicb wart entholden^ in eines bniamani bose

gefunden, dar fenklich Torstricket und tom Rodenberge up dat

slot gefügert. Dewile nn dat lutraerich wart, dat Jürgen

Wullenwever^ borgeroiester to Lübeck, to der Rodenborch

Imklicb aete, weren itlicbe binen Lnbeck gewesen, de badden

den rat Tormaoet nnd hart gedroTen, men sebriTen scbolde

tn den bischop to Bremen, nnd oran borgermester np frige

vote wedder brochten. Und so de bwchop dat weigerde, denne

woidem der meinheit to Lübeck bewilligen und nageveni dat
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86 mochten rat soken; nvente se gedecfaten den borgermesier

tom Rodenberge in der funkiniissc nicht to latende.* Velichte

was de vorslacht der lüde dem rade von Lübeck nicht drech-

lich, und middel dere tit sende Henrich der junger, hertzc^

6 to Brunswick, (dennoch hemeiich) iüiche mter na der Ro-

denborch tmd halde den velgemelten borgermester von dar

und foerde one up de Steynbrugge in dat stift to llildeiiseni.

Und dat gemeine rochfee [21^6] p^iiik , keiser Carl hedde

dat fiho befoleu. Darna wart Jürgen Wullenwever iroQ der

u Steynbrugge wedder gehalet und np Wulffenbuttel gefogeri.

'

Und dat scholde geschein sin up de hekantenisse, de Jürgen,

de borgermester, in gegenwardicheit der von Lübeck tom Bo-

denberge, dar he up Irigen voten scheide gestan hebben, und

bckant, dat he mit siner huipe und den knechten, so he de

16 hedde bekonien mögen, den olden rat to Lübeck wolde umme-
gebracht hebben und alle ore guder den knechten pris ge-

geven. So hebbe ik daryon hom seggen. Men sede ok, d*!»

gemelter fürst parsonlicli dar licmeiich bigestan, do Wuilen-

wever tor Roden borch dat scholde up frigen voteu bekant

so hebben. Und de furste datmal to dem borgermester Jorgen

WuUenwever scholde gesecht hebben: »Swieh, Jorgen! Du
bekennest ayer rscht, alse einem vorreter und bosewichte ge-

rn eis ansteit. Wurumb hastu deine vorretlichen thatt nicht

vorloclient?« Do nu Jürgen Wullenwever ein tit lank to

26 WulÖ'enbutel geseteu, kernen der von Lübeck gesanten mit it-

lichen commissarien dar ok hen. Dar wart ein halsgerichte

geopent; WullenwcTer wart dar Tor gebracht; sine beconte-

nisse scholde ome vorgelesen sin, darup de von Lübeck one

beklaget. Na der becantenisse was ein ordel over den borger-

30 niester Jürgen Wullenwever, alse ik darvon gehört hebbe, ge-

fellett dat in dossem Torgeschreren jare am 27 dage Sep-

tembris, am ayende Symonis et Jude Wullenwever erst de kop

afgehauwen und darna up veer rade gelecht worden. Und dar

hadden wol dusent borger ut Brunswick bi gestanden.

» [287J In jar 1538 wolde hertoge Hinrick de junger Stef-

fen Smeth, sinen secretarium, mit twen breven und einer cre-
*

1 0. V. Heinemann, Geecbichte von Braunacbweig und Hannover

2, 352.
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deuiz an den ertzebischop io Mentze Alberfcum senden. Du8Be

seentariiis wart inhen der reise in dem lande to HesBen, da

de laatgiBTe up de wolfejiicht riden wolde, gegreppen. De
Iftotgrave nam ome de breve und credentz. De secrefcariiis

moste dar de warheit, alse darna des lantgraven gedruckede &

boek anno 1539 die 14 Septem bris vormeldet, wider bekennen,

dardorch ein her and farsto berioge to Brunswick in arbeit

imd toschriTent gefogert wart Datmal hadde gemelter her

io Bnmswiek einen gelarten man nnd doctorn, Joban Stapler,

velichte sin cantzelar, genant. Busse de scharpede de feder i»

ond schref jegen den lantgralfen Ton Hesseu , dat he nicht

recht gedan, do de secretarins ome im Telde gut bescbeit ge-

geren, one darto gripen and de brere nemen and Torlosen

lattti; nnd dnt were einer bogen straffe gewert.* Und yor-

lengede dat sulve boek mit dem inridende in Bmnswick, (hit it>

dergestalt de churfurste von Saxen und de anderen hertogeu

to Tzelie und Grubenhagen darmede ingetogen worden. Und
bertogen Hinricks dat erste bok was so grofflicb jegen fürst-

liebe werde, dat de cbnrforste von Saxen nnd lantgraffen von

Hessen darup autworden. Dardorch wart dat speii nicht vor- »
befert, siinder ser snielich vorlenget; wente hertog Hinrick

dar weder up antwordede, dat de feder stinken mochte. Der-

balTeo de cborforst von Saxen and lantgraff lon Hessen ok

tom anderen male jegen bertogen Hinricken sehreven nnd

reppeden ome sinen adel, gelich alse he dem churfursten nnd m
lantgraffen tovorn gedan had^ie. Der fiirste boke worden

alle gedrncket, were ser lank und nicht lustich tolesende;

wente ein Ider vorstentlicber damt Tomemen konde, dat de

smescbrifte wolde tom lesten beide swert and blot forderen*

Rertoge Hinrick wart weldieb nnd rike; wente dat stiebte to so

ilildensem wüste he wol bet to spliten alse ein bischop. Der-

balren wart ome de sadei breit und beguude sik to rogen und

konde do nicht mer in einem gelncke tofrede sin. Und so

fro de Hildensem veide anno 1523 geslicbtet« dachte he sines

rimes, den he nnd sin gesinde np der manwen fogert (M. T. u
M. V.): »Min Tit Mit Vnrauwe,« und makede sik an rle stat

Goslar mit mennigerleie iiaantien. De krege vinde, der tom

dflle ore sake Ton dem tone breken. De forste von Brans-
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wick gaff deu vinden in siiiem lande geleide, der gesialt de

von Goslar sere beflchediget, und mosten den yint afkopeii.

Ja von stunt was ein ander .vint vor der hant; de wart ok

afgekoffl. Nicht lange dama kregen de von Goelar noch

6 mer niger f288] vinde und wart so arch und unfelich, dat der

von Goslar borgur, l)archcnapen, pseldrivers nercren konden fe-

lich wanken. Derhalven de stat von Goslar up ore groieo

nnkostinge mosten stratenboders holden. Dat warde aver nicht

lange. Hertoge Hinrick vorordende ok stratenhoderk Ood

10 wen dusse stratenhoders tosamende kernen, so fei dar ein kat-

tentoch und slogen sik so lanpre, dat ein part dem andern ent-
i

lopeu moste. Dat gink avcr gemeiuichlich over de von Uosiar.

Tom lesten menget sik de forste dar manket ond jagede de

on Goslar ut oren ^en erfholten, mosten wer kolen eder
^

H holten. Dar was he nicht roede tofrede, jagede se nt oren
|

hüten, snieltbutten und groven und dede one grot herteleit und
,

schaden. Middel der tit erlangeden de von Goslar iuhibitiones '

und mandata von dem keiser jegen hertogen Henrick ond leten

de keiserliche breve dem fnrsten intimeren ond behandigeii.

M De clage und antwort der von Goslar ond des hertogen wart

vor dem Ciiniergerichte to Spier geboret, und sodane clage und

antwort erstreckede sik in dat achte jar mit der von (ioslar

groter unkost. Under der tit breken de von Goaiar itliche

doster und kerken ond nemen darut all wes se fonden und forden

SB de steine in ore stat. Do wart hertoge Hinrick cleger over de

von Goslar und he leide ruter und knechte in dat doster tom

Ryffenbeff^o und beheilt also de von Goslar in den doren.

Darna nani he vor de hant dat barchwark und smeltede in

der von Goslar butten und brukede darto alle ore raschop.

••Noch worden tom lesten de von Goslar unrecht und kernen I

in acht und overacht und in vordarfliehen schaden anno 1540.

Und dusäer handele sint grote boke gedrucket, und der lit

ein achter lui.

De von Meydeborch hadden hir lange tovom de lutberschen

feiere, de itliche lüde goddes wort beten, angenomen. De

brachten de von Brunswick in vorgangen jare anno 1537 ok

36 Bugeohagen Latte schon 15^0 in Brauoschweig gewirkt
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in den lothenchen bände). Dewile nn de Ton Goslar vor-

ore schart jegm hertogen Hinricke 'wedder uttowet-

ieiide, lo^eden See den von Bmnswick, den hertogen Hinrick

ok weis tojj;cdreven , und de von Goslar uemen ok de nigen

lere an, dar se ok rede kreken und dosier iip geplündert und ^

rorbraut badden. De keiserliche majestat leit de von Goslar

biddea und Torwameo, se wolden Ton dem Intherschen handel

and ui der Torbnntenisseii des chnrfnrsten Ton Saxen tomd lant-

^raffen von Hessen bliven und gedenken, dat see von keiser

Coerde fundert und gestiftet weren und mit velen privilegiis >o

begavet. Und so de von Goslar sik mit anderen beren jegen

den keiser Torbonden , dardoreb mosten see vele firibeit und

priTilegia Torlesen*. [289] Dar entjegen Telichte de von Brans-

wick den Ton Ooslar anders geleret nnd mit anderen ehnr und

forsten se beter vor tröstet. Aver dat feilde one al beide. Ein w

^veit ik and is vor godde war, wente ik was dar nicht vern,

dai de boichwerdige in got fürst und bere ere Baltbasar, bi-

sehop to Hiidensem, anno 1528 am 16 dage Septembris einer

gnade deiner mit einer credenta in Goslar gasende. Dem deiner

ok up Mii fi uiitÜLh ansinneuL ein enge rat. alse vif parsonen, 20

Diit doctor C. Delynghüsen tosamende kernen up des rades

domsen to Goslar. Dar nicht anders begert, dan de von Gos-

lar wolden noch eine geringe tit ansein und in neine TOr-

hnntenisee sik ge?en. Denne mochte de sake or dem ca-

mergerichte one tom besten geraden, und gedechten, data»

see von einem keiser gestiftet weren. De hern des rades letea

«eggen dorch oren syndicum gemelten d. Delingbosenn bina

eine stunde lank den handel und besireringe, dar se itliche

jar her dorch den fursten Ton Brnnswick ingefogert und one

togefoget hedde. Und stunde to befrochtende , so se nicht m
i)alde geredet worden, mochte der stat Goslar eine ewicb vor-

draä* overialien. Und den deiner gebedeii , be wolde de Ton

Goslar bi sinem gnedigen herm dem bischoppe entschuldigen.

See leteo sik ok bedunken in der warffinge, dat de bischop alse

ein Ticecantxelar der keiserlichen majestat in namen der kei- w
serlichen majestat dusse bodenchop der stat von Goslar tom

Desten so stille uud bi emem vortruweten parson afgeferdiget.

Und des gaff velichte den bem de orsake. Wente orer dree
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kenden den deiner, de d ns.se warffinge, tucheiiisse der credcnz

dede« Doctor Delynghuücn hadde des biscops deiner in dem

sülven middage to gaste gehat und badde sik der orsake reckt

gefondeD. Wente de deiner hadde ein sonderiich befeil an

den doctor nnd syndicnm gehat, dat sik darhen atreckeode,

dcit be (de doctor) sik nicbt voranderen scholde, in bedenket,

dat be ein canonik und bubdiaconus were. Tom andern sine

werde were einer werdigeren stede und beier dcinst togedacht

Derhalven dat frigent nnderwegen laten wolde und bewarde

de stat Goslar, so Tele ome mogelich, yor der smalkaldiseheD

vorbuutenisse. Und denne raocbte be einen gnedigen got und

gewilichteu keiser hcbbeu'. De doctor und des biscbops deiner

hadden sik lange hir bevom gekant. DerhaWen se klar und

scharp von velen handeien gesecht Dat beslnt des docton

gewesen, nnd np eines richesdachabscheit , to Spier gebolden,

sik referiert und getogen , und scbolde gesecbt hebben : he

bebbe wes gudes im sinne, und wil anders nicbt dou, suudcr

dat he tot godde und der keiserlichen majestat wol Toraoi-

worden wil.* Und dar schal dat bi bliven,

[298] 1539 am 14 dage Jannarii wart ein eolloqniam to

Wurnibe gebolden. Und de iutberaner vorlorn du tit, wo ore

art was, und men moste mit oue disputeren den artikul vod

der erfsunde, wer de erfsunde na der dupe im minsehen biere

eder nicht. Tandem hec disputatio erat qnasi de lana caprins

aut de nmbra asini. Nam fucus. Und mit dnssen gelikes

colloquien atwiutoii de lutberscben alle des fromen keisers

Carls doet, den de meideburgescbeu almanachte und practikon

Taken den dach genomet, wo se gern gesein hedden, de keiner

starwende worde. Und feiiden.

Men lest in dem Ehisebio, dat de arrianersehe secte it*

liebe broder badden, de to Constantinopel niortbarn, und leiden

dat up de Christen« wo vormals ok de keiner Nero dede, dü

he Korne an Telen orden ansteken leit, nicht darumme, alse

de gemeine man seeht, dat de keiser wolde ein froltch aod

grot fuer sein, sunder darnmme, dat he wolde de Christen

binnen Rome gegen den mt und heidenscbe obericbeit be-

*

19 auf 8. 290 finden uoh die werte: In doMen jare wart ein riku
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elagen und obel andragen laten, np dat de Romer ome alle

liülpeu dat cbristenblot vordt igen. Und dergestalt hof he

erst an und leit de beiden hiiligeu apoütel Petrum und Pauiuiu

ampUich gripen und den eineii ad Tres Fontes dat hovet

a61an und den anderen ap dem beige Promontorio etve Var &

tieano an ein cmtse slan and de Tote npwors und dat hoYei

•iaUvors gekeret. Up dusse meinuiige und liker gestalt wart

in düösem jare dorch diitsche laut veie fürs angelecbt und

Tele mortbarns gegreppen, geplaget und ?or velen Steden,

borgen und flecken an palen doet geamoket. Dar wart ein lo

wmiderlich seggen von. De cho? nnd luthersehen forsten

seboren den inortbrant up einen catholischeii fursten, und ge-

meine hape der Intherscbeii seeten leiden dut up den pawest

und sineD anbank, und änderst seiner orsake, dau nicht alieine,

dat ae ore nndefsaten« aunder ok gans dntsche lant gegen den u
eatholiaehen forsten nnd sin hoffgesinde nnd gegen den pa-

west Torhitzen mochten. De fhrst wart Yorjaget, ayer be kam
mit eren wedder. Ja be wart oberredet (dat ik nicbt vor-

nden segge), gegreppeu, Ib mante iank fenklicb geholden und

lam mit [294} den grotsten eren nnd rikedage wedder bi ao

dat sine. Dat de vinde gedeilet hadden, mosten se ome wed-

dergeren. De rikstede alle, ok de lantstede dnsses ordes mosten

ome to dem crutze krepen und vele f^ldes geven. Darto heffe

he atgeicTet nnd gesein dat undergan und vordarf siner wed-

derwerdigen und dat mortbamt dort benmwet nnd de unscbult »
bi äussern catholisohen forsten gebleren und ewich bÜTende

wart, so ok de seeten mit oren chnr nnd forsten mar dichten

Uüd logenboke drucken leten. Lud also werden noch bet an

hutigen dacb de tromen und waren oiden und catbolischen

Christen mit logen vorfolget und von den predicanten nicht so

allsDe ap der cantael , snnder ok an allen orden , wor se to

gaste geladen werden, eder snaten bi dem hupen, wnr se to-

hope konieti. l nd Jeggen von nite und hate, ok nt oren

auveischen motwillen; »Ja, de papisben sint oraake, dat nein

eindraeht nnd frede in datschen lande berauwen mach. Se >o

*

12 rad einen. Herzog Heinrich der jüngere von Braunachweig i«t

gemeint.



jagen at Bilm orden to, dat goddes wort und sine deiner nnd

de borgerschop boten den doren geslagen und dat ore ge-

nouiet wort.« Und diisser geliken logen mere. Und des lo?et

one de meine man und Torhaasen darumme alle geistliche

panonen, nemen one dat ore, nnangesein dat ore predicanten

nieht änderst wetten, dan den nnschuldigen mit dem aehnldigeo

samptlich to belegende.

[297] Im jar 1540 was ein ungewontlich droge und warm

tommer, und dat weder mit der tit brachte gude ripe und

aote wine, nicht alleine in den winianden, rander ok in den

Steden, dar weinich winreren vorhanden weren. DerhaWen

worden im lande to Sassen unangesein ver non una dies, for

Brunswick, Hildensem, Magdeborch
,
Goslar, Hannover und

T'uelie und in der jegenode yele niger weioberge mit utro-

dende des hoppen, vorwostinge der ackere und swaros arbeidee

dsr nnkost upgerichtet nnd geplaotet. Und to der behof wor-

den vele dusent winstocke in Franken, Dorytren und andern

landen dure iugekotft, winmesters singeiiuiiitn und mit vor-

lacht veles geldes hir in dusae lande getogert. De wasdoui

gereit nnd winstocke begronde. Dennenoch brochten de reven

in twen, ja dren jaren weinich dmffelen; nnd de snken weren

dennenoch, wo hir im lande to Bassen, snnderlich achter dem

Hart«» gtvvuntlich is, sur und nicht ripe. r)es vf*rden jars was

de mei so kolt, dat vele winstocke Torfroren. De schade drap

manigen borger; doch swegen ee stille der Torlnst, nnd orer

tom dele Torkofften dat arbeit anderen borgeren. Do de sik

folden bedrogen, wart der sunnen de schult gegeren. Srnnmi

vele hadden sik vorrent, darto itlige hundert daler weren var-

loreo. Derhaivea ut winbergen wedderunime hoppengardeu

gemaket, alse des landes art was. Dat wil ik miner lantsfeat,

den von Hildensem, dooh gnder meninge to einer orwarnings

in dat boek geschreyen hebben , ift echter ein warm sommer

kerne, willen gedenken, dat de lioppeugiinlen und garstlanl

vor iiiidensem gude war is, und folgen der iechtferdicbeit

> nicht mer, snnder gedenken an den poeten : »Ver non mm
dies«, >Ein warm dach nein sommer.«

B Neues vaterländisches archiv 1827, Viaud I. s. lieiträge zur

hildeflbeiiuiitcliejQ geäciiicUte, band 3, Hiidettheiui s. 12U.
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In (lussein sulven jare am dage des apostels sancti Jacobi

des aveuaey uiiuue vif siege weren vele meigers vor Embecke

tu dem Velde und meigedeu d:il dat koro und segen itlicke

fange wolkeo boven der etat Embeke ewerende. Mit des sein

ae ok, det de etat begonde io barrende, und de fangen siralen •

ut den wölken geven sik ok in de stat , dat dergestalt one

<re<iacht hadde, de gantze stat were ein für overall. Darna

wart erst de klockenalach in den kerken, wur noch kiocken

werea; wente de merendeil weren in bonen vorgoten. De
boren Ton allen dorpen lepen to nnd deden mit den borgeren

grot arbeit , wolden gern bodden und brupaunen , kisten und

kledere gereddet [298] und ut der stat geweitert und gebracht

Itebben* Aver dat für overiiede see von allen haiven to und

wart 80 OTerherich^ dat alle man Tortai^edenf dat de bodden

nicht alleine, rander alle wee in der etat was , gar nnd alle u
orbrande

,
desgeliken alle de kerken, ok dat rathus mit allen

segelen und breven, den geistlichen nnd wartlichen tostunde.

DenDDeh blef uuvorbrant de pulvertorn, up dat nicht gesecbt

weide, TOtt dem pnlrer were de stat, nnd nicht dorch Tor^

hmkeniaae goddee« Torsmeltet worden. Wente in see stunden m
brande Emeke de stat allaf, dicht nnd lik der grünt, dat dar

nicht so Tele holtes von Over blef, dat men dar ein richte

viache mochte mede gar gesoden hebben. Dewile to dere tit

nein wint weigede nnd de atat so beide voremeltede, seden

vfle fromer lüde to Eymke ralvest, goddea tom were over se u
gefidlen; wente ore overdat were grot. Vele minschen up

den Straten, up den kerkhofFen bleven dot von groter bitte

and Velen roken. Ok worden dar twe nonnen gefunden, selten

tokope in orem graahore dot nnd weren von dem fure nnd roke

gedempet. Vele awanger frnwen mit der frncht dar ok tot«

spilde kernen. Des folgende dages senden de von Hildetisem

(iur brot
,

speck und beer hen
,

desgeliküii ok de closter to

Üüdenseni und spiaeden also de bedroffeden lüde. Dennoch

wem dar itliche Tormeten nnd bose minschen, in der In*

theracben aecten also Torstocket, de des brodes nnd beere niebt s»

2 am 25 Juli. 0. von Heinemaoa, Geschichte von Braunscbweig

und Hwuiover 2, 355.
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natfcen edtr hebben wolden« dat de dosier und andere geld-

lichen to Hildensem to Embecke senden , und flokeden dar-

jegen mit groter voracbtun^e der clerisie. Aver ein erbar rat

to Eyrabeke nemen de vorerunge der geistlichen an. Got weit,

we se dat meinden. An dem sulven dage kam Hans Djeck,

borger to Ejmbeke, yor de stat riden, de eine tit lank dar

bnten gelegen, und badde ser beclaget den schaden , de einen

fruiiden und der getneinea stat weddcrliiren was, und uiider

anderen gesecht, dat were gewislich eine vorhenken isse von

10 godde, Uewile nu he ut der stat schulde halven vorfestet

was, begunden de borger to ninende, iUtche lade snorkeden

nnd seden, men scholde den Dyeck anholden nnd fragen, wer

he nmme .dat far und schaden nicht wüste. Der«festalt moste

de rat one gripen laten , iinang^esein dat Hans Dveck vorge-

16 melt von einem erheben und voruemesten siechten und böi-

gem gebom. Und wart under einem schüre an der statmaren

npgerichtot, von stnnt an pinlich vorhoret nnd ok gans mn-

bermhartich, dat ome de ochapel ilich nt dem hovede geetegen

weren, [299] und one also eine tit lank vor dot Hggen iateu.

ao De uuibarmhertigeu nicht darmede tofrede, sunder den martler

vordan to plagende begeret nnd ome nicht afgefraget. Tom

leston one so lange gepiniget, dat he scholde geseeht hebben,

he wusto wes nmme dat fnre, aver he hedde dat nicht ge-

maket eder rat und daet darto rregeveu. Dennoch schal he

a& dusse wort weddergeropen hebben und geseeht, unime der piue

willen heb he de unwarheit bekennet. Dama mit ome üieh

an einen pal, do he rede half doet was, nnd one Yordan dot

gesmoket nnd in einen iseren korf gesetten nnd an dem torn

hengen laten. Dar anne hangede he eine tit lauk. Darna

so wart he von den von Eynibeke alse ein unschuldiger mit dem

iseren korffe wedder afgenomen.

Ungeferlich veer weken toTom, eger Ejmbeke vorbrandsi

schreven de nonnen nt Eymbeke hir in Hildensem an de jank-

fmwen ton Sustom und beden propter deuin, inen wolde Tor

i6 see und de paiit/,» ii stat Embeke den leven got bidden , dat

he siueu grimmigen torn afwenden wolde. Wende ein rades-

5 Hemrich Biek, des bertogs vogt anf Hohenbncheii.
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pinoDe den nonnen befolen, dat solche vorbede geBchein mochte;

wcote he hedde mede datmal to rade geeetten lud mit an-

dern sinen radeshern gesein, dat ein kleine kint, so grot alse

Y n dren jaren , was in de rades dornsen getreden und eine

harnende roden in der hant gehat und grimniich de roden 6

oftr See alle in den ratetall geworpen und sik ilich gewant^

na der dore gegan nnd vorswanden. Ein nnTortzageder up-

gewiscbirt und dem kinde nageilet, aver nichts g« iunden. De

deinere buten der rades dornsen hadde dat kint ok nicht ge-

sein. Men hadde dut gespens und warninge in yorachtent lo

g^Uet, doch in de hole genomen. Aver nicht lange dama
Tonmali de etat Eymbeck in dem füre, wo one gewiset was;

dem kinde aver nicht geloven wolden, so lange dat sc foelden

de flammen up oren lutlu rsclien koppen. Ein erlich man, here

und prost deedosters ton öuateren hir to Hildeusem, doctor Jo-

btnoes Heneman bi namen, ok canonik tom hüiigen Cratae,

min oonlrttter, heft mi dnises berichtet und den bref gelesen,

de nt Ejmbeken an sine dominam und closter geschreven was

aono 1540 snb dato sancti Johannis et Pauli.

£3003 In dussem solTen jare toch keiser Carl de 5 mit ^
Roer gardaraen ut Hiepanien dorch Frankriken, dar sine kei-

seiliche majestat in iJlen Steden, wo de konningh ok befolen,

up dat aklerstatlicheste entfangen und ut den herbergen ge-

quitet was. Wente de keiser und de konningh Franciscus

weren datmal eere eins und fretsam« Dar wart Ton loffwer- **

digen geschreven, wo de konningh von Frankriken dem keiser

ejnen rink, von einem diamante gemaket, over den finger

gesteken und gegeven hedde, und de rink hadde neinen ende.

Üerhalveu schulde de runde rink einen ewigen irede beduden

nnd ane ende bliven. De keiser toch von dare und reit in to

Gent nnd stilde den npror der böigere, leit der itiiche mit

dem swerde de koppe afslan, itiiche swarlich beschattet, nnd
itliebe nt Flan deren vorwisen.

In dussem jare am dage VValburgis
,
primo Maii , sende

Ciawes Bamer under dem namen des erbarn Ludeleffs Rusche-

plateo, de datmal den Stnrwolt mit einen broderen innehadde,

inen rdsigen knecht in Hildensem und leit hern Wilken von

Monichhosen domhern bidden , he wolde umbeswert sin und

Oldtoop« ChrooUc 14
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komen beruter vor dat Haj^endor bei an de stegelen, dar men

geit na dem Btnrwolde. Dewile na de gedachter her Wjlken

ein form, erlieh nnd geistlich man was, Tormodde sik nicfatz

arges, he was ok mit den erbarn Riiscbeplaten in guter kim-

6 schop, und naiu bi sik alleiueo sineu jungen, de beit N. 01s-

borch, und gink na dem Hagendore. Do he buten dat doi.

kam, do hadde de knecht, de hem Wilken gefordert hadde,

up der 'muren gelegen. Aver oren ein hadde den anderen

nicbt angesproken. Do nu her Wylken von Monnichhnaeo

10 was Over de stegeleu getrcden, do leit be den jungen vorhen

ut der strate lopen. De was jv^edder torugge gekomen und

gesecbt: >üeref dar holden vif eder seese to perde achter den

garden in dem winkel nnd hebben ein ledich peri bi sik!«

;

Her Wylken was nmroekert und wolde wedder orer de ste-

1

16 golen stigen. So wart de knecht eger rede, sticht over de ste-

gelen und to hern Wiiken gesecbt: »Here, gi [301] moteo
|

dortben gan! Dar is min juncher.c Her Wylken hadde ge-
^

sein an dem knechte , dat he half vorraden was. Dewile na .

de strate ganz enge is , wolde he sik nnyormarket bi dem

20 kiiochte her dringen. Do heilt de knecht dat furror her Wib

keu up de brüst und gesecbt: »Here, gi moten de noso dort

hen wenden !« Weile nu dem hern dat umbekueme , rucket

he von leder ein kort weidemeat und drucket sik na dem tone.

.

Cnd dem knechte feilde de schote. Mit des stickt her Wilken

2:, den knecht intern live, dat he gefjiUen was. Und do leip her .

Wilken na der stegelen nnd ilde na der stat Hildensem. Do

de ruters dat schettent gebort badden, renden se alle na der

kleinen strate nnd leten twe knechte afsitten. De drogen den

gesteken knecht OTer dat stech und setten one up den ledigen

«0 gul und togen na dem Storwolde. Dar leten se den gesteken

knecht liggen, und Clawes Burner reit mit sinen gesellen vor-

dau. In der tokomende nacht starf de gewundede knecht.

Des morgens leten sik de Ruscheplaten alle bi alleman ent*

schuldigen, dat se von dem Torretligen stucke Clawes Bamers

»6 nicht Wösten. Und do mosten se Tor dem Sturwolde up der

sponstede ein gericbte open. Dar wart do dode Ivincbt vor-

gefoert und ein vorsprake gegevcn. Tom lesten de baren

den ein ordel gefellet, men scholde den doden vor einen vor-

Digiii^uu by Ljt-jv.Kii^
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rruer richten. Derlialveii wart de dode up der leiinhert ge-

ledert und dar apgerichtet. Aver in der tokomende Dacht

wui d»t rat loflgegrayen und den barch nedder bei an de

Indersten geweiter, dar loe gesneden, nnd in dat water fallen

laten. Des wart de dode vor den fleitstaken gefunden, wech &

gebraclit und b^'^üiven.

Even ein jar (iarna Iieilden de junchern, de in der üildensem

leide Torlom badden, to Gronaw einen dacb, dar Clawes Bamer
ol gewesen. De schreyen an den rat to Hildensem, and do

motte her Wylken Monniehbnsen io der etat nt; wente men lo

mochte Harner nicht vortorn. 1^302] Her Wilken toch ut

iiildensem und reit to sinem broder LudeleÜeu yon Monnich-

boien up Gronde« Do dat lutmerich wart, wart Clawes

Bamer faalde rede, und ome geachacb ein mterdeinst, and reit

in der nacht bet an dat hos to Gronde. Und alse [de] per- is

tenere de brui^ge dal trat und de keie dar overgin^en, ])elopen

iüiche votknechie de brugge, de honiau liauwert bVoth, und

komen alle mit der ile np dat bus^ dewile se noch alle siepen.

Clawese was vorkonscboppet, wor ber Wylken von Monnicb-

bnsen sleip. Dar weren de gesellen mit exen und borbomen so

hen geilet und de cameren npgesli^en und bern Wilken dar

l)etreden. Darua wart gtj.socht, de here were mit einer exen

dot geslageu ; de andern wolden , he were mit einem »werde

gerteken; somma her Wylken vorlor dar sin lerent. Got

gnade der sele! wente he was ein from, gudicb und erlich »
panon and canonik.

Kort birna ut forderunge der erbarn von Monnichhuseu

kam to Hilden.sem ut befeil der keiserlichen majestat ein her-

holt und ¥orkandigede den von Hildensem, wo ok anderen

Steden , dat Clawes Barner sampt sinem anhange in des ro- »
meschen rtkes acht und ban declarieret were, und iderm be-

folt'u wart, nien scboMe one, also einoni VKiacliter des riclikes,

auboldeo und au dem live strallen. üud dut geschacb aui

mandage na corporis Christi 1541.

Dama am avende visitationis Marie dede Clawes Bamer»
Christoffero vom Hn£ einen ruterdeinst und togen up den

*

11 Ynd Hildeuitem. 13 Qroode südlich ?oa Hameln.
14*
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Langenhagen bi Hannover in der nacht und nemen up ?od

dem beden hertogen ßrichee rentemester und nemen one ge-

fienchlich mede. De jaclit folgede, und dorn naehiolen ildeo

na der Elve. Aver se worden gedrungen und togeu mit 14

6 perden in Gyflfhorn. Dar ieit de hertoge von Brunswick Clawe^

Barner, Bassen von Bartensleve, Bernhart von Harlynge und

N. Gropper Marchyten fenkiich annemen. Und de fdratcD

von Brunswick alle scbreTen an de erbam siede, [303] dat

Be clageden, dat were nu tit; wente one were in körten jaren

10 vom adel vel schaden togefoget. Ane dat hedden de erl>arn

stede tom dele wol algern geclaget, aver se wolden dat her-

togen Henrich nicht to willen don; wente de was in snnder-

beit dem Barner nicht gut Derbalven rotten sik der Tom

adel Over de 20 tosamende und togen von Steden to Steden

u und beden vor dat leveut Clawes Barners. Und wor se nicht

wol entfangen , dar seden se runt ut , se konden wer rodea

eder backen; dat gehorde one ok nicht to. 'De keiser, cbnr

und fdrsten bedden den adel to balpe, dat se der obericbeii

dat velt, ok laut und lüde vordegen hulpen. Und iit de stede

»ore vorbede vorachten und Clawes ßarner richten iaten, den

bo&rt und vormetenheit wolden se den Steden TOi^elden, dat

kerne orer lank eder kort* Ik wart ron rementes hem be-

richtet, dat de Tom adel sik boger alse forsten geachtet hedden

und also getrotzet, dat kein redelicht ii nur In one gesporet

36 was. Derhalven mosten datmal de stede de forsten vui tA>rn.

Up dat se den adel to fronde beheilden« Und gereit den von

Bmnswick anno 1550.

Up den dach risitationis Marie kernen der Yon Hildensen

stratengengers bi oren vint N. Rufoeth imd vorwunden den

80 dotlich und greppeu ok sincn gesellen, Uiuricke Surfynck«i).

nnd bnnden one alfast, alse se meinden, up eine kar iiuii

Wolde one von Benstorpe na Poppenborch [bringen]. 0«

Snrfyncke badde bogert, men mochte einen rock overwarpen;

wente de nacht wassen kolt gewesen, ünder dem rocke hadde

86 de Schälk de iinigen , dar he mede was gebunden , mit dem

munde von den henden los gemaket, darna ok de vote gelosen

und hadden stille gelegen, so lange be up vor Poppenborch op

de bruggen kam. Do richtet be sik up nnd springet mit einer

Digitized by Google



213

liaii roo der kar over dai rat midden in de Leyoe und wart

Up dem water nicht wedder gesein, stmder he blef nnder dem
liier and Tordrank. De Straten hoders worden bespottet und

iieinen dank darto vurdeinet liiiiidcn.

[305] Im jar 1541 heilt de keiscr sampt chur und fursteu »

und rtende des romeschen rikes io Regensborch einen rikee-

dieh. De pawest hadde dar gemni den cardinal Conterenum.

ünd do de toch jegen den Tnrken in üngerlant bestnret, wart

ein colloquium darsulvest gebolden ; und here Julius Pfloch,

doctor Joban Eck und doctor Johau Gropper weren von der lo

oiholischen eiden, Melauthon« Butxer und PistoriuB Ton wegen

der protestereden , und darto worden pfalzgrave Frederieh

nnd GranTella vor Presidenten Torordent. Lee hir wider Ton

Epitome Casparis Geneppei.

Up dat de Türke up allen ordeu angetastet worde, toch ib

de keiserliche majestat in Italien, berede sik mit dem paweste,

ein gemeine concilinm to holdende, welk in der etat to Trent

•diolde angebaven weiüen, jo eger and lerer. Do solche de

keiser bestellet und ein dusent perde und twe und twiatiuli

dusent guder lantzknechte bi sik, do gink de keiser to schepe üo

ood aegelde io Afncam am 22 dage des winmantz [and] kam
m Argeera. Aver doreh stick nnd storm np dem mere, ok

ides regens nnd nnweden halren, wart de keiser Torhindert,

md jegen den Türken, de in Africa de Barbarusse het, nicht

frutbbars atrichten mochte, ane den groten vorlust an hinein »
luigegfolke und veles geschuttes, mit den gerüsteten schepen,

pnhrer wnd loet, win, provanden tmd brot, dat de keiser also

Doeh tom leeten mit groter fiur torugge wedder in Spanyen

reiteD moete. Dar he ok ein tit lank krank gelegen und heilt

Sik tein inante lank su btilie, dat nemant in dudejchen landen so

tttrichten mochte, wer he ieveodich eder doet were. De keiser

aekolde to Kegensborch chor nnd forsten nnd alle den Stenden

des rikes geseeht hebben : *sine reise in Afiiken were wit und

eni , nnd anderhalf jare were ome ronnoden darto. De tit

orer wolden de cbor und fursteu frede und einicheit im Untschen h

#

U Epitome s. 847 t 21 die laadmig geachah aan 20 Ocftober;

Tttgi Msmnbieehcr in der Allgemefaiea deateeliMi biographte 15^ 192,
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lande holden und orer nein jegen den anderen amporinge

und upror eder krigesnistitige anrichten. Vonnochfcen see

einen toch , so scholde se sik namptlich jfpfpn d^ ii Türken,

des chribteugeloven erfvint, bewisi ii , aUo he mit der hulpe

6 Roddes vorheddeJ Düsse rede des keisers hadde one tom dele

nicht behaget

In dussem snWen jare grep Olawes Barner hertogen Erichs

rentemester, und de jachfc folgede ome iip dem vote und wart

tü UyfVliorn gefangen. De fursten von Brunswick weren Claw»?^

10 nicht gut, des geliken ok itliche siede und vorut de vou iiiU

densem; wente he was ore moetwillige vint. Und de stede

dreven und fbrderden, men scheide Clawese richten. Do dnt

de Fürsten sporden, de mit dem adel, wen dat je«;en de stede

gilt, wol wetten doreli de vinj^cr to seindc, do (UhIoii sc ire-

1» mach und meindeu gewisslich, de stede heddeii Clawes iianier

nicht wedder losgegeven. Do nu de [306] adel sporden , dai

de handel und Glawes gefenkentsse velscheir alleine an den

on Hildensem besweret worde, kernen der vom adel Tele in

Hildensem riden und begerden , se mochte von einem erburn

20 rade gehöret werden. Dat wart one bewilliget, und hadde ore

andragent und bede gewesen, de Ton Hildensem wolden umme

orer Torbede willen Clawea ßarner up frige vote komen laten

und nicht lenger fenklich holden. Dat wolden se nmme de

von lliMeujseni alle tit j'eru vordeinen. De vom adel tom

S6 ersten vcliclite nein iruutlich antwort bekomen, derhalven see

Seggen laten, 'men scholde wetten, dat see wer hacken eder

roden konden, dat gehorde one ok nicht to und nemant scholde

ore sake richten ; one were dat swert und feil befolen.' Und

dusser hofferdi<?en worde iner, mit drauwinge, wo Clawese Bamer

30 leit scheige. i 'ubse sake blöde sik duet; und darna wart CIrw«»^

Baruer balde los gegeven. Ein ider marke vorgeschreYeu wert»

wo eddel se klingen!

In dussem jare weren chur und fursten mit dem rome*

sehen konningb Ferdinando, dewile de keiserliehe niajestat wM
86 in Afrikeii gereiset, to Ke^ensijorLh und wolden einen rike;*-

dach holden und einen toch gegen Türken beratslagen. Dewile

nu itlich fursten dat beratslagent nein swet was, und wüsten

neiue orsake Tortowendende, dat de rikesdach ane frucht von-
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aader gingt;, liiekcu ae eine Hiiatieti von deut tuue und gevea

Tor, de fursteu seien tom deLe mcbt recht im rade; men

noebte ok den sonx nicht stillen , so lange de keiser wedder

oi Afriken kome. Und de chnr und forsten sampt des rikes

reden befeidelden Ferdinande, dem konninge to Un<j^eren, diit f»

he dat l'n^'erlant np dat beste und .starkeste bewarede; *und

ift de Türke üik eruaide, so Bcholdö he se wedder forderen

iiten.* Und heit so Tele np dntsches: »Min hos brent noch

nicht BJ^er de Tnrke üngerlant innimpt, willen wi tor were

onses plas wol Tortreden.« Und togeu also von Regensborch lo

und leten den koiiiiiugh von Unjrerlant in sor<^en stan. Aver

gat sturde dut jar dem Türken; dat jar 1542 kam he.

In dnssem jare anstände des herfstes kernen grote kol-

spnnken eder hanschrecken und deden in Polen, Schlesii, Etsch

und des orden an velen sieden groten schaden ; und de beste u
von-chonedeii ueiner irucht up der erde eder up den bomen.

L t.d do se alles vor wußtet hadden , weren se von andere ge-

l>onten und gestonren. Dariit sik ein gruweiich stancb er*

haven; derhalven an yelen orden grot pestilents erfoget was.

[307] Hemelich wart nt Regensborch geschreren, doch«»

dorch einen , de in dem rade der cliur und fursten der lu-

ther>chen faetiou mede plach to sitLeude, dat de.s keisers f^rote

caiitzler, Urativeia genant, ein heimelicher lutberaner, von

dem lutfaerschen bnnde ultra centnm mili^i florein lucratus und

den fromen keiser den lutherschen to dem besten so in Afri- »
ken, Bispanien, Italien, Frankriken sende, nud also bUven ok

der religioü sake behängen eder up dat conciiium gewiset, dat

de lutherschen doch nicht auuemeu willen eder wetten dat

doch to Torstoren. Aver got straffede den Granvela kort dama
und sUrf des geiden dodes, dennoch darto mit bösem gerochte. m

[309] In jar 1542 afwesendes des keisers heilt de romesche

Wuiingh to Spier einen rikesdach. Erstlich den >t»'nden ile^>

nked vurholden laten, wo se wüsten, de keiser in Afriken ge-

togen, den Türken to water und to lande bekrigende; aver

böses weders halven mit gzotem geleden schaden nicht be- S6

schaffen mögen. Dewile arer bewilliget, men wolde den Türken

*

12 schon am 26 Aaguit 1541 stand »^nleiman vor Ofen»
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wedder ui Ungeren driveD, so moäton vou einer geueiueu iolage

Beggeo. De konningh von Frankriken hadde dar ok sine bode-

acfaop, de geotzlich weddermden, men scholde jegen den Tür-

ken in Ungeren nichts omenien • dewile de forsten in Aor

b deschen lande aicht eines weren. De rüme&clie konningh,

cbur und fursten, ok de stende des rikes bewilligeden in deo

toch jegen den Tarken, und markgraf Joachim Ton Branden-

horch wart to einem obereten Torordent, und wart eine schai»

iinge, der geliken nn eger gewesen, up idle dat gut, dat in dem

10 diideschen lande wesen mochte, to vorüchattendo. Knechte und

luegcde von crem jarlichen ione, von einem idereu gülden mmUe,

und 80 up und af, einen marienkrossen ^geven mosten. Duaser

beschattinge regele und wise wart in des rikes abscheide vor»

tekent, wat ein ider stani, geistlich und wartlich, geyen moste.

In allen herschoppen und Steden dorch gans dudesche laut

worden inuemere des schattes vorordent. In der stat Hiideu«

sem scholden, wo in anderen Steden, veer anderste innemere

Torordent werden. Aver de von Hildensem wolden bi de

geistlichen und den vom adel nicht vororden; and dar won-

20 uen se nicht vele anne. 8e mosten even so wol geven, naher

bi naber, arm und rik, alse de geistlichen und de vou adei

don mosten. Von dem domcapitel wart vorordent here Lu-

dolff Yon Velten, domdeken, Ton den seven stiften her Johan

Oldecop, datmal scholaster tom hilligen Cratse, de dama de*

•^6 chen wart, von der manschop de erbar Djrick Vrese. Düsse

tolage wart tosameude bracht up dem weiften boveu der ger-

kameren in dorne. Und dat entfangen gelt wart doroh de

anderen innemers to Halberstat an de oberen innemen gessnt

and dama in Ungeren ap genochsame qaitantien. Und mit

30 dussew unuts])reckelken golt und ^^Lldü wart nichtz utgericht^t

De gemelter oberste sampt anderen hadden ores speles ge-

wardet und hadden stille gelegen and Yor Oven eder Yor an-

deren Yorloren Steden nicht gekomen, alse Yele goder einspen*

niger und yotknechte seden und bedagende.

3r. [310] To dusser tit, vele mante vorschenen, und men

wüste nicht, wo de keiser was. Und wart dar gemeuiet, ja

Yor gewis und warheit gesecht, de keiser were dot. Derhalyen

wart de konningh Yon Frankriken des keisers a%esechte Yint
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mid sende sine bodeschop an den hertogen von dere. Dar

wart Martin Yon Rossem to einem obersten gemaket, de sik

iom ersten wol scholde beklaget hebbeii und gesecht: he kenne

keiser Carl wol. Dut werde misgeraden, »so be im leyende is.

Siept he aver, so wile he wol in Nedderlant so holderen, bam 6

und bimden, be wille one wol nt dem slape wecken« Aver he

wille einen kern , de cronen to Frankriken nicht loven , dat

he deu keiser üue w edderunime to slapende bringen wille'.

De 1^'ranizosen und Martin von Russem togeu dorch gans Bra-

bant, dama dorch dat lant to Luttzenhorch und deden so dref- lo

lieb and groten schaden, wente de lande worden nnvorseins

mit der ile oyergelallen mit harrende, plnnderende und neder-

warpeut inanni^er veste, Jai unspreeklich i.s.

Umme dusse suiven tit am mandage ua Margarete, was

de 17 dach des mantes Jnlii, worden de von Brunswick eres i»

Imdesfnrsten yint und senden hertogen Hinrike den Tedebref

op WnlffenbntteU Folgendes dinsdages nnd middewekens Hans

Fredericb, churfoiste von Saxeu, Piilipj>
,
lantgraf to Hessen,

de hern vou Warbarch, Lippolt von Stocken, Gevert Schenke,

Christoifer von SteynbargC} Christoffer vou Swichelde, Clawes lo

Börner und itliche mere von graffen und edelnden, darto Harn-

boreh, Meydeboreh, Goslar, Hannover, Ejmbeck, Btratseborch,

Ausixjrch, Nunibergb, Cosnit/. und vule andere lulheische rik-

gtede mit alle den jeugen, de in der smalkaldescheu vorbun-

tenisse weren , und de ausburgeschen confession angenomen 2»

hadden, worden ok hertogen Hinricks vint. Hertoge Hinrick

folde sik OTel; wente he badde nichts bestellet, wer mter eder

knechte, und befeilde up de ile Wulffenbuteli dem dullen Jua-

chim von Uutenberge und itlichen anderen vom adel , sinen

aeeretarien Andreas Bessel und Johan Hammenstedt und it- m
lidien boren, nnd wart rede mit dren perden und einem wa-

gea und ret in der nacht am achten dage na Margareta von

Wulffenbuteli tom lande ut, dat men lange uiclit wuate, war

he was.

Up dttssen snlven dach mosten alle geistlichen Bruns- w

8 bekaget. 35 vergl. 0. von Heinemann, Geschichte von Braun-

•cbweig und Hannover 2, 860.
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wick ramen bi snanenscheiD, [311] Atn ayende Jaoobi apostoU

plauderen de yod Branawick de kerken and cioefcere Ryddec»-

hußen^ Ste(ler))orch, Dorstadt, Ileyiulo und itliclio dosiere und

kerken mere. Am da Jaoobi togeu see mit der wagen borch

^ und herskraft und wunnen ane bescbetent den Lechtenberch^

Olber and Gevenbagen. To duaser tit kernen de churfonte

von Sazen, und lantgraf mit der rikesetede rater and knechien

und veleni geschntte in dat Brunswick laut, vordeilden sik

(wente 8e haddeii neinen wedderstatit) und nenien in am aveiide

10 Panthalionis 8esen, Gandersem, Bokelem, Alveit, WynUeborcii,

Woldenbarcbf Bladen and LeTenborch^ Grejn, Holtsmyn, For-

sienberch nnd Stoffenborch and leten sik von sinnt an holden

und sweren nnd provandcu naforeu. Des anderen dages na Pbh-

thaleunis kernen dusse vorgemelten Fürsten und etede tosa-

16 tueude mit den furäten von Luueborob und Grubenhageu und

badden over acbtenticb dusent man to Velde. Dat was der

Itttberschen hogeste Tormogent nnd was mer to dem preog«

und hoffart angesein, wen to der nottroff. Wente se wol

wüsten, dat liertojj^e Hiurick nncrerustet wa.s. Aver dusse lüde

^ ieteu sik schauwca, dat ore bunt were grot, und meu scboide

see frocbten und an ore bant hangen.

Am ersten dage des mantes Angosti wart Wulffeabatel

berant und alle umher belagert. De schanzen und graft wart

na vort hus gebracht, und schoten weidelicli durch dr ioni

26 und liusere. Susten schach den wellen und ertliusereu ge-

ringe schade. Dat hus Wulffenbutel was forstlich mit pro*

vanden, pulver und lot wol bestellet, aver do feilden trowe

lantzknecbte and de bussenschntten. Do nu de vinde vor dem

liuse itliche dage und nacht gekloppet und woldeii dar ok

90 nicht vonteiu, se wolden dat hus hebben, und, de up dem hnse

wereUf wnste neine reddnnge, bedachte de dolie Kotenbergh

einen rat und leit bi nacht alle de bnren, de np dem hose

weren, over de graven vallen. De yfnde segen velichte dorch

de finger und leten de bureu passereu. Do nu de bureu dem

36 adel vom huse «ntiopen und Hammenstedt ok Hessel des ok

erfrowet, heilden see sprake am twolften dage Angosti mit

den vinden und maken einen körten beslut, dat de von adel

und secretarien hertogen Hinrickes den vinden Wulifenbatel
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opgeven mit alle dem jennen, dat up dem huse was. Und
de vom adel io^^vn des sulven div^LS mit oren perden und ru-

stinge dar af, und Fraiit/ Cale
,

borgorniester to Brunswick,

toch wedder dar up und nam dat hus in von wehren chur und
farsten und des ganzen lutherschen bundes. [312] De borger »

ele ap dem dämme Tor der borch wonden, worde alle in gna-

den npgenmnen, und we wechtein wolde, mochte mit dem einen

wechfaren; und de dar hieven, mosten von stunt dem bunde

liuideu und sweren. De vorgenieltrn beide secretarieu oren

heru und forsten balde yorgetten und bleven gern; und weeio

de chnrfiirate und Hesse nicht wüsten, aller verborgen hen-

delen, segel und breve, Torbuntentsse und susten , dat deden

duiiäe twe oreiu liern, de se beide to riken meuuerii gcmaket

hadde^ to grotem uachtei und schaden vurmeideu. Up dem
huse wart ein nnntspreckiich grot gut gewunnen. De fureten i6

deilden dat geschntte und wes one darta mer behagede. De
erbam [stede] hadden den pris nnd susten nicht Tele mer.

De chur und t'ur«ten togen aiie dage, devvile dat ore veltlager

dar was, up dat bus und den avent wedder in dat leger. Frans

Cale und Bemt von Mile ritter bleven alle nacht np demto
base mit tweii feinlin knechten und so Tele perden, alsem

dar stallen mochte, ünd de hadden dat bester levent und leger.

Volgendes dagtb up einen sondach , des morgens, wart de

iSiejnbrugge von dem buude geeschecht und wart von stuut ok

apgegeyen ; nnd dar wart nicht ein schote vorgeschoten und u
wart dorch de chnr nnd fnrsten nnd dat gantze bunt besettet.

Do Wnlffenbutel upgegeven was , wart des bundes hovetbanr

eder fane dar utj^esteken ; dar weren tom bage aller der bun-

ienissc wapea iugemaiet, und der vou Brunswick wapen badde

da» hoich an stau. m
Do de roff np Wolffenbntel dorch de fnrsten gedelet, do

rede se samptlich in Brunswick; und dewiie se dare legen,

worden welke vorordent, de mit itliehen buren na Schfnynge

togen; und dar hadden se, alsem sede, doctoris DeÜyngbuseu

gebeinten nt dem walle upgrayen laten, de dar yor tein jaren w
bemelich begrayen sin scholde. Men sede ok yon einer junk-

fniwen , ut hertogen Hinricks fruwentiramer vorloren , und

uud scholde to Uandersem, alsem darvou sede, begraven gewest

Digitized by Google



220

ein. Dar heddeiu eiu ledich mrk wedder upgegraven, und de

juiild'ruwe dorcli N. geswecket (wo dar ok ein bok und dage-

Schrift anno 1542 im drucke utgegan), de darna dree sone

und iiiige dochtere geberet , dar de hertoge yader to is , wo

6 openbar und lantrochticb.

Do W iiltfeubiitcl t^p^even was, togen itliche kramerschnn,

daruuder und mede was Kverfc Platten fruwe up der Nigen-

stat, and hadden ein sammet jetschen and aammet bereit, mit

einem schonen parlen kranse gesireti und togen to dem Jani>

10 graven in sin leger und vorerden einer forstlichen gnaden dat

gesmucke und scholden sine fürstlichen gnaden gebeden heb-

ben, ore furstiichti guude i.313J wolde de stat Uüdensem nicht

Torgetten, sunder der in gnaden gedenken und der stat Hil-

densem goddes wort mededelen. Dewxle de chur nnd forsten

16 umme Hildensem willen den toch nicht anfangen eder jemaade

mit gewalfc ore nigen lere uplegt^en wolden
, hadde de laiit-

grave den frowen , alsem sede , hundert goitguiden vorereu

laten und de geschenke behoiden: *and so de Yon Uildensem

goddee wort gern hebben und annemen wolden, so mosten se

90 eine andere und menlige bodeschop utsenden.* Darmede kerne

de fruwen wediler ut des lautgraven leger, ütul do sumeden

sik nicht de uprorschen borgere und wart do mit der ile iin-

dergesettet, und de borgere ut der meinheit, ok des regimentes

lepeu dage und nacht na der forsten leger und beeohaffeden

M so Tele (doch ane willen und fdlbort des rades), dat am avende

sancti Bartholomei de fursten einen graven von Plesse und

einen graven von den Liehen nnd doctoreni Nicolaum Anistorff

und doctorem Empten, »yndicus der stat to Meydeborch, in

Uildensem senden. Und de handelden mit dem reg^ente up

00 dem rathuse ; men hedde orer gern geloset, alse erlebete und

frome borgere darvon seden. Aver se wolde nicht enwech;

und middel dere tit siep Judas nicht. VV ente am derden dage

«

2 vergl. 0. von Heinemann am angeführten orte s. 859. 6

Liintzel, Annahme s. 37. Hävernann , Geschichte der lande Braun-

ochweig und Lüneburg 2, 167. Wachsmuth, Geschichte s. 151. 0. t.

HememanUt ebenda o. 807. Kayeer, Die einführung s. 18. Aus ver-

gangenen tagen der Hildesbeimer Neustadt. Hildetheim IÖ8&, s. 46.

Arohiv 1881, band I, s. 14.
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dins, sdlieei 26 Augnsti, kernen angefordert rom rade de

von Bninswick, Meydeborch und Goslar stark und prechtich

in Hiliieiisem nden. Des folgeden dages, und was sondach,

de 27 dach Augusti, kernen de von Hildensem alle tohope.

Dar den Yon Hildensem angebracht, de erbam vorbenompten s

«lede hedde einen yoiftll den forsten gedan nnd also de etat

imd alle ore gnt vorbeden ; anders weiden de forsten vor Hil-

densem getogen, gestormet uiu1 gewunnen hebben. Dnsser

woldat woldeu de von Hildeuscm den Steden dankbar sin und

iranimermer des vorgetten. Und dut was ein stinkende ge- lo

dichte; wente de chnr und forsten dama Tor dem keiser sik

entsehuldigen, dat mit den von Hildensem datlichs nn ^edaeht

was vortoneraende ; 'und wes ge«chein, hedden de vou IliKIf ti-

sem sulvest gefordert und gedrewen.' Den tou Hildeusem

wort ok am vorgemelten dage yon den sieden nnd dootoren u
TOfgedragen nnd ingebildet, dat de geistlichen alle ore kom
nnd rente frii nnd nmbesweret kregen ; derhalTen seholde see

?ik nicht lange bedenken, snmler neuien an, also andere stede

gcdau hebben, dat reine und iuter wort goddes und dreden

mit konningen, chnr nnd forsten nnd allen rikeeteden in de so

Torbnntenisse. 8o konde one nein nege to na stan ; wente de

ketser were gewisHch doet, »nnd hertoge Hinrick kumpt nn
und iiunimcr nier wedder to sinem lande. Und dut kan ju

von Hildensem markiich todrageu; wente gi hebben in juwer

stai vele riker monneke, papen, conrente nnd broderschoppe.

»

Und de [314] [sin] jnwe , so gi goddes wort annemen nnd
in de yorbnntenisse trederr.c Do dnt de broders borden , do

repen se alle: >VVi niocliten goddes wurt hebben, und so sin

wi genesen!« De erbar rat der stat Hildeusem wende den

dach Tele middel Tore , dat de stede des dages mochte hebbe »
geloset worden, der tovorsicht: hedden se de nacht frist gehat^

men hedde den erbam »teden nnd anderen ein abslegelich ant-

vvort i^egeven. Aver doctor hJnipten heilt so heftich an und

de gemein to liiidcnscm overredcu ieit, 'woldem jo nicht to

diisser tit,* sede he, 'in de vorbnntenisse trede und segel an- »
hengen, dat se denne goddes wort annemen nnd begerden, dat

21 BegeU B.
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one gelarde lade und doctoren dar to gesant worden, de one

goddes wort recht vordragen, de sacnunente reken mochten/

Dorch dnt middel nemen de von Hiidenaem de nigen lere an,

de de Intberschen goddes wort nomen, doch nmni^en er-

6 liehen borger towedder, und de dar ore levent lunk iiiciit in

bewilligeden und ieteu sik des reginiente mit eren entsetteu

und stonren dama vor erliche und stanthaftige und frome

Christen. De Ton Hiidenaem erwachten do mit groter lere

und last de nigen predicanten und leten derhalven dem deken

10 sancti Andree herii ßorcharde von Oberge anseggen, he wolde

dat sacraaientc und. cre&un ut der kerken bringen; wente ore

nigen predicanten ein sodana befolen and nicht predegen wol-

den, dar de grote Balam (ao nomen de Intherachen dat billige

sacramente, dat fleach nnd brot des hem Christi Jean) in der

16 IvLt koii were. Her Borchart von ()ber(i;e deken forderde bi

8ik de vicarieu und capeUauen , und dat hoichwerdige billige

sacramente nnd oUnge aampt velen fromen Christen mit wei-

nende ogen let ut aaute Andreas kerken in de domkerken

dragen. Des avendes reit Hermen Sprenger borgermeater den

20 j)redicunten, de von l>runy\vick keinen, entjegen und entfenk

se nicht wit von dem kake jegen den raden, und reit one vor

mit 20 perdeu und geleide se in de harberge bi den IdsteD-

broder Hanse Blomen, Und Johannes Pomer, ein doctor und

gedofft jode, und Johannes Wynckel, ein ser untuchtich Tor-

a5 lopen monnich , weren der von Hildensem ersten predicanten,

doch eine geringe tit.

Des ersten folgende fridages, primo Septem bris, dede

doctor Pomer in sunte Andreas kerken den ersten sermoo,

und sin thema was: »Penitentiam agite!« scilicet »Doet böte

30 gi verstockten to Hildensem !c Des anderen dages dede her

Wvnckel einen vork<M'den sermon und lerde to gripen. Am

derden dage, und was sondacb, dede doctor Balthasar, suliru-

ganeus, unae wigelbischop, ein sermon in der domkerken to

Hildensem; und dar weren de Intherachen predicanten jegen-

8» wardich mit Tele lutherschen borgeren. Dewile nu de snffra-

^an euH ein ser f]felarter doctor und ein unvort/:ij^«'ter [315J h 'it

was und dar tovorn velnial mit d«Mi lutherschen vornenieli-

gesten predicanten to Collen und Dortmunde disputeret und
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ttofonderet, derbalYen leifc he sik in dem sermone künstlich vor-

marken und was in ainer rede gana Yoniefatieh. Aver he lerde

den rechten voreiant der hiUigen sehrifb nnd vorlende hoffeeeh

und fin de irruns^e, de idsundes am da^e were. Sin sermon

warde twe stunde. Ik was dar ok ane rom jegenwordich. De £»

Intherschen predicanten weren stille nnd bleTen den sermon

ail ni in der domkerken. Do se wedder in ore hnser gekomen

wereo« hadde ae Tortaaget gewesen; wente see hadden sik

eines sodan geJarden mannen und konhdt nicht hir^vormodet

und gesecht: 'schnllen se hir fijoddes wort prediVen und was »o

gudes betichaÖ'en, so motem den suit'raganeum vorwison und

henfOrder dat predigent in dem dorne Torbeden.^ Darat fol-

gede, dat de rat to Hildensem ore gesanten Yon stnnt am
avende natiTitaiis Marie an den wi^elbischop senden and leten

ome dat predigent vorbeden. Und »leui donicaj itol ok anseden, w
se scholde sich 14 dage entholden und neinande predigen

laten, np ein wider bescheit. Und dat bescheit hebben de

Ton Hüdensem anno 1563 noch nicht ingebrachi

Dnase tit oyer legen noeh chnr und forsten to Brans-

vvick, doch ulic uie krigesfolk vorlovet nnd vonaiider tein la- lo

ten, und weiden dussen landen ein regiuioiite maken. Middel

der tit waket de keiser nt dem siape, und so fro dut de hem
to Bmnawick vornemen, worden se ilich wach nnd ein ider

reit na einem lande nnd leten de ordinge dosser lande stan.

Und wart gesecht, ikit de chur niul fiirsten scholdon «i^fseeht 86

iiebben: »Nu is hir wes vorsem , nu Carl noch levet, und

Hintxe wart nu wedder npwaken.« Und darmede was den von

Bnmawick dat hns Walfienbntell npt hardeste befolen.

Am avende Cosme nnd Damiani was de metnheit to Hil-

densem bi ein und heten den olden rat upstan eder anders m
wes vornenien. Derhalven am dac^e saneli Michaelis de rat in

dat closter sancti Michaelis und in de Uarthns gegan, ja un-

stmnieh gefallen^ de registere orer opkome, ok kelke nnd mnn-

straotian gefordert nnd ok mede genomen nnd de moneke in-

gelecht. Am dage Remigii, primo Octobris, kam bischop Va- S6

lentin in llildensem riden; und von stunt (hit lutmerich wart,

leit sik doctor Pomer up einen wagen setten und wedder na

37 Kayser, Die einfühnmg s. 22 gibt den 2S September an.
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Brunswick geleiden und acholde gesecbt hebben: 'be konde

de luoht hir to Hildensein nicht langer vordragen.* Aver he

besorgede eines ärgeren. De bischop lach hireee wekea ond

begerde, dat de von llildeiiscm fco ome koraeii mochten eder ome

6 gestaden te oue up ore rathus to komeude. Aver nichtz mochte

he bi one erholden. Na veler vaderligen und truwen vor-

waminge, dat ae ut dem Intherechen bnnde eeholden Uiven,

reit he am avende sancti Martini wedder nt Hildenaem nnd

beclagede do und vaken darna der von Hildensem tokomende

10 schaden. Tk hebbet gehöret ut sinem munde twe dage to-

vorn, eger he ut iiildensera reit anno 1542,

[310] Unangeeein dat Martin von fiossem den keiaer nt

dem Blape gewecket nnd lach mit dem krigesfolke rede an

Frankriken nnd in dem Luttzenburger lande, dat de Firan-

15 zosen geplündert und vorherdet hadden, noch seden de nigeu

vorkerden Christen in Hildensem: »Ja, men bit de lüde mit

dem keiser, aleem de kinder mit dem mullekater;€ item: »Ein

doet kerl maket neinen krich;« item »Yormach he wai, dat

Wille ome mntte werden. De hertoge to Cleve ia ome mane-

sogenoch. Cleve, (iulke, de Mark und Gellerlant is nein os-

senoge. Twe eder 3 jar het de keiser, indeme so he levet,

mit dem hertoge to Gnlleke ennoch to donde; middel der üt

willen wi von dem keieer gaden frede hebben.c Doeser apoft^

liehen rede weren vele. ünd noch nmme de tit, do de chnr

85 und iursten to Brunswick legen , kam des Iceisers krigesfolk

ut Brabant, uud nicht lange darna togen i?e mit der ile in

dat lant to Cleve. De Frantaoee was wedder in Frankriken

torugge getogen. Des keisers votknechte mit den Brabendem

wnnnen middel der tit mit todat weinich mteren de etat

so Düren, wart in dem andern stuniie derhalven mit den borgerSD

nnd knechten , dar inue befunden , ovel gehandelt und den

merendeil dotgeslagen. De stat Guleke wart darna ok balde

gewnnnen, desgeliken Henteebarch, Retze, Hambach nnd bina

dat ganze devesche nnd guleke lant. De keiser wart alao in

*

17 zum mtülekatcr vergl. den muUkOiiig Seifart, Sagen 1, 77. 200.

und 46. 199. 30 Oldecop hat am rande bemerkt: Daren wvt
twemal gewnimeii, dat leste vaäx anno 1642. hio error.

.
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14 dageo des hertogen von Cleve and einer lande und lade

meebtich. Und stunt danip, dat de keieer wolde dem hertoge

hebben laten sin levent nemen , wen de bischop von Collen

uud herboge Uiurick von Brunswick der keiserlichen majestat

vor Wjihelm, den hertogen von Cleve, nicht einen votfalift

gedsn hedde. Der hertoge von Cleve was ein aer jnnk fnrate,

des kriges nner&ren and sik dorch den Frantaoeen and la-

therschen darbi briugen laten , und dem keiser also Nedder-

laot heipen vordar?eu. De keiner tocb dem hertogen von

Cie?e de smaltfederen , nam ome Daren and anderen starke i«

TSBie darto, ok moste de hertoge don ewige vorticht der an-

spFske to dem hertogedom von Gelleren and moste dem keiser

ilareto itliche tuuiieu goldes geveu und ome mit itlichen ru-

tereo uud eiu antal fenlin kuechleu ein jiir lauk deineu. Dat

heit: >Lat up ein andermal den keiser slapenlc Und datu
cxempel konde den charfarsten von Sazen and lantgraven von

Hessen nicht tom frede bewegen ; velichte woldet got one nicht

U> gude geven.

Am avende sancte Elysabet kani lieiinjngs von Hagen aoue

ut Frankriken, wo ok Tor und na mer rutere und knechte in Hil- ^
densem kernen, and sede de warheit, woet one in Frankriken

und in dem lande to Cleve getanwet were, und seden von

orer vorlust und des keisers gewinste. Aver dut wart one

vorbodeu ; wente dut was goddes worden und one nicht lef.

[317] Umme dusse salven tit, wo magister Johan Hachen- is

bmcb, pharher und predieante to Erfurt to sunte Michael, in

sinem gedrnckten boke anno 1557 utgan laten, vormeldet, dat

to Wyttenberge ein wifPesbilde to den hilligen sacramente des

aitÄTS gan wolde. Uud alse de nu dalknigen wolde vor dem

altare und dat bloet des hern entiangen, so strumpelt se ?or so

de» altare und falt also mit nase und munt in den kelk und

Tergiiet also des hem bloet ut und störtet over dk her und

wart dar inede begoten. Desijeliken wart des hern bloet up

tieu altarioet und au den stoei vorgoteu. Uud do dut doctor

Martiaus Luther [sach] , do lep he to und doctor Jobannes «
Pomer mit ome und lickeden und sogen, ao vele one mogdieh,

*

14 laut
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dafc bloet des kern wedder ut der maget liQacken und kledere.

Und Luther epraek: »Ach, hilf got!< und ome schollen de

ogen ful waters gestau hebben. Und Martin Luther bestellet,

dat de altarvoet und de stoel , dar des hern blot u]^iregotea,

6 gehovelt worden; und de bovelspone worden ?orbrent.

Dut Torgemelte boek schref gedachter Haehenbnreb gegen

de olden xwinglianer, de dar leren, brofc und win n eine fignia

des lives und blödes Christi. Ok Schrift he dat gegen de

nigen zwingliaiier , de dar leren, dat dar nicbt si des hem

10 flesch and blot ; wan dat nicht gereket und euHangen werde.

Düsse magister Hachenburch ist ein warbaftiger lutheranos

und strafifet mit der murheit de beiden Torm^edieden seets

und Schrift over se schreckliche wort und betuget sine lere

alse ein lutberanus mit vclon exeniplen. Aver de pecten beide

16 uemen overhant. Derbalven got Frankriken erst gestraffet

anno 1562. !Nu leret got, de ewige warheit, und sin brot, 6c

billige ebristltche kerken, den leigen under einer gestalt dsi

hillige sacrament des altars to rekende. Martinus Luther leret

dar entjegeii ; derhalven ome recht geschein und sein moste de

20 unere und ferliclieit, de der niaget to Wittenberge in sinem

bistande geschach, do dat blot des hern gegen dat bot der

kerken der maget gerekent wart und dorch se geuneret, vor-

goten und gehoffelt wart Derhalven Torlochen itlicbe ketteis

dat warhaftige nnd alderhilligeste flescb und blot unses bem

2fi Jesu Christi und seffcren darvon, \\u ciiips ii]er»»n socte falsche

love is und de oren ieischlich lere. Tiimannuü Krage to Hil-

densem was ein lutheraner. Aver do ome dat sacrament ut der

haut up de erde fal, wart he in einer entschuldunge erst^ daroi

in einer scharteken ein warhaftich und stinkede swinglianer.

so r>pn zwingelschen drauwet, scbrift und secbt magister

Johau Hachenburch: so de zwinglianer nicht ablatisen von

orem irdom, so werde se got straffen, nemlich das se mit blixee

und ungeweder in de afgrunt der helle geelagen und mit einer

ewigen pestilenz schulten geplaget werden. Dut sehrift nod

ih wünschet ein ketter dem anderen. Wolde got, so horde und

sege ik gern, dat se alle tokeru mochte und salich werden!

24 flecb. 36 Von 8. 818 an ist anf den leer gebliebenea bUt-

i
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f325] Im jar 1543 an dem ersten fridage in der vasken

wart Carl Vietori, hertosren Hinricks oldesten sone, gehulpen,

dat he hemelich ut Gauderläem kam, dar he ut der chur und

forsten befeil vorwaret lach soder der tit her, de he mit einem

broder, hertogen Jalio« to Wnlffenbutell in der upgevinge des §

hmm gegre])pen was. De yoromten rede der chnr und far>

skeo, de to WulflPenbutell hus heiklen, alse her Bernt von

Myla ritter, Frantzs Cale, to Brnnawick borgermester , weren

sorchibidich und senden Tele boden to vote und to perde und

tthreren an alle stede, men wolde den entlopen forBien, her- lo

togen Garl, fliiich aoken, und dorch alle wiokel eoken laten.

De Ton Hildeneem weren datmal nieht nnflifcich mid leten den

^^edaehten fursteo in velen husen (ik weit wol, wore) dorch

limncke, ore koldreger, aoken. 0, wo bedechtich! Dorch

den Schelm und koldreger ein onscbnldich kint and faraien u
•e nngodieh soken laten ! Doch dat nige erangelion kau Tel

Tordanwen und wart niehi halde rot.

Des mandages na Oculi sende ein erbar rat tom ersten

mal oreu sjudicum magistrum Johauuem ßruuü und twe ra-

desparaoaen to Nurmbergh np den rikesdach. Uir beTom m
wem de Ton Uiidensem dar nicht to Torplichteget, und ore

vorfam koaden dnaee groten nnkostinge nnd Torgeffliehe gelt*

tpildunge wol sparen. Aver de vorujeteuiieit vorhen^et wat,

alle man woiae ^ern nke^rat sin. Mit dusseiu wurde rikesrat

l»rochten de chur und fursten dusse geringen und weinich w
Tormogende atede« dme lantstede, in de heriicheit; und de

bontforwanten moste alle na Smalkalt, Swynfort und np de

Hkesdage den chur und fursten folgen und horden to, wes

dar vorlopen mochte, änderst neiner orsake, sonder wolde de

stede mede hören und geneteo« so mosten se ok mede de budei so

tein and seheten. Und aasten was orer nicht mere Tonnoden,

wenn dat o, went bi anderen eiferen steil De forsten leten

oadersetten , dat ein gut eTani^^eliseh parsona , nnd lefhebber

.roddes wui t in den Steden Meydri>orch
,

Bruü.^wick, Goslar,

Hildeosem erweiet werde , und de scholde des rikes rat ge- »

tern von späterer band ein ,Extractiiiii ex manuHcripto venenibilis

dominae Elisabetli de Erxlebea" nachg&trageQ; vergl. Lüiitzel , Au-

Johme B. ob.

15*
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nomefe werden, tinde dem scholdeD de anderen etede veer perde,

twe knechte, nnd einen jungen holden. Und de rikeerai aeholde

alle jare twehundert daler to einer gescheiike vor sine iiioie

nnd arbeit von den Steden to erwardende hebben. Dar sein ide

6 he Tore und alle tit leeret sin und den rikesdach eder up de

anderen lontzdage, de ehur und fursten anseilende worden, to

beridende. Und alle wat dnt kostede, dat [826] scheide nt

den budelen aller stede vorgemelt betalet werden. De rikesrat

was dat jar 1543, do de von Hildensem lutbersch worden, de

10 ersam Hans Uslar, borger to Goslar; doch willen itliche seg-

gen, Hans Usler si rikesrat gewesen anno 1547, do fians

Frederioh, chnrfarste Ton Saxen, von dem keiser np der To^

gauwer heide am 24 dage Aprilis gegreppeu wart. Derne d

nu, wo dem wille. Ik wart berichtet, so de gewesen chur-

16 i'urste nicht were gegreppen worden , so were de herlicheit

des folgende jnres, einen rikesrat to makende, an de m
Hildensem gefallen. Arer dat misgereit, nnd wi bleven de

jennen eise nnse veders tovom.

In dussem jare feideden de konninge von Frankriken und

so Engelaut tobope , und de Frantzosen breudeu nmme de stat

Bolouia, Bolonga genant, alle dorper und vestunge alle aii

ok ein grot del von der gemelten stat. De Engeischen wereo

twipartich ; derhalven leden se groten schaden , so lange tat

de keiser dar manket mengede. Do wart dat für grotter,

25 Dennocb mosten de Engeischen dem Franzosen itliche dusent

vor de ansprake der stat und 1 ordes balven des landes geveo.

Mit TorloTe, doch ane dat, schrire ik de warheit, dat in

dussen jare itlichen borgeren to Hildensem de hoffart in ose

nidii ranwen mochte. Im Vorgängen jare hadden se de Ic*

so therschen lere angenomon. der ha Ken weiden se ok mit andern

lutherschen Steden in der vorbunteoisse sin. Cbur und furstea

nemen an alle, de gelt gegen den keiser mit one ntleggen and

Yorhengen wolde. Dergestalt yororden de von Hildensem vif

parsonen nte dem regimente, alse bi namen : Christoffer Hagen

so burgermester, Hermen Westval ut den 24, Dyrik vou Dee ut

den ampteu, Evert Everdes ut den gilden, Bartelt Kabbn?.

olderman der meinheit. De Bartelt plach to seggen: >Waa

wi in der chur nnd forsten bunde sin, so möge wi dorch gsi»
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dmieKhe lanfc frii wanderen und kop^lngen und unse goit und

gelt openbar up nnsem hovende dragen und sint denne vor

monekeo und papeii, biscbopfen und knapen woi geleidiget,

and one alle darnegest einen knipken Tonlan und ore upge*

bnehten mandata nicht mer achten.c »

[327] Düsse orgetnelien yiffe leiden sik np einen gemeinen

wallen und io'^en iia Cassel; velichte des cbuilursten von Saxeu

rede weren dar, eder do lantgraf was in der sake wol ful-

mechiicb. Und 80 worden de fulmecbtigen der von Hildensem

dftr wol entfangen und one gestadet ok bewilliget , dat ore lo

flegel und weddemmme Tor ein muntlich bericht belebet wart

und also iu de evaiigeliscben vorstentenisse de von Hildensem

genonien worden. Dennoch den erbarn Steden des lutberscben

buodes Torbeholden, wat de von Hildensein, de noch rike und

von geistliehen guderen mechtich weren , alle mante to stur i6

md anlange seholden geven. Wente de fürstliche rede nicht

Wilsten uiTime de gelegenbeit der von Hildensem. Darto was

Je geuruk, wen de stt dc in de smalkaldiscben vorbuntenisse

geDomen worden, so moste se vorher godde and up sin wort

Bwersn, dat se nummer mere wolden naaeggen, wes one vorge- »
lesen worden, ok des neine copien begeren, eder schriftlich

oren [steden] nnd borgermesteren overantwordeu eder vor-

leben. Sünder de artikel weren so gedan, ein ider mochte de

doch wol beholden und naseggen. Se seholden aver bi orem

gedanen ede nn und nummer mere darron aeggen , sunder se «»

seholden Torplichtiget sin bi oren eden , so fro se wedder to

hos kernen, solchen befeil der chur nnd fursten mit der daet

iulienbringen. Und ein soden bewisede denne, dat se orer

geloile indechticb weren und vor bundes vorwanten der sake

reeht dede, wo billich. Summa chur und fursten hadden in m
oren landen Tele clostere ingenomen und vorwostet, des ge-

liken vele fursten clostere in den p^nderen vorringert und to

üik genonien eder amptlude und vorstendere dar gesettet und

ut itlichen collegiaten kerken eder der monnicben bedelern

kloeter genomen und schole, eder na gelegenheit der stat,»

bnssenhuse darut gemaket, ok allen geistlichen upgelecht, de

huren, wo recht ist, tovorlaten eder sik desulven tor ehu geven

kten ; so nicht, so mach de obericheit dar geitstraüe upsetten
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(18 unreoht) uod scbutien« so lange, born and boTeOf se von

armode from werden; darfco fco Torerst in orer etat dat ge-

meine hns der nntnclit Torslnien eder dalbreken nnd den, d«

mit one godtles wort nicht annemen wil , den kercbofF Tor-

heden und schrecken se darmede. Man schals aver uicbt doeu.

Men kan [328] docb mit rade des enperiniendenden de solTen

ane vorsingen und klingen begraven laten. Aver de predi-

canfcen schollen dar de oberieheit ben reisen, dat se frii pre-

digen motten. We dat billige sacraoieiite under beider fresstalt

uicbt entfaogen wil und we so starfi , den ächaileiu int veu

graven. Men scbals aver nicht doeu; alleine tom scbreeken

vorgeren. Aver mit gescbickelbeit moehten de predioanteo

nnsen hnpen vormeren, to den tiden, wan men ein par folkM

schal tohope geven, ittin wan ein iunge fruwe swanger is und

gebern wil. Item wer der papisteu weike starvet , to den

tideu scbaiiem bart anbolden, one de sacraniente weigereOf so

lange se in nnse religion bewilligen eder nicbt begraven lateo,

de frunde bebben den erst in der armen kästen wes geren.

Und ider schal na siner rikedage eder halsternicheit geschattet

werden. Darto mögen de erbarn stede bi geltstraffe ok oren

borgeren, borgerscbeo , borgerkindern und orem gelinde vor-

beden, in de papistescben kerken to gande, wer in den Steden,

eder np den dorpen eder olosteren. Und we darover befoodeo

worde, den scbal de obericbeit at den Steden vorfesten und

Up dat bwarste in gelde sfcraflPen und also de papisten beroven,

alse de juden de Hebreers deden. Exodi tertio. Und alle

wes jnwe superintendens mit den predicanten bedenken kso

und macbf dar der armen kästen mede vorbetert mochte «er-

den, dat schnllen de vorornten unser religion truwelieb ibr-

deren helpen. Und gi willen ok nicht vorgetten. sunder Tor

allen dingen bescbaÜeo, dat de borgere, de de papen to trunde

bebben eder susten papistiscbs sint, ut dem regimente gesetki

werden und dat regimente mit den borgem beeettet werd^

de goddes wort beleven , in den sermon dechlich komeo eni

6 dat aventmal na des hern befeil vaken füllen bringen (wenl«

solche lüde sin uns nutte), unaugeseiu de sin rike eder ar •

wol geklediget eder nicht, nnangesein ok, se sitten in gü<i^^

eder ampten: aUeine dat se sik wetten dristüch g^n monike
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und papen und de papisticheii hucliolerii to vorwordeu und

de wedelicb vorachten belpen. Dat sint goddes fruude.

[329] Dnase vortelden artikel weren und aint de vor-

nemelifj^esieD , de den sieden ingebnnden werden. De moten

se loveii lind sweren. Aiuleist werden se nicht in de smal- 6

kaldeschen vorbuntenissen genonien eder in de ausburgeschen

eonfeoaion gesiadiget. Und ore iolage mot ok nicht feilen.

Kn mochte to mi einer eeggen, de an chnr eder forsten hoffe

wende: »Leye sehrirer, wo magstn so ofPenlieh yon den ar«

tikulen schriven, und vormeldest sulvest, diit dusse artikul der lo

liorgerschop heiiriehch und up gesworeu ehit ingebunden wer-

den und nummer mer to meldende loveu moten. Wor is ein

tolcben Torborgenheit an di gerecket? Segge nns allen doch de

warbeit!« De warheit, leve leser, wil ik di nnd der gantsen

weit dubbelt anzeigen. Anno 1525, do de swarten biiren, de i6

Martinas Luther de bant goddes noraede, iu velt kernen , do

broken se und worpen dal in korter tit in den hochdudescben

landen orer twehundert rike eiostere und goddeshuser und

nemen wech, alle wes dar befunden wart. De fursten moste

de amien vorfoerden lüde doetslan vor dulle Hunde, alse Mar- ao

tinug Luther den bot und upleide (wo sine gedrucke de boek

fonueldet.) ^icbt lange darna worden in dem laude to Hesse

erst binnen Cassel nnd Marboroh de closter gebroken ' und

TomicKtiget. De chnrfurste Hans Frederich dede des geliken,

und der forsten und gniffen weren mer. To den tiden was u
ik an keiaeriicher majestat lioffe und deinde dree jar darsul-

Teet bider keiserlichen majestat vicecanzler saliger gedecbtnisse,

bischoppe Baltasenif postuierten des stift to Hildensem, und

kam mit deme np maaigen ort, Tomt an aller chnrfnrsten

bove und itliche rikesdage. Dar ik datmal vele horde , dat so

de keiserliche ranjL^tat, wo he leven mochte, an chur und

iursten up dat alderungnedigeete straö'eu wolde, dat de chur

ond fursten de goddeshnser nnd dostere in oren landen Tor-

störet liadden. Und nein dink der keiserlichen mi^estat secer

Tordrot , dan den waren alten christlichen und catholischen «»

gebriik vuiiiicbten, eder wor de aigedan wart, lind dat sulve

wüsten de chur nnd fursten wol, dat de keiser worde se dar-
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Over straileii, wo he jumnier orer inechtich werden mochte.

Derhalven wolden se, dat alle ore buntvorwauten mosten ok

in imd Tor oren sieden kerken dalbreken ond dosiere in de

gnini Tordarren, nnd so de siede [330] dai deden, so wüsten

6 cfanr und forsien, worden se Yom keiser gestraffet, so moste

de keiser ok de stede strafi'en, und dat wolde vele tit hebbeu.

Woldeu aver de stede kerken und klostere nicht breken, moch-

ten se baide vom keiser io gnaden angenomen werden. Und

dat was char nnd fnrsten nicht bequeme. De von Lnbeck

10 (nim ein ezempel) breken dal Tor orer siat snnie Gardrui

und sunte Jürgens kerken. De von Hamhorcli feilden uk nicht.

De von Brunswick breken dal de kerken und stift sancti Cj-

riaci nnd dat OTerrike kloster tom hilligen Crutse up dem

Bevelberge. De Ton Goslar, Meydeborch ond Goitjnge, üan*

i» nover Torsiorden Tor nnd in oren sieden yele schöner süft-

kerken und klostere. De von llildenseui, niine hloivorwanten,

de gingen ore genge und schruweden mit der hast ummc de

CarthuSf Sölten, so nie Johannes kerken, dat oldeste stifte ne-

gest dem dome in Hildensem, snnie Pawels kerken eniwel-

M diget, dat banrotenklosier io einer Tormaledigeden rosmolen,

sunte Lambarten kerken, eine herliche pur, to einem voniia-

iedigeden bussenhuse gemaket, und des nioetwiücn gegen got^

obericheit und gegen alle redeliche lüde, alse luthersche ketsen

und buniYorwanie der nichtigen ausborgeschen confession und

55 smalkaldeschen faeüon, und dar bewiseden se sik mede, dst

se in dat unwerdige bunt hurdeu, dat keiser Carl vor Ingolstat

uphauwede, vorschorde und grep ore hovede und schattede

ore chor und fursten, graven und frihem und de rikstede alle;

de see und lanisiede worden ok nicht Torschonet. Do mosiea

M de von Hildensem dem gemelien keiser geven 24 dusent golt-

guldtii^ 23 grossen vor idern gülden betalden, darto tein stucke

geschuttes, darvor dat se mede vor Ingelstath gedantzet baddeu

und wolden dar helpen den keiser gripen. Aver dat se de

dosier und ander vorwostet und dar uigehalet, de sake ia noch

56 nicht up dusser erde geslichtei, wert ok velicbie hir nicht

vorlikent werden. Wente den gewalt und ingriff wart [331]

got tom strengen richte sulvest, ja sulvest richten und einen

idern Ion geven na einem vordeinden arbeide. So werden de
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sei)mwen ieken don. Nu faorstu, leve l68er, wor ik der char

and forsten heimliche artiknl, de ae den eieden inbanden

ood inll^brach hebben, geleret hebbe.

f333] Im jar 1544 was in der vasten de rikesdtich to

bpier^ und dar was de keiser und romesche konningh sanipt i

des ebnr und fareten. Dat gink to Hüdeosem nicht gotlicbe

to; wente de kerken worden Torsloten nnd, darem sob lange

horas canonicas in besloten doren gelesen badde, dat wart vor-

boden und also de poddesdeinst neddergelecht. Derhalven toch

ik na Bpier; mine hern und susten gude bekande gesellen an lo

dm keiaers hoffe einmal besoken wolde. Am dage sancti Gre-

gorii kam ik dar und vant der ?on Hildensem ayndicnm ma-
gietmm Jbhannem Bmns sampt twen rades parsonen aldar.

De lantgrave von Hessen lach dar ( wente dat is sinem liinde

nicht yern) mit Teer hundert perden , de knechte alle einer i&

fimre geklediget, and foreden np den ennelen gesticket einen

boem, de axe dar angeiettet Int des CTangelii Lnce 8 und dat

veraeh nt dem 45 psalme in bokstayen vorkerten, videlizet:

»Dens noster rel'ugium et virtus.c L ud dat gesinde prengede

darmede gans Torbolgen. Doch se ierens von orem [hern]. 20

Ik sach, dat de keiser nnd romesche konningh am sondage

Letare to mit&sten nnd np den dach Annnntiationis Marie

mid Palmanim mit yele chnr nnd forsten, geistlich nnd wert*

iich, LCriivpn und lieni. to der kerken <^nngen, dar ok luthersche

fursten inede weren; wente de keiser ieit einen idern in sun- 25

derheit forderen mit einer keiserlichen majestat in de kerken

togande. De iantgraye arer wolde mit dem keiser nnd kon*

ningh nnd anderen chnr nnd forsten nicht tor kerken gan;

sonder up de tit, wen de keiser to der kerken gink, leit he

vor siner harbarge upblasen und reit also mit velen hiimlen 30

ond einem wulfe, de in einem scharnkwarke up einer kar ome

oagefbgert wart, iom dor nt. Dnsse dorheit des lantgraven

sieh ik twe mal fnllenbringen. Men sede to Spier, de lani-

graTe lete de wulf in sinem lande gripen (wente dar sint

der beste vele) nnd darna sik ievendich nabringen. Und dat 35

bet hemelich spotten up pawest, keiser und alle de jennen,

de bi dem waren nnd hilligen Christligen loven bliven nnd
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vorharren. Und wnn dat wuifejag<'nt des lanigra^en dnsse

vorstaat : lie jagede idsuades wulie mit Teer voien ; hir ne*

gest Wolde be, de ok walfe weren und beddeo alleiae twe voie,

ok jagen/ ftlse alle Intbencbe fnniB mit orem gruwelicben

5 anhange anno 1546 seden, do se na Ingelstat togen und under-

wegen unvorseins mit hundert dnsent man und mit untelii^em

geficbutte und susten alier krigesrusiuuge des fromeu und sacht-

medigen keisera yini vorden.

[334] Up duasen rikeadage clagede de bertoge von Soffb-

io gien, wo de konningb Yon Frankriken den Türken geLulpen,

(lat sine stat Nyssa ander togesachten geloven insfenomen, ge-

plündert, gebraut und vele cbristen, junk und oit in de Turkje

gefeiert. Dat bet ein konningb, ja, ein kint der antrawe

und dee Türken anwalfc. Markgraf Albrecbt bir berors nt

16 der homesierscbop in Prnfien ein wartUch beriigedom na

Martiiii l.utheri anreisciit ^ifiimket und darup ein wif ge-

uumen ; dem entjegen settende des keisers majestat hern Woiti-

gange von Micblyngen io einem nigen bomeeter in Prufieo

und beetidigede ooe dar np dem rikeedage mit yele ceremo-

10 nien in jegenwordicbeit cbur und forsten ok biweeeode veler

minschen to Spir.

Uo dusse rikesdaeh beendiget, reit de keiser ut Spir na

Frankriken, dar sin kngesfolk an der grentze lach, und tocb

also fort in Frankriken, belagerde« Störmede and wan 8andervft

»dar de prins Ton Oranjen Tor geecboten wart. Dama toeh

de keiser na Dyrieksborcb, twe taebfort Ton Parjfi. Dar ieit

de konningti von Frankriken den keiser beschicken nnd be-

gerde einen freden. Am 24 dage Septembris wart datmal de

keiser mit dem konninge Yordragen. Aver de Frantzose heilt nicbt.

M Dut jar scbref Martin Lutber befticb jegen de swinglianer,

ein keter jegen den anderen, nnd bipen eik nt, also de bip-

kendfppfers nnd kettelbtttirb p lugen to donde. Aver de zwin-

giianer bleveu in orem boaen vorucuiede und makedeu uuder

sik Buivet vele bose secten. De eine sede: >Wi ent£Migen dai

9 am randc: .GonneppcuB* Epitome s. 262. 28 Av.v irieilt

ist schon am 18 September geecblOBsen. Allgemeine deutsche biogr»-

pbie 16, 193.
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bfot, QDd bliff brot, io einer fi<:rnre det Htm und blödes Christi.

c

De andern aeden: >Wi enifangen dat aaorameoi ander der

geitali des brodeB.€ De derde sede: »Wt ent&ngen dat

sacrament mit der gestaU des brodes.c De verde sede: >Wi
etitfan^en dat sacrament in der ^estalt des brodes.« Und se &

leren (ok hebben se der falsche lere mer, und orer is nein,

de mii der hüligen cbrisilicbeQ kerken reebt geloTen und be-

kenoeOf dat se warbaftigen and wesentiicb dat flesch and blot

onses hem Christi Jesu entfangen. 8nnder se bekennen^

fipirlicb dat sacrament, und nicht Jesu Christi flesch und l>lnt

euttangen. Und de TOrmaledigede lere maket de zwiugiiauer

so balstarich, dat se dat billige sacrament nicbt eren eder an-

beden willen [885] and willen also der ewigen warbeit, Cbristo

Jesn, nicht den gelogen geren, den de billige cbristlicbe und

cathoiiöciie kerke, der warheit, de nicht legen kan, gift und 15

lovet den worden Christi, alse de luden: »Hoc est corpus

nienm,€ >Dat is min lif.« »Et hic est sanguis meusc, »Und

dat ia min blot.c Matbei 26« Luce 22. Marci 14. Jobannis 6.

Bsali ad Corintbios 11. Und den worden geven alle doetores

der hilligcii christlichen kerken geloven und loven, bekennen 20

und leren , dat warhaftigen und wesentlich de lif Christi na

der consecration in dem brode und wine is, aise be von Marien

der jonklrawen geboren , geleden beft an dem holte des bil-

ligoi crntses, upgestanden von den doden, to bimmel gefaren.

De hillige lichenam mit üesche und blöde , sele und gotheit, u
is der geiovigen Christen ore waihaftige und wesentliche hil-

lige sacrament, dat se iuilenkomen und wesentlich ok mit dem

lüiehen munde ent&ngen, nicht to einer figaren, alse de

xwinglianer Torgeven, legen und bekennen, eder to einer fign-

ren Tel metapboriee , sander wesentHeb ; wente got is war- 10

haftich und allmechtich. Ipse dixit et facta sunt. Aver got

ieit de nesewisen dusser weit sik nicht erkeuuen, Yallen der-

balven Yon sunden in de ärgeren saode and geraden to aller

blintheit, alse de hillige apostel Paulus tom Römern am ersten

eapitel betaget. Des geliken seeht Salomen Ecelesiasten 7u
von den luden, de gut vorlet: »Mark up de warke goddes!

*

8 fiMi.
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NeDiant kan eder mach straffen (vormin to einer beternisse),

den got vorlateii heft. Vorsta: >ut siiKi gnade. <r Dusse vor-

maledigede secte und zwiiigelsche lere vorbrede sik in dussem

jare dorch gana dadesche lani, in einer siede aTer mer, wen
> in der anderen. De secte begunde ok in Hildensem to woite-

lende, dat de borgere hemelich seden : »Ik bin ok ein Kragen

kerl.c Dut mal gaff got iu dem lande to Holsten ein untre-

wontlicb tekeu, dat dar an der billigen driger konninge dage

blot geregent hadde, nnangesein dat de erde bart ge&om und
10 mit snie befallen was. Ayer nemant wil sik darnmme be-

tegen, snnder se licbtferdicb seggen: »Ein soken teken is wo!

eger geschein.« Do Karlsladt, Zwyuglius und Oecolampadius

alle dre smelicb umgekonien und gestorven weren, do folgeden

ome Tele andere sacramentarii und worden nigc zwingüaner

» genomet, als Brentins, Calvinns, Mnaenlns, Oslander, Uesbnains,

Eragius, Hardenbergius und der abtrinniger nntellich rde.

[386J In dussem jare sende de Türke sinen wa^cba,, ist

sinen hovetnian, Barbarussa mit 200 galloieii und 100 andere

scbepe mit nionition und rustuQge to dem krige in Frank-

10 riken , den de konningh von Frankriken gegen den fromen

keiser Carl gefordert hadde, und lach to Bdarselien in Frank-

riken. Up dem rikesdage to Spir wart over den konningh

von Frankriken geklaget, dat he des Türken hovetman, Bar-

barussa genaut, bi sik im velde und up dem mere bi sik heddc.

15 Sin antwort was: *de Türken weren dare orer kopenschop hal-

en gekomen.' Dusse finantien hadden de Intherschen ehnr

und fursten, de dem keiser nieht gut weren, erfunden ond

dem Franzosen mede gedelet. Dennoch toch balde Barbarusse

ut Marsilien, aver he dede dem lande groten schaden au gelde

80 und gnde und forede mit sik ut Frankriken mannige erlicbe

fmwen und junkfrnwen in Tnrkyen, ane den groten schaden,

den Barbamsse in der insnlen Onrsikam dede und anderen

stede , de in ItiLlien an der niere liggeu an Neapolis, Caia-

brien und Apuhen.

9» Dut jar up dem vorgemelten rikesdage wart dorch de

keiserlicbe roajestat und stende des rikes na eindracht und

frede gebandelt und wart ok besloten, men scholde in der re-

ligion sake einmodich ok i'rede holden und ein part den anderen

Digiii^uu by Ljt-jv.Kii^
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mt nner religion to frede laten bek an ein gemeine ooncilinm.

Demp de ozdnnge und tüiche artiknli geatellei nnd worden

fednicket Dat bokwhen wart do Interim genomet, dar de

Intherschen np spoiteden. Aver ik hope, rrot werde one oren

spot Torgeideu nnd beide hire uud dort beUieu iateu, wile se s

Bidit anders dan nnftrede soken. Dat gemeine bet dea pro-

pheten Davide nnd nn der billigen chriatUchen kerken wart

o?er de bofferdigen nnd nnfreteamen minsohen yallen : »0 do-

mine, dissipa gentes, qne bella volunt.c Psalnio 67.

Dot jar warb ein gemeine stur uud Turkenschat dorch lo

guise dndeeche lant bewilliget nnd betalet. Ik balp den acbat

io twe malen npnemen, Torwaren nnd Ton uns eenden.

[341] Im jar 1545 was ein rikesdach to Wormae, nnd

dem keiser keinem dar froHciie tide, wo siuem sonoii Philippe

ein sone geborn were, de were Caroius genant- Aver nicht is

lange darna kam die bedroffliche tide, dat des kindes moder,

konningb Pbilippi gemal, gestorren were.

Umme doeee tit, nnd do dat lant to Hadelen gewannen

and geplündert was, do sworen de ruter und knechte dem

hertogen Hiuncke dem jüngeren. Und ho toch herinner. He ao

schnei in Hannover und iiüdeusem und begerde provanden

Tor ein gelt Dewile arer de Ton Uildenaem de Intherseben

lere, de eee goddee wort beten, badden angenomen, scbreven

se bertogen Hinrieke mn abelegelieb antwort. Am dage Mi-

chaelis krech de hertoge wedder in de Steynbriigge. Des fol- tä

gendeii dages nam he in den Lechtenbercb, Woldenberch, Leven-

borch, Sladen, Bokelem und AWeJde* Und do brennden de

Ton Bmnewidc af dat jnnkfrnwen doster tom hiUigen Crntze

vor Bmnewiek np dem Rerelbarge.

Unimc dusse aulven lit kernen de tide in Hildensem, dat 30

de ertzebischop to Mentze Albertus, ein markgraf von Brau-

denborcb, 24 Septembrie geatorTOn were. Ok wart ut Nedder-

knt geechreven, dat de jnnge konningb Oarl to Frankriken,

de mit einem broder konningb Hinrick vor giaeler in Hispa-

njen bi dem keiser weioii, i^estorven were. De keiser hadde 86

dossen Carolum ser lef, und des geliken he den keiser wedder-

umme. Und hedde de Carl aÜeven mögen den dot sines vaders

Pnmeieei Lodowici« dat bedde ?ele tnnnen gnldee den N. nnd
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N. wert gewesen. Men sedet dat konningh Fcaneiacne Lode^

Wieb dem Carl nicht gut gewesen, do he erfaren, dat be gut

keisersch wrs. Düsse Carl was ok gern in Brabant bi dem

koiser. Derbalven wart Carls vader vardechtich geiioliien, do

• Carl 80 hastigen starf. In Brabant itliche eede , he were in

peste, alii veneno gestorren.

Do hertoge Hinrick Wnlffenbntel nicht bekomen konde,

ok kernen ome te tide vor WnlflFenbutel , dat de cbarftirste

von Saxen und lantt^raven von Hessen up dem toge weren,

19 do brack he up und loch in Gandersem. De brunswickschen

rater und der stede knechte togen ut Hildeneem dem Uuit-

graven ta« Hertoge Hinrick toch nt Qandenem bet to Ktl'

felde. Dar kernen beide lagere toeamende, nnd hertoge Hin-

rick Wolde den vinden den kop geboden hebben. In der

16 nacht wart ein stiiiestant bewilliget und hertoge Mauriti von

Saxen reit [342J to hertogen Uinrick in sin lagor nnd sank

ome ein bedrecblich let vor. De hertoge lorede einer wort^ doch

jegen den willen eines sonen Oaroli nnd itlioher Tom adel

mede, dat hertoge llinrick wider be!>cliit von chur und furzten

ao einer entlichen, rethlicheu und guden vordracht bekomen scholde.

De dach schein heranner und was de 21 Octobris. Hertoge

Hinrick mit sinen sonen Oaroio togen mit weinicfa roteren

nt dem leger nnd wolden widern besoheit und Tordracht mit

ehnr nnd fnrsten beramen. Do be in der rinde lager kam,

2ft hadde hertoge Mauritz nicht bi der hant gewesen , aver dar

was ein körte sententm geiellet, und dergestalt wart hertoge

Hinrick und sin sone Carolns samptlich np einen Speiden wa-

gen gesettet nnd na dem lande to Hessen gefogert und np

den Segenhagen fenklich gesettet. Des hertogen von Brans-

8ü wick krigesfolk , dat umme Kaifelde lach , v. ;u t ut gnaden

chur und fursteu vorlovet, dat ein ider mochte riden « varn

und gan, wur ome geloste, aver dat leger vonander slan.

Nichtoweiniger schreven de chur und forsten bire an dosse nm-

liggende stede, wo se hertogen Hinrick gestmffet hedden nnd

35 ut dem wege gebracht. Derhalven wolden slü iiu olv sin kri-

gestoik, dat oreu Steden to toge, vordan ok vonander bringen.

7 vergl. 0. v. Heinemaam, Qeschiobte 2, 872.
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Des weren onder dussen Steden Demant williger, das de ron

HÜdeneem, doch itlichen im rade gans entjegen. Hir wart

ein solkeu jacht, wente de rat gaff pris de ruter und kneclite

nud alle ore gut, dat se hadden, oreu borgeren. Vorwar, mit

TorloFe ik sege, one was do nein kar tom ane banden. Gelik »

alae de vortornden weepen lepen se tom dore nt np alle her-

itiiteB, greppen nnd slogen dar dal knechte nnd rater, de

ut des hertogea folke waren, nnd nemen one wagen und ru-

stnnge, perde, Bussen und kleider. Dut warde twe dage lank,

ood wart grot gut edelen und unedelen genomen. Am derden 10

dage was dat krigesfoik vorover« Dennenoeh bebagede itUche

Ton Hildensem mer vor pris intobalende. Wat deden se ? Se

gingen U]i de (lor{)e , halden !j;u(le vette swiiie und seden, de

bedden den krigeäkneciibeu genomen. Aver nicht lange

dsrna Tolgeden de buren nicht wiet von hir na und holden 16

ore Swine wedder. Derhalven wart do üich to Hildensem ein

bref ommegelesen, ore borgere scheiden na nicht mer ap der

strate iiiusen. Dut is alle vor [343] godde war und ok Lilso

gescüein. Dut prisgevent makeden weinich partjoueu (men

lede TOS ore riren alleine) in dem regimente. Ut dussem 20

piiageTende entstnnt den von Hildensem ein grot schade, Tor^

acbtinge und narede. Dar was nein stat, de solchs oren bor-

geren bewilliget hedde, velweiniger gebeten eder gedun bedden.

Ore lemoet was one lever, dan de chur und fürten, de dut

den Steden anmoden. Und dama nnd umme dusses prisge-* st

Tcndes willen spotteden se orer, alsem secht: »Dat is nein dor,

de einem anderen eine dorheit to donde anstellet ; aver dat is

tiü dor, de de dorheit fullenbringet.«

Do hertoge Hinrick ut dem wege was gebracht, toch de

duurfarste mit itlichen rateren wedder to hos. De lantgrave so

sver behalt bi sik, alsem sede, dre dnsent perde nnd 30 fenlin

knechte, nam Gandersem erst wedder in, dama alle kleinen

stede und borge, de hertoge Hinrick wedder ingenonien hadde.

Und de Steynbrugge was de leste. In dussem inuemende woi-

im de clostere Lammensprynck, Brunshnsen, Marienrode von 95

den hnnt-Hessen geplündert und dat oberiche alle toslagen.

m

\$ eran.
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Dni richte dor Marienborch wart ser vordorven. De lant-

grave lach lange tit umme WuMenbutei her, yordarf alle

de riehte; dar blef wer goee eder honer lerendich, de ae

in Branswick nicht brochten. Dat fbder wart ao aere op-

»gefedert und to nichte gebracht, dat itlich qneck den bo-

ren van liunger starf. Datmal senden de von Brunswick

statliche bodeschop an den lantgraTen, leten sine fürst-

liche gnade bidden, he wolde to one in Bmnswick komen.

Aver he weigerde one alle tit nnd seholde geeecht hebben,

10 he knnne np datmal nicht to one komen ; derhaWen begere

entschuldinge. Do nu de lantgraf de Steynbru^^ire wedder

ingenomen und vordarf dar ok de armen buren, de mageren

Hessen freien np« alle wes se fanden. Des geliken mit oren

wagenperden , der se Tele hadden , and hire in de foderinge

tB gebracht, Yordomeden alle dat foder. ünd dewile dar de lant-

grave lach, meinden de von Hildensem, he were gewislich in

Hildensem gekomen. Sin fürstliche gnade wart darumme ok

statlich besocht und gebeden. Aver dar weren idel entschul-

dinge; and brach ap and sloch sin leger bi Groten Dangen*

M Dar wart sin forstliche gnade dorch de von Hildensem noch

statlicher beschicket, up flitigeste bittende^ ore forstliche gnade

in Hildensem komen mochte. Aver dat was verlorn, wiut und

alle unmiesus.

Do nn de Ton Hildensem sporde, dat de lantgrafe to

86 one nicht komen wolde, worden de von Hildenaem balde rede;

wente dat was yespertit dages, nomptlich am dage Symonis

et Jude apostoloruii] ; uiul sende dem lantgraven in sin lager

einen weideligea vetteu osseu , dree foder havern , veer foder

Hildensem beers, ein stucke wins, einen wagen fall brodes

•9 and twe schock hechede and karpen. De ridemester, grote

schriver, bnmester and stalmester presenterenden dem lant-

graven von wegen der von Hildensem. lud de lant4?rave

hadde ome veer daler, alse ik berichtet wart, to dran kreide

geven laten. Wente den Hessen geven lattik drankgelt. Und

» des anderen dages brack de lantgraf np and toch orer Pop-

penhorch und so ibrt na sinem lande and ia soder hir nicht

gewesen anno 1561.

In dussem sulveo jare und am vorgeschreven dage, altera
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dk Sjmoniä et Jude, ut beieil des keisers und ronieschen

rikw, wart dat hos fco Rettberge bereut. Meo sede^ de

gimT6 were ein trawe naber. Wat de kopman und andere

wioren^ dat fant men gemeinlich wedder bi ome.

L uHue feetum saiiL ti Martini episcopi in dusseai jare schal

de konningh von Deunemarke Cbristiarnub , do he in dem

lande to Holsten mit sinen doctoren und predicanteu de clo-

steie Yiaiteerde, geeecht hebben in jegenwordicheit der pre-

laten, dar datmal de domdeken to Lnbeck magister Joban Ty-

deman, de darna noch bischop to Lübeck wart, jegenwardich

mede gewesen: 'he (de koiiiungh) woide nu gern sein, wol de

papisterie leuger vordren wil, dewile der papen afgot, her-

toge Hinriek, were gegreppen, und ore Torbeder, der ertM-

biaeliop io Mentze, were doet.* Und eine predicanten hadden

des darna der prelaten alle gespotten, so lange der preisten

einer gesteht, dat de Juden in der tit der Machabeir von dem

Antiocbo geworget, vorjaget und alle des oren berovet^ de

tempel to Hiemsalem wart yoranreiniget und de ere goddes

und hegen feetdage belaehet« bespottet und alle afgedan, dat

de konninf.'h Anttochns nnd alle beiden und tirannen ok aeden:

>Non iiienionetur nomen Israel ultra;« psalmo 82. »Blevet

darbi,€ sede de prelate to den lutherschen predicanten. Do

was dar ein swigent geworden. Leve leser, mark up des kon-

ninges von Dennemarkts wort! Achte biachopsdom heft [he]

ingenomen, de biseboppe vorjaget nnd tröstet sik nn snlvest

und glorieret und romet in siner bosheit, gelik ift got nicht

mar ein ricliter si. De geistlichen hebben eine vorfolgiiige

unime orer sundeu willen vordeiuet. Aver eine vorfolginge

is nein ewige Yocstoninge. In deme, so se rechte böte doen,

wart de [345] Torfolginge den tirannen nnd seetenmesters up

orem bo?ede berauweu , und de moten den underbarmen, dar

de propheta David psalmo 74 von schrift, in der belle alse de

Tordomedeu sunders bet in de grünt utdrinken. Wente got

wart nicht in ewieheit tom orer sine kerken, de Christus Jesus

mit ainem hiiligen nnd durbaren blöde gewoschen nnd erloset

beft. Aver de konningh heft, godde lof und dank, alse ein

minsche und logener 8er gefeilet. Wente hertoge Hinrick de

Oldccops CltroDlk«
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junger is wedder los und mit grotereu eren ut der gefenkeniase

gekoTDcn, wen sine stockmesiers darna befunden.

To neiner tit, weil de luthereche lere gesweret, char imil

forsten, ok de latherscben stede so hofferdieh und Yormeten
& gesporet, also in dussem jare se befunden worden. Se achten

iip nemande nier; de pawest und alle geistlichen weren bi

one unwerdich und doet geachtet; de keiser bi oue ia dem
anseinde, dai se einer oberickeifc lachenden und sin camer-

geriohte vor nichtest heilden und deden alle, wes one gelostede

10 und frochteden neimandes mer, aver gedechten dach und nachts

wo se den fromen keiser Carl vorjügen mocliten und sinen

broder 1^ erdiuandum , den romeschen kotiuiugh, den froiuen

und gotfrochtigen minschen, ome mochten niyagen« Wente
in dussem jare hadde sik dat luthersche bnnt also geetarkefc

it mit gelde und artelerien also vorsein , alse de borgermeister

to l^iriiiiswick Frans Kaie offcmal düivon gerüiuet, dat se de

ganzen weit nicht frochteden. Des romes worden de borgere

to Hildensem ok freidich, und derhalven ore syndicus Idag^ter

Johan Branß, ein yorlocheder phaff und apostata, beramede
80 einen bref under dem namen der Ton Alten. De von Alten

senden oren clugeschrifte over de geistlicliea to 1 1 lUicu-em au

den erbaru rat. Dat antworb darup wart durch gemeiteu liruus

geschreven und stofiferet, dat alle der geistlichen kom and

rente in den richten Peyne und Sturwolt balde dama, onan-
s5 gesein dat de von Alten Jost und Hennyngh gebrodere, in de

acht keiserlicher raajestat declareret weren, in den kuiüiner

geslagen worden. Actum 4 Angusti. Darup dreven do de von

üildensem den [34ÖJ geistlichen de bende uud niodeden one

dat an, dat one unmogelieh was, gegen de Ton Alten to donde.

so Dewile nu dat kom beknmmert and de geistlichen Ton oren

meigeren nicht bekomen mochten, dennoch de von Alten eleu

von Ilildensem so fruutlich uud leit dat kuni itlichen hor-

gereu vor ore behusinge foren. Velichte was dat ok hemeiieh

also besproken. Aver de von Alten leten dennoch, wo de too

u Hildensera heimelich Uageden, des koms meisten deil in Ran*

noTer foren.

Derhalven dat folgende jar de von Hildensem sik bet mit

der papeu koru voräorgeden und fuudeu den wcch, dat den
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von Hannover dat körn nicht bekomen mathen^ und forderden

de geistlichen Tor rik np ore ratbus und leiden den np bi

dner festunge, dat se mit den von Alten na willen handelen

scholden. Und dur wolde ein erljar rat to voiorden, dat nnse

koru alle in Hildensäm gebracht werde. De seven stifte togen s

Dft HannoTer mit den oromten des rades. De Ton Alten

wmn dare, and wart gehandelt doreh de [von] Hildensera,

dsl de papen Ton einem ideren fom koms Teer harde dalers

den von Alten, de in acht inid oberacht weren und de seven

stifte one nicht schuldich eder plichtich weren, ^'even und be- lo

ialen mosten. Dat domcapitel was den von Alten ses dnsent

goltgolden fon der veide anno 1519 schnldich, de ore Tader

Up dem hose Koldunge seholde Torlom hebben. Ik hebbe

Cordt von Alten wol gekant. Aver he was dar sin egen schade,

voriep dat bus Koldunge und twe fenlin folgeden one na, eger i&

ein Tindesman darben kam* Men sede ok, he hedde all sinen

orrst dar afforen laten; wente Cordt Ton Alten was nicht

altoTet, alse do to der tit de yom adel arme frome juneheren

genomet worden. Dat domcaiutel lovede den seven stiften,

und her Blecker heilt dat wort : den schaden, de uns dorch 20

(ie von Alten togedreven werde, wolden se ans, den seven

stiften, gelden, wen se sik mit den von Alten Torliken, und

Ton den ses dosent golden roraf tein, und nns dar mede heta-

bn.* Dat domcapitel und de von Alten worden vordrag*n; |
347

|

«Ter her Blecker heilt sin wort nicht. Men sede , he hedde 2»

den ton Alten aitovel mer darto gegeven, nnangesein dat he

de Ton Alten ror tein dnsent gnlden nnd mer kom den papen

twe jar her genomen hadde. ünd also worden de seren stifte

op allen orden yorkortet nnd bedrogen, und alle tit meist, wo
here Blecker presideirde und dat wort heilt. 39

In dosaem sulven jare was de hol to Monden , und dar

wart hertogen £riehen dem jnngeren to Bnmswiek hertogen

Moritz OB Saxen swester voreliget. ünd dat gink endigen

to, ok in weinidi dagen. ünd was des sondages vor pinzten,

£xaudi gebeten, und gereit one beide nicht woL »&

Des fridages in den hilligen oisteru Torwi^ieden de von

Hildensem den prior in der Carthua, rimm catholicam et doc-

tisRmnm, dominnm Theoderieam Loer Goloniensem. Hinriek
16»
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Hapmeyger hadda in der Carfchns dat wort geholden und ge-

aecbt, he were ore paweet und keiier; derhalyen moste de

erliche und gelarfce frome geistliche prelate bi sunnenschio

wandern.

s Des folgenden dages wart dem domcapitel dorch densahen

uDwerdlgen und vorwiseden aohomaker (yoo ainer obericbeit^

den sohomekeren, vorwiset) angesecht, ae scheiden nicht mer

luden, ok nicht ummehof gan. Ein werdich domcapitel de

gesauten gebeden, se woldeii one dat nicht aiünodeu eder np-

loleggen; wente se konden dat vor der hogen obericheit nicht

Torantworden. Damp fiinrick Hnpmeyger geeecht: 'ee BchuUeD

dat laten, eder men one de molen, market und Straten to

Hildensem Torbeden.*

Darna worden de slotel von dem procuratore suncti Mi-

i&chaelis, domino Theoderico, up dem rathuse von sik to leg-

gende gefordert, nnd moste von stont tom dore ut. Desgeliken

und nicht lange darna in dossem snlven jare worden de geist-

lichen Up dat rathns gefordert, den datmal vele beewerunge

upgi'lcclit. Und de pater ut der Congregatien Paulus Aieu,

so ein ser trom und stille man, was dar ok, den de superinten-

dena beklagede, wo he schoide gesecht hebben, he wolde bi

der romeschen kerken bliven. Umme der wort willen moste

one Htnrick de koldreger yon stnnt nt dem Oisterdore leiden.

Des vele fromer lüde weinden, und de bose weit siner lache-

S6 den und honspotten. Aver nicht lange darna kam pater Paulas

wedder in sin kloster.

[348] Up dem rikesdage to Wormse leit de keuer doreb

sinen canzlern dominum N. Granvela und doctoren N. Naris

chur und fnrsten den riksteden ok den Stenden des rikes und

ao der fursten gesanteu botschoppen anseggen, dat de keiserlicbe

majeetat alle artikule der religion, de stritlich weren, np dat

concilium to Trent to dispnterende gewiaet hedde; und wart

angenomen.

Tom anderen wille de keiserlicbe majestat, chur und fur-

s6 sten willen beratslagen und besluten, dat de upgerichtede

lantfrede in dem rike erholden werde*

Tom derden wl de kaiserliche majestat, dat beratalaget

werde, dat camergerichte wedderumme to besettende, und wer-
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mede dai möge erholden werden. Und wo mk de caiholiseben

ond proteeterten etende des nicht vorliken konden , so wil

de keisei liehe ojajestat dennoch rat vinden, dat ider dar rech-

tens vorhulpea.

Tom Verden wil de keieerliche majeetat, dat man reeii-

5

taeren schal alle spolieirte Ton an&nge der bewilligeten ab-

seheide to Regentbnrch nnd Ansbnrgb np den rikesdagen, dar

geiittiten. Dat befell den Intherschen nicht.

Tom Yiüen wil de keiserliche majestat, dat beratsiaget

verde, wo dorch gantse dntache lant ein gemeine etnr mochte lo

npgebracht werden, darmit dem Türken, arfnnde des Christen-

ireloTen nnd blöde, mochte gestnret werden, nnd Ungeren
Werdern 111me von om gefripet.

We nu wetten wil, wes de chur und fursten hir inne be-

leret, nnd orem keiser darinne horsam geleistet, de lese de i5

ebioniken to dosser tit aller schribenten, nnd wart balde sein,

we dateche lant Tordorffen heft Den lantfrede begeren se

nicht; wente se willen nemen. Dat CHUiergerichto willen sc

nicht: wente se willen nicht vorclaget sin. iSeiueu und wed-

dergeven Tormogea se nicht ; derhalven rebelleren se. Dem so

Türken weren, dat willen se nicht; wente de kampt one vaken

eren. Dammme fblgede anno 1546 eine gemeine tolage ut

den latherschen kerken, eine f^emeine und starke rustunge der

chnr und fursteii lulli rscher religion gegen den fromen keiser,

und nicht gegen den Tarken. u
[349] In dossem jare was Doctor Martinas Luther, de-

eUratos hereticns, mit sinem scheiden vorfloken, vormaledigen

ond in den ban to donde np dat dro^i^e ^^esegelt, dat bi ome

nicht mer oherichs was eder vorhanden, dar he den luden den

nmnt mede upsperen konde. Do makede he ein geswets, dat so

itUche schaogrosaen ut dem Nedderlande gekomen weren, und

sebref darron spotlich nnd honlicb im boche g^en hertogen

HeDrichen. Desgeliken leit he op einem halren liogen de

schaugrossen conterpheien und leit iip einer halven des grossen

einen adeier setten, de hadde in einem idereu vote eder clauwe 36

ein rmppeir , de stehen cmswis in ein wifsgebilde , de lach

imder den rapperen. T7nd ander dem bilde was gesehrcTen:

Und de stolpede einen keik omme. Und amme
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den growen was geschreven up einer halve: »Ad faciendam

Findictain in nationibn8.€ Dat wi&gebilde lach in einein gronen

Velde, und de kop lach in furigen flammen, und de flojxeu lo

allenthulvpii in de Inclit, Up der anderen halve des «^insseiis

A hadde Martinus Luther einen vangeustock, dar twe parsoneo

inne aitien kouden, malen laten. Und de atake was in twe

starke sulen (de weren rnnt, und np der «neu was eine kei-

serltcbe, up der andern eine konningliche crone gemalei) ge-

ratet. Und an iderer sule hangeden boven ein par iseren hel-

lo den. Desgeliken legen ok twe par isern heideu uuder dem

staken np der erde. Und boren was de datnm geprentet

und Up der halve umme den grossen was gesdbireTen: »Ad

alligandos reges eomm in compedibns.« De Luther hadde sine

glüsen und prophetien boven den schaugross mi drucken laten,

16 wo hir folget: »Dis ist das geprege der iSchaw grosschen, die

aü6 dem Niderlandt komen synt. Welches der papisten treff«

liehe kfinst beweiset, Aüch denn zweien herm Kurfürsten md
landtgraüen, sampt vnfi allen grewlich drewen, Die doctor

Mar. Löth. Jtzt meit , Jn dem Bücblin wider hertzog Heu-

rich.c Hec, ille. Luder stunt geschreven: »Die Vmbschritft

beifit aü£t Deüdschf Sich zu rechnen an den Volckeren, vod

Jre konige in die stoek zu bindende 8n, leve leser, wat Lu-

ther, de hose und uprorsche minsohet to dem [350] markede

bringet. Twinticb jare hir bevom brachte he de bum int

25 velt; de breken und vorwosteden vele clostere und goddeshuser

und n erneu mit, alle wes ae toreu und dragen mochten. Dama
let Luther de armen vorforden huren dorch de chur und for-

sten dotslan und gaff dar aflat to und nam do to einer sun-

derliehen frowede sin wif. Dama soehte Luther nannigerleie

so list und vorrederie, dat he im rike twispalt und l)lutvorgeteü

anriciiten mochte. An itligen orden gereit dat ome. Uihch

Ton Hutten, Frants von Sjckten und der Tom adel mere wem
des Luthers, blot to vorgettende, geraden geste. De von HU-

densem hofften sik dut jar frede mit der papen kom, wo yor-

aö geschreven steit, von den voraebtereii des roiueschen rikes und

motwiiligen vinden Josten und Heuujmge tou Alten. Und de

todringers der borgere to üildensem kregeu dat kom guden

kop. Aver de papen kregeu dar gar nichts von weder to je-
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niger Iii, wowol de donibem den »eveu 8tichfc«u vel änderst ge-

Joret Dai «ulve jar weren der pspen geDomen korn de ko*

pers Lulefif Hoddeflsea, Laleff Lanekop, Cordt Wachman, Wil*

ken Kodeiif Balßar Barmester, Herman Bode, Barwart Huden,

HüUH Henne, Haüs Doiyiigb, Hennyni^ nverl)eck, llermans

SehttBeman und Tjieke Redemau. Aver got vorleinde sine

giuule« dafe der papen dai jare ore haWe karn so vele galt

and mer, alse ifk ae ore holen reute und korn gekregen hedden.

Diirto kregen de von Hildenseni to der sulven tit dorch god-

(les vorlienchnisso vor Joste von Alten, den einen viot, wol lo

buudert vinde in den Steden, do se doreh ore umbedeukent der

mter und knecht got« hamsnueh und pert« bosaen nnd swert

pris geven, dar ee nein recht to hadden. Und also efeit alle

tit de untniwe sinen egen hern.

Dewiie de von llildeiisjeni ore fordel und der g'Mstliche w
vordarf socbten und so fro de listige bände! mit den- moet*

willigen räden bealoten, he scholde aller geistlichen rente

und korn in eine onrechtmeeBunge betalunge nemeni Yon stunt

Torwandelde sik darover für und water, erde und Incht, [351]

dat sik voll Hildensein an dorch dat dorp liaüe bet an Wel- 20

ckenborch, dar de von Alten datmal hus heiiden, de Indersteu

dael an to ennte Johannia avende to middensommer erat nnd

meiat boven der Indereten und gedachten dorpe Haße etn nn-

gehorter stormwint, de to Hildensetn vele huse tom dele af-

It'kede. Darup folgeden gresseliche donerslege, blixen und 26

bagei von Uaüe bretslages dorch de veltmarke bet an Feine,

dat de Ton Hildenaem datmal inne hadden. Und de gruwelke

wint, blixen und doner alogen nnd worpen nmme over duaent

bonie, desgeliken in dem Telicbte vor Peyne ok over dusent

eKeüboiiie datmiil worden neddergeslagen, de wall to Peyne umme so

dat slot dorch de donnerslege ioretten. Alle de veuster up dem

hnae mit einem nigen backhuae worden toelagen nnd nmme ge-

worpeii« De Ton Swydielde nnd de von Ruthenberge ein Ider

hadde ein weldich gebu und starke huser nicht wit von der boreh

Up de muren gesettet und in der gestalt so <?rot und hoich, dat de 86

gebuwe der horch in lures not eder belagerunge undrechlich

weren. De von Hildenaem den vom adel de bösere to buwende

Torboden. De Tom adel aver kerden aik dar nicht an, annder ae
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bnweden na orem willen nnd lusten sUrk und hoeeh in de

lucht. Dar eDtgcgea feilen samptlich wint, blixen nnd do-

nerslego , dat mit der ile de beiden stai kt n weldigeii huser

und bogen gebu over und dover in duseut stucken toslageu

»und tobroken in den graven nnd OTer de mnren aiorteden.

Und was datmal binnen Pejne solchen Irocfat nnd Torseeninge

gewesen, alse mi min blotTorwanten frnnde bericliteden, dat

id ummogelicli to schrivende were.

[353] Im jar 1546, in aniank dusses jares weren de ca-

10 tbolischen nnd prostetierende dociores io Regenborch und bei-

den dar ein colloqnium. Und eger de protesterende dociores

darben kernen, badden se tovom to Frankibrt einen dacB ge-

holden up de menunge und ijest;i}t, dat sfc dat angehevon

concilium to Trent vornichtigen mochten und dat caniergerichte

16 Toranderen. To flegensborch foelden sik de lutberscben doc-

tores orel nnd vorlorn ; derbalven togen ae hemelicfa von dare

to orer ewigen schände nnd der Christenheit, ok oren egen

chur und fursten to grotem schaden nnd nachdeie. Leü hir

wider von Epitonie Caaparis Geneppei.

20 Iq dussem jare am 12 dage Februarii i&Um de von Hü*
densem nmmelesen, we ane ore commnnion storre, den scholdem

int yelt grsven« De arrianerschen kettere deden ok so. Euse-

bius libro XI e. XVI. Item in Tripartita lib. 5. c. 31. Et

Hb. X c. 23. De ketters don nein gut.

26 Dat Yorgeschreveu concilium wart to Trent beriicben an-

gefangen; nnd dar weren alle dree ersebiscboppe nnd chnr-

fnrsten sampt yelen anderen geistlichen nnd wertlichen hem,
bischoppen und preisten. Den Inthersehen wart dat geleide

tojresant; fivei der doctoren eder orer predicaiiten wolde dar

8u nein heu. V elichte wüsten see ein ander speit vorhanden. l)ut

konde nicht feilen, der yorwante bose geist Incobus, des Ln-
thers genitor (wo doctoi Fontanns, jo Cocleus in prefattone

super Acta Lntheri und in dem Epitome befunden wart nnd

see darvon schriven) hehbe sin spalk und forderin^je in den

36 protesterenden herton und gemote gedreven, de to Kegeusburch

up dem coUoquio weren, dat se 16 Februarii alle hemeiieb,

19 Epitome a. 288.
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ift se dat ei totreden bedden , von RefifeDsbuigh ^^ctD^'en und

leteu dat colloqnimn der keiserlicben majestat und der diit-

schen Datiou to spotten und grotem nadele stan, als de kreige

den siakeo« Ja, wat locobna one Yorkandigei, was dut^ dat

17 Febraarii ore a^ot doctor (ja aedoetor) Martinas LntheruB &

den snWen dach mit fullem büke to Isleven to bedde gink

und in der suiven nacht ungebichtet und ane alle sacramente

geides dodes, alse dat boagesinde darna bekende, gestorven.

Jostos Jonas was dar jegenwordich und scbref ein bok von

Lnthefs abseheide. Dar sieit inne, wo se dem Laiher, do he

rede dot was, velicbte dot gefunden, ein clistere binden in setten

laten. Do nu des apothekers junge dem doden also dat clister

ingeschoven, \\\so doctor Jonas bekennet, in dem suiven ge-

druekeden boke, do bebbe de Luther einen wint, einen vorfe

{mit yorloTe geredet) in den clistere sack gefistet. Des sik

Jonas und andere mere do erfrowet badden und gebopet, Lntber

levede nocb und vvolde derhalven wol wedder [354] erquicket

l^werdenj und von der beswocheniäse wedder upwaken. Aver

be was doet und bieif doet and noch in ewicheit an lif und

sele; wenie he angeboten in so velen dotlichen snnden geides lo

dodes wecbgestonren. An orae wart dai regicbte goddes dar

erstlicb openbar, dat godde Luthers lere nicht behagede. Mar-

tinas Luther hadde bi sinen luräten und hero , ok einem an-

bange de orenbicht Yorboden, dat sacramente des billigen al-

tares io entlangende vorandert. Derhalven was he nicht wer-

»

dich der absolntion, yelweiniger des billigen sacramentes, fleisch

und biüdes des hern Christi, to enifan^'ende. Wente he hadde

dem hiliigeu sacramente sine bogesten herlicbeit des anbedens

forworpeo und was derhalven der zwinglianer ein msster und

anhever* Und wen got dem Lnther hedde de gnade vorlenet, w
dat be vor einem dode gebicbtet und dat sacramente, dar

he und alle luthenuier hoich von romen , entfangen hedde,

des he doch derhalven nicht wert was, so hedde doctor Jonas

darvon geschreven and gedeohtenisse vortekent, wes de Luther

darbi geredet, apt hogeste dar vorgepntaet, alse he deit Doch »
vordecblicb, dar be scbrifb, Luther scbolde in einem abschett

5 Matinos. 17 entequicket.
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geaproken hebben: »Himmelacher vader, in dine haot so befeie

ich mioe armen selichen.t Dnt worfc »selicheoc Torhalet docior

Jones und fleebt : >Jo so sacht ehr e^entltch mi armen seliehenf

dar hat sich der billige vader doctor Müiliims Luther geot-

& luodiget jegen got,« das also ein salich starvent der Luther

eni&ngen bedde. Aber daijegen dat gantse hosgesiude und

Tele andere lode mere geredet und bekennen ^ de Lather ei

ores erachtens dot gefanden. Wente dat bestan de graffinne

von Mansfelt und itliche vom adel, dat se doctorem Martiniim

io Luther hehben dot gefunden; nichweineger om den puis und

andere äderen mit geworze und warmen doken gereben. Und

wart Tormarket^ dat si mit Luther togegan, alse mit Arrio«

dem np der cloaken in de stat Alexandria alle ingeweide et

dem live gefallen und dar tor stede geides dodes gestorven.

16 Denneuoch senden de arri;iiis( lipn predicanten to dem keiser

Coxistantino orc bodeschop, ieten den keiser anders umnie den

smedeiicben dot Arrü berichten, np dat he ose und orer UAr

sehen lere nicht affelle. Lea de croniken Eosebii Cesarieosis,

dar de Inthersehen ok yele Ton holden, Itbro X capitel IS.

20 8n t]( de ok Jost Kock, ja de suddelkock, de sik Justus Joiuis

acheiden leit. Do Luther dot veiichte gefunden, scbref he m
den charfursten von Saxen, wo sachtmodich und innich de

Luther gestorven were, wolde den chnrfurten nicht oppenbaren

de warheit, up dat he [3551 lutherschen und falaehen

ub lere nicht afielle. So wetten de bchnitgelarden oni heru und

fursten autoholdeu und bi der nase umnietoieiden.

In dussem sulven jare, in den hilligen oisterfesten leten

de von Hildensem und andere stede mer (wente se weren des

eins) de trummen slan und ginnen in den graven und befesten

30 de stede. Twischen pinxten [und] paschen dreven de stede

groten hottart, de von Hihlensem vorut mit oren geistlichen,

mit heschatten, schinden und Schaven, und trotsten mit chor

und fursten over de mate. Und de borgere dobbelden amme
den ottoch. De smedelichen wort, in Hildensem geboret worden,

u mach ik umme veler erlicher borger willen nicht vorteken. Dat

was to groü, dat de Hüdensem bengels und lar?en jegeu den

«

10 Njnohw^niger»
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k«iMr nden, wo se one im speie hir bringende worden* De
radesparsonen tom dele Iiorden solche smerede garn. Anderer

stede knechte keinen ungerustet hire; de von Hildenseni hadden

den keiser nicht eger gesein, weren derhalven willich und ru-

ateden alle man nt mit geide, puWer and lode, dat se jo den »

keia» hir brochten nnd sein mochten. De keiser lach im

anfange des mantes Julii to Regesbnrch. De churfurste von

Saxen nnd lantf?rave von Hessen saiuiuelden sik bi Donewerfc.

Dar loch to dat gautze iutberäche bunt. Am elften dage Julii

worden de Intherseben des keiser vint. Do toch de keiser one lo

entjegen bet to Landeshoth und von dar na Ingelstat. Dar

leit he jegen der chur und fursten feltlager ok eine graft int

ojienbare velt togravende betengen. Und cper de rede wart,

moste de keis^er mannich Scharmützel annemeu und itiiche du-

sent schote mit cartaawen, notslangen und anderem geschutte

Tordolden. Und de keiser was alle tit bi einem krigesfolke

in der schantsen. Wo gmwelich dar ein jegen den andern

gebärden, is mi unmogelich alle to schriven. Dennenoch, we

des haodels einen anfank, middel und ende begeret to wetten,

de lese dat gedrnckede bok, dat hertoge Philipps von Bruns- so

Wiek ut fransoseecher sprake in unse sprake anno 1551 ge-

draeket und vorwandelt heft. De wart entlich befinden, dat

de chur und fursten, de hundert dusent man und ein nntel-

lich geschutte to leide hadden, alle ore macht und vormogeut

jegen den keiser strecket und gebruket. Wente se orem an- »
hange gelovet und entlich togesecht, se wold^n den keiser one

in Teer manten leveren eder ut dem lande voijagen, alleine

dat de stede flux ^elk n äsende. De stede beroveden alle pjod-

deshuser und senden tlux gelt na. Aver chur und fursten

worden log^ers, got ioff und dank, de keiser wart ore mester. n
[356] Do nu de churfurste von Saxen und lantgrave von

Hessen segen, dat se jegen den fromen keiser Carl nicht mere

vormocbten, breken se up vor Ingelstat und togen tor ersten

nacht veer mile weges torugge. De keiner wolde de dudescben

roter and den hem von Buren an dat iager der yinde nicht a5

9 elten. 20 Oldecop meint Louiit d'Avilas Commentario

de ia gaenra de Aiemamitk.
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riden iaien. Aver de keiser was tofrede, dat de Italianer,

Spanyger und de vicere von NeapoUs den vinden nahengeden

und mit one scbarnratzelen nnd upheilden. Do ecbolde de

her von Buren den keiser gebeden hebben , he mochte a.ii Je

ü vinde iieiigen und einen slach mit one vorhengen ; he twiffelde

nicht, he wolde mit goddes hulpe den szigen erlangen« Dar

entjegen scbolde de keiser ome geantwordet hebben und ge-

secbi: »Dar swich stille mede; wente wen wi sobone de slacfat

gewuunen, dat wolde uns eine geringe rom und ere sin. Wente

10 du, von Buren, weist, dat twe pai^oaeu üUeiue dar im huffen

und Velde siu , de una vorfolgen. De andern deine one , wo

kriger art is, nmme gelt. Und desulven bebben uns bir be-
[

vorn in Frankrlken,.ok jegen den Türken gedeinet. Und wÜ
uns nicht geborn, dewile dat wi ein dudesche keiser sin, dat

lö wi de Dudeschen slan und um bringen scholden. Wat woMe
;

uns nageredet werden von den genuea, de de oren in dusser

alacht verlorn? -Ja, de keiser hat neinen vader, broder, frunt

und neven erslagen und slan laten. Ue heft eine weidelike

daet und sine keiserlicben macht nicht wol bewiset. He ecbolde

sik mit den Türken slan. Su, von Buren, dat is de orsake.

dat du nicht slan schast. Den Italianern und Spanygern möge

wi nicht sturen; de willen sik mit den Dudeechen vorsokeo,

wo se o'k ritterlich don. Dennoch bÜTcn ore Tele im lope,

doch nicht uniroesus, und haste du nicht ut dem velde. Wi

üü sint luijine eines jares willen ddv m nicht getogen. De beiden,

unsü vinde, wart mi got an einem bequemen ore wol schenken,-

Dussen handel heft mi ein hovetiuan berichtet« de sede, be

hedde darbi gewesen. Do de keiser de worde geredet hadde,

und dama forderde de her ron Buren tod dem keieer nein

so orloff mer , eine feltslacht to betengende. Aver he hengede
;

den fluchtigen fursten Saxen und Hessen, weidelich na bet an

Francki'ort und ruckeden umme middel der tit den pfalzgraben

am Ryen, den bertogen yon Wyrtenbercb, de stat Ulm. De

mosten to dem crutae kropen und dem keiser lant und Inda,

36 borge und vele dusent gülden geven. De von Franckfort togen

dem hern von Buren entjegen und geveu aik uuder den keiner

24 holte.
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Dod makeden frede mit aehientich dasent goUgalden. [857]

Otfna mosten se tein feinlin knechte und dree swat rntera

dre manate_ solt betaleii , wolde de von 1 laiickfort ore stat

^edder von riiteren und knechten ledich hebben. De lant-

grare yod Hessen leinde dem churfursten Ton äaxen itliche &

foniin knechte; darmede toch he na hns jegen heitogen Maa-
rita. De Heese toch na GaaseL Und leten also den fromen

keiser im yelde, den se uppewecket badden, liggen, welcbs de

chur und fnrsten nicht gehopet.

Dennoch to der sulvea tit wart dat wedderumme ange-

haven eondlinm dorch de gemelten krigearastnnge npgeheren,

imd de chnr nnd funten« patriarchen, biachoppe, doctores nnd

theologi togen wedder Ton Trent na hne. Item ex Tridento

12 Aprilis anno 1546 wart dorch einen gudeu frunt an mi

geschreven, wo hirnegest in latino folget: 15

In seaiione tertia decretam fait de libris eacre scriptnre,

qni et qnalee sunt, tam Teteria qnam nori testaroenti, et qnod

in aatiqna tranalatione, in qna hactenna ecclesia est nsa, legi

et nti debeat.

Item nemo debeat aut possit sacram scripturam aliter 20

intelligere et inteq)retah ant in alio sensu capere, qnam a

tanctis patriboa hactenns longa saccessione intellecta et ha-

bita fait.

Item nemo poissit rtliqua lu^^enio suo coniposiU aut aliis

commanicare aut impressioni mandare ad publicandnm, nisi 25

antea a superiori ecclesiastico visa, ezaminata et probata faerint«

£4 impressoribns snb penis mazimis ininnctnm est, nt

nicfaü liceat eis imprimer^, sire nomine antoris, et qnod non

antea exarainatum probatumque fuerit ab ordinario. Et qui

scripta eos communicant vei evulgaut, ei.silern penis subiaceant. so

Sos lange her und bet an dusse tit hedden sik de secten

beflitegety dat se de höhere der hilligen schrift, den Torstant

der hilligen kerken nnd der billigen apostoli, martires nnd

billigen redere, de Tor 12, 13, 14, ja 15 hnndert jaren gele^

vet, den vorstaiit mit valscben glosen eder den text der bi- 35

bilen dorch und durch vorfelsohet, vorlenget, vorkortet eder

in itligen sieden gans wech genomen, alse in den translationibns

bibliarom doctoris [358] Martini Lntheri mer dan in dnsent
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stei^'ii to btwisende ist. Und we mi diisses nicht loven >nlle,

de lese de annotationes eder vortekinge magistn Ueorgii VVi-

celii, de anno 1536 gedrackefc und ut den apraken ebraischen,

grekschen nnd lafcinschen gegen Luthers dolmetachnng und

• einer bibilen ans alle to dem besten gemaket nnd geschreyen

sint. Do nu den secten dat venster der begaDgen bosheit wart

vorsperot, bedachten se einen wech na rade und bistaut ores

vaders Sathan , de von auibeginne ein Ingener gewesen und

noch is, nnd vorkerde de hupen mit eins den heilen und ganssn

10 YOrstant der hilligen schrift nnd begnnden do nige lere Tor^

tobringeu , dm de hillige geist in den bokstaii der hiliigen

Schrift nicht gegoteu
,

velweiniger der gantzen hilligen Chri-

stenheit und den uterweiden hilligen apostein und oren nach*

folgeren geven eder openbaret heft. Und dnsse Torfelsehers woea
» de ersten Petrus Paulus Vergerius Polonus, Musculus, Oslander,

Calvinus, Kragius, Hardenbergius und der geliken inere, de

einen nigen sieu und vorborgen falsche lere, nicht ut d^i*

billigen schrift kunstlich, eder mit hilliger schrift druckeden,

twingen eder fortbringen, sunder alleine dorch oren falschen

M vorstant sik na orem hoffiurde vordristen nnd geren nu Tore,

got hebbe one so und so de schrift to vorstände geven, de ok

doctor Martin Luther in der schrift nicht gefunden hebbe.

Und dorch solche duvelsche lere ist i^rauckriken dusse oe-

gesten twe organgen jare vorfoert worden und dorch solche

ib lere darben geraden (godde enbermesl), dat de Christen under

sik malk anderen in den kerken und dusen, up den markeden

und in den luiseren doetslogen und nicht änderst geberdou

mit vorstoruDge der kerken und ane begangen orsake doeta-

lande, gelik ift se ndne kristen raer weren. Und dusses vor»

>o darres is nemant orsake , dan de böge overicheit in den lo-

therschen und andern sectischen konningriken , bertaodomen,

furstendonien und in den voruemptligesten Steden, dar ein ider

sinen predicanteii to sere biplichtiget und vordegedinget, un-

angeseia wat se vor eine lere hebben, nnd muten alle goddes

a» wort beten, ore lere si gut eder qnat

[359] Men lest von dem keiser Frederico den anderen,

*
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de im jare der gebort Christi 1240 gelevei und sik in •inem

regimente tiranflch und boalich geboldeo, derhaiven ut an-

boldnnge der ehur und fönten Yon dem paweste Innoeentio

qoerto des rikes entsettet wart. Aver de pawest moste ome

beimelich entwiken und toch urame fredes willen anno 1249 ß

in Frankriken. Darna de gewesen keiaer Jb'rederich worgede

sinen egen son Henrieum. Unangesein der yelen begangen

bosbeit und tirannie let dat ronieecbe rike nnd cbnr nnd fnr-

»ken den afgeseiten keiser Frederioben over 20 jar lank an

Telen orden sues woten und tirannie driven, und iieniant woldo lo

sik vor einen keiser erwelen eder bestellen laten gegen dem
Torgemelten keiser Fredericb , tom leaten wart rat gefunden,

imd men haip dem tirannen nfc dem wege. Und wart darvon

geleaoi, dat sin egen soen one geworgd* bebbe im betaluogc

siues broders Henrichs , wo darvon hir vor geschreven steit.

Und so wart keiser Frederich vorlom und wart ein sprock-

wort; wan einer ummekam, so sedem: »He is mit keiser

Frederich in den barch gegan.« Anstandes jares 1546 worden

ut dem lant to Dorynge nige tide gesebreyen, wo keieer Fre-

dericb , de vor velen jaren vorlorn were, ut dem Kyffluiser 20

berge, eine mile von Franckeuhuseii gelegen, gekoiiien were.

Und ein reiaicb knecht, de bi einem edelmanue N. von Biltschle

deinet, den gemelten keiser in einer Capellen bi Tnllede dem
dorpe bi dem fare «ttende gefnnden nnd Tele gnldene Schilde,

tlle mit Velen edelen steinen behängen und wol getzeiret ge- n
Wesen. De reisige knt cht hadde aik entfettet ; wente de minscho

badde einen isgrawen bart und ertfarwich angesichte gebat und

hadde in einem potte roggen nnd wete gekoket ; und lopt der-

balven np dat negeste dorp und fordert den kerchem darto,

Do nn de pbaflf den minschen gesein hadde, do wolde he one so

besweren und gemeint , dar were gespens gewesen. Do sede

be, "he were nein geist; sunder he were keiser Fredericb, de

Tonnals vorlom und na dem willen gota [860] ut dem yorge^

mdten Kjffhnjier bärge gegan und erwecket were/ Dut ge-

dichte was vele lenger und wart bi velen vor eine warbeit sg

geachtet. Itliche vurfroweiien sik und geven vor, dusse keiser

Frederich worde keiser Carl 5 dat romesche riice und keiser-

dom nemen und goddes wort helpen vordegen. De druckers
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vordeindeu gelt und druckede up einen bref ein coutrafei und

gresselicb
,

groii* und buricbs angeeichte und sirden dat ge-

biiden mit velen gülden Schilden und edelen gesteinte ond

nmlden darbi keiser Frederichs, des yorlorn nnd nn wedder-

gefundeu, angesichte. Ik mach ore dorheit nicht melden. Ja,

itlicbe stede leiten darhen riden und lopen, wolde gern wet-

ten ^ wat vor einen religion de yelgemelter keiser Frederich

hedde, nn se horden, dat got one schalle erwecket hebben. Dre

nianatte lank lelp dosse erweckunge in den ateden ; tom leetes

wart befunden, dat ein nar und oit krank minsche umme der

kulde willen ut der dornkisten gelaten und gink up de dorpe

bi Franckenliusen und sauimede wat to eten und badde m
lager in einer wosten Capellen gehatt, dar one de reisige knechi

ok bi dem iure sittende gefanden nnd one gefraget, wat be

dar makede nnd wo be bette. Darup de arme minscbe sehe!

geantwordet hebbe: >lk bette keiser Krederich.c Dewile do

de arme narsche minsche ovel geklediget gewesen, nam de

reisige knecbt one mede to sinem juncberen, de ok den armen

minsoben gekleidiget and mit missingen nnd tonnen keden

und Schilden wol gesmncket and one keiser Frederieh genomet,

alse de narn gern willen konniiigh eder keiser gebeten werden.

Summa diisse commedia wart dennoch up den keiner gespelet,

und de groitiani in den Steden siogen der forsten spot beruter

und seden, 'keiser Frederich hedde de chnr nnd forsten, ok

de erbam stede der ansburgeschen confession alle bescbiito

laten und yon one alle begeret, be wolde des ok ungeweigert

sin, dat se met ome gegen keiser Karl to velde tein scliolden/

Und dat was one lef, und dedent gern. Und Üux am man-

dage in den billigen oisteren wart de tmmme in allen In-

tberschen Steden geslagen, nisten sik ilicb nnd togen mit keiser

Frederich na Ingeletat. Dar fanden se, mein ik, den keiser.

In dussem jare worden 11 cantones , oerde der Switzere.

de ein tit lutbersch gewesen, to Uome der catboüscbeu keikeu

wedder vorsonet, absolveret und angenomen.

[361] Im jar 1547 kam Hennyngh Lopke, borger to Hü-

densem, de provanden den ohur und forsten Yor Ingdstat to-

i^efogert badde, von Norlyuge und sede , dat de keiser dat

luthersche buut upgebauweu und voi-strauwet were, und wu
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de herioge von Wyrtenberch und de nkeastede Ansborch,

Ulm, Stateebnreh an den keiner gesanfc und i^ade begerei,

und iÜicbe warheit mere , de de von Hildensem nicht t^^prn

boHen
, iinanf^esein dat see von velen oieu bürgeren , de ut

der cliur und fursten lager kernen, dat BaWe rede gehöret &

hidden. Dennoch wart Torbodent men moste dar nicht Ton

Seggen nnd de borgere to Hildensem also nicht mistrosten.

Umme lecbtmissen brack de chiirfurste, ja, gewesen chnr-

fnrste, Hans Frederieh von Saxen und toch von Lyptze , dar

be lange tit vorgelegen hadde und nicht winnen koude. Wente lo

hertoge Morits, de balde dama de churforste von Saxen wart,

und Albreeht, markgraf to Nurmberch, legen Tor Gotha, Won-

nen de etat und breken dat slot und makeden eyen der erde

gelik dar sulvest welle und muren.

Umme dusse suWen tit, 14 Februarii, was hertoge Erich i&

Ton Brunswick Ton wegen des keisers Tor Mynden; wente se

weren in der acht Und wart M3nBden, Raden nnd anderen

flecken nnd borge mer dem bertogen upgeven. Und dama
toch he na Riumen. Am geineltea dage brochten de von Hil-

densem ore geschutte up de welle und schraweden umme und m
breken dal de schonen kerken, de doch nngewelret was, sancte

Cstherine Tor dem oisterdore nnd bewiseden ore manheit.

Am sondage Estonoiihi twungen de von Hildensem de eart-

huser, dat see mosten ore cappen uthein. Nicht lange darna

ätorren ore twe von bekümmern isee ores gemotes. Itliche ^

blerm in oren cellen. Aver ein Judas, Christofifer gebeten,

leip danron und wart ein Inthersch predicante. Dat gink ome

Btebt wol und starf in der cartbnser cappen denne noch mit

b<?ruinge siner snnden. He lach lange, konde wer leven edder

sUrven , so lange omme de cappe wedder augedan. Do was so

be wedder to sinnen komen und do sine Twmeinten husfruwen

Ton sik gewiset und godde sine sele befolen und sine gesellen,

de anderen predicanten, dama bi sik nicht mer bebben wolde

und weinich dage darna gestorven. De Gelsche, Hinrick (iailen

borgermesters uagelateu wedewe, de to der negeateu want dem a5

12 von Gotha.
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vorlopen carthuaer wonde, mi also bericht, de bi ome was,

do he starf.

[362] Noch to dusser tit de von Bruuswick und Hilden-

Sem ander dem namen cbur imd faraten leten dalschruwen to

Wnlffenbatel und tor Steynbragge de mnren in de giaTen;

nnd der bnrslnde mosten alle welle np dem Stejne in de

graTen bringen. Und de von Brunswick leten diit stechitt,

dat umme Wuliteubutei stunt, aproden und an ore welle to

Brunswick aetten.

10 Herioge Erich leide sik mit weinigem yolke Tor Bremen,

de ok in der acht weren, nnd w«de de etat, aeharmataeldeD

vaken.

Primo Mariii vorwosteu de borger twe twenger in dem

bogengraven und leten dem grotem dwenger daranWest dai

udack afbreoken, dat doch one alle nnnodioh waa. 8e weren

bekümmert, aver leten eik des nicht marken, nnd betten nmme
sik here und deden den geistlichen binen und biiten groteo

schaden und vorfolgunge. Und is mi leit von oren wegen;

weute got wart daroyer richten.

M Up vorgeechreTen dach, do de lantgrave sporde, dat de

keiser was upgewecket nnd wolde de npwekeis heimsokan,

do bot he dorcb sin gantze laut, men schoide dem obnrfurslen

von Saxen Hans i letlerichen neine provande mer toforen und

ODie jegen den keiser im veide nicht deinen. Ok darto leit

» he alle Hessen und krigesfolk nt des Ton Saxen leger to hus

forderen bi swarer strafife* Und dnt Horden de stede N. nnd

N; noch wolden se sik nicht bedenken.

Hans Lachentrys, uuse borger, und sine gesellen haddeii

itliche koppele perde gebalet. Dar kernen itiiche ruter an

M und geyen de perde pris, slogen nnd greppen de borgers. Und

do se sik geloset hadden , wart one geseeht, dar scbolden se

des prises bi denken, und nicht gut. Am andern dage Martii

was de niarkLnaf Alhrecht von Nurnborch int bat to Uoch-

lytz geiedeii. De f'urötinne woide one nicht gern vorlatfii,

w wo darvon gesecbt wart. Middel der tit wart he vorspeidet,

nnd de churfurste von Saxen berende dat stetlin Bochlytse

nnd jagede den ros tom hole kennt nnd slogen sik. De mark-
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gnf Torlor dem keiser yifhandert perde aod wart gegreppen

und fenklich in Wyttenberge gefogert» Do aat he so lange«

dal de [363] keiser Wjttenbergh wan. Do wart he ersten

wedder los. Aver he wart dariüi undankbar jegeo sinen er-

ioser, dem fromen keiser Garolo quinto. 6

Do dnt ret geechein, sende de cburfurst von Saxen iüich

krigesfolk nnd doctom predicanten na Halberstat; nnd in der

hiodelinge 10 Martii worden alle kerken togesloten, de diyina

dalgelecht und ein ider geistlich moste des dages sine kockinue

bi sunnen schme yoriaten. Des churfursten rede legen dar lo

aebte dage und forderden yon den geistlichen einen groten

smnmen gnlden; nnd so de domhem, stifte nnd elostere dat

golt slonieh nicht hetalen wolden, so were de chnrfnrst be-

dacht, mit alle sinem krigesfolke dartokumende und Halber-

6t&t to plaoderende. De anxt was grot bi den geistlichen. i6

De wartücben sungen al wohertzo; de hedden ore hende, alse

de borger to Erfnrde deden« gern mede angehenget, nnd stnnt

damp, men wolde de domkerken nnd andere rike stifte den

dach geplündert hebben und also dem churfurstei], de datmai

nicht vele geldes hadde, alle sulver und golt, kelk, crutze und so

monstrantien togesant hebben. Und in sodame angrepe komen

in Halberstat de tide nnd gerechte, dat de chnrfnrste Hans

Prederich gegreppen nnd gefangen were. Des chnrfursten ge-

santen heiklen sik mit dem ersten wreit und bose, und vorut

de predicanten, und ieten to den sermoen luden und scheiden u

np de borger, dat se de papen nicht doet siegen eder ut der

stat jegeo, de solken wanrochte nnd logen an den dach broch*

ten. Aver in der snlren stunde folgede de warheit; nnd de

ruter, de in der slacht mede gewesen, kernen dare. Van stunt

vorlorn sik de rede, doctores und predicanten in der bürgere au

hose und suraedeu nicht lange, foren und reden bedrofflich

Ton dare. Und were one even gegan, waren se wol geslagen

worden, alse dem Heliodoro geschach, do he den schat ut dem
t) [ii[(el to Hierusalom halen wolde, alsem lest Machabeorum

iibro II. capite 111. ts

lo dossam suken jare an dem hilligen paschavende be-

1 Torlom, 6 cburfart. 13 daigleicfaeii.

17»
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gunden de von üildeusem simte Jobannes kerken vor dem

damdore dal to flchrayende, und Hennyngh Blome haip mit dem

fliiigesien vor dat gulden erotze. Am hilligen pasche,dage to

achte siegen, ok dee namiddages to twen siegen wart de trnmme

6 geslagen und knechte niif^enotiien. Men klappede ok uninu»,

Doea schoide morgen in den graven gan achter siinte Johannis

kerken. Und de predicanten weren frolich* Ok wolden to

dnsser tit de Ton Hildensem den bareh and hem hoffe dal-

sehruyen.

10 [364] In dnssem jare wart de en?ebiscliopf von Collen,

nach deme he in siner angefangen lutherie vorharde, Ton pa-

west und keiser gerichtlich entsettet, und Adolf grare to

Schomborch wedder erwelet. Umme dusse tit starf konniogh

Hinrick von Engelant, des namens de achte. Dnsse TOrwisede

16 von sik sine küniiiiiginiieti, do sc olt wart und nara vif andere

vormeinte konninginnen darna to der ee wedder. Der leit he

twe de hovede afi^lan und twe ok yorwisede. De seste le?6de

einen doet af. Lee eronicam Geneppei anno 1535.

Ok in dnsser tit starf frawe Anna, des römischen kon-

20 ninges Ferdinandi elich gemal , und konningh Lodewiges to

Ungeren swester.

In dussem jare togen de vedere na Trent» hoven an ein

concilium to holden. Böser lucht faalven togen ein deil na

Bononien, nnd itliche hleyen to Trent.

9s Do Hans Prederich, gewesen chtirfnrst, gefangen nnd de

keiser de stat \Vyttenl)ert(e ingenonien und de keiser sik de-

clareret, dat Ihim l' rederieh, liertoge to Saxen, starven schoide,

do herhoff sik de churfurst markgraff Joachim to Branden-

boroh und kam to der keiserlichen majestat in dat lager and

M bat vor dat lerent des gefangen hertogen. Dewile de frome

keiser aller gudicheit und Imrniharticheit füll, schenkede dem

hertogen von Saxen umnie vorbede willen sin levent. Aver

he moste vorher in itliche articuli beweligen. Und do wart

hertoge Htnrick to Brunswick und sin sone^ hertoge Csri,

8« wedder los, de twintich mante lank tom Zegenhagen im lande

to Hessen haddeu i'enklich gesetten.

10 am raade: •Geneppeas,*' Epitome §. 2d6. 25 am lande:

«Oenep.* Epitome s. 297. 32 vnd vorheda



261 •

Am avende Petri ei Pauli nngeferlich kam Philipps, lani-

gmff to Hessen, to Halle bi Meydeborch, dar datmal de keiser

was, urul dede der keiserlichen üiajcstat einen votfaL Hertoge

üinrieh der jauger uud sin äune, hertoge Carl , de auslange

des Hessen fangen gewesen , und sin sone hertoge Philipps

»

io Bnmswick weren darbi , do de lantgraff up sware artiksl

dk and alle sine lande in gnaden und Ungnaden upgeven

moste. Leä dar wider von Sledanum und Geneppeum in oreu

croneken.

[365J In anfange des niantes Augusti, do de gewesen chur^ »
fiirste Ton Saxen Hans Frederich und de lantgrave Yon Hessen

bi dem keiser beide gefenklich geholden worden und de her-

toge von Wirten berjre mit vele rikstede der keiserlichen

majestat to vote gefallen, dat lant to Hessen an veieu order,

alse Kuddersem, Geyseu, Cassel, gesleifet, des geliken itliche i«

stede and faste borge in dem lande to My^en und Dorynge

ok nedergeretten weren, ane dat alle unangesein de von Hil-

deiiseni mit gewait, foerden Joste Koke, de sik doctor Justus

Jonas Domen leit , in de stiftkerkeu tom hiliigen crutze, dar

aee wedder gebede eder obericbeit anne hebheu. Und de scholde so

dar epistulas Pauli allen geistlichen, hir to Hildensem weren,

lesen. Dar wart mit bede und reddeliche vorgewante orsake

begeret, men woLde den hern dar neine gewalt doen ; se mos-

ten uud wolden in de Intherschen lere nicht bewilligen. Ja,

lever, ja! am derden dage des mantes Augusti N. und N. ss

bfochten den Torleder Jonassen up den choer, darna iu de

kerken. Dar mostem one cathedram uprichten. Do he de

elften lection las, kam .sin junge, sede ome wein ich wort. Darua

btjde Jonas: vHeru, ich bevele ju got und der kinchen.« Üar-

mede stuut he up , do he de kerken mit siner falschen lere m
besuttelt, und gink der dore ot ad Galathas. Weinich wekea

toTom beschatteden de von Hildensem bi der festiuge alle de

geistlichen, so in und vor Hildenseni wonden, quinto Augusti.

Doctor Jonas, de falsche lerer, drati" in siner lection seggen

und vorgeven , dat ein .kint von achte eder negen jaren de »
hillige sebrift to dusser tit so wol Yorstunde, alse ein olt pa-

*

8 Skidaix a. 583. Gpitome 299«
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piste, de 30 eder 40 jar olt were. Hit dussen vorden be-

kende be, dat he ein artaeketter was und den olden secten

anhenginch. He loch ok und sede, de propheta Ht lyas hethle

fcwintich jar opeubar den judeu dat olde test<ai»eut und pro«

pheten gelesen. Do one sine gesellen frageden, wor dat ge-

lesen worde, do seholde he geantwordet hebben, he were ein

doetor nnd were ome nieht nodicb, dat wider to bewemde;

men moste ome des geloven geven. Dut fimtlin, leve broder,

hadde he von sinem mester Martmo Luthero geleruet. Solche

erliche nnd warhaftige doctores nnd predicanten tom dde

hadden de Intherschen stede.

[866] Dat stiebte to Hildensem in dorch Tele lande hoiebbe-

romet, gepriset und gelovet worden sin er f^roteu rikeda«;e lialven

und Teles vornemptlicheu und beromptea adels, de in anderen

landen de hofferdigen stichtenoten gmomet worden orer rike-

dage halben. Und ore kindere, de in der domkerken to HiU

densem canonike weren, regerenden de kerken nnd dat stiebte

to Hildensem mit orem bischoppe, dat <;ot dardorch gelovet

wart und alle inwouere hillicb und rausatn leyeden, weinicb

tit ntbescbeiden ; wente de doetores nnd enrtisani weren niebt

gern alleine, Tel weiniger gehorsam. DerhalTen ein gelarter

man, doetor Kannengeter genant, uino 1500 dar heftich weder

predigede uDtl so strenge, dat be umme der warbeit willen

ut Hildensem vorwiset wart. De hadde dem stiebte to Hil-

densem und Torut der clerisien sinen fall nnd groten Tordart

Torknndiget, also ik dorch minen seligen Tader and Talen an-

deren borgeren warhsftich berichtet bin, nnd nn snlTest boTsn

40 jare her gesein und mit anderen befiindon. Derhalveii,

leve ieser, su, wordorcb dat stiebte to Hildensera vordor?en is.

In dussem jare, do bertoge Hinrick de junger wedder ut

der fenknisse kam , gaf ome to de keiser einen herholt nnd

Älbrechten, den markgraTen to Nnrmbergb, mit itlichen com-

niissarien, nemen dat stichte to Hildensem in, nnd von stunt

leit sik der liertoge huldt/n und torderde von den kleinen öieden

nnd allen buren einen dubbelden Untschat und ungewontlichen

herndeinst. ATer hir bevom anno 1542 do bertoge Hinrick

Torjaget wart, do de churfhrste Ton Saxen nnd lantgraTe von

Hessen dat öticbte umemeu, schacb ein grot schade. Dat foder

üigitized by Google
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iip den (lurpen wart vorteret, dat itlicheu -buren de perde uud

keie Tonimacbtede. Dario worden ut allen dorpen im stiohte

und brnnswickschen lande de kioeken danieder geworpeo, io-

ibgen und also weehgefogerfc and bnssen af gemakefe.

Dre jare darna , scilicet 1 545 , kam hertoge Hinrich ut &

Batjaerlant und dede groten schade im lande, eger he dat

tom dele wedder inkrecb. Do rovede sin krigesfolk up front

md Tini, eo lange de ehorfuret von Sazen und ein anhank

wedder kemoi.

[367J Do nn bertoge Hinrich vor Kalfelde doreh bertogen lo

Moritzen overredet wart, und de churfurst uud lantgraff dat

stiebte to Hildeusem tom Verden mal wedder innemen, do

Schach in dem stiebte de grotste schade. Wente de Tor*

twifeldeo Hessen und groben Doryngen neimen weeb, alle wee

ooe behagede, brocbte to nicbte kom nnd foder, dai se nicht u
mede neraen künden. Do leten de fursten scharpe vogele im

lande, de de buralud« swarlich beschatteden, aue deü schaden,

deo de nigen predicanten den armen laden deden , de oren

hoerkinderen , so Tele alse der geboren wart, iÜicbe golden

der Tormeinten eefmweu in dat kindelbedde senden mosten, m
Oiuser und dergeliken besweringe und veermal inneminge dat

slichte to Hildenseiu heit dus.se lüde vorarmet , und werden

den schaden nicht balde vorwinnen. Wente dat t»tiehte heft

soeb nicht sinen rechten heren. De forsten Ton Brouswick

werden dat ok nicht beholden mögen , indeme so recht schal

»

ledit sin nnd bliyen. Und dewile de forsten Ton Bronswiek

dat stich te to lliM<*n8era under sik hebben , is ein warteken,

dai got dem Stiebitz rint ia uiuuie der buude willen, dat de

heren dea domoapitels den fromen nnd erlichen fursten , bi-

lebop Joban, ane jenige bescheiden orsake anno 1523 YOija- 1»

ffeden nnd so Tele armer Inde raakeden ond onscboldich blot

do uud noch vele jare her vor<roten und vorgeten laten.

In dussem jare, im aiiiange des Au^riisti, fuerde de keiser

wedder in den bisehop to Ausborch, de iö jar lank von dar

gössen. Dnd de keiser leide in de etat 10 fenlin knechte, u
und de Intheracben predicanten worden rorwiset. Dama leide

de etat zwingelsche predicanten to.

Dut jar heilt de keiser mit chor ond fur^tea, ok stead^

Digiii^uu by Ljt-jv.Kii^



2G4

dea nkes eiueu rikesdach, und dar tovorn worden de toq Mej-

deborch in acht und overacht ap des keiaen kamergeridite

gedan. Und eger se beleger worden, deden de von Mejde-

boreh doreh de stiebte Mejdeborob nnd Halberstat mit wel*

diger bant in allen clostern
,
borgen und dorpen mit royende

und tobrekeude groteu schaden. Se hengeden de mouike, tom

dele sloge se de doet, de one drauweden. De nnnnen worden

gesweokt , tom dele bemelich wecbgefogert. 8e makent so

groff ond bose, dat sik de himinel darvor entsetten mochte;

und wart oren kinderen vele jar lauk daruiauie nicht wol gaii,

ane dat gerichte goddes.

[368] To dusser sulveii tit ieit de keiserliche niajestat de

stat uod meinheit to Uildensem sab dato 17 Septembris op

den rikesdach to Ausburcb eiteren bi peiu der acht und ober-

acht, quod incnrremnt crimen lese majestatis. Wente se had-

deu de ore vor Ingektat und weiden keiser helpen grip^n.

De von Hiideusem senden den liurgerniester Tilen Brandis,

Ebert Wyockeiman den ridemester, and meater Joban Bmns,

oren syndicum, am dage Ursnle virginis na Ausboreh, Und

tor sulyen tit 4 borgere kindere to Hildensem, der namen ol-

deren mi ysoi bekaiit, setteden einen groten stol boven up dat

grab tom hilligen Cruze und schreyen an den stol: >Hir

schal de keiser uppe sitten.c Itliche in der stat Hildensem

were bitter und hosen und seden, man hedde tid enoch, mit

dem keiser to haudelende, wen he up dem Kreyla legen. So

groil fülk und uiigehorhani kinder Je nige leif iii iiiidensem

in vif jaren heft geteiet. Und steit de iere leiiger, so blifl

nein gehorsam kint mer in Hildensem.

Am dage aller goddes hilligen in dussem jare starf binnen

Lübeck Johan, bischop to Hildenaem, ein bertoge Ton Löwen-

borcb, ein froui , erlich furste und gut krigesnian , und wart

to Ratzeborcb begraven. Sine exequie worden to Hildeusera

in allen catbolischen kerken in besloteu doreu berlicb gehol-

den. Gemelte bischop Johan resignerde dat epischopat heni

Balthasar anno 1526. Bischop Balthasar starf anno 1531;

und in sine stede wart gekom here Otto, ein grave to Scbom-

29 am 20 November. Allgemeine deattche biogrsphie 14^ 22&,
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boieh. De swecli ses jare stille. Derhalven wart in sine stede

gttkoni anno 1587 her Valentin von Theieleven oncl bischop

Valentin wart eonfirmeret und regeerde de kerken to Hilden-

sem; wente sine fürstliche gnade was seiden hire. He plei-

tede jegen de fursten von Brunswick und want one recht af. b

Tom lasten bedrovede one de keiaer, de hertogen Hinricfae nicht

Tortom Wolde. Biachop Valentin wart krank und starf to

Mentxe anno 1551. In sine stede wart gekorn here Fredericb,

ein hertosje von Holsten; de lirachte sik üiniiie aiii levenl iiiiL

eteo, drinkeu und uutuciit und starf nicht hir anno 155ü. lo

Her Borchart von Oberge domdechent wart in sine stede er-

weiet anno 1557 und leit grote Torfolgange.

[369] Im jar 1547, eger de von Hildensem ore oromten
ao de kaiserliche niajestat to Auaburgh senden, schreven see

t rat an de doctores lu Wittenberge. l)at antwort np der von i6

üüdeDsem bref folget hire von worden to worden und ludet

ikos:

Deliberatio de questione, de qua sumus interrogati. Hoc
seripdt Philip Melanton. Diesser Artikel! von den Bischopffli-

chen stifften , ist vielmall Despütert worden als jm falle zw so

Bremen, Jttz jm falle tzw Auspürgh vor velcn Jaren Vnd ist

jm lalle aw Bremen diesulbygen tsitfe bedacht worden wen der

keyfier Mandata schickett den BischopfEh Vnd de Oanonicea

jn de etat EyntaQlasfien , vnd Jre Ceremonias jn der obirstn

kircheii jiicht zöiiorh} iiderua, Das man solchs iiiclit mit gewalt ^5

forhjndereu soite Wo auch dar aütf der Bischopf vnd Cauomci

zw Bremen weddervmb eynkomen syntt Vud dusses haben wyr

dimlbygen seitt geratten« Da denoch der büth vngetrennett

wihr Vnd keyn wedderstant bette seyn konen : Dan wir haben

niclitt zw kreige rathen Jst diesses de tzeitt vnfier gruLli ge- »o

weiden Üe Christen sollen Jhre pbarkircben Vud sunderlich

jo densübigen kirchen, da se jus patruuatus oder obericbeit

haben myt rechter lehr bestellen Vnd Abgotterie dar jnne

abthfin wie geborst ist fleget Abgotterie.

Dar neben ßo ander Obericbeit jn andern kirchen Ab- w
gotterie erhalten wollen Vnd acliLen der Christlich»'!! vorwar-

nügo vnd lere nicht dar ahn synt gotfrochtige Christe aüsüer

der aelbyngen kirchen nicht schuldich so fem fiee lieber
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änderst segen Und machen sich nicht tcilh^fflich ahn «olchen

sflnden.

AOfi diessen Ezempell kflnen sich andere jn geliehen feDeo

mkli erinneren Yud wirtt yn velen landen vud Stetten, also

uoch gehalten Al^ zw Erfurde, Wormeie, Halle vnd Preäla,

sw sflnt Gallen f sw ffnlde das de Christlißhen pCurkirchenn

bestellet synt Vnde dennoch de Bisschoff vnd Ebit noch jn

orhen kirchen orhe wesent treiben.

Wir wolten aücb gern das solche sünde vnd argeriiv^*iie

wech kerne Aber wir ktinen Neuiaude hejssen dye faOst au-

leggen Dar eyn Jder recht geleübiger sol vor sich selbst be-

kennen Vnd es aje die sacke alfi fio gfidt alfi sie wolle so

ist nicht afiff den Hallffen awfiettaen Gfi ist weynich trefliwe

vnd hestendicheit Wie man jn (iicijen jaren erfaren bath.

Eß werden aber geiiche teile der Uestitütion der Biscliopffe

jn Teütschen landen mher vorgenomen werden Alü zw Cou-

stenta Bafiel Strsfiburgh ynd yelichte Tele mer myt den Ebtenn

Dar Tnib bedenken wjr aüch, fio eß zfim Yortzoch dienen

wolie Das jn Ewer statt diesse antworde gegeben worden Man

soltbe des Richesta^es erwartenn.

Vnd wen mau boren wortbe wie sich andere ffursten Tud

stette jn diefiem falle Tomemen lesfien so woltett Jr eficb

dermaßen ertzeigen das man sehe das Jhr züm friede geneigt

fiyedt Dießf« aber solt Jhr jn keyne wech willigen oder so*

lasüeu dkis die Canonici Kwvr pfarkirchen eynnemen vnd Ewer

Christlicbe prediger aUstos^en dar die pfarkirchen seindt Got-

tes vnd der rechten Christen Vnd hatt damitt syn ander niej-

nfige den myt der Bischoffe oder Canonicorum pallaciys Also

wolte sanctns Ambrosius aflch sich vnd syne aQhorer nicht

auß syner kirchen 5?tossen hisUeu, ob geleich keyserlidie Mait-

data wydder ouhe aüiigebracht waren. Was aber des Üischopb

oder der Canonike wonQge vnd hefisser seyndt dar annhe soU

eyn stadtt ßie nicht Torhyndern sondern 6ie das Jre laswQ

gebraficben.

So aiiüb (Ipr Bif^chopft' seyne Abgotterye widdervmb afiff-

richie so sollen die predicauteu die seibygeu myt der lert

straffen.
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Ejn Radit mach aOch den BQryiferen gepieten das ßie

niehi sw nnrecbteo Qoddes deinste gehen sollen.

Johannes Hugenha^'en ponier Doctor

Caspar (Jreützinger Uoctor

Philippus Melaochton i

Panlus Eberos«

In dem original waren dieser erwirdigen nnd hoiehge-

larten ^iuene hantscbrifte iindergeschriben, und doctor Creu-

tzinger hatte dassilbigc j^'eschrieben im jare 1547.

In der historen Tripartita genant, am 9 boke und 20

capitel wart gelesen, dat Joatina, de arrianische keiserinne, na

abtterrent des fromen [371] nnd cbriatlichen keisera Gratiano

^octum Ambrosium wolde fangen laten, dewile he jegen de

arriani5?che hre creftich predigede, und one in dat elende sen-

den. Saoctus Ambrosius sede der ketterschen keiaerinneu : i»

»Mit willen wike ich nicht von hire. Haget dira, sla mi doet!

Hin to starren, bin ik bereit.« Dar steit von neinen keiser^

liehen mandaten. Derhalven de wittenbergeschen doetores der

warheit geschouek, de von Hildensem Torlogert und den niunt

alto Wide upgedan. Dat sauctus Ambrosiutt io Melan in siner lo

kerken blef nnd lerde dare sine nndersaten catboliscber wise,

wo de hilligen apostelSf romesche kerke nnd de hüiige romesche

biaehop Damasns ome geleret hadden, nnd Torachtede dat boet

der arrianischen kLMserinncn, dar dedt- Ambrosius reulit uime.

I)at aber de vvittenbergescheu rabbmer ierden , men schoide u
Up de keiserliche mandata (voruim des kristlichen keisers

Caroli quinti) nicht achten« sunder der arrianiseben keiserin-

nm mandata gelik holden nnd achten nnd nicht pareren, nn
riehte, we wille, we recht eder unrecht gehandelt heft. Ein

exerapel motem setten, wen ein \\ <'(Me?-d()per, zwinglianer, cal- to

tiaer, osiandrianer eder ilinuaner eder einer anderen secten,

der nn nngefarlicb rede 35 eder 36 ut des Luthers lere her

g«8pruDgen, ein romisch keiser (dat got Torhode!) were eder

werde, nnd sende sine keiserliehe mandata in eine Inthersche

stat, der to dusser tit weinich befunden, und bode der stat 35

tier iutberschen lere a^'tostande und beteilde, men schoide oren

Superintendenten ÜEingen und in dat elende senden: wat.rades

iWit tofolgende? Rat du to

!
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[372] €ti«parQ8 Goltworm von Athenn achrift in sineia

calendier, dat Franciscus, de konningb to Frankrikeo, in dnasem

jare am lesten dage des mtinattes Martii gestorveu si, und wo

sin so!ie Henricus secundus dat regimeiite von stnnt ange-

iiüineii het't uud niifc den Dutschen (den lutherscheu) eine vor-

buntenisae gemaket. ik segge, dar om und der cronen fOD

Frankriken nicht Tele gelnckes na erfolgede.

Hertoge Erich de junger, hert/oi^ to Brunswick und Lune-

borch, Wolde sik dut jar vor Bremen vorsoken, brachte itliche

10 ruter und knechte tohope und leide sik vor de stak und be-

warde de borgere in den doren. Middel der tit wart Hans

Frederich, de gewesen churfunte, von keiser Carl gealang«» ..

und gefangen. De stede worden sorchfoldich umme der von

Bremen willen und sammelden knechte, aver ser heuielich,

16 und Bchreveu an den iantgraven von Hessen und an dat hi-

tbersche bunt, wowol den lutherschen toni dele de moet eot- .

fallen. Dennoch worden de etede ortrostet. Uertiog Erich
j

hadde bi sik im velde Ohristoti'er von Wristberj^h vor einen
i

hovetiuiin, de ok up krigesrustuuge beter als de iurste erfaren

ao was. De vornam balde, wat de stede im sinne badden, Bremen

toreddende und von der belagemnge tofrigende« Midder der

tit kumpt iiich ein hovetman , Domßher bi namen , nt dem

lande to Myßen mit itlicheu venlin knechten. Wes de stede

vorgiidders hadden, de knechte treden dar mankt und togen

sft vor hildensem over na Verden to. Do de hovetman. vorge-

melt dar kam, iide he mit einen knechten von der stede; :

wente he wnste sik nicht vele soldes to erwardende oder pro- i

vanden natoschickende. Hertoge Erich brach up vor BremeOt :

toch dem Domeßheni mit alle sinem geschutte entjegeii und i

so drepen bi der Drakenborch tosamende. Christoffer von Wirä-
|

berch folgede nicht up dem toge, wo he dem fursten toi^
i

sproken hadde, sunder he blef ein tit lank toruggen, dat dem

jungen furste sere vordroten hadde. Des fursten krigesfolk
;

mit dem groten gescbotte was au eiuer böge. De Douiüüer
j

«

1 Calciuliuiuni historicum 8. 2'jb. 8 vergl. Ilavemiinn, Ge-
:

schichte <ler laude Hraunschweig und Lüneburg 2, 316. O. v. Heine-
^

manu, UebcUichto vou liraunschweig und Ilaanover 2,
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Innwede fori eine gnni henanne bei ander des farsien f;e-

schatten'. Dar deden se einen Totfall. Na dem gebede stunden

se ilich up ; wente se weren under dem geschutte; und lepen

Ans den barch an [37B] und helepen also dnt grove gpschntte

des fursten. Do dat hertoge Erich sach und Wristbrech kam a

Dicbi an, nimpt bi sik weinich perde und foget sik dem water

ta önd also worden des fnrsten knechte (der mter hadde

be niebt Tele) flnebticb, ein ider darben, den neuesten wecb,

den be vinden mochte. Liker ^esta^t tliichteden nk tle uieren-

deil von den knechten der stede, und de de Üomiiher ut dem i»

iaode to Mjien mede gebracht hadde. Und darnp drap mit

nnen mteren de Ton Wristberch nnd plnnderde de nnd let

w lopen. Und der gestalt kernen weintcb kne<;bte tospilde,

Dcich vel weinic^er von den ruteren. Herto^e Vlndi was dorch

sinen geleiüesman up einem scharnover unvorsichtich in der i6

dacht gefogert ; dar badde and moste ein ider sinen gul mankt

de sporn nemen, nnd setten also ron boren dal m dat water

and entrenden also dem bösen gelocken, dat dar datmal Tor-

banden was. Der von Bremen homan mit itlichen jungen

borgereu kernen an, do dat Scharmützel geendiget was. De 20

«ÜTen weren fredich geworden, dat se to make kernen, und

mocbten hertogen Ericben geschatte in Bremen bringen. Nicht

lange dama senden de Ton Bremen oren secretartnm an de

erbarn stede und leten one danken , dat na de von Bremen

datmal von der belagerunge gefriget hadden. Bremen, su nu 2&

bet to!

Do hertsc^ Hans Frederich was gegreppen nnd dorch

Torbede des markgraven von Brandenborch de keiser dem ge-

wesen Intherschen churfursten dat leveut geschenket, do kam
des gefangen elich gemal tom k«'i.ser (dat dennoch erst mit ao

groier rorbede erhol den was) und dede der keiserliehen ma-

jestat einen Yoetfal and daokede dem keiser sampt den jnngen

farsten Tor togeneitther gnade nnd lerent, orem hem nnd ge-

mal, auch orem vader nt keiserlicher mildicheit one gesebenket.

Ho nu de keiserliche majestat umme Wittenberge here besein «5

nnd vorordent hadde, do reit sin keiserliche majestat am
avende sancti Urban! in dat stetiin Wittenberch. Und do

dmften de Intherschen predicanten, doctores, magtstri nnd
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geiiit'ine burpferschop wol tzetteren. Ore wiver hadde se to-

voru ut Wyitenberge gescbicket; to Meydeborch woldea ae

sik nicht wagen, aunder mit der ile togen de wiyer in Bnm»-
wiek, Hildeneem and Lnneborch. Dosrer de keiserin Halle

6 [374] bi Magdaburch toch, do wolden de wytteubergescben ore

wiver to Hüdenseiii nicht leii^pr wagen. Do foren de be-

droflen horeu iom dele ua dem lande to üosten und togen

ein del in Dennemarcki. Witienberch hadde sik der keiaer-

lichen m^jeatat in gnaden und in nngnaden npgegeven; der-

so halben was wol heriseleit Torhanden. Aber de aldennildigeete

und fromeste keiser , des geliken nu geborn wart, heilt sik

gegen sine vinde als ein godich yader gegen sine hofferdigen

und nnwetfeen kindere. Ore kaiserliche majeatat heiit sik gegen

de Iniherachen predicanten nnd doctorea up dat alderfmnt-

iftliehgeste. De keiaerliohe miyeatat hadde ok, doch hemelieh,

luthersche rede ;im hove ; dorch de worden hemelich de pre-

dicanten getröstet und se alle vare Torsekert. A?er dat was

ein groi overseins von der keiserlichen majestat, dat de pre-

dicanten mit der lutherachen lere nicht atille holden nioeten,

M ao lange dat Inthersehe evangelion erat in einem gemeinen oon«

cilio were disputeret worden. De keiserliclie majestat bewi-

sede sik ok nergcu ane, an den Testen der stat Wytten berge.

De bleveu mit orer unbewerten lere und predicanten alle heil-

hndich nngeatraffet in der hoffart DerhalTen yele Tordrefliche

t6 lüde vom adel und anaten aeden : »la Wittenberok eine grobe

aller bosheit, und blift vom keiser ungestraffet und in ainem

voniemen hoöerdich? Wat hadde de atat und slot to Ctissel.

Gejben , Rudesheim und Gotha dem keiser mer gedan, als

Wjttenberch, nnd worden dennoch geotmodiget, de welle, mu-

M ren nnd grayen gealicfatet nnd dorch de Spanygera from ge-

maket ?c A^er Wyttenberge bleif alieine , eliehte hertogen

Moritzen, dem nigen tokomende cluirfursten tu ereii unge-

straffet, und dat nest was und is noch ganses dutsches landes

neddergank. Nu , den keiser hebben de wyttenbergesche ge-

rn aein nnd eine mildicheit mit dem mnnde nnd in oren bochereo

gepriset, aver ae aik darut nicht gebetert, snnder Yele mer io

vele ärgere secten treraden , der de inerendeil de lutherschen

vordomen und forilokeu. De keiser straÜede Wittenberge nicht,
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Telweiniger andere to der tit, do he io Halle binnen lach und

hadde dar bi sik den gewesen cbnrfaraten yon Saxen nnd den

lantgraven von Hessen veiichlich, und leit also de hilligen

chnstlichen kerken in der verfolgunge ligpen nnd mer vor-

darfien. Darumme toch got sine hant und geiuck von dem«
[d75] keiser Carl, dat sin keieerliche miyestafc dama nicht Tele

mer gelnckee hadde« nnd alle folgende jare bei an einen ende

und doet ore schrifte und hendele ntwisen. Vor dnsser tit

was de keiser in alle sinen anslegen gelucksamich ; nnd he

leit des under siuem nameu ein künstlich gedieht und ein lo

irolich leit yon eik lesen und singen, nnd ie, wo folget, and

sulTest sprickt:

1. Kein gewalt anf dieser erd bleibt vest,

der sich nicht lest

von got regeren und leiten ; is

den got der ist alieine der herr,

dem preis und ehr

geborth zu allen Zeiten;

dem ich mich ergeh,

so lange ich leb to

in seinen schütz;

dem feint zn trutz

Wirt got selbst vor mich streiten.

2. Ali künnigreich und fürstenthum »
in einer sum,

die mir got hat gegeben,

befeil ich stets in seinen schirm,

lai^ mich nicht irren,

obschou der feint thun widderstreben ; ao

mein got kent sie woll,

der sie auch soll

machen zu nicht

dorch sein gericht

die uQgehorsamlicb leben. S6

2 Tod Saxen. 13 R. v. LUiencroa, Die historischen volkBlieder

4, 345. Lüntself Annahme s. 156.
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3. Recht wil ich foren dem herrn sein swert

auf duner ertb«

wills nit ahn orsacfae Eoeken,

den nnr zue straff der hosen lüdt,

ft die allezeit

sich fleissen arger tückei

dorch iren freTel gewali,

ir Hat mannich&lt

beweiset han

10 dem arnuMi iniien

mit tirannei zutrucken.

4. Ohn allen fng ans hessigem gioll

des neides sein toU,

die raein volk thnn besweren;

» ich werde wol zu seiner zeit

iren haü and neit

dorch goÜich hnlf thnn waren;

oh siehs schon Torzeucht,

min got nicht treucht;

M der ist gerecht,

ich bin sin knecht; '

es kan sich bald nmbkeren.

5. Lanj:^ zeit geborget ist nicht bezalt!

wie mannichfalt

S6 meine namens feint than trotzen,

wirt doch gerochen wol ohn spot,

ich trew mein got,

der mir heist fronimicheit schützen

;

doruuib er mir sein swert

so anf dieser ert

znr raech hangt ahn

und wil es han

zu iiult dem gemeinen nutzen.

[376] 6. Vor Zeiten, do das reich noch war,

ist offenbar,
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in seinem stant und wesen,

do war kein gewalt auf erden so stark,

kein feint so argk,

der Tor im mocht genesen,

was ist dftQ die sach,

das es nnbn ist swach ?

es knmpt darvon,

das jederman

sein ampt nicht thnt forwesen.

7. Seins willens itat ein jeder lebt

und widderstrebt;

kein gehorsam ist auf erden

;

ein jeder wil selbst richter sein

nnd gedenkt alleint

wie ehr kan gewaltieh werden;

solchs magk nicht bestan,

muBs balt vorgan;

es ist kein gewalt^

der got gefidty

der sein Tolk tiiat bssweren.

8. Der fünfte theü der weit itzunt,

ist klar und kunt,

lebt nicht nach gots gebothen;

was nnser Torfaren haben gestifti

aciit man itzt nicht;

die weit damit thut spotten;

der macht sie jets blint,

der gelanb gans Torswindt

;

es wirt kein lieb

fort liier geübt

bei allen secten und rotten.

9. Römischer keiser gewalt und macht

war gross geaeht,

darnach was leib und trew;

das hat sich alles nhun vorkert,
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all sündt sich mehrt,

es isfc kein hiieß noch rew;

es seint all stendt

vorfürt, vorblendt;

6 aufror regiert,

dieselb gepiert,

das alle weit ist ungetrewe.

10. Zu allen Zeiten hat es got

ohn allen spot

1« Torordent nnd TOiseheni

das uDgehorsam beknmpt sein straff

dorcli gotlich raach

und kan uummer b^tein;

den entaencht das gelQek

M all seit den rflck;

das ist mein trost,

ich werde erlost;

gewislich wirte gescheen.

11. Mehrer des reichs bis in mein thot,

» so war lebt got,

das wil ich sein und bleiben,

wiewols mein feinden ist fast leit,

bin ich bereit

nmb gotts willen an leiden

15 all smach nnd schandt;

gqt ist wol bekantf

der vor mich ficht

;

dorch sein gerioht

wirt er sie alle Torderben.

so Ik, Johan Oldecop, segge, dat dnt let ein markliche pro-

phütia is nnd noch dechlichs erfüllet wart dorch dodescbe

lant, et nondum statim finis.

[377] In jar 1548 was de keiserliche majestat noch binnen

Ansborgh. Am avende des kolden Pawels kerne de Ton BntQs>

» Wiek von Aasburgh und baddra afdraoht mit dem keiser ge-

maket, dat se mede vor iugelstat mit chur und fursten jegeo
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(in keuer geweem. Und darrore mosten se, de tod Brans-

wick, dem keiser geven vaftich dusent fioltirnlden und twolf

stucke grotfes geschottes. Und do se oren ende hadden, togen

se na hus und leten de Ton Hiidenaem ^ Goslar und Hanover

to Ansbvirgh liggen Dod broebten oren gewontlichen heiken s

atillieh mede. Alse de von Brnnswiek betalden, togen de com-

messarien des keisers dat vorbenompte golt, und hertoge Hin-

rieh dat groffe geschntte np Wulffenbuttel.

Dewile na de keiser den Steden leit hert vorholden ore

rebellioD, derbaiven der Ton Hiidenaem predicanten oren Tor- lo

foerden bnpen mit nafolgeden logen in allen kerken troeteden

und seden one TOr, wo de Tbomßbem an den bertogen to

Fniiien gereden were und wolden den to felde bringen und

den keiser ut Ausborch jagen ; ok worden wach de konningb

Ton Fnmckriken, Dennemarckt und Engelant, de wolde nenea

wegM liden, dat de keiser dnsae stede schatten scbolde. Der-

hslTen scboldem den von Brnnswiek vorbeden bi einer straff,

d.tt ae dem keiser nichtz geven ; wente de keiser danke godde,

dat he unge^iagen ut dnssen landen gekomen were, und der-

geliken logen mer, wo ore gewonhoit von anfank gewesen und lo

noch bnte dagea is; wente ore vader is ein logener.

Des dinsdagos na Ocnli, 6 Martis, kam de borgermester

Tyle Brandis, Ebbert Wynckelmann und magister Johannes

Bruns secretarius wedder in Hildensem von Ausburch und sik

mit der keiserlicheu migestat von wegen der von Hildensem a»

mlikenty dat se ore nptogers mede vor Ingelstat gehat hadden.

Und do se den yotÜEdl dem keiser gedan nnd de nngnade af-

gebeden, worden one itliche articnl vorgeholden. De mosten

de vorbenompleu dree in stat nnd fulmacht von wegen

alle der von Hildensem sweren und mit oren egen banden so

ondersehriTen. Darto bewilligeden se dem keiser togerende

dertieb dnsent gülden nnd twolf stucke geecbnttes, grot nnd

Uein. Bisehop Valentin to Hildensem et oonfirmatos [378]

bat den keiser vor de von liildensera ; derhalven geven de von

Hildensem dem keiser 24 dusent goitgulden und lein stucke 3&

gnSea gescbuttes. Hir folget nu de warhaftige handel, wes

36 Lüntzel, Annahme s. 113. Wachsmufch, (^^eschichte e. 15d. Eayser,

Die einfühnmg s. 29. Archiv 1831, I, 28.
18*

Digiii/Oü by Cji-jv.*'. 11^



276

to Aasbureh Torgefallen am Bonarende Estomihi, welk datnuil

was de achtelnde dach des manates Februarii. Des morgens

umme tein slepre, do der von lliidensem vorornte vor de kei-

serlichen mutjestat kernen, worden dusse folgende wort vou

»worden fto worden alsas geredet, und nicht änderet:

»Haben Tjle Brande«, alther bnrgermester, Johan Brmu

syndicus nnd Eberhard Wynckelman, btirger und ridemeater

der stat Hildensem, in kraft eres habeüde gewaliz sich und

gemeine etat Uildensem und dersulbigen iogewonien der ro-

10 meschen keiaeriiehen majestat gnad nnd nngnad dorch gedaneo

fnesfall ergeben nnd gebetten, anck in antwnrt widemob er-

langet' nnd bekomen und dorch gemeUen Johan Bruns redeo

und bitten lassen, wie nachfolget:

'Allerdorchluchtigester
, gro^mechtigeter unuerwindlicb-

t6 ster keiser ! Bnrgermeeter nnd ganze gemeine der atadt Hii-

deshejm haben nns anher an Ewer keiserlichen majestat ab-

geferdiget und befblen, dersulbigen anzuzeugen und aubeksn-

nen, das se in jungest voru^angnei krieahandlunge dorch vor-

foringe und sunst auch irthums Ewer keiserlichen majesUt

so znm hogeflten beleidiget nnd zu hogeeten nngnaden nnd loni

beweget nnd ororaachet, das aber ihnen itco aollicha Ton hü-

ten leid sei und gernwe. Und ergeben dennenaeb nns and

gemeine stadt Hildesheini und dersulvigen ziigewanten in Ewer

keiserlichen majestat gnad und unguade in aller demoth un-

90 terthenigat. Dewile aber wir, gedachter stadt Hildesheym

radt nnd gemeine, Tomemen und in aller weit romen boren,

das Ewer keiserliche majestat auch oren finden vmd alle dea,

so sich jegen Ewer keiserliche majestat demodigen und umme

gnade bidden, aus angeboruer keiserliche guethe und miidicbeii

00 [S79J gnade bewise und erziege, demaulbigen nach bitten wir

in nnderthenigster demoth, £wer keiserliche migestat gemben

durch got und siner barmhensieheit willen und so gnedichsi

zu erscheinen und uns und gemeiner stadt Hildesheim solliehi

gnedigst zu Torzien, de vororsachte ungnade und zorn gnedich-

00 lieh fallen lassen, uns nnd gemeine atadt wedemmb in gnaden

nfnemen nnd unser gnedigester keiser und here sin und Uifcs.

Das werden gedachte radt und ganze gemeine der stadt Hil*

deshejm umb Ewer romeschen keiserlichen majestat jeder tzeit
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gefaonams, vleia in UDdertheniebeit zuTordeinen willich und
gefliessen erfunden werden/

Die romesche keiserliche nia.jtstat hat onen dorch iieni

Georgen Selten doctoni, jrer majestat ratb, hinwidder anzeigen

lassen, wie folget: 'Die romesche keiserliche majestat, unser &

aller gnedigster her, hat itzo angehöret, das die gesanten der

Stadt Htldesheim bekennen, das see ihre majestat zum hogesten

beleidiget und darneben uuib vorzeichnus ia undertbenigster

demoth ansochen. Da berelen jre romesche keiserliche miye-

stat onen hinwider anznseigen , das mit ohne irhe romesche lo

kraerliehe majestat zum hogesten gegen inen zn Ungnaden

bewogen, auch wol fueg und orsake gehabt, mit höchster straff

pgen onen zu procedireii und zuvorscharen mit allem von

deswegen, das sie irer majestat rebellen ane alle gege?en or-

sake anhengich gewesen , snnder auch , das sie so lange in »
oier rebellion Torharret, aber wi demnach deme ire majestat dem
almecbtigen zu lob alle den jennen, de sieb jegen irer maje-

stat bekant und umbe gnade angesocht, mit allen gnadeu er-

zeiget und bewisen, so wil ire keiserliche majestat aus ange-

bomer keiserliche guthe und miidicheit und bcTorn ab dorch 20

gots nnd einer barmherticheit willen onen, den von Hildes-

beim difimals Torziegen und sie zu gnaden aufnemen , doch

mit der ausdrücklichen bedingunge, das de von Hildesheiiii

sieb hiufürder jegen ore majestat alles und mehres gehorsam-

mich eniegen , denne bisher gescheen , und darneben, das sie »
auch das [380] jenige, so die capitulation vormach, truwe-

lich und fleisstch halten nnd fuUenzein. Und so sie snlcbs

thnen , werdet ire keiserliche raajestat desto niere orsache

schuppen und nemen mögen, se mit meren gnaden zu be-

denken,* so

Die Ton Hildesheim sageten hirnff, wie folget:

'Aller gnedigester keiser, Ewrer romeschen keiserlicben

maiestat gneditrester vorziehunge und uffnemunge zu gnaden

hedanken wir uns von gemeiner stadt üildesheim in aller un-

terdenicheit , wollen das snlbige orer unser schuldich pflicht n
jegen Erher keiserlichen majestat jeder zeit allerunderthenigste

ordeinen , uns auch jegen Eurer keiserlichen majestat alles

gehorsams bevleissen und wes de die capitulation in sich hal-
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ten , treulich folleiizoin , mit bit , Knre keiseriicbe luajestai

wolle uuser guedigesier keiaer und here sin und pleiben.*

Uff Bollichs dancksagung, erbieten und bitten bat die kei-

serliche majestat sie nfifotehen lassen nnd irem jeden in Son-

derheit de handt hotten und sie damit henzien lassen. Und

ire majestat ires weges zu der missen jxanoren.

Actum in paliatio imperial i Auguste die mense et anno,

qnibos snpra, in presentia niHltoram oomifcnm, baronnm et

alioram nobiliam Hispaniomm et Germanomm pablioe.

Articali der capitnlation dorch de von Hildesheim : Bnt-

lich schullen sich de von Hildesheim in keiserlicher niaj^iat

willen slcchts in derselben gnat und ungnat ergeben, auch

irer majestat den gebnrlicben fosfal tban. Item se schullen

sich alle Torbuntenissef so se jegen irer majestat« dersolbigen

broder, de romeschen königlichen majestat haben mocht, nnd

vornemptlich de smalkaldischeu genzlich Yorzietcen und zu-

sagen, dem hinfurder keine wider offen , noch de, unter wiw

orsachen oder sein es imer gesucht werden mochte, uummer-

mer inzegeni das sei denne irer keiserlichen und der konig*

liehen majestat saropt den huseren Oisterich und Burgundü,

auch allen anderen irer erzkoninckreichen und landen aus-

truckenlich darinne ausgenomen und vorbehalten , dazu irer

[381J ms^estat gehorsam uud gewertich zu sein, alse iromeD,

getruwen nnderdanen des reiche weil geboret.

Femer schullen sie sich irer majestat offunge in de stadt,

wo stark oder wo swach es dersulben gelegenheit sin wert,

so ofte und dicke es irer majestat gefellich
,
geben. Auch

schullen see, de von Hildesheim, der Institution, so ire maje-

stat im riebe ul&urichten bedacbty gehorsam leisten.

Was dann der bischoff zu Hildesheim sampt siner deriaie

vormals in possession gewesen , des ehr nach dem , alse der

herzöge von Brunsweich durch de suiaikaldischen conspiratiori

vorwanteu vortrebeu, von inen, den von Hüdesheim, entsatzt

worden, das alles sollen sie ime, dewile sie solichs mit keinen

fuegen haben understein mugen, das sollen ane jenige widder-

rede und unTorzQchlich widerum onne antworten und anstellen.

Sie schullen um li d\c roniesche kuiiiglich'^ majestat nüd

der herzöge von Üruuswick sampt andern alle ore recht und
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iiütoriieruuge, so ai je^en oneu zuhaben voniitinen, auch den

TOD Hildesheim darjegea alle ore desentiones und exceptiones

vorbehalten aein, deBuIben eniweders in der gnie zn vordragon

oder, wo desnlben mflaclit, sollen ee ftl|enthalben was irer

orajestat dar inne zn recht enUcheden oder YoreDderen wirt, 6

tu halten schiildich sein.

Iteoi de Yon Hildesheim schuiieu auch orer keiserlichen

mjestai, aneh der romeschen königlichen migestat finden oder

rebdleOf foroemlich denen in jungester yoigangener empomnge
entweder« rehelleret oder aber irer majestat rebellen ange- »
bangen, auch kunftichleich, denen so irer beider majestat finden

und rebellen anhangende worden, sampt allen anderen der gele-

genheii in der siadt nicht ufinemen noch undersleiffen, ange-

haDgen « holf oder fnrscfaab , es sei off was wege es will,

mit beweisen , sonder steh zu ider seit an ider majestat , wo n
fromen , getruwen underdanen zusteit, liaiteii aich daran und

keines weges lassen abweisen.

[382 J Neben dem so schullen se oren borgern und under*

danen sich in orer keiserlichen nnd königlichen majestat finden

deinste, es sei in oder anfierhalb dutscher nation, an begeben, to

mit iiicliLc gestaden, auch andern soUichs, der sulben under-

stein worden, keine offenhält oder |>ai! i^L'ben; sunder wo orer

borger und uuderdanen in demselben ungehorsam ersehenen,

alse dan mit guten tmwen dar anne si der gebor nach zu

straffen. »
Ei den itliche ans orer bnrgerschopf weren^ de hirvor

irer majestat deil gewesen und von des vorgangen kriges wegen

sich der stadt mochten erausaert haben, de scholden derhalven

keinerlei wi£, es si in craft angemaester satsnnge und ord«

onge der Stadt, nicht anf ander maefi beleidet oder nachtel- m
heb werden.

Und zu anseinde der marklichon Unkosten, so ire maje-

stat in Vorgängen kreich fomemlich aus orsacben der von

üüdesheim adherenta erlitten, selten sie irer majestat 26000

gQUen an den halben teil , aU nemplich 13000 golden , an w
balbeo monat Äprilis, den andern halben dml zu ende des

t jonrits Junii noch kunftichlich in der stadt Andorff ufF ge-

buriiche quitonge erleggen ; auch darzu teio stucke buxsen, als
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nemiiüii vif nothalbe .^lan^en nnd küitiiiiwen und den muni-

tiou , wi sich gepurt , oberautworden , de selben uit ore egeü

kosten an einen gelegen mälstat in orer keiserlicben majestai

erflanden und orer.majestai xahorieh, so de Ton Hiideshdm

ft innerhalb ses wocben snlbs oder mugen fnren lassen, als das

sollich f^eschutz in ersten nianatte dar suHxst aakonien soll.

Uber soUichs alles auch alle den, so ire majestat zu wol-

fart, rowe und einieheit dentseher nation Tororden wirk, ge-

horsam auch zusagen und sweren, den inbalt abgesehrebener

10 artickel stracbs und vestichlicb zuhalten, darwidder keinerlei*

wiüe, wo de imer erdacht worden inocht, nicht zu handeleo.

Tjle Brandes. Ebertfc Wyockelmau, min haut. Jobsn

Bruns manu piopria.€

[383] Wes hir TorgeeohreYen, heb ik, Johannes Oldesop,

15 borgerkint to Hildensem, nemande toTorkleinende, sunder goder

wolmenun^e angetekent, der gestalt, ift avermals dat romesche

rike jegeu orea keiser sich uffbomeu und stcigereu woide, dsi

de ?on Hildensem sik bet bedenken, laien sik nicht mere von

den Heesen und Mifieneren in den dans wickel«i. HildeDsen

M is nicht Ausburch
, yelweiniger Normbergh oder Franekfiirt

De richstede mögen swar dragen; wente se hebben grote na-

runge und brede schulderen. Ore arme strecket sik bes in

Yenedigen, Melau, Florens, Aquila und Neapolia. Ein kop*

man oder focher in den yorgemelten richsteden Torhandelt mar

35 gülden in einem jare, also alle de inwoner der stat Htldensem

doen. Derhalven Hildensem, do gemack ! Fol^e dinen olderen

und vorfarn, holt dik in diner muren mit alle dinen inwo-

nem, dar de clerisie de oldesten, werdigeaten und rikesteo

under sin, einlich, fruntlieh und gehorsam! Hildenaem, nere

ao dich diner herlichen hantwarken, also dine veders gedan heb-

ben! Du bist nicht waterrik, sunder leider von diner iuiida-

tiou an haderrik. Du warst von allen nabereu vorhasset, vor-

folget umme dines guden ertbomdens willen. Hildenaem, ws-

restu ein wertlich furstendom und de stifte^ doetere und dorn-

w korken änderst wor yorlecht, so wolde din name balde kleiner

werden. Wente diu influentia celestinm is iiofferdich bi wei-

nigem gude, uprorsch ane orsake und seiden eins, derhaivea

dat regimente den understen undergeworpen. Du lest di markes

1^
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Hildensem, ift di de roek nicht biie, dennoch tränen di de

ogen, Dine kindere werdent weinen, bo ee hir negest mit den

abtrünnigen monniken und papen kinderen to ratstole Bitten

uud u[i de gildehuserp r-an schallen. Ore gebort is vorlecht,

velenier ore ere uud borgerschop ; wenie ore gesiechte is von 6

der des fleecbee wollnst nt der eiangen (Mathei 12) geboren.

[384] In dossem jare mosten itliehe hem nnd forsten, graven,

fnbem nnd ricbetede dem keiser den votfall doen to Ansbnrch

und diir ore iingnade afbeden und luit velem golde auch ore sh)te

and siede dem keiser geven und tosteilen, orsake se mit dem lo

ehurfursteo TOn Saxen und lantgraren von Hessen np den kei-

ser Tor Ingolstadt togen. Und mi wart ut der keiser can-

zeleie dnsse snmmaria togescbreyen ridelioet: »Alans bat Hans

Frederich von Saxen und Philipps lantgraf mit iren buntge-

nossen Karl von Jenth dussen Sommer lang gezwungen, du»i6

see ime mossen geben und offern, wo hir folget:

De benoge von Wirtenbergb 8 tnnnen goldes nnd 8,sIos-

ler, de besten, also Hogenasbergh , ScbomdorfiP nnd Kirch an

der Eck, Äuöburgh 3 tnnneu golden und itlicli grosse buxeii,

Bibracb 30 dusent goitguiden und geschutze, Kopfhjnge 20 20

dnsent goitguiden, Costnitz 40 dusent goltgnlden, Eßlyngen

50 dnsent goitguiden Djnkelspnell 80 dnsent goltgnlden, Do-

newert 40 dnsent goltgnlden, Franekfnrt 50 dnsent goltgnl*

den, Gengen 50 dusent gultguUlen, Hall in Swaben 40 dusent

goitguiden, Heilprun 20 dusent goitguiden, Kempten 20 dusent 26

goltgnlden, Kempfbeiren 10 dusent goltgnlden, Leutkirch 4

dnsent ^Itgnlden, Landaw 80 dnsent goltgnlden, Memmynge
80 dnsent goitguiden, Norlynge 80 dnsent goltgnlden, Rent*

Ijnge 20 dusent goitguiden, Kavensburgh 30 dusent goit-

guiden, iiotenburgh 30 dusent goitguiden, Swejnfurt in Swa- so

ben 15 dusent goltgnlden, Btratzeburgh 8 tnnnen goldes, Eyfi-

nem 12 dnsent goltgnlden, Ulm 8 tnnnen goldes, Wynßheim
15 dnsent goltgnlden.t Darto Totjagede de keiser itlicbe graben

iii liochdudeschen landen und nam one laut und lüde. De

pabgrave moste ome ok Tele dusent gülden geven. ss

£385] In dussem jare togen de von Brunswick, Hilden-

sem nnd Goslar, Eymbeek nnd Hannover na Ansborcb, nnd de

von Bmnswick badden sik jegm gemelte stede vorplicbtiget,
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se wolden ^ik mit der keiserlicheii majetitafc nicht vorliken

eder afdracbt maken, dat Bcholde denne erst andern gesanten

Yon der erbam siede wegen Torwitliget und openbaret werden.

De TOD Brunswick wenden de heiken bald umme, do se oren

5 enden drepen kondeu, und vordfü^en sik mit dem keiser, reden

heuielich nt Ausborch und kernen to hus
,

eger andere stetie

vor de keiserliche majestat gestadiget worden. Brunswick

gaff 50 dusent gülden nnd 12 siueke gesobuttes. Dat ge>

scbntte wari np Wnlffenbntel gefogert; dar reden itUche

lu bruuswicksche vorhere bet up dat hus. liildeiisem guÄ dem

keiser 24 dusent gülden und iO stucke geschultes; wente Va-

lentinus de bischop io Hildensem bat loes bi der keiserlicbeo

majestat 6 dusent gülden und 2 grote stocke geschuites.

Wee de andern bir nmme ^ele^en stede dem keiser gefen^

i> ivaii nicht in der warheit lutiuerich. Alen iscde wol , »Lt

Magdeborch 60 dusent, Bremen 60 dusent, Goslar 40 dusent,

Ilanover 20 dusent und oyer 40 stucke gescbuttes samptlich

dem keiser gieren hadden.

Vor dnssen groten schaden und geltspildnnge hadden dusse

20 lantstede ein kleine froede; und orer ein deils, insunderheit

de vou Hildensem , mochten dar wol von gebieven hebben.

Aber de von Brunswick brocbten de stede an dnssen rei und

nntttsprecbliken schaden. Am arende goddes himmelfart kenen

de tide to Hildensem, dafc de keiserlicbe 'majestair, nnaogeMin

aö der seilten tien pro episcopo Valentino, de sake des stifts fliJ-

deusem twischen dem bischoppe und fursteu von Brunswick

Tor dat camergericht gewiset hedde. Und von stuut wart

krank de erwirdige nnd erbar here Ladolff von Velihem dorn-

deken nnd [386] lach krank bet in dat vifte jar nnd hedrof-

ao fede sik so lan^e, dat he darvon starf. Und na der tit worden

nicht vele domlieren raer befunden , de des stifts sake wol

meiuden. Und derhalven befeil ok in eine sware kranchoit

de hochwerdige in got bischop Valentin und starf ok Ton we-

moet nnd beknmmerse, dat sin grote arbeit nnd geltspüdnBgs

86 in des stifts sake umbewant gesporet wart.

In duöseni jare vorboden de von Brunswick oren bürge-

ren bi Toriust 30 gülden, nemant scholde sine dochter in ein

doster gcTen.
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Up drissem sulvea rikesdage to Ausborcb wart vorafschedet

and dorcb de keiserlicheii majestat und den romeschen kon-

fiiogh Ferdioandom , ok alle chur Dnd forsten und gemeinen

iteade des rikes bewilliget und na gewontlicher wise Toreegelt

ein bok, dat Interim gebeten. Dat bok was des inholdes : de ca- s

tfaolischen und protesterenden stunde (dat weren de lutberant'r)

seholden eik na dem büke richten und nicht widers wes niges

Toniemen, noch mit dediger haut« eder wes niges drucken

Jäten, bet an dat tokumitege coneilium. In dem suUen boke

was den Intberschen yörbeholden sub utraque specie conimuni- lo

c-^tio pt niatrimonium 8acerdotil)us Intberanoruni. See weren

aver darniede nicht tofrede. Dewih' ein coneilium duroa scholde

geholden werden, derbalven moste Philippos Melanchton sin

bedenkent erst jegen dat Interim schrieen und im druck ut-

gsn laten, und dama hoyen an alle larren jegen de ordunge 15

nnd abscheit to schrivende und niakeden dem »Jansen riken

angesettede oren und dem fromen keiser ein gesete twischen

twen Stolen daL

Dama leit de keiser den cbnr und foxsten, richsteden

Dnd drecksteden up dat statlicheste dat Interim intimeren mit so

vorhalunge, wes see alle bewilliget heddeii antonemende. Aber

cruciiige! crucifige! ober dat [387] Interim beheilt den rom;

nnd de erlicheit der hilligen catholischen kerken , gehorsam,

Isre und truwe moste an dat cruze, unangesein dat de ge-

wesen cfaurfnrste von Saxen und lantgraf von Hessen rede bi u
dem keiser in vorwarunge weren. Und also wart de keiser

von sineo egeu reden bedrogen und voriogert , de alle tit

wolden, de keiser scholde und moste alle puncto und artikel

der religion sake up dat conciliom wisen; et hoc in dolo malo.

Und dardroch dreven de lutherschen alle oren beger und willen so

na orem wol gefalle. Und do de frome keiser des innewart,

scholde he gesecht hebben , he were riker dan goddes sone

Christus Jesus« Do ore keiserliche nugestat gefraget si worden,

üi wat gestalt ore majestat riker were wen goddes sone; do

scholde ore majestat geantwordet hebben, 'goddes sone hedde al-

leine einen vorreder gebat , und be bedile wol hundert,' Do

scheide Grauvel, de grote canzeler, gelachet hebben und tom

keiser gesecht, *ore miyestat moste dar nicht up gedenken'.
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In dawem jare in dem Febrnario und in der nacht pori-

ficafcionis Marie weren grote donnerweder, blixen und bagel

in Velen orden gesporet, nnd ok Tele fcires groten schaden In

Bieden und tlorpe» deden, und alles v in egen fure her<^ekomeii.

In dem Martio senden de von Uiideoseni den seven stiften

ore segelle, eiofcelle und registere wedder dorch iiliche Tor-

omte beren, de ae one anno 1546 genomen badden. Dat anl-

erwark, tit den clostem gehalet, kam nicht werder; wente

dat was liiit aller lutherschen stede wolfart vor Ingelstadt

10 jegen den fromeu keiser vorspildet. Und den schaden werdeo

de chnr und fursten und lutherschen atede in handert jaren

nicht Torwinnen* Und dennoch wart vor godde ore sacrile*

ginm bliven nnd see, wo ee nicht böte doen, in de a^nmk
vorsenken juxta decalogum : iurtuiii non fatias.

16 [388] Nicolaus Amstorpf und Mathias Iliricus, der ?oa

Magdeborcb predicanien und pharaonee , so vele in der «tat

bi der gemeine angerichtet, dat see in dnssem jare prime

Junii Dreyleve, Wantsleve, Wolmerstede und andere rike dorpe

liiere utslo^en und nemen niede alle ore ve und husgerat uud

20 brochten in ore stat. Und xiemaut was ore vint. Se togea

ok na Hammersleve und in andere doster mer, beroveden

ae alle orer gnder nnd ok itliche prester and monnike in den

dosieren dot steken nnd in de dorwege der clostere hengedea

und deden moht anders, gelik ift see Türken weren.

sft Primo Ivovembris wart binnen Uildensem in dem dorne

erst wedder tor primen gelut, dar in twen jaren und veer

manatten de klinklocke nicht geint was und velweiniger ge-

sungen.

I'i s andern dages na Daiuaiii pape weren der borgere to

30 H]Idensen! kindere tora dele up den Nigen Schaden , ein deii

vor dem hilligen Cruzes dore to bere. Damnder was ein

stucke Schalkes Sander Bruns ut der Judenstrate mede; de

nam einen gronen kuuppel ut des werdes hove und sticht np

de innren j?egen der kerkdore to dem billigen Cruze und slocb

35 dem steinen beide sancti Pauli den kop af. Den beide saucti

«

25 LflntBel, Annahme s. 128. 29 Arohiv 1831, ]» 29. LibiUel,

Annahiiie a. 124. Kayser, Die einf&brang s. 81.
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Pdri WM de Tornacbt de kop rede afgeslagen. Des folgede

dagee wart Qtgmchtet, we de missededer Wae. De Yorfcwif-

fdde boTe bleif nnyortsaget and nam twe dodenkoppe ut dem
likhuse und sette de wedder up der apostel rumpe. Und tor

fefipertifc kernen itiiche jungen, Over de vertich, und ein ider &

hadde eine alippen fal ateine, und worpen na den doden kop-

pen, 10 lange dak aee de ron den apoetelrnmpen wedder af-

worpen. ünd dat was itliehen Te denm landaniaa. üp dat

DU nemant over den Bruns clagede , so nam de rat de Vor-

tlage und nemen 20 gülden von dem nusdeder. Und darua lo

wart he einem anderen ricbier befolen; wente dat capifcel

«aciae Cmeia befeUde de wrake den apoatelen, den de boen

getebdn was, [889] nnd godde, de ein recbt^erdicb riebter ia,

de dar gift Jon einem idereii na sinen warken. Mathei 16,

ad Romanod I, David psalmo 61. i6

In duBsem jare am ersten dage Febmarii bat man to

Qoedelenborcb twe here ein gegen dat andere atridende sein

in der Ineht nnd over eine stunde lank gewardet.

Am 24 dage Februarii wart hertege Moritz to Ausborch

von dem keiaer Carolo 5 in hertogen Hans Frederichs stede, ao

de des cbores entsettet wart, to einen cburiorsten gemaket

und den ehnr aldar entfangen.

Dama wart mi nfc Ljfflant Ton minem Tedderen Hanse

Oldecoppe, de to Dorpte in Ljrfflant ein apoteker was, ge**

»chreven, dat de konningh ut Rußlant und Moschaw am dagt; 2«

puhficationis Marie mit 80 dusent man vor der Stadt Dorpte

ToroTergetogen were mit ydem gnde nnd qnecke, dat be in

dem gemelten stifte Dorpte geroTet badde. Und dat mosten

de gvotmester Ton Lyffbint, Ryge, ReTel nnd Dorpte mit oren

Uschoppen ansein; wente de Russe wüste, dat se twipartich so

wereu. Wente se wolden , orer tom dele , den hertogen von

Meckelenborcb apostatam Tor einen bischop nicht annemen,

uid dat werde meist de grotemester nnd ridderscbop im lande.

Aver dat kam one alle tom argesten. De Intberscben for-

derden den Uuaiieu int laut. Dorbte wart vorraden, de grote- w

10 misdsrer, 28 Theodor Oldskop^ Das gsacblsebt der Olde-

kop. Hannover 1875, tafal I, 10.
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mester mit alle siuen ritteren und vom adel worde darna ein

na dem anderen TOrjaget eder geslagen.

In dnsseni jare am 10 dage Jnlii schref de keiaerliche

majeetat dem bieeboppe Ton Sfcrafieborcb, he scbolde den olden

5 religion na voilat und bewillinge des rikes wedder iipricbteii.

Dar entjegeu schreven de von Straßeborch an de keiserliche

majeetat und beden, men wolde ee bi orer nigen religion laten

bet to utdraobt des concilü; ae wolde arer dem biecbope H-

liebe kerken to einer religion wedder overgeven nnd iilicbe

10 kerken to orer religion beholden ; se wolden ok oren borgeren

Staden, dat se mochten tor kerken gan , wor se wolden ; mit

fridageu, vasten und flescbeten willen se sik nach der ordange

des InteriniB holden. Lege Oeneppenm.

[890] Do de rikesdach geendiget nnd alle ehnr nnd fnr-

u fiten , ok alle stende des rikes mit dem keiser und romeschen

konninge in dat concilium to Trent toholdende bewilliget, toch

de keiserliche m^jestat von dare und loyede alle den Stenden

des rikes, he wolde der ausborgeecben eonfession np dat con-

cilium tokomende ein M geleide gere, wo ok dremal ge-

90 sebaeh. Se ble?en aver alle tit nte, alse de, de sik oyoI folen,

und Yotlaten sik up des gemeinen mans hant.

In dussem aulven jare ho?en an de wittenbergeseben doc-

tores weder de lere doctoris Martini Lntheri toschrivende und

lerden, Lntbers lere were ketterscbe nnd falsche. Und der

16 nigen lere volgeden iliob na de magdeborgescben predicanken

Heshusius, N. llardenberch to Bremen und Mathicis illiricus,

den de hertöne von V\ ymereu int elende nach Stratzeboreh

Torwiseden, item Besa vel Beza, Gaivinus, Melanchton und Gal*

Ins, Spangenberg, Sareerins, Smedelinns nnd Eberns, Losdns

w to Lnneborch ; nnd gemeinicblich alle predicanten io Bnms-

wiok, Hildensem nnd Ejmbeck bangeden dem vorwiseden II-

liricu, Beza und Calvino an. Sn\eil«'linus vorlbenle dat bruas-

wicksche iant und Julium den iiertogen mit de scheyen und

Tote, sede nnd lere, alle secten horden in de ansborgesehen

u confession» up dat alle de secten na beslnt des ricbdages ex-

ceptis pnris Intberanis nicht upgehaven, vorstoret eder vor*

*

lä £pitome s. 806.
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ddgel mrtleii. Dania kernen de rotten, falschen lerere, Tor-

gemelt und bnnden imaginem Martini Lutheri up einen (lisch,

wo gans schone nnd fin mit vele carminibus ged rucket- wart,

und aneden den Luther mit einer sagen von ander. Itliche

htoweden one mit büen ond apeten yonander, nnd ein ider»

wolder ein stocke Ton, von crem mester Martino Lnther hebben.

Gallas krecb to sinem dele up einem knssen fnmantem stercus.

Summa, so wart Luthers lere nicht allene upgehaven, sunder
'

genaiicb upgeha?en, vorargert und de warheit bi one alle Tor-

loren. Und alle predicanten in dnssen landen gingen bodeloee lo

tmd hadden neinen herde orer valschen lere. De chur, for-

sten nnd kern yom adel, bnr nnd borger leveden der Tleschen

friheit. Hollandt, Seiandt weren eins, woideii uemant mere

gehrirsfim sin. Und der iude ist vele.

[39dJ Im jar 1549 kam nt Hispanien konningh Philippus 15

in Nedderlandt to einem Tader keiser Carolo dem Tiften, nnd

wes dama geschach
,
maggen lesen in der cronaken Caspars

Geneps und Joliauais iSiedani.

In dussem jare am 10 dage Maji dede dat egen für to

Eymbeke groten schaden, brende wedder af mer, wen over de m
keifte; nnd itliche borgere worden dnsses fnres halven also

vordorven, dat se tom anderen male nicht wedder binnen Eym-
beke buwen mochten.

De konningh von Hispanien, des keisers sone, toch in

dem TOiBomer in dat lant und hertogedom to Geller. Und sa

de vom adel ond stede sampt allen inwonem des landes hol-

digen ome; und also vrorden alle veste nnd kleine stede dem

hu&e to Brabant toni besten ingenomen. Hertoge Karl von

Qellern, de bee genant, was lauge tit im bunde des konninges

von Fianknken, nnd doreh sin lant togen alle roter und knechte, so

dorch dat bischopsdom to Utrecht, nnd also in Frankriken

kernen. Denne togen se mit den FrantKOsen jegen Brabant

oder gpi^en den keiaer up Melan in Italien. Derhalven sende

keiser K&ri anno 1528 vele krigesfolks in, dat lant tu Gel-

lem nnd dref hertogen Karl de bende , dat he sik mit der sa

keisertieheD majeetat vorliken moste. Und dewile dar neine

18 Epitome s. 307. Sleidan a. 656.
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erven tom lande weren, moste hertoge Karl dem keiser und

dem huse to ßrabant Gellerlant overgeYen. Und na des dode

kam also Gellerlant an den bertogen von Brabant, dat Telen

chnr nnd forsten to wedderen wa«, wente de chorforste tob

6 Brandenborch , de hertogen Ton der Hejde to Tselle , de nn

erdt bi der iutherschen lere here hertogen von Brunswick und

Luneborch von dem gemeinen manne genomet worden, (vorher

• beten se de hertogen von der Heyde) dnsse beiden forsten

lange ond [3943 vele jare bere got frantioaiaeb weren. Und so

lOYaken de konningb von Frankriken gegen HoUantf Seelant,

Flandereti und iirabant veiden und krigen woide , so senden

gemelte iursten ore kiigesfolk dorcb dat lant to Lmioburcb,

dorob Gellerlantf Utrecbt und dorch dat lant to Ludeke. Und

also wart de bertoge von Brabant dorch den Frantaosen ond

16 dodescbe rotere overgetogen ond vordorren. Dama, do ketaer

Karl de vifbe, ein hertoge to Brabant, to dem regimente kam,

unangesein dat he gegen den Frantzosen veie j^ire sware krige

fogerde, dennoch nam he war, wenn ein orsake vorbanden

was, und straffede itlicbe forsten , de dar bevom dem Fran-

ko tsosen gegen sinen groteroder , keiser Uazimilian ,
gedeinet

hadden. Tom ersten den bisebop to Utrecht , dama den bi-

schop to Hildensem, de dorch de fuisten von Brunswick bi

der keiserlichen majestat angege?en, de bisebop und stift Hil-

densem weren ok franzosiscb ond dem buse von Brabant ok

86 entjegen , darna den gemalten hertogen Karl ?on QeUeren.

Dat lant Lnneboreb were ok gewisHch gestraffet ond Toran-

dert worden ; aver veer juiige lursteu to Tzelle wurden i^egt^-u

den keiser vorbeden. Dennoch moste ore vader, hertoge liiu-

ricb, ut dem lande rucken und straff in des keiser ban (ist

M acht ond oberacht*) Mit dem gediohte ond onwarbeit, dst

dat stiebte Hildensem seholde ok got frantsoeicb sin, kregeo

de Fürsten von Brunswick l^^rich de older und Hinrich der

junger, dat stiebte to Hiideusem in, dorch eine nichtige acht

und oberacht, dorch des keiser rede upgebracht.

Bft To den tiden, do dat stift ond bisebop to Hildensem von

den forsten von Bronswick so ontrowelich beleidiget wart und

10 von von.
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in de Aclit gebracht, do wüsten in alle dussen landen und

ploeheteden Ton dem keiser nieht to sengende, velweiniger Ton

dem FVantzosen. Aver dat sticlite to Hildensom hedden de

fureten Ton Brunswick vor [395] veerhundert jnren gern und

QDder eik gebat^ derhalven na ntwisende der Sassencroneken 6

velemal aoe redelike oraake befeidet nnd dem bieehoppe to

HQdensem lant ond litde Tordorven. Am jare aver 1515 dede

bwchop Johan, ein hertoge von der Lowenborch den von Salder

Up dat hiis und gerichte Lauwenstejn eine loseknndun«^e, wo

bir Yorgeacbreven. De iosekunduui:» inakede so vele, dat de lo

gbehtsman de forsten Ton Brunswick an sik brochten^ de ane

dat doch gern np den bischop und sfcift Hildensem feideden^

und so orkeibelden de stichtman ore egen lant und den für-

sten von Brunswick to hua brochten , dat ore \ortura , de

«ticbstman mit crem blöde in swaren krigedrustunge lange ge- u
w€fet hadden.

in duBsem jare worden de Ton Brunswick dorch den adel

mit oren fnrsten, hertogen Henrichen dem jüngeren, tosamende

L'ehitzet. De von adel hadden utwendich neinen kricli , bru-

kedeu se orer list in mate , dat graf Albrecht und sin soue so

graf Woixath von Man^velt und de vom adel , de gegen de

keiserlichen majestat vor Ingelstat anno 1546 bi ebur und

foisten, Saxen und Hessen, tovelde weren, to Brunswick in*

reden, dar Clawes Barner de principal under was, und also

up den hertogen togripen wolden , wo se ok deden. Wente 26

gemelter Clawee Barner des hertogen al^esecbter vint was

tunme des willen, dat de hertoge up der Steynbrugge Olawes

Bamers vader anno 1522 erworgen und jamerlich, do dat hus

rede j^egeven was, ermorden leit. Tor sulven tit wart Warner
' iralhere, borger to Brunswick, fenklich angenomen und pin- w
iich vorhoret up ein tiutlich gedichte, dat he scholde aik uq-

derstan hebben, he wolde dem fnrsten Brunswick open , welk

doch einem manne, de noch wer sloitel ton doren eder befeil

[396] badde ummogelicb was. De TOm adel beiden harde an,

dat ein erbar rat to Brunswick gemelten Warner Gralhern 86

mosten richten iateu. Und wart dat hovet abgeslagen und

up eine isem Stangen dem Btejndore utgesteken ; was in der

weken n» Nicolai episcopi.

OMMQt« OhraA 19
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Anno 1549, in dnsBem jare, weren de Ton Bieydeborch

de jare here, dewile ae de nigen fangen lere doctorie MaiÜni

Lutheri aDgenomen, so evangelischs und redelich geworden, do

se binnen der »tat alle closterp und stiftskerken {repluudert,

bero?et, toni dele in de grünt vorstoret und veie geistiicii(>

pareonen vorjaget und sik dardorch beriket hadde, and aegen

und lerden, dat aolehe geistlielie godere one und oren bor-

geren lef und nutte weren, und meinden velicbie, dar werde

wer hunt ed^»i liane na kreiden. Dennoch worden de von

Mejdeborch derhalven Yor der keiseriichen majestat vorklaget

und geven dar weinich umme, ao lange de atat in acht nnd

bau des ketaers und romeachen rikee erkleret worden. Und

do sporden ae wol , dar wolde mere nafolgen, und grepeo to

dem evangelischen rade und begunden ore stat mit frouieden

goderen to spisende und veiien in der stifte Magdeborch und

Haiberatadt geistliche gudere und slogen Tele dorpe ut und

nemen Tele queques nnd roffgut nnd dreven dat alle io ore

stat Magdeborch und weren darbi gans [897] furtch, nittt, vor-

iiiett«'n und liotl'erdicb. Und solcbs inhalendes bebagede an-

deren egenwiiliscben und luLlieiacluMi ateden gans wol und

loveden der von Mejdeborch ore dristicheit und wolbedeuken.

To dnsser sulyen tit weren de gemelten böigere ok an Hain*

merslere, dat wolberomede nnd rike klostere gern gewesen;

se konden oder mochten aver dem gedachten closter oder io«

woneren neinp orsake findon. Aver toiii lenten fanden se or-

sake, alse jeune, de den hunt hengen wolde, dat herUogen

Hinriches des jüngeren itlicbe einer furstlicben gnade rede,

mit oren deinem eine nacht, de in ores fursten Sachen in der

Marche to Brandenboreh gewesen, in dem gemelten eloeter

Hamelsleve <?ebarber<iet haiidcn. Do rop to Meydeborch tif

meine mau over Hamersleve: »Crucitige! crucifige! Wente

*

1 vorher gebt folgende dnrohgeetrichene bemerknng: ,Id dorne»

jaie, imlicet anno 1550* in dem September lagerde sik de hertoge Hm-

rick de jnnger dat enite mal vor Bnmewick nnd eobot one de dike

entwe und scbannatselde mit oxer ruteren, dat id meeefaede. De bcnnt-

wiebchen clageden over de belagerange der keioerlicbe& m^'eatat

entboet beiden delen frede und itflleeiant Bat geschach anno 15M)

nnd Bcholde derhalven hir nieht geeebreven etan.*
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HamenieTe stärket de papisteo.c Do folgede balde: Rena est

moiÜB mwe peremptus ibidem. DerhalTen vorordede de rat to

Meydeborch ilich und unvorwarnet up ore evangelische art vif

hundert man und leten de heimelich wolgeriistet mit giulor

wer und turroren na Hamersleve sliken, de alle ok up de ar- 6

mes moneke imd leibrodere vorgrimmet und Tortorn weren

QDd aller ere nnd woldat Torgetten, naehdem orer vele vao

den meydeborgescheu borgeren jarlichs alle gnt bewiset und

gespiset hadden. Do se nu vor dat closter kernen , was de

18 dach Augusti. up einen billigen sondach morgen twiscben lo

•esaen und aevea, und der monneke, aUe eathoUacbe preetere,

de meiste deil der hera vor den altaren weren und missen

lesen. Do Vellen de von Mejdeborch in dat closter und be-

sochte alle winkele, ift dar fromet foik were gefunden wor-

den, dat se vor ore wedderwerdigen mochten geachtet hebben.

Aver dar was nemant, alleine de inwoners und parsonen des

desters. De vormaledigede [398] hupe der meydebnrgeschen

bürgere do in de kerken kernen und de prestere, wo gesecht,

vor den altaren under dem anipte der hilligen misse fnnden,

der ein deil rede consecreert und noch nicht enttangen hadden, ao

ein deil noch nicht oonsecreirt, snnder datoffitinm proseqne-

rede, jnxta locom offitii ibrtforen. Dere wart einer befunden,

dat he: >Sanctns, sanctus, sanctns dominus dens Sabaothc ge-

lesen hadde. Do sede to oiue de uit-ydeborgescbe evangelische

man : »Sechstu noch sanctus?« und mit dem worde sleit he a»

dem Prester mit einem fnrror np dat biete hovet, dat de monik

dalfell und von dem slage von stunt an doet blef. De doet-

Sieger man den kelk und patelien. Lieber gestalt worden

noch twe andere prester to der sulven stunde under dem auipte

der billigen misse dare ok jamerlich up tursche art vor den m
altaren doet geslagen. De raorders störten den kelk und sa-

eramente, den lif und bloet unses hern Christi Jesu, under

de vote ond neroen alle kelke und alle sirate, cappen, casel

und alle missegewant nt der kerken mede. De andern meyde-

burgeschen iirden middel der tit ok nicht an allen ordeu im 86

ck)ster, slogen erst alle hemedder, wen se fanden, und togen

ooe alle ore klede ut und leten se so nacket springen. Dat

sieit nicht von ehristen minschen de bosheit alle to seriTende,

19*
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de se an jungeu und olden closters parsonen began hebben

und gern began hedden, scilicefc eiectioaem m den roonichen.

Snmina ein leibroder wolde sik weren; de warfc doreb einen

erlichen borger , alse ein leifheber goddes wori , do dar nein

5 ander schelm eder deifhenger vorbanden was, in einen (Inr-

wecli iiii closter vor der schiiwe npj?ehan(?en. Und suich ariipt

scheide ome nicht in sinem hantwarke. Den gemelten son-

dach deden de mejdebargeschen oren flit in dem doater to

HamenleTe und besochten alle winkele und siegen eniwe alle

itgemake, kisten, rade, laden und slotbenke und nemen mede,

alle wes fuiideii und gelt gelden wolde, nichts buten besche-

den. Und wes se an ber und kom nicht wechbrmgen kondeo,

dat slogen se entwe, leten fleieo und brockten tonichte.

[899] Dnt ToigeschreTen alle tn^^ien ein loffwerdieh

16 man mi bericbtet, de to HamersleTe ein dosterpanone ge-

wesen und noch velichte dar levet. Und st-de ufc s^uder knn-

scbop, dat de von Meydeborch up de tit dem closter over

twintich dusent gülden schaden gedan bedden, dar dat cloeter

eder jenicb closters paraon to Hamerslere den von Mejdeboreh

•0 np hellers eder penninges gewert nu gedan bedden , alleine

das des gemelten iursten rede mit oren deinem und perden

dar ein mal benachtet hedden, des dat closter wol velever aik

bedde vorscbonet sein mögen. Und berichtede mi up de snl-

Ten tit ienger, dat de von Meydeborch dem closter to Harn»

u mersleye vor den turseben angewante moert und schaden twe
dusent goltjiulden wedder gegeven hadden ; und ein solchs

scheide genieiter turst von Brunswick to wege bracht hebben,

dewile dat closter sines uamen balven den utlitlicben schaden

geledeo badde.

10 [401] Im jar 1550 primo Febmarii worden de Ton Eym-
beck mit bertogen Hinrichen den jüngeren vordrageu und

motten ome itlicbc duspnt gülden geven und mosten von stunt

oren gewesen borger Hinriche Dieck, den se vor einen moert-

bamer orer etat gerichtet badden und in einen iseren korf

w gesotten und an den kerktorn gebenget, wedder afnemen Uten

und vor einen unschuldigen begraven, de in dat teinde jar an

dem torn gehanget badde. Do nu de von -Brunswick sampt

dem hem von Warberge, Clawes Barner, ChristoÜer von äwi-
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gelde und itliche vom adel mer, des hertogen vint geworde,

reden ore ruter vakeu in des forsten laut, nemeu mede, wat

ae wechbringen mochten.

Am 19 dage Mai togen twe borgennesten Frans Kaie

und Henuan Yeohelt mit oreii rntern tu dat dorp to Bar^

heke , dar was ein warschop vorbände. Wile nu de geste 6

fiulit;li weren, Vellen de brunswickschen ruters over dische to

den gesien in und vorweide orer vele. Dar was de droste

mit achte knechten tod der Sfcejnbmgge und andere ampt-

lade des heriogen, over 20 parsonen; de worden den meren-

deil alle gewnndet. De fangen alle worden to Brunswick in- lo

geforet. De bruribwickschen plunderdeu dat dorp und nemen

mede, alle wat se fanden, und leten kume iderm ein heil hem-
met am live.

Umme dnsse tit sach de hertoge aschen nt, mid warde

nicht lange , he brachte nitere und knechte tosamende und i6

heilt eine tit lauk de bruiiüwickschen mit oren ruteren und

Clawes Barner, sinem besundern viude, in den doren. Under-

wilen togen de bmnswickschen niter int reit, aver nicht . .

.

Wen denne des hertogen mter ap se drengeden, so nemen se

de flocht na der stat. Middel dere tit kemen se nnder ore so

geschulte. Wan denne des hertogen ruter folgeden, so schoten

de [vonj Brunswick von oren wellen mit groven geschatte und

redden also ore Soldaten und borgere.

[402] Anfank des manattes Jnnit heilt keiser Carl Fer-

dinandns, de romesche konningh vand andere ehiir nnd fhrsten

to Ausburch einen rikesdach. *

Des lateren dages Margareta, 14 Julii berende hertoge

Üinriek de junger de stat Brnnswick nnd makede 1 velt lager

vor der stat nnd beleide one dre dore, nomptlicb dat Hogedor,

Michelis dor und sunte Uligen dor. Und do dat grote ge-to

schütten in den scbantzen was togerustet, do schott de her-

toge dach und nacht denne von Brunswick dorch de dake.

Neger kam he one nicht; kemen aver ore mter in dat velt,

de worden oyel entfangen nnd Taken geslagen. Nichtweiniger

bleven ok des hertogen ruters tor walstede. »
•

19 nichj die teite ist stark beschnitten und vielleicht etwas ver«

loien gegangen.

Digitized by Google



.^^ 294

To dusaer tit was de hertoge der von Hildensem Bchuto-

fonte. Der vorwantnisse halTen foerdem nt Hildenaem aller-

leige provande in dat leger vor Brunswick. De von Bruns-

wick clageden dat den erbarn stedea. De stede schreveu unu

6 begerden an de yod Hildensem , se wolden aik bedenken und

der iofoer entholden. Aver de von Hildensem wenden for ore

gelegenheifc und beden de erbam stede, men wolde de tos

Hildensem eintschuldiget annemen, ok weret ane yar, de fursie

der stat vordniöüchen schaden tofogen mochte.

10 Do uu de hertoge in Brunswick mode geachoten und de

on Brunswick oren moet, doch mit neinem fordele, gekolet,

kernen de erbarn stede am lateren dage na der gebort Ifarie,

nono Septembris, und bandelden twiscben dem forsten und

der stat Brunswick. Und de handel giuk «lunich to und wor^

i& den vorlikent. Aver nemant wüste utwendich, wo se vordragen

worden. Darna wart Intmerich, dat de keiaer ein maodat in

de stat Brunswick und an den hertogen gesent badde und bot

beiden deilen bi acht und straffe, von stnnt ore krigesfolk

tovorlatende, wo ok gesohach.

«0 [403] (jeorgh
,

iiertoge to Mekeienborch , umn in üolt,

wowol sine fürstliche gnade sulvest ein krigesman and von

geringe vermöge was, dat krigesfolk, vor Brunswick gelegen

badde, dar he mede was, und toch na dem meydeborgeschen

lande und plunderde am 25 dage Septembris dat blek Wans-

aß leve und naskede uuiiueher und tergede de von Mevdeborch.

De turäten gern in dem velde weren, und ein jar lauk her

den düsteren und buren grot^n schaden gedan und den roff

in Meydeborch vorsammet Aver datmal heilden se sik siiUe

in orer stat und bereden sik to velde.

80 De von Meydeborch hedden bi sik graven Albrecht von

Mansteldt mit dren hundert perden im solde. Und was am
dage sancti Mauritii, ores patronen, darem von lest, dat sonte

Mauritius mit sesdusent seshundert und aes und sesticb Chri-

sten si gemartert worden. Den sulven tall de von Mejde-
85 horch ut hoffarde und to spotte dem leven billigen orem ho-

vethern sancto Mauritio up sinen dach to velde brochten. De
haddeu de wageuborch mit orem geschutte. De ruter hadden
siangen und acharpentiner bi sik. Dat votfolk was mit ge-
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liker stalt mit groTem gescbutte und aller nottrofft wol vor-
*

t>orget. Ok badden de Ton Meydeborch dre tannen fiil etrieke,

heuppen taw (ein ider strick eder sackbaiit was twiger elen

lank gewesen) allen tbalven tom prepe wol vorordent. So fro

se den bertogen tou Mekelenborcli aii kernen und sin kriges- &

foik geslagen werde, so aeboldem de, de nocb obericb und

levendicb blereo in de kort gesnede bempen stricke binden

und also vor einen triumpf in Magdeborch foren. Summa de

von Meydeborch hadden de hut vorküüt
,

eger se den beren

steken, Tor sulven tit und an benompten dage in ^ler mor- lo

genatimde solde bertoge Jorgen Ton Mekelenborcb up dem

ioge gewesen sin nnd wolde mit einem krigesfolke Tordan ru-

cken. Derhalven ser yroe, den trotz Toran [404] trecken laten

und von der meydeborgeschen tokumpst nicbt gewust. Dewile

nu de mejdeburgeschen des trossen von vern wes worden,

deilden se sik in twe hnpen; nnd dar wart vele tit vorlom.

Middei der tit de bertoge mit den sinen tosamende gerucket

ood des fordeils gewardet. Wente de meydeburgeschen weren

ome in allen dingen to stark und oversettet. Ein vint drank

Dp den anderen, kernen neger tobope. De dach wart klarer, ao

dat ein ider sin Tordeil waren mochte« De meydeborgescben

bergere weren begericb toslande. De bertoge was tor balye

an de wagenhorch mit der ile gerocket, und der gestalt de

büigtre dat gescbutte in orer wagenborch to vordele iiiiht

bruken konden. Mit dem fordele sleit de hertoge den vint, ^

de bnten der wagenborob was, up de flucht und de ilden na

der wagenborcb. Alse nu de buren und knechte to den höri-

geren in de wagenborch gekomen weren, do vellen de buren

den frunden in dat fordel, dar se stunden und sik weren

woiden« Und also weren de borgere dorch ore egeu huren m
und knechte ?orbindert worden, und also jammerlich erscboten,

ersteken und erworget worden. De graf von Manfifelt, do he

dninal dar dorch gesettet, toch he af und reit mit dem bor-

gemiester Jur^jen Äluuin na der stat. De meydeborgescben luid-

deo verlorn vitbuudert man, ore wagenborch mit 32 stritwa- m
gen, buBsen, 18 veltgescbutte, alse 2 slangen, echte balve slagen,

'26 idel.
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seharpentiner und dergeliken, und darto einen groien yoirat

und moTiition. Und worden also in ore e^a^i stricke igreluiiidet;

und i'enklich wechjrefogert. De meydeborgeschen worden tlar ge-

temet. Dennoch wolde ore boffart oren schaden nicht anmarken
» und trotzden ober de maten unangesein den dot orer borgere.

[405] De hertoge beheilt das velt, und ome lepen Tele

knechte to, desgeliken wart reisich tuch hemelich und open-

bar togesant, dat he so stark wart, und berende de stat Mey-

deborch am dage Fraucisci, und mit der ile veer biockhuser

10 darrore sloch und mit wellen und grayen befestigen leit. De
von Meydeborch geren mit dem ersten dar weinich imune,

schoten tou oren wellen und hegen tom int lager und dfde

dem vinde afbrock an velen orden. Derhalveu uioste de vint

ueger rucken und hoger scbautzea maken , und scbotteu also

M wedder In de stat, dat se mosten eine Torstat, de Südenborch,

sulTest anstehen und afbam laten«

De winter trat dar an. De stat wart noch mit Teer ge-

waltigen blockhiiseren beanxtigen. Dennoch
,
unangesein der

engen belagerunge, togen de borgere vaken ut der stat und

ao Scharmutzelden mit den vinden, aber nicht wiet von [der] atat^

Und middel der tit schotten se ut der Nigenstat yon unser

leven fruwen tom und deden den yinde afbrock. Dat vor»

drot dem vinde sere , brochteu ore groflP geschulte der stat

neger und velden also twe torn , dar der stat meiste vordele

26 anne lach. De vint schantze an de Nigenstat. Derbalven de

inwoner ore eigen huse ledich makeden und brochten alle ore

gut in de olden stat Meydeborch. Aber dat koetede vele

heter tränen den inwoneren der Nigenstat, eger se dar utein

wolden. Wente de Nigestut was schöner und beter gebuwet,

84» wen de Oldestat. Und dut wart mi na der veide Ton lolf-

werdige borgem gesecht, und ane dat ik dat sulvest yor der

veide gesein hadde. Do nu alse de Nigestat ledich was, und

de inwonere sulbest nicht anstehen wolden , do worden dar

knechte und buren ingesaut vom rade; und de brendeii de
'

86 schonen huser und gebu in de grünt.

In dersulven tit senden de keiserliche majestat, chur und

«

5 maken.
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fönten ok de «ieode des riken herfcogen MoritEen, den drar-

fönten ton Sazen, mit rnteren nnd knechten vor Meydelboreb,

dat tobewarende und vintlich bekrigen, so lange der «tat Mey-

deborch und alle, de dar iniie weren, getwungen und to dem

gehorsam wedder gebracht hedden. Wente se weren in de 6«

adit nnd oberacht Tom keiser nnd dem gantsen romeschen

rike [406] dedareret, nnd to der behoff wart dne gemeine

ator bewilliget.

Wente de vor Meydeborch wol twe gantze jar lauk neoien

und stroden ut den veltklostern, kerken und ciusen alle, v^ea lo

M mochten bekomen. Desgeliken ok beroveden see itlicbe

itifiborge ond Tele dorpe in den bdden landen, Mejdeborch nnd

Halberstat, emider gieren onake, nnd deden den etrafflichen

roeff ane forige vorwarunge eder teidebreven , und woldeu

dennoch dat nement und rO¥ent mit orer lere, de se doch gegen i5

got und de warbeit goddes wort nomen droffteo, ?ordegedingen.

Do de meydeborgeschen des Lnthers iere annemen, anno 1524,

Uid Tor goddes wort hdlden, do wart bi one ewert, galgen

nnd reder, neddergelt und solche justitia und straffe upgeheven

lind liindan geschoven ; wente se seden und geven vor , dat ao

ueiu broder in Christo des negesteu gut beeren mochte eder

k<mde, dewile se nn broder in Christo weren. Aber dat weren

nnd bleren wort, and nemen alse raven nnd Tosae. Derhalven

worden se wol geplaget. Dennoch weren se freideth und boden

den vinden vaken den kop, aber seiden ane oren schaden, und 2b

screveu ut der stat, eger one de Elve mit iseren keden vor-

sioten wart, se wolden Meydeboreh tom weinigesteo vif eder

sss jar wol holden , nnd weren der Tinde noch ein so Tele.

Und dmckede Tele spottscher rime nnd schantleider, nnd

weren unsuber. M
Der stat wart vorspeidet , dat itliche tuiinen Ilaniborger

berd to Ottersleve ingebracbt weren. Und dar woiden itliche

Tom add frommede jnncheren mit den mteren, de Tor Mejde*-

bordi leggen, tosamende ^lieh bi sin. De Ton Meydeboreh

slepen nicht harde und makeden sik des fridages vor Thome, 86

id est 19 Decembnss, in der nacht an dat geraelte doip Ot-

tersleven. De reisigen knechte nemen der drunken war, und

de boren alleine np der scharwarte gelaten. Do rdden de
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lucjdeborgeschen in dat dorp und belepeu alle de hase, dar

de junchern inne frolich weren, und slogen und schoten wd-
delich to one in (doch kernen dar weinich to dode) ond grep-

pen dar junchern und ruterknechte in de seventich pmoneD,

^ 6 bundeu de alfast uud [407] snelden bich mit dem rove und

gewinste ilich vvedderumme na der stat. Hans von licirteüs-

leve wart gefangen und vorlor 18 perde^ darto alle de ru-

eUnge und solverwart. Und der junchern weren ober de 90,

de gegreppen worden und dat ore alle yorloren und fenchlich

10 alle in de stat in dersulven nacht dorch dat lager au einem

orde gefogert.

De hon, vorlust und schade eichelde und vordrot hertogen

Jürgen von Mekelenborch so sere, dat he itliche dage darna nicht

anders gedan hadde« dan de borger ut der stat tergen und sware

u und ferliche scharmutsele yaken mit weinich rnteren gegen de

borger und ore knechte geholdeii hadde, ok so vele, dat ome

solchs vorboden wart. Darna ungelerüch am twintigesten dage,

itliche schriven am 24 Decembris, onune middach hadde de ge*

melte hertoge so grimmieh in einem groten Scharmützel geworden,

M unaiigesein dat sin pert yast vormodet was, und nicht voran-

deren \\ ülde, settet hen und wedder, schot und stack hernedder,

alle wat sin fürstliche gnade at'rekeu mochte. TInder dem ar-

beide störtet dat pert mit ome weldich darnedder. De meyde*

borgeschen weren nicht fuell, heilden one tor erde und geven

» ome raanigen slach und depe wunden nnd foerden den fursten

also vor hall Joct in ore stat. Und dar schulde seiii iur^L-

liche gnade mit velen bösen und smewordeu entfangeu siu,

und lach darinne fenklich, so lange de stat Magdeborch ge-

yen wart.

M ümme dusse tit brochten de stede Hamboroh, Bremen,

Luueborch und itliche von den plochsteden
,
graffen Wolrath

mit 200 jierdeu und acht itüliu knechte to velde, hedden dai-

mede gern iMagdeborch gereddet. Wile nu de graf Wolrath

bi Verden sich dagelichs yormerde, derhalyen toch hertoge

n Moritz mit weinich rutem und knechten yon Meydeborch. Do

he kam to Scheppenstede, was hertoge Hinrich de junger mit

rutern und kuecliten up dem toge, und togen also tosameode

na Verden. Do wek de graf in Verden, und sin krigesfolk
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iom dela schnchterdeD tod ander. Dar wart de graf beaaziigefc

fon gemelteii fnrrten, vorlovede alae ain krigeefolk, und he

loeh mit 20 perden in Hamborch.

[408] In dussi tu jare jini derden daj^e Maji kam hertoge

Erich von Brunswick, de janger, io po8t riden in Korne mit»

dien biapaniflchen knechten, und was mit den deneren etatlich

geklediget weaen. He hadde achte dage in des keuen doohter

pallatio tor herberge gelegen. Am Besten dage Maji hadde

de& kt'isers -LliterJ, des heftigen Octaviani Farnesii eliire ge-

m&l, bertogeu Erichen to gaste hat in einem wingarden an lo

dem bärge Mario genant, dar des keisen orator mit yelen

mdem edelen Römern ok gewesen weren. Am achte dage

Bfaji hadde de pawest hertogen Erichen ok to gaste gehat;

und do de pawest de hende gewosschen, do hadde de hertoge

ome de hantdweiuü gereket. Na der sulven maltit was de i&

hertoge wedder na siner berberge mit velen hern und in groter

herlieheit geredea. Und am teinden dage itfaji was he wedder

to post mit einen bispaRisehen deinem nt Rome gereden. In

dutschein lant [wart geaecht], hertoge l^rich hebbe Rut ita-

lianisfch geredet, aver beter hispanisch. iJerhalvoii mit den lo

groteu hern geredet. Und is derhalven von dem paweste be-

leret nnd geloret worden, dat de hertoge mit Walen welsch,

mit den fiispanieren spanisch nnd mit den Dntschen dndeseh

Up des paWestes sale geredet hadde.

Doctor Jodocuä Hottiiter, datmal ein bisciiup to Lübeck, »
schritt dui, wo Torgeschreven, an minen hern und i'ruut, den

erwerdigen and achtbaren hern er^n Johan Tydeman, dorn-

deehant to Lübeck, de mi dnt alle togeschreTen heft. Dnsse

hoidigemelter domdeken, her Tydeman, wart na dem ok hoieh-

werdi<zen und egergemelten hern Judoco bisebop to Lnbeck, so

und weren miner geringen parson beide miue guedigeu hern

nnd frnnde. Got selige ore sele! Amen. Amen.

[409] Im jare 1651 na den hilligen oistem kam to Uil-

densem ein kettelboter nnd hadde einen yordorren schaper bi

sik vor einen gesellen und gevea vore, se konden vorborgen 36

8chat und gelt graveu. To dusser tit was des bischops hoff

in awespTide des hern, hern Hinriche Gresynghnfien befolen.

De hadde einen yorwanten front, de het her Jnrgen Barner
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und was ein vicarius im dorne to Hildenseni. Düsse her Jargon

was ein prester« aver ser junk und wilt geselle. De sprack

mit dem Torgemelten kettelboter nod schaper, de tos Nett*

lyoge bordich was, imd brachte ee np des bischops hoff. Dar
6 scheiden se ^elt graven. Dar hadden de boven in de cristallen

geseiu und hadden begunt togravende, a?er nichU gefunden.

Derbalven worden se vord roten und to hern Jürgen gesecht,

dat arbeit si Torlom. Dar scholde he up geantwordet hebben

:

»fik weit einen anderen ort, dar schalt uns nicht feilen.« Und
10 sin t samptlich gegan up de slapkanieren , dar her liiiiricb

GreiäyDghußen placht to slapende, de to der sulveu tit in der

motten was. Wente dat was de billige pinxtnacht. Dar vrasie

her Jürgen Barner gelt Torhanden und hadden dar gefunden

120 daler. De hadde her Jnrgen mit den gel tgra?ern gedelet.

16 Kort darna kumpt her Hinrich ut der metten und wart schei-

dich up her Jur<j;en , ainen fruut, und scbal gesecht liebben,

wes he des goltgravendes und dorheit noch nicht mode were.

Dar schal sik her Jürgen up getomt hebben and nimpt eine

pilhaawen and sleit hern Hinriche ap den kop« ok so harde,

10 dat her üinrich yon stant danron starf. De ketterboter nnd

sin geselle gingen to dem dore henut. Her Jürgen dede, ift

he nergen von wüste. Denuenoch makede he dat ersten rochte

und brachte lade darbi und sede, dar hedde he dussen mor^

gen hern Hinrichen dot gefanden. Dasse mort blef Torboin

M 14 dage. In der tit kam de scbaper to Hildensem and sat

in dem Hoken und terde und bot 20 daler up tins to donde.

De schaper gink wedder ut iiiidensem ; aver de daler vorreden

one, nnd wart derhalven tom Sturwolde fenchlich ingetogen.

Von stont wart ok her Jürgen Barner gegreppen mit ainer

to moder, de kort darna wedder losgegeven. Her Jargen wart

pinlich vorhoret, aver nichtz belcaut, alsem sede. Derhalven

de schaper von dem Öturwolde to Hildenseni up dat rathüs

gefogert und scholde dar hern Jürgen overtugen. De schaper

is darna vor dem Starwolde mit einem rade rechtferdiget^ [410]

34 unten auf s. 409 Hniiet bi» Ii ti:ilL'''ii'le (lurchget>tncbenp beuier-

kung: ,ln dussem jare worden tom Sunde vele to versehen gebraut; do

de riken ok gemeldet worden, do wolde dat für nicht mer bam.c
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and Jber Jorgen wart in dem staken dot gctogen und dama
ok Qp ein rat gelecfat Duase tiagedieo hebbe ik dammme
•ngetekent, dat de geirtlichen mit geltgrayen nrnbeworen bii-

?en und kopen eder vorkopen neine geistliche lene. Wente
dat geit den koperen eder vorkoperen nicht wol darover. 6

De iaQtgra?e Ton Hessen, den de keiser to Ualie gripen

leit, aat in dossem jare to Mechelen in Brabant np einem

lanllichem gemake an dem deirgarden Tenkliehf nnd wart ome
fon den Hispaoiers gestadet, dat itliche Hessen vom adel und

Voplude mit dem hmtgraven secheden und 8peiden und frolich lo

Olli orem tursten und Lern weren. In der kortwiie kernen

de Hessen to einem slottel, de faorde to einer porten in dem
dieigarden nnd gink to veldewort ut. De vom adel makeden

einen benompten dach nnd stunde, nnd wart bestemet de avent

•jaLcti Thome apostoli vor winachten. Des avendrs, wen dat 15

!^veu an bort slage, so schoide de lantgraf sik ilich na der

porten fbgen. De scbolde ome open stan. De lantgraü'e stuDt

up einem cnrritor, nmmegank, nnd borde na der klocken«

Desgeliken ok twe Hessen mit dren perden bnten der mnren

?or der porten heilden und horden ok ua der kloeken. De- 20

wile nu in Brabant sedich is, dat alle halve stunde de kloeken

Torber speien, so Speiden de kloeken: Veni redemptor gentiomi

Do hadden de Heesen acbte geteilet nnd gemeinet, wo se be-

kennet hadden, se hedden einen slaeh vorteilet, nnd aloten

also von buten up. Do dat lialwet sewen was, de her laut- 26

gruüe warde up den rechten klockeushich nnd kerde sik nicht

an dat spelwark up der kloeken: Veni redemptor 1 Tor suiven

tit badde ein reiaich knecht in dem diergarden spatseren gan

und kam an de gemelten porten nnd befimt de ein weinich

open stan. Und he ilich an sinen bern , den boyetman ge- m
lopen und ome gesecht, de porte to Veldewort stunde open

und de lantgraff were up dem curritore alleine. 1.411] De ge-

daebte bovetman (was ein Spanjger, dem de keiser den lant-

graven to Torwarende befolen badde) sende bemelich itlicbe

kneehte vor de trepp 11, dar de lantgraven bemedder komen »
gedachte. Darna iiadde de hovetman ok itliche ruter iiLliter

dem diergraden int velt vorordent und sende do emen knecht

na der porten, de dar stille stan scbolde aud ok nicht spreken.
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De bovetiufta badde sik ok mit anderen knechten und wol-

gerufitei an einen widern ort der porten gestoliet Tor buItcd

fcit waa dat wedder eer dosfcer, nnd dat leste femdel manattes

to midnacht erst npgan wolde, und de sondach was vorschenen.

Suuiiiiii do alle dink vorordent was, trat de knecht an de dore

und toch se up. Aber he voruani dar nemande Tor und biet

BO Btilie stände* Und do aloeb de kiocke aeren, nnd badde

sik de lantgraffe der treppen genalet nnd wolde benaffen und

de porten sokeo. Arer de weeb was sine gnaden Torsperei

Ue wart entfangen und wedd^^niniine up sin (^oniach gebrucht

nnd do erst in beiden und sioten gefatei und beter bevraret,

wo vorher geechein waa.

Wile nn to Mechelen de dtergarde even bret nnd mtnoi

beholdens eines balven morgen landes nnd yeiichte lenger is,

dat de upholdinge des lantgratfen l)nten nicht gehört t wart,

so rucket ein Hesse mit dem perde, dar de lantgraÖe up Sitten

scheide, vor de porten. De avent was duster, wo vorgeschreven,

dat de Hesse nicht wol sein konde, wer de lantgraff eder ein ander

in der porten stnnt. Dennoeb d<», de in der porten stnni, natu

dat pert to aik und dede, ifi h«' (l:u up sitfcen wolde. Middel der

tit lalt ein Spamiyger dem Hessen in den togelt, und itliche

Spannjger mer springen ut der porten nnd siegen also de

beiden Hessen von den gnelen nnd foerden se Tenklicb in den

diergarden« nnd balde darnp Torhoret, we one de porten ge-

opent hedde und wo vele orer vorhanden weren. Na bericb-

tunge der sache worden de beiden nicht lange darna to Me-

cheln an den galgen gehenget. Und dat wart dem lantgrafien

nicht openbaret, also itliche seggen, so lange de keiaer one

lo^^ anno 1552. De gewesen chnrforste Hans Frederich nnd

Philips lantgraff to Hessen worden Ton keiser anno 1547 ge-

greppen. De keiser leit sik hertogen Hans Frederich uaforeD

und den lantgra£fen venkiich waren wente an dat jar 1552.

[412j In duBsem jare togen dorch Hannover und Hüden-

sem hertoge Morits von Sazen und markgraff Aibrecht von

Nurnbergh nnd kernen von Verden. Dat sulye mal hadde

hertage Eiich siuer moder superiuleudeuten, de leit sik doctor

4»

29 churforte.
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AnthoniuB Gorrinos sehelden, tom Caleoberge Tenklich« Men
iede, dat de oxsake were, Gorriiius hedde in dem itifstendiune

nt hefeil der fnrstinnen, de luthorsch war, de closfcer alle vi-

sUtret, den junkfruwezi, ingeclededen iionnen, de cronen af<?e-

setiefc und lutherscbe predicanten vorordeot, segelie und breve,

»

crotEe, iDonstrantien, keike und vele casele und cappen, yan si-

den wände gemaket, dar genomen und Torkofft nnd den meisten

deil, al»em sede, in sin nut gewant und vorkeibelt hadde. De

gemelten stede wollen dorch ore predicanten gedreven , se

scboldeo den gemelten churfurstea bera Moritzen biddeUf dat lo

faertoge Erich den doetor CorTinum los geven mochte; wes

DOch Ton segelen und breren nnd snlverwark vorhanden were^

dat scheide de doetor dem forsten wedder tostelten. De chnr-

forste hadde ofPenlich den bori?ernestprn to Hannover de l»ede

ai^eschalea. Wile aver de von Hiidensem de sake vor Cor- i«

Yinnm tmwelich meinden, sendem dem chnrforsten grote ge-

sehenke nnd vorerden orer forstlichen gnad«« einen schone

henxt. Dat dreven dosser lüde predicanten , de velemer hir

to Hildr nscin gebrct werden, alse in andern erbaru Steden eder

furstendonieu. m
De charfarste was dankbar. Dorch siner farstlichen gnade

eantaelem den von Hildensem danken leit, wolde solchs in

gnaden erkennen, nnd wes hegeret worde, vor doetor Corvi-

nnni tobidtitinle, dar scholde de von Hildensem folgendes dages

uinme achte nre gut antwort auf bekomen. Und de churfurateu

beheiit itlich des regimentes der von Hildensem hi sik tor

maltit, nnd weren des sulven avendes ser frolich mit dem
ehtirfonden nnd markgraven ser spade np den a?ent. Des

morgens ser fro worden de perde gi-sadolt. De velgedachter

cburiorste wart wach und leide aik weder in den sperden wa- so

gen, dar sine fürstliche gnade inne kam. Wente dat was avent

nnd morgen ein kolt nnd hister weder von sniende und storm-

winden. De mter weren flnx to perde, nnd [413] togen na

Wnlffenbntell und vorgeten der vorbede vor doetor Corvinus,

den sacrilogum, und blef datmnl to Calenberge noch venchiich. s&

Item Gasparus Goltwort heft einen dudeseben kalendarinm

von gebort und absterven veler konninge, chnr und fursten und

anderer geschefte, ser kort und fin, tosamende gesehreven, nnd
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anno i5o4 iai druck utgan laten. Drinniie is anpretekent, wes

de TOD Meydeborch dut jar 51 mit den viaden vor und buten

der 8tot dagelikes gehandelt bebben. Wile a?er Goltwort vor*

gemelfc ex affeetn und na ainem Insten den meydeborgeaeheii

deinest und huppet over, wea one in schaden wedderfiu^,

moet ik bir voi t » ken, dennoch den ringesten deil, dat se vom

dage aancti Mauritü anno 1550, do se de wagen borch ver-

loren, bet an de tit, do de veide na Michaelis 1551 mit der

ketserlichen majestat gesUchtet nnd Tordragen wart, ok maa-

nigen dach schaden nnd Torlnst orer bürgere, huren nnd knechte

und velschier alle ore ruterc verloren und schaden genomen

bebben. Und dusses alles hebbe ik guden und warhaftigeu

bericht von twen Hildensem kinderen, der em im aolde der

Yon Meydeborch binnen der atat, der ander im legor bi dem

chnrfnrsten gedetnet hebben.

Do de waj^eii borch vorloren was, schreven de von M» v^jl-

borch au veie orde, sunderiicb an de erbarn 8tede, der luther-

schen religion anhengich, nnd bedageden sik der vorlust orer

borgere; wolden derhalven gebeden hebben, egger ae harder

belagert worden, men wolde one np dat forderligeste borgere

kindere uml kixM lite, de hfintwarkc wußten eder siisten diich-

tich wereu, tosenden. Dar wereu vele wedewesscben, arm uiid

rik, geworden; de wolden one frigen und tom eligem stände

einen ideren na einer gelegenheit nnd faantwarken Tortrawen

und geven laten. Darto wolden ein erbar rat to Meydeborch

einein idern, de ok susteu und one alle, [414] de bi one wonen

Wolde, de burgerschop fri schenken, ok ampte und gilde vor

ein geringes bekomen scholden. Darut is erst tovormarkende,

dat de von Meydeborch mit der wagenborch vele borgere vor»

lorn. Desgeliken am hilltgen vrinachten avende feilen se at

und wolden do up einen dach alle blockhusere vorstoren und

erworgen, wes im veltlager gt-i auden worden. Und de hoöart

bedroch se. Hir kort bevorn hedden se bertogen Jnrgen von

Mekelenborch gegreppen nnd in de etat gefogert^ in groten

schaden nnd vorlnst avermal veler borgere nnd knechte.

Am stillen fridage wolde de von Meydeborch mit dem

heren Jesu, alse se vorgegeven hadden, in den gardeu gsn

nnd den Judas soken, So sangen se von dem churfursten:
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»HertsEog Moritss hat einen roden hoet,

daruuder foref he Judas blot.«

liir mach ein ider bedenken den hoffarfc und dulie vor-

meienbeit der von Meydeborch. Nnn se kernen des nachtea

in den garden nnd makeden vele hemeliker und vorborgen &

legere, nnd mit dem dage Vellen se an ein bloekhns. De vint

liiriüne hedde mit dem ersten stille gewesen; weiite ore ge-

.^ellen legen ok dar baten und Warden ok an velen orden in

der sulven naeht np de von Mejdeborcb. Alse nu de dach

orendl schein , stan de vinde np , ein ider ut einem fordet!, it

bmen also twischen de Ton Mejdeboreh nnd ore etat. Der

stat rutere slogen sik dorch de vimie und des dures gerainet,

und de vint was binder one her bet Yor de dore. De borgere

nnd ore knechte worden ovel geslagen. De andern lepen na
<len graTen nnd vele spmngen darin ; wente de dore weren n
unme der Tinde willen alle togedan. Und np den dach had-

den de von Meydeborch over drie hundert man verlorn , und

de hern Jesus hadde se vorlaten.

Und do [415] de amtit Torbi was nnd datmai de Elre

Torsloten nnd der papen kom dar bnten blef , begnnden de so

TOD Meydeborch na frede totrachtende. Aber de cbnrforste

hadde krameroren, wolde nicht liorn ; wente de von Meyde-

inmh mosten ander luden und bet botteren. Kort na Mi-

chaelis folden de bembisters in der stat, dat water wolde one

batde in den mnnt gan, loten derhaWen hemelicb dorch gude u
fnrnde itliche dnsent gülden dem charfursten to vorerende

snbeden. Aver de churlurste wolde noch nicht boren; wente

*lat roraesche rike helt den krich vor Meydeborch, und de chur-

ftiorste was de oberster von wegen der keiserlichen majestat

dar Torordent nnd Tordeinde sinen solt nnd konde ane sine so

cburforstliehe gnade wol afwachten sine begerten ende mit

fordel. Am seveden dage Novembns, do de keiserliche raa-

j-jitat den gestrengen Lazarum von Bweudj hovetman mit

itiicben mteren nnd knechten na beger und vorwitlunge des

cborfarsten Ton Sazen vor Meydebnrgh gesent, do toch Albert »
gnif to Mansfelt mit twen hundert mageren perden nnd dren

fenlin knechten nt Meydeborch over de l^lfbrugge over de

Sale und deilden sik von ander in omuem terram. Am achten

OUmops Oluraaik.
' 20
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dage NoYembn« ig her Lazarus von Swendi in stat der kener-

lichen majestat und hertoge Moritz, churfurste von Saxen.

mit 868 hnndert porden und ses fenlin kn*»chten weiiderumme

in Mejdeborch getogen, und de borgerniester in bistande des

regimentea dem gemelten statholder der keiBerliehen m^eetai

der etat alottel overgege?en und behaodiget. Den eiÜTen ateet

heft ok Lazarus von Swendi dat ratbus, den market und alle

statdore mit ljussen und siiiein krigesfolke Ijesettet nnd ier

stat pul?er und lode und ander oionition to eik geuomen and

de borget alle Ton der strate in ore bnser gan beten, nndis

darmede avent geworden. Am negeden dage NoTembria worden

alle borger to Meydeborch up den market tokomende gefordert

und de bowillifreden articul vorgelesen ; darna mosten se sw^

ren , de suiven articul holden wolden bi oren eren und Tor-

luet livee und gndee. Do gink eret [416] den bembitera md

kerkenecbtndera , buten orer etat begangen, de neae in dem

butel, und [mosten] dree eden don und huldigen , den eratoi

eit der keiserliclien uiajestat und der sulven mk in »;nade nnd

Ungnade ergeven ; den anderen eit mosten se , de von Mejde-

borcb, don dem romeschen rike. Den derden eit deden se ut

ennderltcben befeie der keieerlicben majestat dem cburfnreten

von Saxen, hertogen Moritzen. Und dat se nmme de eUt

Meydeborch mnren und welle beholden, dar geven se vore der

keiseriicheu majestat veftich dusent gülden, viftein patzen vor

den golden geteilet, ok itlicfae groff gescbntte. Deegeliken

gOTon de von Meydeborcb bem Lazaro von Swendi nnd einem

krigesfolke ok itliche dusent gülden to solde. Änderst woUe

he nicht wedJer ufe Meydeborch.

Darna wart ok befunden, dat de von Meydeborch den

ehnrforsten von Saxen ein lerent lank alle jare dre daseoi

goltgulden yoreobreTen und geven moeten , darrore, dit he

twischen dem keiser und den von Meydeborch den frede nur

kode und dat lager tobrack und leit dat kiigt slolk vorruck'^r-

Wente de von Mejdeborch weren vornichtiget worden, hedde

de ernst to velde eine geringe tit nocb gebleven.

Dnt krigesfolk den meisten deil bleren bi Telgemelten

chnrfursten. Und sine chiirfurstliche gnade toch dftrmede vor

Erfurth der tovorsicht, woide de von Erfurde darben dreugti-.
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seboldeo ome dat wshaicgelt geyen, dat se dem gewesen chnr-

fnisten Hanse Frederichen jarltchs plegen toge?ende^ noniptlich

alle jar 1500 <roltgulden. Aver de von Erforde woiden dar

nicht an, bode sik to rechte. Dat wart aver geseeht, de von

Erfnrde hedden siner chnrfurstlichen gnade eins vor alle tein 6

doaeot daler Toreret; wente he toch ilich na Molhnfien nnd

]eit de von Erfbrde mit frede und forderde wer mit rechte

eder daet wea mere von one.

[417] In kort vorschenen jareu ieten de von Brunswick

einen bogen spitzen tom np dat murwark sonte Andreasker-.io

ken in der Nigenstat nprichten, nnd was tom hoffaide nnd

Over de mate erhogei. De spitse wart mit kopper gedecket

und ffroen angestreken^ ok eine ser schone und kostburliche tyn^-

den croneii boven umme her gemalet und upt tapferste an-

gerichtet, und Teer kleine fenstere boren in den tom gemaket u
nnd itliehe wort mit dem dato daromme her geschreyen. Men
konde der hoeheit halven np der erde de sehrift nicht lesen.

Wile tor siilven tit der keiser bi du.ssen luden in weinigen

ereo und reputatiou geachtet, sede de gemein to Brunswick,

nmiBe den tom stunde geschreyen : »Kick nt 1 Kump de kei- m
ler nicht?«

Und was nicht Selsen des keisers tospoden; wente yel*

scheir und tor snlvcn tit weren ok to Hildensem junge larven,

de schreven an erneu hegen und grotcii stol : tHir schal de

keiser nppe sitten« und setteden do den stoel np dat hoge u
grat tom hüligen Cmtee binnen' Hiidensem«

In dnssem jare am teinden dage Jannarii erhof sik nmnie

twolf siege to midda£fe ein ilich stormwiiit, d^ v/arde änder-

bare stunde lank und dede in velen Steden umbegripplichen

groten schaden. Up de gemelten tit woide ok de wint den so

«pott und hoffart in einem regimente und befeile nicht lenger

dulden; dat was ein sutwesten wint nnd schof mit ernste eine

stände lank gegen de vorguMen spitzen und druckcdo den

boä'art velemal Over de kerkun in dat nortoisten. De barch-

frede des toras was wol yorbunden; derhalyen warp sik deas

*

20 V Havemaim, Gescliicbte der lande Braanschweig und Lüne-

burg 2, anmerkung.

20*
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torn oftmal wedder ioragge in eine stede, so lange dat dat

mnrwark boyen der kerken begunde to ritende. De wint Uef

unvordroten und wolde sincs Lern bef418]feil fiillenbringen

uud eine ewirre geUechtenisse dem holTarde naiaten. üod de wint

6 bescbafiede sinen willen und warp den tom von dem bogen

nrarwarke mit yelen dnaent steinen twere o?er de kerken aancti

Andree, und fei so wnnderlich mit der spitse erst boTen doreh

dat dack, darnegest dorcb de orgelen, und dede einen groten

scbaden an der kerken und Tordarf Tele minsen binnen und

10 baten der kerken, de 8ik nicbt wolden warn laten. So fro de
|

torn gestortet was, do gaff sik de wint (ofrede und dede des
|

dages neinen schaden mer. De von Bninswick makeden in

yeer jaren nicht wedder, dat de wint eger twen stände to-

brack. Und anno 1562 was de spitze nocb nicbt w^edder ge-

16 richtet. Ik acbtet darvor, se werden eik bedenken und den

hoffart hindan setten und mit andern erbam Steden gedenken:

»Cecidit alta Babilon.c

In dnsser meitit, am 28 dage Mai, starf und is io got

vorschcdtii de f rwadige in got fürst und here ere Valentin,

20 erweite und contirmierter biscbop to Uilden^eui, ein von The-

teleyen gebom. Siner fürstlichen gnade herlicheit, tüchtige

levent, trnwen flit, moie and arbeit des stichtes haWen gegen

de forsten von Branewick to Rome, Tor der keiserlichen maje-

stat und binnen landes mach neniant utspreken. Siner fiirst-

SA lieben gnaden gelikcn, de des stiebte von llildensem sake so tru-

welich meinende wart, alse he dede, wart in yeftich jaren nicht

komen. Wente de geistlichen, Torut dat domeapitel heft godde

ortomt, mögen derhalven knme gereddet werden, yelwetniger

einen fronieu biscliop. wo do lioicb^edachte her Valentin, birna

80 bokomen. Eder so ujote ein ander regimente in dem dorn*»,

geistlicher geclediget, und yor all godde up oren knigen mit

warm geloyen im geiste anbeden, yasten und castigen den

olden adam nnd geven den armen erholdinge und bliyen von

aller nntuclit und der lichtferdicheit der lutherseben lere, de

86 iä ein vordart aller tucht, gehorsame, ieve uud truwe gegen

got und den negesten.

IS Lflnfsel, Annahme s. 128 ff.
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[419] Jd dnssem svlrea jare am derden dage Octobris

wart Frederietis, ein hertoge von Hosten ferweletj, de datinal

to Collen was und ^ern canoniciis dar geworden were , men
Wolde aver siue turstiiche gnade dar nicht vor annemeu, de

w3o nne fnntliche gnade np lufeherseb gedoffe und ok nicht

»

gefermet was« Dario was gesporet worden, alae ik berichtet

Wirt, dat dar gar keine geietlicheit eder gehorsam in gesporet

si gewesen. Sine forstliche gnade were ok seiden in der ker-

keo gesein worden, aver yelemer mit einem hayeke spataereu

g«ieden, und «cholde dar in geringem pretio von alle manne u
geholden sin. Düsse Fredericas wart, wo yorgeschreyen , to

Hildensem von den domheren, aber nicht yon itlichen umsus,

vor einen bischop p^ ^vele^. Und wart dorch weinich lüde ge-

dreren^ dat veien luden und dem gansen stift Hildensem ovel

geret. Am twolften dage Octobris sende ein hochwerdich dorn- i6

capitel to Hildensem den erbam hern Nicolaum Fridaeh, de

lik balde darna leit ein wif geyen, und den licentiaten Theo-

doricuui ßlecher donihern an den nigen erweiten hern bischop

na Collen. De brochten einer fürstlichen gnade decretum elec-

tioDis. De erweite here, hertoge to Holsten nnd nige bischop, lo

gsf den yorgemelten beiden domhem, einem iderem eine gnlden

keden, ein nige siden kleit, siden dammaschen wamese und

iderm ein par hosen. Her Clawes Fridaeh hadde rede eine

gülden keden ; und derbalven wart gerunet, her Biecher hedde

iine golden keden hir to Hiidensem yon dem sinen maken i5

Isten nnd na Collen mede genomen. Und schal erst betalet

na worden, do he den budel nnd regiment bekomen hädde.

Am avende aller hilligen goddes kenien des domcapiU'ls

gejfanten wedder von Collen. Und weinich dage darna wor-

den de prelaten [420] der seyen stifte vor dat domcapitel to- ao

körnende gefordert, dar ik datmal yon wegen eines werdigen

capitels tom hilligen Crntze, miner heren, ok ersehenen und

gewesen bin, sampt andcii n gehöret de relation. Dar ander

auderen worden dorch den heren lilecher licentiaten mit groten

geprenden worden nnd hoffart gesecht wart, 'de erweite hern m
bischop hedde sik fürstlich to Collen yornemen laten, he wolde

mit gotz huffe in ein kort dat stift Hildensem wedder bi ein

bringen und den fursteu von Brunswick auich makei;. Uu4
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dar Wolde ainer furtlicben gnade her broder, de konningh toq

Dennemarekt, sanipi andern chnr nnd fnrsten ome to helpen.

Des freliki 11 dewile dafc stift arm und itzo unvorniogen wert*,

80 woide de» biüchopä moder, ein hertogiDne you Uosteu, orm

8one de confirmatien mit orem gelde expedieren und erlangeo

Uten. Ok konde dat erfolgen , dat de Stnrwolt gefriget und

unser gnaden, forsten nnd hem, von der konnichlichen werden

voD Denueniarckt vorerefc worde. Und were nein kint, alse

itliche darvon reden, snnder sine fürstliche gnade were ein

u statlich parson ungeferlich von 22 eder 23 jaren , wol geUt,

wol beredet und vomuffticb, in allen dingen rede und antwori

togevende, und hedde keinen glammer, 6under mit allen do-

gedeii, tuch und eren, vou gode wol bejjjiftiget/ Der her l>le-

cher datmal de gülden keden wol vordeiuet. VVi gingen weü-

ift der to bus, dankende godde, dat ein solcben bere vorhandeii,

de uns nt unsem armode dorch sin vormogent erreden mochte

und Wolde. Men redde to , jegen de winachten seholde he

koiiien. Gegen de fasten wunlen wi getröstet, 'so fro de con-

firmatio vorhanden were, wolde sine fürstliche gnade gewißlich

komen. Men wolde aber dten Sturwolt vorersten frigen , dat

sine furstlicbe gnade up ore uuTorpendede bus riden sebolde

.

Hec D. Blecker.

[421] üiume dusse sulven tit vorbaut sik Franciscus, kon-

uuigh to Frankriken, mit dem Türken gegen den pawest unii

05 den fromen keiser Carl. Und de Frantzose muntede mit dem

Türken gülden eronen und ander stucke goldes. De konniogli

let pregen umme sine mnnte dut latinscbe metrum: »N<m

contra üdem , sed contra Carolura quintum.« In ainkiinipBt

der Türken bi Marsilien in Frankriken dede se underweg^n

to den Christen to Maltba, to Hidrunten und Galabria und in der

inseien Sicilien groten und unutspreckelken scbaden an morfc,

roven, fruwen und junkfruwen sebenden, ktnder erworgen, ge*

braden und getreten, alle mede genomen, wat los was, na Franck-

rikeu. Dat bedroitliche spectakel der Türken was den luther-

8» Beben ein frolocken, sedenspeil und wolgefal; und itliche ander

one seden na orer art, de pawest were mit dem Tnrken io

*

12 glemmer b. H \vor vordeinet vor verdeinet B.
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vorbiulieiiisae, up dat se jo deu gemeinen man Torhitzden und

gagen den pawert nprorisch makeden und Tor den anticbrist

holden acholden. Und do de Tarken mit oren fasten, galleien

tmd schepen von ordell in Franckriken de have errecket, und

fOD dem konninge von Fraiikriken one eine stat ingedaü, dar 5

erst de konningh de Christen ut vorwiset, do vorwisede he ok

Ton stant alle de dadeecben koplade at Franckriken, and wart

wedder angebaTen de aware krich twischen keiser Oarl and

Francisco, konninge von Franken.

To duRser tit was ein hertoge in Engelant , Johan von

Xorthumbrie genant, de hadde einen sonen, de hade konninges

Hinzieha, de de ses frawen hadde, docbter eine tom ewive.

Dewile na de gemelte konningh einen manserren, Edwartb bi

nsRien , hinder sik gelaten , do konde der dochter man tom

nke nicht kome. Aver de oldo hertoge von Northurabrye ^

erdachte einen boseu rat und leit, alsem sede, dem jungen

koDttittge Ton Engelant [422] £dwardo Torgeren. De Torgift

was to awack gewesen and den jungen helt von sestetn jaren

meht ersticken mochte in der ile. Derhalyen de gemelte olde,

dem de junge konningh befolen und sin Vormunde was, mit 20

der fast scbolde bi siet gebracht hebben. Und dar foigede

jtmer and not na doreh dat gantae konningbrike. Dar Teilen

man^rleige secten henin and nit and hat. Do na de junge

konningh begraven , wart des gemelte hertogen Johan Nor-

thumbrie sone vou wegen siner husfruwen konningh in Enge- ai

laut. He wart gefugert to Lunden up das konningblike slot

tmd siner konningbliken majestat bomagiam, de holdange

foUenbrach. Und de konningh mit einem vader, dem ge-

nanten hertogen togen mit hereskraft to velde und wolden

mit gewalt regeren. Dar was ein frochen von konningh Hin- so

rieb« bemeiich noch vorbanden in einem closter, und de bedde

ok gern hertoge Johan vorgemelt ammegebracht, wo he der

Tele bi sit geholpen, up dat sin sone mochte konningh wer-

den. Der frochen to eren makeden sik ok itliche dusent to

vote und to perde ok int velt, imd also helt ein swert dat S5

^dere ein tit lank in der Scheden, Hirna folget wes mere.

h von Ton denu
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Urnine dusse tit las ik in einem druckeden boeke dei

predicanteii logen und der borgere iiigereulieit ; wart ein tall

sin der stede twisohen der Elve und Rjn und itlicher stede mere.

Aid dage Andree aposioli wart erst lutmericb, dat laut»'

ji^raf Wilhelm tod Hessen np den keiser tein wolde, de sineo

heieii viider graf riiilippsen to Mechelen to lange venklicii

heilde. To der behoff seudcu de chur und iursten von Saxen

iÜiche [428] tonnen fall daler in Hildensem an den hofet-

man Morita Vrefien, und hir worden in korter frist Tele rufcer

und knechte Torgaddert.

Tor sulveii tit leit de keiserliche niajestat in alle ilusseii

stede niandata anslaii, uemant scbolde dem Frantzosen tot^io

bi fiwarer straff; de stede scbolden ok nicht Staden, dat jenige

rostunge in oren Steden gemaket worden« Nichtoweiniger de

borgere nemen gelt und nerden sik ores handwarkes. Und

de ruter mochte ore norun^^c ok sokon achter dem husche

im stich bogel. Und also wart der keiseriiciien luajestat gebot

under de baiik geschoven bet an dat folgende jar.

Und dewiie dut gescbach, kernen de branswickescheu bor-

gere und boden ut Nedderlant und wart gescbreven, wo de

konningh von Franckriken dem keiser in Burgundien und Hen-

negaw iml grottr krigearustunge getogeu were, fitreiffede uud

deden groten schaden.

Dut jar beslot sik ser schrecklich« An winachten avendes

avent was yon stormwinden , swaren sloten den gansen sTeni

ein bedrofflich und bister weder, ümme de mitnacht wart dat

weder und Jucht sere ilubter, und begunde gemachlich erst to

blixeu und to donereude. Darua folgeden so greselike dou-

nerslege, dat sik vele minschen darror entsetteden. Und schach

dorch storm und wint de nacht over grot schade. Derhalveo

wart datmal gesecht, de lucht, dat faer, dat water und de erde

bewi£>e(li'n voi-Irtc, wat vor ein Inl^rrnde jare koniende wordr.

Iii dussen jare hel> ik in i iiiern druckeden breve gelesen,

wo hir volget: >Kunt to wettende und apenhar si vor aller-

mennichlik, dat ein yorsegelder bref to druckende in de kei-

serliken stat Lübeck gebrach is. Eines wunderliken gebareo

kiudt'is, Weicher bref ludet von worden to worden, wo fol^^'t:

[424J \V i borgermeistere und ratmanne der stat Wit^tock
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eoUradtti einem idereo^ wes standee und werdee de sin möge,

den doBse anse apene orkunt Torknmpt, de aeen eder boren

lesetif onaen firnniliken grot alle tife tOTorn. Htr mit bekennen,

dii im jare 1551 des mandages na Ursule in der nacht umme
twe sletre to Danneuwolde, welkes den erbarn und erntvesten

Aileo Krenseken darsulrest tosfcendicli, ein creatar gades von

einer borinnen, welker oren man nicbi lenger den acbteiu

weken nngeferlich gebai heft, na fronweliker wiee und gebort

lor werlt geborn, wo dii warhaHige conterfei deit otwieen,

welke creatur iiitr na duvtjldcher den na uunsehliker gestalt

fon gade geschapen is. Wat got de almeobtige der weit, ja

ok uns armen sunders dardorcb antogen wert, steit in sinem

gerichte. Dnd dat eolks der weit macb openbar werden, ia

Bolk ereatnr von den Kreneeken benchteget nnd dat enlve in

ge^enwai diclieit der purlitTn von der t'rouwen gefordert und

dat äulve mit orem parhern Jachim Moller alhir to Witstock.

Vnd wi borgermeisior und ratmannen dat sulvige tom deile

lifiliaftieh gesein. Wat got de almeebtige mit der acbreck-

liehen ereatar wil anto^^en, is gode dem hem bekant. Hir^

unimy UI15 brevestoge Adam von Gulicli gebeden ome des or-

kunt und Sellin, dat aolchs also gesehein, togeveu ; dat wi ome
Up sin erf'orderent nicht bebben weigeren eder afslan mögen.

Des in orkunt bebben wi nnse Beeret up dat epatium gedmcket.

Gegeren to Witetock dea middewekena na omniom aanclomm

anno 1551.

Und ik P^rasmns Sarnow, ein clerik havelbergiseb biscop-

doraes von pawestliker gewolt, ein openbar schriver und uo-

iarina, hebbe dit creatur mit minen ogen geaein und liflicb

angetastet, wo it Ton moderliTO gekamen. Dat ik mit miner

egen hant und gewanliken teken befestige und betuge.c

Wo dat eonterfei utwiset, is dal kint gewesen rotbrnner

Tarren und heit twe lange horn , dat recbter lenger den dat

laehter, twe ogen, binnen inne lecbtblawe, midden darinne

Witte punetken, ein weinich erbaren an der stede der neeen

and witfifirvicb ; de mnnt beftich wiet upgedan, dicke lippen,

de tnnae niiddeu wit, de schuldem und dat Ii f gelik den ogen

hoch an den kop gewassen. Ük sint de arme bet ton elbagen

to an dat lif gewassen; dorre hende, vingere und vote, ein
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dicke lif boven uud nedder. Eiu ander bref wart ok darbi

gebracht (o Lübeck, darinne stunt nomlik, dat Matbeus Smedi,

des kindes vader, sik beft ehelich laien loren de jnnkfroowen

Metten Me^es, dusBee kindee moder, Idel Mewee dochter; und

5 siiit up den dach Johannis Baptiste vortruwet im 51 jare.

Gedriieket to Lübeck dorch Johan Ballhorn im jare 1551.

Vele schöner rime hir unden angedrncket weren, straffeden

de sunde der weit, Tornt dronkenheit, frigenwilien und um-

barmharticheit gi'^en de hnsarmen.

10 r^25] 1552. Anstsmdes diisses jares bief dat weder unstu-

uiich von velen regen, winden, donnern und biixen. Dat iur

Stack an Tele burhaser^ ok itiiche tora in den stedea. De

donoerelege deden up der borcb to Peyne an dem walle und

fensteren groten schaden. Düsse waterflot hof an in dem lande

ift to Hessen , und de Fulde (ok de Leyne) vor Munden worden

80 irrot , dat alle de brut^gen twischen iMünden und Myuden

ai^edreven worden. Deegeiiken boTen und beneden Ösen dat

porthus, ok itiiche dorpschoppe hnser, dat kreck noch an den

krubben gebunden, de kindere in der wegen, itUohe minschen

10 in den boeden de Weser daelfloten. Und de wintersat dut alle

neinen groten scliaden geleden.

To dusser sulven tit legen to Hildensem vele rutere und

hedden gern in den hilligen dagen to winachten na Ausborch

gereden. Aver dat weder yorkundigede ore bose Yomemeni

25 De bere Ton Warbarch was ore rutemester, Clawes Barner sin

lutenant, ChriütüiFer von Swychelde, Hennyngh von Bortfelde, X.

und N. von Mandelläeu, her Calwes Fridach dombere and soa«

phane, und der vom adei mere, de hertasogen Binrichs desjüngeren

to Brunswick vint eder sust nicht gut weren. Aue dusse lach

90 graf Wolrath, ein junk krigesman, von Mansfelt ober der Elve

to Ratzeburch ok mit Velen ruterri und knechten. Desgeliken

was de churfurste von Saxeu bertoge Moritz, hertoge Jürgen

von Mekelenborch
, markgraf Albrecht von Nurnbergh , den

de keiser to Wittenberge ut der Tenkeniase losede , de junge

95 lantgraf von Hessen ok mit einer weidigen rustunge Torhan*

den. Duäse alle weren des Remotes und woldeii l'hilipseu, den

olden lantgrafi'en von Hessen , wedder locs hebben , den de

keiser to lange veneblich heilt. Aver dat boae weder vor^

^ ly .i^ .o uy Google



815

hioderde ae wol dree manatie laok. Dennoch baschaffeden se

tom dele, aver nicht alle, oren willen. Dewile fofgemelte

jQDchem to Hildensem legen, leten sich hören, wo one ore

anslach fjcrede und wedder to haß kernen, so wolden see malk

einen papeu freien und sin hm und bo£^ erveo und der pa* 6

pisten kerken alle Tontoren and nemandes Torschonen, eder

len flcholde oren religion recht spreken nnd annemen. Am
mdage Estomihi , was de sondaeh in den domdagen , togen

diisse wise und vermeten lüde ut iiiltieiiM in to Arnstadt up

den munsterplas. [426] Dar legen se nicht lange
,

togen von lo

dare, plonderden nnderwegen Tele kerken und kloster. Im

lande to Hessen nemen se ane wort, wile he gnt keiserseh

was, dem grafen von Snlms sin slot nnd alles, wes se fanden,

mit sik; und de graf wart venchlich tom Begenhagen gefogert.

Dar sach de lantgraf dorch de viuger to. Von dare togen se u
mit Velen andern ratem na Aasbarcb, dar badde de keiser-

liehe majestat im Vorgängen jare den bisehop wedder inge-

Ibgert nnd den olden waren billigen catholischen geloven mit

den gotlichen und christlichen ceremonien wedder upgerichtet,

der tüvorsicht, de von Ausborcii hedden vor solchen rutcrn ao

der fremden religion ore dore togesloten, dewile de keiser ein

esthoiisehen nigen rat and regimente mit yeer fenlin knechten

dar voroident nnd in der etat gelaten, Aver de parehemma-

ken und andere antruwe borgere dede de dore up nnd le-

kü tvve dui>eut perde und tein fculia knechte in Ausborch 26

rocken.

Do dat foUenbracbt, wart lutmerich, dat hertoge Morits

«mpt einem anhange mit dem konningh von Frankriken sik

forbonden hadde. De gemelte FrantKose, konningh Hinrick

de auder üi liainen, sende ein gedruckt bok an de stende der

datschea nation uuder dem dato tertio Februarii anno 1552

gescbreven. Ik hebbe der boke ein gelesen. Dat was wol

aehrecklich tOYomemendef nnd mit yele gedickten np den hö-

rnen keiser Carl gesehoven, dat he der dntschen nation nicht

gut Wesen scholde; und de Frantzose flickede all sin wesent

and mforent, he were ok von dutechem blöde geix>rn und mochte

wol derbalven ok der dudeschen keiser sin. De uppschrift

ihint also: »Libertas. Sendtscrifften der konnynghiichen maje<»
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statt zu Frankrich, ahn de chur uud fursten, stende uud stedt

des heiligen romescben reich« Teutzscher nation, darin sie sich

ihrer jetasigen kreigeerustiinge halben [427] aa£i knrizeet er-

clerei. Henricus secnndus, Francornm rez, vindez Ubertatis

6 Gerniauie et principiin. captivorutn. ;inMo 1552.«

Ik biu nein iiialer. Dennoch stunden up des Frauzogeu

sendscbriften und anderen solchen filthot und twe sioMegen

eder iwe körte swerde« de np französisch ein stock genomei

werden, gedrnckeL Na velen smeworden und glifinerie Tor-

Jo meldet des konninges von Frankriken boek und secht, he wille

mit weinich worden besluten und sik vurnemen laten , aver

Telemer mit erüntiicber daet dar bewisen, und wo de binchop

Johannes Barona de Dndeschen wider und lenger berichten

schall, und gilt in demsnlyen boeke vore yele Privilegien und

» fribeit. Aver de mit einer hant gewiset nnd mit der andern

wedder torugge gerucket. Und bindet darron alle de gemu

de von stunt nicht heriopen und tein mit ome und sineni an-

hange gegen den fromen keiser Carl to velde. Und do dnt

yelgemelto des Frantzosen bok Torhanden, do toch de kon-

10 ningb Ton Franekriken mit weidiger hant und krigesrastunge

ut Franekriken to water und to lande na der boichberom [»ten

und weidigen [»tatj Meitze. De rat und borgerscbop vorgcteu

des edes, dem romescben rike und orer orthlichen obericheit,

dem bisehoppe, gedan und leten den Frantsosen in Mettie ri-

M den, geyen ome np de etat und sworen der krönen yon Franck*

rikeii. Aver se k regen ore rechte loen. Do de Frantzose sin

krigesfoik in der etat badde, do leit de den bürgern alle ore

hamsch und alle ore were nemen« Darna iet be itliche des

rades nnd de rikesten borgers gripen und up drittich wagen

ao smeden und also yenklich in Frankriken foren nnd besettede de

stat. De von Strat/eburgh sporden balde, wes vorhanden, und

oue bejegenn [428J beworveu sik mit itlicben ieniiin knechten,

bewarden ore stat und slogen dem Franzosen sine bede af.

Dat ome nicht weinich yordrot. Und des weges folgeden de

w andern rikstede alle, als Sletstadt und Hagenaw.

To duäser sulveu tit leit bertzogc Moritz, cburfurste to

5 hier nnd 2 achwerter and ein fiUbat geiAichnet.
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Suen, HaoB Aibrecht Ton Mekelenborch , Wylhelm lantgraf

lo Heflsen nnd m&rkgraf Albrecht yon Nunibergh mit oren

krijTPsvorwanten ok ein boek ut^nn , wurumnie se to velde

jegeD den keiser getogen. Und up dutmal wart tom andern

male to Trent dat concilinm gehold^rK Alle dree geistliche«

cborfiDurateD, alae Mentze, CoUea and Treir, mit Telen aodeni

bisehoppeii und prelaten, yedera and theologen at Grekenlant,

Portugalien, Cypern, itiiiien, Eiii^elant, Hispanien, 1 rankiikon

ond Sicilien
,
Polen, üngeren und Dalinatien weren dar vor-

samelt, der hilligen chriBÜichen kerken und dudescher nation lo

frede, einicheit nnd alle woifart to plantende. To der behof

Qimne aekerbeit willen lacb de keieerliche majestat to Ifie-

bmck mit siner warde. De ;^einelten geistlichen dree chur-

fnrsten worden to Trent np dem coiiciiio vorwiirnet nnd ilich

to lande gefordert; wente dar gingen bose rune, und der lande u
sehade stunde tobefroebtende. Der keiser wolde de charfarsten

nicht gern yorloven, schref one weddenimme, be wnste mit

nemande anwillen eder ferliebeit to yormodende, nnd forderde

sine hovetiude mit allem krigesfolk ut Italen. De creiatlichen

churfursten sampt dem bischoppe von Wirtzborgh toe von 20

Trent und kernen am sondage Letare to mitfasten to Isebmck,

Men dar den middaeb mit der keiserlieben majestat de maltit

und togen mit liyes und gndes far ein ider na sinem lande.

Oft keiser truvvede bet an den ende, nnd liertoge Jürgen, den

de keiser ser lef badde , was mit den chur und fursten to 86

Telde< N ich toweiniger badde he ut dem lager oft tom keiser

to Isebroek gekomen nnd des keisers bandel« doch unyormarket,

sise dat gemeine rocbte gink, afgesein. De [429] Mekelen-

borger toch vom keiser. De keiser befrocJitede sik vor iie-

mande, he haddu ok gar weinich krigestolks bi sik. In dem so

Tortruwende Vellen hertogen Moritz des churfursten sampt an-

dern forsten krigesknecbte to middemaebt in dat stetlin Ifie-

brnck. Den fromen keiser Carl got almeebticb twe stände

tofom vorwarnen laten, dat sine majestai in hosen und wam-
niese mit weinich gesellen nnd twen gemesen stierere, de der S6

bärge und lantschop erfaren weren, geredet wart und also an-

gegreppen yon dar kam. Der forsten kneobte socbten den

keiser de nacbt oyer mit flite. In der morgenstnnde kamen
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de ruter an, und also wart Ißebruck geplündert uud der kei-

serlichen majestat alle ore gesmacke« wes dar befonden, aampt

allem geschabte, des ein marklieh tal was nod ik Telmal ge-

sein hebbe, mit aller monition wart gerovet und medegenomen.

ß Unfl makeden lüebruck all reine und togen wedder nt den

bargen na dem lager. Do nu got dea keiser Torseia und de

chur und faiaten in orem bösen Tomemende sik bedrogen foel-

den, und de bischoppe ToroTeitein laten, deilden de lagere von

ein ander. De markgraf Ton Nnmbergh starkedm de ehnr

10 und fnrsten. De toch mit hereskraft vnr de stat Ulm. aver

he warb oyei eutiangen und ieit dar manuigen mau to vote

und to perde und moste na velem geleden schaden wedder

Ton dar iein. De von Numberghe hadden dar bevom oren

markgraTen na sinem Tordeinden lone nt dem lande vorjaget.

Ii- Dat Wolde he do au one up eine stunde do wrecken, berende

de stat Nurubergb und wolde see belageren. Aver toTorn, do

noch de chur und [fursten] vor dem gebarchte legen , sende

hertoge Hinrich der junger yifhundert perde in Numbergh.

Düsse rutere sampt anderen und itUchefeinIra knechte togen

Mut der stat to graven Albrechten int velt, heilden mit ome

SO vele scbarmut^eie , dat de markgraf de belagerunge vor-

getten und anstan laten moste. Und tor sulven Ut befeilde

de keiserliche majestat den von Numberge und einem to-

gesanten [480] mandato, se scholden den markgraf Tordriven

86 und alle sine stede und borge, lant und liuie innemen und sik

huldigen laten. Dat geschach ok, aver nicht mit geringem

arbeide und weinigem gelde.

Markgraf Albrecht wart Yorgrellet, als ein sodan tiranne

plecht, flokede und swor, he wolde roven und morden, braden

so und harn; got und sine engele scholden in dem himmel ore

vote dar anne warmen. Und toch mit der dovenlicbeit na

Franckfort. Dar wart he entfangen aUe vor Ulm and Num-
berge; dar wart ome afgesohoten hertoge Jürgen tou Meke-

lenborch und krech sin loen vor SazenhuSent lith vor Franck-

tö fort. Dar kreilit he to wetten, wo de biscbop to Mentze were

vorgeweken und alle sin grofF geschutte in den liyen vor-

senken laten. De markgraf sporde wol, dat de von Franck-

fort ome nicht wüsten towilligen, toch derhaiyen mit sinem
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gesdien, wereoi HIch oyer den Ryen nnd kam in Mentze ane

wedderstant. Weote de boT|fere weren ^nt luthersch und se-

jTPn dannede dorch de fing^r to. De ni}irk<;raf vel erst in

dat bischopüiche siot , plunderde dat alireine imd let middeL

»

der üt dat groffe geechakle wedder nt dem Rjne langen. Dama
let he dat raWe dot, dafc aer acbone mit velen faretlichen ge-

naken gebnwet nnd angerichtet was, mit fore anstehen und

in de grünt vorbam. XOr der stat Mentze li<?pfen ses herliehft

stifte, nomptlicb aanctorum Aibaiii, Victori», Carthuaia, Crucjs, lo

dar Tele riker preisten, probate, decbanten, abte, priores nnd

eanoiiici, yicarii und kerkendeinere bi wonen. Dar loch mark-

Albreebt frolicb nnd boichbegerlich hen ; wente be wnste,

iar wa-s nein wedderstant; overfell de stifte und eloster, alse

ein tuftiiscli tiranne plecht, ane vorwarnunge , morde und er- i6

worgede, planderde alle de stifte und clostere, der bem und

Tiearien bove nnd bnaere. Und do de alle bestolen weren,

leit de markgraf, des duTels kint, alle [438] stifte nnd ge-

bnwete in de grünt afbarn. Und up datmal schall gemelter

niark^/raf gelaecht nnd sere frolicli gewesen sin. Den l)orgern to

flchacb to iVlentze nein schade , sunder orer tom dele togen

Inder dem bnpen, wisen se torecbte, wor de retten bemelle

ironden, nnd nemen oren partem et tnnicam mede. Aver de

kelke nnd nionstrantien, alle siden und missewande und cboer-

cappen Ijrochten dusse lantsaten ein grot part in Hildensem, a»

ja in üildensem, mede, Fridach, Barner, ^. und ^. teile mede.

Von Mentw tocb de markgraf mit sinen kerkenfegers na dem
tfcichte to Treir nnd dede nnderwegen, eger he vor Ditben-

boren kam, mit roven und bam groten schaden. Von dnssem

toj^e des niJirk[431 |<jraven nnd siner niort!)arndes und unnt- so

spreckiicben tirannic heit iSicolaus Mainuierumus ein boek ge-

schreren, dat dama to Collen dorch Henricnm Maneranum in

dnssero suUen jare am 28 dage des austmonts is gedrucket

worden. Darinne werstu, christliger leser, befinden, wummme
de konniqgh von Frankriken sik uiit dem heiloseii Türken 36

80 dai hlatt, welchei i. 481 und 489 entbUt, ist «pftier eingeklebt;

Tenreiioiigen geben die leihenfolge der worte an.
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Torbnnden and der duischen nation na orem begere hoffeiri

und also erst de bochberompien und riken siat Mettse dem
romeschen rike ane wormekrat afgedreven. Und were des ge-

waltigen keisers Caroli krigesfolk mit der ile iu Franckriken

» nicht gefallen und den konningh nicht torngge getordert, so

weret an Mettze nicht gebleven, sunder de Frantzose hedde

ap datmal beide Btratzebnrgb , Basel!, Hagenaw, Sletotadt,

Wormefie und Spier erobert« geplündert und de vetsten bor-

gere wechgefogert. Und mit chur und fursten, ok mit dem
10 vom adel des brunswickschen Inndes to sinem vordeil mit dene

'sik vorwaste; derbalven se lichtiich dat mandat gegen hertogen

Henriehen von Bmnswick upbringen konden, und de konningh

on Franckriken one gern mededeilde nnd änderet neiner gestalti

alleine dat he dama mochte der dntsehen nation oboriehmt

16 wprden, und sfcreiffede se . alse de hniit den Imsen deit ^ und

scholde denuenoch nicht änderst heten bi den tojagers, wen

vindices Germanie iibertatiSf wo Tor geschreTen is. Ik segge

aver, le?en Datschen , hebbet juwer sache acht and wäret jo

or dem konninge von Frankriken! Ik hebbe twe hertogen, als

30 den Luth reicht und l^orhoen, siner obersten in der stat i*arma

mit andern Frantzosen ein gantzs jar lank wol afgemarket und

befunden, dat bi one weinich truwe und barmhertacheit, sonder

idel untntwe, hoffart nnd tirannie b^raven Ut.

De keiserliche majestat lach to S^ltcebargb, und sin kri*

gesfolk kam ut Italien to ome und s^af sik kort na oistern

wedder in dat velt. Middel der tit ieil de keiüeriiche majestat

den olden lantgraven von Hessen von Brüssel halen. De 'ge-

wesen charfurste von Saxen üans Frederich was rede bi dem

keiser. Dar loTcden Tele char und forsten vore, dat de twe

80 gemelten fursten, alse Hans Frederich hertoge to Saxen, und

Philipps lautgrave to Hessen und ore ervveu de keiserlichen

und konninglichen majestat ore kindere und erflande, alse üoi-

lant, Brabant, Seelant and Flanderen, dat lant to Gelleren,

Freißlant und Oisterrich, nicht befeiden scholden eder wolden,

16 ok oren undersaten dat nicht Staden. Und darup sendede de

keiserliche majestat de gemeiten beiden fursten fri, ledich und

loes, weddemmme einen ideren in sin lant und regerunge im

frede.

^ ly .i^ .o uy Google



321

Kort vor dusser tit, do hertogen Moritz, dem churfiirstf»ii

von Sazen , de griff erfeileit badde und den keiser werder to

relde sporde, bewilligede he balde mit dem romescben kon-

BiDge Ferdinando in den lantzdach , to Passaw iit^yeschreveii.

Dar meinde de lutherschen fursten und ore anliank, de armen ^

dreckstede , dar wolde se negeo kegel warpen. De romesche

koiiniiigb leit ore artikel Torieeen und leit geschein vor sine

ptnon, dat der tom dele one vorgont worden. [4B4] Dai

wart belebet to Passaw von beiden delen, men scholde der kei-

serlichen majestat de artikul alle tostellen imd orer keiser- lo

liehen majeätat bewiiliinge dar ok up begeren. Aber de kei-

aerliche majestat wolde den cbur und fursten in den geringesten

trtiknl nicbt bewilligen und stellede se alle hindan.

De bndel wart dem ehurfnrsten Moritiee licbter. He badde

tom dele sinen willen beschaffet. De lant<^raf was los, der- i»

halben he to velde getogen. De anhank wart mode, de solt

blef ate. Derbalven wart to Passaw de dach geendiget. Der

stede seeretarien kernen to bna nnd deden oren borgermestem

mid radesbem relation und geven bescbeit, wo sik to Passaw

de iaude.'5(iach geendiget hadde
;
nomptlich de keiaer bleve kei- 20

ser, dat camergerichte woldem reionneron, de keiser scholde

ok neine macht mer hebben , frommet folk in dudesche lant

to foernde. De keiser moste dem Frantsosen Melau und Nea-

polis weddergeven und Mettze bebolden. Men scbolde ok neine

cbur und fursten , de vom adel und rik.stede mer in de acht a*

doen. Wat uk chur und fursten besioten, alleine dat scholde

de keiser und romesche konningh geweren laten, des pawestes

obericheit vor niehtes acbten und bi goddes worde bliven. Und
dusser bebecblichen rede mer. Und dar was der von Bruns-

wick secretarius N. Blawe de mester over nnd sede sin ge- so

dichte so lange na , dat he suiveüt aiiward meinde. Dat het

logen mit logen iappeo.

Do de landesdacb, wo vorgescbreven, geendiget, togen der

dinr und forsten rutere und knecbte mit FerdinandOf dem
romeschen konninge in Unseren ; nnd dnt jar schaeb dem S5

Tnrkeii an bineni kri^esfolke dorch gutttles hulpe oiu grot af-

broch. Und de ruter und knecbte kernen amme Martini wedder

to hos mit elem gelde und snntheit.

OldMOf« Otooalk. 21
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Dewile de Frantzose Möttau ingenomen und beeeitei, ioch

sin krigesfolk dem Ryne neger und forderde Ton dem pab-

grayeDf chnrfTirsieii, Spir und Wormefie provandea entgegen

[435] totoforende bi straff des fures und des swerdes. Dut

»brachte one alle neinen wtinif^en anx und uachdenkeii; wente

de keiser was one noch gans fern. De gemeltea beiden rik-

stede wereD in arbeide and forderange, de proTandeo, als wid,

beer und brot, barern, garsten ond flesch np wagen to brio*

gende, und dem konninge ron Frankriken de in egener p.ir-

10 80uen dare' to vol le was, entgegen bringen wolden: kernet one

de tide ander ogen, dat de konningh gans iiicb mit alle sinem

krigesfolke wedderamme in Frankriken getogen. Wente der

keiserlioben migeetat boyetlnde Marten Ton Rossem nt Nedder-

lani in Frankriken geracket und weidelieh Tor vote npgekolet

16 und einen andern hupen up Luttzenburch togesant nnd de

FrantKOsen dar sulvest Tor Luttzenburch ut dem slape gewecket

und se in der mate angetastet, dat de Frantaosen alle ore ge-

scbnite und proTanden in dem velde etan leten und tegen

danron mit Yorlust manniges mannes na Frankriken. Und se

20 nieinden, ore konningh werde, do he Mettze mit tuscherie be-

komen hadde , dudesche lant nu balde inuemen und keiser

werden, dar one ok itliche mters vom adel, aise liehtferdige

lüde, up Tortrostet hadden.

Dnsser jacht geliken hadden des keisers yinde dni jar

26 dorch gans dndesche lant vorordent und angerichtet und Do-

rnenden dat eine ridende veide gegen den keiser. De sestede,

ok andere mede, leten dat ret sik vele kosten. Exenjpkm

ponimus. De adel, de den von Bmnswiek plecht to deines,

als Clawes Barner und sine consorten, brochtsn up ein mandst

80 von dem Frantzosen gegen hertogen Hinrichen den jungem to

Brunswick, und dat mandat was gedrucket und in Velen Steden

angeslagen , ok to Wulfienbutell gesant. Und was dut d»»

mandates inholt und befeil, wo [436] hire folget:

Wir Heinrieb der ander, konning su Franehricb, enbsden

» dir N., du willest von stunt dat stift zu Hildesheim vorlassen

und dem bischoppe wedüerumme mit geleteni schaden und iü-

gezogen guteren zustellen.

16 tpkge A. scblape
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Deageleiehen deinem brader herzogen Wilhelm sein deil

Qod erbe des branewickechen laodes weddergeben ond folgen

Imm.
Du vviilest auch den von Werbergb ore erbe und gnt,

dogleichen itlichen audern vom adei das ore weddergeben

ud ores gelitten sehaden afdracbt machen.

Da aolt anch den Ton Brnnewick nnd Goßlar alle oren

aefaaden gelden nnd abnntsnnge ergenzen.

Darzu soltn ein dusent Ixuochte und fünf hunder pherde

TOD stuDt lui leger der chriatiicken vorstentnisäe auf deinen

aolt senden.

Deegeieiehen aoitn halten den besseschen oontratt undjnra-

ment. Und das dit also geschein soll, so wiltn anch von stunt

deinen oldesten sonen mit zwen erbarn von den vornemesten

deines ad eis uns vor giselers senden und zustellen.

Und so dit nicht geschein solte, so willen wir dir vor

einen viant erkleren, dien lant Ylantlich besochen nnd pris geben,

ünder dossem mandat stunden ok twe swerde nnd ein

TÜthot ge Irncket, und het de hoet der friheit. Dar »inder wor-

den de Dudescheii ^eescliet mit latinschen und dud^schen spro-

ken, nicht nt der billigen schrift getogen, sunder darto ap-

teret, und de Triheit Torknndiget. Ik segge, beware nns got

Qf der Triheit nnd des Frantaoeen regimente nnd siner obe*

richeit

!

[437] Ok in anstände dnsses jares 1552 hadde de christ-

liehe Torstentnis8e,-al8e de lutherschen seggen, grai' Volrath

von Mansfeltf einen vorwegen nnd jangen krigesman, oyer de

Elve bi Lowenborcb to liggende vorordent. Dewile he nicht

fl geldes hadde, loyede he alle sinem krigesfolke pris und

frii roverie. ii;ir he se anforende worde. Wowol dat de winter

OTer se regerde, lepen ome dennoch itliche knechte to. De

?on Hamboreh nt befeil der vorstentnisse senden erst dem gra-

ren gelt nnd darmede worden, alse ik berichtet wart, twe

bimdert roters getröstet. Do nu de graf gesatet was , dede

he den ersten angrepen und vel bi nachttidon in dat stifte to

Bardowick, vorstuckede dar de geistlichen alle und nam one

alle ore gut und berovede de kerken. Dar under andern bre-

Ten, der korken ond hem behorich, schal ein Torsegelt bref,

21*
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Up itiiche dasent sprekende, gefunden sin worden, Telicbie von

dem Lowenborger Yorsegelfc. Den bref, alsem darvon aeggen

Wolde, hedde graf Wolrath dem Lowenborger to einem bnte-

penning voreret und wodder togestellet und hlevpn also frutulp;

wente de landesbere was susten den papen doch nicht gut;

und wart orer so fin qmi. Und be beheit also ore gudere

und tegen. Dosae in&U und Tordarf acbach in den billigen

winachten.

Von dare toch ^rnf Volnith na dem stifte to Ratzeborch

und do wart sin lager vormerkt; guik jegen den sommer; de

pris to Bardewick lockede de gesellen ut Lupke ond üam-

boreb, Sede dar den dombern ok nieht lange io, sonder fei

nnvorwamt to one benin und grep se alle und sede, woldeii

se öik in oren reliirion begeven, und mit oue sinken und tioten,

pawest und keiser vurseken und vorlaten, so mocbten se h\

oren guderen bliven; so aver se dat nicbt don wolden,

bedde be befeil von wegen der cronen to Frankriken [4dS]

und der cbrisfclicben yorstentenisse, see alle mit fnre und swerde,

See und ore huser und hoü , to vurdelgeuJe and umbtobriu-

gende. De canonici und vicarieu to Iii\tzeborcb segeu, dat ae

weren alle gefangen, und alle ore gut und ?ornbaTe tor sulTeo

stnnt prisgegeven und de domkerke likergestalt geplündert nnd

berovet DerbaWen de beren dem graven anseggen laten, one

were wes jirlicuhitini to donde vorgestellet worden; nu werde

middol der tit ore guder genoraen, alle ^^eiiomen und de kor-

ken berovet ; nu wüsten se uicbt dorch wat wege se mit siaer

gnade bandelen mocbten. Dar waa ore wort ute, und daUnal

nicht Seggen , sonder let de bem im lager bewaren und it^

liehe in lielden slau.

De graf sach, sin barchwark gink fort. De hertogeu vou

Holsten, dar de ore begrefnisse bebbeo, swegen stille, leten de

bern to Rataeboreh hen vordarren ; wente de aint der papbeit

ok orel geneget.

Derhalven scliref de graf von Mansfelt au dat donieapitcl

to Lübeck ok sub dato am pinxdage up dem domhove to ttatxe-

borch, up unseni niunsterplasse anno 52, und forderde von dem

gemelten capitel 500 tonnen beere und 600 siden apeckes, vif

last roggen in brot gebacken und yif laste barem. Dar tiri-
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idi«ii wart geluuideU doreh den erbarn rat to Lnbeck, dat de

iombern danulreet dem graven senden 200 tunnen bers, 200

ijiden Speckes, von twen lasten roggen gebacken brofc und twe

list haverea. Do solchs dem grayen overleyert was, hadde de

voget des capitels einen schin von dem gpraffen gebeden , dat sM dal atiile to Lnbeek nnd de oren nicht wider ok nn beewe*

m Wolde. Damp de graf Ton [439] Mansfelt dem vogede ge-

späht : » Dat mach nicht geschein, so lange dat capitel to Lü-

beck tma 2000 daler gegeven und uns mit href and segeien

Tonehrhren, dat se willen de olden hacbelie afdan und de aus- lo

bugeaehea confeenon annemen, nnd willen in orem dorne de

predicanten predigen laten nnd mit den ok singen nnd lesen,

ind mit oren weddersacheren neine maschop holden eder je-

nige toschoYe doen, sunder mit der ausburgeschen religion und

christlichen Torstentenisse sinken und floeten.c Dar woldent»

i€ dombem to Lnbsck nicbt an, wolden sik Ton gode nnd der

cstboliseben religion nieht wenden eder afPallen nnd der nen-

richeit und lutherschen lere nicht anhangen. Aver mit der

ile de kounincblicheu umjestat von Dennemarkt mit den ca-

pitelshem, alse orem scbutzfursten, beschicket. De do ok von m
Stent an den graffen Ton Mansfelt geschreren, dat he nnd [sin]

krigesfolk an den dombem nnd dem ganzen stifte to Lnbeek

nicht vorgreppe eder jennigen schaden tofogede, eder he vvuide

balde bi omc sin.

Tor suiven tit wart gemelter graf up den landesdach to u
PsssRW tokomende gefordert. Middel der tit lach sin kriges-

folk stiUe.

ümme dusse tit tocli hertocre Hinrich de junger und leide

sik mit krigesru.stunge vor de stat Goslar und schot den bor-

;^erQ dorch de huse ; und was de donnerdach vor pinxten. In >o

dem anteinde vor de stat was sin Tolk in der vomacht yor-

ateken an itliche boltstede, nnd mit der sneidicheit Torlorn

de von Goslar ore keie, schup und vele lenewandes. Und be-

üfde Goslar, dat dar nenmnt ut eder in moste, und dede one

m korter tit groten schaden. Am achten dage na der bele- ss

geringe reden de erbarn stede Hildensem, Gottjn^ Northern

und Hannover tom forsten vor Goslar in dat lager. Kort darna

brsck de hertoge up und toch to hus. Äyer eger he [440aJ
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aftocfa, ret hertoge Philips, des olden funieo sone, in Gosiar

mit hundert perden. Dar worden hemelioh itllche Artikel twi-

sehen dem forsten und der stat yorlikent, nicht alleine achrill*

lieh vorbrevet, sunder ok liflich vorborget. Und in der ge-

5 stalt mosten de von Goslar orer borgere sesse up dat hus to

Wulffenbutell vor giseler senden , dar de up widern bescheil

nnd afdracht legen, so lange de von Goslar grafen Volrath

on Mansfelt inriden leten, wo hir negest wert folgende. Dut

inridcot des t^emeiten fursten Philippi in Goslar brachte ou-.»

10 eine grot^^ vorkleininge bi allen erbarn ateden, dewile Go.**lar

dar bevorii wis, vorsiohtich, rike, stark uud mii^ veiem ge^

schntte nnd monition geachtet und befunden wart. Uama
worden se der hindere, do se den grafen von Mansfelt in Ooslaf

inriden und na sinem gefallen darinne mit frommeder lüde

15 gude haudelen leten. Oho Goslar!

[•440J Dre uianate darua, am ersteu dage Octobris, tocii

hertoge Hinrich der junger wedder tofelde und hadde dnen

sonen hertogen Philipps bi sik, und togen na Borehtorpe;

wente graf Volrath wolde in Bninswick tein, nnd dat wolde

M he nicht ötailon. Do grai ilde dorcli de marke und toch dorch

Ovesfelt, der hertoge toch na der Wulfesborch. Middei der

tit reit de graf von Mansfelt in de stat Brunswick. Dud do

toch de hertoge wedder na Wulffenbutel. Und von stnnt

worden de von Brunswick sampt dem graffen vorgeoielt, Chri-

ib stolFer her von Warberge, Clawes Barner, (Jhristoü'er von Stejii-

berge, Vit und Bartoit von Mandelsen mit orem auhunge dei

hertogen vint und dar folgede vele böses na, dat mi wol vor-

drote; de warheit wil aver gesehrcTen sin, änderst mochte ik

dut yel lever unangehagen laten. Nu wolan! in goddes namen!

ao An suiite (Jallen avende ret Clawes Barner, de doch io

sunderheit des hertogen vint was (wente he hadde ome sinen

vader Hans Barner up der Steynbrugge unfochlich erworgen

und umbringen laten), ut Brunswick na dem doster Steder-

horch, dar des hertogen swester de domina inne was, leit dat

35 closter plünderen und afbarn und itliche dorper darto. Up

de sulven tit plünderen de von Brunswick mit dem audereu

15 Gotal A. B.
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dele dat cloater to RydderahiiBen und darna angesteken und

in de gnmt gebrant. Und darbi heilden lik de Ton Brnns-

mk, de graf nnd de anderen • alle, ift ee Türken weren, und

«iluniden noch juckfruweu eder prestere in den closteren. De

grai toch tofelde mit Torgemelten ruberen und wunaeu den &

Lechtenbareb, Woldenbergb, Stejnbrugge, 8iiiden, LeTenborcb,

md togen also na Boeolem. Do reife berfeoge Hinriob de jnn«

ger in der nacbt mife weinicb perden Ton Wnlfenbufcel nnd

Haide sulvest ruterund knechte und kam wedder [441] miime

de tit des koldeu rawels. De bruuswickschen togeu ummelier

In des fursten lande ane jenigen weddersfeanfe und wnnnen de

Vynenborch, Wispenstein nnd Woldenstein. Se neinen 6an-

demm ok in nnd kregen dar ein grote branfcscbattinge. Se

plunderden de dosiere to Ryngelem und Rjrffenbarcb; to Ryf-

fenberge wart dat copper und bli von der kerkeu und torn i6

a%ebroken und dama (dat dreren de von Goslar) in de gmnfe

gebiaafe. Se wnnnen nnd branfescbatten Sesen nnd plnnderden

de Sioffenboreb nnd darna für ingesteken nnd afgebrani.

Bokelem wart von Wolrath graven von Mansfelt belageret.

De borgere, ruter und kiu^hte breken up alle de steiuwege ao

in der stafe nnd broohten de steine np de welle* De graf vor-

lusrkede, dal he mit drammende nnd scheiende nicht np de

üe wes Tortbringen mochte. DerhaWen begnnde he dar fuer

iutoschettende , und des geschach ok so vele , dat de burger

und de hovetman , N. Preiu genant , mit den inwonereu vor-

siedet worden« Wente dat fuer dede one den meisten schaden

und vorhindemnge np den weilen; geven sik derhalyen np

gnaden. Aver dat was alle den jennen, de in Bokelem [we-

ren], grote besweringe und Ungnade; wente de hovetman vor-

geiuelt mit weinicb anderen von dem adel allcinc reit mit siuer m
mstnnge ut Bokulem. De einspenniger nnd andere Jantsknechte

mosten alle to Tote darnt gan und alle ore perde, harnsch nnd

nutnnge darinne laten, nnd de bnte namen des graren krigcs-

folk io sik. De graf badde den von Bokulem ore giollt ue-

9ehutte genomen uud na Alvelde gesaut ; darto moste de von >6

13 kreger dar. 27 hinter vorhindemnge ist später .se" ^e-

schrieben. In 6 lautet die stelle: «Vnnd verhindere se/
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Bokulem dem graven itlicbe dusent daler to brantacbatte ge?«a

und bleTeii also in orer vorbniuden und ledigen armen stat.

We! we deme, de [442j duasen. tiraonen, deu Maosfeider, ?or

Bokelem brachte!

5 Do Bokulem erovert was, ioch de graf Ton Manafeli Tor

AWelde, und was de arent sancte Catherine Tirgitns. ünan-

gesein dat it vor vote regende, sniede, sleckerde, dennoch wart

Älvelde mit der ile boschanzet. Ilertoge Henrich hadde dar

ok einen hovetnianu, 1^. von Heiversen, inne vorordent. De

lobrukede sik alle dage mit scbarmuizien jegen de rinde, mid-

der der tit andere borgere in der scbantzen den vinden dat

gescbutte tonegeldeii und de rade tobauweden. De graf grep

to des duvels were und leit ok fner darin schetten. De bor-

gere bedden sik darup gerüstet und veie boden ful waters mit

16 schopsfeiien und koebuden de strate entiank vorordent, and

wur de furbelle den Tall brocbten, weren de borgere mit dea

naten buden, dar nocb de bare und wulle uppe sat , over de

furbelle und losscheden l)aldo ut. Am andern dage Decembris

wart Clawes Barner dorch eine lendeu geschoteu, und de achote

aoreddede de stat Alvelde. Wente »Olawes Bamer was des gan*

zen rettes ein driver und tojeger. Am arende sancti Nicolai

wart Glawes Bamer in sinen boff in Hildensem bemelich ge-

fogert. Daiua let de graf mit Jen von x^lvelde handelen up

de artikel, dar sik de von Bokulem up gegeven hadden. Aver

25 de von Alvelde wüsten ome nicht towiliigen. Am avende sancte

Lutie kemen vor AWelde itlicbe borgermestere and Becretarien

der erbam stede Labeck, Mamboreb, Bremen und Luneborch

mit den von Brunswick und lianJelJen mit vorgeiuültem graffen

von Mansfelt. VVor de handel upieip, wart hirnegest ut der

80 warheit und minen Schriften dem leser opoiibar werden. Und

do Tel de frantzosescbe buntnisse, and de liüigen worden sieht

mer angeslagen eder pasbort gegeTsn.

[443J Volget wider , w es graf Volrath von Mansfelt vor

Bokulem in dem veltlager mit N, N. und N. vorbandelde

:

36 und mark up, leve leser, we veles blotvorgeteudes, mort uud

dotalages, Tordarfs der lande und lade anstiftere und tojegere

gewesen und ein jar lank gedreven.

De fursten von Brunswick, abe Erich der older und Uca-
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rieh der jiiii<^er, haddeu dat stift to Hiidensem dorch de acht

nuio 1521 und 22 ni befeii des keisers iDgenomen. De salve

icfat wart darD& bi biflchopfe ValentiDs dorch eine aenteniien

unduchticb befunrlen mit alle den handelen , de de geinelten

furzten vou Brunswick gegen Johan , den bischop to Hilden- 6

sem, vor, in und na der ?eide gedreven baddeo, und ore kri-

j^andelunge de facto und idel uorecbt and gewalt* befanden.

Und dennoch de faraten von Brnnewiek nicht aftreden wolden,

wo noch hüte dac:^es dorch rechtz erkentenisse niclit aftreden

u illen , sunder nieu schuUe se dar mit dem swerde utöetten

;

wente darmede hebbeu se dat gewunnen. Derhalven wart ye-

licfate gnder meinonge eder oree geits halyen dut spei beten-

get, nnangeeein dat one de quedelbor^esche recess im wege

lach. Bischop Frederich, ein hertoge to Holsten und bischop

to Hildeusem, was noch, in dem lande to Holsten. Aver uuder

des namen woldem dot spei enden.

Dat misreit; wente de egennnt wart to sere gesporet.

Dennoch wes angebayen, wolden de nmbedecbtigen nicht stan

lateu, und dar worde ein kogel ut eder ein cappe. Und liof

$ik lisiich an. Am dage sancti Martini ua der vesper reden des ao

hoichwerdigen domcapitels vorornten hern und fruude, nompt-

lich doctor Theodoricos Blecher and her Johan Monickhaßen

csDouiei nnd de erbar Barwert Bamer an den graffen yon

Mansfelt vor liokulein in d;it leger. Am Verden dage darna

keinen se wedder in Hildensem. Dar worden todamende ge- sft

fordert ap dat capitelhus tokomende de [444] seyen stifte, ein

erbar imt der Oldenstadt nnd der Nigenstadt. Dar wart yor-

iellet dorch den hern Dideriehen Blecher licentiaten und Pre-

sidenten, dat de graf von Mansfelt von dem overgebleven dele

des stich ts Hildensem, alse Sturwolt, Peyne, Marienborch und m
domprobstie dertich dosent daler to brantschatte hebben wolde,

mit einer langen persoasion, dat man sodan gelncke and wolfart

oicbt yoraehten wolde. Ein hochwerdich domcapitel wolde dare

to doeu, alles wes sik geborde und egen wolde. Dut wart bi

28 hinter «Bamer* ist nachgetragen und dann wieder dnrchge-

ibiehen: «und twe oanonike von wegen der seven stifte, mi wolbant*

ivolbekannt).

Digitized by Google



880

den stifte und andern jjfeistlicben ok erbarn rade und Nigen-

stederen in rat gesfcellet, und bewilligeden ein utschot io ma-

kende und mit dem graveii to handelen. To dem utaehoiie

worden voiordent her Dirieh Blecher, her Joban MoDickhneen

ft Ton deg cRpitels wegen , ber BartoU Konerd3rnck eanonik np

dem Barge, her Johan Caspari . eanonik tom hilligen Cnitze,

Ton der sevea stifte wegen, barwert Barner und N. von der

manachop wegen; der erbar rat ore ridemesters und de bi-

•chop ok itlicke N. und N. to dmer reiae mede voioideni,

M wo ik berichtet wart. Dnne Torgetnelten alle togen wedder

na Bokulem und bandelden up de 3ÜÜ00 tlaier and up andere

artikule. An dem mandage na sanctae Elysabeth kernen de

Yorordeten wedder in Hildensem und seden, dafc heriege Wil-

helm, den ein broder hertoge Hinrieh hir berorn gefenklieh

i& hadde nnd von dem bmnswicksehen lande afgewieet (de war^

heit secht, üiit einem summen jarlichs afgeküüt baJde), were

bi dem grafen vor Bokelem, und wo de grave ome gelovet,

he Wolde one wedder in sin ?ederlicbe erre, dat lant to Bruns-

wick, Betten und dat stifte to Hüdensem ome hertogen Wii*

to helme, darto vor einen snmmen golden vorkopen und indon,

indeme so dat domcapitel dat nicht don und wedder hebben

Wolde; wente be hebbe dar de brut im velde [445J bi sik.

Dar meinde de grave mede dat stiebte to Uüdensem, des he

ein deil datmal rede ingenomen nnd dat oberge noeh innemen

u Wolde« Hertoge Wilhelm dem graven vor de anbednnge fnrst*

lieh bedanket und gescbet, wo ik von den genen, de de wort

gehört heltben, [berichtet wart], oime were genoch, mochte he

to einem Tederiicbtn (>rve, dem brunswickschen lande wedder

komen. De gesanten des domeapitels, andere Toromte heren

M Tom adel nnd snsten den graben upt hogeste bekoret nnd ge-

beden, ore gnade wolde mit gotlicher hulpe nnd dem veltlager

fortschriden und dat oberige under sik ok bringen, so wolcleu

se den brodegan viuden und ok gewislicb na der brut wanreu

laten. Und do angehaTen mit dem grayen to handelen nmine

M den vorbenompten brantschat, dar he 80000 dalere tot geesehet

hadde. De wile nn veler guder frunde bi dem brede wersn

und gedechten: »De graf weit sik wol toriehUiii, dar mochte

mere folgen wen alleine de brantschat,« siogen also to ailentr
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baJren in, dai de graf veftein dusent daler vor den brant-

leliafc der Yorgemelten richte, Sfcorwolt, Peyna, Marienboreh

ond domprobstie nemen wolde. Des kernen de relegedachten

handelers wedder to hu3. De seven stifte mosten liloden; de

ubbates Michaelis, Godehardi, Marienrode, de capituia Moutis 5

and Criicis, ein ider moste ses hundert daler darto geven, de

richte to Pejne, Storwoli ein ider 3000 daler, dafe domeapitel

2000 daler, dat richte to Marienboreh twolf hundert daler, de

domprobstie 2000 daler, carthuser, ton Sosteren, congregatien,

hern und alle vicarien mit andern geistlichen vorsamelunge »o

mosten alle darto leggen, dat de summa ein mal fuU wart.

Deosocb alsem aede, weren twe hundert daler nt dem Bommen
verloren worden nnd worden nicht Tem gedragen. De graSe

kreeht dat gelt; darto worden den bnren, nnangeeein dat ee

^ebrantschattet weren, alle ore [44üJ besten perde , de einen i£»

kaecbt dragen mochte, ut oren stellen genomen und int lager

gereden. We dar na folgede, dem elogem de hut fiilL Dat

gdeide nnd egendom brachte des Frantaoeen hoet, dar de Dnt-

lehen nnder egeescbet worden ; wo de Walen eeggen : »Piglia,

piglia<! >Nira wech, nim wecli !« De pilius libertatis heft Tele so

macht bi solchen tiraunen und oreu drabanten.

Clawes Barner wart Yor Alvelde geechoten, wo vorgeschreven

iteit; derhalfen de graf von Manefelt am aeeteinden dage De-

eembrie nt dem lager Tor Alyelde ret mit den von Bmnewiek;

hadden bi sik twefeinlin rutery, kernen in der nacht in HiMen^um 20

riden und des niorgens here fro samptlicb na Brunswick dorch

Pejne togen; wente de ?on Bruitswick befrochten dk sere. Do
SBDte Thomas dach TOr winaehten was TorBchenen, des a?endes

bmk np dat gantae lager yor Alrelde nnd togen dorch dat richte

io Ganderüeni, darna ein ider sinen wech. Und Alvelde blef m
uugewunuen. Dennoch was de huet von dem graven den gi-

rigeii papen rede vorko£^t. De veitein dusent daler weren vor-

keibelt; de worden uns afgedrcTcn snnder wormekrut an den

groten [schaden] dorch de beiden lande stichts Hildensem nnd

des fmrstendom von Brunswick. Des nemant in Hildensem up m

5 «Marienrode* ist dniebgistriefaen und .St, ICefail* darttber ge*

•dniabea.
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ein heller gebetert wart, alleine A. b. c. Hir moet de war-

heit noch ein weinich Llueken , de tuschera werden sik noch

wol sulyesfc Torraden. Wente dai speü is angehayen , dat is

aver noch nicht nie. Wo dar geaecht wart, do de Mansfeldtr

5 von den geistlichen to Hildeiiüem so vele daler krech , ein

ander ret worde dar gewislich nafolgen
,

ja velichte wol dak

derde mochte so awar folgeOf dat kindes kint von der walstat

Over hundert jaren darvon aegen mochte, wo ok geachacb.

[447] In dussem «nlyen jare toch de keiserlike majestat

10 mit ses dusent perden und achtentich feinlin knechten OTer

den Ryii im Mettze to. In dem stichte to Treir befant he den

graveu von Nurmberch sampt dem Erjngraven und Teieo an-

deren. Üer keiaer leit de gemelten von stont angripen nnd

eloch ae np de flnth. In erstkomender nacht wart markgraven

15 Albrecht sin scharwachte afgeslagen ; derhalven ome de moet

versunken
,

begeret von dem keiser gnade. Wile nu vom

anfauk der kristenheit nein barmhartiger und fronier keiser

gebom, leit eik tor gnade balde bewegen, nam graffen Albreth

mit alle den graffen (ok von Oldenboreh) nnd anderen, de

20 dar mit ome im velde weren, to gnaden mit der eitvorplich-

tunge, dat se alle woldeii und mosten in Fraukriken tein und

dar von stunt de bände an des keisers vinde l^geu. Alse

80 ok menlich deden, dewile ae in Frankriken weren. De kei-

serliche majeetat belagerde de etat Meta nnd wolde de nidit

26 stormen, meinde^ de von Mettze worden sik bedenken , weme

se naturlich tokemen. Aver der Frant/.usen weren so vele in

der stat, dat de borgere tucken mosten , eder ein swert wart

ore loen. De keiser wolden chrietenblot, wo ok ain gewonte,

nicht Torgeten ; derhaWen lach he yor Mettae mit ainem kri-

30 gesfolke stille. Doch vellen itliche Scharmützel vor der stat

under dem gescluittp ; wente de Frantzosen wolden nicht wider

in velt. De winter wart strende und kolt, dat dorch de kiilde

de keiser snlveat aere swack nnd krank wart. Sine keiserliche

majestat clagede alle ore leyedage oyer de entfangen krank-

36 heit. Dar storven ok vor Mettze im lager boyen twtntich

«

5 am xande: «Philippni dos Bnmtyiceiisii. 8 am laad«:

«aeiom vor Syvenhnse.* 16 der keiser.
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iwni lanteknechie ane de yelen Tom adel and reisigen knech-

ten, de des Tormogens weren und mit pnsborden nmmeher in

de stede togen and sik helpen leten. Itlicbe iogen mit willen

na hus. lu dem ende dos mants Februarii brack de keiser

op und toch ?or sine parson na Brüssel , dat krigesfolk toch 6

in Frankriken.

[448] Do de gewesen chnrfnrsl Hans Frederich nnd Phi-

lipps lantgraf von Hessen von der kaiserlichen roajestat wedder

iosgegevcii und wedder in ore lant kernen , senden sec den

keiser wedder alle geschutte, de se to liäebruck genouien Lad- lo

den, nnd datmal Torbreyei, dewile de keiser Carolas and ro-

mescfae konningh Ferdinandas leredenf nicht wedder to Telde

tein wolden eder scholden, alse dat am hoffe der keiserlichen

und konnini^licben niajestat gerunet wart, llertoge Hans Fre-

derich stratl' und heilt sin wort; de lautgrat von Hessen heftig

ok wente int jare 1562 sik forstlich geholdeni des nemant ge»

loTet bedde der latberaehen lere anhengich.

In dossem jare am derden dage Oetobris wart de elnsner

bi dem Syke, ein from erlich olk man, in siner cluß des nach-

tes gemordet , und wes dar befanden , des wol geringe was, 20

mede genomen. In der saWen morgenstnnde, was np einen

mandach, wart ein maget, de wolde baten to der warfischop

gan, in der esbgroTe bi dem Stnrwolde ok gemordet and ore

kledere genomen.

In dusäem jare umme Üartboiouiei vorwisede de konningh 25

Ton £ngelant de dudeschen koplude, und dat cuntor wart np-

gebaren and .togesloten, nnd dat nicht drade wedder to opende.

In dnsseni jare nmme snnte Margareten dach toch de keiser

wedderummo in Ausljorch nnd leit handelen na vordeintem

lone mit itlichen hobetluden und ungehorsamen bürgeren, de 30

in dsm Tortoge gewest weren, do de von Ausborch ore bi-

sehop sampt der derisie nnd de knechte dorch den keiser dar-

inne vorordent, vorfsget hadden. De keiser botferdigede de

genen to Ausl)urgh up itliche dusent gülden und forede den

bischop mit allen geistlichen wedder in de stat, ricbtede wed- 35

der tom andern male de olden nnd warhaftigen catholischen

4 dem dem. 16 am rande: «adhno anno 65.*
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religioü up und settede einen uigen catboii«chen rat und re-

gime»te und loch darna orer den Kvn.

[449] In dämm jare wart nfe Treinfe ron dem oondlio

eine seemo an einen nambaftigen fnraten ^esebreven, wo de

* lutli ersehen vormeinten prestere, der vele natürliche bnren und

leigeu weren, mögen dat sacrament, den lif Christi Jesu, nicht

consecreeren eder couficieren, yelweiniger de sacramenta den

ebneten reken. Wente ee bebolden win nnd broi und rekeden

ok niebt anders. Aver nicbt lange darna wart dorcb beriogen

w Moritz, den cliurfursten, dat concilium vorstoret, alse he und

andere bi onie datmal im velde oren predicanten gelovet had-

den. Ueuneke von Bortfeide (wolde Hennyngh seggen), Chri-

aloffer Ton Steynberge, de dicke Holle, Clawes Bamer, Clawee

Fridfieb und der TOgele mer bnlpen dat oondlinm Toistoren.

» Se pucheden dar ok over, dat se dat don wolden , i ger se nt

[HKleubtiii Aiishorch togen , und wen de bortjere und

bureu in dem sticht Hildeusem und brunswickschen lande uuder

den boet der fribeit gebracbt nnd bertoge Uinriok noob ein-

mal Tordreven were, so wolden ee malk einen papen in Htl-

M densem freten nnd der kerken gut, boTen und tegende emen.

Und dar feilde one in orer wedderkumpst mer wen de helfte

ane; dat warde nicht lange darna, de huude lickeden ore blot

np dem anger rot Syrersbusen, Qeitljnge nnd Swjnfort anno

1553.

t» In dnssem jare badde de kefser ein krigesfolk in Frank*

fort liggen, wo voigeschreven. Dat was den borgeren tom

dele nicht wol mede. Wil tor sulven tit den lutherschen fur-

sten dat speil up dem dornen leip, bedrocli se de boffart, in

snnderbeit bertogen Morits von Saxen, markgtaTen Albreebt

9» Yon Nombergb, bertoge Jorgen von Mekelenborgb nnd lani-

gr.iven Wiihiiui von Hessen. Düsse belagerden Franckfort an

der Mone und dreveu am avende Marie Magdalene von beiden

parten binen und buten ein heftich schetent. In der raangelie

wart bertcog Jorgen von Mecbelenborcb vor Saaeenboßen an

» Franckforde [450] gescboten nnd starf. Derbalven breken de

anderen fursten samptlich up. Ein ider toch sinen wech mit

spot, hoen und drefflichem schaden. Des keisers volk lach

ein jar lank binen der etat Franckfort; und wolden de von
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Fnwekfort de niter und knechte, de de atat inne badden mi
sloten de dore, wedder nt Franckfort hebben, so mosten se

«rst alle dat krigesfolk besolden und ane alle entgelteuisse

TOn sik riden und gan lateii.

In dnssem jare hoven au de fursten to Meckeleborch de«

ekwiere, in orem lande liggende , to plnnderende. Darna ja-

geden se de monneke darnt nnd parteerden up dem altervote

der clostere barschop. Ein bokscben wart in dussenv jare,
•

velichte to Lulu ck, gedrucket, dar rinieswis itliche der ledigen

dosiere gedacht wart und ludet also: lo

»Marienebe und Dobberan

Idsnndee von monnikea ledieh stan.

Dewile de closter ledich stan,

Wart id den rovers ovel gan.

Ein ander beit darjegen geschreven, u
Dat mochten de Mekelborgers ok noch le?en.€

Qnd dednicker beslnt sin bok: »Wolnmme gelncke! Na
dossem ein beter.c Nummer wert dat beter, de lutherseben

^e?en erst dat genomen weder. Wente got let nein bose un-

gestraffetf ok nein gut umbelonet ; wente alle warke werden 20

oie loen ent£ui. Dammme is gut gans wol gedan. Und
des hebben wi dnaeni exempel bi den Christen und ok itlicbe

bi den Romeren nnd gemeinen tirannischen beiden. Marcus

Ixassus, de weidige Romer, oberster in Syrien
,
plunderde ok

^en tempel und wart goldes nu gedadiget. Dq von Parthien m
behalTcden one und smuiten goides genoch nnd goten ome
den hals fol nnd seden: lAnmm sitisti; anmm bibe!« De
fconninginne Tarairis overkam den geltgirigen und blotdor-

stigen, den hochberompten fursten Cyruni in krigesrustunge.

Se toch gegen one to velde, wan ome at' de slacht, und Cjrus m
wart erslagen. Dat wifestnde brachte ome nmme sin levet.

So ginget ok den blotdorstigen Abimelech (Jndicnm 14), warp
ok ein wif dot. Aver Tamyris nam des konninges Cyri kop

und warp one in einen graven füll biodes, dat dar vorgoten

was und sede: >0 Cyre, saguinem sitisti; saguinem bibe!« m
[451] Im jare 1553 na der billigen driger konninge dage

wert to Lnneborcb «ine wunderliche Torsammelnnge tobope

gefordert. De nige erweite bere und bischop , Frederich her-
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toge vou Holsten , de to Ilildpnsem im gewesen und dnsser

lande und iÜicher lüde giricheit und bosht^it uoch uicbt waste

eder erkende, de wart also dat bovet des dages to Laneborch

genomet De vorfaren helt und her Dyderioh Blecher, her

sJohan Monnichusen tmd Barwert Bamer worden dar gesant

von des doiiioapiUls wetzen. De von Hildensem senden up

den sulven dach to Luneborch Jost Kudeman, den ridemeeter,

- und senden dem nigen heren und gemalten biechoppe Frede-

richen einen schonen hmnen henxt* Dar weren ok alle de Yom

10 adel, de mit den graffen yon Mansfelde dat brnnswickscbe lant

tom dele injjenomen und vordorveii hadden. De 15000 daler

und wol lUUÜU daler darto^ de Clawes von Uottrop und Frans

Cale, borgemester to Bmnswick, alse des graven von Maos-

feldes brantschattes heren, [gekregen hadden], weren Torteret;

derhaWen de yom adel von dem bischoppe noch einen nam-

luiüiliaiUigeii und grotcn summa, itlich(.' dusent daler hebben

vvolden. Und dat oberiche deii des stit't Hiideusem, dat noch

nicht ingenouien were, dat wolden se ok winnen (sa seden

aver nicht: »Ift got will«) und innemen, und dama Tor einen

M andern namhaftigen summen dalers dem hern bischoppe und

domcapitel wedder vorlaten und tostellen. Nicht W' iiiii^er de

gewannen und besetteden huäcr im stift, der woidc Clawe^

Barner den Woldenborch, Christoffer von Steynberge Staden,

de her TOn Warberge de Leyenborch, und der juncheren weren

86 sesse, und wolden ein ider so vorut eine sticbtes horch errlich

vorschreven hebben und boholden. Und woldeu darto dem

biscbop gegen de fursten von Brunswick stits heipen und tru-

welich deinen. De frunde, hern und handeler brochten an

den bischop, Toromten des domcapitels der vom adel vocslacb

M und mennnge, der huser und andersdeils des Stiftes Uildensem

intonemende und summen daler. [452] Gut rat, wo ik lofflicb

und warhaftich berichtet wart, was bi dem hern bischoppe

und sinen Holsten dure. itliche des domcapitels scholden tom

ersten dem fursten geraden hebben, men mochte nicht aflaten;

SS dat meiste deil were gewonnen. De handel und Torslach

wart beslapen. Des andern dages was to betrachtende vorge-

lopen, wo hertoge Hinrich iitiide anno 1542 lant und lüde vor-

lorn, darna gefangen und dennenoch erst dat stift Uildensem
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and so fort dai branswickftchen [lanfc] alle wedder ingenomen.

To daaaer tit hedde he noch WnlffenbtiteU und sin funten-

doni darto und dat lege koer am stift Qildenseni. Dario were

sine forstliche gnade np frigen voten und bi der keiserlichen

uüd rom eschen konniDglichen majestat in grofcem ansemde. &

»ÜDd de werden one nicht Torlaten and ist Tormoetlich, dat

be mit einem waltigen hnpen mter und knechte int lant ko-

nende wart. Men weit vor warheit, dat hertoge Hinrick graTen

Älbrecht von Mansie! t und sinen sonea gravtii Volrath all-

rede vor dat camergericiite eiteren iaten. Derhalven uns wei- lo

Dieb tro8t bi deme hir negeet toVormodende.« Ho sus vern

ein parson beewerlich von der handelnnge geredet, dar acholde

ein ander gegen ingebracht hebben : *Wen nn schon nein trost

bi den Mansfelderen mer vorbanden were, »so sint de jegen-

wordigen hir vom adel ok mit dem niarkgraven von Norm- i&

bergb bekant. Dat is ok ein gewalticb fürst und krigesmant

de nimpt golt und eolt und deinet dnssen N. und N. gegen

bertogen Henrichen, dem he rede nicht gut iB.€

Summa to Luneborch badde ein nie geseten. Bischop

Frederich wold»' den vom adel neine borj^e in dfni stifte to 20

Uildensem toseggen, velweiniger yorscbrivou. Derhalven togen

le wedder Tonander, und nichts utgerichtet, aiieine dat lut-

oierich wart, we grayen Volrath in dat brunawieksche lant

und Tor Bokelem gefogert hadde. De hildensemsehen kernen

v^edder dmpende von i.uneborch , und ein sede nicht, wo de 2ä

ander. Derhalven dat kinderspeil, wo gratf Albrecht von Maus-

feit beclaget, ovel beratslaget was.

[453] Tor snlven tit, wUe de dach to Luneborch was,

toge ttliche mter yon Wulffenbutell und nemen in dat hus

to Sladen
,

«logen und greppen de in 1 11 -feldeschen
,
pncheden so

dat slot und vorwark und nemeu den roff und fünften niede

oa Wulffenbutell. Des folgeden dages kerne itlicbe haken-

schütten und weinich ruters ut Ganderßem und togen np dat

ledige hoa ta Sladen , stehen dat an and brenden dat slot,

vorwark und alle gebuwete in de grünt. Dat lieit do : »So sa

Willen wi dat stift to Hildeuseui und dem bischoppe und her

N. Torkopen.c Kort darna, am avende des kolden Pawels,

kernen twehundert mansfeldesche ruter in Hildensem und terden
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eine tit lank dare omme ore gelt und warden np widern be-

scheii. Wente graff Yolrath was Torredeo an einen ort ko

sinem vader graffen Albrechten. Dar wart ouie ein keiserlich

niandat vorlesen. Miüdol der tit toji^en de mansfeldeschen ruter

ut Ganderüem und Seüeu, susiarveden swar und grofflicbeo

dorch de gemeinen richte, deegeliken dorch Woldeaberdit Le-

yenborch, Sladen und Stejnbrugge, nemen mede, alle wat gdt

gelden wolde. Hildensem stunt one open. Derhalven bir vaken

vonniddtich eder namiddach jiiramrkt gebolden. Deonocli iin iri

dem rofiPgude waa eine grote und starke brupaoue, de woldem

hir to?orkopende nicht Staden ; dergestalt wart de panne dorcb

de stat gefogert baten dat damdor. Dar stnnt se twisehes

der Sjngelen und grotem dwenger lange tit. De mansfelde-

schen ruter ond knechte tasten ok weideliken in Hern für-

stendome, umme Bruuswick belegen, und brocliten den roff io

ßmnswick. Se eparden, ore forste, hertoge Henrich, kssi

wedder neger« Oraff Wolrath was vorreden, wo Torgeschreres.

Do leten se ilioh einen open bref an alle ore rathuser slan det

inholdes, see hedden des mansfeldeschen toges nicht todomle.

£4^43 ik schrive a?er mit der warheit, dat de graff tod

Mansfelt, do he erst hir to lande kam, toch he in Bmnswiek

und besebedegede als ein a^^eseehter yint mit den Ton Broii«-

wick nnd Clawes Barner dat furstendom to Brunswick, wo for

geschreven steit. Und ore Itort^ere nnder sinem regiraente

beroveden kerken und cluse , nemen darut alle de klockeo,

missingen luehtere, Torgnldede kelke und monstrantien, casele,

chorkappen und alren, horchten dat alle mit veleD peiden,

swinen, Schapen und koien to kope in Brunswick, darto msn-

nigen besmededen wagen ut den kleinen Steden nnA dürfen

bewilen to dem brantschatte halden und meddenemeo. Do 0°

dusse mansfeldeschen rnter Uelmestet and Schenyuge Torbi

weren, was am dage Dorothee, 6 Febraarii, ond de von Brno*-

wick sik fin entlediget und den heiken na dem winde gekeret,

kam hertoge Henrich der junger wedder to WulÜeübutell iin«^

ratere and knechte an bewusten orden in sioer beste! luDg«-

liggende ond warten. Und von stnnt wart geeporet, dat de

beiden yelgemelten graven Ton Manafelde, Albreeht nod Vol-

ratb, vader und sone, hertogen Henrichen tom craise krepflo
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moiten, de se ok gegen den keiser Torbeden. Änderst were

one dat ovel bekomeii, dat se in der vorbuntenisse des Fran-

iimeu. und Türken gewest weren, de se beide afswereu mosten.

i)erlial?en worden see der acht und oberacht entlediget. Ok
Iiidde mk graff Albxecht von Mansfelt , alee dama gans lut- b

nierieb wart, gegen de keieerlicbe majestat eik beclaget, dat

sin 8onu , graff Volrath ein un^^ehorsani kiiit jreworden , und

wes der angerichtet het, das were ouie ieit; he hedde ok sinem

sonen noch rat eder falbort darto gegeven. Und do ein solken

bref Ton der keiserlicheii majestat hertogen Hinrieke toge- lo

teliieket wart, dat ein tugehorsem sone, alee graff Albreebt

rorgaff, solchen schaden anrichten mochte, so wolde he dar

entgegen ok ein uiigelioidam kint und sonen in dat feit tein

laien, und darna, [455] wen schade geschein were, seggen and

lehhTen, ain N. were ome ein viigeborsam kint gewordenes
mm moste dat yor ein kinderspeil hengan laten. So wart

(leider segge ik) von dem olden fursten, hertogen Henrichen

to Brunswick, sin sone Philippus Magnus mit namen, ein wei-

delicher farst und jongeling, ungeferlich bi 24 jaren, begerich

krigee and roYerie and bant also dat erste swert up sine io

adsn and meinde, dat were alle sin, dat be orersege. Wente
liitnch und nidich hof dat kinderspel mit ome an, derhalven

laik Velen blöde gaus nidich geendiget wart.

Am donnerdage na Letare, 16 Martii, do fogerde de olde

Allste yorgemeh einen sonen Philipeen to relde and geleidede «
eoe bet to Bokelem ror den dam to Heesem. Do toeb her-

toge Philips erat nüt vif swat ruteren und tein feinlin knech-

ten in dat stift to Ffalverstatt. Und do de olde tuisLe to

WoMenbutel wedder gekomen was, hadde sine fürstliche gnade

gsssdit: >Wol ben! laß es ein kindempiei bieirenc; and Stack w
mit den worden np grayen Albreebt yon Mansfelt, wo yor

jfesebreven steit. Balthasar von Stechaw, hertogen Ilinrickes

grote vriL^n t , was retmester im lager hertogen Philips. De
plunderde Huseborch und mer clostere in dem halverstedeschen

lande. Middel der tit rnckede bertoge Hinrick wedder yor »
dbelar and sebref in Hildensem an dat capitel und den rat:

Wie se mit dem Mansfelder practisiert und provan den darto

gesant, dat sin lant und lüde vorbrant und yordorveu weren,

22*
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dar mlle he von one wandel und böte to bequemer tit vor

hebben.* Aver de comminatio bleif bindan stände, do bertoge

Philips vor SiverHluiseii ^eöclioten wart. Änderst was uu»

allen ein böse bat beredet in Hildeüseiii.

5 To dusser suken tit foerde Cbristoffer von Wristbercb,

der Yon Narmbareh boYetman , roter und knechte tohope bi

Dorentben und plnnderde dem bertoge von Lnneboreh Tele

dorper. uiiJ inosteu [456] oine bran!>ili;Li ;jeven. \>o im her-

to;^e rbilips in dem halberstedeschen lande smeu wilieu mit

10 clostern und armen fullenbracbt und vele dusent daier ge-

brantacbattet badde, do legerrede he nk bi nnen vader for

Goslar, brochten de etat und borgere aTermals nnder dat joek.

8e mosten den beiden luihteu geven vele dusent daler, ge-

schutte und arteierie. Und do worden erst wedder loes do

i6 8e8 borger, de to Wulifenbutel 11 manatten lank vor giselecs

Tenklich geaeten hadden.

Hertoge Philips tut in dat richte to Peyne mit twen dusent

perden und 3Ü fenlin knechte und mit velem grove und velt-

geschutte, brantschattede dat richte to Peyne Up vifdoseat

so daler , leit one afslachten Tele keie und kalter
,
swine, scfasp

and botlinge und dede dem richte groten schaden. Dar wart

ein leger gemaket; wente Cbristoffer Yon Wristbercb geselde

sik an den Stech. iw, alse tweu kopperen penninge, und dreven

grote tirannie mit den armen luden. Se baddeu nein gelt;

s5 wente de Mansfelder hadde se kort bevoru boven ore vortno-

gent beschattet und besweret. Dar weren Stechaw und Wnst-

bergh nicht mede tofrede, nemen itliehe von den riksten huren

und bunden de mit iseren keden an de weseborae, slo^en gef-

feleu in de erden nnd leiden de vvesebome mit den angebunden

10 huren darin und leten für underboten und breden also de anneu

lüde so lange f dat se one gelt toseggen und betalen mosten.

DerhaWen lepen man, wif und kint yon dem sinen , so laii)2e

dat de kerkhere to Clauwen, de ok gefangen was, in Hilden-

Sem schrei' und de fruweu wedder iorderden. Wente dat

I« im stalle und kleinen kindere in der wegen begunden von

hunger to starffende. Dat was ein bedrofflich handel in dussen

tiden ; dat was nu geboret, men fintes ok nergen besehreven, dst

Christen andern cbristeu solke plage und jamer togedreven beddeu.
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[4ö7] Hertoge Philips, Stechaw and Wristbergh togen

nmptlich nt dem richte io Peyne dorch de doniprobsfcie na

Sarstede, brantschatten und dcden iinderwrc^n ^roten schaden,

jo tovorn in kerken und clusen. Umme dusse fcit toch lier-

toge Uiiirick von Wulffenbutel mit einem cgen lager na Po-*

penborcb. Do hertoge Philipe dat richte to Starwolde , also

dat richte to Peyne
,

gelottert hadde und groten brantschat

bekomen, do mosten 80 wai^^Mipcrde iit den ))eiden riclifce dat

geschiitten bet vor Ilamelen up de Weser foren. Uerto<^e

Philips toch na Popp« nborch und leit dat hus plünderen und

afbam, braotsehattede Gronaw, Eltze und alle andere kleine

siede und dorpere dorch hertogen Eriehes lant, desgeliken de

praffen von Schomborch
, Speygelberg und Lippe. De von

llamelpn wonU ii vorheden und leteu den fur.-^ten und alle sein

reisige tuch dorch ore stat und over de brugge ridden , (fQve »

ome weinich proTanden to, dat id wille was nnd bleif. Do
de gemelten graven gebrantschattet waren, do ilden ruter und

knechte freidich na den stiften Osenbrugge und iMunster. Ne-

niant was dar in der gegenwere. De ))iscliop von Munster

was roit weinich perden von Iborch, siTK iu hovetslotte, kume so

halwech Munster gekomen. Hertoge Philips rater weren up

Iborch gereden. C. t. Wristbergh was dar bekant, fant balde

de cantzfdei und rust«d?amern ; nien sede , dar weren twiger

tunueu goldes gevvert gudes up dem huse gefunden worden,

darboven vor veer hundert man harnsch und rustuuge gewesen* S6

Dftt doeter Marienfelt and dergeliken mer worden reine ge-

plnndert, derhalven yele closterwagen fnl gudes herutgefogert

worden. In dem sulven toge worden 60 dusent daler gekregen

braiitscbatt bi den rat und in de stat Herverde to truwer haut

geiecht; wente hertoge Philipe wolde solchen gelt lenk bi sikto

im Velde nicht wagen, und ilede na dem stifte to Mjnden,

plunderde und brantschattede dat lant und lagerde sik vor

Myntlen. Dat [458] hus toni Barge und Petershagen worden

ingt'iionsen geplündert. Do hertoge Pliilips einen kleinen storm

Tor Menden Torlom, do wart de stat mit dem fursteu up Iit- S6

lige wege Tordragen, und dat gantze lager toch na der grave-

whop yon der Boye. Underwegen und forder int lant dede

hertoge i'iiiiips mit nemeode und brautschattende groteu sch^-
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den. Men sede, dat de toch gescheiu were alleine umrae

Clawesen von Rottorps willen, wile he mit dem borgermetter

Frantz Cftleo brantmeefcer was, do dai faniendom to Brniis-

Wiek im vorgangen winter Yordoryen und gebrantsebatlet wart

B Dem gemelten von Kottorpe wart sin liu8 Hülsede und dat

slofc toni Laiickwedel in dem stifte to Breiuea dar de von Rot-

torp wonede, geplündert und afgebrant.

Uir hevet an ein nige daoa. Do de erbaro stede spor-

den, dat hertogen Philipe kinderepeil menlich wart aud de

10 Yon Mansfelde nicht mer beissen wolten, heilden einen landes-

dach und wart bi one besloten, wo darna openbar wart, dat

Clawes liariier moste ilich au graveu Albrecbt von Nornbergb

mit der erbarn etede credentzien dach und nacht riden und

one mit alle einem krigeefolk in Brunswick forderen. Omme
t6 dusse tit wasset im jare, am avende goddes himmelfart, dune

l;ui1 stede befrochten sik alle vor hertogen Pliilips tokuni})st.

Uerbalven ein erbar rat to Hildcnsem sik hexueiicb wedderamute

mit hertzogen Henrichen vordrogen ane jenig^ entgeltenisae eder

nachdeii , und he vrart weddemmme ore gnediger here imd

so schntzfurste. Und dut was one beide wol gelegen, wowol vele

lüde binen und buten de« mit dem ersten niLht wol tofrede

wereu. Aver darna wart dat den von liiideusem ein gewua-

schet speü.

Kort vor pinxten leit hertoge üinrick de Stejnbrogge

M dorch einen trumitter esehen* Des fblgeden dages berende he

in egener parsonen dat hus tor Steynbrugge. An dem pinxt-

aveude kam hertop^e Philips und C. v. Wristberge mit bei-

den lagern vor de :Stejnbrugge [459J und nemeu dem huse dat

water und schoten mit froden darin. Und von etnnt an for-

'
80 derde hertoge Hinrich von den von Hildensem alse tmwe vor-

Wanten provanden vor gelt tovorkopende. Men dede sik mit

einem breve gegen den fursten umme itliger lüde willtii to

entschulden. Dennoch wart sachtmodich de provande lienat

gestadet und vor de Steynbrugge gefogert. De gewinsfc be-

06 hagede balde den borgeren ; do fogerden de borger solvest

provanden in dat lager, und was do wislieh nnd wolgedao«

dat de stat lliUlensom und ore borgere mit dem olden fursten

und siueu erven vordragen und also des groten lagers und
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fa^eifolk«s geneieii weren. 0?er de mato wart dafc vel« ge-

«eholte der ftueten, vaden und sont, tot dem hme gebrukei,

dtt nemaai np den wellen vor scheiende bliven mochte. Der-

balvcii wart de Steynbrugge am derden dapje der belagerunge

upgegeven. Darua von stunt brokeu up alle dree lager und 6

hertoge Philipe toch na Hal?entadt, Christoffer Ton Wriei-

beigh loch na Bokelem. Und men sede, nnd was war, dat

Biarkgraf Albrechi von Nurmbergh were rede an dem Dorjnger

Wälde nnd wolde berinner koiiien. Brunswick, Clawes Barner

uud ore cousorten richten de oren up, worden erirowet. Her- io

toge Morita, de cborfarate Ton Sazen, wat ok up dem toge.

Do no hertoge Philips mit nnem krigeafolke den ohurfarsten

ent&ngen hadde, do togen ee samptlich na dem bronewick-

8chen lande. Und to der sulven tit toch dorcb Halverstadt

de roarkgruTe Ton Nurmbergh und kam io sunte V lUdage mit

1400 perden nnd 400 hakenschatten vor Bmnawick riden.

Umme doaee tit, do de markgraf voigemelt np dem Do-

rynger walde lacb^ 2 und 8 Jnnii, altera die corporis chrieti,

Iiaddefe dar blot geregent, uud do sniven nacht hadde de mark-

graf unTorwamt dat stet 1 in [460] Elmenaw, up dem walde be- ao

legen, ingenomen, ?ele borgere erslagen und entlich utge-

plnndert Des blodee eder regens nawiainge heft Hans Hyn6en,

de bode and borger to Hildensem, up poppir nnd einem Un-

fleadoke medegebracht und unser velen gewiset.

Umme dosse tit wan keiser Carl de TÜte de etat Roanat6

in Fiankriken an dem derden storme ; yon dem rove nnd ge-

fugen borgeren worden rike mter nnd knechte.

Do markgraf Albrecht von Nurmbergh in dat Brunswick

iant gekomen, do hebben de von Nurmberge, de mit orer huipe

den gemelten markgraffen nmme einer tiranuie willen Ton lande so

nnd Inden Toijaget, sik sampt den yon Dlm den bischoppen

TOQ Wirtaborch, Bombarch Tor Swynfort belagert und de etat

injrenomen und des niarkgraven krigesfolk, to der besettunge

diurume gelaten
,

geplündert uud mosten sweren , dem mark-

graffen nicht todeinen, nnd also vonander getogen, »

IG yvor* über „jn'* geschrieben,
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Dewüe na markgraf Albrecbt bi Branewick, toch he ers

na dem eloeter Rjdderßhnfien und yorbrande Scheppenate,

dat Solt to Dalen und itlicbe dorper. Und do tocli Olawes

Bariier iu dat richte tor Steynbrugge , und de marki^rat" fol-

b gede ome mit allem krigesfolke ilich na. Do se tohope ke-

nnen, leten se up ein tii ansteken Hogeneggelßen, Welibergen,

Solde, beide Hymstede und Bettrem. Und do dosse gemelien

dorper samptUch gebrenfc hadden , do echolde de markgraffe

gelachet hebben un siner bösen gewonheit und gesecht: >Da»

10 ist mein last, übe und wolgefall.«

Umme de yespertit kam Clawes Barner mit weinich knech-

ten in Hildeneem riden, begere den borgermeeter antoapre-

kende, wo ok geschach. [461] De borgermester Tyle Brandes

was bi den borgeren uj) dem iiKukede. Ciawes Haruer (^rnalte

16 sik au den borgermester und gingen tohope. Meu sede, dal

Clawes ßarners begcr gewesen, men mochte dem markgrati'eo

Ton Nurmbergh mit einem swat rutere den ayent in Uilden-

sem riden laten. De borgermeeter scbolde solke bede Clawes

Immer ein mal eder twige geweigert und fruntlicli afgelenet

'iu hebben. Aver (Jlawes wolde sik neins weges, als he mtiude,

afwisen laten und wart uprorschs, nnd meinde, dat moste ge-

schein. Und begunde aleo dem borgermester, alse ik berichi

wart, mit bösen und dranworden antosprekende. De borger

treden dar neger , der datnial dar velc bi ein weren , und do

26 wart Ciawese Barner gesecht: 'Wer he nicht sege und wust^,

wo he stunde und were, und dat he gemach dede und ramede

des dores', Clawes Barner ret wedder mit grimmigen gemote

ut Hildensem.

De niark^rai' was rede dorch de lantwer mit sinem kri-

80 gcötoiko to Bethmer getogen, toch over de Indersten, lagerde

sik up dem Barch sancti Mauritii iu alle huser und hove. De

borger weren den namiddach nnd ganzen nacht wach updea

wellen und leten dat grove geschutte tom dde de nacht Ofer

klingen. Und dat badde dem markgraven sere vordroten, und

86 wart baide darna befunden , dat Ciawey iiarner den vou Hil-

densem bi dem markgraven einen boseu sessel geüochtea hadde.

Wente des folgende dages, do de markgraye upbrack vnä

na dem Petershagen tein wolde, schref he an den erbam r»t
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U> HildeiiBeai : *See bedden ome einen gnl geschoien und snsten

WCS mer unfogee bewiset nnd sinen wedderwerdigcr provanden

to^efogert. Dat wolde he to gelegener tit wrecken'; mit der

geliken worden sin br( t', wo ik berichtet wart, vorleiiget gewesen.

[462J De mennhe up dem Barge vor UildenBem dede he- 6

rieht und seden, dat markgraf Aibrecbt von Nnmoberge 8ik

dree wagen naforen laien, dar bedden twolf erliche nnd ol-

derhafiige mansparaonen Tor giaelere eder ge&ngen iippe se-

ten, wtikore de mark(^rave ut VVirtzbergh, ßombarch, Swjn-

iurt und Smalkalde meda geuomen hadde, in dem valle, so lo

fftken be wedder kerne, ome de gemelten siede den intocb

wedderntnme Staden, wo ome geloTet So bandelde de tiranne

bi den borgern, de one instaden nmme de soten wort willen,

he Wolde se bi goddes wort (und meindi' de luthenschen lerej

Tordegedingen. Aver he bedroch se. VVente riwynfurt und ih

ämalkalt vordarf he in de grünt. Derhalven de Yon Uilden-

«em wislicb deden nnd one dar baten leten.

Do nn de Nnrmberger Hildensem vorbi was, toch hertoge

Frederich von Luneborch mit kwen swat rnteren und twen

feiuliu knechten ut Tzelle na dem richte to iJaudert^eni , dar ao

bertoge Moritz, churfurste to Saxen, hertoge Philips to Bron»-

wiek mit itHcben hartsen graven bi dem oiden forsten ber-

kigen Hinrieben to velde legen, nnd msten sik, wolden dem
Nurmberger folgen. Tor sulven tit senden de von Bruns-

wick vif swat ruter mit jreschntte, pulver un>i lode dem mark-

graven vor den Petershagen, lu dem stift to Mynden kernen

der fiamborger nnd der von Bremen rnter nnd knechte ok

bi den Nnrmberger. Des geliken togen ome Tele raters to

up oren egen solt ut den stiebten to Munster, Ossenbru^^l^^c

und Mjnden ; ok senden de graÜen von Schomborch, Lyppe so

Qiid Speigelberch ore ruters dar, und ein ider wolde wrekeo,

wes bertoge [463J Philips kort hire bevom bi one bedrereu

hadde ane Torwamonge« Dnsse alle in dem stift to Mynden

eioberden eder wnnnen gar nichtK. Am Verden dage des ma-

nattes Julii kam der von UildenBem rid<f»nde d' iiit r von Eyni- 36

beke und sede, dat de von Embeke gisteren de tursten von

Bnuswick mit orem lager vor Embeke gespiset bedden nnd he

bedde na dem bärge, de Höre genant, 25 ianen mters und
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36 feirilin kiieclite gcsein und geteilet. Düsse ruter und knechte

dedeii berfcogeu Erichen twischen Deister und Leine | ok von

Munden an hei an den Roebarch dreflichen groten aehad«ni

ok allen cloeteren in hertogen Eriches lande an dem ve und

b queke, dat se slacbten und wechdreren. Wente herioge Erich

hadde sin kri^esfolk na rade siner junchern nnd lantsaten bi

dem Nurni berger. Do du markgraf AIbrecht yod Nurmberge

ornaoi, dat herioge Philips an one wolde, so brack he up

Tor dem Peterhagen und toch na Rannen berge. Hertoge

10 Philips ilde mit alle einem krigesfolke nnd togen vor Poppen-

borch Over de Leyne, und wa8 am fridage septimo Julii, und

togeu ua Barstede und iegerden sik tom dele twischen de In-

dersten und de Leyne. Am sonavende kam de Nuruibergor ok

an de Leyne, nnd, alse ik berichtet wart, aeholde hertoge

1» Erich in egener parson den avent in dem lager geweat sin,

aver spade na dem Calenberge mit wein ich cloppern ^ereden.

De Nurnil)erger scholde datmal bi sik to velde gehat hebbeu

veer dusent perde und 62 feinlin knechte* Den sulven avent

kernen de beiden lager so na tosamende, nnd leip np den

M avent, brockten derhalven von beiden parten ore reltgeeehatte

au de Leyne und schoten sik oyer dat water, und orer ein

Wolde den anderen Over den forde nicht laten.

(^464] Dusseu dach sint vele frommeder wagen in HiU

densem, mit provanden beladen nnd in dat lager der fnrsten

»von Brnnswick gefogert; wente de war, alse speck, bottem

nnd kese, haver, beer und brot, galt vele geldes; wente dat

vorjar des korns ein miswas, darto vorhagelt und de wete ok

de rogge WAH utgewossen.

In dusser folgenden nacht was nein manschin; dennoch

M kort na mitnacht erhof sik nnd brack op dat gantie lager

des markgraffen von Nnrmberge, nnd was ore vomement ge-

wesen , se unl leii na Brunwick und dem fursten vordaii de

dorper afsengen und gantze lant vordarven. Doch sende de

markgraf tein feinlin knechte und itlich swat mtere in de

M lantwer vor Hannover (ik konde nu er&ren , nt wat orsaken

dat geschein were) nnd hieven dar nnd worden nergen ge-

brucket. De iSunn berger sanipt hertogen Erichs weinich rutern,

35 am nuide; ,wolden lolt behben, aver dar was neiii gett^*
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ok der siede ruter und knechte desgeiiken Claw^ Barner,

CknBU>S^t Ton Steynberg«i da her von Warbeigen« Dirik von

Halle, Jost and Johaii von Monichnßen und dergeliken mar,

da alle in sanderheit bertogen Hinriebea vint weren ,
togen

de nacht na dem Nortwolde und dorch de calckulen na dem

hebte to Pejne. Do Clawes Bamer an de atede gekomeu was,

wor he dea hertogen von Bmnawiek Warden wolde, dar lait

be dat Tordeil Innemen, ein ider geachnite an einen gelegen

ort stellen und begraven« den TOrlom hnpen an*wol gelegen

>kiiL vorurdeo, und hadde also dat gantze krigesfolk aa i^hte

siede ung^ferlich eder negen Torordent. Und gemelter Cla-

wa aik anlveat bi dem markgraven von Nnrmberge dama
finden laten nnd dem hnpen acbolde ein blloae gewesen ain,

da seholde gebeten bebben : »Dnder der gelen Tanen atn de

rechten haneii.c Und wart dusser wort de vorstant geweseu,

hertoge Fredericb to Luneborcb Coerde der fursten von Brun-

awick hovetfanen, [465] und de waa geel, in der morgenstunde«

do da markgraf vormcket waa nnd hertogen Pbilipa knnachop-

pan wedder an dat lager kernen , breeken aee ok anellicb up

öud togen na Algermissen. Di' i-nsi' vorlunderde see, änderst

uuliieu See vor den Kuroi berger gerucket hebben und in Brun-

swick toridende nicht gestadet hebben. Derhalven togen de

bnuawickachen foraten dem markgraven neger, nnd to hoch-

nuddage (nnd waa de negede dea manattea Jnlü) kamen de

beiden lager np einen sondach tosamende. De Nurmberger

mit alle den sinen heilden in oreui fordele und slachorden.

l^e churturste herioge Moritz , hertoge Carl, hertoge Philips

gebrodere nnd hertoge Fredericb^ alle dree faraten von Brnn-

«wiek nnd Lnneboreh, weren aamptlicb nnder der gelen ho-

vetfanen mit Velen grafiPen nnd edelluden , ok mannigen rei-

f*igen knechte und einspennifi^ern, togen dem niai kgraven neger.

Meu hadde aver den markgraven eder de ainen ut dem for-

dele nicht locken mögen, derbalyen einen andern wech vor-

geDomen nnd drepen wolden. In dem anteinde komen de fur-

itea von Bmnawiek an einen ort, dar weren dree halve slangen

vorbürgen und de perde weren dar Hfc^espaniica wesen. De

geuielteu buääen weren toaameude gefuret worden und ok in

de fntsten von Bmnawiek gedropen , dat de gele hovetfane
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8iuis|tt dem fauenforer lierfeoge Frederiche gefalle were; men

achtet ok darvor, dat hertoge Philips in demsalrai sehoete

mit einer halven alangen gedropen was. Und dewile de alacb-

orden der hrunswickachen fnraten also toschoret und tobroken

6 was, du rondp de mark<^raf Albrecht und siu hupe ungeschu-

wet dar heu in, itliche mit twen eder dren furroreu, und er-

scheten vor Yote af, de wile dar farbussen gelaten weren, all

wat se andrepen. Dennoch in der wendinge wart graf Al-

brecht und Clawes Bamer mit Velen andern sines anhanges to

10 der sulven tit vor Syvershusen ge^ifrepcn und ore rnstinge,

kieiuode, harubchs und swert den beiiouiptcu beide utgetogeu

und worden in der nacht bemelich wech geholpen, wo dan»

[406] in dem lande to Myssen und bi Branswick Tor Getljnge

openbar wart. Dre fursten von Bmnswick, wo TorgeschreTeD,

w hieven mit Haltzar von Stechaw, dem groteu vogede to Wiilf-

ieubutei, up der walbtede dot. De olde furste was noch un-

Torwundet, nnangesein dat sine sone beide dot waren, und let

wedderumme ein nige iarme anslan nnd sacb an Telen orden

de flacht igen rennen. De mnnsterscfaen and ore gesellen wereo

so de ersten, de hoichdudeschen und des churfursten ruter weren

gaiDpt mit twen fanen afgereden und strax wechgetogen. Der-

halveu de olde furste den einen gewenket und geropen , dat

he hadde kume mer luden knnnen, und settet dar wedder io,

alle wur he de Tinde snuTen horde. Vele knechte des Nnrni-

25 berijere kernen spade an to den siegen , aver kernen se recht

tomate. Dur lefc de olde furste dat geschutte dorch gau und

folgede mit dem reisigen tugen und brachte see herunder and

up de flucht und makede also dat velt reine, den salyen mai^

dat nein Nurmberges feinlin dar up de neehte gesein wart

so IhisstMi bericht nii «j^i-gcven niester Hmnch Mentlio, de

darbi und uiede und datmal des velgedachten oiden fursteu

von Brunswick bussenscbutte was«

De churfurste von Saxen, hertoge Morits, was mit foi^

roren veer mal dorch de bmst und arme gesehoten, and sin

85 fürstliche gnade blef dar beliirtron. Au dem derden d:ige starf

he to byvershuseD. To Hildensem wart ome ein sark gemaket.

darinne wart he gelecht. Und sine graven, de vom adel und

weinich reisege knechte foreden sine cburfurstltohe goade slflo
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Wulffenbntel mit dem grofcen YOgede gefogert mit weinich ru-

t 11.. Desgeliken wart hertoge Frederich na Tzello gefogert.

Vek Yorwundode graveii, vom adel und reisige knechte worden

gefogert eder reden in Hildensem, leten sik dar läppen und 6

Torbinden. Und der was boYen dreehundert. De meiatendeii

hadden im lager des Nurmbergers gewesen.

[407] Do hertoge Hiurich vornuni, dat de von IliUienseni

sme vmüe injrenoüien und dar bi one voibunden und jjeheüeb

worden, schref be an de Yon Hildensenj, men schohle se vor- lo

wiaen eder he woide dargegen trachten. De von Uiidensem

geven dem forsten antwort, see hedden orer fürstlichen gnade

beger nagesctet und befunden nemande under den vorwnn-

deden , de bekainie, dat he der fursten von Brunswick vint

were eder dem Nurmberger tostunde. Dar ]>i.'f dat bi be-

w

Stande. Do hertoge Hinrick bet an den derden dach bi Sy-

Tershnsen np der walstat des vindes erwardei, do tocb he mit

weinich ruteren na Wulffenbutell und heilt na forstlicher wise

sinen nieigeldach. Und ChristofFer von Wristberch mit Achim

E|ben breken up vor Öiver&huseu und ieideii sik in der ruter ao

marsch. De garste and haver wart allenthalven vorheret und

dorch Tele wagen nnd susten tonichte gebracht. Middel dere

tit, eger hertoge llinrich wedder in dat lager kam, wart dat

richte to Peyne mit allen kerchun durch den Wristbergh noch

einmal gelutter und alle reine gemakefc» Der von Uledynge, »
Hefiede« Latxen und der dorper mer worden ore keie, awine nnd

sebap nt der lantwer vor Hannover gebalet und up der rater

raarsch vort«*rct und tonichte gebracht. Des lateren dages na

Jacobi apohti kam de olde furste hertoge Hin rieh bi Sarstede

wedder io sin lager. Sine ruter logen in bertogen Eriches laut, so

rtreiifieden vor dem Dester ovet na Kyckelynge, Roebergh, Wun-
storpe, brochten vele queckes to Serstede und up de marsch

ioiu niarkede und geven gudeu kop.

In dusser tit worden to Hildeuijem de vorwundeden gra-

veo, edeilade einspenniger und reisi<re knechte, de vor Syvers- 85

hosen geschoten weren, boven hundert b^raven^ in de kerken

to Santa Michaele von fromdem adel ungeferlich 12 eder mere

begraveu, vor dat aiiare sunte [4ü8J ^Nicolai episcopi, to sunte

Digitized by Google



350

Andres« worden twe erraffen , alse einer N. von Bichelyitjre

und N. graf von Ißenbercb begraven. Dar de supehatendeos

weidelicb bi wuafce (o hnchelende ond

ober den sarcb to predinge; derbalven von dem adel to gaafce

geladen.

Am ersten dage des nianattes Augusti toch heitnL''e Hin-

rick mit alle sinem krigesfolke na dem lande to Gottjnge bet

er dat sfceUio Munden, dar bertogen Erichee matter, de dai-

mal to Hannover, lach, jagede to und badde kortwile mit den

Bteden. Vor Munden bof he an, Usler, Hardegessen, Drane-

felt und Moryngen, alle dorper und closter mosten dem brant-

raester Cbristoffer von Wristbergb brantschat geven. Dennoch

weren de keie nicht frii. Boa lange und bet an duroen dach

wart geseofat, ok wes darbi Torweddet, markgraf Albrecbt Ton

Nurmbereb were doet und doet ron Syrersbusen np einem

gule wecli gefogert. Do bertoge Hinrieb von Sarstede ge-

togeu, do was graf Albrecbt ut Bremen gereden , dar he suä

lank forholen gelegen und toob in Hannover« Ut Brunswick

worden twe swat raters den markgraffen ander ogen geaant;

dar tho he mede in^runswick. ümme dusse snlven tit lach

bertoge liinrich vor der Krcbesborcb und do wart twisscben

dem olden fursten bertogen Hinricbeu und siiiem veddern ber-

togen Ericben ein frede und stillestant beropen. Hertogen

Erichee matter aochte so lange rat, dat ae, alaem aede, de beiden

vorlikende nnd under one gat frede wart eine tit lank.

To dusser tit weren de hannoverschen borger up de bür-

gere to lliidenseni gans nntruntlicb, docb unvorwarnt. De

Hildensemer brocbten ore wäre von Bremen in Hannover; de

woiden ae nicht wedder atstaden, dennoch tom dele betaist

De Hildenfiemer kopman toch weder na Bremen. In der wedder-

reise worden see alle gegreppen und mit dem [469] gude tor

Nygenstadt tom Roeberge fenclilicb gefogert. De fnrstinne

lach biimeu Hünnover und gaff der von Hildensem gut, dat

tom Hoberge lach, priia, nnd de fangen woldem schatten.

Baase Lyndeken waa darmede.

De konning Bdwardt genant von Engelant, ein vonten*

dich junk bere von sestein jaren , wart vorgeven von einem

hertogen iu Kngeiant. Do de vorgift nicht balde belpeu woide,
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ik» balp de gemelta bertoge dem konning fort mit einem etoefi-

degeo. Dar sint boke von gedmckei, desgeliken de« bertoge

oniiiü und klacliliche rede, dü he to deine dode «^olbi^ert wart

und io dussem suiven jare mit dem swerde gerichtet wart,

liliebe Domeden one Joban von Nortbumbrie hertzo<]^: he wart ^

ok von iilichen gebeten Melior Wierwick bertog in Kngelant.

An dem nmndage na Egidii togen markgmf Albrecbt und

Clawes Ijarner ut Brunswick mit vif swat ruteren und acht

teinim kuechten vor Wulfieubutel over und brande itlich

dorpe , de noch nkbt gedinget bedden. Und ee nemen Tele

qoekee nnd dreven na Bmnswick. Kort danw togen de Yor-

gonelten mit orem krigeefolk in dat ricbte to Peyne, nemen

dar den armen luden alle ore keie; doch worden de keie to-

losende one alle weddergegeven. Aver se mosten yor ein ider

boret einen gülden tolosende geven. is

Dan» tocb de markgraf in der ealTon weken nnd loekede

beriogen Hinrieben in Hennynge nnd Dorstadt und plun-

derde de beiden closter imd Luch avermala beiilmdich in Hnin-

swick. Was de dach sancti Dyouisii. iiertoi^e Hmnck krech

de tide, dat de markgraf alle dage vor WulÜenbntell rendeto

Qsd dede im lande groten eehaden. Do scbolde de olde furste

sioen gewontlidien fiok berror geetot bebben und gesecbt:

»Dar schal den Albrecht und Harner de fallende sucht vor

beötan,< und toch ut dem lande to Gottynge de indersteu dal

bet an Dungen in dat richte tor Marienborcb, darna dorch dat »
ricbte to WoldenbergOf [470] tut jummer fort doreh dat richte

to Leebtenberge , nnd alle wee bi wegelank gefanden wart,

tiat uemen se mede, unangesein dat horde den vindeu eder den

frunden; und toch vor VVuiileubatell over.

Am twolften dage des manattes Septembris toch mark- so

giaf Albrecb Ton Nurmbercb mit 1500 perden nnd 10 feinlin

knecbte nt Brunswick dem olden fursten entjegen am yor»

getuelten dage und nam dat fordeil in, toni deie dennoch ane

twiffel de flucht der sinen und eigen nedderiage vor Syvera-

hasen indechtich , wo he ok dussen dach binnen Brunswick s5

ipiniroicb bedaget und gesecbt, be wolde dat hüte an dem

9 orer and.
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oiden llintzeii (meiade den oldou fursteo) wrecken. Clawes

Barner hir lange bevorn bi goddes worden gesworen, he wolde

hertogen UiDrichs vint starven« de sende Ton sik kimeeboppen^

wer de otde forste ok mede parsonlich bi dem krigesfolke were;

i> weilte Clawes wüste wnl , dat he taveude flpade noch in dem

lager gewesen hudde , und dussen dach dat lager dree niile

weges getogen. Clawes Barner hadde sik weidelich benror-

gedan; derbalven, wo darna gesecht wart^ de markgraf one

twemal dorcb sine knechte anspreken laten, he wolde ?or-

10 sichtich sin und gemach don, he kende jo den olden Hinlien

wol. (vlawes sloch des markc^raven wort datmal in den wint,

und darurame wa^ gesporet worden , dat sik de markgrave

vorecbterde und badde gar Toraichticb mit den einen vort-

getogen. De o]de forste badde balde erkant, dat sine vinde

ift slan wolden , hadde derhalyen mit sinen horetlnden kort bo-

sloten und Chri.stolf'er von Wristbergh och Achim Ryben, einem

ideren befolen, an ein scharmutien tobegeven, dar Clawes Uar-

ner na sliket und vordert.

[471] Gin borger to Bildensem and lopende bode, Jaspar

» Hartmans bi namen, heft mi vor de warbeit gesecht , dat he

an der sulven stunde, do de luaikgiave luit sitiem krigesfolke

ut ßrnnswick getogen, darot gegan were und na Vechelde

geilet hedde; aver dat velt anderwegen ful krigesfolk geseia

worden, derbaWen he ut der berstrate geweken und also an

S6 dat dorp Geiilynge i^eraket. Dar were he mit andern np de

kerken ^ekoiuen und dui vor sik iu dem Velde des hertoijen

krigesfolk to vote und to perde holdende sein und den ismm-

berger mit sinem groven geschutte gegen bertogen üinricben

im arbeide gefunde; desgeliken des bertogen TeltgescboUe

ao np den Nurmberger gestellet ok afgande sein. Arer to der

tit dat geschüttet neinen ut brock i^edan , dat he gesein eder

Spören konde. Und kort darna de ruter sik gemengel, dat

ok des niarkgraven vane ein weudent und aftocb gedan hadde.

Clawes Harner, Lodowicb von Bennjfien, Clawes Ton Bottorpe

85 und N. ripkert, ein Bremer, weren eyen np Gbristoffer too

Wristbergh gedropen, mit den fuerroren ein den andern eot-

34 Clawer.
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faa^^^n, de rore toslagen, de »werde i^^cwunnen und sik also

af und an eine halve stunde lauk gt^Jiiget und geslagen. Dat

WM Ciawes Barner umme den olden farsten todonde, he hadde

Dp one an allen orden ein oge geworpen; wente de fante wtte

ser k«nlieh. Sin fäntUehe gnade was ein grot nnd lank par- 5

KHie; de kop hengede ome all tit np den stede nnd devede

np de gule alse ein ile. Ik hebbet ^eseiii anno 1528 an

sunte Martens dage, dat sine fursbiiche gnade in der borch

to Wnlffenbatell jegen ein edelman , de warlich ein man Y4>n

dritiieh nnd weidelich helt was , scharp lende. Und dnt ge- lo

idiacb der keiserliclien majestai yioecantelier, dem hoehwirdi-

f»en in gut iursten und lierren eren Baltbaßarn . postulierten

bischoppe to Hildensem, to den eren, mit welkorn ik ut Hi-

Spanien gekomen nnd mit deme aller chnr nnd farsten hove

den meisten detl dndescber nation ik bereden bebbe. [472] Den u
edelman Stack de farste, dat be mit einen starken nnd groten

henxt^ Over und dover kam; und dar weich de farste nicht vor.

Tom ieäten sochte Ciawes liarner den olden forsten mankt

den Toetkneebten acbter in dem orden. Dar waren eine ge-

sellen ord entfiuigen, he was dar ok anWeat betunet worden, so

dit he dar nicht YOn moechte, ond was also under rosses yoet

gekomen und hadde begert, sik fenklich aiitoneinende , und

bekennet, he were ein vom adeJ, Ciawes Barner genompt. Do
de knechte geboret, dat Barner was, badden iilicbe gesecbt:

»Hn! stich doet! He holt nicht; vor SyTerahnsen wart he ok »
l^egreppen nnd alle sine mstnnge genomen. Dennoch nicht

inholden wolde. Stieb doet!« Und so fro de markgraffe vor-

DOQien, dat Ciawes Baruer geschotten was, worden ome de

sporn ain beste bamach nnd rende na Bmnswick. De Ton

Bronswick kregen ore dore to nnd leten den markgrayen mit so

den einen np dem Rennelberge ein tit lank holden. Des fur-

sten ruters folgeden na und Hingen den NurmbfTsrer bet an

de stat und weren ok ome wider gefolget, hedde dat schetent

von den wellen se nicht yorbindert. De olde forste blef np

der walatat bet gegen den ayent. Dar was de plunderinge ss

öTsr de dode angegan. De vorgemelte bode Jaspar Hart-

mans lopt mit den buren von Geitlynge up de walstat und

hadde gesein de vorgedachten Teer edellude, Ciawes Barner,

oidMopt caMBik, 28
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Ii. t. Bennjßen, C. Rotfcorp und de N. Pioksrt, reine ge-

plmidert und naket liggen. De fnnte hadde befiolen, modrn
de veer doden TOni adel up den kerkhoü to (ieitihle brinjjen

imd weren mit mesborn darhen gedragen. Des andern dages

5 wa» GUwes Barner to Stederborch begraven , üod de aaden
dree worden to Geitlynge aamptlich in einer knien begraveo.

Do de olde furaie Glawea Bamer hadde geaein, aeholde h&

gesücht hebben : »Clawtjs, du haist din wort gehalten und

mein viut gestorben; vorzies dir got!c De domina to Steder-

10 borcb, [47Bj de was hertogen Hinrichs swester, und wolde nicht

gern Staden, dat Cl%wea Barner dar bi ore in dat oloefter sobc^
begraben werden. Wente fae hadde dat auWe eloater mit der

kerken und allen gebuweten tweiual der erde gclik in ilo «rruiii

afjj;el)rant und der domina und crem closter over tein eder 12

16 dusent gülden achaden gedan. D.ennoch moste se darinne be-

willigen. Dar wart to Brnnawick ein koatiioh iikatein np Cbr

wes Barnera graff to leggende gebanwen. Den Iikatein wolde

de domina in dem closter nicht wetten, velweiniger up sin

graff toleggende uud blef torugge. Den von Brunswick wasses

io avennals gefeilet und segeu, dat de olde furste ore naber gegea

oren dank bliven wolde, wente von atnnt na der alaeht, tot

Geitlyugc geechein, mekede be mit alle ainem krigeafolk wed*

der Tor der stat und lagerde eik in dat olde lager, dar he

inne lach anno 155u am 14 dage des manattes Julii. He lach

9» dutmal veer weken vor Brunswick, grep und sloch bernedder,

alle wat in eder ut der etat kam, und beilt ae in den dorn

gegen oren willen. Wente ae hadde neine fromede mter mer

bi sik. De markgraf sporde ok, do Clawea Bamer dot was,

dat de ernst gefallen und nemant do mer von dem adel so

80 dristicb , de sik oü'eniicb an dem oideu fursten riven wolde.

Sine egen eaken in bochdudeseben landen gingen tomggea. De

markgraf dede dneaen ateden und Clawea Bamer gegen her-

togen Hinrichen einen mtordeinat', der tovoratcht, de stede

scbnl(l('ii oiiie <jelt und Clawes Barner mit sinen gesellen wed-

36 derumme gegen de von Nurmbergli gedeinet und gehulpen

hebben. Aver wee ome togeeecht, wart na Baraera dode hint-

dan geatollet. Der mato anelde he aik ni Brnnawick; ttli^

eeden, he wpre in Brnnawick na Barum dode nicht geaaaeii
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nuder an dem andern morgen nicht wol gemodefe na dem
Hfrthe getogeD.

Do DU de fürst und sin lager dree weken vor Brunswick

g^kgen^ do iogen mit bewillange des furste de erbarn stede,

nomptlieh de Ton Hildenaem« Goslar, Gottjnge « Eubeok und •

Noiiliem in de etat Branewiek« Dar [474] waren dee rom-

fldhen konningea Ferdinand!, der bisehoppe Ton Wirtzbergh,

Bombarch und der stat von Nurmberge commissarien, mit wel-

koren hertoge iiinricb in TorbuDtoiBse dusses kriges rorfatet

and befunden wari. Mit den snlTen commisearien de gemelten lo

erbani rtede twiaeehen hertogen Hinrichen nnd der etat Bmn*
fwiek begunden mit wileebop fnmtlicb io Kandelende. Got

Torleinde sine gnade , do da stede 14 dage dar gelegen , dat

ein Yordracht and frede vorafscheidet wart. De artikel der

vordracht kernen nicht alle vor den meinen man; rander

u

dat wart gesecht, dat de Ton Bmnewick orem forsten , her^

togen Hinriehen dem jungern, aehtentich dneent daler geren

mosten und nltrede von dem riclite tor Kck , dar se (de von

Brunswick) tein dusent goltgulden angehat iiebben.

Kort hirna geven de von Bannover ok hertogen Hinrichen ao

twolf dnsoit daler, darror dat ee den Nnrmberger in ore etat

riden laten nnd den farsten nt orer etat bescbedigen laten.

Dennoch trösten sik dusse beiden siede , dewile se horden,

sporden
,
segen und vormarkeden, dat alle chur und Fürsten,

graven und frihem, de rikstede alle, ok dusse laatstede, deu
anno 1542 vor Wolffenbntel mede legen, darna chnr nnd fur^

steo, Saxen nnd Heesen, anhengelich, do hertoge Hinrick vor

Gslfelde anno 1545 am 21 dage des manattes Octobris ge-

greppen wort, dusse alle moste ein ider hertogen Hinrichen

vor geladen sppt, hoen und schaden afdraclit maken, dar vele so

vnder weren, 80 eder 70 eder 60 dnsent daler ome betalen

iBosien, an de weidige, grote nnd dnrbar geschotte, dat dusse

isatstede nige geten leten , de ik alle to Wulffenbntel anno

1556 in dem tzeuchhnse geseiii hel>l>e, d*ir iderer stat ore wa-

pea appe stau gegoten. De hertogen von Luaeborck hebben sa

dar ok Yeer togesaat anno 1557.

[475] Do hertoge Henrich mit den von Brunswick yop-

likent, do toch alle sin krigesfolk sampt Ghristoffer von Wrist>
23*
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berge na Swynfar^ der was markgraf Albrecbt ron Narnbergh

im barneehe. Hertoge Hinrieb befeilde der stet und erbam rede

to Brnnswick sinen sonen hertogen JnHam nnd dat gance laut

und folgede dem hupen Swynfurt. In der ankampst hertogen

& Hiaricbs vor SwyDiurt wardes nicht laoge, de markgraf und

sin krigeefolk, de in der etat waren, makeden aik eindrechtp

lieb up und togen nt der etat« ift ee eik mit den nnden in

dem yelde elan wolden. Vorber leit erst de markgraf de etat

hemelich mit für anleggen. Do nu de inurki^rraf einmal dar

10 de yinde gedrunge , achte nicht up sin voet volk , haawede

np de g^e nnd drayede mit den rnteren darron. Der bieehoppe,

bertogen Hinriebs nnd der yon Nnrmberge mter, de or Swyn-

fnrt in dem yelde weren, kernen mit dem markgraven torideo

und greppen und slogen der sulven up de flucht OTer vifhun-

16 dert, alse ik von denne bericht wart, de in dem acbarmutael

mede gewesen.

In duMem jare, nnd dat jar alnt, waa grot yeide nnd

krieb twischen dem konning yon Frankriken und keiser Carl

dem veften; und Frankriken wart sere vordorven. De keiser

10 sleül'ede itÜcli stede und borge und leit an bequemen orden

nnd gebrockten andere stede nnd borge wedder nige bnwen

mit aller nottroff yorsorget nud mit allerleie bantwarkes yolke

besettet und bewonet, de to dnsser tit benomet werden Ni-

geheydin, Carlmontb, Carlstath, so de lantzknechte mi be-

S5 richtet hebben.

To dnsser snlyen tit was eine grote dnringe an kom in

Nedderlant; ayer Pmfien nnd Lyfflant dede yaken dat beste

und foerden one kom to, änderst wolde de slnter und kock de

vpide in Friinkriken dut jar froe geendir^'et hebben.

so [47Üj So fro do de churfurste von iSaxen hertoge Morits

seliger begrayen was« do leit de bertoge Angnstns yon Meissen

mter nnd knechte up forderlicbeste annemen nnd begerde yon

dem keiser und andern churfursten , wo ome scbolde geloyet

sin, ein churfurste von Saxen to sinde. Dar entjegen weren uk

8» mit laut und lüde des gewesen churfursten Hans Fredereichs

sone nnd wolden den obnr wedder bebben. Ayer se yormoch-

ten nicht gegen de walt des hertogen Angnsti, ores fetteren,

mosten derhalveu bihen seen; dennoch nicht gern.
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Dat jar her hebben ein werdich domcapltel to Hildensem

vde moie und arbeit mit riden nnd boden senden Torgewant

and '^^rot r^eltspilduiige sik dat kosten hiten ; wuiite de confir-

EQatio kostede dem capitel und seven stiften OTer de uiate vele.

De confirmatio wolde nicht hervor; dar wart um besocht de»

cnebiechop doctor Johanee Oropper to Collen. De acholden

dem paweete dat TorloTen, dat btschop Frederich, erweiter her

des Stift to Hildensem, cid catiiulichs furstu und cathoiiclis ge-

doff und geiermet were. Aver se wolden dat nicht doen;

wente ae velichte dat contrarium war wüsten. Dewile aver t«

de ammer deip in den bom gelaten nnd itliche Inde an dem
erweiten bieehoppe ore wolle toropende wüsten, foren fort mit

den reden des konninges von Dennemarkt, alseiii darvon scJe,

und des bischops vorwauten, und de siegen den von Hildensem

de oren mit listigen worden so fnll , dat de von Hildensem, u
^er de bischop hir kam, aftreden und geren ome over dat

hns to Peyne, dat se lange und Tele jare, mit blot, lif und

Icvende gegen de fnrsten von Brunswick ritterlicli erbulden.

Dar uemen se wint und vvort vore. Wente geiden de von Hil-

densem den stiften den schaden nith
, den se godde und den m

stifteil und eloatem gedan, so biift dennoch got ore richter

nnd wart one loen geren [477] (Mathei 18 nnd psaimo 61),

also se mit an kerken, clusen und clostern vorwüsten, toberoven

Qod neddertoschruTeude vordeinet hebben. Eins schal war sin,

dat bischop Frederichs vormeten rede de Yon Hildensem schul- u
len TOfaekert hebben mit Tormeinten brcTen, se schallen den

stiften Tor oren geleden schaden, wo de mochte genomet wer*

den , nicht geven eder geiden , indeme se aftreden von dem

huse to Pejne, wo vorgesecht, und bischoppe Frederichen over-

geren und one frii darup tein laten. Dat is dem bischoppe m .

geholden^ nicht alleine dammme der gemelten tosage willen,

sonder meist dammme, dat de rorgetten bischopp der waren

biiiigeii ciitholischen und apostolischen religion towedderen den

ron Uildensem scbolde geloret hebben , willen se ome Peyne

indon« so wille he see bi der lutherschen lere, de se mit uu- t»

warheit goddes wort beten« bliren laten. Dat snlre was bi*

scboppe Frederiche ein geringe dink nnd lofke, wile he in

dem iutherdum enifaugen, geboren, gedoit und darinue up^e*
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togen und dar ok tom lesten inDe gostorren. Aver de ron Htt-

denieoi nnt Pejne qoifc, vod soder her gern wedder gebaft

und Tele finantlen dar to gebnicket. Dat eleit arer io befroch-

tende, dat de tod Hihieiisem seiden Pejne wedder inkrigeu.

s Dat is hir bevoru gehöret, wo de k eiser de Franzosen io

Metze belegert hadde und de stat nicht atormen wolde. De

kolde krenkede den frommi keieer, und toch darron mit alle

einem krigesfblke. He leit dk in einer laehtiken oder rofi-

born in NedderlanL drageu und leit von stiuit sine ruter und

lu knechte in Frankriken trecken. In dusseui sommer wart Uejdin

in Frankriken geeleiffet 11 Aognsti, und dar was ein groi

Bcharmntzel geweeen, dar orer tweduaent Ton beiden delen,

dea keieers und Fransose, tor walstat gebleren weren.

Düt jar kettelen sik sulvest unse hern vom dorne, und

16 her Blecker ?orut, und seden, bi^K^hop Frederich iiedde in dat

camergeriobte procaratoree gestelt gegen de fursten Ton Brun*

awick, und schatten dar gelt mpde von den boren.

[478] In dem lande tu My^eu wart ein einspeiiiiiger ge-

richtet, de bekant scholde hebben, dat he achte hundert daler

» von markgraven von Nurmberge genomen hedde und one vor

SjTeishnMo de gefenk^niaee Torlaten nnd one ni dem l^ger

nnd ilaeht gefogert nnd wech gehulpen.

In duisseni jiut' leit biscup Frederich Liideleffe Rupche-

platc und sincn beiden broderen de losekundinge doa up dat

16 [hua] to Sturwolde, dar ae 36 doaent dabr anne hadden ond

twedoBent daler vor den Torrat np dem hnse. Dnase dakr

worden gesarome; nnd dede nt 12 dnaent de konning fon

Denueniarke, 12 dusent dede ut herto^e Adolff, 12 dusent dede

ut hertoge Hans, gcbrodere, dea landes to Hokten. Und de-

M wile Bodan gelt bi den nicht vormodede, wart gemnet« dat de

erbam atede Hamboreh, Lnbeok nnd Luneboroh aoholden de

gemelten 36 dnaent daler utgedan hebben nnd rik von dem

hnse Sturwolde dorch de Holsten vortiusen laten; und des

wartem wies werden, wenn nu de hoyetsumma afgegeben schal

S6 werden. Got geve, dat de schade, aehade nicht dnbbelt si.

Dut jar wart ok ein nige domdeken, bi namen her Bor-

chart TOtt Obeige, gekom« De bischop waa nooh nicht ange-
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koiueii ; und wüö in dem iloiucapitel to Hildensem ein wun-

derlich driTent, und ein ider sochte sinen gewinst. De bischop,

•bell sede, hedde iiliclie hem wol a^elecht; derhaWen wart

OD Torlnst and apror geaporefc. Wen de aehade daio?er in*

rit, ao nolen vaken de nndemten de last dragen. DerhaWen
worden ut den seveu stifteu itliche parsonen mit Lern Joste?

ibte to Marienrode, vor dat doiiicapitel vororntent to gaude,

«in erwerdick domcapitei .frantlieh to biddende und to vor-

nneiide, dafc twidraohtf nprar, nngehonem nnd matorie moeh-
i«n forder vorhot hliven. ^ wnsten, wo doFch den grayen

fWt Manafeli erst, darnegest dorch hertogeii Philipsen von

Brunswick , und itzo dorch den uiarkgraven von Nurmbergh
in doaaem ariuen stifte to Ilildensem schade und Tordarf ge-

«ebein were, den kindea kini niebt draden [479J wedder Tor^

wränan maeh. De ae?en atifte, de nna geeent hebben, weiien

wol, dat de Mansfelder mid ain krig(\^folk in einer guden mei-

Dange herinner toch. Wes ok (h\t ret gekostet, is velen be-

wost, aTer weinich darmede utgerichtet, sunder des ioges hal-

fen dat siift Hildenaeni over hundert duaent daler in acbaden

«ider gekomen. Wea de andern beide fnraten, Bninawick

and Nnnnbergh gehandelt, fa nna alle idel aobade, nacbtel

und vordarf gewesen. Dario se wi wol, alle web de graf von

Mansielt ia achte weken ingenomen, dat heft de olde furste

m Brnnawiok eger 14 dagen alle wedder herorert, alse dar

liol von gaaecbt wart, eger de Manafelder hir kam. Gin hoch-

wcfdieb domeapitel neme nnd hebbe niebt vor ungnnat, dat

wi 80 blot lind openbar von den saken serrgen; und went una

nicht so bescheden Yon unaen heru befolen were, wi wolden

wol mit der körten dar over gesprungen hebben. Dewile arer

da atifte mede in dem aehade befanden werden, aegen ae gern,

^t na benfnrt ein boebwirdieb domeapitel aamptlicb reden

und orer ein K^'n'^^ andern to unser aller vordarve ruchl

deitlicheä mere vornemen. Uuse guedige turste und her , de

lige erweite biaebop, mochte dnaaen bandel and awaren vordarf

erfiuen, moehte Tcdicbte änderet gemotee werden nnd aebreve

aoB de erwelonge wedder af, ao waren wi alle Torlaten lade,

l tttotfiel, Annahme a. 12S anmerknn^.
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Dario denne de grote nnkostunge alle Torlorn were. Uad we

Wolde denne nne to reddende wedder annemen?' Dneae wuf-
ftii]ge schach am dage aancti Brictii, episcopo ei decano ab-

seotibus.

6 De hern des domcapitels netueu sprake; darna uns wedder

inesBchen laten und den gesanten der seren stifte dorch den

werdigen achtpacn und hochgelarten eren Diderichen Blecker

Presidenten in anfcwort geven laten: 'Ein hochwerdich dorn«

capitel Lore ^a^rii den rat und wolmeiüunge der seven stifte,

10 ain des ok dankbar. Ein hochwerdich domcapitel wüste uoder

den parsonen des capitels [480] neine twidracbi, ?elweiDiger

nngehonam nnd mnterie; derhaWen mochten de seren stifte

elichte to milde berichtet sin. Der twiger wal halren, des

hern bischops und doradekens, were ok nein ungeborsani l>e-

15 fanden; wente de wal were gebleveu up dem, de de meisten

stemmen edder vota gehat hedde. Wesem ok witluftich des

Mansfelders, hertogen Philips nnd des markgraren halyen an^

getogen nnd Tormanet, solchs henfnrder sieh saroptlich be-

dunken und uns alle wider vor schaden bewaren ; darup were

lü des capitels autwort: Wes dar geschein, mochtem vor nicht«

geschein nicht wandelen. Und wen unser nige erweite her and

bischop to lande kumpt, so wilt dar nicht bi bliTen. Grs

fnrstliehe gnade wil von den forsten von Bninswick ore lant,

düt Stift to Hildensem, deger und alle wedder hebben und dar

86 ok einen swinekoven nicht von enbern. Darumme geven sik

de seven stifte tofrede; ein hoichwirdich domcapitel werde

mit crem erweiten hern so raden , dat den nnderaaten schal

genoch schein.* Dar togen wi mede hen. Dnsse warffonge

und antwort heb ik geboret up voi>(escb.reven dach und jare;

30 bischoj» 1 lederich kam, aver he hedde de brunswickschen fur-

sten nicht eins sur angesein eder yedebreve togesohreven, Tel-

weiniger one einen swinekoren a%ewnnnen.

Am ende dnsses jares kemen schrifte snb dato 17 No-

vembris uL Venidynge, wo ut Constantinopel dorch de kopliide

M geschreven were, dat de tursche keiser sineu oldesteu soueu,

Mustafa bi namen , hedde mit einem stricke np einem stole

worgen laten, der alle tit der Janiter oberster hovetman scheide

gewesen sin, darto des Mustafa oldesten sone beide nnd rif
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Tom adel koppen laten, doramme dafc se schuUen mit dem So-

phü Tontant gehab hebben.

[481] In doBBem snWen jare, wo vor gesohrefreD, do dn-

desche lant von allen orden angefochten wart, und dat sc b ach

alleine dem fronien und gotseligen keiaer Carolo 5 to wed- 6

deren, darumme und dewile he Over den olden catholiscben

RÜgion heilt und vordegediogede, und dammme itiiche datsehe

cbnr mid forsten dem Franzosen darto luehteden nnd segen

darto dorch de (inger, dat Metze, de rikstat, mit den inwo-

neren wart überredet und eine friheit vorsproken gegen oren w

l>ifichop und hertogen von Lothrjfngen und ieten also to orem

6gen Tor darre, naehtel nnd hone den Franzosen in ore etat

riden nnd gan, so stark ome Instede. Und dat geschach up

den 26 dach Octobris. Hec iu kaleudario Goltworms propria

parte. 15

[4833 J^^^ 1554. Dat Vorgängen jare umme Martens

dach hoven an de lutherschen bnren in Engelaut nprorrischs,

alle solcher awitschen minsehen ore art is, to werden; nicht

alleine de bureu, hunder ok de liclittertigen borgers. Orsake

to dusser bosheit weren de oisterlioge; so heten de eugeifichen w

den kopman , de ut Bmnswiok, Magdeborch ^ Uildensem bor-

dieh sint. Wente der gemelten hindere, de vor koplnde in

Engelaut legen, weren gemeinlich alle mit der Inthersehen

Soppen begoteii und hadden rede in Engelaut gemaket, dat

one und andern kopluden mede de staihoff bealoten und dat ^

«

3 forber geht folgendes flcbon dagewesene: »In dnasem solTsn

jace wart dem jungen komunge to Engelaat, Eduardua genant, doreh

onen hertogen Ton Nortbnmbrie, des konninges negeste front nnd
voimnnde, botlich nnd mit Torgift nmmgebracht nnd gedodet, der-

halven de bertoge birna mit dem swerde gerichtet wart, wo Torgeleaen.*

14 ea folgen noch einige anscheinend im concept niedergeachriebene

bemerkDiigw Aber den henog von Northnmbrien: ,Ut einem andern

bieve heb ik geleien, dat emer bi namen Mclior Waerwick in Enge-

laat dem jungen konninge orgemelt hebbe Torgeven laten , nnd dar*

omme he dama gekoppet wart, nt snpra in quatema C. In dnnem
jaie wart hertsog Haas von Northnmberen in Engelant von der kon*

ninghme nnd parlamente mit dem swerde gerichtet. De gaatae handel

ii latinisoh nnd dndeich beschreren worden. Dem des beleyet, lese de

cmaiken.* 19 lichtferdiger.
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euntor upgehaven und afgeschaffet was. De keiserliche maje-

stat und siu sone Philippus, de prins in Uispanien , hadden

de banfc mit den engeUohea im doke, kernen Usfeich (dennoch

mit weldiger hani) over de Inthereehen baren und behnlvede

6 se und leit orer yelen den koppe afslan. Dut sporden de bor-

ger und betrochteu sik, dat swert mochte to orem husc ok

komen. Derhalven makeden sik veie iiemelicb up, vorleten

hua und hoff und nemen alleine oren Tomit mede« gingen U>

tfßbepe nnd Speiden ein deil na Hamborcb, Bremen, Lübeck

10 in Prußen. Ik kam in den pinxten to Lübeck ; dar worden

mi der engelschen vele gewiset Üe gingen dar tom dele, alse

orbisterde arme lüde und hadden maiügerleie sectengek)?^

alse wedderdopers.

Anstände dnsses jares warfc markgraf Albrecht Ton Norm-
» bergh in de acht von wegen des romesehen konninges gedaa

und aller wegen an^^eslaf^en de mandiLia, men scholde one ner-

gen liden« sunder men scholde one alse einen vorechter des

romeschen rikes vorfolgen, angripen und straffen, ok alle sinen

anhank gelik ome holden und doen. Unangesein der acht seiden

M sik dennenoeh andere ungehorsame to ome ; wente de mark-

graf gaff sinen auhengeren pris, alle wat se underbringeu, ge-

winnen eder herhasschen mochten. De stede tom dele wereu

ome ok nicht gram. Dergestalt moste dat romesche rike eine

gemeine tolage Torgnnnen und hertogen Morits den ehnrfor»

25 sten
, hertogen Hinrichenn Ton Bronswiok befblen rater and

knechte antonemen und den velgemcltcn [484] markgraüen

nioeten und one dem romeschen rike gehorsam maken. To

dem warke was hertoge Hinrick nicht ful, makede sik mit ro-

tem and knechten int velt and vordeinde des romeschen rikes

M solt. Kort na oistem wart he ferdich and toch na Halber-

stadt, der tovorsicht, he wuldo den markgraven an dem Do-

rynger wolde gemotet hebbeu. Aver des romeüchen kouninges

rater hadden den markgraven rede vor der swoppen und dre-

ven one na der Marcke« Hertoge Hinrick folgede dem mark-

86 graven ok na , and ap der salven flacht worden dem mark-

grciveu de meiste deil ruter eriecht und geslagen. Derhalven

ilede he dorch de Marcke, der tovorsicht, de seestede scholdeü

one ent£uigen und wedder gestarket hebben, Aver in der
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mouiige warb he bedsogen. Des roralsohen koDoingea, des

cbnrfiinfceii und bertogen Hinricbs raten folgeden dem mark-
gruven tlnx na. Toni ksteii dede de niarkgraf einen herae-

liehen afspruuk, alse de base deit, und vorlor sik. Wente
an krigesfolk was geslagen, gegreppen, ertrent und Tonander a

gaicliiigfcert Duase ioch Tel bertegen Hinrieben togelncke;

he brecbte de erbam siede Lnbeek, Hamborob, Brenhen darto,

dat se mosten afdracht raaken, thit se don Nurmberprer vnrscboff,

«rehuset und geheget, gelt inid pruvunden vorgestrecket hadden,

>lo dat bruDswicksche laut vordorven wart. Men sede, over

400OO daler de stede ome gegeben beddeo*

Dewile arer dat gescbaeb, wunnen de Ton Nnrmbereb

dem markgraffeil af sin leste und starkeste slofc Pla^iburch <4e-

nant , aver se mosten dar ersten fuer inscheten , wo in den

gemelten historen und belageruugen to sende is. Do diit de ^
markgiaf von»m, makede be sik wedder na dem lande to

I^ken* Ayer be slocb to fro nt mid was den von Nnrm- *

berge to swack, derhalyen ome alle sine ruter bi Rotenburch an

der Tuber geslagen und gefangen worden. Und iie kam sulvest

kume darvon. Düsse markgiaf brachte mit sinem prisgevende»

and sneidigen worden vele dnsent umme de helse. Dennoch

wolden se bi ome wssen. Des warstu, gunstiger leser, wider,

Wils got , von mi berichtetj werden in dem dage und jare,

dar dusse markgraf den ende sines levendes besloet.

[485] Vor kortewiie to losende is war, dat mine frundes»

and blotvorwante, de von Hüdensem, in dossem jare am an-

dern dage na Pein et Pauli apostolomm vor dem domcapitel

weren und seden, se scbolden dem bischoppe von Bremen, de

datüiiil hir was, hertogen Christüü'er, des olden Fürsten her

Hiorichs broder, nicht Staden, dat he to one in de domkerken m
ksme, Telweiniger ome vorwiiligen, dat he overmorgen an

unser leven [fruwen] dage isitatiouis mit one ummeboff gan

•cbolde. Wente se weren orer borger und bantwarkes knechte

nicht mechtig; de mochten one in dem ummegange huen be-

wiäen. Und dat sege ein erbar rat nicht gern. Antwort der m
<kwiheni schal gewesen sin: Ein erbar rat and de vor Hil-

dsnsem »den, mögen sik salTssi wol berichten, dat se den

25 Archiv 1031, 1, g, 30 f.
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geringesten nnd armesten christenminwlien ut orer kerken

ane vorletzunge der ere goddes und ore gewitze nicht Tor-

wisen mögen, velweiniger einea cathoiischen blschoppe und

farsten. Beden derhalven, ein erbar nt wolde ee mit dem

orbode Tonchonen. Dafc ee ok dar beneffen anhengeden , m
weren orer borgere und knechte nicht meehtieh, dat befandern

rede wol alle dage up den altaren der domkerken jine anderen

Unlust, storment und mit steinen warpende, und bewisenden

se sik alee Tnrken. De echolden billich ut dem dorne bÜTeiL

Und dai were ok des domoapitela flitige bede und begere, nen

Wolde denen den dorne Torbeden, de darlnne toslagen de beide

und de veustere tüwor|)en. Darup horde ueiii antwort.

Ein erbar rat wolde den predicaten genoch doen; de moste

ok nicht geringer. Wente datmaL hadden de predicanteo, de

prachen und lantlopeia den erbarn rat nnd ganze regimente

to Hildeneem also nndergebetten nnd regerende ee, alee (mit

vorlove geredet) de donner de bottermelk. Und gingen to

dem bischoppe vorgemelt in sine herberge und beden sine

fürstliche gnaden , aver se meinde dat mit ernste , he wolde

nt dem dorne bliven ; wente dat were orer religion to einer

orklenunge nnd nachtel. Solchen konde de gemein to Hil-

densem wer dulden eder liden. Und sin fürstliche gnade de

von Hildensem hir inne nicht vordeukeii wukle. De bischop

antwort geven laten: 'Ere fürstliche gnade wüste sich der gebor

> wol snhaitea\ Dama beetelde de biachop, alae geranet warti

de ratklocken am avende visitationis [436] Marie im dorne tor

Vesper to ludende, also ok doch wol ane des bischops beger

gpschein were. Dennoch den sulven avent leten de von Hil-

densem dem kiockener im dorne anseggen , dat he de beiden

»
groten klocken nicht mer Inden aeholde eder men wolde ooe

nnd de ome fanlpen luden, nt Hildeneem orfesten. De kio-

ckener hadde dut dem Presidenten, hern Blecker, gesecht vnA

gei'raget, wo he sik dar inne holden scholde. Do hadde lie

in antwort bekomen, scholde stille holden und Inden de groie

\ klocken ein tit lank nicht De worde balde komen (dar meinde

he bischop Frederich mede), de scholde denne wol andeitt den

von Hildensem int speil und dargegen seggen. Und dornen
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dach yisitationis Marie ret de Bremer ut HildeQsem na Wuif-

fenimtel fco nnem broder her Hinricheii und siner farstUchen

gmde TOT nige tidange gesechfc, wo de Ton Hildensem one nt

dem dorne yorwiset hedden. Und dar was honlich und spo-

tzieb über gelacht worden. »

De prins to Hispanien, keiaer Carle sone, herioge in Bra-

biot, is in duBem jare am eesteinden dage dee manaties Julii

mit twen hundert schepen alee ein konning oyer Engelant

aiigekomeD, imd oiiie is konnini^ Hinrichs des achteln, lest vor-

storven konninges to Engelaut dochter, Maria bi uaiuen, eine

froehen nnd konninehinne nngeferlich von yertich jaren, tor

liilligen ee np catholieche wiee nnd gebrak der hilHgen Christ-

Heben kerken vortruwet worden. We dar mer von lesen wil,

de lese Casparuni Geneppenm und Jobannem Sledanum und

andere gescheite schrivere mere.

De oberlendischen hadde ein fcit gedullet nnd alle ca-

tholiaefae kerken, nnd vomt de domstilte Toreperet nnd hert

togesloten nnd allen goddesdeinst erst yorboden, darna, alse

groffe und unvorsteiKlij^en, dal^^elecht. In dussem jare foelden

£e Dicht alleine, dat se unrecht gedan, sunder sporden ok, dat m
ore doetores nnd pxedicanfcen unrecht geleret nnd in gioten

schaden gefogert. Derhalyen worden de domatifte und [487]

oollegiaten kerken wedder upgedan, nomptlich to Cosnitze,

Basel, Straüburgh und Ausburgh und ok in dem Switzerlande.

Wente vele erlige lüde vormarkeden, de luthersche lere were 26

damp angerichtet, de kerken to beroyende under deme schine

der echole nnd predeatoL Do ayer de schreckelke ardom des

hochwerdigen und hilligen sacraments, des lives und blödes

Christi , herinner vel und de sulve ardom eder secte voran-

derde sik bi den gelarten und uugeiarten alle stunde, wüsten so

de boiehdntschen tom dele nicht, wor se bi bliyen woiden*

Ik hebbei to Friburgh in Prischaw, to Coenita und Sletstede

f^'ehoret, dat se clageden und were one leit, dat se des Luthers

lere angeuomen hedden, dewile ut dersulyen secten und fri-

1 Marie doppelt geschrieben. 14 Epitome b. 815. Sleidan
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heit yele andere secten und rotterie erstanden weren. Der-

balven moetem weddemmine yon notwegen de fa^^enrtifte und
koUegaten kirchen eropen nnd den canoniken oren ingank

dar wedder vorgunnen und sein to, wes got darnach vorlenen

6 mochte. Wente dat stunde idsuudea in den lutiierschen lich*

Steden gans ovel nnd twispaltich.

Am dage snnte Margareten kernen to Hildensem, alsem

sede, bischop Frederieks rede. Hir worden neine rede geeein

to jeniger tit, dan allein Lucas iMolier. Men wolde den na-

10 middach vor dat capitei gan und wes von des bern biscbops

wegen to warffen. Do vorloes sik de domdeken. Niehtowei*

niger de gemelte mester Lucas Möller, des bisohops rat, oloofa

an des bischops hoff der fursten von Holsten mit des stift Hilden-

seui wiipen, darinne vor vorsettet mit undergeschreren verscbea;

u >Inclitus ex atavis Fredericus regibus beros

Hec gerit imperii lucida signa sui,

Principe quo celebris iam nunc Hildesia gandeos

Aurea tranquille tempora pacis aniat.€

Und na den worden fcilde uns von Hildensem mer wen

20 de helfte. [48öJ Dewile ok de confinnatio nicht fort wolde,

tocb her Biecker an de kaiserlichen majestat, brachte up eine

eommission darsuWesti dat dem biscboppe de adminisiratio be-

folen wart, do dat eapitel darmede tofrede, so lange de ood-

firmatio herover kerne. Derhalven wart ok ein ander tit;el,

«6 wo tolget geschreven : »Fredericus, dei gratia administrator

diocesis Hiidesemensis , heres Norwegii, Schleswicensis, Hol«

satie, Stormarie et Ditmersie duz comes in ddenbonoh ac

Delmenborso.€ Des biachops rede, gemelte Lucas Moller, blarde

binnen und buten Hildensem, bischop Frederich were von dem

80 paweste to Rome confirnieirt; aver dar wart de warhoit nicht

befunden, do he analoeb dat wort administrator. Doch wart

he nicht rot danror.

De von Brunswick hadden hir bcTom den keiser iUiche

dusent gülden, wo vorgescbreven, und twolf stucke bussen to

86 Ausborch togesecht. De bussen lieft de keiser dem olden fur-

sten von Brunswick, herbogen Uinricke, ut gnaden geschenket.

Derbal?en mosten de you Brunswick hertogen Hinricbea dat

geschntte und susten wes mer darbi gehöret, bringen und to
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WilknbQftel Imn. DeriuÜTan logen de vdd Bmnswick in

danem jare nngeferlich dee manattes Jnlii und brochten 12

stocke geschufctes, alse dree carthauwen, dree Tiotslanoren, dree

gwaeine alangen und dree scbarpentiner und twe wagen mit

ftJwt und loden beladen np dat boa io WulffeDbatel. De

»

lidende kneehfce der stet Bnmawick tagen ror dem geeehntte

ker nnd iwe borgermeetere folgeden dem getebvUe na , und

worden dar wol enifangen
,

gespiset und fruiich von ander

getogen.

De keieer lach dtitmal mit sinem krigesibike vor Senys

in ItaHettt nnd de Fcensoeen hndden de «tat inne. De Fnn-
«wen togen to de« kmen Yolke ut Seni« und wolden de rinde

von der stat slan. Aver ^ot gaff des keisers hovetluden den

siegen, und worden twe dusent ruter und sestich feinlm fran-

«o[489]3e8cher knechte geslagen. Die keiserschen nemen de

»

«Int Scaiia in; de inwonere alle dingeden aik af^ wo [in] Itaiin

de gebrok i«, mit itliehen da«ent dncaten and geven den
keiser de obericiieit, und regeret noch darinue und henfurt

bet in dat jare, do man schreit dusent viihundert 62 (65.)

ümme dusse suWen tit lacli dp keiser in Nedderlant eere krank m
nnd «in krigesfoik ton deie in Frankriken gegen den Fnn«
io«0n to Velde. To der tit togen de Fransosen vor dat bn«

tor Marienborch genant und wunnen dat mit dem stürme up

oren g roten schaden. De kouniüg iiadde in egener parsonen

darmede gewesen , beaettede dat bus mit Franzosen und tooh m
ilich wedder omne na de« kei«erB leger ^ de dewile ok nicht

ilepen. Snnder de hadden den Framoeen OTer yeftieb kleine

stede und dorpere geplündert und der erden gelik, rein slicht

and klarif af gebraut. Do nu de koiming sach, dat aiii lager-

platz, dar he ottoch na der Marienborch, Torbrent und stetat

nnd dorper ?ontoret weron, do moete he Ton notwegen to-

mgge wedder in «in lant rneken. Und alle wor he hertoeh,

dar worden alle dorpere nnd geringe yeste vorbrant, up dat

de keiserschen ok neine prnvanden bekuuieu scholde. Und
was am ende des manattes Julii anno 1554. n

Hertogen Frederiehen, biaehoppe to Hiidenaemt nan an

2 aJulü" ist durchgestrichen, am raude: ,6 Augiuti.*
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de administraiion und acbref »n ein bochwerdicb domcftpitel

nnd erbarn rat, dat be elatlicb bedaebt were, und wolde mk
erneuen und am sesiiiiulen dage des manattes Septem In is mit

der hulpe goddes for einen erweiten bischop to Hildensem

* inforen laten. Der acbrift halven weren de von Hildensem

erfrowet und geloTeden ok itlicbe geietlicbe darto, damegeat

moebtem nt den banden der forsten von Brnnawick erreddet

und erloset werden. Und achte da^^^e vor dussem breve sende

de bischop vetteiu osseu und twinticb jagetbunde nt dem lande

w to Holsten up den Sturwolt, und dar was ein wunderlicb ge-

sindeken bi. An dem vefteinde Septembria Torwandelde aik

de Incbt, nnd ok ser ilieb, nnd wart nmme de Tespertit gana

befticb und ungelik dat weder verändert, üt dem sutwesten

stunt up ein ungewontlich bitter, sur und bmsende storm-

1« wint und mit der ile vele groter sloten, de bet in den andern

daeb legen, bernedder Teilen* Und dat biater weder und atonn-

wint war[490]de wol twe stunde lank nnd tocb atraz na dem
richte to Peyne. To den sulven stunden was bischop Frede-

rich in Borchtorpe getogen. Datmal wart to Hildensem t^e-

Mseobt, dewile dusse sutwestenwint , de doch aller winde de

warmeste nnd Instigeste to wesende plecbt, sik so nnfnintUeb

mit sloten nnd stormen gegen nortoisten, dar bisebop Frede-

rich herekumpt, erzeiget, mochte gesecht werden, de wint nnd

sloten, kulde und storniwint vorkundigen den inwoneren to

26 Hildensem, vorut den geistlichen, nicht vele gelnckes von dem
komende biscboppe toYormodende bebben; wente mochten de

wint, sloten nnd nnweder mer Torbinderen sine tokumpsl, dat

deden se yelicbte gern. Und dar folgede, wo darvon gewi>

cket wart.

M An dem seeteinden dage Septembris, und was up einen

sondacb, weren alle, wat in Hildensem wonde nnd sik rogen

konde, des morgens waeb nnd frolieb. Dat was ok alleman

Selsen ; wente gerat in Tefbicb jaren was nein bisebop inge-

fogert. Bischop Johan, saliger dechtnisse, ein hertoge vor

u Lauwenborch, was de leste ingefoerter. (iregen middach hovel

an to regen, ein scbnr np dat ander, und weren swaie plati-

28 .Ünd* aber «Aver* gesohrieben.
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ngm. Dennoch de borgermeistere Tyle Bnuidis und Hans

Koipboff und beide ridemeeter nmpt oren deinem, dorne alle

d&r atatlicli iip gekledi^et weren, des crelikeu bi tweu hundert

borgern unaogesein den regen reden samptlich ut Hiideusem

na der Boreemer bnigge. Dar atunden de beiden borgerme- 5

flere und andere mere nt dem regimente Ton oren perden nnd

entfengen oren hem den biecbop mit aller revereniz und un-

derdenicheit in einem groten regen. Von der tit an horde

von neinern rofi;enrlR np , bet an de nacht. Mere wen veer-

bendert borgere weren ok vor dem Hagendore^ alse twehun- 10

dert bakenscbntlen , honderfe mit langen speisen und hundert

nit heilebarden« swinspeisen und slacbswerden. Dar twischen

ber reit de bisebop dorch den Hagenbeck over den market

na deiD Hogenwege over den liulwech na des hisclioppes Hove.

Und do togen de borgere alle, ein ider na siner woninge. Dat it

domcapitel entfenk oren hem und bisebop sere nat. Ore fürst*

liebe gnade was in einem deinen [491] und körten swarten

«unmitecben rocke geklediget, de mit itlicben snlTem snoera

und listen ingeneiget und vorbremet was. Sin fürstliche gnade

recht alleine; aver sustcn reden alle tit dree nnd dreo vor und 20

iebter in einem lede. Der vom adei des stifte Uildensem

was nicht Tele, de reden mit oren knechten aldernegest Yor

dem bischoppe her. De dombera und Tom edel bleren den

avenL mit sirier iurstlichen gnade to dissiche und wem frolidi.

Mit dem kern bischoppe keimen weinich Holsten vom adel u
eder anseinliche parsonen, snnder sin fürstliche gnade brachte

nsde bi aehtentich perden. De riders were uttodrinkende

alle wol geschicket. Wente her Diderieh Blecker domber und

Lucas Möller weren vor und na alleine des hern bisciiops rede

ok doen und laten bet an sinen ende des dodes. ao

Des mandages wart de bisebop in dem dorne up dat ca-

pitelhns gefogert; dar moste sin fürstliche gnade dem dom-

capitel den gewontlichen eit und friheit sweren. DewUe nu

de presiileiit verum juramentiim episcopi nicht vimleu konden

eder woide, do wart ein ander gefunden und her Uovet staiii- S6

mede sin fürstliche gnade den eit. Darna wart de bischop

Up den ebore in dat sanctuarinm geleidet Ik leit mi nicht

sfdringen, sonder gink sampt andern preisten ok in dat sancta-

OU««opa Cbronfk. 24
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arinm stan , und dat aanctiuuriam w»s tod dem imen tone

bet an dat homissen altare mit erligen tapeten beleeht Dar

scholde sik de hern bischop vor dsit hochwerdige billige sa-

cniiuente und altaro up siiie knee gesettet uud up sin an;^e-

6 sichte mit aller otmodicheit gelecht hebbeo , alse gewontUch

18, middel der tit itliche psalnie, omtiones und ooUeetaa ge-

lesen. Ayer de Holste nnd biaebop wolde dar nicht an, tan-

der he blef stände alse ein stuke. Do nu de collecten ond

cereraonien geendiget, wart de biscliup, wo ok g- wontlich le,

10 Dp dat homissen altare gesettet und Te deum laudamus (o

singende angehaven und ein yerech unme dat ander np den or-

gelen gespelet ItUeher oraake [492] baWen mach ik de war-

heit hir ok nicht vorswigen. Dewile de bischop up dem altare

sat und de reliquieu beate Marie virgiois in sinen henden heilt,

16 remet sik ein rulocherich scheutlich hunt an dem altare up

und sloch dem bischoppe de fordersten Tote np ein kleik De
bischop hadde den hnnt so lef ond leide ome eine haut np den

kop nnd strepelde ome daroTer her. Dennoch warde deme

bischoppe dat Tedeuni tolange nnd sede, men scholde ha^ticb

to wech singen. Der gestalt wände sik her Blecker de sange-

mester in dem sanctuario umme und sank hastigen nnd wisede

hastige ok mit der bant dem Organisten, eorsorie weeh to-

spelen. Do nn de bischop von dem altare wedder afgenomen

wart und sine fürstliche gnade in den bischopHicheu stoel. de

26 mit sammite beiecht was , foren wolde , wo des upt iiogeste

Tonnoden gewesen ad demonstrandam inductionem et realem

ac eorporalem possessiooen, sine besittnnge tobewiaende, do ilde

sin forstliche gnade von dem cbore und wolde sik nicht in-

stalleren laten. \V;it he ilarmede besinnet, wart darna grof-

80 lieh openbar. Wentu ua dein sulfteu dage kam hertoge Kre-

derich bischop nicht nier wedder up den cbore eder in de

kerken, wen dar de diWna in geholden worden. Do de nona

im dome ute was, do gingen mit dem jungen und wilden bi-

schoppe de donihern, prelaten der seven stifte, de vom adel

lö des Stifts Hildenseni, twe borgermestere, ganze beide rede, de

24 man up des bischop fs hoif and bleven dar alle tor maltit

#

13 LOntxel, Annahme s. 129. Kayter, Die einf&bnmg t. 81.
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vad weren den Damiddaeh mit dem bischoppe Irolich ; und ik

not beelaa vor emeo« Und was dar nicht to diaehe was, des

koodem und mochte wol enbern ; wente dar wart gans fiir»t-

lidi tm i overttodigen schinbarlich jjespiset nnd de« koiniinLi 'S

Yon Deniieuiarkts credenz und vorguldede gulbergeschir was

»

dare to den eren geeani und yon den geladen gesten aehau-

wdKeh gebrnket wart.

[493] Des dinstages reit de biechop to rathnse nnd yeer

domhem were mede iui liaiidel ; und scbolde sin vorhandelt

u ordeo, aisem darvon runede : wolde de bischop de Yon Hil- lo

• deaaem unangefoohten bi orer religion fx'ii laten nnd vor aller

anspnke der doater nnd stifte binen nnd bnten Hildenson,

den de rat nnd gemeine etat sehaden gedan hedde, entiedigen

und schadelos holden, so wolden de von Hildensem aftredeii

and dem bischoppe saiiipt dem domcapitei dat hus to Pejne ane i&

alle entgeltenisse weddemmme indon und frii Torlaten. Yadder

Jaeob sprak dar ja to» nnd wart in einer afcnnde alle geslichtet.

De her bischop ret wedder na sinem hoffe, nnd des dages

folgeden siner fürstlichen t^iKuie to dische de f)ldonnan dor

meiiiht'it, alle mester, ok de sworu der veer aniple und vif 20

gilde, desgeliken ok alle lutherschen predicanten. Düsse geste

weiden den dach bet in de nacht dorch de Holsten Torsocht,

eise ik berichtet wart, wer de Ton Hildensem ok drinken

konde. Und de bischop was der predicante fruut, und he wart

wedderurome von one np der canzel hoichcrelovet, so ijinge se 25

darap Yorvvarschuwet worden« Wente dat brachte Telen luden

ein nadenkent.

kn dem middeweken in der qnatertemper reit de bischop

aTetsmals to rathuse. Dat regimente was np dem rathuse bi

ein, und de gemeinen borgere weren* alle np dem niarkede so

vorgaddert und bi den eiden dar vorbodeschoppet, Dat regimente

heilt eine sprake mit dem hem bischoppe nnd Tclichte itliche

votdrechte gelesen ; dama trat de bischop Tor ein Tenster, dar

ein ssmmit ingeleeht was, nnd do worden de borgere ange-

8prt»ken und to den eiden und huldnnge vormanet. n<i richten r,6

de borgere ore haude up und sworen de huldunge dem nigen

bera nnd bischoppe Frederichen, dat ok in veftich jaren eder

Icoger nicht geschein was. Des donnerdages, was de arent

24*
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gaff dat capitel ein solchen aniwort: 'See bestaadeo nemandeo

jenige rechtioheit, yelweiniger eine loseknodinge an dem hnse

tor Marienboreli ; weote dat were des capitels hne nnd neineB

bischops. Und beden , de gesanten dree prelaten wolden ein

• sodan rechtmessich antwort wedderamme an den herrn und

bisehop bringen, und dar beneffen vor ore parsonen den bi-

ackop frnntlich bidden, ore fürstliche gnade mochte von der

beswerlichen loseknudinge a&tan; wente sin fürstliche gnsde

were der sake, eine los» kuudinge an der Marienborch to heb-

lü bende, to milde berichtet'. Do de here bischop des capitels

antwort geboret badde , sprack sin farsOiche gnade mit der

Yon Lubeke syndico nnd Lncas Moller, einer forstlichen gnaden

secretario, nnd dama befeilde sin fürstliche gnade tom anderen-

mal den prelaten, an dat capitel to gande und dat vorige warf

15 noch einsten dare tovornigede imd dar anheogen: 'dat were

eines bischops hus, und nicht ein capitels hus, alse de Steyu-

brngge were. Und so dat capitel jenige ntflnth eder inssge

Yorwenden wolde, dar scholdem up antworden: »De here und

bischop wil dat hus hebben and biddet, men wille sine fürst*

2u liehe gnade darinue nicht vorhindern ; und so dat vormarket

worde, so wolde sin fürstliche gnade dat golt und daler de-

poneren nnd sin hns, de Marienborch, antasten.« De preLaten

gingen tom anderen male an dat capitel nnd Yorhaldeo dat

vorige beg< r des hem bischops nnd dar besintlich angehenget:

156 SO denie also nicht geschein sclioKie, so woldeni den pantschil-

linge deponeren und dat hus antasten*. Darup heilt dat dorn-

capitel eine lange Spraken, geven darna dnt antwort: ^Mm
hedde sik solchs to dem hern bischoppe nicht vorsein, dat sin

fnrstliche gnade des liflichen eides so balde vorgetten, dar in

so snnderheit dat hus tor Marienborch invoriibet were. Men

mochte den hern bischop des eides voriunereu und sine fürst-

liche gnade uuderdenich und np dat flitigeste bidden und voi^

manen, sin fnrstliche gnade [497] dnsse sake bet behertigen, dsi

twischen einer fürstlichen gnade nnd domcapitel neine bit^

16 tericheit und twispalt ervvasse und angebeven muclit werden'.

De prelaten worden half vortzaget, do se dusse bittencheii

vomemen; dennoch wart up dat alderbequemste und mit sacht-

modigen worden dem bischoppe einen gedanen eit nach beleü

^. .1^ .^ uy Google
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und autwort des capitels ijesecht und vorhalet mit demodiger

bede, 'so dal jummer mogeiich were, m\ furätiicbe guade dusse

beswerlichen aake in gnedieh und t'ursüich bedenkent eine iit

link stellen mochte, dat wille und angebaben frnntscbop und

des atmen stifts Hildensem reddnnge und nntbarbeit erbold^

und erfolgen mochte. Und «lat wolden de prelaten gegen got

mi orem gebede uimne ore fürstliche guade alle tit gern

boren de plicht fmntlicb Tordeinen'. De biscbop nam arermal

iprake, nnd do elocb de klocke elven; darna bof de syndiens

an nnd sede: ^nsem gnedigen forsten nnd bern Torwnnderde

nicht geringe, dat ein capitel so vormeten und d refften einem

fuTäten, ?on konnincbiicken blöde geborn, einen vormeinten

eit voicnmcken nnd vormanen laten, iffe de eit wee sunderlichs

were. Der ber nnd bisebop were wee redelicbs bedaebt nnd

Wolde sin Torpendede bns wedder inlosen. Wo rimedes damp,

sinen gesworen eit to bedenken? Gerat andere ludu wüsten ok

nicht umme dussen handel, und sin fürstliche gnade werde nicht

afsian, sede de syndicns, mit solchen iabnlen; wente dat bus

ior Marienborcb were sinen fnnüicben gnaden in der anne-

muDge des episebopatzs togesecbt worden*. Dnsse lesten wort

der tosage vorhalde de Hyndicus den prehititn und warfsfrunden

wol dreeuial mit dem beslute, 'meu woide eder scboide vor-

ncbticb eder vorsetlich vor dem domcapitel dutmal de wort

der tosage nicbt vorswigen; wente dar stunde des bern bisebops

sein fnndament nppe, und worde dar ok nicbt licbtlicb af-

treden. Wente de Marienburch were oiiie toj^esecht'. Darto

betelde de syndicus den warfsfrunden edcr prelaten, see scbol-

den vor dei^ capitel warven nnd nicbt vorgetten, ore nige in-

geforier bere und biscbop were ein gebom furste« ore furst-

liebe gnade mocbte sik so stille und ingetogen nicbt bolden,

alse sin vorfarn bischop Valentin gedau hedde
, [498] de

veiichte hundert büke eder uiere bi sik in der camern geliat

hedde und mit vif eder ses knechten alle sinen stat und dink

utricbten mocbte. »Des kan eder wil dusse itziger ber, furste

and biscbop nicbt doen; dat is ok siner furstlicben gnaden

gebort und stände sere uugenieis. Derlialven is siner 'fürst-

lichen gnade der Marienborch vonnodcn, sinen fnrstlichen stant

hire und herwedder mit sinen bern und fruuden, den vom
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adel, und egeu deinem to bewisende. Und so mochte sin fürst-

liche gnade Tor einen fursten in dem atift io HUdenaem er-

holden werden« wo ok einer foraUichen gnade mer dan einmal

18 togesecht worden, dar ain furatliohe gnade ok dat atift io

a Hildensem up angenomen heft.c De klocke hadde to dosser

tit twolfe geslagen; de heren seten iip oreiii capitelhös, de

biachop was up sinem hove, und de prelaten gingen af und

an. To dosaer tit worden, yele fruntUcber rede twiachen dem

hem biachoppe und ainer furatUchen gnade beiatande und deo

10 prelaten gewesaelt, aileine der toTorsicht, dnsse handel in ein

wider bedenkeut hhk hte sin gestellet Aver dar was

nein middel to ertiudende. Derhalven gingen tom derdeumal

de handelera vor dat capitel und drogen an dea biacbopa beger

und befeü Ton worden to worden up dat lengeate, wo dar

16 himegeat und beTom dar rede von geredet. Do nn ein wer*

dich capitel den ernst des hern bischops voruam und ore vo-

rigen wort und warheit bi dem hern bischoppe nicht gülden

eder ataet hebben mochten, do seden se dorch orea Presidenten

hern Peter Uovet domhern und lioentiaten runt ut: 'fiin wer-

w dich capitel beetunde dem hern biachoppe neine tosage , wer

der Marienborch Lalven oder anders wes. iit tiu iJütüone sves

gesecht hedde , des bestunden se ome nicht
,

(dar wart her

Blecker mede gemeinet) und ain derhalven guder meinunge

bedacht, men wiUe eder möge den hern biachop to der Ma-

ss rienborch nicht atanden. Und ao dea ein furatüehe gnade dai

capitel umbesproken nicht laten wille, so erbeden se sik itzo

alse denne, denne alse itzo, vor ore orntiichen und geistlichen

obericheit to rechte und protesteireden darvon coram notario

et teatibua*. Darmede [499] gingen de prelaten eder warfb-

3ofrunde wedder to dem biachoppe up ainer furatlichen gnaden

hoff' und seden siner fürstlichen gnaden mit frnntlicheu und

körten worden des werdigen capitels entiige und beslutliche

meinunge, wo ein werdig capitel orer forstlichen gnade neine

toaage wer der Marienborch eder änderte wes beatunden. "Were

86 ainer furatlichen gnade von einem entelen paraonen wea toge-

secht,- dat were ome nicht befolen, schal ok vor uichtz geholden

werden. Und ein wcrdicli capitel vorsee sik to oren fürst-

lichen gnaden, sin iurstiiche gnade wüle nu henturt der ijrom-
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ncden ufordenmge des hnses to der Marie&boreb in gnaden

nt faittltcher dogent eik begeben. Dat wille ein werdich ca-

]nlel amme sin fursUiche gnade in gebor und imwen gern

Tordeinen. So aver sin forstliche trnade derhalven und wider

umbesproken dat domcapitel nicht gedechtti toiatende, aise se &

sik to einer fureilichen gnaden nicbt vorsein willen« so er-

bcdsn ae sik itso aleo denne, nnd denne also itio np ore or-

dflotliehe nnd geistlichen obericbeit to rechte nnd hebben dar»

von ok corüui uuUrio et testibus solenmitt r protestiert/ Do

Äüsvern de warvesfrunde geredet uüd reiatiou ores befeles lo

follaibraebt badden« do kerde sik de bere bisebop mit dem

ijadico nnime nnd antworde danip nicht wider , sonder leit

den prdaten bedanken nnd leit de tor maltit bidden. Decani

Montis et Crucis gingen to hus, de abet blef dar to dische.

De here bischop stuut af von der Marien borch wider to w

ferderende, sonder be begerde und bat, wo to biddeude ge-

wonÜieh is, Yon dem domcapitel einen dubbelden lantschatt

und von den seren stiften imd anderen geistlichen ein dnbbelt

SQbsidiuro. Und dat wart siner fürstlichen gnade bewilliget;

;uer wur dat hen gewent wart dree jiir lank , is vorborgen. 20

Des dinsdages na Lutie reden des biscbops und hertogen von

Holsten rede an hertogen Hinriebe von Brunswick nnd seden

ome an, he soholde de geistlichen des sticht HÜdensem nicht

mer schatten eder scheppelscbat von one nemen. Des olden

forsten antwort scholde gewesen sin, alse de warheit des sehnt- 26

ieodes mede brachte: »Nestio yos; et derum Hildensieasem

Qon dimittam«€

[500] De konninginne Maria von Engelant dem printze to

fiispanien Fhilippo, keiser Carls sonen, was vortmwet; do wart

diisse undergeschreven titel gedrucket und ok up breve geschre- 30

feo; Philippus et Maria dei gratia rex et regina Angiie, Frautie,

Neapolis, Hierosalem et Hibernie, fidei defensores, principes
.

Hispaniaram et Oicilie^ archidnces Anstrie, duces Mediolani,

Bnrgimdie et Brabantie, comites Haspnrgi, Flandrie et Tirolis.«

Düsses titels geliken wa^ lur bevom nu gesein oder geboret 36

worden, ende sik ok baide; wente de konninginne ätarf, und

konningb Philippus was nicht datmal in Kngelaat, sunder in
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dem krige, und wart derhalven von den engelschen Torhmdert

und in Engelant nicht wedder eder mer komen konde.

Caspar GoUworm Athesinus leit in dnasem jare einen ka-

lendier im gedruek utgan, dorinne bekennet be de warheit,

ft wo in dem concilio to Epbeeo anno 436 dem 'pawest sin geisU

liehe und weltliche regimente coutiriuiert ist worden. De con-

firmatien over des pawestes geistliche und weltliche regiment

dadelt de Goltworm und let sik bedunken, de Teden np dem

ooncilio bebben der lere eancti Pauli dar weinich gedacht

10 Dewile nu dusse Goltworfc ein secienbroder, so ainget he,

also ome de buavel wossen is; nien raoet ome sine larrerie in

dusseui, gelik , also in sinen dadelschritt^u gemein is , fareii

laten und is genoch Yor de catholischen korken, dat be ond

sine geliken sectenbroders de warbeit bekennen , dat to den

tit r^Ol] und vor dem concilio de paweet, ein romiscb bischop,

de geistlichen und weltlichen obericheit und regimeute gehat

heft, änderst mochtem dem paweste solchs nicht bestediget

eder confirmiert hebben. Dat ok de veddere up und in dem

concilio des billigen Pauli lere nicht recht echolden gedacht

^ hebben, alse de Goltworm im slape sik bedunken let, ie gegen

got und de warheit. Luce 22. Aver de Goltwonn uad iilic

öeutenijrüders vorstan de schrift und lere des hiliigen Pauh

nicht; wette de geist der hoö'art heft se alle beseten (1 Co-

rinthiorum, 8,), und derhalven ia de geist goddee nicht in

tfronen. De vedere im geiste goddes und der warheit den hil-

ligen Paulum reclit vufstan, dergestalt dem obersten biscliuppe

in Westen to Roiue alse einem hovede der cathoiischeu kerken

sine gehabten obericheit, geistlich und weltlich, confirmiert

und ewichf dewile de weit steit und cathoUchs, christlich und

80 wäre gelove (ad Galathaa 5) OTcrich ist, bestediget blift, un-

angeseiu dat dar rede vele rotte und ketters wedder gefochteo

und gestrede hebben.

Markgraf Albrecht vonKurnberch hadde hir bovora als eiu

sneidicb fürst und krigesman de etat Swynfort mit einen mtem
» und knechten ingenomen und ok itliche stetlin mere, und damt

rovede gegen de bischoppe von Bombarch, Wirtzbergh und hei^

*

3 Goldtwnnn, Calendarium historioma 8. 89b.
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logen HmiicheD to Bninswick. Do nn de slacht vor Sjyershosen

und dat sehanDotzel vor Getelde bi Bronswick fullenbraeh,

dar de gemelte markgraf yon gereden, begaf he sik wedder

na Swyiifurc. Sin tokunijjst ^s itligen borgeren dar nicht

ieif; deoDOch moatea ae oue inhiteo; wente he hadde itliche 6

borgere Tor giselers ut den Steden bi sik. Do na hertoge

Uinrieh Yomam, dat aik aine vinda in Swynfort begeven, warfc

he üich rede nnd kam mit einer groten roBtunge to vote und

to perde vor Swynfort und kloppede mit dem groven gesehutte

ersten an. De .markgrave hadde den fursten von Brunövvick

geprovet, derbaiven einer in der stat nicht toven wolde. Aver

§0 lio de hertoge vor dafc eine dor ankam« eo balde leit he

de stat an itligen orden fnren nnd toch mit alle einem kri-

gesfolke nt Swynfort und togen alle na Kittzynge. De her-

toge leit ome uasetten und kernen an des markgraven volk. 10

De markgrat hadde einen afeprunk genomenj derhalvcu wes

np der flncbt bekomen wart, wart nieht wit von Kjrttaingen

entede nnd gefangen nomen. Darna kam Markgraf Albreebt

von Nnrmberg nicht wedder in Sassenlant.

[öOOj De markgraf Aibrecht von Nurmberge was so ge- 20

«wecket worden, dat auhank blef alderwegen von ome und to*

nigge* Derhalven reit he mit yif klopperen, alaem eede, an

den konningh von Frankriken ; imd de nam one np vor einen

horeUnan. De markgraf moste aver erst des keisers und einer

erflande vint werden, und dai vor hadde ome de Frantzose dat 26

Gellerlant Tor togesecht. Aver dat weren dem Nurmberger

lange mile nnd angefangen fische.

[502] Do de prins Yon Hispanien, de nige konningh in

Engelant, dat regimente hadde, mit den catholischen hern,

bischoppen und fursten , do beclageden de engelsoheu intge- so

mein over hertogen Johan von Northumbrie, wat gewalt und

bosheit mit sinen sonen, dem Tormeinten konninge, he enge-

richtet hedde, wo tom deie ik dar rede von geschreyen. De
gemdte hertzog Johan, sine beiden sone nnd itliche engelsche

heren mere worden mit dem swerde gerichtet, und do nu darna 3&

20 ich habe diewn abschnitt mit dem raaammengehQrenden Ter-

buaden.
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de kounrnginne, Philips eliche mal, hastigen starf (itliche

koplude schreveD, ore were ?orge?eii worden) und koaniogb

Philips was datmal buten dem landen do sagen de engelscheo,

dat de Spanyger orer nicht schonen wolde; derhalren wolde

6 se one ok uicht wedder in Eogelant studen.

In dussem jare brachte herfore de iriheit der luiherschen

Jere Tele yalsche mnnte, nicht alleine an snlTennante« snnder

dk an goltgnlden. Vele valsehe daler worden geslagen; ein

deil weren to liebt , itliche wereii von bli , itliche vorkopper

10 und von bösen irarnallien creslagen. Darto de obericheit, dar

im lande de nichtigen und valschen daler geslagen worden,

leten de nmmeschrift mit bokstaven bedrechlich pregen und up

einen Torstant, we de daler nicht mit flite anaaeh, de memde,

dat were ein gut daler und were von dussen fromen farsieo

1
" edor <^ennen gemuntet wesen. Der valscbeu pagimunte und

miserippeu penninge, der was nein tal; de deverie, bojäkeiiuad

Talscheit wart dusser tit yor eine neringe und gnde kopnuas

hanteninge geachtet. Itliche kramers und andere koplnde le-

ten raunte von raunte slan, negen up einen sulvergrossen eder

'io dre niatbier gewerdet. De finantiers forden de munte ut liii-

densem in Liptse und geven dar der penninge ver vor eiueü

suWergrossen nt nnd hadden der 9 up einen sulTergrossen also

laten. Ein ander foerde sin kramgnt in dem lande onuneher |

eder in ein veltlager and wesselde to sik mit valscher mante

daier und golt. Darna wan orae sin munte wart vor krude

eder sideuwant in betalunge gelecht, dat wolde he denne uidit

wedder nemen. Dusser bedregere weren 'doreh aUe de lande,

und de obericheit sach to und leten ore borgere sik doreh i

I

solche bedregerie beriken, up dat ore sehet und schat doste :

30 groter werde. i

£505] im jare 1555 am seveden dage des mauaites Ja-
I

nuarii schal ein gespens und gesiebte bi Gerden up gentstcht :

Hannover erstmal in der lacht geboret ^ darna up der erden

gtseiu worden, wo sik vele krigesfolkes tosamende schotten nnd
;

söslogen; und hadde lenger wen eine stunde lank gewaret. Dat

Volk was darna up de walstat gegan, aver nemande vornomeo, i

sunder einen hosen stank dar geroken.

Des dinstdages vor liehtmessen reit unse gnedige her
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iNsebop Freclemfa mit; nnen Holsten und snlTergeichir, dat

eine gtlenH was, na dem Kile; und do warb gesporet, dat de

clo«tere und stifte over oren gelegen scliaden mosten herstri-

keu und darto dubbeit subsidium geven.

In dassem jare am dage deB kolden Pawels ungeferlich do &

bchalTede fni Maria de etat Antwarpea ood leit dar tein fealin

kneehte intein und leit itHche moetwiUige richten, itliche

fenklich vorstrickeii, itliclie ssverlich tresrhut fet, vorjaget und

itlicbe seeten broders up de galleien geseuL und setteu laten,

ood 80 Antwarpen geatraffet und von der bosheit gereiniget, lo

Um eeden wol, de rat to Antwarpen hedde darto dat beete

gedao, dat de knechte in de etat firekomen weren.

Ein ser bose und untruwe naberschop to Hildensem up

«lern domhoTe pnmo Martii am ersten fridage in der vasten

ciorcb einen nioetwilligen vicarium, Andreas Gramer geuant, i6

fon Sesen bordich, foilenbracht worden. De gedachte her

Andreas nimpt siner lantdnde twe to sik an Torgedaohter nacht

Qod drecht eine ledderen ut sines hcru hoffe, dar he bi deinde

nnd settede de ledderen in dem Ptipenstige an de muiLii und

sticht mit sinen beiden gesellen hern Theodorico Biecker sclio- 20

Ilster bi slapender tit tn einen hoff. Andres, de untrawe helt

and naber, was des hores wol knndich nnd makede sik mit

linen geeellen to der karaem , dar her Blecker slep. Indem

m one im bedde finden und velichto binden wolden , wart he

ropende nnd springet ut dem bedde. Dat ropent nnd balde- 2&

reut höret ein maget, de valt to einem venster nt und lopt

na dem Bolwege nnd Tordan und makede ein rochte. Her Bie-

eker enteprank im dnsteren den dren [506] gesellen und knmpt

dorch eine luken in sin bruhus, opent de porten und lopt im

hemmede bet vor de Kidderstrate. Hermen Llatborp bruwede;3o

dar kioppede he an nnd wart ingelaten. Midder der tit so

kernen de borgere np den domhoff nnd lopen na hern Bie-

ekers hoffe nnd fanden de porten openstan, ayer befinden ne*

iiüinden bi der lianL. Andres Cramer, do ome de hern ent-

sprungen, makede he sik wedder na der leddem, dar he her- 86

komen was. Der frommeden gesellen ein was dar des weges

13 Tergl. Seifart, Sagen II, nr 68 und t. 177.
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unkundich und konde derhalven ut dem bore nicht w^dder

ramen. De wart vorstricket and wart von stnnt in derdere

keller gesettet und was ein koeek ap einer bordi. Des ao-

dort'ii avendes wart dusser gesellen noch ein in siner herberge

b in HeiHiyiigh Jordens huse np der schiiiien gefunden und also

fort ok in den keller gefogert, und was ein scbriver und beit

Zacharias Kock and was des borgermesters sone to Sesen. Und

dnsse beiden gesellen deinden bi Gyfien Ton Bortfelde und

scholden bekant hebben, dat Andres Gramer, ore lantman, Ton

10 Roleber diiet und gefenknissn one gar nicht gesecht hedde, vel-

weiuiger soichs to ome voruiodet, wile he ein vioarius und

geistlich man was nnd alle dage to chore gink. Andreas, de

nntmwe sakewolde, kam darvon. Sine geseUen seten fenehlieh

bet an den 22 dach Martii, do worden se nnder de loven Tor

i& (lat uudergerichte gefogert und na velen gei'ragfeden und ge-

sproken ordelen worden se beide to dem dode vorordelt. Do

nn se dem nachrichter befolen weren, do weren twe erlicbs

deinstmegede , woi gekleidiget and mit oren gronen krenian

getasirit, dare mit oren frunde Torordent, de treden to, vor

20 dat gericlite, und ein niaget von den twen bat dar uninie god-

des willen der gesellen einen loes und ore m den eligen ätaat

mochte Yortruwet werden mit meren worden, de se darto bm-

keden. De scbarprichter wolde hebben sin loeo. He wert

befrediget und leit den sebriTer nnd koek darvon gan. Dm
26 folgeiuiü dages worden dnsse vcer parsonen in der kerken im

Brule tosamende gegeven und heilden dar ore warschop und

bilager.

[507] In dussem jare wart Marcellus secundns natione Ve-

netns to einem romescben bisehoppe eder paweste erwelet Dar

80 wart ut lionie von geschrovon, dat he ein from, liillicli, ge-

lart und sachtmodich here were und allen hoffart und gepreii-

gen afgestellet und tomgge laten, und sik in alier oitmot ood

tucht des andern dages na siner erwelunge, wo einem bisehoppe

togehoret, cronigen laten und dama folgendes dages (und was

85 in di'v martirweken des hern) den cardinalen, bischopfen nnd

prelaten ein herlichen seinxm von dem lidende Christi und

siner schape weidunge gedan badde, de cardinaiea to der re-

formation vormanet und dorch got se alle gebeden, see wolden
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bedenkeD, wor bi OM tiden de cbTistenheit heDgeraden were;

See wüsten , wo dndeschen lant von dage to dagen jo inere

nud n.er mit secien hf»rIrovet nnd besweret worde. 'Der l>o8heit

mochiem leider nicht raden, dat were den sake, dat de bi-

•cbop, prelaten und gemeiDe atant to Rome erst reformeret»

werde« Nu wille he sik dar willich vor täae paraon in geven

Dft anwisuiige der reformation, die saliger gedechtenisse, hadde

hegesecht, iinse vorfar Adrianus sextus hinder sik gelaken.

^ünd de willen wi na Vorgängen des billigen oisterfestes vor

de baat nemen und anae paraon, pallatinm und olfitialea dorcb to

Torlenange gotlicber hulpe und juwer aller rat reforroeren und

•0 Tordan fbrtfiiren und dem bern Ghriato eine billige Torsam-

melunge und scbar gehorsHiiie nnd geistliche schape ki sinem

gerichte [rnakenj, wo biilich und anses amptes befeil is.«

Dnaser wort gelik und beter rede ok mit lengerer vor- u
manunge hadde de billige man und biacbop Marcellus de sinen

Tormanefc, also Adrianus sextus ok dede. Der gemakeden re-

formatien halven moste erstgedachfce Adrianus an einfr wel-

üchen vi}^en, darna do gemelter Marceilud von der retoniiation

den cardinalen wedderumme vel seggen und de darto tein m
and reizen wolde, do moste he darnegest, aUe sin mester und

billige vader, dar ok ane starren an dem 12 dage, do be was

erst tom paweste gekoren. Ik bin bi den tidon Adrinni sexti

anno 1523 to Korae gewesen und wol berichtet worden, wor-

mede be nmme gebracht ; wente in einer magen was befunden ss

worden ein hoel, dar dat pulver rodeirt; und do dar de dauwinge

dorfel, do moste de gude und frome dudeschc pawest Adrianus

seitus stiiivt 11. Und so scIklII dein billigen Marcollo secnndo,

wo mi ut Uonie geschreven wart dorch einen iot\ver«ligt!n man,

ok wedderfaren sin und Paulus qnartns Neapolitanus wart in so

sine Stade Tor einen pawest gekoren.

[508] So fro Paulus quartus, von NeapoHs bordicb, was

to einem paweste gekroniget, leit he sik den schalk steken

und leit einen geprenten bref utgan (he wolde des aver neine

wort hebben)^ darinne worden alle potentaten dorch gans Ita- 85

Hea und frommede nationes tom dele mede up den fromen

ksiier Carl sinen sonen Philippum Torhitoet und angereitaet,

men scholde helpen den keiser und alle Spanyolen ut Italien
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vordriveD. Und de gade pawest bedachte nicht, dai dar Tele

innse tohorden, eine katte doet to biten. De keiaer hadde

datmal in siner gewelde und besittunge dat konninghrike too

Neiipolij^, Apulieii, Cahibrien, ('icilien und dat hertocr^^dniu to

Melau , to i*loreo8 , de weidigen und riken siede ^enia und

dergeliken mer; und de paweei (ik moet hire ao wol^ alae np

andern orden de warheit achriTeii) grepp Tor eine egea par-

sonen und obericlieit de sake «j; 'gen den keiser nnd sine an-

hengere mit ernste au und leit toni [ersten] bineu Rome twe

cardinalis, de gut keiaerichscbe weren, gripen und iu de ha-

gelborch fenklich aetten. De paweat hadde to Neapolia Tflk

frande, de begunden de horn ok nptoricbten , aver de Yieeie,

statholder des keisers, grep der ein deil und vornam do baHe,

(lafc Paulus quartus und dat gantze gesiechte, de Craffi i:e-

nant, mit der fust daran woiden. [Do] Yoraamelde he ok ruter

nnd knechte und wolde aik weren. Dea paweatea kngeafolk

was rede to Telde und orjageden de Colunneaer ui oren lande»

und gaff dat sinen vedderen und frunden. De pawest leit

bineii Konien dro starke veste loggen und de mit velen bussen,
j

provanden und krigesfolke Vorsorgen, desgeliken de Engel-

horch und BeWider befesten; men scholde one also lichUieb

nicht overfallen, also de paweat Glemena aeptioiua anno 1525

am sesten dage Maii overfallen wart und Rome geplündert.

Pawest und keiser weren von beiden parten stark to velde uüü

deden sik mit slande und vorworgeu grotea schaden, und daüe

eide warde bina twe ganae jar lank.

[509 J De wile nu, ein tit her, de lantaknechte de alod-
|

derhosen gedragen hebben und de vom adel, ok der borger

kmilere solche scliiissclielke liosen ok begunden hervor to-

bringea und treden dar inne her aise misstaldige beste nud

grove plumpe bern, de dennenoch na orer natur betör ante-

sende sint wen de slorffedaggen. De lantaknechte erfunden dot

monstrum eder munster erst. Dat par hosen wart von sei

elen ongeUches wandes gemaket; dar worden negeu und ue-

gentich (so helt dat gedruckede bok) elen carteken dorch ge-

togen, und alao was de o^ertoch dea par hoaen ao laok bei

m

27 Lflntsel, Aunahme 8. lU. Archiv 1827, I, 296.
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«

äii de f»nkel uiul sere wiet nml sloddericli . De latze was over

de mate sere grot und schusselich ; dar waren yeer locker in

geneden und net kraes nnd achentlich mit carteken dorcb-

getogen und leit gerat, ifb veer jange duTels koppe darat ki-

kedeo. Und wen denne de krigemnan hengink, so slodderdes

ome von den schuldern an bet up den voet, änderst nicht dan

QuscboweUcheit. Darover drogen itliche körte kepschen, de

wenden one in der woste, derhalven gingen so blot und un-

lofscheniet, dat Tele erlicher menner, aTer meitfe erliche frn-

wen nnd jnnkfrawen sik daranne argerden nnd seliamroet wor- lo

den. Dat lundeschen want was so deger smal tosneden , dut

ein arm kint nicht einen schodok dar hedde von maken kun-

nen. De nichtige nnd davelBlarve, de in den slodderhoaen

skekede, was to einem ampte und berop nicht eines laroen

blindes gewert; be konde wer duken eder swomen, Telweiniger ir

dorch ein wiiter waden eder durch ein nioer to sliken. Welle

eder muren tostigen was he unbequene; im Talle der not

laoclite he werder lopen eder draven. Aver be wolde denne-

ooeb ein lantxkneeht ein nnd eolt yordeinen. De nmbillige

onkoet was dem armen nnlitlieh ; wente ome wart alle dink dar- 20

dorch vorduret und gesteigert. Und dut kleit brachte ein so-

daüe Yoranderunge bi velen luden , dat alle tucht, schäm und

erhcheit Torswant und alle hoö'art, motwille und untucht groter

wart. Derfaalven befeilde de dorcbluchtige hocbgebom cbur-

fante nnd berre, de markgraf to Brandenborch , siner cbnr- i6

furstliclieu gnaden obersten predicanten in dussem jare dar-

wedder to predigende und to scbriveude, und wart ein [510]

iemelich grot bok darron gedrucket und dat bok wart ge-

nomet: »Gegen den hosendnTelc« Des chnrlarsten doctor gaf

dem gemelten klede nnd hosendnyel alle de scbnit dnsses twi- so

spalde*? und vordarffes, beclaget sik sere und l)oforchtot , he

und sme geseiieu uiogen den hosenduvel nicht wedder ab-

schaffen. Derhalven ropt be an de obericheit und befeiet der

bi der warbeit nptostande und den leidigen nnd mistaldigen

bosendnyel dar wedder benjagen, dar be bcrgekomen is , nnd 55

Uweret sine rede mit veler schrift. Und ik hebbe dat sulve

2d Andreas Knscidiis, Vom bosenteafel. Frankfurt an der Oder Id&e.
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bok gern geleseoi und meist mede der orsaVe, do darinne ge-

schreven siunfc, men «cbolde den hoeenduyel dar wedder bea*

jagen, dar he hergekomen were. Nn weit tk gans wol, mir

diisse (Invel mit siner hott'jirt ijorgekutiieu is; wente ik bin im

6 anfuuge dusser vriheit dar over und an gewesen to Witten-

berge und ok mere wen ein jar, and ge?e des geiucbgeniMe vor

got nnd ik wille dar ok ap starren, dat de eame, gebort nnd

ganze geeleebte des bosenduTels nergen anders wor ber ge-

komcn is, daii allciiie ut der lere, de doctor Martinus Luther

10 to Wyttenberge heft aiigeheven. Derhalven , ake des cbur-

farsten predicante begeret, np, gi gelarten und angelarten, ein

ider mit einer borlicben lere nnd were! und nemet eindredh

tigen nnd sachtmodicb ane todat der wapen den bosendovei

vor de haut und jaget one mit sinen gcsrniK keden lotsen, uii-

u. gehorsam und hoffarde in de Elve und helle grünt vor Wit-

tenberge und nement wedder an goddes wort, gehorsam und

fromicbeit, alse de billige apostei Paulas, Johannes, Jaooboi,

Gbrisostomns, Hieroninins und de ganze billige christitge es>

tbolice kcrke leret ; und denue wart sik nicht alleiue de bo-

ao senduvel vorlesen, suuder ok alle bosheit und vordarf ut dn-

deschen lauden sik vortein [und] vorlesen, dat got und eiii

ider from cbristenminsche dar gat benoge and wolge&ll

bebbende wart. Des belpe ans got! Amen.

[511] Tn dusser raeitit wart ein sprinkborn gefunden np

26 jentsit üamelen an der Weser bi Parmunt und dem stedeken

Lje genant. To dussem born lepen de lade mit kranebeit,
-

der be beladen; itlicbe drnnken des waters, itliche baden dar-

inne. Dat water wart ok in verne urui üomuiede lantschopp'

gehalet, gefogert uud gedragen, und wart ein solchen ueuge

to und tolop von minscben , dat dar vele bers und brodes uod

andere provanden ben gefogert wart. Vele satders lepen

darben nnd wannen mit kopen und slibreigen vele geldet;

wente men sede, dat volk lege dar iimmoher im velde alse ein

veltiager von vif eder sesdusent mioschen. Alle stede unti

B6dorpe ok fiamelen an der Weser, darinne lach de markgrtf-

finne von Brandenborch, legen ful kranken.

De pawest Paulus quartus sende to dosser tit, anange^^eis
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dat he in dem koDoingrike to Neapolis gegen den keiser und

Philippum, einen eonen, veidede, iwe cardinales, veliehte et

hoc in dolo, ein< n an den Franzosen, den anderen an Philip-

iiüin, den prins to Ilispanien; de scbolden de beiden konninge

fordrage. Aver de cardinai de Cralfis genant, des pawestes r>

nepote, was ein gnt dobbeler nnd apeler, beknmmerde eik nicht

Tele dar nmme, de hern worden Tordragen eder nicht. Wente
nicht lange darna togen de gemelten konninge beide mit he-

re»kralt und Telem krigesioik to velde, und ein gegen den

andern. lo

In dnasem jare nngeferlich an dee hilligen crnzea dage

vor Michaelie, do keieer Cbt\ einem sonen Phtlippo ein erf nnd

Nedderlant gegeven und andere herschoppe nnd rike befolen

hadde
,

schepede he in Seelant nnd hadde bi sik suie beidüu

swester, Maria kotHiiaginne Ton Ungereu, und Leonora, kon-

ninginne to Frankriken^ weren beide wedewen« und gingen

dar to schepe ond segelden na Hiapanien. Und ao fro keiaer

Carl to Hiapanien kam, schref he an de chtirfureten , dat se

na Frankforte togen und einen nigen keiser erwelden , nnd

sende dar bi over de fulmacht ok de cronen und septer; und ao

dem beJfeile nach wart de romeaehe konning Ferdinandna to

Franklbrt weddemmme to einem nigen keiaer gekoren«

[512] Unse here und biscbop Frederich hanwede weide-

liken to dusser tit np den quast. Siner fürstlichen gnaden

worden in dem ersten jare dubbelt lantscbat und dubbelde 36

Bnbaidia betalet, de gelovers dea aticht Uüdensem darmede to-

betalende« Ayer de geloTera kregen weinich darron; ein fnrat-

liche fnpasiäe vorgaff nt gnaden dem einen dusent, dem andern

iwedusent, darto des spelens, terens nnd brassent was dach

nad nacht kein ende. Dat spei der untucht was stedee vor- 3o

bandeo« nein hiilige dach waa bi dem hern biachop aageeein«

vdweiniger ein Taateldach. Sin fnratliche gnade gink unmmer
to der kerken, horde neine misse, also einem bischoppe juxta

canones alle dage togehort, suiider he frat und soep, gelik ift

he ein gemeine mau were. Aver got und Maria segen dat u
eiae wile an, dennoch nicht lange. Her Blecker nnd Lncaa

Moller Torhandelen de aake im lande; nemant konde bi den

I hern komeu , se neuien au de clage und geven na orem gut-
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danken einem ideren dat antwori. Wnr tner gelt an der sake

hangede, dar was Lucas Moller de lesfce nicht Lucas Moller

wbemede sik ok nicht, he tasiede itlichen geistltchen rnid

wartlichen in ore benefifcia pder lent^ode und ruckede dar inne

5 braden ut, dem einen eine hove landos, dem andern twe eder

mer, dama ome duchte , be de goder beholden konde. Und

were nicht gut gewesen, dat de bischop lange geleret hedde.

Sine rede, der käme dree weren, weren to weldich nnd bof-

ferdich geworden, de doinkorke were liithersch geworden und

10 de anderen stifte weren vorvvustet nnd gefallen. De bisciiop

makede ut einer vicarien to Peyne, snnte Anne genomet, ein

feadum nnd belenede darmede den fromen hoffrat nnd hern

Thomas Geylhop. Desgeliken nam de bisohop 20 morgen

des dem kerkbern to Dynckeler und gjilf se dem schalke und

10 vojjjede to Betbmer. De gude liere und biscbop leit de klo-

cken von Ruber halen nnd leit dar bnssen yon geten up dii

arme hns to Peyne.

[513] Im jar 1556 am friidage in den billigen oistern,

is gewesen de teinde dacb des mantes Aprilis, do heft Adam

20 Stechman, ein borger to Oberneen in dem Elsatz , dree mile

Ton ötraübnrch , sine husfrowen Wolboroh gebeten, mit Al-

brechte, orem oldesten sonen, ein knabe tod negen jaren, in

den wingarden gesant, nnd Annen, ein medeken von seren

jaren
,

Gabriel, sinen sonen von veer jaren und Martin ^ ein

26 sngende kint von 22 weken , bi sik in dem hiise btln^lüt^ij

Eger de fruwe utgink, hadde Adam geclaget o?er dat ho?et'

wee. Alse nn de frnwe mit Albrechte, orem sonen, was na

dem garden gegan , hadde sik Adam np einen block np de

strate vor sine dore gesettet, dat sine nabers und vele andeie

so lüde, de dar ber giügeii , one gesein badden; und is darna

wedder in dat hus gegan und ut anreizinge und ingeringe

des leidigen Saibans dnsse gruweliken und erschreckligen nioert

an einen egen kinderen begangen« He heft erst Anneken an-

getastet, dat heft sik entsettet, so vele ome mogelich was, tem

STi lesten is in du bedtiekameren gelopen. Dar heft de vader si-

nem kinde de kelen aigesteken und also erworget. Darna bt^ft

he Gabriel, einen sonen, in der stnben orergefallen und dat

mest dem kinde in de brnst gesteken; aver de steke is ge*
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feilet und nicht dorch gegan« Derhalven den anderen ateke

dem jungen nedden in den bnek geeteken und dat kint mit

elen wunden also a%eworget Tom legten heft kc dat su-

geiide kiut, Martin bi iiamen, angefaren und dem veer eder

fif steke von Torto in den hal« gestekeo , darna umme ge- a

nicket und so gniwelich Torwnndet, dat ein ingewede herot-

gedmngen nnd also dat nnacholdige kindeken sin leyent geen-

diget. Na eolcher begangen moert eik Adam Stechman
wedderunime buten vor sine dort» gesettet, und de vor ome
ber sin gegan, hebben one gegrotet uud gelraget: »Adam, wo lo

lefeBta?c He one geantwordet: »Wo acholde ik leren? Ik

gehör an den galgen; wente ik hebbe mine kindere gemor-

cletc Do hebben se geeecht: »Nein, lere Ädam.c »Komet

und seit!« Do nu aUo befunden, hebben sik de minschen ent-

settet und siut von ome gan, Darna is de fruwe mit AI- u
hrechte, orem eonen, nt dem wingarden gekomen nnd heft sik

enteettet, do se de dree kindere also gemartert und doet ge-

fonden, dat se beswoget is. Und de naberschen hebben se in

ein ander iius gebracht, und Adam is von der obericheit dar-

Kolvetit ieaklich angenouieu und de dree doden kindere fol- 20

gendes dages begraven wordeu. Dut geschefte heft Johan

Kromer^ bokdrucker to Narmberge, mit fignren nnd gemeelte

darbi gedmcket nnd ntgan laten anno 1556. De dnvel heft

1^^ /wingliaiier in hoiclidudeschen landen gar beseteii : wente

dar gescheia dusäer tragedieu hemelich und opeubare gans vele. 'it»

Les von Christoffer Bomgarden, borger to Basel, am hunder-

sten blade in der crooeken Caspari Geneppei, im jar 1528 in

dossem boeke.

[514] Mi vorwunderde to dusser tit der lutherschen pre-

dicanteu nicht f^eringea. Nu se de jugent leider, ju de olde so

mede, mit orer lere uud friheit vorfogert hadden uud dat we-

der idsnndes dorch dnssen Jannarinm untitiich mit donnernde,

bUien, hagelende, stormende befunden, dat huser nnd kerk-

torn nedder gefallen sint, dut ungelucke fdle leggen se up de

waren catliuliselieii Christen, de se pa[->iölen iioraet, und seggeu,

de papisten sint alles uprores, Tordarifes uud dusses bistern

weders ein orsake, got hebbe sik up de weit getomt; sin wort

si to dusser tit dorch den hilligen m^^ doctorem Martinum
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Luther an den dach gekomen (ik segge, ja^ ik segge, da lu-

ehest) und dat willen de papisten nicht annem'en , sander np

orer hncheleirie beliggen bliven. De Intherachen predieanten

bir to HiUtüisem foerden des vele exempel in , wodane wise

6 de minscheu sik sulvest heugeden , ersteken und sik suivest

von dem levende to dem dode bringen. Und dat is wäre,

)Begge ik. Aver de eik also in diusem jare hir to üüdensem

snlvest erworget and nmmegebracht hebben, dat sint alle In-

thersche borger oder borgerschen jjewesen und neine papisten

10 alse wiire Christen, dat sint lutheristeu gewesen und hir be-

voru von dem billigen christlichen geloven ok von godde und

dem gehorsam der hilligen christliehen kerken gefallen« Der^

halven is de Satan orer mechtich und steit to befrochtende,

dat de lutherschen predieanten de kleinen kindere nicht recht

i& segen , nicht genochsam den boseu geist darut bannen, ük

ein exempel, dat ein kint scholde geborn sin; do dat to der

dope gedragen ^ were dat ein slange geworden. De slangen

Wolde de frome predicante nicht dopen und wedder hett io

hus dragen. Darna wart de slange wedder ein kint. Meo

20 droch tom anderen male dat kint to der dope, do were dar ein

visch utgeworden. De leve predicante wolde den visch ok

nicht dopen und heit den visch wedder to hos dragen, und

is von stnnt an de visch to einem kinde wedder geworden.

Do drogem dat kint tom derden male wedder to der dope;

jiö do men dat kint do d()[>pii wolde, wart dat kint boven der

dope ein husbacken brot. Dewile nu de wise predicante wol

wüste, dat brot gut husgerat is, so doffte he dat brot, und is

darna wedder to einem kinde geworden. Dnt kint scholde do

to dem predieanten gesecht hebben: »Heddestu de slangen ge-

aodofft, so were de weit mit velem füre geplaget. Heddestu

den visch gedoü't, so [515J were de weit mit velem water

beschediget. Derhalven heftu recht gedan und dat brot gs-

dofft. Dat bedut: dat wort goddes is dat brot der sele and

dat brot im huse, de dem evangelio geloven; und den sdial

35 nnmniermer nii brodes enbreken.« Des mach nu geloven, we

dar will. Diit is aver war, dat de stormwmt, donner und

blizen to Gottynge und Luneborch de hogesten torn beide dot

jar neddergeslagen und gefallen sint in dem Januario.
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Dai begaff sik wnnderiieb in Vossem jare. In de wi-

ucbten wart gesecbt, dat Uenricb de jüngere , bertoge to

Branswtck, des konningee Ton Polen sine swester tor billigen

ee krege. Yele lüde wolden des nicht geloven; wente |"de]

fiirete , akem sede , were 66 jare olt und bedde sinen soueo &

Joliam, de oyer 20 jare olt were. De warbeit trat au den

dicb, dat des konningee von Polen swester am 22 dage des

ntnattes Febraarii, welkore dach was de erste sonayent in

der yasteii (wente dat bose weder hadde de brut vorhindci t,

dat se nicht eger ankörnen mochte. Derhalveu ok vele ge- lo

akebtes flescbes, galreinen und posteigen dar to spilde kernen;

wente de olde fursten, ok de konninginne nicht änderst dar

wolden gespiset bebben den bering, Stockfisch, scbnllen nnd

rochen. Von den genieinen man vor hern und fursten, ixra-

Yeu und den vom adel weren nianigerleie grone vische ge-

ipiset) am ersten sondage in de vaster wart de konninginne,

ßopbia] bi namen, de olden forsten Tortmwet Und des

mma de beiden jungen fnrsten von Brnnswick nnd Wirten«

berge ovei tofrede; wente de beiden sint suster und holen

kindere und neuesten erven des brunswicköchen landes. Ge- ao

wiume de olde iurste erven mit der kouninginnen, dat wolde

dem forsten Juiio nnd dem Ton Wyrtenberge sere afdragen.

Aver wi armen sttebtenoten to Hildensem leggen dat Tel an-

ders nt: werden dar manserven von der polackinne geboren,

so kumpt dat Htift llildeiiöem numraeriner wedder tosaniende.

De Foie is uns to mechticb. ik befrocbte ok, so dar schone

Beine manserren erfolgeden, sin nnse hern Toni dome nnd it-

liehe andere mede des nicht werdich, dat se einen fromen nnd

regerende bischop hebbende werden; wente se bebben eine

ser fromen und er! ieben fursten und hern , oren bischop Jo- so

hao aiuiü 1523 vorjaget und sik suivest vorraden.

[516] Am ersten dage des manattes Martii, qui erat do-

ninica Beminiseere, wart des avendes gegen dat oisten tom

mten mal geseiu ein greselicb comata; stnnt nnd wart gesein

vetr weken lank. De cometa eder stern hadde einen hingen

und ser breden swans mit velen t'urigen straien, de sik alle

mit dem swanxe gegen dat sostwesten streckenden. Bin gank

was an dem bimel eder beyen ser hoch und gink nummer
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uiiiier (lo erde. Ik sach den ijemelten stellam crinitiim tles

ayeades to tein siegen standen, dat be makede triangiiluui cum

primo eqao pUustri migohs, und tocb mk dardorcb, dat nn-

derwilen peius articos, id eat: primiis equus plausiri ininoru

»der comefcen gegen den morgen nafolgede. Darnt wart be-

funden dusse cometa dach iukI nacht boven und bi den beiden

gemeltea plaustris sive ursis siueu gank hadde und ok behelt.

Derhalven nicht woi feilea konde, dat moete wat hogw be-

daden« Dergestalt and meninge warde ik mit flitet wat vor

1« niges der cometen folgen wolde, dewile Tele dar, de gelarden

und iinirelarden, von reden und vorut von dem orde der well,

dar de cometa den swans heustrecket. De grote stern eder

greseliche oometa vorlor sinen schin, und daroa in dossem

sulven jare storren dusse ebur und fursten: Tom ersten stsrf

16 hertoge Fredericb, ehnrfnnte und phalsgraf am Ryn , dama

starf de cliui tnrste und arzebischop tu Treir, dania btarfense-

bischop to (Jollen churturste und graf to Scbomborch, Adolf

genant, dama starf de unruwege und blotvorgeter kerkea-

stormer markgraf Albreeht von Nurmbeigb, Do de begraveo,

20 starf sin broder und was ein btsehop to Re^el; dnsse lesto

hadde ok darna ^ejatret hertoge Frederich, bi.schop to Hildeo-

sem. Summa de cometa frat dut jar mannigeu chur und

fursten, graven, frihern und de besten vom adel; nicbtowei-

nich nam de cometa ok mannigen joTisten mede« Sus vele

BS heb ik des lopes gewardet.

[517] To dusser tit brack ut dal uiivorniogent der erbam

stat Goslar; weute de uocb weinicb barcbwarkes tovoru badde.

Dat wart itlicben in dem lande to Mejßen vorsettet. De vou

Goslar weren godde und orem fundatori, dem keiser undaak-

iobar, weren ok mit oren gelueken nicht tofrede, sunder so

Wolde ok niode vor ore parson in des romeschen rikes rsde

hitteu, vorleten erst de vvareu hilligen schntL und den vor-

stant der billigen catbolischen kerkeu und nemen de martin-

sehen lere an; dama vorleten se den keiser und sochten eine

35 frommede obericheit, den ehurfnrsten von Saxen und Philippseo

lautgraf to Hessen. Derbalven hebben se nemande na toUa*

geude. Dat is ok to spade.

in dussem jare bekerden sik ok wedder to der waren
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btiHjB^n nod catholischen kerken elren cantoen eder orde der

^wyuere, de dorch de secten vorfogert weren. De iindern

aveff de bi CosDitz und Basel liggeo eder mit den gemeiten

Stade in der Torbunteniase nuy de bleren datmal up oren af-

wegen; de eine is Infeherseh, de andere carlBtadisch, de derde

iwingeliaeh, der verde calTieeb, de vifte dtiTelach, und swar«

men 8ohf?n und meinen ^ ein idei* hebbe den rechten ^^rclüveu,

und werden denuoch alle, wo billich, von den iutherscbeii vor-

dampt. Und de Intherschen sint sulvest nicht reine; wente

OK lere is nmbewert nnd Ton der billigen chriafcliehen und

ciÜiolieehen kerken nicht angenomen.

Hertoge Predericb von Holsten und bisebop to Hildensem

hadde aik dut jar ber dorcb siner fürstlichen gnade rede wol

andrageu laten und mit spise und drank ok alle, wes auateu

flesebUch gelastet, orerflodicb genoch einer forstlichen gnaden

dar gedan, dai sine forstliche gnade nergen over klagen konde.

Wente siue rede hadden ome togesecht, see virolden one spisen,

alse einem forsten geburet, und alles arbeidea ok des geldes

und lantacbattes uptonemende, wol vorsehouen. Dergestalt dede

aik de junge forste we, ok feilet siner forstlichen gnaden an-

doBwor, wart derhalven rede kort na otstem am dage Tibnrtii

and reit na dem lande Holsten nnd wolde dar na rade der ar^

sten de Inth voranderen. Um nie dat fest sancti Bartholomei

kam sine fürstliche gnade wedder und brachte itliclie liokten

mede, de sik zomeden, dat se drinken konde. [518] Und de

kimsi was an des forsten boTe in groien werden, dat de forste

dar snlTesfc offce von glorieerde« Begaff sik ander dem rome

iwigerleie huliiicbe dade.

Tom ersten der her biscbopf was ein from unrl frolich

furste und in der seche, wo ik berichtet bin, gans kortwilich,

and itlicbe junge dombem sin siner forstlichen gnade gern

gefolget Wente de besten wine sint dar alle dage tor taf*

feien gewesen, und darto wilt und tani , hraden und gesoden,

wo au fursten diseben sik gebort, lofÜicb ist und to lovende

sieit. Und wü dar och nicbtz weder geredet eder geschreven

13 Archiv 1827, I, 295. Koken und LOntzel, Mittbeilungen ge-

schichtlichen und gemeinuuUigeu iuhaiU. Baad I, üüdesheiui 1Ö32,

a. 69.
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hebben. Aver dut is min iufcent, und seggen wille, de furste

fichal einmal eder mennal gesecht hebben , be wille mit den

sinen genocb hebben und derhal?en in dem Talle der not Tor-

setten Peyue und Stnrwolt und tmn und brassen, dewile dtr

6 ein Penning obericli si; uud wen hir niciit iner tovorn ai, so

wille he wedder na dem lande to Holsten riden« »Dar schal

juwe fürstliche gnade mi,< sede de lange Johann Ton »eine

trnwen deiner to hebben und wil juwe furstliclie gnade helpen

iereu, dewile dat goddeshus einen heller hefte. Tora andern

10 stell nicht luvor^füttende» ddt de here bischop, LuleÜ" Ku^ehe-

plate, befelbebber von des bischops wegen up dem Sturwolde,

und andere von adel, rede und buren to samende frolicb we-

ren und weren wol an den drunk geraden. Do sede de heie

bischop to Ludeleffe Ruscbeplaten (dut is de warheit ; dennoch

15 bidde ik vorlofl', de warheit toschriveiule) : >Ruscheplate«:, sede

de bischop, »dat gilt ein pert eder einen klopper, de 30 düler

wert si. Wi hebben hir einen Holsten, dar k rieht du morgen

einen sturwoldeschen baren bi ; den beiden willen wi idersm ein

himpten ful sebires beers yorsetten laten, und wol, up lubecb

zugeredet, sinen himpten eger eder in weinigern drunken «tp

drinket , de 8chal sinem hern dat pert gewannen hebbeii.«

Luleff Ruscheplate mochte dem fursten in der kuust de wedde

nicht weigern eder afslan ; de wedde gink £ort^ und der Hol-

sten kunst scholde Torsocht werden. Dat frawentimmer moste

S6 bi sit , wente de lofHiche kunst und statliche ernst kam tor

[519] banen. Twe himpten, like grot, worden reine ^e-

wosschen, gestoppet (wente de eine hadde geleket) und up

einen disch gesettet, darna mit einerleige und gudem starkes

beer gefallet, dat dat beer alderwegen dem borde gelik stoot

ao Dama worpen de drenkers dat loet, we ersten anbcTen scholde.

De furste sat mit weinich [tarsonen am dische. De drciikers

worden getröstet, se scholden sik vor nemaude entsein snnder

na der kunst und drenker art weidelich den mont und schul-

deren Ton ander don und gnde grote drunke drinkent wo er*

•6 liehen und tniwen deinem gebort und wol ansteit, de in orsr

hern deinste Torordent, und wes gewinstes oreii lir rn U) hos

bringen und den triumpt erlangen willen* De beiden keuipen,

Holste und ^turwolder (de drenkere weine ik), begundeu siii
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io rosten nnd segen sik mit dem ersfcen over de balye an.

De Holste was df^m Sorsnier obergetuut^et. De erbar Luleff

Ruscheplaie scde to sinem anwalde: »Hantelinan, lat dik nicht

overreden! Do gemach mit dem ersten und wes yorsichtich;

drink na diser archt, alse du wol west, und lat di den Holsten 6

nenie ainne Torplegen! Du bist der sake und kunst ennocb-

.sim erfaren. Und gewinnestn lui dat pert und di dvn pris,

so wil ik di eine nige kleit gevcu.« Do richtede de Holste

de oren up und was rede hemelich beter getröstet, dan einen

nigsn rock to bekomende; wente man sede, wnnne he demio

forsten den grawen kloper^ so was ome de yogedie to Husem
iogesecbt, dar hurt de wiiitolle to und ander grot toberies

mer. Dewile na dat loet up den Holsten gefallen, dat he erst

anheren scholde, strek be de ermel up und sede to sinem ge-

sellen : »Baur, das gilt umme den kloppen ; und dama drank u
ke einen guden, trowen nnd ynssen dmnk und wischede den

munt up der mauweu. De von Soiseui niakede nicht vele ge-

preiiges eder wort, sunder he hof an und drank. De Holsten

was freidich und hof wedder an und dede warlich einen ge-

mdtigen dmnk. Hantelman folgede gemachlich na und dede 20

den andern dmnk bescheden. Do sik de Holste vorpustet

hadde, dede he den derden drunk, aver nicht na autale so gut,

iilse der ersten einer gewesen was. Sin geselle drank ok [520J
den derden drunk, imd do wart dat geachtet, dat de himp-

ten ful beers half ledich sin mochten; des Holsten himptes6

wart ayer oyer de helfte geachtet dat de ute were. Und do

wart gesporet, de Holste wolde sineii hiinpten in dem Verden

druuke ledich maken, aise he sik des vordages ok scholde ge-

secht hebben. Dewile nu de Holste to dere meinunge mit

dem Verden druuke yortoch « do hof Hantelman an und sede: so

>Mek begunnet truwen to dorsten« und drank einen yerden

dmnk, dat he pustede, und des lachenden alle, de up dem
fturstliehen sale weren, und de bur von Sorsem lachede suivest

mede. De Holste hadde sik lange gerauwet und drank ok

inen yerden drnnk und blef torugge mit sinem beer, des doch 35

Demant geloyet hedde. Dama wart eine even mme nnd lange

titgetovet, egere de beerotten wedder an drunken. Darna

^of Hauteimau sineu himpten mit dem overgebleveu beer up
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und si Ic: »Dat gilt; hen! in goddes naiiieu«; und dede den

Teften drunk, drank dat beer rein ut und stnlpede den himpten

up den diaeh und rep mit lader aiemmen: »WoUewimnen!

wol gewannen!« Sin geselle sede: »Nein, dat gilt nieht eger

R ut drinken , sunder dat {?ilt, we mit weiuigern drunken sio

beer utdrinket; und so ik dat overige beer, dat in minem

bimpien noch is, ok in dem veften dranke utdrinke , so heft

dar nemant gewannen eder Yorloro.« De erbar Lnleff ßaadie-

plate moste darmede tofrede «in nnd sede to dem Höhten

:

10 »Sup ut!« De Holste strejieMe ovcr siaeu buek und wiücbede

mit der niauweii over den munt , alse der buren art is , und

settede allstiTe Yor und drank, aver nicht allnt. Do stuni

Rttscheplate np und nigede dem kern biacboppe und bat, «ine

fürstliche gnade wolde ome den klopper tostellen laten und

16 gewunnen geven. De furste was willich und bofeide dem

Rnscheplaten den klopper overgeven, de dar doch den bauiu

liantelüiaune erlichen gewunnen were. Und sus wart tom

dele de hoffrat der Holsten gefellet mit ntdrinken.

[521] Do na bischop Frederich , hertoge to Holsten, den

20 wagen der unfledicheit in fleißlicher uutucht und böser Wol-

lust twe jar lank up dem huse to Peyne, Sturwolde lunl m

Hildensem up sine fürstlichen gnaden hove gedreven badde

und utwendich sik in freten und sapen, untocbt und Tonpii-

dnnge velen geldes (dat swet nnd blot der armen undersaten)

26 openbar erzeiget nnd declareret badde, do wolde got als ein

recht richter, de einem ideron Ion gift na sinen warken, ok

der weit openbar doen und to erkennende geven, wat yor einen

gelo?ea bischop Frederich von inwendich hedde nnd droge,

np dat de andersaten sik beter vorsegen and des herdes und

so Torgengers moetbiger gingen, up dat se des Torgengers exem-

pel ok nicht in livu^tar und der sele ferlicheit komeu mochten.

Derhaiven vorhengedc got, dat de junge heit mit den stiukedeu

franzosen over all sin lif ok in sin angesichte bedrofilich ge-

slagen und begoten wart Wat dar entgegen mit manniger-

uleie arstedie mochte gefanden werden, wart nicht Torsnmet

und vele geldes darover vorspildet wart. Aver dat was alle

vorlorn , dat wolde hir nicht beter werden , men sporde ,
de

doet wolde hirnegest folgen. DerbalTcn segen de rede fox
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got an, dai sin funirliche gnade na deni lande to Holsten (ei

boe in dolo) mochte levendtch gebracht werden ; ift sine farsi-

liehe gnade denne atorre, so hedden hir noch bal nnd worp

to openbarende, wer he doet wcre eder nicht. Middel der tit

mochten denne de rede up ore fordelinge wege trachten, dat r>

ODO de gude gcwinat, nnet, regemnge and fordeil der richte to

Btorwolde und Peyne nicht a%inge. De here und bischop

wart in einem tperden wagen von hire na Pejne gefogert; dar

wereu des landes sake, alse de rede vorgevoii, tovorntiliti'iide,

darna wolde sine fürstliche gnade wedderkomeu und dcune lo

«at den seven stiften bi den Brandis und Wüdefur orer segel

und gelofte fri maken nnd darna mit idermanne forstlich han-

ddien nnd betalen laten. To Peyne lach de kranke here eine

nacht und wart up dat forderligeate na dem Kyle gefogert.

Dar wart sin fürstliche t^oade, alse ik berichtet wart, toiii i&

?erden mal [522] in de salve gelecht. Einer ?on den reden,

de mit dem bischoppe na dem Kyle toch, Lucas Moller bi

namen, kam halde wedderumme bir to Hildensem (Telichte

gesein, dat de bischop den kncknck nicht hören wolde) brachte

breve von dem bischoppe, alse he sede , und eine credentien 20

an dat domcapitei und up de credenz scholde he gewortlen

bebben, alse dat gemeine lut darvon gink: 'Ein hochwerdich

domcapitei scholde Laleffe Rnscheplaten dree dusent gülden

sn dem höre Torscbriven, den he up dem domhoye gebnwet

hedden, und de bischop hcdde ome,' sede Lucas Molkr, 'itliche 25

leingudere in stift Hiidensem vorienet. VV'ere des bischops

Wille und sin fruntlich bitt, ein werdich domcapitei wolde

ome an den gegeven leingndem twe dusent gülden vorschriren.*

Leve leser, Torwundere di nichts iftu wes Selsens hirne-

gest niere in dussem boeke lesest. so

Kort hirna am middeweken , 16 dach 8e} t* inhris, sere

spade up den avent reit de scholaster her Dirich Blecker und

Herman Bock domhem ut dem Almersdore na dem lande to

Holsten und funden den bischop tom Kyle sere swack und in

sinem dotbede. Se makeden (iar niclit lan^e to , sunder se m

fogeden sik balde wedder in Hiidensem. ik horde do suivest

nt hem Bleckers munde reden ^ de nicht mi alleine , sunder

andern ok [sechte], 'de bischop were wol to passe und hedde
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vorgiiugen sondage gesein, dat sin fürstliche guade ein gut

stocke von einer moren achinken gegetten kedde.' Dnt aed«

he, und wart yor der logen nicht einsten rot Am derden

dage Oetobris Kchref mi min factor nnd bestindem gnde fttmi,

f» ok eiu lull wprdich man nnd bor^er to Lunehorch , Hernmn

Kuleman, dat uiue ut Stade geschreven were, d&t hertoge Fre-

derich io Holsten nnd bischop to Hildenaem am 27 dage Sep>

tembrie egentlich gestoryen were. De rede hadden des. tod

des bischops dode twe dage toTorn brere gebet; dennocb swe-

10 gen se durniode stille bet an den sesten dach Octol^ris. Do

wart erst gerunet^ de bischop scbolde wedder befallen sin und

were to befrochtende, sin fürstliche gnade mochte na mit

dem levende [52B] dar nicht Ton komen. Und dat wanrochte

blef Teer ganze weken stände, und de rede ok niebt änderst

i& seden. Nemant moste dargegeu nicht änderst seggen, [wen]

de bischop were wedder befallen und men warde siner forst-

lichen gnade des endes.

Wen ein bischop to Hildenaem in got yorstorren, tB

dat de olde nnd gewontliche gebruk, dat ein werdieh dom-

20 capitel twe parsonen ut dein capitel up de stichtesborge ple-

gen tüseudende
,
lumngesein dat de lior'^e den vom ade! ror-

pendet weren , und nemen dem tokomeoden nigea bischoppe

und domcapitelle de besittinge^ den inhebberen orea pantschil*

liges ane schaden oder naehtel. Und dat plecht to aeheinds

25 in den erst folgende 14 dagen na des faischoppes dode. Hir

niiirke, leve leser, welk ein stucke nnd imtruwe finanz hir ge-

spelet wart. De rede wüsten, und de presidente in dem ca-

pitel mede, dat de bischop am 27 dage Septembris in got

orscheden nnd 4 Oetobris to Sleswick b^raven. Dennoch

ao worden de beiden stifthnser Sturwolt nnd Peyne in den ge-

rn elten 14 dagen nicht gefordert eder ingeuomen den inbeb*

bern, wo vorgeschreven, ane schaden.

Do nu alle dink bestellet was, begundem to aeggende, de

bischop were leider doet, nnd do nicht lange dama, nomptlidi

>5 an dem middeweken na alle goddee hiltigen dage, sende hertoge

Adolf to Holsten itliche ruter und knechte up dat hus io

15 Seggen droffte De. 30 worden worden.
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dem Kyle fore, do befeilde he dai hue to Peyne Tonnyfie von

Baneaw. Dar seholde hertoge Adolf an geechreven hebben,

wo ttn broder, hertoge Frederieh, de biscbop to Hildensem,

scheide in sinem lesten bestellet hebben und bftulen, dat de &

gedachte Tonnjü von Ransaw hertogeu Adolfen dat hus Pejne

indon scbolde und ome sweren und dat geriehte ome hul-

digen laten, dem doincapitel orer gerechticheit ane schaden.

Und do wart balde geeporet, wat de rede in dem willen bad-

»ien, alse von dage to da^en jo mere und -böser «j^ieübar wart, lo

Ach, wat ia dat ein feriich dink, de warheit bir toschriven

and achter sik, wo billich, tolaten!

[524] Am twolfben dage Novembris, was de erstfolgende

daeh na Martini epiacopi , wart to Hildensem befolen dorch

de crdholisehen und luthcrsclien, men scholde dem vorstorven, i5

nnserm gnedigen furaten und hern, bischoppe Frederichen, in

allen kerken luden. Und dat deden de catholischen gern und

beden lor sine sele and dankende godde, dat ae des wilden

paston entlediget weren. De Intherscfaen Inden ore kloeken

Tele lenger, Inder und lever; wente se hadden den rechten lo

anhever bekonien. Derhalveii wart dorch ore predicanten up

der canzel vor den rechtachapen hirt und bischop gebeden,

and got one dergeliken wolde einen weddergeyen. Dama
worden alle irome minachen in dem atift Hildensem sere be*

droret; wente dar wart vele böses vomemendes gesporet und ss

velmere böses und tokomende vortlartVe^ geaein. Wente unse

kern vom dorne deden dat hus to Pejne in de hande orer

finde und einer armen und irommeden obericbeit. Na wölben!

Ik aette minen kothoff bi oren meigerhoff. Got gewoldes

!

In dnsaem jare worden in der lucbt dorch mannigerleie so

wise ok boven der stat Hildensem an der nacht Tiburtii sc.hre-

ckelke füre gesein. In der stat Hiideusem darna, aUe de tune

m dem oisterdore angesteken weren, worden wol twintich

fore geloaschet; ein deil kam von egem fure, a^er nmme den

Bredefoeth wart so mannich fnr gelosschet , dat tom lesten 86

de overicheit ut twen husen dat gesinde angripen leit und in

Vrickenhol foren. Dar seten desulven itliche dage und worden

dar alle wedder fni utgelaten. Und dama wart nein für mere
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Up der gegenode. Dennocli in thissfm yulveii jare brenden

von egem füre vele siede uud dorpe, nomptiich Patteoseo,

Sarstede, Depol, Bodenwerder, Wunstorpet de stat Pejne xmä

wol twinticb andere flecken. Joban Bnman to Meydeboith

6 dede dut jare ok dat beste und leii des ein gedrack , doreh

Paiicmtzen bokdniclcer to Mügdeborch »bedrucket, utgan und

malde den cometeu, de in dem Martio gesein wart, olae einea

fiirigen hossem und drauwede darmede, dat got wolde du-

deache iant im fare vorgan [525] laten, dewiie de obericbelt de

10 papisien und ore l)aehelerie nicht straffen wolde ; and de god-

des wort (dar meinde he de lutherschen lere mede) angenonieu

hedden, de worden nu ful und trach und güdde vor siii wort

undankbar und kerdeu 8ik to laster und ficbande uud worden

ärgere, alse ae in der papisterie geweet weren. Und so aee

tft seine böte don wolden, so wart one got sin wort wedder nemen.

Do bertoge Ericb Ton Brunswick den landesdach to Ha-

melen an der Weser 14 dage na oistern geendiget hadde, do

toch sin fürstliche gnade in egener parson in de juncfruwen

closter und gebot one alle, se scboiden de cappen wedder sn-

ao tein , de dar tovom Antbonins Oorvinus one uttoteinde ge-

drungen hadde. Darto scholden singen und lesen, ok alle ceri-

monien holden , wo eines idern orden gebruk were und dat

boicbwerdige hillige sacranieute under einer gestalt dorch einen

gewigeden und catholiscben prester reiken laten. Und welkere

16 jnnkfranwe eder nonne ore cappen nicht wedder antein wolde,

de were vom adel eder borgerkint, de scholde de domina nt

oreni cloater vorwisen und von den ^nuleren des closU^rs nicht?

gevon. Sin fürstliche gnade wolde ok iielpen raden, de domina

des ciosters scholde ok sulTest helpen tohorn, dat wedderomme

80 erliche bichtvedere, probste und kerkendeinere wedder ange-

nomen worden. Darut erfolgede, dat de domina to Wulffjnge-

husen am sondn^e Voceni jocunditatis mit dertein juiikfniwen

und begeven closterparsouen alle ore cenmonien wedder au-

gehayen, dat ampt der hilligen misse in orem choer singen

96 laten und dat bocbwirdige billige sacramente , dat flesch und

blot des bem Christi Jesu entfangen badden. Got Torlese

vordan sine gnade und ijotligen segen. Amen 155(3.

In dusseai jare umme de piuzteu wart ut Lyfllant ge-
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ichrefni, dat de biscbop to Rtge wolde hertogen ChriBioffer

Ton Mekelenborch dat bischopadoui overlaten, und de hertoge

Wolde ihxr ein wertlich furstetulom ut niaken und ein eewif

sik dar up geveu laten; und dut wolde ome de grotemester

TOD Lyfflant uDd de dudesche orde oicht Staden. Und de or- »

deoihern [tugen] mit rntern und knechten to Telde ond over-

ilden den bischop und den herto^en tind greppen ee beide

und setteii see venchlicli. Dar t'olgede avers nicht gudes na;

vveQte toni leeteu mengede sik de Kusse darmankt. [526]

De konning von ftufilant, de Mneechawiter, vornam balde de lo

Iwidracht twisehen den lutherschen nnd catholischen , erhof

tik mit der ile nnd vel dem konninge von Sweden in Vyn-

lant, ein<»n ort des landes, und dede dar groten schaden mit ro-

Ten und barn und ioerde woi 80 dusent minschen ut Swedenrik

in de Mueachaw nnd Kufilant. Men sede, dat weren idel arme ia

lade nt Vjnlant, boae Christen, gewesen.

Dat jare am Verden dage Juiii up einen sonnavent wart

de elerisie vor dat regiuiente gefordert und angesecht, se schol-

den dat gewontiiche graveugelt geven eder de von Hildensem

wolden gegen de geistlichen bmken, dar se mede berechtiget so

weien. Dar bevorn bmkeden de von Hildensem ore gewalt

(^erechticheit wolde ik seggen) gegen de nigensteders und

Torboden dene alle up einen dach den market, alle de raolen

uud de gemeinen beratrate liorch de Oldenstat liildensem.

Und de orsake meist darhere kam, do de oldensteders Inthersch S6

worden und in de smalkaldeschen vorbuntenisse mit chur und

fönten ok wesen wolden, dat de truwen nabers, de von Brnn-

twick flitich und gans listich dreven , wente de von Brun-

swick, wüsten wol, dar horde gelt to, und de von Hildeusem

hadden lange raasam geseten und nein gelt vorspildet, alseto

de von Brunswick und Goslar gedan hadden. Derhalven wol-

len de von Brunswick de von Hildensera roede an dem dantze

ln,Mjben, darein ok alle mante itliche dusent inscheten moste.

Und dat spelken was den nigenstedern vor Hildeosem ok nicht

t>ekant. Dennoch bewilligeden de arme lüde (aver neine arme m
lode nicht gebeten), se wolden ok mit chur und forsten in

«

5 von lantlant A. Liffland B.

OUUoop« ChfOBlk. 26

Digitized by Google



402

der Torbanteniase mn , dewile se mit den oldensteders goddes

wort aDgenomen und den derden strank eder den derden pen-

ning gelden und betalen, alwes de Oldeetat io Hildenseni damp

vorleide eder in den toch und krech vorschoten solange de

öpawest, keiser, bischoppe, chur und fursten, herlogen und

graven und alle de vom adel, de der olden catboliscbeD re-

ligion und papieterie weren, vordreren eder hernnder gebracht

Dat Inthereche bunt vel vor Ingeletadt in den dreck, ond de

keiser hauwede rechtschapen dem bunde de [527] weden up, dat

lojent unkristlicbe bunt in dusent stucken von ander vel. ünd

dat wart bekant der gantzen weit, do chur und fursten, rede

nnd rikstede, graven und frihern, de vom adel nnd alle de

genne nt den drecketeden, plochsteden und lanteteden in dem-

snlven bnnde gewesen eder befunden worden, mosten dem keiser

15 den bendel küssen und vele tnnnen noldes, geschotte, ja borge,

iant und iude geven. Und dar wolden de nigensteders vor Hil-

densem Irii vor sin, nnd dat wolde sik nicht rinem. Se haddeo

wes otgesecht, und dat moate gebolden sin; do se nicht wei-

den, do wart one de Oldestadt to brokende vorboden. Dqsms

ao exempels wart de clerisie indechtich und geven nicht de ge-

wontiiche, alse see seggen
,
gravengelt und koften frede und

kropen dar underher, dar wi nicht overspringen konden. Und

dar folgede nt, dat des voratorven bischops rede de sevea

stifte und de gemeinen clerisie an dem 20 dage Jolii np dat

2b capitelhus vorescheden. Und do wi dar kernen , do funde wi

dar her Didericheu Blecker scbolaster, Tbonnys von llejo)-

borcb, iüberhart von Warendorp und der von Hiidensem sjn-

dicum magistrum Jobannem Kock, De scbolaster, alse ein

presidente an allen orden, hof an und sede : *de clerisie sckolde

«0 dem rade to Hildensem dat gravengeit nicht uegeven bebben;

dar waren wol ander orde , dar dat henhorde', und hengede

daran, 'des stift to Hiidensem schulde weren grot und de scbat

moste vorhoget werden und mosten nuhenfort twe gülden von

einem ideren foder koms eder hovelandes fi^even.* De stifte

M gtVLMi antwül t : 'wat se jo don scbolden, dar borde nicht mere

to, wen de gude dult; aver dat wolde sik jo vorhere geboren,

88 von von.
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dftt ein hochweHteh domcapifcel , de vom adel, stende und de

seven stifte saiuptlich vor sik forderen leten, und dat de dar

ok ore ja eder uein tosedeo/ De erbaru rede badden kramers

oren uDd wolden den olden gebruk nicht hören, sonder gingen

faen ond foren fort alee solcher Inde art is nnd beknmmexden »

den stiften nnd andern geistlichen alle ore gndere nnd korn;

uud de bcliat kam up, aver weinich worden betalet.

[528] In dussem sornmer wart to Meydeborcb, de up de

wunderlichen gesiebte selaame geschefte to dnrkende snnder^

lieb lost badden, ein boek gedmcket, dar Ton bnten ein cra- &•

tsifix 11 p geprenten was; in dem boke wart gesecht, dat de

jestalt Christi Jesu in den wölken gesein were und goddes

sone dar anne gebanget hedde ; darna von dem crutze sik be-

geren und up einen stol sitten gan und ein swert in der hant

gebolden, Dat bok vorroeldet wider, dat Tele patriarcben Tor it

dem riehter op den knien geseten nnd mit ntstreckedden armen

den riehter gebeden. Des geliken bebbe ok vele engele mit

bflssuneo darbi gestan und weren beret und deden, ift se baide

in de bassnnen blasen wolden. Ok ein scbar der duvele weren

dar ok bigesein worden, de vele swarter rater Ton sik hen na m
der helle gedreven badden. Dat bok berichtet wider, dat ok

itliche duvele de niinschen bi den Haren genomefc und achter

uk up de gule geworpen und der heile togedravet. Dut ge-

siebte schal nicht wiet von Blanwen nnd Msterbergh am dage

Tisitationis Marie geschein sin nnd fogert des veer vom adel

»

to iugen, nomptlich den erbam Caspam von Forcheim, Albin

von Rab to Schoditz, Christoffer Dhes tzo AdorflP und Frede-

nchen Ton Doberneck, des von Forcheinis gesinde und eins

faaoree wif schulden dut alle sichtbarlichen, secht dat bok, ge-

lein hebben. Und ik Johann Oldecop decanns hebbe dat bok

dorehgeleeen, dat nnder dem titel der stat Magdeboreh utgegan

ii. Dewiie aver de mester sines names in dem boke nicht

bekant is, achte ik, dat ein lutbersch predieante torugge denket,

nadem he weit, dat he mit der Intherschen lere nnd vriheit

Tele doeent minschen Torfogert beft nnd he kan nn de snlven m
nit einem ropen: »Doet boet! dot botelc nicht wedder to

gehorsam , froeraicbeit , tuch und ere und to gudem wandel

bringen, derhaiven dut schreckeike gesiebte, dat wol moge-
26»
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lieb, 80 got Wolde, Torgebracht, dardorcb de laihencbeo nk
betern mochten.

[529] In vorgangen jare, do de puvveöt i'aulu.^ qnartus

Neapolitanus sik bedunket ieit, de keiser de sakeo der kerken

6 nicbt tniwelieh meinde , weote be bedde tom anderen male

dat ooncilium to Trent dorch de lutberaner vorsioren lateo

und nicht vordegedingen wolde, toch derhalvea de pawest na

rade siner nepoten gegen den keiser to velde und wolde den

adeler ut Italien vorjagcu. De vogel bief aver in alJe sintn

10 neeten. De lande der Golunneser ond der kerken worden or-

dor^en, Oetja und andere starke Teste mer worden dorch de

keiserschen dem paweste afgewnnnen. De pawest hadde den

vortoch gewunnen , dat mosten de keiserschen ome gnnnen

:

weute de froiiie Carl lach swerlich krank in Nedderlant. Den-

15 noch dem keiserlicben befeil nach ruckede mit der ile sin

krigesfolk vor Rome, und hadde de pawest dat vorjar Rone

nicht inwendich befesten laten , dat wolde dem paweste ov-I

bekomen hebben. De konning von Frankriken und de Veiie-

tianer heilden datmal dem paweste den rugge, hulpeu ruter

so und knechte befcalen; änderst were de twejarige krich deoi

paweste nmmogelich toholden wesen. Des paweste angebom

frunde, alse de cardinal de Craffis und de hertoge von Palliano

und des hertogen broder, regereden dut speil, se makent aver

von anbeginne bet an den eude nicbt gut; see jageden und

9» hitaede to, dat de pawest noch twe cardinales, de gat kei-

seriscbs were, fangen leit und in de Bngelborch ifggen. See

underslogen alle breve , de de keiaer und Philipps, de prins

to Hispanyen, an den pawest schreven; see vorhinderen ok

binnen Rome, dat dar nein bref ut moste, de in Hispanien

90 eder dudescbe lant gan scbolde. Dar worden ok to Melan nnd

buten Rome in anderen Steden mer mandata ut befeil des pa-

westes angeslagen, dat alle Oudeschen und Spannigers bi vor-

lust des iives ut Liome wikeu scbolden. Men schref ok daroa

ut Rome, dat de dree des pawestes frunde Tele dusent ducaten

» undergeslagen und to Yenidynge sik und oren erren beleebt

bedden. Dat gelt de pawest dem konninge von Frankriken

und de printze to Hispannieu voreret Ii ad de, up dar de ange-

haveo krich twisciien ome [530] und dem keiner und sinem kn-
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geffolke vor Rome liggende mochte yordrngen werden. Do
DD des pawestes nepoten Tormarket worden and vornt von den

oren, do worden ee Tor dem paweete an^egeven, dat bose rnne

over den cardinal de ( r;ii'fis in Rome ^int^e , dat des keisers

und sines sones Phüippi breve, de de pawest hebben scholde, &

worden nndergedagen. De paweet was erschrocken worden;

wile ayer he ein Torfam, gelart und yontendich kop waa,

sehiekei he iwe yorswegen parsonen mit breren an den keiser

und l'hilippiim. Und dafc girik so stille to, dat de cardinal

de Craftis uod andere anhauk dat nicht Tormarkeden. Darna lo

krech de pawest alle ore tnscherie und hosen faandel towetten.

üerbalyen wart de gemelte cardinal von dem paweste alle einer

ere und cardinalat, desgeliken de beiden vorgemelten hertogen

orer lande und lüde entsettet, berovet und ut Italien an de

grense mit wif und kinderen vorwiset. Und also wart de krich i6

geslicbtet, und pawest, keiser ok konning Philipps werden

wedderamme fhinde. Und des pawestes nepoten mosten to

dem lande ut, und na afstervende des pawestes Pauli quarti

do kernen se wedder, aver nicht to geluckeder tit.

Am ende du^es jars start markgraf Albrecht von Nurm- so

berge to Fortaen in dem warmen bade. Dewile bi dem mark-

giaffen kein forat Torhanden, so leit one de pfalsgraye chur-

furst am Reyn in sin laut halen. Dar wart he begraren und

np luthersch began und mit klocken dorch dat gantze lant

vorkondiget. is

Na absterTende bisohop Frederichs to Hildensem ginge

ele wonderiige sage« wat gestalt ein nige bischop mochte er-

welet werden, dat de rede bi den gehör und budel bliyen

mochten und de weitlichen in orer nigen nngenomen religiou

nicht turberet worden. Und de ratslach negede darben, men so

moste einen bischop balde wedder erwelen ; men mochte anders

de gelovers des stift nicht tofrede stellen
,

yetweiniger schat

TOD den huren und sobsidia yon den seven stifte forderen

und bekoiuen ; de bischop moste aver also gedan sin, dat sin

forätliche gnade uns alle tit up der sunt nicht lege. Der a

[S31J practiken na worden des andern dsges na Thome apostoli

twolf parsonen ut dem regimente to Hildensem yor dat dom-

capitel gesaut mit fruntliger bitt, ein hochwerdich domcapitel
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Wolde balde weddenimme io der wal ecbroiten und einen nigto

hern und bisehop erwelen, dewile de wal bi one alleine were,

und solchen hern keeen, de oue mochte fretsaiii und d rechlich

sin und de von Hildensem in orer religion nicht turbeerde

A eder anders wes ungewontliches one todriven mochte. Und

Bcholde dar Ton den von Hildenaem angebenget ain, alae ik

berichtet wart, dat capitel wolde und aeholde dueeer wort und

bede indechtich sin und so den von Hildensem jenicb schade

eder nachtel der nigen wal imlven vvedderfore, dat wohl''

10 an crem blöde , live und gude soken. Na gehabter spiake

aehai de preeidente den Ton Hildeneem dut antwort gegetea

hebben: *£in werdicb capitel wille ore mit und afweeede bem

vorscbri^en und to der nige wal alle forderen laten, nnd

willen darna einen hern und bisehop vvedderkesen ; dat schal

16 one unvorwitiich sin/ Ein undergesettet wark wart dar ge-

aporet; dutmal genoch!

Am avende eancte Lutie in dussem aulven jare ichmf

bertoge Binriek von Brunswick an dat domcapite) und rat to

Hildensem, se scheiden hern Diderichen Blecker. canonik und

so scholaster, ut orem capitel und stat yorwisen. W es de tursk

OTer hern Blecker clagede, weren tom dele tonodunge, tom

. dele dee capitels bedreven bendele, wtle ere nu preaideerde und

bi einen befolen saken underwilen einen egen kop und aet

vorwende und sochte; wart derhalven alse ein sultscbuluigo

96 beclaget. Do toch des graven von Mansfeide in dat brun-

swicksche lant mit Clawes Bamer was mest dee fureten clage

anfank und orsake« Aver dar wart balde ein plock Toige*

slagen ; de you Hildensem worden up dat hus to Peyne wed-

derintokri^jende vortrostek nnd des loveden se. Derhalven wart

»0 ein bunt twischen dem capiteie und rade, wo dat gemeine rocbU

gink, upgerichtet, und boden recht vor one.

Vele jare bere badde sik N. de graffe von Rethberge gegen

den kopman und andere lantfarere unfruntlicb erzeiget; he

vorwarde mannigem sein gut up dem Reth berge, dat ein ider

»5 velever sulvest in biaeiii liuse gewaret hedde; und wta siisten

up der strate vorlorn wart, is tom üetbberge, [532j wes uicbi

Torteret was, wedder gefunden worden. Dewile nu de weit

sik darben spitzet, maket starke Teste und brecken de von
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den bareren und leggen de in de moerte, np dst de inwoner

möge s»-kerer wonen. Starke stede
,

borge und veste mögen

Qoder den Christen ok wo! siu, dewile to solche veste iu

der iit der erligen uoet de unsohuidige hen flein und wiken

midi, wo Deateronomti am 19 capitel und Josae am 20 ge- «

IceeD wart. Ayer leider lo dwer tit werden stede und borge

befestet , nicht den nnschnldigen tom besten , darut reth vor

den iinschulJigeii to bedemle gegen den Verfolger des unschul-

digen, snnder siede and yeaie werden nu stark gebuwet, up

dat de Qotmwe, gewalt und boeheit darin aitten wille^ snlreat lo

oa ainem Insten gewinst, roTerie, plackerie, pries geven, pries

Demen and doen, nnangesein goddes gebot eder Torbot, alle

wes onie Instet. So badde ok de cremelte <rralF von Rethberge

gedan. 6ine veste lach in deme inoere; he wüste wol, ein

iarste wolde eder mochte one nicht biten. Do a^er got wolde, u
boet dat romescbe rike, men scbolde den graffen OTertein, be-

lageren nnd des plackerens np der strate mit ome einen ende

maken. Ein swar, hart uiiil kolt winter was vorhanden. Men

buwede blockhuspr umme den iiethbergh her; de graf was up

dem hnae nnd dede den vinden we , ok hoen and spot nicht so

geringe. See mosten ome de tit aflnren, ok wasset Ton char

and forsten, reden nnd Steden also befolen, men scholde dar

nicht aftein, de Kethbergh were gei^even eder gewuniicii. ['(nn

U-Ari] makedeu des graven von Rethberge siu kock und siuter

dtfu frede; wente up dem huse was de keiler und koeke le- m
dich geworden. De graffe gaf sik gefangen Gwilhelm, dem
hertogen to Cleve, de de oberster Yor dem hnse^nd im lager

was. l>em hertogen von Cleve wart de graf von Rethberge

befoien ewich in der gefenkenisse tobewarende. Also wart

dat roffbns vorstoret to Rethberge. Der geltspiidunge stunde m
wol mere toverhengende^ und wart gesebein.

[5d8] In dnssen jare makede de konning von Engelant^

keiser Carls sone, Philippus genant, mit dem konninge von

lienuemarck einen ewigen frede. In dussem jare mit dem

enten in der vasten leit de vorgemelte Philippus
,

prins to u
Hispanjen und konning in Engelant, den ertaebischop to Can-

terbergb vor einen ketaer nnd sacramentarien Torbam, nnd

37 keisLen,
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dftrua Tele andere mere. DerhaWen vele EoKeleser togen nt

Engelandfc na Lübeck, Hamboreh, Collen nnd Hollant, SeUmt

und Freshmt, und vordorvoii vele orde mit orer valschen lere,

jo vorut de erliclien stat Bremen dorch Albertum HardenliHri^h.

6 UildeDsem stoot in groter var, do Tjieke Krage ore supehn-

tendenfl was ; aTer he vorreit eik solveefc in einem gednickteD

boeke; derbal?en mit groter Hat des erbarn rades nnd ge
meinen predicanten ut Hildensem vorwiset wart. Aver ome

geschach nicht recht; de von Hüdensem leiten den uniciiien

10 vogei hentlegen, dat he mere lüde vorioren mochte. Dat hedde

ik von one gebort, ome de flogele vorsengei hedden, alee dem

ertaebiechoppe gesohach.

In dueeem jare erweiten de domhem to Lübeck des kon-

ninges von Deiinemark cantzeler , soilicet dominum Audream

16 TOD Barbi , to orem bischoppe und seudeu vele goldes ond

wolden den bischop confirmeren laten. Do schref einer afc

Roma, de pawest [wolde] de begerten dispensationea den nigen

bischoppe to Lnbeke nicht geren ; wente dat wart geruo^t,

he were unechte und were luthersch und hedde ein vormeiul

20 eewif. 6ub wart geschreven latine: »Est iliegittiniua, bigamus

et latheranus; ergo im perpetnam non erit confirinatns.« Do

nn de nige bischop to Lnbeek rererendua dominus Andreas s

Barbi dosse romeschen tidunge to wettende krech , was sio

forstliche gnade bitter und bose up den pawest und alle pa-

26 pisten geworden und richtede darna dorch de keiserliche maje-

stat von Dennemarkede den geistlichen nicht vele gades to.

Aver got alAechtich stnrde der bosheit, dat de cantaier eines

hastigen dodes wech genomen wart und de erwerdige and hoch*

achtbar herre ehr Johan Tydemaü, domdeken to Lübeck, bor-

SQ dich ut dem Stathageu ander Schoniborch, wedderumme vor

einen bischop do erwelet wart; nnde krech sine coufirmatien

von Rome inweudich achte manatten. Aver he levede nicht

lange.

[534] Do hertzog Cliristoffer over dal, episcopat to Hakze-

36 horch de conhruiatien bekomen und de ertzebjschop to Kyge

one vor einen coadjutoren erwelet hadde, do toch he na Ejge

und vant den ertsebischop np dem vasten hose Koggenhoseo.

De Orden in Ljfflaut nnd ore grotmester Ton Lyfflandt wolden
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dat niefat fitade, dat de erisebiscbop to Ryge hertogen Ohri-*

stofFer von Mekelenborch to Ratzeborch , alse ein lutheraner

voruiarket was, vor einen coadiutoreu erwelen scheide. Sende

de Orden in Lj£flant derbalven den compfcer ¥on Fellin in

Labeck nnd leten dare roter und knecbie annemen ; middel 5

der iit wart de grotmester von Lyfüant und de gantze orde

wach und belagerden dat hus Koj/^renhusen und wart toui

storme heschotten , darna eine sprake geholden , doch tovorn

dat bus r^eesschet. In der sprake scbolde de ordenshern den

Tom adel, de bi dem forsten und dem buse weren, itlicb nach- 10

telonge und boee breve yorlesen laten, de dar scbolde ben

gewiset hebben, dat itlichc lüde LytHandt in ein ander regl-

mciite und under eine andere obericheit bringen und weren

bedacht, den grotmester und ordenshern over LyfHant to vor-

jagende nnd ut Lyfflant ein eder mere faertogedome darot to u
maken nnd in de wartliobeit bringen, ond alse de polsebe

konning ore overhere wesen scholde; und dar scholden ok de

hertogedoine ane befeil des romeschen rikes von to leiie gan.

Und dut Wolde de erden nummermer Staden. Derhalven ok

der sake tom beste und nmme mere gelimpes willen bebbe so

de ordensbem den vorretliken vordracbt und den vorbunt af-

scriTen laten (so luden de wort, dat bekenne ik vor godde,

so mi dorch einen warhaftigen nnd ioliwerdigen [man] nt Lü-

beck togeschreven wart sub dato dinxstedages na assumptionis

Blarie) ond de upt slot allen erleveden, de dem bern ertze- «1

biecboppe mit loften und eden Torwat, laten lesen, darot se

sik mochten beleren, wo ore here, de ertzebischop, mit sinen

adhereutea gesloten hadde, und one dar beneli'en den kor ge-

goTen, ofte se wolden in orer vorplicbtige bliven and gegen

den orden dat bus Kaggenbösen vorbidden eder vordegedingen, to

des scbolden se kor bebben ; so wolde de orde dar nicht von,

wente so lange, dat ae dat hus [535] vorovert hedden, und so

scholde ok nemant darvon , sunder he scholde des vorreders

loen bekamen. Alse nu de adel, so lut de lupsche bref vor-

dao, mit dem gemein, so up dem bose gewesen, sprake ge-

»

beiden und des bern ertzebiscbops Tomement bebartiget, do

12 habbea A. hebben B.
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hebbe se siner fnniiicheo gnade all gedanen eede upgeseehi

und begeret yom hoee afiotemde. Dat one » gegnnnei. Des

sint bi dem herrn alleine aoTen paraonen gehleren, de nieht

wolden dat et upseggen. Darnft dat hus vorder besloten und

* also aiigesprenget, dat de herru und yoq adei äik alle in gna-

den und Ungnaden moete geren In des ordene hant und wor-

de von dar gefogeit an andere orde tororwarende. Und dut

gelncke des ordens hefi yele luden sere Tordroten. Derhaireo

de konnin^ von Polen mit dem Sweden und Prutzen sampt

10 anderen mit veler rustunge jegeu de Lyftlenders und dudeschen

Orden ilich to ?elde gerucket. Desgeliken bebben de niekel-

borgeschen fursten und hem ok rele rutor und knechte Tor-

sammelt und Ilich in Pratze gesanl. Und wes he besloten,

dat willen se fulyorn und de gefangen fursten wedder up frige

M vote brinoren. Aver dem Russen moste ge\\ iuket sin, und de

katn Üux ane allen irocht do in Ljffiandt und dref dariune

grote tirannle, so lange dat de grotmester mit dem orden

Yormodet wart Do mosten de ordenshem ore rinde anropen,

den Polen, und deden der cronen ron Polen de besten und

ao starkesten huser in Lyfflandt in up vortruwent, he wolde recht

jegen de Rußen vor se beden und huipe don. Do de Po-

lacksche de huser innehadde, sach alle man dorch de ringer,

beide konninge, hertogen, ok Ryge und Berel so lange dat

sik de loffliehe und nutbar orden dar ror den ungeloresehen,

2ö de nicht wolde vorraden eder geslagen sin, moste ut dem wege

steken. Aver dat halp dem orden nicht, alBe du, leser, hir

negest rinden magst.

[5S7] Im jar 1557, wo in der kroneken Jasparls Geneppei

gelesen, worden de lutherschen predicanten ut Engelaut ror-

30 dreven, itlige vorbrant, wente se hadden dar vele andere secten

und ketterie ingefogert. To der sulven tit worden twe lur

thersehe predicanten, als Martinus Butserus und Paulus Fagius

wedder upgegraren und ore corper rorbrant Und de kerke

to unser leren fronwen wart wedder gewiget in Engelaut.

27 fl. 586 finden sich die werte: .In dussem «olven jare weien rele

und marklike awinde rustunge in relen orden der weit rorbaiideB, and

scbaob grot sehade to lande.*
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In dossem BolTen jare was ein Yornemlich Inihench predicante

fto Erfnrde, magister Joban Haehenbareh genant, de leit ein

üige boek jegen de uitien und iiigen zwinglianer erdiim utgan,

und dat boek is in miner iiberie. Dewile nu he dar vele dinges

ond wes eaafcen, langes hir berom gesehein, historienwise vor- »

kekent nnd ik anderswor nergen gelesen nnd dafc snWe boek

wider todrnckende doreb de Inibersehen kort dama Torboden,

up dat deiiiie luhteswes beholden und nicht alle vorbnint worde,

wille ik upt kortste wes hir antekeu to bewisende , dat de

billige christliche catholische kerke vorsichtich handelt und

den leien alleine nnder einer geatalt des brodes dat boich-

wifdige nnd billige sacrament utdelet, np dat dem billigen

sacramente nein unere gesche. Magister Hachenbureh schritt,

wo am jare 1542 eine maget to Wyttenbarge weide to dem

a?entmai des hern gan , und in dem nedderkniende falt se i«

mit B6se nnd mnnde in den kelk nnd Torgnt des hern blot

also to allentbaWen nt nnd over nnd sunderlich np ore lif-

stucke, mantel und lenenstoel. ' Und Martinus Luther mit doc-

torn Pomerano, dar nicht fern gestan, sint samptlich ilich to .

dem altare gelopen, dem diaken befoien und sc sulvest okio

bebben dat Torgoten blot des faem nt dem kelke der maget

et dem mantel nnd lifstncke gelicket nnd gesogen, so Tele

one des si mogelich gewesen. De Lniher scheide ok gesucbtet

hebbeii und gesproken : »Ach, hilf got!« und de tränen sint

ome in de ogen gestegen. Tom lesteu heft man der maget

dat forderwark, nnder dem lifstncke geseten, afgesneden nnd

den lenenstoel gebovelt und also de afgehovelten spone nnd

forder yorbrant sint worden, up dat dem blöde des bern nein

nnere geschein mochte. Und ihinnede schal doctor Martinus

Luther bekant hebben, dat extra uaum [538] is, wau dat con- so

ssereerde brot oder win mit den worden des heren in flesch

and blot des hern vorwandelt is, und worde darna, alse bi der

catboliscben kerken gebmk is, bigesettet und vor de kranken Tor-

waret, so biift denne dar noch dat tiesch und blot des hern Christi

Jesu, so lange dat genuttet is eder wart. Und dat bewisede doctor sa

Martinns Luther und doctor Pomer« de gedoffte Jude darmede,

do se dat rorgoten ut dem kelke Tor des hern hilligeste blot,

unangesein dat dat Torgotten was, sogen dat nter wulle nnd
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orbranden de spone und der maget liftfcacke nnd eetten de

asachen bi der billigen reliqaien. Und bir wart mede mn-

»^estot (1er olden und nigen zwin^lianer nnfrelove und ore falsche

lere. W ente de nigen seggen uud lereu , alse Osiauder und

5 Calvinue, dat werde erst ein sacrament, wen dat de minschen

in den nmnt entfanget; worde aver dat hillige und conee-

creerde eaerament bigeeettet und TOr de kranken vorwaret, so

orlesü dat sacrament sine hillichheit, werdicheit und conse-

cration. Und dat is erlogen , nnd de so leret eder sede , de

10 ia ein calvinisch ketter und honspniker gegen de wort uod

alniecbticheit goddee. De olden zwingiianer geren Tor nnd

legen, dat billige sacramente des altaree ei nicbt weeentlick

dat flesch und blot des hern, sunder dat si alleine eine figure

und beduden dat sacramente; und derlialven blive hrot und

16 win nutbar to der üguren. Und dat is noch eine ärgere ket-

terie. Gegen dnsee groTen nnd nnkristliche ardome heft de

erwerdiger und bocbgelarter ber Joban Gropper doctor anno

1556 ein grot und gans erlich boek utgan laten und to Collen

. dorch Jaspar (Jennep bedrucket worden, dar alle der /.uin-

10 glianer, der olden und nigen, lere und ardora overvvuuaen und

vorlecbt werden; ia dudesebe und allen chriatenminschen not-

bar nnd heilsamisch to lesende.

[539^ In dussem jare in tier meitit sende de konning von

Frankriken ein geweltich streifrot in Nedderlant \md brack

86 de Yorbuntenisee na einer placbeede. Keiser Carl was doet;

de Frantaose wolde voreoken, wes Philipps, Carls sone, vor*

mochte. De Prankzosen brenden und roveden dorch Brabaot

und l landern, se wunnen dat stedeken Lentzs und vorsocht«^n

aik an Uentheini, aver mit neinoni vordeü, und togen dar?oa.

M Men Wolde dem eapitel to Hiidenson de bende driven

eder velicbte raden belpen^ dat ein nige bisebop mochte ge-

kom werden, dat ein ider na sinera Yordeil, willen und beger

sinen staet und regimente beholden mochte. Derhalven in

anstände dusses jares, nouiptiich am veerden dage Jauuarii, aise

u ik berichtet werde, hebben de gelorera des atichts to üilden*

sem an dat domcapitel gesebreren, men wille mit der wal des

nigen hern und bischops slunich vorfarn und einen ende darvoo
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maken ; wente w willen geli hebben ane wideren vortoeh, eder

m mothen nnd willen dai doen, dat one leit were nnd dem
eapHel ovel fallen schal. Des frochten halven weren des ca-

pitels parsonen am elften dage .i.uuiarii to capitel gelordert,

in andacht einen nigen bern und bischop tokesende. Und de a

presidente, her Diderich Blecker, sebuUe datmal, wo danron

geninet wart, dem capiiel einen forsten nnd twe graren vor«

gesla^en hebben, dat nnder den dren ein bischop mochte er^

welet werden, nnd de scheide gewesen sin de graf von Vreis-

lant. Wile nu de Vresen hir nnibekant und ok docli neiue lo

ardonge mit dusser lanUcbop hebben und Vreslant idsundes

mit luannigerlei miageioTen behangen, hadde dem eapitel ge-

dacht, were dem stift Hildensem und der religion nndrecfalich.

Tom andern scholde vorgeBlage sin her Christoffer von 01-

denborch : dusse was tovorn ein domher to Collen gewesen i&

und scboide dem atift to üildensem nicht uadrecbiicb [sinj,

wente sine gnade were ein Torfarn herren. De snlve schal

aver ok nicht dnchtich yor einen bischop to sinde geachtet

werde , dewile sine gnade to Collen sine domproyen nnde re-

ligion vorliiten und iutheranisniiiin angenomen, ok darna vele ao

jare dem krige vor einen hovetman geioiget, »steit wol to

bedenken,« seden de hern des capitels, »solken abtreunigeren

to erwelende.« [540] Dat schal ok in dem capitel sin vor-

market worden, alse ik lofflich darna berichtet bin, dat de

presidente der twiger graven ablenunge si mit dem capitel, 2i

wo billich, eins gewesen, nnd velichte darut vorhopede, sinen

anslacb to erwinuende. Derhalven scholde de presidente ge-

secht hebben: 'ein hochwerdich domcapitel wette sik wol to-

berichten, wat gelockes nnd heiles to reddeude dat stift Hil-

densem bi seligerm regimente bischops Frederiches vorhanden m
was; nu were dergestalt nicht weiniger unse reddunge vor-

handen, so uDses hern und bischops broder her Adoipiuis, her-

toge to Holsten, wedderumme to einem bischoppe des stift

Hiidensem erwelet worde. Wente dat stift Hildensem mach

nein geringe forste nt der fursten yon Brnnswick banden wed- m
der bringen. Den fursten von Holsten hangen nu an Idut

und truwe der konningrike i^ennemarkt, Sweden und Nor-

wegen ane andere chnr nnd fursten und bnntTorwanten. Der-
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gestalt mochte hertoge Adolf dem siift Hildensem f^ans drech*

lioh und bequeme ein, ane dat ein fäntliobe gnade ein vor-

etendicb farsie und Torfarn kngeemaa were.* Wee ein wer-

dich capitel vorgewant und hertogen Adolffen ok bigelecht,

b IS nicht uodich tovorhaleude , dat hefb sik solvest yele jare

darna an den buseren Sturwolt und Peyne openbaret. De

hern des capitela mochten den gemelten dach einen biaehop

to erwelende tik nicht Toreinigen. Des de presidente datmtl

vorgeflich sik beraoget ^ dennoch nicht afgelaten und eebolde

»0 giider meinungc vor^eshigen hebben : Wile hertoge Adolf to

einem geistlichen forsten und bischoppe itlichen bern des ca-

pitela umbeqneme weeen mochte , so latet uns sine furaiiiche

gnade vor einen schntsfnrsten kesen und gcTen einer forst-

lichen gnade de hoeheit und regiinente im lande und dorch

1« de wep^en mosten de gelovers gemaclier den und sik an rechte

beuogen laten/ Dat capitel konde dar nicht inne bewilligen,

wente Hildensem beft einen bischop und geistlichen furaten

des rikes. De bischop von Oissenhmgge her Johan graf to

der Boye wart dorch den Presidenten Torswegen ; änderst were

20 des velgenleiten dages sine gnade vor einen bischop to Hil-

densein erwelet worden, wo darvoii gesecht wart beide beme-

lich und openbar. [541j Vorder und wider warbeit wart be-

fanden, dat de presidens hertogen Adolffen gern vor einen

bischop gehat hedde, kam derhalren am 14 dage Januarii Tor

dat domcapitel des hertogen von Holsten eantsler doctor Adam
Drattzeiner von Nurmberg mit einer credentzs und begeret,

'men wolde dem lofflicben huse to Holsten to eren wedder-

umme einen bischop over dat stift Hildensem yon den furaten

to Holsten erwelen und kesen. Dat wolde de crone Ton

M Dennemarkt hertogen von Holsten sampt allen {runden und

vorwauten un)uie ein werdich capitel vordeinen und gegen dat

gantze stift Hildensem in gnaden vorschuldigeu.' Und de bere

cantzler darto aureos montes und wes mer promittiert und

statlicher yorerunge, als bischop Frederich, meo don wolde.

9» Und de Torbitt des cantalers was up hertogen Adolf beronwet.

De hern des capitels wüsten den merendeil, wer dusse holte

gefedert, wente de cantzler hadde rede wol 14 dage her so

to Teyne, to Sturwolde mit guden i'runden gehandelt, nicht
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ut sin er kuDst, sonder abe N. V. Varendorp, her Bock, LalefF

Bnseheplate iiiid de presidena ome geleret badden; wart der-

halben de canisler foelich abgelenet, a^elecbfc und wol trao-

tieret tind wedder na Peyne gesent ; wente dat barcliwark wol

ok so nicht angan. &

[542] In dusseui jare des lateren dages des kolden Pawels

aeade de' keiaer FerdioaDdua und Philippe de prina to Hi-

spanieD, keiaer Carla aooe, kooningh to Engelant, hertogen

HinricTien dem jüngeren bi dem graffeo Ton Amaborch dat

gülden flues mit mdern gayeti, de dem fursten vorgeraelten von i«

BruDäwick vorerefc worden, und de forste wart also in de vor-

bunieniaae fr^nomen, dar keiser und konninge, chur und forateo,

graven und fribem, Oiaterricb, Hollaot, Brabant, Seelanfe tind

Flaoderen toaamende ioTorliebet aint. De gemelte graf tocb

dorch Hiidensem na Wulffenbutel mit veftich wolgerusteden

perden und veer wa^en und is nu geboret, dat de fursten von

Brunswick dat guldenüues gedragen bebben. Düsse furste is

na einem ordarife und gefenkniaae wedder boich geategen, dat

de Intheraeben anno 1545 nnmmermere geloyet hedden.

Item do dea domcapiteta to Hilde&aem preaidena nnd ain to

aahüiik vorniftrkede , lie wedderumme einen Holsten eder der

geliken vor einen bihcop nicht bekotuen mochte, makede nige

und ungewontlige articul, dergeliken bir beTom neinen bi-

aeboppe weren vorgebolden worden« De artieni leten aik wol

anaein , wo de gut und nntbar Tor de geistlicben und gantaa n
Stift Hildensem wtüüii ijulioldtüi und mochten: (lennoch wolde

sik ein ider fürst und vorstentlich parsoeu , dewile de nnge-

wüutlicb und dorch dudesche lant in dem gebruke nergen be-

iluden worden, -dat epiacopatam antonemende beawert bebben,

Telicbte ok de meinnnge gemaket, dat aik de bedecbtigen in so

de nolitligen nnd nngewontligen articul nicht ateken acbolden.

Und also worde dardorch vorhinderfc und abgeschrecket de eine

Tor und de andere na^ so lange ein bischop gefunden, de dem

preaidenten dreebiicb geweaen. Und ift de de artical geaworen

badde, dat were denne dar wol noch bi bÜToi, werem de ar- w
tienl bolden wolde eder nicht, dewile nein biacbop de eonfir-

matien to Rome und paüium mit sinem egen gelde to expe-

dierende plecht, alse der artikel ein den bischop vorplicbtet,
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he expedtereD schaJ , uDd dat saa lange her de stifbe gedan

Uebben und im perpetaum yelichte wol don mothen, indem ae

einen eathoHscben bisebop begera und bebben wiJlen. [543J

De summaria der articnl dut wijiUch gewesen und darvon eine

A recapitulatiou gemaket und sik voreiuiget und vordrngeu, eger

se einen nigen bern und biachop erwelen wolden. So scbolden

alle capitalares eret de berameten und nigen erfanden arfeienl

mit oren egen banden nnderschriTeu

:

Tom ersten scholde de bischop dem capitel sweren, dat

1« he woide dat doincapitel , seven stifte und andere geistliche

einen idereu bi siuer friheit und gerechticheit laten und ne-

mande boven de plickfc besweren.

Tom andern acbolle de biecbop na henfart sine confir^

matien to Ronie mit einem egen gelde expedieren und suWesi

lä erlangen und an sik bringen und neine subsidia duilo bruken.

Tom derden schal sik de biächop mit einem hove und gesinde

Ton dem «nen erbolden, eo lange be de confirmatien Ton Rome

bekomen und ordentlich dar dat capitel mede requereret hefl.

Tom Teerden schal ok de bieehop de beiden hueer Stur^

20 wült und Peyne mit sineni egen ^eKle weddcr in losen und de

ok sulvest besitten und dar hotf und gesmde holden.

Tom Velten schal de bischop de gelovers des Stifts Hil*

deneera ut dem eehatte betalen laten und tofrede iderman stel-

len, dat de bern des domcapitels und anderen geistliche von

23 den gelovern nicht besweret werden. DerhaWen schal de bi-

schop bewillen, dat de lan tschat dorch vorornte innemers up-

genomen werde, in eine darto vorornte kisten geleckt und

den gelovern utdelen.

De wort sin gut ; aver bi bisehops Frederichs tiden wart

so bt dem lantscbatte untruwelich gehandelt, ane dat, dat de bi-

schop sinen reden itliche dusent, ut dem lantscbatte geuomen,

ut guaden, alse see seden, vorerde und gaff. Und dar wiis

einer noch nicht mede tofrede; aver he borgede ut der laut-

scbats kisten up sine hantschrift ein dusent gülden und halde

35 de ut hem Johan Blokes huse. Wer de hantsehrift geloaet

is, dar weit ik nicht umme; ik weit aver vorwar, dat de du-

öent gelente gülden anno 1561 noch nicht wedder betalet wereu.
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Weote anDO 1562 de mense Aucrusti do stiint de rekenschop

der inoemers noch butenweges. [644] Dariia de bischop Bor-

ehardk mit dem domcapitel vordragen^ do wart alle ardom

und sank geslichtet und in frede gestellet.

[545] In dnssem jare am leeten dage des mante Martii, •

uüd was de middeweken na Letare, den morf^en ii i ^ewont-

liger wise wart im dorne de grote kiocke gelut uud wart lut-

mericb, ein werdich domcapitel wolden na der homiasen einen

nigen liem und bieebop erweien. Dar fogeden eik Tele min-

sehen hen nnd wolden horn des nigen biecbop afknndinge, alee lo

dat gebniklich is. De hern bi ein weren up dem cupitelhuse

und wolden de articul der recapitelation underschreven uud

to holdende in edesstat bewilligen ; desgeliken scboldeu ok don

de bisehoppe alle, de hir negeet gekoren worden. Und derge-

stalt worden de articul dem erwirdigen und erbam hem Bor- u
charde von Oberge domdeken erst undertoschrivende vorge-

lecht, de ok de schriffedern tor hant nouieu und wolde de

uogewontlichen articuioe undergescbreveu bebben. Do was

einer erwerden to sinne gefallen, dat he tovom veer biechoppe

to Hildenaem helpen erweien und keeen, nomptlich Balthasam, m
der keiserliehen majeetat Ticeeantzlern, Otto graffen to Sehom-

lorch, Valentiüum a Theteliben doetorem uud Fredericum her-

iogen to Holsten; und der nemaude solche articul gesworen,

Telweiniger vorgeholden worden. Der meinange de here dom-

deken de scbrifPedern wedder op den diseh gelecht und eik u
wider bedacht, und hadde bi eik erwägen und befunden: >Ein8

is war; de wal steit bi dem domcapitel , aver bi dem, de er-

welet wert to einem biscboppe, nteit ok de willekor antone-

raende, eder nicht. Nu weit ider, dat ein rike und rausain

inrste dut stift nicht annemende worde, so he berichtet , dat so

stifte stunde to dusser tit ober hundert dusent gülden in schult

orsunken. Darto kostet derdehalf dusent goltguldeu uud mer

de confirmatio. Mit weinichem uud geringen gesinde nuicli

de bischop to Hiidensem sik nicht erholdeu; wente dat stift

ist mit Teien richtlichen sahen , dar doctores und secretarien »

G Koken und LOntzel, Mitteilungen I, s. 72 fi*.

OUteopi. Chronik, 27
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hi born, rede oberschuddet. Und wat mach folgen, wen ein

regerende hern und bischop im lande siitet? Darto la Stur-

walt vor 86 duaeni dal er vorpendet; dat hus to Pejne scbolde

dem 8tift Hildeasem wol frii sin, ayer dat is den Holsten dorch

itliche nntrnwe hern des capitels ingedan , dat swerlich wart

sin wedderumme |546J ane inoie und arbeit wedder bi dat stift

Hildensei 11 io bringende. Und so lange moste und schoide Je

bischop mit sinem gesiude up sinen seckel leren. De laot-

scbat schoide jarliohs den gelorern togestellet werden. Und

10 dergestalt ein rike nnd fredesam fnrste wart dat atill Hil-

densem na inholt der artieol nnmmermere annemen. Ein ge-

ringer furste eder weiniges vormogens moste mit sinen hern

nnd frunden ser unvorstendich sin nnd neme ein uicbtich und

Torlom lant an. Derhalven, »hadde de domdeken gedacht,« moe-

16 stne de articul nicht underschriTen ; yelmer ok dammme, scbre-

yestn erst de articul under nnd de wal Teile np dich, dat gel

vorhoden wille, so Avordestn dat stift nicht annemen; weute

de articul to holdende sint dich undrechlich. Und hedankütu

der geatalt dem capitel vor oren guden willen, und so werestu

ao de erste, de nmme der beswerunge der articul afgedanket bed-

dest. Schreye ik de articul nnder«, hadde forder gedacht de

domdeken, »und nemestdat episcopatuiu, berlicheit ok moiennd

arbeit an dik, dar nioclite änderst nicht nt erfolgen, denne wen

min egen und alle der minen ewich vordarf und nachteil ane

»de yorklenernnge niiner parson und alle miner frnnde nod

yorwanten« Is derhalyen to raden , di sulyest yor moie and

arbeit, yorwitunge nnd nachieil toberwarende und lat de fe-

dern liggen und schrift de beswerlichen articul numnieriiiere

under.« Do nu de here domdeken sm vern sik bedacht, hadde

tostk sin erwerde gegen dat capitel entschuldiget und sin be-

swerunge tom dele yorgewant, wornmme he de yorgelach^

articul nicht underschriyen mochte, und fmntUch gebeden, men

Wolde sine ])arson(»n dannede vorschonen; dat wolde he üDime

ein werdieli capitel und. in snnderheit gegen des capitels par-

86 sonen gern vordeinen. Do aver dorch den domdeken gesporot

wart, dat de hern des nicht gesinnet, was he upgestan ut dem

capitel und na sinem hoffe und wonungc gegan und leit de

articul ane undergeschreyent up dem dische liggen. Nicbto-

Digitized by Google



419

wdniger dennoch de hern vordan sik hadden berichtet, wo de

Inschop echolde nnd [547] mochte gekorn werden. Derne si

nn. wo denie wille, ift got niet eder haet mit willen eder mit

Unwillen dut yorsein eder mit list und vorwitz to dusser wal

geschrieteti und fuUenbracht, is mi deger und alle umbewost. &

Ik heb ok nicht ntrichten mögen, wo ein werdich capitel Tor^

liket worden nnd dennoch oren domdeken, den erwerdigen ei^

bam rrnd waren catholischen prester und seniorera, hern Bor-"

chard»^ von Oberge, emodich eder deiuiuch dorch de meisten stem-

men to einem bischoppe erwelet und gekoren. Darua one ot lo

smem hoffe to capitel forderen laten nnd ome de wal angetsseit

Qttd proficiat darto geboden. Do acholdem hebben den nigen

erwelien hern nnd biscbop na gewontlieher wiRe TOn dem pre-

destol dem Tolke, des dar eine ser grote menge was, vorkun-

diget. Do Wolde de here presidens, de dar tovorn bischoppe i6

Frederichen afgeknndinget hadde, des nicht doen und scholde

geiecht hebben, he hedde dat afknndigent bi einem schelm

towerdende TorloTct. Middel der tit wart rochtich np dem
thore , dat her Borcliurl von Oberge to einem bischoppe er-

welet were. Wiie he nu ein warer catholicus was, wereii ome ao

nicht alleine de lutherschen leien, snnder ok velemer sine egen

domhern tom dele, de he alse ein domdeken straffede nnd to

doeter leide, [nicht gut.] De borgerflchop up dem chore heil-

den sik over dnesen wal gans uniledich mit wort nnd warken.

8e worpen alle de herlichen und frroten hos kpr von dem pul- ^6

Dieten , lu.chtere , twelen und durbare tapete worpen se over

den predeetol in de korken. Und was op dem chore ein sodan

mietaldich regimente, wen jnden und Türken dar gewest weren,

de faeddene nicht arger maken mögen. Und dar stunden bi

Hans Rodemun und Hinrick Wyntelen, twe borjrere und golt- ao

smede to Ilildensem, und wolden dat bister speil nicht vor-

beden. Dewile nu des stormens nnd ropens halven in der

korken de nige nnd erweite bischop von dem predestole nicht

mochte afgekundiget werden, wart besloten von dem werdigen

capitel, men scholde puhlicationem ad valvas affigeren. Der- 85

halven worden itliche scedeien durch twe notarien, als magi-

8 wo dat; Ober ,dat* ist »deme* geacbriebeii. 19 Archiv

1881, I, I. 88.
27*
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strnm Johannem iiwirsberger und hern Thomas Geilhop, ge-

schreYen und undergeschreyen nnd mit [548] des domcapiiek

upgedrackeden segele befestiget und also an itliche kefebdores

und ratlius geslagen. ünd der wal weren Tele lade niebt wol

ötofrede; se heddeu velever einen lutherschen bischop wedder

gehat, als bischop Frederich de Holste was. De breTe eder

sedelen mit des domcapitels segel vorsegelt, wo TOr beroib,

worden in der folgende nacht von den kerkdoren gereiten nnd

(mit TorloTe geredet) ovel angerichtet nnd besmeichet nnd also

10 u]) de beiden cloakfu bi dem dorne und sunte Andrese to einer

vurkleinerunt^p, hoen nnd ?pote der wiil niistaldicb aDgeslageo.

Und dar was den luden leve to und lechlicb.

Hirna, wo gewontlich is, sende ein hochwirdich dem*

capiiel ore Yoromte hern nnd fnlmechtige an den nigen er*

1» weiten hern nnd bischoppe, de datmal in dem Papenstige wende,

und leten onie decretum elcctionis intimeren und beh;iii<liiien,

bekrefteu und erclcrdeu sik darmede, dat se oue to orem hero

und bischoppe erwelet hadden. Und dat was alle gescheio mit

den gewontltchen cerimonien in biwesende twiger notaren und

M Teler tugen. Des hern wort seholden darnp alsns gelndet heb-

ben, he wolde sik up de wal und decret bedenken und denne

in stat eines werdigen domcapitels den voronten bereu vred-

derumme ein antwort geven. Des negeaten und folgenden dages

weren bi dem bem bischop de beiden decani Montis et Gmdi

M bi dussen handel toeinde gefordert, ümme vespertit sint ok

de vorornte hern de« capitels mit twen notarien und oren

deineren up erforderent des erweltcii hern weddergekoniea und

de beiden decani Montis et Crucis mit Hause von < )berge, des

hern brodere , nnd hern Mathia Bodekern secretario in des

so hern stuben gefanden. Nicht lange dama is ok de domdekeo,

de nige erweite here nnd bischop von einer stuben heraf ge>

komen und de vorornten domhern erst, und daiu i de prelat4»u.

one alle de haut geboden und wilkomeu beten. Ue here set-

tede sik to dischen, desgeliken ok de prelaten negest dem hero,

SA nnd de vorornten domhern worden gegen den erweiten bero

ober gesettet. Veer notarien mit relen dnehtigen tngen stun*

den in der sulven stuben nicht wiet von dem dische , dat s<*

alle formlich hören mocbteu , alle wes dar vou den parteu
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geredet wart. Von des nigen erwelien hern [549] und bischops

wegen hof au de achtpar her Mathias Bodeker secretariuB und

aede, dai gisteren na der vesper umme dnsse tit dem erwer^

digen und erbarn hern ehm Borebarde tod Oberge domdechen

TOn wegen eines hocbwirdigen domcapitels der kerken to Hil-* s

densem ein decretum electionis von den ok erwirdigen, erbarn

und hutligelarten heiü schobisteren sankmestern domhern und

rorornte preseuWret und behandiget worden were, nach vor-

Imnge darinne befunden, dat up den egergedachten domdechen

de wal gefallen und to einem hern und bischoppe to Hilden- lo

sem erwelet were. Des nu sin efwerde godde de ere geve und

einem wirdigen douicapit* I in allen gnaden bedankende und

Dimpt dat decretum electionis, in quantum decretum est, und

de erwelnuge in dem namen der hilligen drefoldicheit willich

and dankbarlich an. Wes ayer dar mer nnd artikels wiesi»

darinne eine Tornigemnge befanden, is bigesohreyen, dat snWe
ninipt de erweite here nicht an und wil d;ir ok corarn iiotariis

et te.^tilMis soleiiiiiiter et expresse von atuut au prüteüteret und

bedinget hebben. De electus vnl aver sines egeos nicht dar-

inne sin , snnder he wille de gemelten articnl und yomige- so

ninge, in dem decret befunden, to der geistlichen bogen ob^
ricbeit gewiset und geschoven hebben. Und wat de sulve

obericheit darinne to rechte erkennet, dat wille de here electus

in aller gebor und borsam holden und gern aunemen; wente

sae der obericheit wetten, willen und befeil möge de electus«

de nigen gemakeden articnl unvorwitlich nicht wol annemen.*

Do susrem von wegen des erweiten hern und bischops de se-

cretarius geredet, do swech he stille, und de vorornten dom-

hern, de in staet des capites und fulmecbtich dar weren, be-

gerden und nemen sprake und gingen mit oren notarien und ao

tagen alle nt der stuben up einen sah Na geholdener sprake

kernen see wedder und leten dorch den erwerdigen und hoch-

gelarten hern Theodoricuni Ülecker licentiaten, Presidenten

douihem und scholaster segj^en : 'De vururnte hern des cupi-

iels hedden gehöret , wes up dat decretum electionis in de 36

IcDge geantwordet were, und se geven godde ok de ere, dat

ere nige und erweite here und bischop dar in de wal bewil-

liget und dat decretum electionis, in quantum decretum est,
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und episcopatum in dem namen der billigen drefoldicheit iui-

genomen und annimpt. Des sint wi erfrauweb [550] und siiier

furstlicheo gnade underdenicb bedanken. Dewile ok de electus

de nigen articul in dem decreio Torlibet an unBe geuilichen

• bogen obericheit daroyer to richtende gewiset und erkenteniase

damp liden mach, des sin wi ok alse fulmechtige des capitels

mit siner i?nade eins und mopren ok liden und nageveu , dat

summus poutii'ex to Kome dariane eine senteutien spreken

late. Und wes dar also in rechte erkennet wart, dar wii sik

i«ein werdich capttel ok an genc^^n latent, und ore rede darmede

entlich besloten. Und over Süssen handel sint veer notarien

requiitirt worden, und de notarien oren histant und tugeu ein

ider in sunderheit gefordert und darto gebeden, wo gewontlich

iB, ex parte capituli venerabiles et nobiles domini Theodoricus

ifi Blecker licentiatus, Johannes Stein, A. Gadenstede, Aaswems s

BeTem, Caapams a Dechaw canonici, ex parte novi electi ezimios

et yenerabiles domini Johannes Olemann ecclesie divi Mauritii

montis decanus, Jobannes Oidtcop, ecclesie sanete crucis Hildp-

siensis decanus et uobüis vasalius üans von Oberge, domini gra*

M tiosi noTi electi Arater camalis. Dut is de summaria, duasen na-

middach Yorgelopen, de ik yor mine paraon yon dussem handel

gebort und also beholden, nemande tom nachteil; wente den

instrumentis dorcb jiutiirien und tugen vorferdiget schal bir-

mede nicbtz benomen eder wes vorandert werden.

u Kort na oistern in dusaem jare brachte de erbar Chn-

atoffer yon Wriatbercb ayermal einen hupen herloaer knechte

int yelt. De atede an der Elye hadden nein gelt; des todi

Wristbercli mit sinen knecbten in dat Oldelant und braiit-

scbattede de lüde. Satan, de bose eiigel , sende ruter bi deu

80 hupen und togen ut dem Oldeniande und wolden hertogea

Erichen, de nicht binnen landes was, de ratwoldera geplündert

hebben und wea dar mer bi gefunden. Hertoge Hinrick tod

Brunswick, de sik der junger nomen let, vornaui balde den

siiüve und tocb mit gantzer ile dem Wristberge entjegen. T^nd

»so fro des hertogeu ruter to Verden kemen, do weik Whst-

bergh torugge in Woratfrealant und brantschattede in der

ile dat gantae laut; und he reit mit klopperen na der [551]

£lye und leit aik flux oyersetten. Sine knechte yorateken aik
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und lepen Tonander. Wristbeti^e wart na geilet und wart in

dem Iftnde to Holsten bi dem Pynnenberge betredeu. De erbar

Haus ii:niifT wart antjesproken , de makede sik int Vüit nml

afreit gt^ineltem VVristberge uud uam one feuklich und foerde

oue Up (Jeu Pynnenbercfa. Und do dat lutmerich wart, do»

scfareif de keieer, cbnr und farsten an Hanse Bamer, se wol-

den den gelangen Wrieibergh Yenchlich bi ome dar wetten,

ao lange itliche sache ge&iichtet.

In dussem jare toch ein geselle ut Rome na dudeschen

laaden und wart doctor Johannes Bichius gebeten. Men sede, lo

he were von dem paweete utgesant mit relen dncaten nnd

aebolde dem paweete dndeeehe mter und knechte gegen den

keiser, des hovetlude datuiai vor Rome legen, tofoeren. Den

auhlach wart vorniarket , derbaiven wart doctor Richius to

isebmck ingetogen. Sine gefenkeniase wart balde dorch gantzs u

dadeeche lant lutmerich. Wile nn de doctor ein Yorstendich

and bedriYem man was nnd bi hern und fhrsten bekant, wart

Iii dff keiserlicben niajestat vele schrivens und bede vorge-

want, dat de keiseriiche roajestat umme veler Fürsten vorbede

willen den gemelten doctor Richium wedder los gaff, doch 90

nicht ane gewontliche orfeide. Kort darna wart de doctor

Riehins hertogen Eriche YOn Bmnswick cantsler; wente he was

uüdtT öiner fürstlichen gnade in Hannover geboren, des doc-

tors vader was ein from und erlicb man. Ik hebbe one anno

1510 gekant nnd was ein gemeine borget und hocker; de sone u
is dem vader wiet OYcrgestegen, also wol eger geschein ist.

Aver de hoffart des dochters ist over de mate grot, dat Yelen

luden lede is: wo he einmal strumpelen wart, so wart he

schusselicben vallen. He tocb mit doctoris Jonas soneu causa

studia in Frankriken, und ut Paris geschreven, dat de beiden »o

erst de Intherschen lere dar vorbredet hadden. Und Richius

was in Frankriken in de knnschop mit den potentaten geko»

men, tiat he to Rome bi d» in paweste Paulo quarto ok umme
der Frantzoseu willen vorgetogeii wart gegen den keiser, nn-

angesein dat he hemelich gut lutbersch was und noch is anuo u
1663. [552] Do Ohristoffer Yon Wristbergh was Yorstrikt, kam
bertoge Hinrick Yon Brunswick wedder, und de frochte Yei

Over de siede; de von liruuswick, Hildeusem und Hannover
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brocbte ore gro£fe geschatte üp den markt und welle. De

on Hildensem leten eik bewegen und senden knechte, pnlrer

und lode np dat hne to Peyne, wente se yorhopeden dat wed-

der iutokrigende. Und dat sint lange mile. In der nacbi

* wart de stat Peyne geiuret , und was de sonuavent na Jubi-

late, id est 15 Maji, und Peyne brende ayermal in de grünt.

De Holsten frochtet sik up dem hnse, wart derhalven ein bose

wan np de lüde geschoben. De hertoge toeh rot Peyne oTer,

iagerede sik to Hogenhameln darummeher und toeh des don-

10 nerdagcs morcrens in den Horsraer Heil und leit in numen r!p*

bischops dat hus to Bturwolde dorch einen truumiitter toiu

derden mal eschen. De forste hadde an de Ton Uildensero

geschrevenf see wolden der sake sik nicht bekümmeren , rA^

weiniger hefrochten. Mit dem breye gink ein erbar rat m
it» dat domcapitel; dar kregen see to antworde: 'wes de bischop

dede eder dorch den fursten von Brunswick doen leite, dat

were und geschege alle de facto; wente de bischop werenodi

nicht confirmeret, velweiniger von dem keiser de regalien ent*

fangen. Darto were he mit dem capitel noch itlioher articol

so halven uneins und also conditionaliter erwelet. Und wo de

biscliüp de articul nicht underschriven und sweren wolde, so

mögen wi (dat domcapitel) einen andern bischop erwelen.« Sos

wart ik berichtet, so scheide des capitels antwort gewesen sm.

Wen dem nn also were, alse ik besorge konde wol gewesen

»sin, so hedde de presidente und sin anhank ser Torgetteren

und bedrechlich von den articulen gesecht. Wente kume twe

roante yorgangen hadde jo de presidente mit alle sineu heru

des capitels de nigen articul der obericheit to richtende heim-

gestelt. De von Hildensem schreven des capitels antwort an

so den hertogen des snlTen dages 20 Maji. Derhalven brack de

furste ilich up 21 Maji und loch in der niorgeustunde mit

alle sinen rutern und knechten na Wulü'enbutel. Und de Star-

wolt wart dem bischoppe mit der finantzen vorntholden: esset

episcopns atque conditionaliter electus. Mendatium est, qaia

M episcopus numquam in eternnm conditionaliter eligitur.

[558] In dussein jare was twischen tkm konninge ?ou

b rankriken und dem konuinge von Hispanien , keiser Carl?

sonen, ein swarre ?eide. De Hispamers mit Talen dudeschea
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fimteD, graffen und der vom adel legen in Frankriken and

deden dem konninge mit fiire- und afirorgen groten acbaden.

Dennoch vorhengede de konuiDgh von Frankriken und toch

nt sinem lande in Flundern und Heiuit ^aw, nnderwilen in de

beiden graveschoppe Ljmborch iiud Lutzenboroh, und dede dar

ok mit morden und bamde den armen luden nnTorwitliehen

aehaden. Am dage sancti Lanrentii wolden de Franzosen ore

stat Sanit Quintt mit provanden, pnlver und lode spisen, un*

angesein dat de konningh von llispanien den ort landes mifc

iilicben dudeschen furaten als bertogen Erichen von Brunswick

und dem graffen Yon Swartaburck, Speigelberch und dergeliken

mer besettet nnd in Yorwarnnge gedan hadde, dar ok twintich

feinlin knechte bi vorordent weren. Dar hauweden de Fran-

tzüsen up mit aller macht, und was in der moigenstunde ri^e-

weseii, do de Scharmützel angink. Dat gelucke badde aik den n

formiddacb vaken gewendet, so bi den Franteoaen, de np

orer miascbe weren, so bi den Dudeschen befunden wart,

und middel dere tit over de dusent den geist upgegeven

biidden. De Frantzosen weren ores landes knndich
,

sloi^en

derhalven von allen orden to up de Dudeschen. De Dudescheu 20

weren der lantschop nner&rn, dergestalt heilden se sik duste

flitiger tosamende; und de Frantaosen, de an se kernen, de

worden ovel entfangen und alle erslagen eder gefangen worden,

Ut dem angehaven kleinen Scharmützel was den dach ein grot

slacbt gewordeu , dat von beiden parten boven vifdusent , so u
ut dem dndeschen lager gescbreven wart, to der walstat doet

gebleren weren. De fursten der Frantaosen und obersten hobt-

lude, als die constabel und de Ryngraf , orer negen worden

gefangen und in dudesche laut gefogert, rasunt und geschattet.

De eigen und gewinst der Dudesciien was up den dach mark- m
lieb und grot; de lantaknechte badden ok gude bute bekomen«

De provanden nnd alle gescbutte mit itlich hundert reisigen

perden der Frantzosen bleven alle bi den Dndeschen in orem*

lager. De Frantzoseschen lieren, de getungeu weren, wordt-n

gedelet. De [554J konuiugb von Hispanien, dar hertoge Erich 86

bi deinde, de gaff gemelten bertogen Erichen der gefangen

forsten twe, nomptHcb den constabel, is statbalder, des kon-

8 Ynaugebeut.
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niuges von Frankrikeu und wart hir gebracht und fenklich

to der Erchesborch gefogert und bewaret. Desgeliken wart

bir gebischt de Ryngraf und up den Oalenberch fenklich gefo-

gert. Men aede, dat hertoge Erich von gemelten twen far-

6 sten vele dnsent cronen geschattet und bekomen hedde. Dat

mochte aver alle darto, quia, ubi luxuria, ibi penuria. Von

stunt na dusser slacht leit konningh Philipps de stat Sani

Qnintin, in Pikkerdien gelegoi, berennen und up dat har-

deste belagern. De Tormeten nnd hofferdigen Franttoeen in

10 der stat spotteden der Dntechen und wolden sik np gnaden

dem koiiniiiire l^hilippo liichi gt vou, velichte der tovorsicht,

ore konningh vvorde se nicht Torlateu, und were one einmal de

provande abgeetreken, ore konningh mochte wol balde andere

proTanden wedder tosamende bringen nnd se entaetten; ane

15 dat wolden se de stat noch wol ein tit lank holden. Kon-

ningh riiilippus haddo de bürgere to Sant Quintiu vonnauen

und upt hogeste vorwarn laten, se scholdeu sik in gnade up-

geyen und fristen lif und levent, darto de stat und ore gudere;

wente he were bedacht und alle sin krigesfolk mit ome, he

sa Wolde de stat stormen laten und ok nicht aflaten , he wolde

de stat mit gotz hulpe eroberen, und denne wolde sodan one

darna ovel bekomen. Solche truwe und konningliche vurwar-

nunge hadden de bürgere to Sent Quiutiu vorachtet und in den

wint gesli^n, derhalven befeüde de konningh Ton Hispanien,

16 men scholde de stat, de rede tom dele besehoten was, mit dem

storme anlopen. Am fridage na Bartholome! schal sin de

storm angebracht und einen gantzen halven dach cjewadet, dar

von beiden parten vele getumelt. De borgere weren freidicb

und vechten Yor ore stat, wif und kint, ere, lif und gut. De

M yinde [555] aver worden dorch frisch volk im storme gestarken

;

der gestalt mosten tom lesten de borgere von den wellen und

ut oieni vordele wilien. De vint krecht ui de welle und .sloch

sik mit den bürgern int den doren. De borgere worden vor-

niodet, de vint nam de oberbant, sloch und stack dot, rumede

85 de strate, open de dore. Do nu de yint oberhere wart, do

•t vergl. üavemann, (i<>srliichte der lande Biaanschwcig und LOoe*

bürg 2. U2, 27 vnd vnd.
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fortsageden de borgere und sochten de winkele , de witi'ere

und kindere änderst nicht geleret, dan weinen« hnlen nnd ja-

merlich achrigen , darober mannich erlich fmwe mannigen

barden slach entfent. Middel der tit worden des konninges

Ton Frankriken hovetlude, de in der stat befunden nnd noch 0

kTendich were, mit allen bürgern, knechten und werhattigen

alle gegreppen« raaimet und geschattet. De etat wart geplnn-

dertf und alle wat dar gelt gelden mochte, wart ut der stat

gebracht, vorkofft und utgedelet.

In der weken na oistern in dussen jare sende hischop 10

Borchart, einer Yon Oberge gebeten, duseut goltguiden na

Borne to forderange sine confirmatien to erlangende. De pro-

eoratorea sehreTen nt Borne nomptlich de erwerdigen nnd adtt-

pam hem Alexander Schnlteti et Johannes Mynsche, se hed-

den de 1000 gülden entfangen und were kein mangel eder i*

in&age, de confirmatio mochte wui erholdeu werden ; derhalven

woldem nicht sumen, sunder von stunt noch dusent goltguiden

OTersenden. De elwente her nnd bisohop sporde wol, dat ein

werdich domcapitel ome weinich trostes eder hulpe darto don

Wolde ; dat snbsidinm konde he ok nicht fochlich Ton den seven so

stiften fordereu. Derhalven besochte sine fürstliche gnade gude

frunde nnd brachte in der ile noch 1000 goltguldeu tobope und

sende na Rome. Do dat golt ok dar to Rome entfangen, schif-

felde mester Johan Mynsche, ein heillos Westrelingh, nnd entfel

dem biwloppe nt dem deinrte nnd fogede rik bi mner farrt-

»

liehen gnaden jegendel; tlar do nicht vele gudes nafolgede, nnd

lialp dem bischoppe sine confirmatien vorhinderen, so hinge

he levede. De ander procurator, dominus Alezander, blef al-

leine nnd sollidteirde de confirmatien, so lange de dorch den

pawest nnd cardinales in consistorio publico bewilliget nnd m
concederet wart. Noch blef de confirmatio torugge und wart

u|igeholden nnder dem schine, dar were nicht geldes genoch;

meu moste de gautzeu taxe, den gautzeu summen, obersendeu,

[656J den in vortiden ein bischop to Hildensem to Korne vor de

confirmatien betalet hedde, do dat stift Bildensem noch bi ein

was; nnd wen dat golt als vifhundert goltguiden dar were,

Wolde de pawest dem bischoppe gratien don , dewile dat

btitte torettea und vordarveo were. De gude bere und biscbop
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her Borchart von (Jberge, de kire bevorn ein rike domdekeo

was, leit nicht af , eunder he Tant de wege, doch mit swar*

heit, and brachte tosamende de 500 goltgulden und sende d«

ok na Rome, de dar ok entfangen worden, alae de vorgedachte

procurator darvon tuchenissc ^schriftlich gei^njvcn heft. Noch

wart de confirmatio dorch bose und untruwe niinscheu yor-

hiudert; derdehalf dusent goltgulden lig^en up schaden.

Jacob Frölich 9 ein bokdmcker to Strafibargh« leit ein

boek dttt jar ntgan nnd schref, wo Patdna Runge, borger aod

to Schonaw wonhaftich, hebbe ein klein kindeken in einem

Wolde Up einem stucken sittende p^efnnden. Dat kint ooie

hart befoleu, be schulle alle predicanteii scggeu, dat se dat ¥olk

böte to donde vormanen willen nnd von dem woher aflaten und

dat kern nicht so dnr geyen, desgeliken der groweliken floeke

nnd dnre swerent afetellen. Änderst wil got de weit mit fore,

watrre, hungere, veide und dure tit vorfolgen, und lie jungesie

dach were nicht verue. Und dar worde balde ein grot pesti-

lentia komeu, dat de verde minsche wart kume levendich bli-

eo. Vele sohreckelkes stunt in Jacob boeke; ik achtet ok

darben, alse ik hir bevorn rede geschreven, dat de Intherscfaei)

predicantcu leider sein, boren und sporen , dat se mit orem

evangelio, des sulvigeu friheit, oren hupen vorfogert und ?or-

leidet hebben und wetten nicht de roheit, wildicheit und bos-

heit der jnngen bnrsen nnd meist der vom adel wedder in de

baen der zalichett tofberende. Wente bi den Inden is kno

frocht, kein gehorsam, kein leve eder tmwe. Derhalven bra*

ken se solke exempel, wolden gerne oren hupen dorch solchen

schein der schreckiicheit wedder from und gehorsam luaken.

Ik gondes one wol, aver dat is velichte de wille goddes nicht;

wente de Intbersche lere is nicht genocfa, weddemmme fnm
nnd gehorsam wedden. Sic fac et vives.

[557^ Am da«ie suncti Ualii kernen bire de tide und wart

[ut] Veuidmgü geschreveD, dat de grusamer wolf, de turkscbe

keiser, vorfolger des christlichen gelovens, to Constantinopel

geides dodes scheintlich gestorven were. Dama am dage suicli

*

8 nachgetragen yind die Worte: ^uiid is noch vorhindert iinno 1'»*"'^

die 15 Julii, unan^^esuiu de bewusien vordracht anno 1562. Item iä

noch vorhindert anno 1566.*
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knäree apostoli kemeo de iide, wo de konningh Ton (Jngeren

mit dee YontoireD Türken twen aonen vefleio jar lank trege,

einen stillesiant und frede geniaket hedde. Uiul dat. hadde sin

sone Maxiuiilianijs, de konningh von ßoliemen, gedreven; dem

hadden des vorstorven Turkenkeiser sone tein turkscbe perde,

walachen and barbarisechen mit sedelD und tomen mit man-

oigerleie aiden wände vordecket, de tome gerede mit gülden

ringen und pockelen get/iiret, itliche gülden sporn und atich-

t'dii^fd darbi overgesent und dem vorgenielton Maximiliiino ge-

scbenket und voreren latou. Man sede, dat Ferdiuaudus de

ketser, Maxiroiliani Tader, nicht gern geeein, dat ain aone von

dem Türken de geeanten perde angenomen und to dem atille-

stande geraden und ok erbolden hedde. In dnssem sulven ma-

tmtte keinen dem keiser de tide ut Persien, wo de Sopliii kon-

ningh in Fersien mit hereakrait dem jungen tiirksciieu keiaer

an twen orden im lande lege ; derhaWen scholde de konningh

Ton ÜDgeren, Bohemen mit aller macht nn ok nppeain und dat

orlorn Ungerlant wedder innemen ; wente he (de SoSy) wolde

dem Türken kriges und arbeides genoch schaiieii, dat de Türke

Ungerlant wol vorgetten seholde. Dat gelucke was dar vor- so

sein ; dat eint den Ungeren boee perde gewesen , de se nnder

dem Türken beholden. De keiser Ferdinandus schal dar vaken

orer ctni^'m, dat de breve ut Peraien to spade ome to den han-

\h'n gekoHM ii weren ; wereu de eger gekojiien , so were de

fitillenstaut nicht bewilliget, velweiniger de perdf und ge- 96

schenke angenomen worden. We Ungerlant nud darnegest

Oisterrich, wen na ein geringe und nnyorniogen keiser is!

An dussen ende des jares moete de hilHg« yader Panhis

({uartus , he dede dat node eder gern , mit d(Mn keiser und

sinen sonen Pliilippo irede maken und one bi sik dulden, ok m
de konningherike äicilien, Neapolis, Apnlien und Calabrien,

desgeliken Senis, Florens nnd dat weidige, velrike nnd hoich-

beromede hertogedom to Melan laten. Aver he gaff sinen

t runden nnd iH'{)öfen dat rechte Ion, de one an dut spei und

in den iioen und geltspildunge gefogert hadden. is

[561] Im jare 1558, do vor winaehten de krich vor Rome
twisdien dem paweste Panlo qoarto nnd dem keiser geendiget

und de dnco von Alba, des keisers hoyetman, to Neapolis dat
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krigesfoik wedderumine orsammeit hadde, do toch he (de here

Ton Alba) mit 12 dnsent perdeo und 80 feinlin knechte doreh

Lnmberdyen up Melan nnd loch von dar dorch de berge tn

Frankrilvcn und vaiit dar sinen bern. rlr-n konningh von Ui-

& Spanien, und togeu tosamende deu sommer over ap den bof-

ferdigen Frantzoeen.

De prina und kanningh Philippus lach to Telde in Fnak-

riken, und middel der tit starf ome sin <rema1, de konninginne

to Engrliint Do l'4iifplschen lunMen neinen Insten mere to

10 dem koDuiiige ii^hiiippo, wile he ein Spiinyola was, oiid woldeo

wedder einen geborn konningh, im lande geborn, erwelen

nnd hebben^ makede derhalyen einen anslaeh mit dem kon-

ninge to Prankriken. De yoreammelde hemelich in Britanjen

vele sclu pp nnd leit ein strofrot in Flanderen musen und wor-

i& den so nioechtig, dat se dat stedeken Greyelink inkregen und

pionderden. Wile nu dat Taste slot Calis genant nicht wiet

on dare, togen de Frantsosen na Calis; de schepe weren des

snWen Vorstandes nnd weren nt Britarien in dat engelsehe mer

gelopen. Do schepe nahien sik des landes und brocbten einen

storui to water und to lande, und Calis wart gestormet. Aver

dat hedde wol neinen mangel gehat, hedde mester Tranth

sik weren willen. Dat streifrot und de schepe betoverden dsi

weidige, grote nnd Tele geschutte up Calis, dat de engelscbe

hovetuian np Calis sine« eides vorpjat, wo darvon ^esschreyen

wart, den he sinero konninge l'hilippo gedau hadde, und gaff

dat nnwinlige hns Calis den Frantsosen Over, np dat de kon-

ningh Philippus dat nicht wedder krege; änderst hedde he ot

Calis de Engeischen to water nnd to lande bekrigen nnd straf-

fen mögen. ITnd do de Frantzose Calis innehadde, do wiseden

de uutruwBD Kngelscbeu crem konninge Philippo I<> teue und

wolden do one ok nicht mer int laut Staden. Veie lüde Seg-

gen, Philippus, der Bpanyolen konningh, werde den hoen np

32 Zu dieser seüe iflt nnten nachgetra^i^en : .He beft nu XII jir

g«;iaawet anno 1570, doch jeji^en sinen willen, und is dulilicli vordan.

Got wet, wo lange. De ensrelsehen calviner^ sin noch dut jur IMO mit

den huchenoten in Franckriken je^^en Carluin 9, konnins^en i;; i :anck

riken, to veldo und dem konninge negest Vorgängen oiütereu vele föl-

kes afgüsla^en."
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sik nicht bfrauwen Iat*»Ti , dai were den sake, dat he halde

storve eder de Engelscben schenkedeu siner koanichliken werde

iüiche tunnen fall eogeloiten.

[562] In dnssem jure am 22 dage Febniarü, welkore dach

WM de erste dach in der Tasten, gescbaeh to Hildensem einem s

erligen manne , de in got dussen dach vor einen waren und

oldeu catholischen Christen in dem waren und hilligen christ-

lichen geloven und in gehorsam der hilligen catholischen nnd

apostoliaeben kerken geatorven nnd vorscheden was, Ton den In-

tbeiachen ome ein kamptstncke, darto gewalt nnd nnrecbt. Der- lo

halven ein soden stucke nicht mochte vorgetten werden, hebbe

ikdut dem vorstorven Christen to love und den lutherschen predi-

canten, de dut fuutlin bedacht, to einem ewigen nach teil vor-

ieken willen, np dat unse nafoUeger in dem waren christlichen

geloven sporen nnd wetten mögen, dat de Torforen nnd zele- ift

mordera, de Intherscben predieanten, nicht änderst angerichtet

und fnllenbracht hebhen , alleine dat j^odde , der catholischen

kerkeii , der pollitieu entjegen was. Der gestait wart dat

kamptstncke nnordentlich und sere piump nnd groit' bedreven.

De erbam atat Hildensem hadde ein trnwe deiner, üermanna lo

Rjckelinck bi namen, oyer dertich jar lank vor einen scbriyer

und secretario j7edeinet und dere stat Hildensem und erbarn

rade vele truwe deinste, in der veide vaken up lives var, be-

wiset, dage und nacht willich befunden, und is vaken to den

erbarn Steden, als Labeck und Lnneboroh, mit einer credentas ts

gesant; dat ayndicia nnd doctoribns nicht to Yortrnwende was,

dat wüste Hermanns Rjckelinck zaliger gedechtenisse wol ut-

torichtende. tind de erbarn stede hadde one umme siner

fromicbeit und truwe willen sere leif. He was ein eggestein

der warheit. DerbaWen beheilt ein erbar rat one im deinste so

ok to der tit, do dat regünente to Hildensem mit der relligion

vonindert wart, nnd leten one in sinem catholischen geloven

unTorarret bliven. Wente se konden siner nicht wol enii i-

den. Ane dat was [563J he litlich; wente in ome was kein

hofiart, geitz eder untmwe. Dnssera wolgedachten Rjckelinge ss

was sin erlige nnd eefrowe nngeferlich achte eder tein dage

?or einen dode ok in got vor eine cathoHsebe nnd wäre chri-

stenfruwe Yorstorveu. De leit he to sunte Godeharde begraven;

Digitized by Google



432

wente de lutherschon wolden ratholisrlifii und olden cbri-

steBf de se papisten nomedeu, up oren kerkboüeo, dar se be-

graven worden, nicht iiden. Derhalren Hermanas Ryekalinck

wol tofrede nnd wolde dar bi ainer erliehen husfirawen na

sinem dode ok bogrftTen werden , wo he T«1en finindenf sinen

kinderen und iu sunderheit: dem dodengrever gesecht und be-

foleii liadde. Dem befeie und begere na wart up dussen Tor-

geschreveu dach de kule , dar Hermannoa Ryckelinck zaliger

dechtnisse hate scholde in begrayen werden, np annte Oode-

10 hardi kerkhoff aldernegeet einer yoretorren fmwen gemakei,

und dorch Uildensem de fruntschop «^ebeden, dem gemeltcn

und vorstorven l\yckelinge to suiite Godeharde to bigraft tö

folgende. Do solchs fulienbrach und dat iik scholde b^p»Tao

werden , do wart up dat nige tor giaft nmmegebeden , mea

Wolde Hermannns Ryckelinck vor einen nigen chnsten and

eyangelisohen to sunte Andreas begrayen ; wente he were in

siiieni lösten , alse de lutherschen predicanten unTorschamet

dichtedeu und logen , to orer relUgiou und geioven geireden.

De knie wart ilich gemaket, ond dat gantze regimente io

10 Hildeneem, wo billich, folgede orem trawen deiner und seere-

tario to graye. He wart ayer nicht mankt de Intherschen

begravoii , .simder seorsuni ror Initen an de kerken bi einen

piler recht gegen dat norden. Dar wart dem todriver, se

Seggen, vor de armen ein «tätlich offer in dat becken gebracht;

u dat hedde dem slomer gefetlet , were he to annte Godeharde

bi sine erlichen nnd christlichen husfirowen begrayen worden.

Su und marke, christliche leser, welk ein kamptstucke de guden

in got vorstorven Christen Hermnnno lijckelinge bewiset wartl

De predicanteu hadden alle frolocket, do se de schellen dusser

80 dorheit den N. und N, angebunden hadden. Wen dnt atucke

ein papista bedreyen hedde, so moete he ein yorfloket ond

wäre huchelere sin. [564] Solche huchelerie is bi den luthei^

sehen prediciinton nicht selson. ßi dusser lere was to Hil-

denseui to snnte Andrease ein predicante, de leit sik magisttr

a6 Jost Jseren schelten und was ein plump ,
groff nnd ein tim-

besneden Yrese, de vormals ein monnich geweeen* Bi des

tiden wart unvorsichtigen in den kroge yor Stnrwolde ein

furrur, dat up dem dische gelegen hadde, gerroret und gink
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ioe und drap Bartelt Kder den sehomftker and slarf. Sinem
naber und gudem fninde N. BazmanDe was dat furror, dat

loMprank und den Koler von dem leveode brochte ; dat was

onie let geiiocli. He mochte aver diit nicht wandelen. Dewile

1 he uDScbuidich beiundeOf giok Boxmann in sin bus und ^

bl^ des, wo nicht nmbilliobi von der weit ombeaproken. Bar-

telt Koller wart ok in sin hos gefogert , in ein beddelaken

^'ewunden und up de matten gestrecket. De vorgemelte ma«

gister Jost vornam, dat sin belevede broder in Kristo Bartelt

ivoier ungebichtet und aoe de sacramente so ilich ?on dan i<>

gefiuren« Dat ome abe einen selsorger sonderlich leit was;

dennenoch dede be dem Torstorven parmanne, so Tele he vor-

mochte, und settede eik up ein kne und hukede bi dem doden

oorper dael und leide oiiie sine Tordern hant up des doden

iJiHisclien kop und las dem doden like, dat nicht bekennet

badde« de absolutien nnd absolferede den doden, de des nicht

bcgetde. Velweiniger he eder ein ander einen doden absol-

Teren mach eder kan. Aver ik frage di, latherscbe mester:

Wem hestu bi dem doden hoffeiitv dem duvel eder di? Ik

meine, dat was ein recht hucheier stucke, und wen ein papi- so

0ten Prester solche hocheierie bedreven, so wer« recht, dat de

?or einen hacheler geschnlden worde, and ik wolde einen solchen

helpen mit drecke warpen, und der oberichett tosein, dat ein

solchen stinkende hucheler mit bein gülden gebotferdiget worde,

und were recht. Aver dat is tirannisch und unrecht, gelt to u
adiatten von den waren bristen, de in de kerken gan, dar de

wäre goddesdeinst besieit

[&65] Lofflicher gedecbtnisse was keiser Karl de refte in

dem vorgangen jare in [iiäpauien gereiset; derhalven in dussem

jare am ersten dage Februarii kernen de ses churforsten to»o

Fianckforde an der Mone tosamende und wolden einen nigen

keiier kesen. Men konde nicht fochlich Yor dem romeschen kon*

ninge Ferdinande Yorovergan ; dennoch, wo ik darYon geboret,

Tele practiken gespelet und den gülden bullen gegen oue gern

to den banden geuomen, so men sme gewalt und siaer kindere 86

msnbarbeit nnd des Phiiippi, konningh to üispanien, wel-

dieheit nicht befrochtet, gerechtet hedde. Derbalren worden

de churfursten eins nnd erwelden an dem Yerteinden dage
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Mariii den gemelten romeschen konniogh Ferdinandom to eiDem

keiser« QDangesem dafc see alle wol wurten, dafc he ein war

und bestendich oaibolisch man was gelik wo sin broder Ob*

rolus quintus. Keiser Carl de levede noch to dnsser tit im

;

6 was in Hispanien und begerde von den churtursteu , uien

Wolde den romeschen konning Ferdinandam in sine siede wed-

deroBime to einem romeschen keiser erwelen. Und to dem

Rchine nnd ewiger warbeit sende de olde keiser sine commis-

sanen, septnim und cronen to Franckfnrt up den rikesdteb.

10 Und darna toch de nit^e keiser in Oistench.

In dusseui jare am dage saucti Marci evangeiiste entreit

herioge Julius sinem yader, hertogen Hinrichen dem jungem,

hemelich tou dem buse to Wulffenbutel; wente he was or-

warscbnwet, de ?ader wolde one gripen laten, und wart hefandeo

16 ja, wente to Bcbenynge was ome eine ser faete ^refenkeuL^se

beredet. Orsake scbolde gewesen sin, dat hertoge Julius sich

öffentlich Yormarken leit, he wer lutberscb und bedde mit den

wederwerdigen sines her Taders einen vorstant, nnd dardoreh

mochte be to dem regimente komen, dewile sin her vader le*

so vede , und hedde denne erfolgen mögen, dat de olde furste

mochte bebben bigesefctet worden. Hern und trunde slogen

sik dar manket De sake wart twiscben vader und sonen vor-

likei Hertoge Julius hadde gegen einen her Tader bekaot^

Tree he er&m und tou weme. Der gestalt wart neine geringe

» Yoranderinge am boffe; de olde furste entsettede sineu cantslw

N. Achim Kyben , Hern Havel stathalter , Abel Rnttber uni

itliche olde botfdeiner mer ut dem rade und Torwisede der

tom dele bi snnnenscbine Ton dem huse.

[596] In den hüligen dagen to oistem gink de bischop

«0 von Wirtzbergh Tor sinem huse mit sinem gesinde to Tote

8pat/,eren. So kiimpt ein homan suif ander ridende uii l fraget

na dem bischoppe. Do be berichtet, dat de biscbop dar ginge-

rit be sacbtmodigen an den hern und bebandet ome einen

bref. Wile nu de biseop de upschrift las, so heft de ratei

BS ein furror under der kappen Tordeeket, dat tut de loes und

scbut den bischop doreb de brüst, dut he neddersinket tw^

vorachedede up der stede. De homan hauwede up den gu^l

und rent mit sinen gesellen darTon. Des bischops deiner oift-
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kedeo ein rochte dorcfa dat gantoe lant, aver de oreldeder wart

dartmal niebt bekomeB. Nein mort blift vorholen. De deder

scheide sik darna dorch hoffart sulveat vorraden hebben, der-

halveu up one lange uud heraelich gewaret und wart von dem

erbam rade to Narmberge darnn fregreppen und de kop af- 6

gealageD« Und waa einer Tom adel, der von Fronsbergb genant,

und den bieehop der orsake halven geschotten, dat de bischop

and de von Nurni berge und andere markgrafen Albrecbt von

Narmberge vorjaget badden.

Im anfange des manattes Julii iogen de Frantzosen in de lo

graTeechop von Lnttzenborch nnd belegerden dat stetlin Dit-

tenhoren und wnnnen dat up groten tehaden mit dem storme,

der itliehe dnsent binnen nnd boten doet bleven. Dat stetlin

uüd veste wart dorcii de Frantzosen beseitet , und togen do

?on dare in Brabant. De keisersoben togen oue na und kernen i6

tosamende am avende Jacobi apoetoli. Jost von Holle hadde

datmal dat beste gedan nnd tastede de Frantaoeen mit «inen

ratern und kneehten tom ersten an, braehte se nnder de gnle

iß der gestalt . dat up den dacb dem i raiitzosen 2000 perde

und 42 ftiiiiin knechte erlecht mit velem geschutte
,
provan- 20

dm und roffgude gewonnen wart. [567J Twe franzoseacbe bern

und Te^ gnbematores worden datmal dar ok gefangen, de vele

dnaeot eronen betalen mosten.

In dnssem jare am negenteinden dage Julii wart graf

Wilhelm von Schomborcli dooiprost to Hildensem, und was»
de verde broder der domprostie besitter. Do zeliger her Levin

TOB Veltem domprost anno 1631 yorscheden und kort dama
Balthasar xaliger gedechtenisse bisehop to Hildensem, min

gnedigelter bere, ok in got TOrstorTen, do wart graf Otto von

Scuoraborch vor einen bischop to Hildensem erwelet. De dref so

den eusel mit dem turnten von Bruns wirk in dat sevcde jar

nnd Wolde sik nicht ercleren, wer he dat episcopatnm annemen

w«^de^ eder nicht. Graf Otto swech so lange stille, dat ein

werdieh domeapitel des stift Hildensem widern Tordarf an den

pawest to Rome gelangen leit. Do sende hirber einen legaten, »6

episcopum Aquensem; de bescbaffede so vele, dat graf Otto

von dem bischopfidom to Hildensem moste afstan, eder de pa-

west Wolde einen andern bisohop geven, doch mit des eapitels
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willen. Graf Otto wolde arer nrnens nicht aftreden, sonder

ein werdieh domcapitel moste einem broder grayen AdolÜBii vor

eine domprost annemen vor se. In dneeer tit (eire tempore

Adolti) lepen vele hnpen herloser knechte ini lande, der sik

6 veie Hi der domprostie to Borsem, Algeruiisseu erheiden, deden

den armen luden groten schaden* Aver uemaot von den Sehom-

borgem «chreif einen bref Tor eee. Nicht lange darna «art

graf Adolf to einem biscboppe to Collen erwelet; de redgsfide

de domprostie to Hildensem do sinen broder, graffe Anthooia

»Darna, do itliche jare vorfloten , starf srraf Adolf bischop to

Colieu und graf Authonius, domprost to Hiidensem, wart m

ainee zeligen brodera atede weddemmme to einem biaehoppe

to Collen gekoren. De levede anderbalf jar in dem epiaoqpitai

to Collen. Na der tit krech graf Wilbelm np vorgemelften dach

«de besittiuge der preposituren to Hildeiisem und gink beide

ans nnd so to, und wunderlicher, wo men dar von schriTeü

mochte. Anthonius straff IS Junii in doaaem jare, Wilbelm

wart dompioat 19 Jnlii, at prepoaitnra rix resignata. Di^

was von den Inden ein fnntlin, men aecbt: >Mek wat, und

M dek wat !<

[568] In dussem jare kam Hinrick Vitken 15 Augusti

ut LyMantb und sede mi, wo bir bsTorn de konniogh m
Mosachaw (ia der konningh in Boalant) de etat Dorpte ioge-

nomen und aik mit den borgeren vorliket, dat ein ider miaiehft

16 in der stat, jnnk nnd olt, arm nnd rike, dem Moschawiter alle

jare eine rigesche mark geldes (is ein half gulde iu munte/

geven schuUen und neine veste an orer stat wedder makeu.

Dat TOijar hadde de Kusse alle gesohntte, pnlver nnd lode,

bamsch nnd awert nnd alle de were den borgem geaoinea

ao nnd leit in Rnslant 'foren, alse mi von einem gnden fmnde

Dorpte geschreveii wart, he sede uii ok, wo de Moschowjrt^

de domkerkeu und des bischops vaste slot , dat an der 9\d

Dorpte lege, ingenonien hedde. De borgere achten weinicli

damp, dat de Euase in dorne np aine wise nnd in siner reli-

•6 gion singet; a?er dat is one sere leit und sint dar nicht fni

mede tofrede, dat de Russe de vasten borch in orer stat is*

9 siner.
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bebbeii sehal, mid gedagfit, dar ni wes yomui, und wart ge-

ipoTols ftTer nemaot mach des öffentlich behaut sin, dat hoetede

ome änderst sin levent: hedden se oreu hern and biscbop

wedder, se wolden nii mer bet toseio; aver dat were leider nu

k> spade; se woldeo nicht papistisch mD| no moeten se holen >

mit den Roeten. Doch atonde dat an orem kore; de wäre

ehriiteDgelove neme ein afbroek bi dem gemeinen manne und

allen hantwarkee knechte nnd were nn in Dorpte wol tei-

nerlei ßelove. Ik segge, marke du to, leve christliche leser,

goi si darvore I wo de caUinsche secte der lutherschen secteu

dat hom afwimne nnd de calviner so mechtieh werden, dat

m den Intheraaeren den kop beiden mögen, so achte ik, de

talTiner for de Moeschoweyten, de Intheraner vor Lyfflant;

und wo de tosanunde raken , so wart de vormaiediede sone

CalTiDUS sioeu vortiokeden vader doctor Martinum Lutherum "

mit gewalt, listen und geferfter lere erworgen and an sik

binden und samptlioh denne in den afgrnnt Tallen.

[569] In dnssem jare in anstände dee manattes Angnsti

wart in Frankriken twischen den konningen ein frede und

stillestant beropen. De pawest und gaus Italia, alse de Ve- 20

netianer, boDoneser, i^lorentiner, Seneser wolden nicht, dat de

konningh von Hispanien mit dem konninge ¥on Frankriken

sik Tordragen soholde. De Frantaoie hedde ersten de Türken,

de fae im solde mit Teftich galleien und anderen groten sehe-

pen von ordel Torlovet, den solt afgeschreven und ut Mar- »

sjljon and andern sinen Steden, an dem niere liggende vor-

wiaet und tein laten. Dat spitede dem Frantsosen nicht wei-

nieb, dennoch moste he dem tatschen armada dat geleide be-

neffien dem solde apschriTen. De Torken worden wach nnd

togen darvon, aver mit neinem fordele der alat Marsjiien und»«

den umiiggenden flecken und dorpern. Wor de Türken wes

oferkemen, dat moste mede. Am derden dage der segellatien

fallen de Tnrken samptlich in de beiden insalen (einlande)

CnniauD nnd Sardinien nnd nemen dar grot gut ane frawen

nnd junkfruwen, de se medenemen. Do dusse Tnrken dat mer »
twij*clien Neapolis und Sicilien bekreiset, vallen se alse dulle

honde int lant und o?erilen nicht wit von Neapolis em rike,

vftt klein stetlin, de name is mi yorgetten. Dar dreren de
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kinder des dnvels, alse hi den Christen ore art is, slogeii de

oiden alle doet, de kleiDen kinder alle geslachtet, gebradeo,

gesoden and gefreten , dat overige , alse jnnge mansparaoneD,

fniwen und jankfrnwen und alle de to arbeiden nntte und

& bequeme weren und Tor gelt mochten in Tarkyen vorkoiR

werden , diisse worden crebiinden von den Türken und in ore

schepe und gaiieien geiogert. Darna piuuderdeu se dat stetüa

allreine und makeden nein far, ennder se ilden na den sebe-

pen, triseden up de segele, leiden de remen an bort and m-

10 gelden na Gonstantinopel. Weinich parsonen der kristen htd-

den sik in oren haseren vorsteken , weren to Capua, Aquila

und to Neapoiis gekomen und geklaget, wo des konninges tok

Frankriken turaohe armada ore stat vorwostet and mit deo

armen Christen dar ovel gebandelt.

15 In Tortiden wart an dem konninge Ton Frankriken op

de breve geschreven: Regi christianissimo , is: an den alle^

christlisresten kouriiDg; und was to den tiden recht, wentede

christeugelove beft in Frankriken nu afgenomen, suuder is

dar beharret und stanthaftioh gebieten und raken ore blot

so darover Torgoten und den waren ofaristligen geloren Tordegent,

[570] wo de Lumberdisehe Groneke TDlgaris in velen stedeo

voriiiüldcL , wo de konninge in Frankriken so getjen de unlo-

vigen Airicanos , so gegen de Witten moern und hispanischen

Moranos. De secten eint dar underwilen ut den gelarden i:^-

u boren, ayer nicht olt geworden, wen se mit der billigen sohhft

na dem Yorstande der hilligen vedere Dyonisii, Cypriani, Cbri-

sostomi, Augustini, Ambrosii, Gregorii und derj^eliken, de nn-

tellich sint, overgewunnen worden. Und dem vorstände der

billigen gemelten Tedere nicht folgen woldeo, und oren ardoem

M nicht wedderropen, so was in Frankriken mit den ketten eia

gewiset wech und kort gank int für, eder einen molenstein

an den hals (Mathei 18 et Marci 9) one gebunden und in dsi

mer eder nepfeste watt r geworpen, up dat se nemande ror-

fordeo. De hochberompter und gelarter bisohop Bereogarius

8» was ein Frantzose geborn ; de gaf mit einer spitzschen und

alschen lere nicht alleine Frankriken, sunder ok Italien, Ui*

Spanien to schaffen. He wart oyergewunnen tou den reim

up dem couciiio, swor af de secteu und sineu erdom. Nicbto-
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naer TalaoheD lere brende in ome snWeBt wedder oo. De re-

dere wedderamme Toraammelt leien Berengarinm den bischop

tom andenunal Tor sik np dat concilinm forderen, disputeirden

in siner jei^enwordicbeit alle sine articulos pro et contra, wo &

dat bi <leo vederen gebruklich is ; und Berengarius horde to

nod kei It »in contnuium lange. Do he aver aporde, he mochte

aan opinion gegen de warheii nicht Tordegen, vel be den Te-

dem to Tote nnd bekande tom andemmal, dat he geerret hedde,

und vorswor sine valsclien lere und dede l)ote vor sine sunde. lo

W i lesen, dat he am dage der hillit^en drij^er kunninge, do

he ätarveu scholde, gesecht hedde: »Hec dies apparitiouis est,

dnt ia de dach der openbaringe, dat ik mi ?or des heren Jean

Christi angeaiehte openbaren moet nnd dar na minen warken

loen entfangen. Ik bebbe Tele dnsent vorfort mit miner fal- is

6cheu lere, der mit mi ein geringe tal wcil ler tofrekert. De

andere Yoriorten armeu minschen sint tom deie m mmcr yal*

sehen lere gestorren, tom dele Schemen sik, willen mit mi

nicht wedder tokeren na minem ezempel, Umme dernt willen

bin ik nicht to beklagende; [571] aver ik befrochte mi, deio

'^erecbticheit des himraelschen vaders wart mi moten von dero

wegen, de in miner valschen lere halstarricli gesturven siut.

Dea bimmelschen vaders sone, de ewige barmbarticheit, min

got nnd here Chriatns Jeans, de nicht wil den doet dea aun-

dera^ he wil a?er, dat ik tokere and lere, dem bekenne iki6

hnte mine etinde nnd befeie deme roine sele in sime hant;

wente ik bebbe gesundiget und he heft mi gereddet. Mine

suode sint mi leit; derhalveu von ouie gefunden, und in siner

bannharticfaeit mi gefriget, gereddet und mine aale nmme
ainen willen to der zalicheit angenomen.« Hec ille* ao

De konningh to Frankriken Hinricna des naraen de ander

hadde de Türken ut Merailien tein lateu und leit bi dem kun-

oioge Philippo umme den frede handelen. Nichtweiniger to

der aahren tit in anstände des mauattes Septembris sende de

Fraotsoae mortbarna in dat lager des konningea Phiüppi. Dat »
fner bleklevede nnd gink an ; dat lager wart wach, kernen an

de uiortbarns tom dele und greppen der Frantzosen twe. Se

hadden bekant, we se darto gekofft und utgesant hadde. Darua
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worden de beiden Frantooeen dorch dat lager gaaleiffet, ge-

redeii uod up de rade geseiM. Dat het np frantxosidi na

frede handeleii. ünde de fredeatanfc wart beramet, vorbrerrt

und gentzlich twischen den konniugen veer mauatte iank be-

» williget und de stillestant utgereken. Kort darna seude de trede-

b reker, heilose Frantzosef hemelich raterund knechte na Bant

Thomaso, dat snivige intonemende. Weinich panonen in den

atetlin worden des war und yorhinderden de Torrederie. To

den sulven tiden leit konningb Philippes itliche Spanyger und

10 Flemyng^e gripen , over twintich, de allethalven muterie uod

listige handele practicerden , und ^vorden alle tor sulven tit

mit dem ewerde gerichtet De etiUestant was dar; dennoek

lovede ein konningh dem anderen nicht. De konningb foo

Hispanien beheilt 10000 perde und twe regimente knechte bi

16 sik, alse den graffen von Swarizburcb, Juri^en Ton Holle; und

de legen de winterkge to Camerich und Sant Thomaso und

dar nmher. De Frantcose beheilt ok rater und knechte bi

sik im lande, nomptlich hertogen Hans Wylbelm von Wymera
und den jungen lantgraffeu Ton Hessen mit oren Mylenem

go und Hessen. Und de siilven mit oren [572] predicanten den

winter over nicht vele gudes bi dem gemein anrichten and

brochte also hemelich de Intherschen lere in Frankrikco.
|

ümme sunte Michaelis dach kam ein Intbeisch predicaate st •

Frankriken und leit ein finantien und stneicbelboek utgan nnd

•5 vorswech sinen namen
,

desgeliken ok de drueker. Dat bok i

was Up de magdeburgeschen art und ideoma gedrucket; inen

sede, de predicante were bi dem graven von Mansfelt Vor*

melde, wo he in Frankriken in lager gesein, dat de konningh

oftmal hertogen Hanse Wylbelm im arme geleidet nnd wire
|

ao den dudescben furzten und alle dene vom adel fruntlich und

schenkede den ok underwilen itliche duseut cronen ut gnaden.

Dnsser leckerie nnd sote worde forde de predicante Tele in

sinem leckerboeke^ np dat he mochte de Dndeechen overredes

und mit der Hat betoTcm, nnd also dem konninge in Frank*

M riken de Dudeschen toschicket. Susten wa.sset aldroge darbi,

aver dat was sin funtlin, dat barchwark gink one an; wente

de beiden konninge, der Hispanier and Frantaosen^ Philipps

nnd Einrieb weren twe junge hem, de dndeschen fnisten«
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gTETeo, frihern und de Tom adel weren de obersten in beiden

lagvreii« Bi den beiden konningeo was Tele geldet, derbalTen

Iblgede one gode betalinge. Der geetalt ilden de dodesehe

boTetlnde nicht hastighen ut dem lande. Ane dat weren de

Sexen und Hessen dar jrern, up dat se dar ore evangelion, de ft

iatberachen lere und allen ungehorsam in Frankriken planten

moebien, wo leider ok geeebacb. Und to der boebeii reden

de Sttxen nnd Henen mit dem FraniuMen, wart de atilleatant

vorkmidiget, np dat de Intberaeben predicanten an Tele orde

nnd bi de gelarten und ungelarten kernen mochten. Weute io

gegen den Martini int folgende jar gink de krich in Frank-

riken np dat hardeste wedder an. Dat krigesfolk begerde neuen

frede, nnd de konninge Torstonden dat apiel nicht. De meine

man aede wol: »Dnt tokomende jar wart in Frankriken ein

grote slacht erfol<^en ; de konninge werden des tom lesten i5

motie werden , werden dat krigestoik gewisslicb ein part

gegen andern bruken.« Aver de hovetJude geven darup he-

malicb ore antwort nnd aeden: »Willen de konninge alan, dar

mote wi tokomen.c Ja dar kernen de boretlnde to mit listen

and legen den gantzen sommer lank to yelde, [573] etn lager «q

bi dem andern, kume drce dudeschee mile vonander. Ein water,

so breit alse de Kire vor Wittenberge is, was twischeu den

lageran, nnd ein wolde to dem andern dar niebt Over. Wat
was de orsake? De boman wolde nicht slan, nnd so darvon

gesehreren wart, wolde nemant nt einem fordel mcken , nnd »
dat ledeken konden de rutera in beiden lageren sin^^nMi. Middel

der tit wart de solt mit heier hut vordeinet und de krich

«treckede sik in de lenge. Und also was den lutherseben pre-

dieanten tit genoob, ore bose saet in Frankriken to seigende.

Dat was , wo vorgescbreven , nmme Michaelis dach, nnd to

de Inth ersehen predicanten handelden in Frankriken nicht

alleine , sunder alle de Intherschen Saxen und Hessen , ruter

nnd knechte nnd alle de jennen, de der nigen lutherschen lere

anheogieb weren, np dat se ore lere darben bringen mocbteni

dardoreh ok ore hnpen nnd anbank grotter worde. Dnt vor- S5

80 am rande: Nota. Von Calvins doden toerwecken in dem boke

der evangelschen w arbeit wo sik ein wif todode yastede de 89 evan-

gobeba centonoveUa folao 187,
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drot magistro Jobanni Calvino gans eere, de in Soffogyen mit

der zwingelschen lere dat reginiente und anhaiik hadde, dermei-

uinge und tovorsicbt, he wolde Fraukriken siuer lere und ok

siner parsonen anbeogicb gemaket bebbeD. Dewile ou CalTioi»

ftsporde, be niocbte to daaser tit in FrankrikeD nicht fract-

bares beschaffen, dachte be up einen andern rat, wo he

sine egenlere mit einem mirakel und wumierteken bekret-

tigeu mochte; tund dat worde denne lutmerich. Daroa wen

de krich in Frankriken gerichtet und de lutheraner wedder

10 Ton dar gereiset , so scbastn denne mit dinen wunderteken

darben faren.c Jobannes CalTinus badde silr wol begraset und

was bi siner nigen lere rike geworden, wo von ome geschreven

wart, overkofftc derlialven einen man bi 6ik in der stat, de

siner lere ser anhengich was, und gaf deme so Tele geldes

15 mit wetten und fulborde siner husfruwen , dat he sik beme-

lieb und levendicb in ein sark leggen leit; und de nabeis

wüsten änderst ok nicht, snnder de man were doet. He wart

to dem kerkhove gedragen , vele lüde folgeden der bigraft.

Magister Calviuus warde up den liek vor der kerkdore. Do

so nu de dode up den kerkhoff gebrocht was , do hadde Cal-

vinns gebeden, men wolde den doden man erst in de korken

gegen den predestol sotten; do was de magister in neqnilüs

U}) do cant/el «^esteden und scholde alsus von der sake wit-

luftich geredet hebben; >Liben brüder m Gbristo, ik hebbe

86 ju von miner lere, dat goddes wort is, vaken gesecbt, dat got

worde einem worde anhangen und, wan wi dat begeren, mit

ein teken und mirakel bekreftigen. Nu is de jegenwordige

lik eines fromen mannes, in unser lere christlich geetorren,

und nu de warheit darbi gefunden. Derhalven [571] willen

80 wi godde alle anropen, he wiUe dorch sine baruberticbeit dusseo

doden man erwecken von den natürlichen dode, dat de uns

bekenne und wäre tuchenisse geven möge, wat min lere is und

wo de Ton godde geachtet, wile de mit einem worde orerein

stenimet.« Dat gebet der geinein gink to got; durnn scholde

36 de Oalvinus alsus to dem vorstorven manne gerecht bebbeu;

»Ik gebede di bi dem gehorsam und worde goddes miner lere,

du willest upstan to loye und eren der warheit und tucbge-

nisee ge?en oyer de lere, de ik hire in dusser stat der gemein
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and der korken goddes geleret bebbe.€ De man, de levendich

io dai Bark gelechi, tom ersten dat gebot magUtri JohaDnie

Cfthrini nicht gehöret; derhalyen GalviDue harder gesproken

imd Teliefate gemeinet: »De delen to dem sarke ein so dicke,

dat de man dardorcb nicht lichtlich hören niuc litei, und also ^

den doden up desulve wise tom audero male angesproken. Aver

de lereDdige in sarke horde noch nicht; dergestalt schoide

Calyinos tom andern male to bedende befoleo hebben. Dama
hsdde de magister angeheTen and den man beswom nnd den

gehorsam iifefltcht, bi godHes worden nnd dera hillipjen evan- i«

uvlio ilich und aue widern vortzoich up:>tan schoide und sinen

hern Christum priseu in siner billigen oferstandange nnd de

warheit seggen de gotüchen lere, dar he amme gefrsget were.

Do nu de dode tom derden male besworen was darto bi ge«

horsam und erangelion uptostande gefordert und bleif also

liegende und wart ungehorsam sinem mester Oalvino, aclitede

wer up sin gebot, gehorsam und evaugelion, do Torschrak des

mans fruwe, de umme geldes willen hadde oren man helpen

CaiTitto levendich in dat sark leggen, de lopt to nnd opent

dat sark. Do hadde ore man dot in dem sarke up dem mnnde so

gelegen nnd de hal^ wa« ome tobroken. Do hadde se geropen

luder stemmen over den Calvinum und gesecht, wo Calvinus

oren man oberredet bedde und in dat sark gesproken. Magister

Johannes Calvinns, de swinglianer nnd Tormalediede ketter,

stnnt oonfnsus nnd Tor der gantzen weit schamroet nnd schani- m
bar. Wile nu ein wulf den andern nicht bit, so hulpen onie

sine gesellen und vorfoerten armen minschen, de lutheraner und

ealvioer, von dare, und he kam to Genf^ eder Geneva genant, und

sehemede sik, begnnde to Terswindende an lif und levende nnd

starf dama enwech, alse ein ketter nnd bose minsche plecht to

[575] In dossem soWen jare, do Paulus qnartos to Roms
ein bibclinp, alse de secten seggen, und pawest wa«, do weren

Tele monekeu ut Hispanien , Frankriken , Polen und andern

nationen to liome gekomen nnd von dem paweste per modum
snpplicationis begeret, he wolde one vorhelpen, das se in re- u
formerte orden komen mochten. 'Dar se here kemen , dar

weren de abbates, priores, gardiani, prepositi nnd patres in

geistlichen saken vorsumlicb; iu itlicheu orden ok d« luthe-
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raner, zwinglianer
,

wedderdopers und clancarii so mechtich,

lepen dorch de doster, de se nicht vorstoren mochten, heUden

mit den jangeo monneken de winkelrede und makeden se orem

abbate nnd preisten ungehoTsam. Und wen denne dar de

5 abbet jegen sede und der ungehorsamen monneken einen straf-

fen Wolde, so lepen de bor^ere to und twuiigeii den abbet

eder andere preiaten darben, dat be de ungehorsamen jungen

monneken und achelke na Wjttenberge ad etudia senden moe-

ten. ünd wen de wedder kernen, so were bi one alle doet

10 gehorsam, frocbte goddes, ere nnd trowe. Derhalve se nt oren

klosteren f^eweken und ider gern bi sin ein eder einem stren-

gern Orden bliven und darbi leven und starven woldeo. Dewile

nu papa Paulus wol wüste de gelegenbeit itlicher orden, wente

he was ein monnik, do he to dem pawesdom gekoren wart,

16 dar beneffen ok in den Spraken hebreesch , grecks nnd lati->

nischer wol erfaren, und eine uigen orden gestiftet und werden

jebuwiter penoniet. Sint alle wertliche prestere, mit langeo

swarieu rocken gekiediget und hebben temelike grote platten

nnd swarte berede np oren hoTeden, sint gemeinliken doctoree,

M licentiaten , lectores und magistri , hom to Borne in der sa*

pientien de billigen schrift lesen. Desgeliken se ok doen nnd

nioten der gemelten drier sprake sik underwerpen und der

gewis werden , de billigen schrift darut to predigende. De

pawest Wolde den snpplicanten behulplich sin und sende it-

» liebe jesuwiter an de monneke^ se to vorhorrende nnd Ton one

eriaren seholden mores et doetrinam; nnd dar se tneht nnd

gehorsam bi sporden , de wolde denne de pawest Vorsorgen

laten und an bequeme stede in clostere binnen eder hüten

Home Torbelpen; wor aver de wildicheit und hofiart gesporet

ao worde und gar ungelart [576] weren, de scboldem liker ge-

stalt trösten nnd niebt vorwisen, wente de pawest wolde einem

ideren na sinem State to einer stede fogen. ünder den wtA»

vorlopen niDiiiH ken scholde welke gefunden sin, de dem paweste

haddeu anseggen laten, he scholde se in einen gestrengeren

n orden, wen de carthuser orden were, setten und darin vorbelpen.

Und dat weren gemeinlieh Dndesehe nnd Frantsossn gewesen;

nnd was darbi vormarket worden in oren berbergen nnd snstsn,

dat se wilde und ungehorsame gesellen weren. De pawest vor-
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aide itiiche io de cloatere, itliehe in de hoepitale^ den anneii

to deinende und orer nngeferlioh bi drittigen na dem eloeter

sancti Pauli geseilt und weren de gewesen, de mit tler cürt-

buser orden nicht tofrede, fiunder se wolden einen strengern

Orden hebben. Do se bi snnte Pawels kerken kernen, dar is b

de Tjber, de doreh Borne flat, nicht vern, dar laeh ein hovet-

man mit tiner galleien am lande. Dem snlven ho?etmanne

worden de wilden moneke befolen, de leit se von stunt up den

galleien smeden und in Helden an schepes bort vorfaten, gaf

ideren einen remen an de bant und scbof dafc scbip von laude, lo

foren dat wilde mer heran, toToraokende, wer de orden strenger

i als der carthnser, Leve leser, dnt gesehichte Int logen-

baftich, dennoeb is dat gesebein. De pawest moste sik darna

liden, ok sin statua to Rome, do he rede doet was, von den

lutherschen wart tosiagen. i»

Octava Decembris, id est festnm oonceptionis beste Marie

iiginis, was to Hildensem de mette gefallen; de dombem
deden datmal niebt anferst; do de clockener nnd ein opper-

man to bedde gan wüldeu und ein ider was up siner kemer-

ken , 80 hören se, dat ein schar vüikeü up den choer komen 20

and hoveo sachte an to lesende and was togegan, wo de beiden

bebenden, gelik mit den psalmen, antiffen, lectiones, respon-

soria, iftem eine metten lese. Na anderbaWer stunde was de

sebar wedder Ton dem cbore gan nnd Torswnnden. Se seden

dat dem Presidenten, de one gesecht, dat were biscbop Bor- «6

chärt gewesen, de na siner gewonheit ua der metten plege in

de elnft togande und de altaria dorcb de kerken to visiterende.

Dat wart Intmeriob, de presidente Torbot Jobanni dem klockener

und Conrado dem oppermanne, nnd se mosten dar niebt mer

vou seggen. Kort durna kam ik bi minen gnedigen Lern, den so

gemeiten bischop, und wi confererden von dtm gespens. Do

sede sin gnade, de beiden kerkendeiner ome soichs ok gesecht,

und wo be de nacht boren in der Capellen gebleven und nicht

beronder komen.

[577] Im jare 1559 in den winachten wart nt Nedderlsnt ss

geschreven , dat de koiiiiiüginne, koiinings Phiiippi eligenial,

kort vor winachten gestorTen were und wo de Engeischen eine

sere junge konninginnen orem komiii^ Pbilippo to nacbtel
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upgeworpen lieddcu und de sulven alrede up dat konninghlike

slot to Lundeo gefogert hedden , de ok ron atunt mit om
reden dat olde remente vorandert, de eotboliichen relligion

wedder afgedan und dat iotherimnaii] ingeforet und im lande

ft voruigt t, uiifl dut alle dem konninge towederen. Am dajre sancti

SjlTestn iu den winachten starf de konningh vou ÜeneDiarkt

und wart ein grot upror in lande. Aver dat blodde sik doeL

Hir beTom was to ßome in connatorio pnblieo coneederet

und nagegeven, dat dominus Borcbardos de Oberg« to einem

10 l)ischoj4)t; to Hildeiisen» scholde unde mochte conlirmoret wer-

den. In dussem jare am 24 dage Januarii wart gemelter her

Borchart avermal von dem paweste in oonsistorio pnblico eon-

firmeret und befolen, dat bullaa confirmationia scholden ?oi^

segelt werden und dem nigen bern bieehoppe to HildeDsem

16 afsenden. Und np den sulven dach worden dem domcapitel

de nigc articuli voriecht und vor uuduchtige geachtet worden.

Dat moflte aver nicht gelden. Des donnerdages in den oisiern

leit de confirmerter bischop to Hildensem einen amptman in

dat eloster tor Suite inforen; wenie dar wart orel busgehol-

w den durch tlrce aigeworpeu cappeu , de nicht änderst dede.

dau dach und nacht mit den borgeren und anderen bankia-

geren sopen und brasseden. Derne wilden lebende Tortoko-

mende, settede de biscbop darin den amptman. A^er ao fto

dat remente to Hildensem dat yornam, mochte eodan nieht

tcdul l n, senden derhalven statlich darhen und vorwiseden den

aiuptmiui des sulveu dages mit ueiueo guden worden. Da

presidente wüste wol darumme.

In dusser meitit wart in der stat to Friborgh in dem

lande to Myfien yon einer swangeren fmwen nein kint, sunder

80 ein stark und even grot arm in stat des kindes geborn. Des

sik alle gelarten dar to lande ?or\vundert haddeu und uemant

rationem darvon seggen mochte, quia non erat niassa carnea,

sed caro et ossa simul. De theologi vorstunden darbi den

fleschlichen starken arm der hem von Myfien mit oren an-

85 hange ober de lutherschen lere; wente wen de fursten und

de vom udel, bur und borgere nicht endeden, so were de hi-

thersche lere dorch de catholischen vedere und billigen schrift

lange vordelget und bigelecht.
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[578] Am eondage Miaericordia domini was de hoff io

Tielle nnd de niarkgraf tod Brandenborch , chnrfante, gaff

sine dochter Franü Otteii, dem to Lnneborch. Und wart l»oven

de gewollte vele vorbrasset mit steken und breken ; dat snpent

was oTer de mate gewesen , dat Tele drunkenbolde vom adel

and austen in de born und borcbgraveo gefallen und Tordrnn-

km weren. Vertein dage na der warschop, alae np den aon*

dach CSantate, wart gemelter forst Frantz Otto begraven, und

kort darna de iurstinne wedder na der Marke to oreui vader

gereiaefc. lo

Am avende Philipp! et Jacobi apostoloram werden de

kerkher ond oppennan io WoltwiBsehe in dem richte io Lech*

tenberge in orer kerken uneins. De predicante was tomieb

geworden, rucket den dollech von leder und sticht den opper-

mau in de schuldern. De oppernian dagede ober de gewalt. 15

Midder der iit lopen ander swenke darunder, dat de predicante

eb aiacke achaUn w«re und ein wilt vogeL Derhalyen sende

de faraien von Wniffenbntel beide mter nnd knechte und wolde

den predicHnten gripen laten und kernen ome up den nacken,

eger he t^ik darvor hodde. Dennoch vorstack he sik in den 20

kacheloven, dat se one mit der iie nicht iuudeu. De knechte

badden in des predicanten hnse ummeber gemnaet und einen

diseh geopeni ; dar hedden se iwe par dumscbruTen und iiliche

kegele, de den gefangen kopluden in den mnnt gebunden wer-

den, un d ander strodersche Instrumente, dar he velichte de 25

armen iaugen niede geplaget hadde. Do nu ein solchen kram

bi dem predicanten gefunden wart, do Büchten se one mer mit

(Bte; tom lesien Tinde ae one recht up stände in sinem ka-

ehdoren, bnnden one alfasie und nemen one mede na Wnlffen-

butel. De buptriiitt'udens to Brunswick und vele andere pre- so

dicanten beden vor oreu gesellen beide schriftlich und niunt-

lich. Aver de fürst wolde one nicht twiden und seggeu laten

oae alle, dai se komen vor dai gerichte und boren des pre-

^conien to Woliwische begangen daden. Eger dat gerichte

schein scholde, befeilde de furste und wolde, men scholde erst S6

den predicanten degräderen und de wiunge afnemen, alse dat

»

26 myde.
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mit den presteren, de blödes miaeedat begangen, gewontiich

ifl» Darup acholde de predicante geantwordet bebben, so mi

de meDne to Woltwiache warbaftich berichtei hebbea: »Dal

ia niebt not, mi aftowigende; wenie ik bin tingewigei in de

6 kerken gekoiueu.« Over de wort sin de buren mer erschrocken

worden, wen de lutherschen predicanten; weute der uugewi-

geden werden veie imder one befanden. [579] Dai ia genoeh

bi den laihencken anperintendenten (ia eo Tele bi one geno-

mefc eder gebeten »nnaer laihencben relltgion biaehop«), wo

10 alleine de predicanten up den pawest, keiser, cardinalea, bi-

stjlit){>ne, nionneke , nounen und papen scheide und vorlastera

kuunen, seggende, de pawest si autikrist, de keiaer ein ma-

deneaok, de cardinalee ein rattenkonninge, biaeboppe amereii

aoherree , klocken nnd fladen wigeia, de moneken weren me-

is eteewine, de nonnen des doTels bom, de papen weren wulfe und

Liiclu'lere. Wen dat ein luthersch
'

predicante up der cantzel

gegeu dat gemein woL seggen und bibringen konde, de het

denne ein gelart man und raagister. Ein solcben TOgel wai

ok de kerebere to Woltwiaeke, danuede de defhenger to iam
M tit dat prediglmmpt nnd aacramente rekunge hnte mit einan

rade scholde iit^endiget bebben. Dat wart aver na dem ordel

und gesproken st iitentien dem fursten afgebeden, dat de armeu

miadeder und lulhersche predicante mit dem awerde gericbtet

wart Tor WuiffenbateL

35 Hir beYom badde Ik to Hamborgh gehöret anno 1544

in einee erlichen borgera hnae nicht wiet Ton der Laatayen

in der DicköUiite wonhaftich , und sin name is mi unvorget-

ten, dat toü Antwarpen ein etatlicb predicante to Mam boren

gekomen were, der meinunge, he wolde vordan in Denemarke

M eder in dat lant to Prnßen gereteet nnd Tor einen predicantaa

dar gedeinet bebben. He waa ein degelieh panone antoeeiDde

gewesen , darto temelich gelart und wol beredet befanden.

Dat badde jegen den winter gegau , ok was dar eines predi-

canten vonnoden; be badde ok mit den predicanten kunschop

wgemaket, worden derhaiven to ailenteiden eine nnd büft (o

Hamboreh up eine oondition nnd wart der etat predicante und

Wolde den von Hamborgh goddes wort luder und reine pr^

digen, ayer de sacramenta nemande reikeu \ wente be dardorcli
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de tifc Torlore sines stndü , wente dat stiidram , dat be yele

lese, dat were der kerkeii den fromen Christen vel nutbarer,

wen dak sacramente reken. De artikel was ok niede gewpfien

in de Tordracbt, do he sik den Hamborgern in deinst begeben,

de eantzel wolde he waren to Biner stände; ein geselle scholde s

de saeramente reken. Und np de meinnnge nnd yordracht

blef b« to Hamborch. Aver nicht lange darna kernen itliche

nedderlendesche koplude to Hamborch; de weren am ^ondage

ior karken gnn und wolden [580] goddes wort horeu. In

dem tohorende leten sik twe kopgesellen bedanken, se hedden 10

dm predicanten wo! eger to Antwarpen gesetn« DerbaWen,

do de sennon was geendiget, weren se stände gan an den wecb,

sik de warheit to erkundinge , wer dat de man were, de to

Antwarpen sinen deinst vorlopen Ledde, und btfnudt u, dat se

recht segen und were de man , den se darvor bekenden. Se n
hadden aver den predicanten nicht angesproken, snnder se

weren gegan na orer berberge. Over disscbe scbolde de bns*

wert sine geste gefraget hebbe, wo one behage ore predi-

cante. Itliche hadden gesecht, de one nicht kenden, dat were

eia gelart und bespreke man, de andern : »Ue besteit wol Tor jto

einen predicantenc, nnd de baswert badde one boieb gelovet,

and wo be one np den ayent to der eoUation wolde forderen

Isten. Na der maltit hadden sik de beiden kopgesellen, de

den predicanten kenden, bi den wert erfoget nnd ome ^esecht,

se segent nicht vor gut an, dat be den predicanten up den 25

sTent, wo be sik hedde yornemen laten, to der coUatien for-

derde; wente se bedden one to Antwarpen in einem andern

aropte gekant, nnd wolden der meinnnge mit ome wer eten

eder drinken. De huswert badde de kopgesellen so lange ge-

b-i 11, dat se ome up vortruwent gesecht, ore predicante were so

to Antwarpen ein scbarprichter gewesen. Dat hadde dem
werde sere yordroten nnd dar hart wedderfecbtet und den ge-

aellen gesecbt, be moste dat yon sik seggen. De predicante

was gefordert worden vor sine h^rn nnd ome ein sodan an-

gesecht nnd gefraget, wer he ein sodan man hir bevorn ge-

Wesen were. De predicante was ein kone helt und unvorsaget

man, scbolde to sinen bem nt verfel gesecbt bebben: »Bin

ik ja nicbt genocbsam yor einen predicanten ? Wolden gi mit

0U»mf9 OhioBtk. 29
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solchen worden niiner losen? Nein, dat Wiirt ju feilen!« Sine

hern weren in de fledinge gefallen und gehopet, ore predi-

cante scholde de kopgesellen to logenern gemaket hebben, ood

dem predicanten openbaiefe, dat twe kopgeeellen dai Torgeren

achnlleii , des se vor ore pareonen nicht wol loTen kannea.

Darup he scholde schimplich geantwordet hebben : »Leven henif !

der tngen is nicht in dusser sake vonnoden. Ik moet beken- i

nen de warbeit, nu dat lutniericb wart bir to Uamborchf dat

ik to Antwarpen ein titiank ein nacbrichter, alleine mit dem
'

10 ewerde , geweet bin , und ist mir leit« [581] De hern wem

Torsehrocken nnd nicht gndee modes geworden, do se befanden,

dat 86 einen scharp eder nachrichter to einem und vor einen

predicanteo haddeu, und to ome gesecht: 'wo he so vormeten

were .und geye sik darvor ut des amptes , dee he nicht wert

uwere? he scholde sik bet bedacht hebben nnd in sodanefB

erbam nnd berompten etat nicht Yor einen celesorger nnd

predicauten, sunder Tor einen nachrichter, alse du sulvest

kant heft, to deinste gegeven hebben/ De schul k solde do

to einen hern geseeht hebben: »Leven hern, tornt ju nicht

10 oyer mi nnd segget nicht» dat ik des predtcbsampts nicht wert

bin. Ik eegge jn Torwar, alse juwe levent, lere nnd e?attge-

lion 18, na der snlyen art sendet jn got de apoetolos. Jnwer

RftcranicntiL und der sulven reknunge, darvon heb ik in miner

amkumpst bedinget und der nicht to donde hebben wolde;

16 ayer der nigen lere bin ik so gewis nnd yon mi leren msfib

sowol alse ein ander leie nnd nngewigeder predicante , he n

grot eder klein.c De erbarn hern sporden einen yreffel nnd

yormetenheit, se sneden de slippen af und fuldeu uuie de ta-

schen und ieten den scharprieh ter tein, dat se Yon andern er-

so barn Steden nicht yorachtet worden.

Der yogel wart ok einer binen Brunswick gebom nnd

upgetogcn, dama to einem predicanten beropen. He hadde

schullen gelten und geit ut dem dore und vint ein temelich

fet swin einem gardenere vor sinem garden an dem tune lig-

86 gen. Her Jobau (heit sin erste bokstaö) jaget dat swin up

nnd dref yor sik her bet in sin hns nnd settede dat np einen

koyen nnd gaf dem wat to eten. De arme gardener soefate

sin swin binnen und buten Brunswick, ayer he konde dat nicht
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weder andrepen. De gude arme man grep to widerera scba-

den und gink to allea predicanten in der stat, gaff one drank-

gelt und bat einen idem darto umme goddee willen, se wolden

Up der cantzel des vorlorn Swines gedenken und biddeu de

lade, se wolden dat swin uninie got wedder to rechte brin- 5

gen; wente ein ser arm man, de veler armer kinder bedde,

hedde dat awiu vorloni. De Torkondnnge des Torlorn ewines

schacb in allen kerken, ok to ennte Illien ond dorcb den aul-

ven predicanten, de dat swin ingedreven hadde. Aver he be-

dachte sik nicht, dat swin dem armen weddertogevende; wente 10

de arme man leit nicbt af , gaö dem hern Johan , siuem na-

her, dremal gelt, to yorkundigen dat swin. Und dat dede

he ok ond wart dar nicht einsten roet Tor« Got wolde den

armen man wedder trösten; wente nemant wart bedrogen,

[582] de in den hercn truwot. So sende got einen truwen i6

Daher to dem armen manne, de dat awin vorlorn hadde, de

sede ome, sin swin were in des predicanten hnse, dat he dar

moren morgen hen ga, wen de predicante np der cantzel sta,

und bale sin swin weder. De arme man was gehorsam , be-

clichte sik nicht lange, warde des morgens up de bequemen ao

tii, und got hadde ok des predicanten wif in de kerken ge-

fogert; de kinder slepen noch. He gink vor den koyen, dat

Bwin wart dat gefunden, he sprack dat an, dat swin stnnt

Uieh np und gink Tor sinem hern her bet in dat hus und up

den koven, dar dat henhorde. De predicante badde den roff 26

vorlorn. Dat swin begunde to wolende; her Johau iogede

nk in Uildensem und begunde dar to predigen. Ayer dat

awin to Brunswick rep: »Qwik quiklc in der Oldenwick, dat

id to Hitdensem gehöret wart. Her Johan (den tonamen yor-

»wi^e ik uumie siner frunde willen) hof sik up und tuch na so

dem laude to Holsten.

Solcher yogel^hat de luthersche secte yele upgebrodet und

Todet dergeliken rayenkost leider alderwegen , nomptlieh wor

de swarmers, sacramentarii, zwingliani , calyiniani, oeiandrini,

illyriani und de ok alle mede, de dorch de lutherschen vor- »5

wUet, Tormalediet und vorbannet sint, id is alle raveukost,

dar duase yogele dat regimente hebben und ore duyelsche lere

geduldet wart. De luthersche lere is mank de waren hil-

29»

üiyiiizeü by Google



452

Ilgen Schrift dorch minaiichen vorstant fälschlich yormengei;

derbalfen ander den waren und recbtechapen iaiheranem wer-

den noch iÜiche predicanten befanden , de den iver goddes

bebben , and de wolde gern ein reebteebapen rolk na dem

6 bokstave der epistelen sancti Pauli weiden, fortbringen nnd

au den dach geven, de neiuer schrift gehorsam leisten schol-

den, aileine der, de np lutberecben vorstant one Torgedrageo

werden mocbte, andere acbrift nnd iere der waren btlligCD

cbriatltcben and catboliscben kerken bi sit stellen nnd den

10 Torsten t der Liiligen martirers und birken ners Christi mit der

gantzen und gemeinen hiiiigen christlichen kerken faren let^n

und loYeden alleine der lutberscbeu postellen und buweden

alleine np den kalen loven. De auWen predicanten weren wol

to reddende, wen ae aileine oren bofiiart, Tormetenheifc, niH

16 und baet gegen de catholischen lere und obericbeit afetelden

und gedachte an des proi heten Davids wort psalrao 36, dar

he {^583J leret de iromen und gotfrochtigen seggende: »NoU

emnlari, nt maligneria: Da ecbast nicbt i?erett to der bosbeit«.

De Intberacben ivert orer ore lere nnd meinet, se don godde

so einen deinet daranne» Torfolgen de waren ebneten nnd mai

des erfrowet. Aver ore belonuuge is de ewic»e doet; wente

se sündigen und iveren dat, dat got vorbut dorch den ganUen

billigen scbrift.

Umme de tit Petri et Paali kernen de iide, wo sik de

25 grotemester in Lyfflant desgeliken ok Ryge nnd Rerel nndsr

den konningh von Polen alse under einen schütz Fürsten ge-

geven hedden und to der liehof dre faste und weidige slote

dem kouningc ingedan , dar he ok alrede sine wapen schal

angeslagen bebben nnd de bestellinge darto vorordent. Dut ia

waTer nicbt gut, erst Tor de seestede and anderer lande kop-

gesellen.

Des dinsdages vor sunte Vites dage stunden vor dem dorpe

to Berl in dem richte to Lechteuberge menue« fruwen und

kinder nnd nemen war ores qnekes, and was eine stoode Lank

» gewesen Yor der sonnen nnd^ank, so sein see alle, ok de, de

in dem Telde weren, dat Teer snewitte fenlin mit nitem ut dem

rise in ore roggenvelt ^eto^en und von stunt vif andere bunte

ieuiiu ruter von der oisteu halve to den veer fenlin ingeeettei
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und itk gniwelich fcoMmeDde geBcboten und Ifen

seholde ok geboret hebben der ptfde ok der ruttie suLrigeiit,

fanlent und brasscbent. De menne hadden beklaget, dat ore

kom so jamerlich vorsleiffet und totreddet worde. Dat slanfc

der raiere hadde OTereine balve etande lank gewarefc; darnaft

weren de roter alle in einem hupen na der woesten kerken,

Nygenelede genant, üich gedraret ond TOTSwnnden gar mit

allen. De menne von Berl wolden sein, do de mter vorswan-

den weren, wo ore körn stunde. De gogreve Hans Bury, ein

erlich und warhaftich man, ret mit itlichen anderen darben; lo
'

Tele jungen weren one nagelopen. Düsse alle hadden neinen

Khaden in dem roggenfelde befanden ok neinen hofelach ge-

gporet, aver up der walstede, dar sik de ruter slagen hadden,

in und umme den roggen bere hadde ein gruwelich und bister

stank alse sweüel und peck geroken , dat ae den stank nicht i6

kadden lenger vordulden mögen. Darto was one alle ein nn-

gewontlieh gruwel angekomen , dat se weren na dem dorpe

geilet. De gemelte gogreve, Cordt Wybberen und Arthmar

Bheme hebben mi dusses duveischen gespens und gt^scbicke

kort darna aUus berichtet. so

[584] Am sonavende na Tisitationis Marie octavo die Julii

wart hem Borebardt von Oberge, erweiten und oonfirmierten

biscboppe to Hildensem gehulpen, dat be dat Ihks tur Marien-

borch inkrecb und hadde dar sine vodinge; wente Peyn*^ und

Stnrwolt hadden itlicbe parsonen des domcapitels den Holsten m
iogedan, dar mede noch nicht tofrede, sonder Torhinderden

dem erweiten biscboppe to Borne sine bewilligeden und Yor-

segelleden confirmatien und geven vor und drogen hemelicb

und listich mankt de obericheit , 'wen de bischop de confir-

matien to benden krege und der huser Peyne und Sturwoit so

mechtich worde, so stunde to befrochten, dat des bischops

fnmde dat bus to Peine inkregen, darna denne de fursien Ton

Brunswick.* Waneger wolden denne eder mochten gi Ton

Hildensem Peyne wedder inkrigen ? Mit soleben vintlicben

gedichten gingen de fronien bern fort , beheildeu lange jar S6

oren intent und rordorffen sik sulvest mit orem biscboppe.

Dewile to dnsser tit leider von jaren to jam mer niger
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Beeten ui der helle groDt berfore wassen und Telscheir so maii-

nich hii8, 80 mannich gelove, derbalven eiu erbar rat io Collen

mit allen gal)elen nnd de vor Collen plegen mede to radende

sik samptlich scbrittlicb iu edestat vorlikent, Tordragea aad

ft angenomen, und bewilügefc« dat nu henfort getziger secien an-

hengich, wo de namen hebben mochte, schal in den rat eder

regimente eder to neinem ampte eder deinste gekoren, gesettet

eder topelaten werden, sniidor alleine de schiiUera in dat re-

gimente satten und awpte und deinste bevelen, de bi der ca-

10 tbolischen religion befunden werden und darover holden nnd

mit live und gnde Tordegen willen.

In dnsaem jare am 18 dage Augusti staff de pawest Panltu

(piurtus, und de i;emein to Konie niakeden einen uplop und

»lugen dem paweste vorgenielt sin wapen und gebilde alle U>

16 stucken. He was aller secten eiu besundero rint, he leit bin-

nen Rome gripen alle de jennen, de mit secten bewanet weren,

und leit se ovel handelen, he makede ein eigen boek nnd leit

in dussen jare de roense Jannarü im drucke ntgan (dat is ok

nicht vern) , dar over dusent lutheraner naraen innestan uuJ

«0 werden allen mit oren bokeren vordamniet. üminu dusses

hokes willen moste he sik liden ; bi gelarten nnd catholischen

mennem is dat hoek Tele wert und mach himegest mit god-

des hnipe noch nntter werden.

[585] In dussen» jare tocb Fredericb , de konningh von

sü Dennemarkt, sampt Adolö'en und Hanse, bertogen to Holsten,

in Detbmarscben, und was am avende saneti Ürbani. To der

snlTcn tit deinde hertoge Henrich von Brunswick dem mter-

speie mit rntem nnd knechten, nnd hertoge Adolf TorgemeU

eiilieiik itliche dusent daler Ii i i tugen Ilenricheu ujit dem

80 beslute, wen dat lant to Dethmarscben erobert und ingenomen

were, so wolde nnd scheide sik hertoge Adolf dat froecben

Clara von Brunswick, hertogen Henrichs dochter, to der bil-

lige ee Tortmwen laten. Desgeliken was graf Ghristoffer tod

Oldenborcb, de dar bevorn eiu domher to Collen und diaconos

36 gewesen, sampt twintich feinlin knecbteu, de nt Frankrikeii

mit oren bovetluden mit velen gelde und wol betaiden soide

gekomen weren. Darto hadde de holsteechen forsten ok it-

liche dusent stranthuren und yele borgere ut oren Steden. De
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Dethniarscheu nemeu war der Tinde, avor ores patronen des

laodefi, Mariam, Yorgetten. Do man schref 1500 am ayende sancti

Yalentini toeh koDoingh Hans io Dennemarkt mit der garde

(so wart de hnpe der knechte geheten) und andern velen da-

seui to vote und to perde ok in Dethmarschen ; de lantsaten 6

lepeu gade umme hnlpe an, vorwarden ore dike und slusen,

sani Marry wart nicht yorgetten. De garde wart geelagen,

de mter Teilen in de tnnnen und TorgraTen redere; de Hol-

sten datmal yorsopen, dat konningh Haas mit weinigen rotem

iiit dfiw live kuine darvon kam. To dusser tit was raanni- lo

gerieie mitigelove in Dethmarschen. De üolsten togen int

lant und de knechte worden to dem ersten antrede ses dage

lenk orel entiangen. De Dethmarschen hadde ore carthan-

wen nnd alle groff geschntte mit isem keden und bagelschotte

afgeschotten , und dat hadde der Holsten ruter und knechte

Feie ilich und sclirecklich wech<^enoraen , so lange de grave

Tou Oldenborch oyer ein gemoerte den Dethmarschen yon der

kalye to und unyoraichtigen np den hals toeh. Dar worden

do de Dethmarschen np dem ordee des landes yorslagen. Dar

wart des grayen yon Oldenborgen sone , ok itliche yom adel lo

der Holsten geschoten. Meldorp, dat stetlin, wart erst erobert

am derden storme, und had<Ie den Holsten vele blödes geko-

liet; wente fruwen und megede hadden bi den mennen up der

were gestan nnd sik samptlich mit langen spetaen, slegera

and knien mit isem tacken lange geweret bet an den ayent. »
Darna lepeu de borger torugge int laut, sik wider to werende.

[586] Darna kernen] de Holsten vor dat stetlin tor Heyde.

Dar was von beiden parten grot moert geschein. De Deth-

marschen hadden gesein, se mochten dat steitlin nicht beholden

Tor den yinden; derhalyen steken de bnrgere fnr darin nnd so

pngen damt. Und dar was inne ein unspreckiicb grt yor-

brant worden, dat de vint nicht krigen mochte. Und also

kernen de Holsten so vern int lant, dat se de besten veer

esspel inkregen nnd der slnse mechtich worden. Am avende

«ante Vit wart twisehen den forsten nnd Dethmarschen ein 8&

fiede nnd stilleetant beropen nnd nicht lange därna wart de

Tcide und krich in Detlmiarschen geslichtet, und mochte wol

balde togan; wente se wereu von beiden parten des kriges
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mode gewesen, alse Ik dar Bamali warhafitch beriebtet waii(Ti)ii

Henrich Brummer von Hanieleu
,
predicant in Dethtnarschen,

mi gesecht). Am aveude Petri et Pauli apostolorum kam to

mi inwandern her Hinrich Bruramer, ut Hamelen up der We-

» aer bordicb, de tein jar lank, alse he sede, tor Heyde in Deik-

marschen ein predicante gewest were und bi den borgereo so

lange in dem lande gebleven, so lauge de krich gescheden ond

de frede an dem 18 dage Jnnii afgelesen were. De Deth-

marscben heben sik mit laut uud luden , alle orer fornbare

M gnderen, bewecblich und nnbewecblich under dat rike io

Dennemarkt und de hertogen von Holsten erflich ond q^o

gegeyen. Darto moten de Dethmarschen in orem lande dre

veste eder borge mit orem gelde uud unkostunge rede buwen

und darna den gemeiten fursten frii overantwordeu ; uud dusse

dre veste schullen und moten buwen de dree caspel, de ud-

geplnndert bleven nnd ore huser nnafgebrant beholden hebben.

Middel der tit, do dnsse vordraeht wart afgelesen, do leten

dü konningli und hertogen von Holsten over seshundert stucke

geschuttes, de alle up rederen legen, ut dem laude forcn mit

so allem harnsche , heilebarden , kort und lange spetzen , bileo

und barden, slacbswerden, huckebladen, krumme korden, de-

gen und tassaken, summa alle der Dethmarschen monition nod

instrumenta, dar sik ein man mede weren mochte, wart am

19 uud 20 dage des maiuiUes Junü ut Dethmarschen in dat

laut to Holsten gefogert. Ach , welk ein bedroitiich tosein

. was dar gewesen ! Do de Dethmarschen also geplündert weren,

togen de fursten [587] mit den rutem und anderen kriges-

folke ut dem lande. Dar weren aver Teer feinlin kneehte in

Dethmarschen gebleven, den ok scholde or solb im laude be-

30 talet werden, dat den Dethmarschen dat alderbeswerligeste was.

Her Hinrich Brummer, vorgemelter predicante, sede mi ok,

dat de Hoisten scholden bekennet hebben, dat se over twolf

dusent man ?or und in dem lande verloren hedden. He sede

ok, dat der Dethmerschen wol achte dusent to dode und iimme-

36 gekomen weren; wente dar weren na der slaclit kunie j-t'S

dusent man leveiidich in dem gantzeu laude befunden worden

und de sulven tom dele und heimeiich geelaget und orer eis

dem andern gesecht: »Unse Tormetenheit und hoffart and fO^
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achtoBge der fursteii heft unse gude lant herunder bracht und

ODS to knechteo gemaket.^ VYes mer darvou geredet wart,

faerele ich andern zu schriben.

Na dosser tit wart de krich twiachen Philippaen, kon-

ningh to Hispanien, und Hinricheo, konningh to Frankriken, ^

gescheiden, und des weren Saxen niul Hessen, brunswicksche

und marcksche adel nicht wol tofrede. iJe vordracht der ar-

ticul scholden sin, dat de konningh von Frankriken dede Tor-

ticht des konnioghrikea to Neapolis nnd des hertogedommea

Ton Melan und gere de stede und borge Philippo wedder, nt- ^
benomen Metz und Calis, de he ome in dneaem krige afge-

wiiiiiit II hf/dde. Darentjegen geve Philippus dem Frantzoseu

wedder K>ant Quintin und Haen und dede vorticht Eugeiandes

und dea alotea Calis, an Flanderen gelegen« De hertoge Ton

Soffojen was tu dnaaem krige bi dem konninge von Hiapanien u
mid nn lant was ome bir bevorn von Lodnwiko, konningh to

iiuiikiikeii, genomen. Dat hertof^edom moste de Frantzose

dem hertogen von Soffoyen weddergeven, eger konningh Phi-

lips mit dem Frantzosen aik yorlikcn wolde. In und bi doaaer

mdraicht worden ok twe konninglike und fnretliche war- 1»

aeboppe angerichtet nnd de konningh von Frankriken begerde,

dat de konningh von Hispanieu itliche von den siuen to Paris

tom hotte senden wolde. Dem was also ok geschein. Kon-

ningh Meurich to Frankriken wolde den formden bern ober

daa mal ere, triompf nnd willen bewiaen « nnd leit derhaLven »
mit aande eine renbanen anrichtet und von dem graven N.

forderen laten, he wolde nnd echolde dem bore nnd konningh-

liker werde to eren to der Ijanen komen und mit dem kon-

ninge ein drepent doen. Men sede wol, de graf schoide be-

geret hebben , konmnchlike werde mochte one vorkeaen und to

dea rennena vorselionen. Aver de konningh wolde dar nicht

an, annder von ome dea [588] drependes Warden. Men schref

ut Frankriken in dudesche lant, wo konningh Henrich des

namen de ander am temdt'ü dage des mauattcs Julii mit groten

tsire und geprenge na konninchlicher art tor stekelbanen mit m
dnem aonen. Tele hertoge und graren und atatlichem adel ge-

26 von dem graffuen von Eckmonth, die beiden letzten worte au8-

gettricben, darüber N. Bekanntlich war es Gabriel de Moutgomerj.
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komen were. De vorgemelte graf N. was dorcli de dudeschen

und hispauischen hern ok statlich tor banen gefogert. Wile

na dafc drepenl vorhanden und de konningh Telichte mdode,

de graf mocbte eder wolde ome (dem konninge) io eren und

6 willen erstes rorndes affallen, alse wol plecht to scheinde und

gewontlich is, dprlialven scholde de koniuMk den N. iiurden

laten and truntiicli befeleu, dat he wille Sitten und menlich

dreppen, wo ome billich und recht wol ansteit. Darup sint

de beiden mit weidigen perden tosammende gemcket, dat de

10 gule gehesset hebben; nnd in dem drepende is dem gra?eii

de stake gebroken und de strump dorch ungelucke dem kon-

ninge dat viseir gefatet und geopeut. Do eint de splitteren

dem konninge to Frankriken in dat Torhoret gewiachert, dat

ome beide sein nnd hören rorgan was, und was also half dot

1» Ton der banen gebracht und weinich dage dama vorsehede be

in got den -hern. Dar wart vor warheit gesecht, wo de jn^f

N. sin lif und levent der cronen to Frankriken wedderuuiuie

geboden hedde, dewiie de konningh von Frankriken^ doch un-

Torsichtich nnd nicht mit willen, sines gebroken spetes balrea

90 yon dem levende to dem dode gebracht were. Aver dat Par-

lament, ok hern nnd fursten dem graven bedanken laten uDd

one darto uotloes geßchuiden und aller far vorsechert und teia

laten. Do na de yorgemelte graf wedderamme kam ut Frank-

riken in Brabant and mit dem konninge yon Hispanien von

u allen handelen geredet hadde, ok des krigesmstnnge gesliebtet

und ruter und knechte tein laten, wart de konningh rede nt d

rcisede to water in Seiaot und an dem 25 dage Auguati gink

he Yor Flissinge to schepe und segelde mit 28 schepen na

Hispanien; wente Engelant hof wedder an, de lutherschen

M secten, de twe jar toYom bi one was afgedan, dorch de jungen

konnin ginnen wedderumme intoferende.

[589] Umme dusse tit, do velscheir an allen orden fredo

gesporet und stille was, do hoven an de predicanten in dnssen

lantsteden heftich und schrecklich dat gemein in npror to be-

as wegende und geren Tore , de pawest nnd keiser hedden vele

mortbaruers besoldet und utgesant, dudesche laut im für umme-

tobringende. Men was do rede und is men noch wol solcher

gedichte und blotdorstigen logen bi den lathenchen predi-
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craten gewonet; wente all ore trost und lerenfe orer secteD

banget und steit an krige, ordellen und upror. \\ ente wen
g(it einmal in dudeschen landen sinen frede geve, so vekleii

de secteD balde darooder, und weren der predicanien noch

dremal so Tele. Aver dat kan nicht, nn ik tomgge denke, 6

ja Qtcbt, eegge ik, geecbein, dat si denne sake, dat eik de

eanonici bf den hogen nnd nedderen stifte, de geistlich schol-

den billich genoraet werden, ein ander levent und regiaiente

vorbere an sik nemen und den hoffart und iinlitlige unardunge

und Over de mate dnrbaringe kledinge afstellen. Wente seio

imd ik leider mit one sin in der schnlt nnd orsake geven, dat

nnune der geistlichen snnde willen got yorhenget, dat erst de

geringe luthersche secte und darna wedderunmie alle vordam-

mede olde böser secten vorniget und in der widen weit ge-

komen sint. Wi lesen in dem Tarfculiano , Eusebio , Uiero 15

nimo, Angnstino, ok snnderlich in Fascicnio Tempomni nnd in

de cronieis, dat Tde ketters soder der himmelfart Christi ge-

wesen nnd ein ider der hilltgen gemeinen christlichen kerken

arbeides genoch mit schrivende und disputerende dargegen ge-

geveu beft Derbalven is scheir nein wunder , dat to dusser so

tit, nn de secten scheir alle weddemmme am dage, ane snn-

derÜehe gnade des almechtigen goddes mochten npgehayen nnd

higelecht werden. De hilligen apostols nnd ore negesten na«

foltrere hadden arbeides genoch mit Sjmon dem toverer, Me-

aQüer, üebeon, Cherinthus, Gerdon, Nicolaus dem diaken, Mar- »
iion Ponticns, Marcus magus, Hermogines, Potitus, Basilyscus,

Pontiens Lnpns, Paulus Samosatenns. G^en dusse und der-

geliken mere scbreif de hillige apostol und eyangelista Jo-

hannes sin evangelium : In principio erat verbuin. Andere

sectenmeteters foJgcden mit der tit und deden der apostolischen 30

kerken mit oreu falschen leren einen groten schaden, nicht

an gelde nnd gude; wente de geistlichen nnd de goddesbnser

weren arm « sunder Torlededen de fromen Christen, de sik to

dem gelogen nnd gehorsam der billigen christlichen kerken

geven , unde seden dene vor ore gutdunkent der schrift und 35

eine besundern fribeit des eTangeUi. Und also ierde Saturninus

Anthiochenus, Basilides Alezandrinus, Carpocrates, Valentinns,

Cleobius, Dositheus, Cartheus, [590] Masbutheus, Tatianus,

Digitized by Google



460

Severus, Apeiles, Syrenus, Montaniu, BUuiae, FiorimiSi Tbeo-

doins, Theniisos, Alexander, Arthemon, Martfanae, Aedepio-

dotus, Symiuachiis, Porphirius, Berilius, Monniiis, ^laüellius,

Manes vel Manicheus. Düsse and vele andere ketiere and

secienmesiere hebben alle gegen de gotheit Giirisfci , ein ider

ein egen lere gefogert nnd g^en de hilligen eatholiaebeo ge-

meine christlichen kerken dorch ore spitzigen koppe nnd faof*

ferdigeu Remote na art und orem vorstände der heidtnsrhen

Philosophien solche irrige lere gegen de catholischeu theologos

10 und hiiÜgen martires Christi und vedere vordegen woiden.

Dar hengeden se an alle ore Tormogen, nnd to den tiden ms
änderst nicht, wen der Christen hlot to Torgeten , nnd dar

hulpen von ambeginne den ketteren to, de beiden und joden,

als bi dem olden und hilligen vader Poliearpo openbar wart

^ Darna alle tirannen und ore stockmesters den apostolen und

oren ersten nafolgern nicht änderst deden, und dat bedroff-

liche afworgent der waren Christen was so gruwelich nnd orer-

flodieh , dat Äristidcs, de heidensche mester, an den keiser

Adritinum, und Plinius an den keiser Traianum, und Justinns

30 an den keiser Autbonium schref , he wolde dat unscholdige

Tolk, de Christen Yorschonen; ore relligio und geistlieheit wer«

tuchtich, litlich, erlich nnd nntbar. Und dama Torfolgedeo

de sulften keiser de Christen nicht mere. Desgeliken schref

Turtulianus ein bok vor de Christen an de Romers, de ok de

Iii Christen ane alle barmherticheit bina dree hundert jar iaok

na der himmelfart Christi binen und hüten Rome vorfblgedea

und mannigerleie martir nnd dodea art anleiden. Und in den

drenhundert jaren werde nngeferlich twe eder drenndertich

romesche bischoppe eder peweste afgeworget, gecrutziget, ge-

90 sleiÜet, enthovet, int water geworpen, gesteiniget, yorsmech-

tet und susten heimelich umbringen laten und to dode ge-

bracht worden. Und jo de Romer mer Christen afworgedcn

und umbringen leten, jo mer der Christen worden und in ge-

dult nrame Christi willen den doet erwarten. Derhalven de

35 bischoüüche eder pawestliche stoei to Rouie nummer ledich

gebleven; wente dar is alwegen de lere Christi im gelovea

und lere des negesten gefunden worden und noch gefunden

wart. Darumme hebben ersten den dot nicht geschuweti son*
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dar d6s geloret, als gemeltor Tartnlianat sehref: »Sangiiis

ciiiwüanoniiii esl lenieii eorainc, »Der chrislea blot, dat in

ore mt« Na den Torigen seciemetteren sende Satan welke

andere nomptlich und het Arrins, Macedonins, KuDonnus, (ieor-

gius, Donatus, [591] Babellins, Lntius, Auxeutias» Apoüioaris,

»

alter Arnos, Achilleus, Menns, Arthalis, Carponitis, Sarmatras^

Euioiiis, Lotins, Julioa, Heiladitu, Gaina, Seonndas, Theonas

Acfaillea, CoHntva, MacedonItM, Sabinns, Theogonius, Melitins, Ma*
rinns, Prophilus, Acesius, Gregorius Lupus, Fhothinns, Aetius,

alter Eunomius, Ursatius, Valens, Gerininius, Gaius, Dcinophilus, lo

Leontius, Proniphiius, Maratonius, Macedonius, Acatius, Lucifer,

PoJicbronitifi, AudeoBf Messalia«, Pelagina, Prisciliianiis, Agelius,

PnthinaDiia, Sabbaiii», Neatorina, Eathieea, Djoacoras, Theodo-

nus Monaebos, Thymotens Henilus, Felix, Faustus, Praxen^ und

Machomet. Düsse Machumet was nicht alloine ein artzeketter, «

sunder darto de böseste tirantie der Christenheit, worgede al af,

dat sin Alchoron mit der falacben lere nicht annennen wolden.

Maebomet Tor eine panon was he ein slicbt nnd ann geselle,

tTer ein acbalk in der bnt; he was ein lantferer nnd ein be-

tunget camerffpselle nnd was bedrivern; derhalven naui one so

ein olt rike kramersche vor einen man und huswert. Vin-

eentius BaWaceusis scrift in sinem boke Speculum historiale

gebeten, dat Maebomet in Arabien am 23 dage Aprilis anno

oa der gebort Christi 606 bi den tiden des paweites Bonifatii

(juarti und des keisers Foca von gemeinen liusluden geborn 2s

si und alle sine dage lank ein bose levent gefogert; lie were

ein morder und stroder, ein deif und bedreger gewesen, aller

mikoacbeit, ok in eten nnd drinken sik beflitiget bedde; to-

verie nnd veler anderer dnvelsebe gespens antorichtende was

he ein mester alleine gewesen dorch alle de lande. De vor- v*

gemelter keiser P^oca dochte nicht vele; derhalven wart he

ron einem veitiager und hupen krigeafoik vor einen keiser

opgeworpen, nnd nicht lange dama sinen hern, den keiser

Manritiom grecnm, mit twen sonen böslich erworgede nnd

bnebte Asiam, Arabiam, Gretiam nnd judesehe lant, dat dos»

den meisten deil mit Christen besettet was, in groten upror

gegen de itomer, dat ok de konningh von Persien Cosiiru^ sik

erbof mit dnem anteiligen krigesfolke na üienisalem und wan
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de stat und andere vele stede mer und brachte vele dtisent

Christen tonichte. Des de keiser Foca aiieine ein onake ww,

ane dat, was darna folgede«

[592] Eracliiis na anwisunge itlieher croniken was 90

ftjare keiser, und velichte na dem willen ij^oddes den Christen

Over luer und in deu vorbenorapten landen to einer sunder-

lichen reddunge to holpe komen scholde, and ioch under der
\

fanen des hilligen oruees gegen Gosdram, den konningh T<m

Persien , to Telde nnd sloeh one doet nnd sin krigesfblk und

10 brachte vele lande luid lüde wedder under den Christen ge

loven nnd under dat romesche riken. Wiie nu de krich dar

lange warde und de keiser Eraclios to der behof dat Christen

nnd heidenvolk wol velichte gegen sinen willen swerlich und

aken schatten moste, wolde he änderst in dem velde blim

M und von den vinden unt^eslagen dat Hggen. Der beaweringe

des keisers Eraclii worden itliche lüde mode, erstlich de Ara-

bes, und fanden den kundigen schalk Machamet sik nicht vern;

den worpen se up vor einen horetman gegen den keiser En-

dium, togen to yelde nnd von stnnt wan he Persiam, wenie

so de Persier gern dantzet hedden. De keiser Eraclius wart tnch

und latferdich und sach dem Machometo to lange to. Middel

der tit wart dem artseketter und duvelskiude de swantz so

grot, dat ome Eradins nicht sturen eder moten konde» De

friheit behagede den luden , haageden dem Machomet sdreit

86 und willich an und welkore konninghrike eder stat den M»- ;

chomet vor einen proplieten nicht mit willen annemen wolde.

dar hulpen to oabers und de Yeru wouden, dat de stat eder

rike darunder mosten und doen« wes one vorgestelt wart ?on

dem Machomet , eder se worden alle gemartiri und np dit

soalder böseste afgekulset und g^abelt. Dat na de nntniwe

affallinge de Romere und audere gehorsame Christen den von

Arabien, Persien, Indiauirn und andern amchometischeu Völ-

kern nicht Torwarpen mochten eder scholden, gelik ifk se deo

gantsen und helen christengeloTen Torlaten hedden wid omme

85. des bnkes willen dem Maebometo angehanget und Tor einen

Propheten annemen, derhalven und deme vortukumende, hadde

Satan ok sine knechte am hoffe des Machomets, ja varwar,

na der warlde lop nicht de slimmesten , sander Torstendigei
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gdaite iheolomaehos und rabirn,. de mit orem lermester Satan

der Beeten alsas deinden, [593] Up mannigerleie art und wiee

BehriTen de geeehicliteeelimere von dem Machometo eines re-

gimentes, tirannie, levendes und starffens, und wo be in der

gtat Mecha lu dem tempel an dem weiite in einem iseren &

Mrke hangen schal. Dewile im sine anhengers de romeschen

kerken nnd ocddentaliaeheu religion, dat ie paweet nnd keiser,

TorUten wolden nnd orer dat mer neine oberieheit kennen

eder der gehorsam leisten , snnder se wolden oren egeu reli-

gion, Patriarchen, bischuppe, keiser, konnin^e, hertogen nnd lo

andere geistliche, alse se vorgeven, und wartliche oberieheit

bi sik im lande kebben nnd wolden de in Italien nicht mere

soken. DerhaWen treden toeamende ut Torhenebnisse goddee

nnd Yorordnnge des dnvels twe arrianische ketters, Torloehende

Christen, als Sergius, ein arcbdiakeu to Antiochien, und Jo- 15

hannes, ok ut Antiochien geborn; und dusse beiden wüsten

de hilligen ecbrift meisterlich to bogende. De gemelte Ser-

gins was ein Yorlopen monnik, kam to Rome nnd begerde von

dem paweete ein Torlediget episcopat ome wedder to lenende.

Wil nu dem pawest angesechl, dat Sergius ein anianer were 20

und Jesum Christum in der substantiell des vaders nicliL be-

kende, sloch de pawest dem Sergio de bede af, wo ok billich,

nnd Wolde den wnlf nnd ketter ober de sohap Christi vor einen

bisehop nicht setten. Dammme toeh Sergins, de vorlopen

monnich, und arrianer, bi den Machomet nnd yorleit tosa-s6

meüde den christenloven und alle nuidicheit. Twe Juden,

als Abdias, de ok ein yorstentlich astronomus was, und Ca-

balasar rabbinns, dnsse twe jnden der boke Mojsi nnd der

piopbeten knndieh waren; dnsse veer dnTelskindere nnd erf-

finde Jesn Christi nnd einer kerken wolden de secten macho* so

mentorum over de sjnagogen und christiichou kerken erhe-

ben. Derhalven schreven dusse veer abtrinuige böse min-

schen dorch ingevinge des Santan ein gesettet bok, Alclioranus

«der ordonantiML genomet, nnd schriven also. Ik hebbe in

Italien den alchorannm gesein und ichteswes darinne gelesen, 35

dat got hebbe sinem uierweldem volke Moysen und sin ge-

sette gesent, daruuder toievende und zalich to werdende. De-
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wile aver de juden dargogen murden und mit dem gesette nicht

iofrede weren und dageden over de besweronge des gesettes

alle diige und Telden darover wedder in de afgodene nod allen

grawel der snnde, derhalven ee got vorlet und ore yinde, de

koiHiinge von Babjlonien und Syrie, worden [594] der juden

roechticb und hoven bi one up dat gesette Moysy nnd nemen

one dat konningbrike mit aller heriicheit der sjnagogeu. Darna,

aecht Macbomet, sende gat ein ander geeette, dat so strenge

nicht was alse dat vorige, und was dat eTangelinm und wart

erst ut dem bevele goddes dorcb den alderhilgesten propbHen

Jesnm Ton Nazareth (so nomet Machomet Jesuni Christum,

Unsen fialicbmaker) ; de nnd sine apoatoli vorkundigen dat

erangelinm des fredes und dar ok dorch zalieh to werdende.

Nichtoweiniger worden de chnstianer ok des STangelü over-

drottich nnd worden der lere gans nneins. Derhalven, secht

Macbomet, heft got mi to sinem hogesten propheten erwelet

und mi ein middel ut dem beiden gesetten Moysj und dem

evangelio allen vollcprii der gantzen weit to vorkandingen be-

folen« Und welk minschen eder konningbrike min geset, lere

nnd befeil vor goddes wort und befel nicht annemen wil, dem

schal ik' mit dem swerde straffen und alle vor abgodescbe

minschen dorch vele martir umbringen iaten. De veer , alse

Sergius, Johannes, Abdias und Cabalasar, schreven in ore Of-

dinantienbok , dat hnte dages noch leider bi den SaraceneOt

Tartharen, habeiionischen Arrabern^ Indtaneren, ok ein grat

part doreh Egipten nnd Grekenlant nnd mer wen noch dorcb

und in veftich konninghriken mot gebolden worden. De

fromen Christen belrochten tom dele de swaren martir und

dat dechlicbe blodige swert des vorleders nnd Anticbristi vor-

I lopers Machometi, de nn soder der tit her tom dele worden

gemartirt, Torjaget nnd bedrofflich ge8i4>r7en. Aver ore kio-

der, nabers lik gedan und der ordinantien Machometi in den

vorgeschreven weidigen konninghriken angehenget; wente dar

is lustich na to levende, alle tucb« fromicheit nnd billicheit,

^ de godde belevet, nnd in dem gesette goddes nnd Moysj ge-

geben, desgeliken wes in dem billigen evangelio von Tasten,

den lif kastien , dat Uesch dem geiste underwarpen und ge-

horsam makeu, ok wes de miuslicbe vornuift der billigen sacra«
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m«nte nicht arnemen mach und swerlich io lovende sini, nn
in des Macbometis boke upgelievrn und vor niinsclien lere ge-

achtet und moteu hi iivesstraÜe so geiovet werden, uüd nicht

holden eder dar?on scggen, [595] sunder folgen aller woUnst

des fleiakea und neme onknachheit ror annde schien. Is de 5

man like, so mach he wol veer ewiffer hebhen, a?er neine

mere; kipswiver (sint untüchtige deru), ierct Ala« liöinet in siner

Alchorano , der mögen vele bi einem manne wonen , so veie

he der erneren mach. De machomeiische lere holt nicht von

den apoetoln und hilligen goddet nnd geren Tor, de hilligen i«

fin np dussem ertrike und sin neine groter hilligen np dnsser

weit, dan de, de got dorcb sinen engcl heime socht und mit

ane reden let und störtet se to der erde; und dewile de engel

mit ome redet, so vorlust de minsche sine vornufft von wegen

der kreftigen wort goddes, de de enge] redet, und denne be- u
ginnet de minsche nt dem munde to schnmende. heve leser,

du schMst wetten, dat de vormaledigede und vorllokede Ma-

chomet, dat kint des duvels, dorcb den torn goddes mit der

fallenden krankheit yelmal heimgesocht und gefilagen wart,

und wan he denne to der erde stortede, so sohumede he, alse so

leider de bedroveden minschen plegen ; und der kraneheit hal-

?en vorleten de gottVochtigen minschen des Machometes lere

und flogen wedder to der kerkeii goddes. Derhalven in der

ordinal!tieo des Macbomets wart gelesen, wo de engel goddes

aeholde raken gekomen sin und mit dem Machomet geredet,

»

ome den willen goddes oppenbaret, wat he don eder laten

scholde. Und wan denne de engel mit ome sprack , so stor-

tede Machomet to der erde, wo dar bevorn von gescbreven

skeit. Düsse logen hebben de veer mesters, de den Alchoranum

tosamende geschreven, darumme gedichtet und den luden in- m
gebildet^ de engel sproken mit dem Machomet, wen he so ha-

•tigen to der erde stortede, up dat de lüde den machometi-

sehen geloven nicht wedder vorleten und meinden , also ok

was, du valiende sucht storttede Machomet tor erde. Machomet

«echt von sik, he möge nicht in dem krige verwundet werden.

»

Nu wart gelesen ^ he si in Teltslachtungen yelmal verwundet

worden; derhalven sin Alchoranus idel logen sint. Up dat

nu üine vormalediede lere nicht afnemen möge eder scholde,
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80 8int junge boTen darta gemedet und gelt daranne vor-

deinet, de ropen up den elraten, so raken alse dal wiger deit:

»Uuses Propheten Machomets lere und gesette is recbt.c Ant-

wort eines ideren : »Und dnt is war und blift ok recht.c Und

we so nicht antworden wolde, [596J de wart vor der macho-

metiechen obericheit vorklaget ond vaken ap dem live eder

an gelde geetraffet, darna de werffei geeporet wart We dar

mer von lesen wil nnd den Alcfaoranum, dat geeetbok des

Machomets, nicht b'jkonu n kau, wuti se sint swerlich to be-

10 körnende, de lese in dem Eusebio, in Fasciculo temporum, den

psalter des bisechops Jaoobi de Yalentta, eder lese dat boek

domini Vineentii Behaeenms, Specnlnm historiale genant; ok

heft domuns Bartoldns von Bredenbach, TorinaU deebaat to

Mentze, in einem Itmeiariu von dem iMachomet vele geschre-

»ven; und der boke sint itliche to Hildensem.

Veli sectenmester namen, leye leeer, hebbe ik in änmr

qnatent vor dem Machometo her genomet, de mannigerlsie

wise Ton der gotheit nnd der minscheit Christi Jeen gelotet

und anderen geleret hebben und vele minschen in erdom gp-

20 fogert, so lange dat Machomet bi siner duvelschen Itre am

blodige swert herfor ruckende, straffede ane underecheit alle

de jenne, de sine lere nnd geeette nicht annemen wolden. Und

dorch de valscben lere Macbometi begunde de krietengelofe

und dat kristliche keiserdom OTer dat mer in dem eisten io

15 fallende und heft nn, leider <iodde geclaget, over ne^t rihuii-

dert jar iauk dare so sere afgenomen, dat dar nein Christen

keiser mer wonet. Des geliken alle geistliche obericheit itto

dorch den turkscben keiser sin neddergelecht; wente de Tarke

holt nnd Tordegent de Talseben macbometscben lere mit dem

aoswerde, wo vorinal« de valsche prophet Machomet ok dede.

Isidoras Yspaleusis episcopus, ein aer herlich man und theo-

logus, der hilligen schrift, na ntwisnnge siner boke , hocber^

faren, de bi den tiden des Macbometi leyede, de heft gescbre

Ten nnd nomet seTenticb kettersche seeten, welkere alle gegeo

35 de waren hilligen christlichen kerken, jegen dat schip sancti

Petri
,

gedovet, gestormet, gedonret und geschreven hebben.

Aver der helle porte dar nichtz jegen formochte, alleine dat

Satan Tele üchtferdige, unstanthaftige nnd spitvige minschsD
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alse sectenmestere wech gerucket, aver dat schep Petri nicht

vorseoket; wente de billige geist is dariuae gubernator, re-

gerer ond sturmester; imd aller anderpü secten scbepe mit

OND mefltem Sjnume Mago, OberyntOi Hebione, Arno und der

gelikeD, nnt ein na dem anderen alle in de helle yorsnnken. b

[597] Nu is liker <^pstalt vor ogen , dewile sik de lu-

thersche lere in so velen ranken des bittern und vorgiftigen

winstockes erbredet, dat bi sineoi levende dem Luther gegen

»nen egen willen nnd Torhopens, alee be aede, vele ärgere

lere nnd ardome npetnnden, geprediget, gelerefc nnd geholden lo

worden nnd doreb de flcismatiecben kettermeeter , den Carlo-

stadium, Zwynglium und Oecolaiiijtaiiium geschreven und np

dat duTelste vordegent worden. Darua Bernhardus Roethmau

und ein konninghlike prophete Johan von* Leyden io Munster,

dn lerer nnd konningh der wedderdoper, der billigen cbri* u
stenkerken nnd in randerbeit dem fromen keiaer Carole quinio

vele berteleides todrevcn, besunderlichen in orei keiserlichen

majestat erflanden, dar de wedder Jo})* rs vele jare her leider

mannigeu vordomeden broder in Hoilaat, Brabant, Seelaut, ok

tom dele in Flanderen nnd Hennegaw gemaket bebben. Und m
bi den tiden de alder boteste secte nt der bellegrunt berrore

j^ekropen und erst dorch Johaunem Calvinum urame den Bo-

•l-nsee, darua in itlichen rikessteden und Suffoyen , toni dele

ok Swytzerlant dar mede vorgittiget und is so stillich ok in

dat Jant to Sassen , als in Bremen , Freslant , Deibmarscben, 95

ja befrocbtei wart, in Meydeborcb nnd dorch den snperinten-

denten N. Kragen in Hildensem gekropen nnd gesleken si. Und
de Recte wart von magistro Johanne Hachenburch, hitherschen

piedicanten to Erfurt, de nigen zwiughaner genant, und dar

were Calvinns de mester over. To dusser tit wart na ge- so

flporet, dat de dode GalTinus mit sinem kalye wnnder driff,

ond de valsche lere gegen dat billige saerament des lives nnd

blödes des bern Christi Jesu wart angeliedet und des kon-

nmges Roboamhes twe kalver, to Dan und Barsal)ee upge-

ricbtet, (tertio libro regnm capite Xil) geiiket; und steit to ss

befirocbtede, bliff dafe kaif leyendicb (ik mene de yalscben lere

GalTini), so wart dat kalf oTor alle secten ber bolken , nnd

wen ome de hoern gewossen sin und to einem osseu geraden

30*
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und stark geworden, so tröste got Franknkon, dnilesch«- l.Uii,

daroegedt Lyfflant, Pruüen und Engelant! Und kerne Macho-

met niede an des kalves dans (dat de barmhartige got amine

sineB le?eii sonee Jean Ghriati willen vorhode!), so wart gans

6 Earope in groter far stan des waren ehristlichen und caiho-

lischen geloven ; wente got und »in gebot wart weinicb ge-

achtet.
I
598] Und also mochte denne dat Inthersclie kalf und

machoaietiHcIie hunt eins werden und ?ordelgen alle sect^,

von doctor Mariino Lntber hergekomen ; nnd denne moten de

10 oberigen nnd waren catholischen Christen dem kalye und hnnde

to dem cratase krepen. Derhalven were nicht beten geraden,

inen bede godde uniiue sine gotlichen hulpe, sine arnien Chri-

stenheit an lif und zele reden wolde, und ein ider cbristan-

minschen trede also wedderamme to siner raoder, der billigen,

16 christlichen, catholischen nnd apostolischen kerken und gete

der geloven
,
gehorsam nnd alle sinen willen nach dem be-

fele Roddes (Mathei 18) und laten de secten alle faren

:

wente bi denen is nein zalicheii iobekuinende, sunder idel vor-

domnisse nnd de ewige dot Woi mi nu nicht loven wii,

so de sta sin erentur. Ik hebbe ju up der cantael in der kerken

sancti Andres binnen Hildensem anno 1527 mnntlich und irnnt-

lieh, wo ok noch decblieh, gewarnt yor der Intherschen lere

nnd oren hosen i'rnchten , und sede do tovorn, de secte mit

orer t'riheit wolde und worde einen bösen ende uemeu; weotc

f& ik wnste nnd ut Lnthers munde geboret faedde, dat he sine lere

nicht unime goddes willen ange&ngen , de scholde ok nicht

nmme goddes willen geendiget werden. Düsse wort, leye leser,

stan ok «^eschreven in der croniken
,
geprentet to Collen, am

jare 1519, do he to Lyptxe gegen Johannem Eckium doctorein

so disputerde, und Luther wart dar, desgeliken doctor Carlstadi«

mit orer yalschen lere to schänden.

In dnssem snWen jare nmme Michaelis dach dingede ein

erbar rat to Ilildensem twolf borgere umme ein genant gelt

und leten der twe gan in ein ider bursehop und repen alle

•6 stunde dorch de gantzen »tat, wen de klocke slocb: »Leven

hem, ik wil ju sagen, de klocke de heft negen slagen.c Lhit

ropent was hir nige, ayer in yelen landen hebbe ik dat geboret;

und dut ropent und wakent was ser nutbar des nachtes.
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[599] Im jar 1560. Vele jare tovorn de predicanfcen und

aternkikers Ton duaaem jare geaehreTen and geprediget: Anno
s*?xagesinio sibi caveat oninis homo! und woldeii gern oren

vorfoerden hupeu vorscbrecken und also tor böte foren, wo

ik bir bevorn rede velmal von gescbreren hebbe, dat ae logen 6

oFCf logen 9 ezempla und geeichte , geepentze und gedichte

hebben to Meydeborch nnd Stmtxebnreh TOn dem einen kin-

deken drucktni hiten , dat de hitliorschen willen und niothen

böte duen , eder got wille one .siii wort wedder nemen. Ik

segge aver mit der catboliachen kerken und hilligen acbrift, m
de lotberachei^ hebben goddea wort nicht reine, aunder ein

Torfelachede lere, de ae felachlich goddea wort nomen. Wolde
got, den lutherschen were vor vertich jareii ore lere und evan-

geliiini, dat ore mesfcer doctor Martiuus Luther uuder der bauk

gefunden und herfore geruckt
,
genomen were , ao hedde ore »

lere und evuigelinm ao Tele falacher lere und aectenmeatera

nicht gemaket, ao were ZwyugliuSf velweiniger Jobannea Gal-

Tinns, Oisyander eder Sandrinus, lUiricus eder Batyricus, Maior

(.der Cyriacus Span^enbergh, Mnscnlus eder Ininiiius, Isericiis,

Kegios, Frantius, wedderdopers, sacramentarii und claucularii, »>

•Uokarii und awenkfeldiani . . . Duaae boaen kindere, ateit

to befrochtende , werden orer mutter , der lutheraoben , ore

falsehen lere nemen und vel falschere und du?elschere lere

•iar der armen Christenheit vor geven. Ach, wolde got, de

Liiutier mit oren kinderen weren na geborn eder dutacben ian* s»

deo nicht behaut worden! ao were ik fro.

In daaaem jare am middeweken na Letare gink de lu-

thersche pastor to Addelem int velt und yint Olrike Lüh-

Wren, sinen parman, arbeideude up sinem egen garden. Her

Johau liobbeke , so beit de pastor
,

springet to und hauwet so

forretlichen mit einer barden dem gemelten Orjke tweimal

in den kop, dat he tor atede dot blef, und gaf do vor, de

partnan hedde ome eine widen in der tunstede itfgehauwen.

Und dat idel logen und gedichtet dink befunden wart. De

olde Joban liobbeke , kerchere to Berbergeu , des dotslegers sö

Tider, waa ein cretor und ein Torwegen lotheraner, eocbte

Tele logen und liatige wege tohope; und de obericheit hedde
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wol gelt genomeDi aver de boren to Adddem de wolden den

wreffelen dotsleger tot einen pastor nicht wedder heblien.

[600] Iii deni vastelavende was hertoge Tiiilips von (iru-

benhagen to Wulffenbutelie und dar wart ein hillich echte

6 twischeu hertogen Pbilipsen und frochen Clären
,

hertogpu

Hinrichs Ton Brnnswick dochter, besproken. Dat gemelte

frochen Ciaren wart dat jar berom hertogen Adolffen too

Holsten tor hilligen ee vorsproken; do aver herto;xe Adolf tl^

Dethmarsclien underdrucket , do leit he hertogen Hiurichfü

10 wedder afdanken und leit jnnkfroen Ciaren setten. Und dal

Tordrot dem olden farsten gans sere.

In anstände duases jars am hilligen winachtendage wart

ein »ige pawest Pius quartus to Rome publicert, de vormalü

Johannes Angelus dft Medicis goheten wart.

1« In anstände des manattes Martii weren itliche des dorn-

capiteia parsonen und wolden orem erweiten hem Borchardo

Yon Oberge bischoppe einen intrnsum gegeven hebben. Der

behof was undergesettet , dat am sevenden dage Martii her

Lucas Möller von Lunehorch, de hir bevoro episcopi Kridrrici

to secretarius gewesen, in Hiidensem mit des konniuges von Denne-

marke and der hertogen von Holsten breven und credeatieo

an dat domcapitel gesent wart and na lüde einer credentieo

vor dem capitel geworffen und in stat der konninkliken werde

und hertogen von Holsten gebeden und begeret, men wolde

26 salvis statutis et consuetudinibus kouuiuge Magno von Denoe-

markte, welkor ein junk here von twintich jaren were, bi one

in der domkerken to Hildensem einer domproven de besit*

tiuge geven ; dat wolden de konninkliche werde nnd hertogen

von Holsten umme dat hoichwirdige domcapitel alle tit in

80 gnade erkennen. Ik wart wider berichtet, dat sik de hero

des capiteU damp besproken, und was befunden worden, dat

weinieb hern umme dusse forderunge gewust hadden. Dar

scbolde ok yorgelopen hebben, dat konningh Magnus quan

monstrum were , scholde ein ser kort parsona sin und i e ide

36 ein groten hovel up dem ruggen und ok nicht mer wen tio

oge. Derhalven wart dat in ein bedenkent genomen bei na

oistem und steit noch so. Lucas MoUer fcoch bi paeht wedder

at Hildensem.
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[601J Am negeden dage Martii furede sik de pulvermole

np der wiscli und Torbrende darbi ok de olimole* Mester

Robberth brende dot mit iüiclien knechten. Dar schach gro(

acbade aa piÜTer, roresade und oli und an twen husem.

In dussem jare am twoitten dage Martii wart eines echten- &

maüä fruwe mit oren twen litlicben aonen yor dem Lecbteu-

berge Torbnmt. To Lopmachtersen wonde ein bebolden bars-*

man; de eporde von einer buefruwen, de he eo lange gehat,

dat ee Teer kioderken tohope getuget badden , dat ae bolde

iüiL ureu twen suiien, de sc von ureui erstell echteiiiaune ge- lo

bat hadde. De gesellen beide dciuden to Brunswick, und wen

one geluatede, so gingen ee na Machtersem to crem stefvader

in sin hos; und der moder weren alle tit de kinder wükomen.

Tom lasten scbolde de man gedacht hebben: »Düsse bosheit

Wörde got an di wreken, so du dar lenger stille to swegest«, 15

wid dergestalt erst sinem kerkhern dussen buiidel openbiiret

and also darnu an de obericbeit gekomen. Und na gehabter

konschop nnd erfunden bosheit is de moder sampt mit oren

sonen gegreppen und na orer egen bekantenisse samptlich in

dem fnre np vorgeschreYen dacb Torbrent worden. Dnsse ge- ao

seilen bebbeii velichte doctor Martinus Luthers bok gelesen,

dat be aimo 1522 im druck utgan leit, dar be dem elicben

Blande weidelicb und untuchtich in de walle gript. Von dns>

aem boke lestem in der croneken, ok scrift darron doctor Fre-

deriens Staphilus, desgeliken Oyrtacns 8paugenbergh, des gra- 15

ven von Mansfelde» ()redicant(' ; uk werde ik warhaftich be-

liebtet, dat gemeite buk si up einer iiberie bi den predicanten

hire to Hiidensem.

Am pasehaTcndet do im dorne dat für gewiget was

nnd der domhem jungen de fnrbrende indragen wolden, doso

was ein kolfurs von einem brande np de erde gL'faUen.

Dar Over kam tomate em arm olt fruwe, de Furhenscbe ge-

nant, und nimpt den gleinigeu kol up ein mest und wolde to

hos dragen nnd ein für darmede maken. Hermen de mark-

oget sprickt de fmwen an nnd beklagede se yor einen yor- u
omten heren; von der fmwen worden 10 gülden geesschet.

[Ü02J In dussem jare am 28 dage Octobris vorloren de bo-

5 Archiv 1827, i, t. 299.
* ^ genant ap nimpt.
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vetlude in Ljfflant vom orden de lesteu slacht und dar wart

des landes marschalk sampt ander veeren horetladen von dem

Moachowiter gegrepen^ and- wie Christen to vofce und to perde

gefengen, geslagen nnd gezebelt worden. De vif oberaieo leit

0 de Rasse ander einen gäl<^a^n füren , nnd dar one de berede

at'slan Uten und ^jeboden, dat men de vif doden minschen na-

cket uuder dem galgen scholde liggen laten, so lange de wolffe,

bände nnd kreigen se gefreten hedden. Aver got dar ein mi-

rakel ertzeiget, dat noch walf» bunt eder vogel der chrieten

locorper gerort eder voraeret hedde. Derhalven de konningh

von Moschow befolen, men scbolde de doden corper in de erde

begraven, wo ok geschein was. Und also kam Lyfflant uuder

des Rassen bant; nnd des weren de lutherseben orsake, de

wolden binnen Dorpte neinen papisten bi sik wonende hebben,

iftsnnder se wolden alle egenwtlcbs sin, nt snnt et-alibi.

Unangesein dat ik hir rede von geschreven bebbe, den-

noch finde ik, dat ein domher to Mynden schal f^ewesen sin,

de sik vor einem Soldaten bi den grotenmester von Lyiliant

in den deinst gegen den Moscboviter schal gegeven bebbeo.

so Aver he schal also gedeinet hebben , so heilt de bref, do de

konningh der Moechowiten den groten mester von Ljrfflaat

vorjaget hadde, do scholde de von Aloschuw dem domhern, de

her Johan von Monuiclibuse schal gebeten hebben , dat epi-

scopat to Osei nnd Cnrlant ut gnaden gegeven hebben nnd

M one darvor vor einen r^enten int lant gesotten nnd vor einen

biscbop dar regeren scholde. Aver nicht lange dama vor-

kofte de her Monnickhusen de herlicbeit und Osel und Cbur-

landt iiit'de dem konninge von Dennemarkede, welkore do nicht

lange darna siuen broder konningen Mangnus dar vor einen

so bisehop inforet leit , nnd gaf dem von Honiekfansen vor de

lande, also dat gerochte gink, sestich dnsent daler; nnd was

wolfeil gewesen, als mi ut Lübeck dama geschreven wart

[60:'.
I
In dussem sulven jare verlorn leider de Christen

am teiudeu dage Maii eine slacbt uppe dem mere gegen de

8» Türken, und den Christen worden up datmal veftich wolgem-

stede galleien, der tom dele in de grünt geschoten, vorbrent

23 gegeten.
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ojid a%emiDnen worden. Dar nicht roere Ton wech kernen

und geburget alleine in de 70 eder 80 parsonen; nnd derge-

li^n forlnet hadde de Christenheit nicht nnwelicht befanden.

Und de vorlust geschach twisschen Afriken und Cicilien. Düsse

vaftich gelloiien scliullen topcpstan hel)l)pn teine dem paweste, &

lU dem koiiniuge von Portugalen, 10 dem konninge von Hi-

spaoien Fhilippo^ 10 dem konninghrike to Cicilien and 10 der

tat fco Genua. Andrea DoriOt dee keieers hovetman np dem
nere , schal dntmal mit den keuerlichen schepen

,
galleinen,

uij<l ammorale in dem wilden mere achter ßritUimyeii und lo

Francbricheu gewe^^en sin , und wen de vorhanden gesporet

were gewesen, so hedde sik de Türke, de Barharussa genant,

mit den witfcen moern nt Afriken an de Christen sik nicht ge>

henget. Der Torlnst httlven is Portugalen , de konningherike

Uranateri, Sicilien und Gallicien itliche jare darna iu steder is

Unlust mit den witten moertin gestanden.

[607] im jare 1561 an der unschuldigen kioder dage wart

eine fange wölke erst in dem lande io Dorygen an dem heven

gcMin mit wanderlicher ferro ok blodiger wise, dar vele steme

ao dem firmamenfce dorch gesein worden, ok itlige harde da- m
rierslege gehöret und haj^el gefallen. De sulvige wuiku hadde

an dem hcTen misstaidich gebraut uud lu der sulyen nacht

an der morgenstnnde boren Wyttenbärge geholden und von

allen inwoneren gesein and nichfc weinich rorschreckefc wor-

den, wente one was lede, got hedde mit one and orem rader as

doct<jr Mariiii Luther rekenschop holden willen. Aver de tit

was uocb nicht gekomeu, se wart aver gewisslich komen. in

iü^sem sulven jare am donnerdage na Invocavit, wo N. ut

der stat Wymam den 12 dach Martü an Marxen Biebing to

Nombergh schrivet, is noch ein schrecklich gesiebte nnd teken so

twischen Isleven und Mansfelt des avendes mit der sunnen

undergank twisehea 5 und 6 von vele parsoueu, alse schrift,

16 8 603 steht noch folgender nachtrag über die s. 600 erwähnte

papttwahl: »In dnaaem anstanden jare an des hilligen Garstes dage

wart to Rome ein nige pawest envelet, de Pius quartus genomet wart

and heit vorher Johannes Angelus de Medicis und is ut Florens geborn.

He bof wedder an to Trent dat concilium to holdende» und is dar

noch anno 1568 noao Jnlii*
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gesein wordeu, nomptUch ein daluegeude crutze and de tigura

Christi an dat crutze gemalet and ein scboaselke grote roden,

twemal fast gebunden, und twe giote steinen aalen, dar aloeh

boven de rok ut ünder dnnen allen was de sonne gemalet

und leit, ift se to gnaden gan wokle. Over dut gesiebte, lest

vorteilet, Schrift Johannes sine noiuine ein grot cornnient und

iecht ut, wat dat crutze, de twe sulen, de rode und de uo-

dergank der snnnen np lutbersch bedudet, nnd leit aik snr

werden nnd wolde gern wedderumme dat popel nnd Torfberten

bupen, dorcb de Intberscber lere , segge ik, vorfoert , to dem

gehorsam bringen. Aver he geit dar nicht recht mede uniine;

wente sine strafte, de he jegen sinen hupen vormeldet, wo

got one sin wort wedder nemen wil, dewile se so boelich le-

ven, alse der snnnen undergank bednden schal, dnt alle keret

be nmnie am ende eines bokes nnd torqneret nnd böget dat

up de papisten. Woute de straffe wart gewislich von godde

balde kuiueu , aver nicht over one eder de mit ome goddt^

wort, de lutherschen lere, hebben und holden.

[608J In duBsen sulven jare beft Jobannes Agrtcola Spren-

bergensis to Meydeborcb dorcb Pancratze Kempff de Torge-

melten furigen wölken up einen bref mit 59 par rimen dru-

cken latcn und lievet wol an sinen vorlorn hupen, de armen

lutherschen, mit der warwart m oren scheutiichen und un-

botferdigen levende to straven. Und wart om de luibersehen

ok gewislicb gan, alse Agricola danron wissaget nnd id wart

sinen hals snlvest meddedrepen. Dennoch np dat be sinen

auhank nicht vortorne, so böget he de strave alleine up Je

papisteu ueddertolaten. Suchtende ik schriTe ; seit deus, quod

Tion nientior: Und so mine Torwanten hem nnd oonfratres sik

nicht balde bekeren nnd Yon dem bösen nntncbtigen leraide

laten, dar se de gantien stat mede Torargeren, so wart se got

haiupt diMi lutlicrschen heimesoken und vordarvea laten und

wart one eine ungewontlige und övvare obericht hir und dort

Over se vorgunnen dicens: Mittam servum meum Nabocho-

donosor.

Nota. Itlige jare her hebben de rabbiner und klocblinge

der lutlierschen secteu vele bechere und scharteken mit wun-

derlichen iigureu und gemelteu im druck utgau lateu und de

Digitized by Google



475

figareo siormwinde, donerwedere, fange wölken, so dre, 80 vif

siunen, ao ein klein kindelin gesein nnd vele wundem ange-

tekent. Und wen de catholisclien nnd fromen chriaten, de de

Intherschen papi.sten nomen, solche geraelte und glosen utgan

laten, so weren se up der CRiitzel von den lutherschen predi- &

canten vorfloket und voriualediget worden, Aver one steit

alle dtnk frii, seggen nnd diohten alle wes one behaget und

to munde kumpt Nu mochte einer fragen: Wat eoken unse

luiberschen boyede und predicanten mit den figuren nnd dro-

weden glosen? Antwort: Se tein und befinden, d;it de lutiier- lo

itchen brodere und rohen gesellen von dage to dage jo arger

werdeo. De vom adel warn de strate, de kopman wäret mit

groter aneidicheit und bedregerige ainen gewinat, de ampt-

iode der oberiebeii bruken under dem vordeck der nigen lere

iiranuie mit scatteu , sLhiiukn uuil schiiveii den armen bur

und bnrger. Derhalven laeter und schände, [609] gcwalt und

oorecht de oberhant genomen und ok so stark im swauge ge-

drereo, dat de predunge den tirannen und obertrederen nicht

mer helpen kan eder mach, fromer to weerende. Dergeatalt

and menunge werden de figuren gedrucket, dem yorfoerden so

hupen und armen blinden lutherschen vorgelebten und mit einer

sunderlicheu glose utgestrecheu, dat volk, dat itzo ane froch-

ten levet und ane aehu alle bosheit begeit und fuilenbringet,

mochte also wedder toem recht und gehoraam gemaket wei^

den; nnd mochte geraden, wen dat de wille goddea were. Ik »
befrocbte mi av»'r, wile de tiguren so bedrechlich dorcli ore

egen mesters utgelecht werden, und bliven nicht bi der straüe,

de se betengen , sunder se huchelen und smeichelen den lu*

theraeben in der gloae. Derbalven ein ae nicht gewert, be-

temiaae bi orem vorfoerden hupen to levende. Aver ein ander m
mot npatan to reddunge siner herlicheit, und de wart einen

idern loen geven na sinen warken (Matheus 16), und nicht

alleine na dem bieten geloTen, aunder ok na den warken und

holdunge der tein gebode goddea. Mathei 19 et Johannis 14

In an&nge duaaee jarea de paweat, keiaer und andere fro- »
mede potentaten aik yoreiniget, *men aeholde jegen de oiateren

wedderumme to Trent ein concilium anheven und fuUendigen,

dar dat anno 1552 lestmal were bestände bleuen. Und to der
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belioft spnde de puwcst dorch i^antze dudesche lant sine le-

gateu uud leten dea cbur und fursten dat conciiium anseggen

mit frontliger bit, ein ider woide dat helpen Tortaetten und

ore gelarten dar senden. Des kernen itliche dateche chnr ood

fursten in dem Febrnario to Nuwenboreh toeamende; dar wart

de s'iike up ainbringeiit des pawestes legalen uud der keiser-

iiciieii niajestat bodeschop beratslaget mit gefeitem ordel, men

Wolde den pawest und keiser beantworden. Doctor Cfaristoffer

Croceius schref ein ta£Fer bok an de cbur und fnrsten, to Nu-

wenboreh Torgaddert, und Tormande darinne to der einieheit

mit vorhalunge, wo dorch twidracbt nuwelich de Russe Lyff-

luut vorwostet und uudergcdrucket hedde Constaiitinopel, Ru-

dis, Offen, Pest, Krygeswysseborch [610] de Türke erobert

hedde, und stunde to befrochten« scholde duase twipart in der

religion lenger stände bh'ven, dat mochte gants dudeeche lant

berunder bringen. Aber de lutherschen chur und Fürsten achten

weiuicb up de vuruiünunge, wente de pavvti^L waa bi ono gar

nicbtz geachtet und de keiser gar weinich. Derhaiven to Mejde-

boreh ein gedrucket bok ntgan laten, wo de chnr und fhnten

den pawest und stol to Roroe nicht kennen, willen ok sine

kinder nicht wesen nnd sint gerne ut goddes befeü von ome

und iliT 1 üiut'üclieii kerken afgetreden; wente omo bore nicht

ein conciiium Yorkundige, velweiniger mögen se duidcn, dat

de romesche pawest one gesette Yorschriven scholde. Und der

Yorachtunge was so Tele in des larren boke, dat mi vordrut, de

alle to tekende ; wente de mester was sines namen nicht beksot

Uuinie dusse sulven tit^ 7 Febnuu ii
, vveren dusüer iaui-

stede Superintendenten to Brunswick saiupt chur und fnrsten

rede und stede des neddern Saxenkreitses tosameade, dispa-

terden jegen Albertum Hardenberch, der yon Bremen Superin-

tendenten, und wart befunden, dat he ein calTinischer ketKr

were. Derhalven wart he dar condemneret und von der vor-

sanimelun^e to Inuiiswick ut dem lande und wunderlich ut

dein nedderen Sazenkreitze aise ein overgewunueu ketzer Yor-

wiset. Aver de roek beit one nicht sere. Albertus wüste

wol, dat ein ketter den andern nicht oondemneren kan eder

mach ; derhaWen toch he wedder na Bremen und entheilt sik
«

37 Bremer.
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«n tit lank bi graven ChristoflPer von Oldenborch, bet so laiif^e

he wedder in Bremen kam, und do wart dai arger, wo hir

Degest folget.

Primo Maji kernen de hern and domcapitel wedder in

Hamboreh , bi ore gut , hnsere and woninge dar se 25 jare ^

von geirest weren, nnd one warfc ore schade bi acht nnd ober-

aeht gpgniden. Aber dp hern hadden »ik nicbt vele in der

geistiicheit gebctert, weote de goddesdeinst mot sik liden.

fiowan in Frankriken rebellerede dem konninge nnd nemen

an de calvinische lere. Kort dama wart aproriach gans Frank- ^

riken and worden eectisch nnd nemen manigerleige misge-

loren an, wente ore konningb was ein kint.

[61 Hir bevorn ik vortekent, wo de j)awe«t , l'uulus

quartus nomine, ut anfreyeni &mea broders sone^ des cardiuals

de Craf68, und dee bertogen Ton PaUiano dre cardinales , de »

gut keiserisch weren, gripen leit and in de Engelborch renk-

lich setten leit. Und seten dar so lange gefangen , dat de

pawest und Philipps, des keisera sone, vordraj^en worden. Vor

der vordracht here wart de cardinal de Craftis und de Uer-

toge von Palliano mit dem busniester nnd sinem swager dorch so

den eger gemelten paweste P^ulum qnartnm priveret und ent-

wttet alle orer berlieheit, ere und werde and ut dem lande

vorwiaset. Do mi gedachter pawest Paulus vorstorven und

Pins quartus in sine stede gekoren, do kernen de veer vor-

gemeiten, alse de cardinal de Crafüs und sin vedder, de her- m
toge von PaUiano, mit siner fruwen broder and dem Imsme-

ster wedder in Ronie. Dewile na dar bevorn ok de dree car-

dinales, de de pawest Paulns quartus hadde unschuldigen gripen

[laten]], wedder loes weren , de schreven so vaken , doch Iie-

loeiicb, an Pbilippum, den konningb bo ilispanien, und Phi- 3o

lippns an den pawest Pinm qnartam, dat de pawest den car«

dinal de Craffis, den hertogen von Palliano, des bertogen

«wager nnd ,den hnsmester in dussem lopende und anstände

jare gnpen leit und se alle veer in de En)^rel])orc]i venklich

foren leit. Dar weren se intuitu re^is nicht vorschonet wor- 36

den. Und damt vorfolgede sik, dat papa Pius an dem derden

dage des manattes Martii cnm cardinalibus et aliis jaditibas

ein consistorium (ricbtesdacb) heilt, dat bet an de anderen
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stunde der nacht gewardet hadde. Und wea de cardinal mit

sinen gesellen bedreven hadde, dat is dar alle Torleeen

den , und do parte smt to der seuteutien gefordert. Darna

wart dem gubernaton urbis befalea, justitiam doen. Des wor-

»den de dree, alee de hertoge Ton Palliano mit siner fruwen

broder und de huameeter von stnnt ut der Engelborch gehaiet

nnd in eine andere gefenkeniase, deTnrre Nove genant, gefb-

gert. Dar wart einem ideren ein bichtvader vorordent nnd

t'ratres Diisencordie, willige armen, bi onen geiateu, de se tom

logeioven und beruwinge orer sunde vornianen aobolden; wente

se moateu starren. In der solven nacht unme de fünften

stunde wart de gubemator, twe barisellen, achte ebtrren und

ein scharprichter in dat casstell, is de Engelborch, gesant und

weckednn den cardinal de Craffis nt dem slape , de rede to

» bedde gan [()12J was, und seden ome an, he moste starreo,

und to der behof und siner zele laUcheit were dar ein pre-

ster ; dem mochte he sine sunde bichten. Dar was ein such-

tent und weinent yorbanden gewesen. Na der bicht wart de

cardinal up einen starken stol, de dar gemeiiilich vorlianden

so und darup wardet
,
gebunden und ein stark hempen strick

umme dem hals gedan und togewralgelt und also den cardinal

worgen und doden scholde. Aver de hempen strick was ge-

broken (so wiset nt de bref, den ik gelesen hebbe), derhalfen

ein beddelaken von andor ^erettcn und also toni lesten mit

26 groteni arheide de cardinal f^eworget und von dorn levende to

dem dode gebracht wart; weute he was ein stark und frei-

dich junk man und mer vor ein krigesman dan ein cardinal

antoeende. Und Ton stunt wart he in eine tumba (dodensark)

gelecht und in de kerken Transpontin gedragen. önd de gu-

30 bernator ^ink mit vor<icnieltoii sinen deinem na dem Tnrre

Novo und leit darsulvest tom ersten dem hertogen von Pal-

liano, darnegest siner fruwen broder nnd tom lesten dem hn^

mester de koppe afekn, und also fort von dar gedragen und

in dren baren mit Toluten (is sammit) beiecht und up de

35 Engel brngge gesellet und einem ider sin factum, wef? he be-

gangen^ und darumme starven moste, up einen kleinen bref

geschreren und dem doden corper up sine brüst gelecht, dat

ein ider sein möge, wummme he gerichtet si. Dar se gelegen
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und hi einem ideni veer tortBen (sint grote waslechte) geatan

und geimnt bet mn de Tefteinden stunde de» dages (is bet oa

der vespertit). Do kernen vele fratres misericordie und drogen

de drc;e ODd sungen darvor her, wo ^ewontlich is, bet in de

kwken aaDcti Johannis decoilationis ander dem Oapitolio. Dar 6

standen se bei an de folgende nacht; und do wart erst der

eardinal de Craffis in ein aark gelecht nnd to Mariam Minerve

gehalet , des gelikeii wokIcd de dre dar ok liengedra^en und

eiüen ider dar in einem sunderlichen grave des aveudes spade

begraTen Jäten« Und einen solchen ende bebben de veer Cral* lo

fenaes, Ton Neapolia gebom, to Borne genomen 5 Martü.

[618] Do ik ein kint was, wart mankt den borgeren, wor
de toeanaende weren, velmal gesecht und vorhalet (to der tit

worden to Oisterrode und to dem Solte tor Helden itliciie

Mäthieekroasen geslagen , de to weinicb aulver hebben acbol- i»

den, darnname wart gesecht): dat nein arger, listiger nnd b^
baldiger def were, wen de mnnte, und jo so arch nnd vor-

retlich were, wen gnde rannte beeneden werde; arer dat Uder»

ar«reste were, dar de ob<.ricbt'iL sta b^de, dat niuiite von munte
gemaket eder gemuutet worde. Dut voriiaie ik darumme: ein m
ider duchtich obericheit und ok in sundertheit ein ider from

christenminache weit dnt rede woi ane roine erinneringe, ayer

dnt ia de meininge, dammme ik dnt Torhale: De paweat wart

Ton Velen nicht gekant und de leggen ome alle ovel.s to. h
he df?nne ^o nichtich, wuruinme leit he denne over den car- as

dinal de Craftis und sinen N. den bertogen von Paliiano soicba

geriehtes gan? Ja ik nicht alleine, snnder vele Uiidenaem

kinder to Roma vaken geaein, dat over de mnren ut den Tnrre

Kove Torgenielt eder nt dem Curtzevel (dat ta ok eine gefen-

^r-uisÄC also geheteij) itliciie grote und auseialige Spüiiigers jo

uod Italianer lu ore siden klederen bi oren helaen upgehangen

weren und ein klein breveken mit einer natelen up de bruat

eder an ein bdn geateken ataos up italianiach ludede: »Toeata

oMmeta« tUe heft munte besneden.« Sa, leve dodesche leser,

solche --traffe iet de pawest over de gan, de alleiiie de munte sö

He-sniden, und schonet orer nicht, und weren dat ok lüde von

dem besten adel. Ik swige, dat he vorachonende worde de

,

gamalligen makera eder der, de munte von munte alan und
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soken dar orer f^ewinst an ; wan iaset ja geboret von tuiaeii

'

vorfaren, dat itliche, de sbede heten willen, ore mnntehm den

voriiialedicden , untriiwen
,

uügelovigen und deffescben joden

iiige niuiite in oreu Steden to »lande vorgunütigen , uuiiue it-

» liebe hundert dalers des* jars sik to gevende Toriikeaü Ja,

;

hedde de paweet den inuntemeater to Uome, so moete be ge-

'

wiasHcb over de mnren oder nt dem Teater Talen ; be norde <

ok dem gennen, de dem joden also de mnnte voreettet, «tae

zeliger böte und betern wech tor zalicbeit wisen, dau A\e

10 luthersclie [ül4] predikanten dou mögen etler willen. l>ar-

umme were dem paweste wol to folgende in solcher geBtreogen

strafiPe, ja in yelen anderen erlicben saken ok. I>e paweit heft .

onime Rome here itlicbe dage reise weit sine obericheit, ok

in grofon biMuaieden Steden^ als»' f^ononien , Iinola. Aucona,

»B Spoletum, Perves, und holt in den steden alle, der over de

40 sin , ok in dem velde aller wider wegen to voto und to

perde dorch sine bariseUen und constabels grot npaeint ond

straffe; nnd wur ein misdeder in dem yelde bekomen, dar ml*

vest wart he an den ersten boem gehangen. Binnen Rome

20 gan dach und nacht de wachte up der strate; und wart

gefunden up böser dat, up dersulven stede wart ein pael eder

geffel in den stoinwecb gesettet und dar den misdeder aogebondes.

Des morgens banget be dar und is doet, und ein bre?efcen np

dem live, wurumme be gehangen st. Dat stnt gesdlen, de des

avendes kappen, rocke und kannen einem vom halse riickeu

und iopeu ein tit lank danroo. Dar to laude biddeu de vom

adel, ok nicht de einspennigers , vor de enspenniger, ok eio

einspenniger biddet nicht vor den anderen; wento so £ro

dar vorbeden, so wuston de Walen rede wol (wento de Wsles

30 kuiiiien halde sein und namarken), dat se von orer selschop

wesen mochten eder wes nakal)belen. Und in dussen landen

heft de luthersche lere de lüde so groff und slim geinaket,

dat se nicht marken können, eder velichte nicht marken wil-

len, wat nu tom dele N. und einspenigers vor lüde sin; und

S5 ein ider let se lopen und befeiet se einem anderen , dat de

hupe su ^rot wart, dat de fromen und truwen bi one toso-

kende stan, aver to findende is swerlich. Aver de kerkenrof

ut Frankriken und Wirtabergh maket se dristich; orer Tele
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ater oder jo ore kindere werden dat melden und dem reohten

nchter doert niehi entlopeo. De kerkengodere, ander wat

sehin se Ton den leigen ingetogen werden
,

bringen alle tit

mede ein wrake goddes und anathema dem huswerde und den

sinen. Und dat wäret so lange , dewile ein stucke in dem &

hos 18. Da warst befinden, da geloveet mi, eder nicht; adt

B., qaod non montion

. [615] In dnflsem jare am dage sancti Bartholome! ap(^

stüli was ein grot wartscliop to Lvpt/^e. llertogen Moritzen

nagelaten dochter wart dem printze von Orannjen vortruwet. w
Dut jar na der arntit vorbot bertoge Hinrich de junger sinen

luden, dat se in Hüdenaem mit niehte ibren seholden. Ayer

de von Hildensem greppen to rade nnd brochten np mandata

und leten 22 Septembris de keiserliclien mandata dem her-

togen und ok dem bischoppe, de np der Marienborch lacb, "

intimeren. Und so wart de besweringe gestillet und upge^

baven; aver nicht lange wart de inforinge des koma wedder

forboden*

Am twolften dage Oetobris was de hoff to Tzelle, nnd

de kouningb von Denneniaikt gaff sine swester hertogen Wil- ao

beim von Luneborcb. Do de botf to Tzelle geendiget was,

kam hertoge Adolf von Holsten to Peyne mit 200 perden nnd

daroa np den Stnrwolt. Dat domcapitel sende darben ore ge*

schenke, desgeliken de yon Hildensem senden darben ein stocke

win5?, ein vat basterdes, aclitr t uinen breihanen, veer l.it Hil- 25

densem beers und itliche tische. De bertoge hadde einen dro-

Bten, de wart de lange Wolf genomet, de dede den Ton Hil-

densem Tele spita nnd honea. He sloch and rofte orero se-

eretario Johannis Koke vor dem Slnrwolde np der berstrate

den hart ut und one mit smeliken worden an sine bereu, de so

von Hildensem, gesant. He slocb den vischerde von dem Stop-

pel mit den keigen;'be vorbot den von Hildensem ore jacht

und gewontlichen fisscherie, and de yon Hiidensem wnsten

datjegen nickt to raden. Tor snWen tit hadde de gemelte

Wnlf den luden in den beiden richte Peyna und Sturwolde w
Torboden, se scholden in Hildensem nicbt bringen, noch tins-

*

87 Koken nnd LflntBel, Mittheümigen I, i. 71 f.

31
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koro, un({ W68 anders to kope bi vafbich goltgalden straffe

De Ton üildenaem folgeden oren geBchenke und begerden her-

togen Adolfen to epreekende. Dar was ein doetor und andere

Holsten vom adel, de nemen de warffe uiul claj^^c au. De von

6 Hildenseni beden und bej^erden , dewile de hertogen to Hol-

eten einen paDtschiliingh an dem Siorwolde hedden, men wolde

den ampünden befeien, dat de ore borgere jagen und fiaeheo

leiten, wo gewontlich were , ok des von den bischoppen pri-

ilegia und friheit hedden, desgeliken ok mit der hode jesjen

10 dem Sturwolde up dem Stöppel. L)arup kregen de von UW-

denspm erstemales wiÜnftich [616J autwort; aunuDoa de von

liildenaem mosten sik liden. De lüde kennen sik wol; toq

einem bischoppe, ja orem reebten nnd landesfnnteo nnd ca-

tholischen hern leden se des nicht, und scholde dat ok eine

Kl Velde kosten. Aver de nigerunge und bekweme lere, de se

goddes wort nomen up gnt luthersch, maket de lüde blint,

dull und dorde, nnd yorsoken also und schüren von aik, dat

se biilich halen seholden. Do de hertoge von Holsten wedder

na hu8 gereiset, slogen de sturwoldescben drosten uandata an

ao dat rathus to Hildensem und vorboden bi swarer pein den

borgeren und ok den buren, men scholde sik der jacht uud

haseuknren, der Tischerie entholden, orer wdde abeian, de to

dem huse Stnrwolde horde. Des sulTen dagee leten de von

Hildensem ore privilegia, gewonte und friheit in einem open

26 breve gegen dat gemelte mandat wedderumme darbi ansUn.

Aver de lange Wulf wüste den von Hildensem dat wol to-

orgeldende, so lange dat id godde vordrot« Do wart de hant

Ton ome genomen, nnd N. von Rantiw sende one in dat laot

to Holsten. Itlicbe duseut dalers hadde de lange Wulf hir

so im laude von armen luden geschattet, de he liertoge Adolffeii,

sineni hern, gelenet hadde. Dar moste Wulf overher strikeo,

und also krech he de hant von hertogen Adolffen wedder loa

Dama kam he hir wedder ane befeil der huser Peyne und

Sturwolt und snorkcde dennoch na siner vorigen wise und

86 vorbot den luegeren to Stein im gerichte to Peyne , dat

dem rade to Hildensem de korntinse nicht bringen scholdeo,

29 Holten.
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sonder op dat hos to Peyne; wente de Holsten hedden darap

eine knekimdmge io rechter tifc gedan. Nicht lange darna

kua Wolf in Hildenaem, nnd ein erbar rat sende in Philipp-

sen von Bortfelde hoff und leten de haut von dem langen

Wuiti Roer iiemen. 5

In dussem jare was ein predicante to Goslar and heit her

Cordt Mae6, ein bedrireren man, nnd konde weidelich up de

monneke nnd nonnen, papen nnd papisten mit drecke warpen,

nnd dat Yorachtent np den pawest hadde netne mate. Wile

DU he syu geiart wus alse ein hipkendreger, do was her Cordt lo

Mae£ and sine vormeinbe hus£ruwe der borgerschop to (ioslar

aer wert und lef. Derhalven wart he yoigetogen nnd von

dem bnrgermeeter N. Acbtennan eer belevet^ de ome ok hns

nnd hoff, wif nnd kinder tovortruwede. Aver de predicante

bewisede dat ovel an one und an den sinen. De bor^erniester is

orgenielt hadde einen sonen , de kam bi eine maget. Got

Yorleinde one ein kiut ; dat wart des predicanteu frawen be-

folen bi atk to hebende^ mit nottroft Toraorgen; dar wolde de

rader oren willen vor maken. [617] Nicht lange darna nimpt

de predicantflche dat kint und worget dat , makede behende 20

und mede einen backuven und leit dat all wol braden, ok so

iaugbt dat des dodeu kindes fleech aldorre geworden was. Mit

dem doden kinde hadde ae eine tit lank Tele to?erte in Qoelar

gedreven nnd den borgemester Achfcerman eine hnsfrnweni hin-

dere nnd sin gesinde nidit yorgetten. Dewile nn das aulre 15

wif vormeten was bi orer hantenmge und des hochberompten

predicanten hustruwe, wolde or nemant de schelle auhengen.

Wente solcher apostole wivere nemen und willen hebben groto

friheit; dennoch lopt ein dnl hnnt nicht over aefen jar. Der-

halven sende got dem wive ein schreckeni, dat gemeine rechte tu

der »tat Goslar begunde se to druckende und wart heimelich

rede uud begift sik na Oisterwick. De predicante was iin-

daldich geworden und getrotzet, he wolde dar wandel und

böte Tor hebben, dai sin hnsfruwen belogen werde. Veiichte

senden itliehe na Oisterwick nnd leten des werdigen nnd hoich- S5

schtpam hem nnd predicanten husfruwen intein, pinlich vor-

bom nnd wart bi ore mer befunden wen dat pater noster.

Dat rechte kam to Goskr* üer Cordt Mai& fogede sik na
81»
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dem dorc und den Hammesberch henati und tovede dar nicht

lange. De toTerache hadde vele boaes bekani, and wo ore her

und haswert mit den knnsten ok nmmegan konde. Se wart

vorbrant; her Cordt nalde sik der etede nnd wolde utriditen,

6 wes sin husfruwe mochte bekamt hebben. He was to Oistor-

wick nmbekant; dennoch wart he dem rade to Goslar Tor-

kundiget , dat he dar were ; derhalven dar gesant ond hem
Corde dar hetreden and intein laten. Dewile na he de oren-

bieht alse ein Inthersche predicante vorworpen , 00 wart ome

10 ein gemein man niid ep^enwiiliüch broder, de deifhenker, vor-

ordent; de moste ome de bicht hören vor einem schriver und

itligen tugen. Nicht lange dama, am sevenden dage Novem-

bris, amme vorbede willen veler predtcanten wart he enthöbet

and dama vorbrant worden ; wente dat ordel seholde ome na

ih siner bekantnisse änderst gefellet sin. He seholde bekant heb-

ben, als mi geschreven wart, he scheide einem Juden dat hil-

lige sacramente yorkoit bebben, itlichen binnen Goslar in dem

sacramente T^rgeven, ane andere bosheit, he begangen und mit

toverie fnllenbracht. Ik wil sine bekantnisse und siner toi^

10 meinten husfrawen hir nicht wider Yormelden, steit mi ok nicht

wol an. Isset one leit, so vorgeves one got! Goslar weit wo!

umme ore begangen bosheit.

[618] In dussem jare am dage sancte Lutie virginis wersn

to Hamelen np der Weser 2 swinekopers ap den mark ge-

t6 komen nnd vele swine , de nt der mast gekomen , to sik ge-

koft und alle mit dalern betalet. Und so fro de betalin^e

Schach, wereu dar gesellen mit den swinpn tiux von dem mai-

kede and ut dem dore dreven. De kopers scholden einem

jangen Ton 15 eder 16 jaren bi sik heimlich gehat hebben;

so de warde darup, wennem de dalers utge?en nnd de betalange

an einem orde up dem markede eder in einem hose don scheide.

Und de junge hadde und droch bi aik yele falsclier ilaler, de

Stack he den swiuekopereu heimelich to« und worden mit gaden

dalem vor de swine betalet. Dennoch hadden de swinekopers

B5 dar bedrechlich and deiflich mede nmmegan , doch wart den

dach openbar und de kopers worden yorraden, derhaWen ge-

tovet und bescheit darvon don mosten. De junge was darvon

geslekeo, de kopers mosten holden^ und we dar vorhanden und
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Cdflche daler entlangen, de werea tofrede gestalt. De bedre-

gen hadden TOrgegeven (und vreren Hessen gewesen), se hed-

den de dalers den luden vor de swine niehfc gegeven, se Wenden

ok de falsche dalers nicht, und darup ore dalers, de se noch

bi tik hadden, dar der oberiebeit gewiset and geeecbt, se de- a

dens nmme fredes willen ; änderst weren se de dalers io wan-

ddende nieht schnldicb. One was de moet entfallen. De von

llamelen leteu se lopen und l)efeilden solche koplude anderen

refen und kreigen. £in solchen vormetenheit und schiubar-

liehe bedregerie und swinekopers geberet ans dat Intbersobe

eTangeliam; und were dut vormeinte und luiherscbe eyange-

limn under der tmnk gebleren, so were gehorsam, lere, truwe

und redelichett bi den ludtn. Dewille nii de iutherschen fri-

beit de overhant genonieu , so is nein gehorsam, Yelweiuiger

ieve und truwe, sunder de unredelicheit, gewalt und unrecht

foret den wagen der bosheit; und wart so lange waren, dat

ein stat na der andern Torarmet, nicht einer gemeinen ne-

runge, snnder eiu iiaber w;irt so arm bi dem anderen in der

stat werden, dat von armode der warhait idei logen und dro-

gen wert ore meiste banterunge und neringe sin, m
[619] In dnssem jare, do scheir gans dudesche laut ful

seeten und bedregerie overgeschuddet was, erhof sik ok ein

koeherde in dem lande to Doryngen ut dem durju' MuUyngen,

eine halve mile weges von VVynuiar gelegen, und Uaus Vader

bi namen gebeten« Duase koeherde und bedreger der lüde u
gaff Tore, wo he vaken von Satan gebunden worde in der

gestalt, dat nein minsche den baut wedder uplosen mochte,

iunder den bant mit einem meste upsniden moste; und alle

iii bunde de bose ome beide heude up den rugge, gelik einem

deffe, denem beugen schal. Und gaff vore, dat ein toverer, m
Nickel Gottel genant, de dama vor Weymeren Torbrant were,

ome in einem brode to etende betovert bedde, dat de bose

geigt siner twolf jare to bindende und to plagende niechtich

>ln scholde, und bunde ome de hende up den rugge ao fast,

dat ome de hende swellen und dat blot to den oren und munde m

utflote. Ok hedde one einmal de Satan bi Mansfelde upge«*

21 Über s. ei9 iteht; Vom Haus Yader.
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nomen und over de maren in de etat to Halle gefogert, und

datmal one mit einer sulvern keden gebunden. Darna one de

bose fint nt einem gewelfte, dar he inne rauwen schulde, aaket

dorch ein kleine lock geretben und in eine wostenie gefogert,

i dar he umbekant waa, nnd one dar dree dage und naohi Tasten

laten. Ok were ome ein klein kindelin openbaret, dat kini

were erst in körn vorwandeii, darna dat kom in einen poggen,

tum lesten scholde de pogge wedder in ein kiiit sin vorwan-

delt worden, lle hedde ok gesein, sede de Hans Vader, ein

loawarten hupen krigeefolkes, de hedden aik jämmerlich under

einander geseboienf gealagen ond erworget. Ome were ok

openbaret ein bofferdich wif mit oren sleidern, nnd de bedndde

den hoffart der frawen. Und dut geeichte hedde ein parman

und ein radeshere gi-sein. |(320J Dp bedreger, gemeltfr Hans

16 Vader, gaff ok vore den luden, dat Satan, de bose geist, ome

einmal eine keden von ieem nmme den hals, Tote und lif

gedan nnd one in eine echnne an einen galgen gehenget und

darane one eere gemartert; nnd secht, sine wnnderwarke, creot»

und lident werde balde in dem druck uii^an. Heslutlich he

89 den luden ok vorgegeveu, dat ome in negestvorgaugen wi-

n achten ein erlich man in einem Witten kleide und mit einer

roiaeinges eronen ei Torgekomen und to ome geaecht: >Ik be-

vele, nnd dn achaet gan in itliche stede, nomptlieb LypUe,

Wyttenberch
»
Torgaw, Meissen, Dreüen

,
Freyburgh, lialJe,

16 Ißleven, Erfurt, Franckturt und velc andere, ok tom lesten to

Nurmbergh und allethalveu dem pfarrer din Cratae des bin-

dena openbaren nnd vorkundigen, dat de warlt Yon den sunden

afttan schall nnd dat np den atraten, junk nnd oli, arm nnd

rike nit tovorswigende. < Hans Vader gift vor, he hebbe den

30 befeil des maus mit dem witen klede nicht gern annemeu

willen. Düsse tusscher und vorleder was to Wittenberge,

Dreyen nnd to Swickaw gewesen; wente in den dran Steden

sin von dnssem Hans Vader boke gedraeket, de mi alle vor*

gekomen nnd gelesen hebbe, dar de predieanten Tele von sehn-

36 ven und geven der farve eine weidelike tosate. De Swickauwer

Torgettet sik sulyest nicht, befeiet, wo de bokdrucker nicht

26 aia.
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loehi, de Hat» Vader scbnlle ore lere und evangelioo goddes

woii Domeii und Tor warheii der warlt to holdende Toikan-

digen ; wente he velichte gesporet, dat itliche one affallen und

der nigen Intherschen lere neinen geioven nier geven. Der-

haWen moste he dem bedreger sin evangeiion vor de warheit

»

und goddee wort athobreden [621] befelen. De TOn Drefien

hefl dem bedroge des Hans Vader tom dele nagetrachtet; ik

hiie mi aver bedmikeii, dtiese erentiirer und koeherde werde

ome nutte sin, dewile he vorkuiuli^et der weit, böte to Juiide;

wente de luth ersehen predicanten ienger wen drittich jar und lo

doctor Latherus mit one nicht ein wort Ton warer und rechter

böte geprediget Und in dero tit wart ore bnpen doreh ore

eTangelischen mbeit rorfogert nod alle ro, wiide nnd unge-

horsame geste worden, dat [se] do erst hir to Hildeusem up der

cantzel schrigeden, trotzen und repen : >\V i sint botpredigers!« ib

Nu hebben ee ein tit lank her dem volke böte to donde vor-

knndiget ; aver ore doren scholere hir berom änderst TOn one

gelerefe : »Geioven is genoch tor zalicbeit; Christi» hat genoch

"Vor nnn gedan; wat kan eder mach ich den boesen nach dem

male? vasten, beden, den lif castien und von aller vvollust des 20

tleääches gentzlich aftreden eder ander gudu warke todonde

sint mi Ton den ersten Intherschen predicanten bi Torlnst der

salicheit Torboden worden.! Dennoch dreren de predicanten

de böte mit dem mnnde, aver one weinich gehulpen; dat is

aTer nicht gut, dat inout ik one bestan, alse de apostel smic- a»

tus Paulus (2 Corinthiorum 8) den Corynth Juden ok besteit,

de wol deit, dat id ome wol geit. De predicante to Dreyen

folget hire einen gesellen ; de eine heft ein kindeken np einem

* steine, de ander up einem stnden eder stnken gesein, de alle

befolen , alse de predicante seggen , nien schulle böte don. so

De dridde heft eine furige wölken, de verde witte und biawe

stern geseiu, und de bedudeu alle den torn goddes, (des ge-

loTo ik: Over de Intherschen predicanten) nnd der weit böte

rorkondigen* De Tifte heft twe grawe snleo, einen nigen bes-

sern eder roden nnd velen roeks dar boTen [gesein], schollen »
alle de stratf goddes (ik twifel dar nicht ane) beduden; der-

baltren schulleu böte docn. Düsse [622] velgemelter schalk, de

üans Vader, Torknndige de böte; derhalven dem predicanten
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to Dreßen jo 80 gut dachte« aUe de gediehieden kindeken up

deo sieine eder etnken gefunden, dar de predicanten, eine ge-

sellen
,

groter boke hebbeu af von drucken laten. Derlialven

ibgert he Tele erliche lute» de den Hans Vatter to DreHeo

B gesein und tuchnisse riner duTelschen bände geven scbuUen.

De Wittenberger heft de narrn gar an dem Hans Vader ge-

freten und holt vele Ton ome, dewile he de böte yorkondiget

Ik befrochte mi, de vor k im dünge der böte si dem Hans Vader

ingestekeu (wo to:ji dvAe Matthes Stockei, bukdrucker to Dre-

10 sen, sik sulvest vorret, dat de Haus Vader dem volke ok vor-

kündiget scbolde: »daa man nber dem wort goddes, welche»

wir gotlob rein und klar haben, feetiglich und ungetawiffeU

halten sollen«) und darup utgesant, dewile de koeherde sul-

Test bekennet, nicht mer gewust dan den geloven und vader

16 unser. Wor heft he denne den propheteu Kzechieieiu erkennea

lert, wile ere von kener predunge vruste? Aber de frische

back to Wyttenberge is kloch und wis bi oren dapperendeo

edebem.

Hans Vader heft sik na Murniberge gemaket und dare

20 mit silier bedregerie den fochern vel geldes afdriveu wolde

und is dar am 23 dage des manattes Aphlis von dem äatao,

alse he sede, gebunden vor de atat gekomen. Ein erbar rat

bestellet, men scbolde dem armen gebunden minsehen nach

sinem begere den baut los sniden und tor herberge foren und

S6 truwe hoders voi onlen, de wer dach eder nacht von ome gingen.

De Hans Vader wart wol bewaret und ome middei der tit sai

eten und drinken geren. De predieanten alle mit velen rades-

parsonen ok' gemeine borger kernen to ome. He wart too

den predieanten gefraget, ayer se hebben nicht licfatlich sineo

80 bedrocb ersporen mögen, so lange dat Hans [623] Vader nmme des

langen warendes willen unduldich wart und wolde vortwifekn

und sede, he were ein kint des duvels und ewich vordomet

und dat hoichwerdige billige sacramente, den lif und biet

Christi, vomichtiget und ovel danron geredet , dar he tovorn

35 zeliclilich von geredet und oft begeret hadde. Darna kernen

de predieanten und andere beren vom rade wedder to ome in

sine herberge. De predieanten hadden ome einen borger, to

Nurmberge wonhaftiebf N. Btentael gebeten, Torgebracbt; de
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woste ok sine heude sulvest Qp den rugge io biud&ii, dat den

bant nemant losen mochte, anoder Tonander mideii. Alse dat

de flans Vader gesein, do was ome von ahmt de muet entr

&IleD: do bekande be, dat alle sin wesent he snWeet tosa-

niende gedichkt und logen weren; alleine dat he dut hande- &

Ituident von dem vorgemelten Nickel Gottei geleret hedde.

Und Hans Vader moste sioen bedroch dar offenlich den hern

wisen and dario bekanti wo dat alle erdichtet dink were mit

der salTem keden» mit dem weifte and gallen ok mit dem
betoverden brode. Summa he badde aik gemeldet; derhalven lo

leten de von Nurn]bertre den Hans Vader am negeden dage

des meimanattes am kake stupeu und moste de stat uud lant

vofsweren, darin nicht mer to komende. We widern bericht

hirron hebben wil, de lese des erbam rades to Normberge
boek, bistorien wise dar?on geschrsTen nnd dorch Valentin i»

Oej liier gedrnckt anno 15G2.

Wes hire folget, is dusses vorigen gedichtet ok ein nach-

denken. Dat schal ein maget sin to Spandow in der Marcke,

dar de markgraf itao ein vast slot, wo Wnlffenbatel, befestet

is, schal anrichten laten; de niaget gript in de lacht nnd •»

kricbt gelt m de hant, eder |j;ript eineiii minschen an sine

arme, so kricht se nateien in ore bant. Und dut schal ore

spise von oistern an de himmel&rt des hern gewesen sin, ond

do hebbe Idichel Tappen de maget lest in der Maroke geaein.

[634] In dassem solren jar leit hertoge Adolfe to Bobten »
to Luneborch einen kreisdach up den ersten dach des ma-

nattes Junii ntschriven und forderde dar to komende dat dom-

eapitel und rat to Hildensem. Ok alle, de dar von gemeltem

kreiahem vorschreTen weren, togen darben. Aver hertoge Adolf

blsf solTCSt nt; hertoge Einrieb Ton Brnnswick was dar par- lo

sonlich mit sinem sonen bertogen Julie und dem hertogen von

dem Grnbenhagen, de hertogen Julii swester huft, und iunlore

bem und commissarien. De Holste blef aver ut; velichte

mochte dat de orsake sin, he hadde dar bevorn dem bischoppe

io Hildensem ond wolde sin part, als 12000 daler, den pant* »
ichilli an dem Starwolde, nicht apnemen, geweigert. Summa

22 se kricbk
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dar hadde ein ule geäcteu ; wente dar wart nichtz nichtes ut-

geriehtek^ dat konde sik arer hirnegest anders darüber be-

geren ; und wil also ein olt man godde dosaen paniacküli ood

flake befeien. Daimal np geroelten kreiedage to Lnneboreh

6 was gesporet worden, wen hertoge Erich von Brunswick gegen

hertogen Hinrick von Brunswick , einen vedderen
,

anhangen

Wolde, 80 Icte sik (alse de rune gingen) de junge ber und

konningh in Dennemarkt woi bewegen nnd toge sampt her-

togen Erichen mit krigeemetunge einmal OTer hertogen Hen-

10 riehen in dat brnnswicksche lant. Dem si nn, wo dem wiUe;

alleine to einer gedechtenisse heb ik hir vortekent, wente ik

8pore, dar bret wat, de brado werde gar iro eder spadf». De

Holsten und ore anhank willen bi nna nicht gndes anrichtoo.

In dnasem jare wart nt Coostantinopel gen Venidynge

15 geeehreTen, wo de roden Juden, de Alezander Magnus in den

bargen beäloteii , weren ut gebroken und hedden Babylonia

ingenomen und togen na llierusalem und wolden den Tiirken

ut judescber laude vordriven; dat ok de jude Leffman be-

tngen [echolde].

20 [625] To dnsBer tit was ein Inthersch predicante to Is-

leven in der gravescbop to Mansfeldt, Cyriacus Spangenberch

gebeten, de leit ein fomoes libell under sinem namen mit die-

sem titel genomet utgau: Wider die bösen sieben ins teufeia

karnnffelspiel. Vore up dem aohantboke weren aeten na art

n der sohrift, ein hiellich hoichwerdich, erwerdiger, hoiohgelarter,

acbtpar und ersam, frome christliche alle catholische hem usd

erliche niennere gedrucket und ser vor.sniadelich mit duveU

deiuera und duvels larven angestreken und darbi gemalet. De-

wile nn ein solchen duvelsch boek der waren billigen chri*

80 stenheit nicht deinen kan eder mach , wnnunme wart denoe

ein solchen sehriver und bose Torgiftich boek von der obe-

richeit geduldet? Wo vele armer lichtferdiger toverschen, wiflfes

gebilde, werden vorbrant, und nicht halves so vele vorgift in

de weit geschuddet, al^e dusse hofiferdige ketiermester dorcb

8» dat einige logenboek hnndertfolt deit nnd vel dusent aele der

Christen afworget, betorert und in de hellegrove henonder

warpet. De pawest moet boven an Sitten; de hoichwirdige

in got furät und ehre ere Ötauislaus Hosiua bischop, Caäparud
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Conteranus dootor, Fraderieiw Staphilus doctor, Stofiphaniu

Agricula magwter, Dominicm Lympritiiui mooftchoB et doctor,

Casparns Oennepeus to Collen , dnsse seyen moten mk liden.

Nu nuiclifitu fragen, christliger leser : »Wes huit de Spaugen-

b&r^w mit den seven to donde?« Antwort : Düsse alle, at-

»

benomeb den pawest, bebben dem Spongenberger sine Inther^

Bchen ond schiamaüflchen boke mit der billigeii scbrift vor-

lecht und tonicbte gemaket und one vor einen Intberseben

ketter erwiset. Und dut wolde de bofferdige iiiiiiäche nicht

dnlden, wile he do de boke ^ef^eu one geschreven, mit catho- i«

liacber und der billigen [ö26J vedere scbrift niobt erlicb und

fochlich, wo sik cbriaUich gebort bedde, yorleggen koode und

folde und befand sik, be moste ein aebismatieua bliven. Do

grep he sinem lermester, dem swarten engel, in den kium,

dar änderst nicht veile inne is, dan logen, Torachtunge, Tor- 16

maledinnge, bonsprake gegen got, vorlesternnge des negeeten

und des wormekrudes mer, dar sik sonne und moen Tor er-

loscben. Dut is Spangenbergers kunst und ein reebt nafolger

des elveschen atgoddes MaiLiui Luthen, de ok alle biasphemie

und vorachtange gegen alle luinschen, de siuen dreck vor de- so

sem niebt ruken wolde, berot spiede und Yorflokede. Dat

erste blat des Spangenbergers boke, dar was de pawes mit

griffen elawen eder durels Yoten mit der drefolten cronen up

dem hovede und mit einer choerkappen behangen
,

greselich

gemalet ; vor ome was ein frisch und hoich in de hoge rokende »
fltntns, mit Torlore geredet, up einen kleinen discb gemalet

und dorch den Spangeniicker kunstlich beruter geputaet; und

bi dem gemelten stinkenden leebte was ein klein duvel mit

eiuer lechtscher eder pubzer vorordent, de man den nosel af,

up dat de roke jo hoch in des pawestes nese g^n mochte. ' De so

anderen sesse weren ok na der kunst des Spangenbe^rs an-

genähten. De underste sat up einem esel mit mannigerleie

bebangen und hadde eine sekenkleperen in der baut; achter

ome was ein ape eder dein duvel up den sadel gemalel. Su,

11 Unten auf s. 625 ist nachgetragen: „Spangenbercb romet von

Marüno Luthero: 'Christus habet primas, habeas tibi Paule secundas

;

Ast loca post illoä proxima Luther habet.* Swich, ketter, awich mit

dinem aodera Machomet Luthero."
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leve leser, so hOTesch beft de grote predicante magister Cy-

riacus Spaogenbergh to hieve den ses oatbolischea schriTern

ore bokere, gegen one geschreyen, Torantwordet Deimoeli dei

Spangelers boek, dree heller niebt gewert, dennoch we dnt

i< Yormalcdicde boek hebben wolde, de moste 1 daler betaleo.

Experte crede Ruperto.

[627] Am aveude Cosme und Daruiani und des folgende

dagee, welkore was de sondacb TOr Michaelia, wart dorch de

erwerdigen, wirdigen, hoehgelarten, erbam nnd eniyesfcen erhn

10 Lndolffen Halver doetom , Corde yon Swygelde nnd Fritaen

von der Schulenborch von wegen und in staet des hoichwir-

digeu in got fursteu und bern erhn Borebarde, einer ?on

Oberge, erweiten und confirmerten bischoppe to Ilildensem

eins, nnd erhn Theoderichen Biecker schoiastern, ücentialeo,

15 Hermannum Book nnd Emesfcnm yon Bothmer domhem voa

wegen und in etat des domcapitels to Hildensem anders deiis

np dem capitelshuse to llildensem fruntlicb gebündelt und de

fiesjarige, scbetlicbe und hocb?ordreitiicbe sache und wedder-

wiile vordragen, npgeheven nnd bigeiecht np litlige articai

to nnd wise, wo de Tomegelde bref , de dorch 16 parsonen vor-

segelt is, ciarieh utfugert. De dorehlnehtige hochgebomer

furste und herr erbe Henrich der Junger
,

hertoge to Brun-

swick und Luueborcb, sende siner fürstlichen gnaden cant^er

doctorn Joacbimum Mynsyngern und andere doctores mer, ok

fD einen markschalk Hinrichen Qroten, Borchardum yon Stejii-

berge. ünd so fro de here bischop mit dem domeapitel yor-

vorgelicbent was , wart ok de ser vorbitterde sacbe twischen

geuieuteiu fursten von Brunswick und domeapitel gebandelt

und yordragen» De furste remitterede dem capitei und allea

80 parsonen, binen nnd bnten dem capitei gesotten, alle injoren

und ansprake des mansfeldeschen nnd markgrayen Albrechtss

von Nurntberge toge und yordrafiTlichen schade sines fursten-

donien und vorbarninge der ätat Bokeleui und bebigeren der

stat Alvelde. Düsse vordrechte worden dorch de keiserbche

t6 majestat Kerdinandum approbcret und befestiget. Darna scbrsf

dat domeapitel an hertogen Adolffen yon Holsten, dat de hen

des domeapitel mit orem erweiten confirmerten hem nnd bi*

schoppu alle gebrecke und auspraken vorlichent werej der-
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hftlTeii were ore fruntiiche begere und wille, ore furstiliche

goide Wolde na ore ampart des pantsobiliingeB up Martini

entfaBgen und von dem biscboppe annemen nnd von den ha-

wren Stnrwalt nnd Pejne aftreden and deme bisehoppe den

antoch willigoii. [628] Wente 8e hedden den bischop pro con- &

firmato augeoomeo, dat regimente beiolen und darup sine fürst-

liche gnade Tor einen hern infbren wolden nnd bedacht, einer

IbnUtehen gnade de poaseasion nnd berittinge to gerende. De
Me, de doseen bref in dat lant to Holsten gedragen , kam
suüder antwerden ; dennoch bekande de bode, de fürstlichen lo

rede to Gottorpe onie gesecht, hertoge Adolf, ore gnedige here

Qod forste, wolde bi egener bodeschop dat capitei to Hilden-

lem beantworden Jäten. Dat antwort wart vortogert nnd blef

lange ute; derhalren ein hoehwerdieh domcapitel sende tom
anderen raale einen lenzeren bref und forderden ein luitwort. »6

De bode lach to Gottorpe acht dage stille und tovede na dem
antworde, also ome doroh de holstenschen rede gesecht wart.

Do nn 14 dage Torlopen waren, hadden de Holsten to dem
boden geoecht, he mochte wedder na hus tein ; dat yorige ant-

wort, dat ore furste bi egener hodescbop antwort don wolde, ao

wüsten se nicht tovorauderende. Middel der tit kam dat fest

aocti Martini Tor de hant« De loseknndinge np den Stnr^

wolt was to rechter tit geschein, de pantschiilingh lach dar

bereit, de ander bode kam nicht wedder. Dat domcapitel hadde

n diisser lesten vordracht sik vürplichtiget , se wolden dein

bischoppe den Bturwolt vor den afgelosede pantschiilingh

wedder langen nnd indon ; dergestalt schreven se tom derden-

mal an hertogen Adolffen von Holsten. Men sede, dar worde

Tonnarket, dat Adolf hertzog to Holsten were bitter nnd bose

up itliche parsonen des domcapitels und geschreven, he wolde lo

io kort to Peyne komen and dar antwort geven laten.

Kort vor winachten forderde hertoge Adolf alle sine ampt-

lade Ton dem Stnrwolde nnd Peyne in dat lant to Holsten

tokomende nnd ore register mede tobringende nnd rekenschop

to doude. Dem geschach also; de amptlude na gedanerer re- sa

kenschop kernen se wedder und weren stille. Dennoch wart

gesporet, dat se den wankel gOTen nnd velichte dat hns to

Starwolde gegen paschen Tor den pantschilling alleine over-»
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geven wilieD. Wes in der warheit folget, magern hin^geit

lesen.

[029] Am dage des hilligen aposieb Andrpe wart her Bor-

chart, einer von Oberge geborn, vor einen hern und bifichop

6 to iiildeusem von sinen frunden, den vom adel, mit dren hun-

dert perden gans statlich und erlich iogefbgert, in mate dat

einer forstlichen gnade wedderwerdigen snlTest seden, datdosae

infonnge prechtiger nnd ansenliger werc , also biselK»p Pie*

derichs (de do ein heitogon von lloUten) mforuii!j;e gewesi

10 were. Ii oichgedachter her und bischop Borchart des folgen-

den dages wart in den dorn gefogert. De yom adel, der die

nnd sestich befunden worden, gingen alle statlich gekleidiget

nnd mit gülden keden getziret tot dem bischoppe here; d«

domhern und prelaten der stifte folgeden na. Do de gewont-

16 liehe eit up dem capiteihuse dorch den hcru biscboppe fulleo-

bracht, wart he np dat hoge altar gesettet und Te deom bu-

damus gesungen. Do nn alle ceremonien fullenhracht mid de

bischop in sine stede und stol, de tairlich mit sammit be-

behangen, installieret was, wart sin fnrstlicbe gnade wedder-

30 umme up des bischops hoii' beleidiget und wart dar ein iont-

lieh maltit bereit und geholden; und de hem des domcapiteU

de prelaten mit itlichen canoniken der se?en stifte, de Ten

adel, desgeliken de borgermestere und beide rede und 24 man

ane vele andere bekander fruiule, dar hen gefordoit, weren

86 dare den dach over bet an den avent mit dem hern biachop

frolich und scheiden sik in lere und frontsohop.

Des folgende dages waren de domhem, de yom adel, de

mester und olderlude der yeer ampfcen und gilden, ok de ol-

derman der meinheit bi dem hern und bibchoppe to gaste.
;

30 Dorch underaettuuge itlicher der vom adel worden de predi-

canten up den sulven middach alle ok to gaste geladen. Aver

86 leten sik entschuldigen, se mochten up dussen dach to orer

fürstlichen gnade nicht komen bet up eine andere tit, so willen

se up orer gnade erforderuuge gern gehorsam leisten und fco

86 der maltit komeu. Aver ik betrochte mi , de bischop wart

der predicanten vorgetten und nicht balde wedder to der maltit

forderen laten; wente sin fürstliche gnade is ein eggeetein der

catholischen religion und wert darbi leven und starren. 1
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[630] Iii diusem jare am 19 dage des mantes AngiisU

wart ein rike Jude tor Nygostath iom Hoberge twiaeheD twe

hondeii an den galgen gehenget. De jade badde orer yeftich

kelke von den kerkenbrekeren ^ekoft, der dut jare vele ge-

reehtferdiget sint, und dar vele oppermenne eder custers mede &

geweet waren, dat allejunge leckers und martinsche boren werem

An dem fridage vor pinzten 15 Maji wart eineme borger

to Hildensem, Vith Clamer eder Dornman genant und was ein

golteraet, sin hovet up dem markede afgehawen, darumme dat

he was in de stat Hildensem gegan , dar he itl icher schult lo

balTen was \ii vorfesteU He was dar be?orn Teimal rede vor

gewarnt gewesen, aver sin Tonnetenbeit nam ome sin levent,

do he dat gebot goddes in der oberichet Torachtede. Roma-

nomm 13.

Am ersten dage des manattes Junii wart ein kreisdacb w
dorcb de fursten des nedderen saxscben kreises to Luneborcb

gebolden, den badde Adolf hertoge to Holsten utgeacbreren

ond kam dar snlvest nicht. Darat Tororaakede sik erst, dat

eb werdich domcapitel to Hildensem nnd de seholaster her

Diderich Blecker beguiiden do wankellende, nemen hemeliche jo

wegfe vor up manigerleie art und wi8e, wo se mit uhern hern

Qod biecboppe mochten yorlicbent werden. Und de auslach

reit one wol; nnd hedde ein werdich domcapitel ond ok de

bisehop tot ses jaren den wech vorgenomen nnd ein sik gegen

den anderen gescbicket, dat were one yon beiden parten twin- m
tich dusent guiden wert gewesen. Got erhoide den angefangen

fjrede under one in ewicheit! Amen.

Umme dusse tit togen itlicbe borgermeister, radeshern

des olden regimentes ond vele borgere koplode nt der stat

Bremen; wente de snlvigen befrocbten umme des Hardenber- so

gers lere willen einen uproher in der stai Üremeu, wo dat ok

darna grofflich geschach nnd angink.
•

32 Am 8chlu88 der teite 680 wird noch einmal Spangenbergs buch

erwähnt: ,In dnssem jare was ein unvorschemet predicante to IsleYen,

CyiiacnB Spangenbergh bi namen, leit utgan ein faniOB libel gegen

den paweet, gegen hem Stanislaum Uosium, Casparum Conteranum,

Fndericimi Staphilnm, Steffphannm Agricnlam, Dominieini, T.ympritiam

md gegen Jaspamm Gennepeum; de tttel des bokes: Wider des boeen

«Ten in« teofels kanraffelipieL*
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[631] In dussem jare primo Martii wart dusse frisscbe

und mortgirige logen und lathench gedichte at Caasel, aliem
|

sede« in Hüdensem an de lutheneben gedrneket gesant:

Capitulation hemelicher conspiration und vorbuntenisse der
j

5 bapstlichen und des von Gwiso faction widder das konuingh- '

reiches zu Francbreichen und gubernatoren uud der reinen i

obriefelichen lere aufriehier und sobntshem darsnlbert and wid*
!

der alle eTangeeche an Trientfa bedoesen anno 1562.

1. Der konningh ans Hispanien boI den konningh von No- •

10 verra mit krige overfallen und oime alles lant innemen,

weib uud kint umbringen; auch sol er ein del sines kri-
!

gesfolkes dem bern von Soffojen toechicken.

2« Der pabfli and de welscben forsten acbollen ore krigef*

folk dem hertogen von Farrar obergeben, darmit er dem

15 bertzogen von Soffoyen to huipe koine.

3. De bertzog von Sophoya sol in Italen knechte anuemen

und muQstern iaten, dem sol keiser Ferdinant dudescbe I

rotere and kneebto tesobicken«

4. Der keiser und alle dudescbe forsten, so pabtskiseb rintf
!

io sollen alle Strasse und pass auf Franchrichen vorleggen,

uff das die protesteirden stende und fnrsten in Franch-

richen nicht kernen und Franchrichen entsetten mogeiL

5. De Swytzere, so noch pabstlicb sin, sollen ore bun^e-

nossen , die evangelisch sin , mit aller macht angriffeo

a» und bekrigen, damit se Francbricben and oren näheren

nicht helpen kennen.

6. Lieber gestaJt sei der von Gwiso alle iutberscheu in

Frankriken angnppen und dotslan und den konnichlike&

stant im banse Barbona aasdreiben; so sol der bertiog

u Ton Soffoya die au Oeneff nberftdlen mit swert und ht

vorwosten und ausroten, das nein fotstaffe uberbleive and

alle gemeine voik in den leniatheschen see vorseuchen.

7. So solches ausgerichtet, sol der pabst alle sine maebt zu

den paptstischen Sweiteeren setzen and de andern evsn-

S6 geliscben 8weitsere vordelgen.

8. Darnach sol die von Gwiso in dudescbe lant vallen und

mit hulpe des keisers [632] und biscboppeo die prote-

steirten furston und stende ubertaein.
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9. Damit aber de yod Gwiso zu solchem werffe nicht niangel

am geida habe, auch nicht orhiodeit werde, so «oi he

«ch io gani Franchrachen alles golt und snlber gesmide

mit ome in den kreieh nenen nnd dazu gebnteheo, und

das 8ol oiie von den dadefichen gudereu alles widerumme &

erstadf^t werden.

10. Darm sollen alle cardinal
, bisehopfen und prelaten Ton

oran inkomen jarlichs nit mer haben, dan wi folget:

11. Ein cardinal aol haben 5 oder 6 hundert krönen.

12. Ein biachopf 4 oder 5 hundert krönen und also in dem lo

Stande geringer oder halb.s; und das oberige geistliche

gut soL alles zu dissem krige, zu vordelgende de iuther-

•che lere, gebroket werden.

18. Auch hat der pabet allen mnnnichen nnd phaffen vor-

gunt, krigf slade zn werden und sich mnnstem lassen, u
14. Auch bat der pabst bei 8 hundert kristen itzunder um-

bringen lassen umme des wort gots willen.

Christlicher le?e leser, doroh dusse logen stiften de Saxen

and Beesen eine finantien up de hemeltchen vorbuntenisse,

de se twe jar toTorn mit dem Frantaoeen gegen de pawest, »
keiser und alle bischoppe gemaket hadden. Dnt jar weren

de iutherscheu de ersten am i»pete, togen in Fraiikriken under

dem schine, der twistigen religion t'rede und eindracht to ma«

.

kende. Do aber de Sazen und Hessen mit dren dosent perden

and 16 feinlin knechten in Frankriken kernen, togen se na»
Orliens an den printss yon Conde, de ein calyiner nnd sacra-

mentarias was; und eger se an kernen, hadde de hern von

Conde rede vele clostere und domstifteu geplündert, itiiche pa-

psD, monneken (darmede was de böge Carthus) gemartir und

jsmerlich yon dem leyende gebracht. Und do nn de Hessen so

in dat lager kernen, wart änderst nicht gesporet, alieine dat

mt'ü dem paweste wolde afbrock don, nicht alleine an der ca-

tboliscben reiigion , besundern ok de cerenionien mit afwor-

gende aller geistlichen ummetobringeude. Do was de kon-

ningh yon Frankriken mit einer moder in Paris ; de konningh »

was eines olders yon twolf jaren» De sende sinen statholder

den constabel mit dem hern Lodowiobo , de up frantzosiscb Gwiso
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genent wart, gegen den [683] printx von Conde int yelt. De
konningh schref an den [lawest, koiiningli I'liilips to Hispanien

uuinie hulpe und krigesioik. De Eiigelschen haugeden an den

hern von Cond«, Hessen und »Sassen desgeliken umme der re-

B ligion willen, dede mennich hart Bcbarmutsel, erworgeden

sik nndemnder alee unTornnfftige besten. Se Teilen in de etede,

dorper und flecken, de lutherscben slogen dot moneke, papeo

und de olden waren Christen und plunderden de neste. De

papisten schondeu orer nicht wedder, veileu ok bewiileu in de

losulven stede, dorper und flecken, und wes dar Ton calYinem

and lutheraner gefunden, wart gedan, gelik se gegen de ca-

tholischen und papisten gehandel und gednn hadden. Der-

halven was id barnilich uüder Christen u,eliandt'lt. Anstände

des mantz Decembris weren dat leste mal dusses lopende jars

ift noch yeer dnsent Spaniger in des konningee von Frankriken

ond des conatabels lager angekomen. De weren frisch vor

der faest, und ok gern an einer bnte gewesen weren. Dasse

Spanyolen, alse ore art is, kunnen nicht ledich sin; de schullen

den constabel und den hern von Gwiso einen anslach vorge-

so dragen, men scheide de viude antasten, und de Spanjgers sik

erboden, se willen mit hulpe weiniger perde den vint int velt

bringen. De Spanigers weren des ordes, dar de yint in sinem

yordele lach, unkundicb; derhalTen mosten se einen gantzen

Yonniddach ailu'ib vorleisen.

M Umme middach den 19 dach Decembris weren beide la-

ger, des hern von Gwiso und des hern von Gonde^ tosamende

gekomen, begunden dar ein slacbt, de den gantten namiddacb

gewardet hadde. Und dem hern von Gwiso wart de slacht

den dach aigewinmen, und was up einen sonnavent gewesen.

so Und Up datnial weren von beiden parten vele doden gebleven

und voruemüch de grotsten hern der FrantsEOsen, also nompt-

lieh darna ut Frankriken geschreven wart. Des mandages

darna, und was de dach sancti Thoroe apostoli, vordrot dem

hern von Gwiso sin schade und makede fln mit der ile in dat

a& velt und fant den hern von Conde mit siiieui krigesfolke in

und bi einem dorpe iiggende ; de Dutschen, Öaxen und Hessen,

plunderden noch de vorslagen kneehte. Under des yalt de

Gwiso ober den hern von Conde und vorsleit ome sin lager
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und Dimpt de Ton CScmde fencblich und foerde one mit sik

io Boana. [634] Und in der leeten slaebt weren de beiden

Teltlager in Frankriken so geswecket und vorsluiren worden,

dat desgelikeii iiu geboret was eder in crouikea ^^• l-^sen wonle.

De beni von Gwiso behelt dar aue twiyei na dem willen god- 6

des dat Telt and sagen« Bin Ryngrave nnd graf N. von Rog-

gendorff mit andern vom adel nnd einepennigem nt dntschen

Unden weren bi dem hem tod Gwiso nnd der cronen Ton

Frankriken ^egen den hern von Conde und sine Hessen und

Saxeu , de alle de secteu in Frankriken foerden und verde- lo

geden. Und ander dem scbine der lutherschen Beeten , dar

Säen and Heseen anbangen, worden de bösen aecten der zwing*

lianer, ealvinianer nnd nestorianer in Frankriken dorcb de

coütiibchtjM beschüttet, bantgehavet und vordegedinget. Sumiiici

ein unvorwintlich schade, ja jamer und uoet, grot clagent und i5

iwdrofaifise is in Frankriken dat jar dorch niet und haet,

e^ennnt nnd hoffart angerichten worden; and de banderste

man in Frankriken nicbt wnste, woramme dat 8pel angebeven

wart De eecienbroders ¥on den forsten in Frankriken vor

banden sik erst mit den lutherschen Fürsten, Saxen und Hessen^ 20

ond mit den, de dar an baogeden, in der still und meinunge-

Frankriken in der religion to voranderende. Und dar-

doieb Wolde denne de ber Yon Conde gewalt in Frankriken

bekomen, dat be darnegest ein konningb werden mocbte nnd

also pawest, cardinal, bischoppe und den geistlichen st iiit <j;,ir j ,

und alle ut Frankriken und dat gesiechte des huses und tur-

stendomee von Gwiao ut Frankriken wiseu und yorjagen mochte.

Dewiie nn de itsege jnnge konningb to Frankriken , Carolns

genant, ein ser jnnk knabe nnd farst von elven eder twolf

jaren nngeferlicb was nnd dem rike nnd regimente nicht Tor- so

we^^en mochte, de konnin^hinrie ok von geringer gewalt ge-

achtet, berhoef sik derhalven mit willen eder mit Unwillen

des konninges von Frankriken de bere von Gwiso und bracbte

der cronen von Frankriken nnd sik mter and knecbte tosa*

mende nnd toeb gegen den gemelten bem von Conde to relde. w
De Gwutio was der oldeu catholischen religiuu aniieugich, hadde

10 Sejcen für leetaiL.

32*
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derhaWen in Frankriken dwi meisten tolop nnd anhank. De

pawest and de merendeil der geistlicben in Frankriken dedeo

ouie toschove und hulpe; dennoch was darbi vormarket wor-

den, dat de her von (jwiso jo so j^ern konningh gewest were,

6 alse de here tod Conde. Und ein ider dref aUo siu egen apel,

dat dergeaUlt Frankriken an alten orden Tordorran wart

Hirvon ain vele boke gedmcket, nnd ein ider del went nn sin

beste vor de dore.

[635] Im jare 1562 weren de patriarchen, artzebis^choppe,

10 bisschoppe , prelaten und aodere geistliche vedere«to Trent,

dar dat TOijar de paweot ein eoncilium to holdende Torkon-

diget hadde ok mit wetten nnd fdborde der keiaerliehen toa-

jestut; und des romeschen riches stende de malstat to Trent

dat eoncilium to holdeiide erwelet haciden. Und dar weren

ift in anstände dusses jares over 80 parsouen ut Greken, Porta-

galiön, Polen, Hispanien, nnd Italien Toraamelt und Torwaoh-

teden de ankumpst der artzebiachoppe, bischoppe, prelaten nnd

doctorn ut dudeschen landen.

In Frankriken was lo diisser tit ein pjrot iipror der cal-

ao Yiuischen secten balTeo. be slogeu sik noder andern in den

kerken nmme der nigen lere willen. De horetman der ei-

tboliaehen religion, de Gewyso genant, schal mit wapender

haut in eine calvinschen kerken gefallen sin und vele borgere

erworget und fenchÜch angenomen. Dusser twispait haWen

i6 de bischoppe und prelaten in Frankriken up dat oonciliuiu ia

den oietem noch nicht angekomen weren« Am sondage Be-

miniscere, do 120 bischoppe nnd Tedere to Trent tosamende

weren, wart de erste sessio geholden und also dat conciliam

angeheven.

30 In dussemjare in dem Jauuario wart ein grot nplop to Bremen.

De meine man den rat beanxtiget und mit wapender hant darben

gedrunghen und se einen Torwieeden predicanten, Albertnm

Hardenberch, de anno 1561 to Brunswiek vor einen zwinglianer

und calvnier vordanunet und dorch de wartlichen forsten und

M vele Superintendenten und doctorn des nedderen saxschen kreiaet

ut dem gantaen gemelten kreise Torwiset wart und nnmmei^

28 gewesen; darüber steht weren.
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mer dar wedder in fcokomende, den genielUn Albertum wedder

ia Bremen gefogert. Und dat spei schal ein borgenuester

«unpl hern Gfaristoffer graf to Oldenborch angerichtet faebben

und also de lothenehen lere, de se soelange goddee wort ge>

nomet, abgestellet and de predicantea mit wif uod kiDt vor- •

wiset.

[636] De dudescben fursten, doctorn und tbeologi worden

tom derden male np dat oonetliam to Trent to körnende ge-

fordert; ayer se bewogen nk nicht, leten de fordemnge alle

io de hare gan nnd meinen , dar si genoch ane gesehein an m
dem aritworde , tor Nuwenborch den genanten des pawestes

lind keisers dar «»egeven. De andern lutberschen meinen, ore

apologia, bekautenisse und erklernnge, to Luueborcb anno

1561 in dem Julio toaamende geflieket, si genoch. De catho-

liaehen artaebiBScboppe Mentze, Treir nnd Collen mit andern i»

biscboppen entschulden sik nnd bidden dat concilinm , • men
wille se vorschonen und nicht declareren ; wente se hefrocbten

sik, togen se ut oren landen, so mochten de lutherschen und

aodere aectenbrodere in ore lande vallen , ore nnderaaten mit

Inre nnd swerde Torwoaten und tonichte bringen, wo leiden«

gesein doreh markgraffen Albreehte von Nnrmbergh anno 1552.

iJusser gebtait biivcii de cutliuliscben und der secten biüchoppe,

prolaten, doctoru und vele andere gelarter menner von dar,

und to Trent nicht komen mögen eder wesen willen. Aver

got wart dat straffen an den jennen, de einicheit in der hil- m
Ilgen christlichen kerken moetwillich Torhindem.

Ok in anstände dnsses jares de calyinsche secte in Frank-

riken aij^efan^^en, de catholischen und lutherschen korken und

Forsammeiiuge ovel to handelende, to den cathoiischeu inge-

fiUlen, ore prelaten nnd oyersten in den stiften nnd cLosteren w
jsmerlich erworget nnd nemandes yorachonet, de kerken g^
plündert, de bilde yorbrant nnd goddeshnser yorstoret, de

lutheraners ut oren kerken gesteiniget, erslagen und itliche

kerken yorbrant nnd mit groü'en geschoben orer ein den an-

deren yordelget und nmmegebracht. Des unUtiigen uproiests

2 Zu borgermester wird von späterer hant bemerkt: Daniel von

Boren genant.
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halven, wo geschreven wart, sint vele Ijisclioppe ut Frank-

riken na Trent iip dat conciliuni getogeii und de andere Ref^sio

is geholden. Men wart ok priino Maji tertiatu sessionem hol-

den, and sint am 29 Aprilis L48 biacfaoppe ap dem ooneilio

» to Trent geiresen.

[687] Des elioifiirsten von Saxen (seüicet Anguaii) asiio-

nomi prenosLicatio anno 1562.

a. Den 26 dach Muji wert kiigesrustinge Torbanden sin;

wider wen, wert de tit geven.

10 b. Nono Jnnii driger forsten afetervenL

c. Duodetinio Jonü jamerlige tidnnge.

d. 27 Junii wert ein arm here to «^roteu eren komen.

e. 28 Junii wert ein bose daet geschein.

Nono Julii wert ein verjageter her to sinen landen und

15 laden wedder komen.

21 Julü wert eik grote bitte and beaschrecken errogen.

19 Angasti grote vortwiffelinge an ^ot.

30 Augusti grote krigesrustinge to \vat(T und to lande.

Nono Octobris ein neuwer lentz oder meitzeit angan.

10 15 Novembris wert grote blotrorgetinge komen»

17 No?embri8 wert eine halve sinfloit komen.

18 NoYembris wart dat wedder stille stan.

19 Decembris wert sik ein wunderbarlich dink todragen.

Wes bir up yorgeschreven dage gefolget heft und war

06 befunden

:

a. Den 28 dach Miji (was de dach corporis Christi) togen

ap Tele nitere and knechte at velen orden der dntschen

nation na Frankriken, der meininge, dem konninge von

Frankriken to deinende, de de calvinianer straffen und

so ut dem laude vordriven wolde, de rede groten schaden

mit morden und dotslan moneke and papen gedan hebben,

ok de catholischen borgere.

b. Nono Jnnii der forsten abstervent wart nicht gesporet.

c. XII Junii Ijose tiduuge iurnacher ut Fraukriken ge-

06 achreven wart.

[638J 30 Aogusti do togen de Eogelschen in Fraukriken

86 Auch die fllHrigen oben erwähnten tage sind wieder veneiehiiel»
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bi de calfiner gegen den konningh yon Frankhken und

daroa worden Ton beiden delen rele mineehen enlagen.

15 NoTembrifl do worden allenihalTen vele swine geslacbtet.

18 Novembris do kam de tursche orator Stratius tu IVanck-

fort tom keieer, romescbeo konuiuge und an alle chur- &

Fürsten.

In dnasem jare fliekeden de tob Hildenaem dat Damdor.

Oat olde weifte am dwenger was geborden ; dee wart de böge

«1 dem batersten dore nige gemaket und der von Hildensem

üige wapen mit dem adeler, dat de loffliclie und catbolischer lo

keiaer Karl der fuDtte den yon üildenäeni anno 1528 am 13

dage des monattes Febmarü in der etat Burgoe in Hiepanien

gieren, wo de keiaerlichen segel nnd breve ntwiaen« nnd ik

Johannes Oldecop, borgerekint to Hildensem, dat enWe wapen

und cleinoet dem erbarn rade und gemeinen burgern up oren i6

wanthuse oberantwordefc hebbe. Dat suive cieinot eder wapen

<ie keieerliche majestat den too Hildensem nmme orer catbo-

inehen nnd stanthaftigee geloven willen gegeben. Dewile nu

hir kortz bevom de Ton Hildensem dat Almerdor statlich mit

dnero nigen und langen gewelfte erlich gebuwet, dar ore [639] a«

predicanten gegen pawest und keiser und de waren catholiscben

religion gesmedet und alse bose und vorgiftige minscben ge-

bonspottet, welehs one ok tom dele wedderamme in de nese

gereben wart, wile de dreck orer dat doer ores fiilscben ge-

dicktes to lank was, derhalven dat jar oren boflart vele vor- »
körtet und, wo folget, over dat l )anidor alsus geschreven

:

Heret, Christe, tuis manibus victoria belli. Up dudesch:

All unse beil, stark, kraft und stant

Steit, here, alleine in diner hant Anno 1562.

Düsse armen, doch hofferdigen minscben und rimers be- so

•

aber der räum dahinter otleagelassen
;
eingeacboben ist an einer stelle

folgende bemerknng: «OTriacns Spangenbercb in sinem duvelscben

kamnffelspeil sagt, das nacli sancto Paulo bis auf diese zeit noch nie

kein theologiscber acdbent aufkomen i^n l geeein worden, der Paulum
böser vorstanden und sine roeinunge deutlicher dargeben und de hü*

%e Schrift gewaltiger, herlicl)er, reichlicher, artlicher, einfaltiger ge-

handelt habe, wen der übe Latberos. Hec ille. Leve christlicher leser,

TOnnmder di over de groffen und ichinbarlichen logen dee heillosen

Spmgenbeigen.* ^ dar doer.
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wegen de gautzen weli to upror und vordarye und haodeleu

also gegen got, gehorsam und gememen frede und willen den-

noch predicanten und aelsorgers genomet sin, wo ore larfferie

boven dem Almeradore leret nnd vorgeiehreiTen Yeneli in la-

6 tino utwiset, und up de wort des propheten Davids nicht jfe-

deukcD, dar he vom hern wrakß und straffe begeret und secbt:

»Dissipa gentes, qne bella ?oluntc. Psalmo 67. Do de roir

terie der luthersehen seoten oren bunt gesloten anno 1528,

soder der tit her bet in dnt jegenwardige jar neue tit firetaam

10 und secherlieit in dutschen liimlen gewesen, sunder von jaren

to jaren mer secteii und rotterie gegen de hilligen christlichen

kerkeu und geistlichen und wertlichen catholischen obericheit

entstanden. De under sik in der lere und snsten ser nneiniek

sin und orer ein den andern Torbannet, verjaget und Toido-

J5 met, dennoch ain see eins gegen de hilligcn und gemeine Christ-

lichta kerken mit dem [640] swerde to vorfolgende, und in

oren angestifteden krigen und ungelucke, der oldeu reUigioo

angeiecht, ropen se to godde: »Heret, Christe, tuis maniboi

Tictoria belli«. Dut sulve ledeken sungen ok de borger in der

aostat Dorpe in Lyfflant anno 1558 gegen oren bischop mid

erwekeden den konningh ut Russland. Düsse vorjagede oren

bischop; wot den von Dorpe aver darna gink, wet de kop-

man und wi anderen mede. Summa de lutherschen willen

alle tit feide und unfrede hebben und dar wasset doreh ore

86 grotheit und der secten erholdunge, aUe se sulvest bekennen

und darover lachen. Nun de liith ersehe secte heft leider dat

jare ore irucht und fromeu kmdere, de des geloven alleme ro-

men, in de sonnen bracht. Dewile nu in dat derde jar temeiich

frede gewesen, dennoch grote rustinge alle tit vorhanden ge-

MSporet (aver got almechtich und de vorsichticheit der keiser-

licheu niajestat Ferndinandi dat vorhindert und dat also ein

swert dat ander in der ächeden geholden), der orsake halven

de einspennigers und andere bose vischers den solt in Frank-

riken erobert, und unses betrofPeten stifte Hildensem lede-

85 gengerff dut jar ober in velen orden leider upgehenget und

geredert worden, sunderlichen ut und in dem nchtt^' Sturwolde.

So siut orer negen von gegreppen, de hebben kerkeu gebrokeu

und darut kelke und monstrantien gestolen, dat billige sacra-
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meofta ap de altare gesehuddet Dusse lothenehen boten kin-

dere irorden am ersten dage Jnlii orer twe vor dem Calen-

berge iip de rader gesettet; desgeliken worden orer viffe vor

Sturwolde am derdeii dage des manattes Julii ok up redere

gesettet ; und twe sifctea to Peyna und scluillen seggeu , dat 5

orer 24 ein echuUen. Snmma de weit ia fall aller boeheit in

dndeaehen landen; wentehir ie nein irocfatet gehorsam, irawe

eder leve, sunder idel nngelove.

[ü4ij Oratio Stratii Turce ad Ferdinandnm imperutorum

habiia Fraocofordie liugua SclaTonica anao Christi 1562 die 10

Veneris 27 mensis Novembris.

»Maxime et potentissime christianomm eleote Ferdinande!

InTictissimas ei potentissimus divus Turcarum imperator, do-

minus rueus clenieutissimus, misit me cum mandatis lul maje-

statem Teetram, ut illius majestatis Domine plurimam salutem, i»

proeperos rernm eyentus et longam Titam mijestati Teetre

precarer propensnmqne illins erga mijeatatem yestraro ani-

mnm, beneToIentiam et amorem qnam amplissime commen-

dareni quam missis biiic inde legationibus ita auctuui esse il-

lius niajeätatis signa confirmatae amicitiae certiasima reiiu- so

qnantur. Qnod faxit deo8.c Hie subticnit orator.

»Deinde nt majeetas yestra argamenta mazimi et poten-

tiesimi iroperatoris domini mei amieitie certiora yiderei, misit

dono ad majestatem vestrani captivos christianos »
quos nnllo

uec pretio nec muaeribus nec iutercettsione principuüi quorum- 2&

cunqae redimi a soa majestate passns fniaset, malnit in hoc

insignem snae majestatis erga vestram majestatem benevolentiam

tesiatam facere, prorsns confidens majestatis yestre eadem

animi liberalitatt% quos detiuet captivos Turcas, ad pristinaui

libertatem , domuin
,

religioiieiu dimisäuram
,
quod quidem, ut so

majeetas veutra fatiat^ yebementer et amioe rogat

Gratnlatnr antem majestatis yestre qoieto senio et im-

perio pacifico, quod in posteritate majestaü yestre conserya-

tuiu optat, dabitqiie majestas sua porru dilig*'iiter operam, iie

a majestate sua, (|ue justis^iiua et aequi observaiitissiiua est, 35

qoicquam preter pacta pacis federa Tel a qaoquam minimo

sobditomm snae majestatis committatnr«

88- gxatOlater.
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Rogat auteni iiiajestatom vestrani , iit ad suae uiujestati«

literas, quas ego majestati vestre trado, quam potest amice ei

interpeUatim respondeat. Quod qaidem si niAjestas vestn

fecerit, iDteiliget porro, se cum amico principe et poteniianmo

Tnrcanim iraperaiore in offitiornm beneTolentieqae eertemen

venire, in quo majestas sua ouuquam [642] inferior futiira

nec paUium cedat majestati vestre, sed quotidianiö offitiis se-

niles amieos magia ad mutuara amorem excitabiUc

Deinde qnerens ab imperiali majeeiatt, qois esset Maii-

miliaiiQS, majestatis sne filios et fofcnras beres, in ea prooemm

Corona. Imperator niox di^ito conitiionstrans a sinistro 8edeo-

teni liliuin. Turcice sese inclinans orator adniota pectori

manu Maximiliano feliceui vitam et futuram imperii stk ee&-

sionem prosperam precatns est; non metuere se ex tali et tarn

ezcelso patre natum filiuni patre inferiorem fatnmm, sed ei

nominis augurio snperiorem,

Deinde ad imperatoroni conver«?n8 eepit niunera, hoc est

gradariam equum et quutuor camelos oruare verbis, que sfcü-

diese a se quesita Constantinopoli faisae ajebat. Ezcaaabat

postea maciientiam ez itinere qnatuor mensium oontractam.

Do dnsse Torgemelte tnrksche bodesehop eder orator von

Franckfort j^ereiset, tocli he mit siner statlichen selschop, wo

dat dutscbe j^edruckte boek utwiset, na Wein in Oisterick.

Dar dede de keiserliche nnd konninchlicbe raajestat 200 perde

mede, de scbolden des Tnrkscben bodesehop dorch Oisfcerich

nnd üngeren geleiden. Do nn de bodescbop in üngeren kamt

wart he angerant und under dem geleide gegreppen nnd mit

sinen rutern geslagen ; men weit hir noch nicht, dorch wen,

wer dat de Uugeren eder de woweide, de de Sevenborge inne

beft, gedan bebben eder nickt. Aver de Tarken, de de stode

Oven, Pest und dergeliken in üngeren inne hebben, sint mit

yelen mteren in Oisterich gefallen nnd bebben nmme de etat

Wein 6k an anderen orden de Christen uuvorhodes overfallen,

der velo eisiagen und dar aileman berovet und dat qweck

wechgedreven nnd de kleinen stede , der see up de ile mecb-

fcich worden, und alle de dorpe geplündert und groten schaden

1 ut ad S. Y. literaa. 6 in quo M. N. nun<^uam.
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gedaa ane de iinuiDie, an frawen, jiuikfniweii, kindern und

oMgedeo dar begangen hadden.

[643] 1563 am sondage na der hilligen driger konninge

dajEfe i^ink der Ton Hildenseni ruarkvoget in den dorne, dat

?oik to Yorradeude, dar he to gedingefc wan, dai he dar funde, 6

und einen Idern borger, borgeneben and borgerkindere tein

golden a&chatten moebte. So arem was de gemeinbeit in

Htldeneem geworden, der tit here se de Intberscben und vor-

forschen lere Martini Lutheri in Hildensem gefordert. Bischop

Üorchart wart in Vorgängen jare kort na Martini mit dem lo

lade nnd atafc Hildeneem Torükent, under welkeren articulen

einer, dat ore markvoget nt dem dorne bliven aebolde.

Weile nn dem bern biscbopf vorwitliget, dai de spion eder

markvoget im dorne wcre und sik der vordracht, miwrlich

upgerichtet, nicht gemeis heilt, sende de bere bischop an u
lien Bcbalkroget und leit one fragen, we one befoien, dat be

den dorne forder waren sebolde. Geantwordet: *dat bedde dne
kern gedan*. De borgenneister wort beeebieket, gtfraget, 'wer

sein eder des rades befeil were, dat de markvoget den dorne

up dat nige waren scholde*. Do gaff de borgerniester aiit- so

wort: 'ein erbar rat nnd be wüsten sik der Torlikunge wol

to erinemde; derbalven bedde ein erbar rat, yelweiniger be

den markroget in den dorn geseilt; wente be wnste, dat dem
lüark vorrede dem dorn wider towarende vui bodeu were\ mul ome

orlot gegeven. Tom lesten wart befunden , dat de superin- 26

tendens Bartholomens N. den scbalk in den dorne gesent hadde,

den luden tom sebreoken, aver se nicht antosprekende eder

gegen de voromten der vormeinten religion to Torklageude.

Üod blef so Staude.

De her und bischop is siner geistliehen, vor und in Hil- so

densem gelegen, in der vordracbt mit den von Hiidensem, wo
billicb nnd recht is, mecbtieb geworden; und up dat be se

wedder in de catholiscben religion und eeremonien bringen

mochte , leit he fordereu derhalven de kern des capitels nnd

vicarien Montis, Crucis, Audree et Johannis, dat se alle, wo 36

ok gesacb, an dem bocbwerdigen und billigen festdage Marien

leebtmissen mit oren ruchelen, abgesneden barden ond ge-

wontUcben platten mit langen und geistlicben klederen in de
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domkerkeu, wo erlich und wootlich placb to siende, komen

scholden und mit brennenden waslechtea de proMsion und

statien holden und ertziren belpen. Und de hern btsehop wu
parsonlich mit in der procession. Wil aver graf Wilhelm tos

6 Sciioiu horch domprobst swack von leve und krauch lieh het an

de vespertit [644], wo ik berichtet wart, kam deu lestdach

wer to der procession eder in de misse. De processio wart

' herlieh fnilenbraoht, de in einnndtwintich jaren mit todat der

aeren stifte nicht geholden was. Dem hem bischopfe gingen

10 Tor und folgedeu na vele der vom adel und drogen alle ore

breiineden waskarsen, darund er weren dree jmi^e gesellen und

brodere, zaligern Bartoldis von Landesberge sone, bi namea

Barteidt, Hans und Borchart. To dere tit worden de groten

klocken im dorne tor Tesper, matten, missen and den dach

u Over ad divina gelndet ; dar na der tit de nichtigen predi*

csnteu schardeii, hulden und scheiden up dal ludent und leten

sik logenhaftich boren, dat klockenludent borde nicht in de

cereroonien. Gegen unser ieven froweu dach in der rasten^

annuntiationis genomet, worden de beiden erbam alse Chri-

M stoffer Ton Stejnberge und Morita Vresen Ton ttlichen to Hil-

densem gebeden, de ginpjen an den heru und bisehop up stneo

holV, beden sine fürstliche guade von w^en der von Hiideü-

seuif 'men wolde doch mit dem ludent mit den groten klocken

abetan eder metlicher maken, dat dar nein nnlnst ut entstände;

16 wente de predicanten konden nicht so lade reden, and die to-

horers goddes wort , alse se dichten , se enkonde nicht hom*.

Antwort: »Eine enkende und opeubare schriftliche vordracht

hebben wi mit dem gantzen reigimente und gemeiner barger-

schop to Hildensem upgerichtet Und der willen wi onsge*

w brnken und np ein harbreit dar nicht aftreden eder de Tor>

smeleren laten. Sehnt daroyer von den Ton HUdenaem, and

der se moiren und mechtich sin, ok orer predicanten, uns eder

der unstii gewalt, so wette wi wol, weme wi dat billich clagen

mögen und 8challen.c De Torbenompten vom adel des hern

»und bischops antwort wedderumme an ore fronde brochten,

wo de her und bisehop sich na der vordracht richten wolde.

Summa de bisehop leit de groten klocken luden und darto

13 dus8«ir« übergetohiieben dm, 17 Archiv 18SX, I, Sft.
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singen nad klingen, und dai blef darbi. Dennoch weren de

pr^tcaDteo undnldich tom dele, itliehe geven sik darna fco-

frede; wenie ee eegen, dat wolde nicht änderst weeen. 6ot

beware uu» vor einem lutherschen biscboppe!

[645] üuinie dusse tit in der vasten wart de tuuiie ge- *

meines bonniges binnen Hiideneem vor achtein daler gekoft

ond betalet; wente de Vorgängen eommer was kolt, Tel regens

nnd alle tit smart weder. DerhaWen yordonren de immen und

brochten also oren bern weinicb nut und vordeil.

In dussem sulveii jare mit dem ersten in der vasten tocb

de kouningb von Mosschaw mit twemal hundert dusent Hussen

imd Mosschowiten na dem konninghrike von Polen und Tel

erst In de litthaw und Störmede de riken kopstat Polotzkj

oder Pleskj genant eine weken lank alnmme und hadde dar

vele duseut Russen in den stormen vorgelaten. Derbalven de w

tiranue up de borgere Torbiiter, tom lesten worden de bor-

gere des stormes halven Tormodet; nnd also eroberde de ti-

ranne de stat, und in der eroberunge leit he in der etat Peilos

alle minschen junk und olt, arm und rike dotslan und up de

pale steken. De kleinen kindere worden von den Tartaren 20

gebradeu und gegetten, Irauweii und junkii uwen alle t?e.swe-

cket, darna enthöbet eder naket opgehangen und mit iiitzeu

geschoten.

Dmme dusse sulven tit stal ein judesche in hertogen Erichs

lande twisschen Deister nnd der Leyne ein kristenkint nnd mar- m
tirde dat so lange, dat id starf. Dar wart se Over ingetogen, dar

wart se mit furigen taugen toretten und vorbrant; und alle

Juden ut hertogen Krichs lande Tordreren worden, und de dar-

nme datmal bleren, goTen hertogen Eriche Tele dnsent dalers,

wo ik berichtet wart.

Alse de slacht in Franckricken am avende sancti Tbome

vor winachten gescbein und von beideu parten ore fursteu

und obersten Torloren, gefangen, gescbotten weren, wart ein

Me benimet und dat parlament leit ein edictnm utgan, in

ivat maten und up wise Franckrjcken wedder gereddet nnd »
dat gemeine pophel tor einicheit und gehorsam gebracht wer-

den mochte. Datum des edicti stunt 13 Februarii. Darna

am 18 Februarii wart des konninges stathalder, de her toq
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Gwjso, vorretlicheii dorch einen bosewicht, de darto gekoti

was, dotgescboien. Derhalven wart dat in Franckrykoi nicht

beter; wente de calvinische aecte und ore orerman, de her»

von Conde, wolden dat rike regeren, so lange de junge kon-

6 niDgli Carolas genant older worde. ünd des gink ein ge-

drucket bciek ut.

[646] Vorgängen Martini anno 1562 dede bischop Bor-

chart, einer von Oberge geheten, bertogen Adolifen Ton Hol«

sten up den Sturwolt eine loaekundunge , de vor 36 doeent

10 daler, wo vorgeschreven, vorpendet is, doch mit dem bescheide,

dat de gemelle liovetsumnia in tein jareu den Holsten uicbt

scboide vortinset werden. Aver bischop Frederich und aine

broder Hans und Adolf Ton Holsten heilden ore gelofte nicht,

sunder se leten sik den gemelteu hoTetsommen mere und to

U Tele jarlichs yortinsen und nemen wech darto seetich aeher,

de bundert und twintich inorrren landes bebben, dar den seven

stiften up twe dusent goitguideu, dar biscboppe Fredencbe de

orat up dem Sturwolde niede betalet. wart , jarÜche tinse ut

orschreven weren. Jegen "die oistem, do de bischop den sum-

so men daler bi ein und in den oistern afgeven wolde, do leii sik

hertug( Adolf alleine vornenien, he wolde sin ampart, als 12

dusent daler, nicht enlfangen ; dar scholde ersten bi liggen,

was he an dem Sturwolde vorbuwet hedde. De commissanen,

alse de ertzebisschop to Meydeborch und hertoge Hinrick to

» Brunswick , dorch de keiserliche migestat dem bischoppe to

Hildensem Tor oommissarien gegeveti , de schreven samptlich

sabbato post Leture an bertogen AdolÜen von Holsten und

bodeu sine fürstliche gnade von wegen der keiserlichen maje-

stat, des riches und des neddern Saxenkreises , dat he den

•0 pantschiilingh sampt dem konninge von Dennemarkt und einem

broder Hanse upnemen scholde; 'hedde he an dem 8turwolde

wes vorbuwet, dat scholde birnegest besichtiget und erkant

werden und darna erst betalet ; und so deme also nicht ge-

schein scholde, so bedden se jegen on ein ander befeir. In

» der oisterweken sende de bischop vorgemelt einen cantseier hera

Franteen Mustzeltin licentiaten mit dem summen dalers und

Q vide ad iignurn. 10 voipendet was» darüber geschnebea ia.
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andere irunde vom adei und reisigen gesellen na Luneborch.

De canUler reit mit itlichen to Gottorp, dar hertoge Adolf

was, ATer he weigere dat gelt uptonemende. De koDoingh

nm Dennemarke was ok nicht wit von dare und lach to

de Ir.idde sik friintlicli vornomen hitcn , he wolde mit sinein 6

Tedderen hertugeii AdolÖen reden, der tovorsicht , he scbolde

den pantschilli na sik tein. De her cantzler vorgemelt wach-

tede darap im lande Teer weken lank; aver hertoge Adolf

blef bi sinen eeven ogen. Derhal^en kam de cantxler in vi-

^lia ascensionie wedder to hns. Darna an dem pinxtavende lo

kam [647] h«*rtogen Adolfs von Holsten cantzler, was to l*eyue

und schreif toq sik, sin guediger her were bedacht worden und

Wolde sin ampart des pantscbillinges, welkora he an dem hase

Storwalt hedde, ok entgingen, doctor Adam Trattseiner

(Trottziger). u
Am niandage, und was de avent sancti Viti inartyris, wart

der undere Saxenkrei^dach to Brunswick dorcb de chur und

fursten^ graven und stede angehauen; und an dem sulvigen

dage kernen dar de nigen tiden, wo de konningh von Sweden

dem konninge von Dennemarkte in der Oistersee hedde twe n
ffrote schepe in de grünt scheten laten und darto de Sweden

noch dree grote schepe den Denen afgewunnen hedden; und

dar were des konoinges von Dennemarkede oberster amirael

Up gefangen worden; de andern denschen schepe weren den

Bwflden na Dennemarckede entlopen« De Sweden weren na 95

Warlmnode bi Rostke in de have gelopen.' Dat scharmatzlen

schal an dem hilligen piuxtdage geschein sin, und ilut is de

erste angnif dusser twiger Torgemelten konuiuge, de twiger

allster kinder sint, oren ein dem anderen bewiset nnd de veide

darmede hetenget heft. 90

Des fridages na Vitt endigede sik de kreisdach to Bmn-
swick, und dar weren up gewesen dusse nageinelten fursten:

de ertzebischop von Meydeborcb, de ertzebiscbop von Hremen,

hertzog Henrich der junger to Bmnswick, hertzog Ernst von

dem Gmbenhagen nnd N. graf Ton Swartzbnrgh nnd andern w
fönten [und] hem bodeschop.

27 achacb an.
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De stat von Bremen hadde dar ore gesanten der Imrden-

bergescken religion halben ok gehat; ayer richten nichtz ut,

sonder op negeaten kreisdacht to Gosiar wedder tokoroeode

bescheden. Adam Tratxiger doctor und CSaraten Ton WowitM,

* alias Wobemaw droste to Peyne, weren dar von wegen hertzogen

Adolfs von Holsten. De doctor vor 14 (lagen sik vorhoren

laten, he wolde und scholde den pautschillingh upnemeD. Des

wart he alse ein faofferdiger und Torgetteu man nedderfeliicb

nnd gifi nn gegen sin egen gewissen liehelfiich Tore, de lose-

10 kundinge si to rechter tit nicht geschein up den Stnrwolt, .

und de von Ilildensem beronien sik einer vordracbt des huses
'

Peyne, on«^ bewilliget, gegeven und voiaegth. |ij48] Derhalveo

möge he den pantschiiiingh nicht boren. »Men do to rechter :

tit de lose, so wil sik hertzog Adolf mit geborüehen antwor-

»den Tomemen lassen. Und wen de von Hiidensem« tofredc
'

gestalt orer Torschrebunge , so wii de hertaog auch dem bi-

schop und domcapitcl wider benntwordij^en , so Tele das hu»

to Pejne belanget.« Ere Borchart, bischop to Hildensem, hadde

up den kreisdach gesant einer forstlichen gnaden cantsler Hera

so Franta Mutzeltin licentiaten ond andere von adel ond seeretarien.

Ein hoichwirdich domcapitel darben ok Torordeni den hero

und licentiaten Theodoricum lilecker scholaster, den erbarn

und werdigen iiern iierman Bock domhern
,

desgeliken oren

secretarium bern Thomas Geilhop. Düsse samptlicb ?orleidea

u ond Torantworden den holstischen reden ore nichtigen sage, eist

der lose halven, de de bertogen to Holsten nicht alleine, sonder

ok de konnicblike werde Ton Dennemarchte , dat mit orsn

breven und segelen tobewiseude were , dat se lose wol be-

dechticb angenomen hedde. Und darup de bischop und ca-

Bo pitel de kreisbern gebeden, men mochte de hem you Holsten

wisen, dat se oren pantscbillingb, de to Loneborek lege, np-

nemen moehten. Wes ok angetogen worde einer Yordraeht

der von Hildensera des hnses to Peyne were one mit den ber-

togen von Hoisten nicht to disputerende ; dat were eine sake

M vor sik, ond mit dem pantschiiiingh nicht todonde. Ok were

Boichs erst in dat recht to wisende. Doctor Adam Tratdger

blef op einen seven ogen bestände nnd sede, be hedde yod
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mem fönten und heni, hertönen to HolsteD, nein ander be- .

feU. Dar wart dorch de kreishern wes nt vonnaket, dat doetor

Adam so stif und hart bleif np de nigen gefboden artiknlen

bestände: vororden derhalven mit einer credent/. und instruc-

tiou veer parson an bertogen Adolf von Hoisten , bi uauien 6

Bartoldnm Nap doctorenii Frantzen Mutzeltin licentiateD, Bor-

cbarde von Stejnberge und N. von Schyrstede. Dassen vem
wart befolen nt dem yelde to reisen, nnd snelden fort an den

bertogen und vorkundigen einer fürstlichen gnade, wes de

kreishern ut befeil der kaiserlichen niajestat bedacht weren,

and dat sine fürstliche gnade sik darup erkleren wolde. Dat

«ere des keisera beger und einer forstltehen gnade wolfart und
nnt mede.

[649] Bi dnsser tit was dat gemeine rochte in Hildensem

und von dem Sturwolde velichte hergeflocren
, bischop Frede-

rieh , ein hertzog to Hoisten , bedden den Öturwolt up Mi-

ebaelis ingenomeu und de Ruscheplaten dat korn geemet; nnd

10 woiden de Holsten ok don, nnd dar moste bischop Borchart

nicht nmme torn. Und dem gesehach ok also. De yeer par-

sonen, de in t];it laut to Holsten gesaut weren, hieven in de ao

<ierden weken ute ; wente hertzoge Adolf wolde sik nicht balde«

erkleren. Tom lesten de antworde geven, he wolde der kei-

sertiehen majeetat commissarien, in dnsser sake Torordent, bi

egener bodeschop beantworden laten. Dama 6 Juli kernen

des Holsten breve hir an, de primo Julii dateirt weren. Dat

antwort stemmede mit doctoris Adams to Brunswick gegeven

ftotworde; summa de Holsten trotzen dutmal up ore veltlager

und gedenket den pantschillingh noch nicht to enfangende»

Und dar helpet mede to de susprake, de de von Hildensem

10 dem hose to Peyne velichte hebben mögen, dar Rotkers«

N. mit Carsten von Wobersnaw, drosten to Pejne, hir kortz

bevom von schullen geredet hebben , dat de Holsten ok to

danke angenomen. Ach leider! und susvern, bet hir, de bi-

sebop sinen flit und geltspildunge gedan, und weinich gegen

den bertogen to Holsten beschaffet. Wes nu dat domcapitelts

wider to donde bedach , wil sik hirnegest befinden laten. Do

hirna dat eapitel de sake gegen hertzogen Adolf wedder an-

grepf dat sine fürstliche gnade den pantschillingh to uemende

(XdMom Chronik.
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aehaldtdi were und orem erw^lten and confirmerten bischoppe

dat hus Sturwalt nimeu und abtreden scholden , do hadde de

hertoge von Iloiöteu craraeroreu und wolde nicht horto und

blef darup bestände, de losekundioge were to rechter tii nicht

5 geschein ; ok were de confirmatio noch nicht vorgelecht, ond

der von Hildensem ansprake des hoses Pejne noch nicht be>

frediget, und dergeliken. 0 Hildenseni , frede und eioicheii

were di gans bequeme! Datum ultimo Julii.

Nota. 24 Julii starf abt Johau saacti Michaelis civitatis HiU

it desemensis. Darup wart nt dem closter episcopus Borchardus afi-

eeret und dar gefordert« DerhaWen fogede stk de bischop mit

itlichen domhem und einem gesinde darben, nnd in anbinptt

des iihis camereu und andere mere vorsegeleu leit. Dewile na den

lutherauer luonekeu de bischoj» nicht befel, »ende se erneu vor-

16 twifelden schalk, Conradus genant, an den predicanfceo, de

predicante an den borgermester. Dar [650] moste dat regi-

mente tobope; senden ses man int closter. Do de na spordeo,

dat de bischop dar was und de canieren vorsegelt, nemen einen

körten affjan und den wilden, roen broderen luthcTuneren ge-

M secht und ernstlich befolen , dat se scholden von stuut einen

• abt wedder keseni de dem kloster nnd parsonen drecblieh wi^re,

aver neinen Westfeijnck. Und gingen dntmal wedder tos

dare ; de bischop blef dar. Von den wart de bischop mit fden

logen overgeschuddet, wo he scheide rede twe meigerhove des

26 closters vorgeven hebben und wolde de iutlierschen mooeke

nt dem closter jagen und sik incorporeren nnd golt ap dat

doeter borgen; nnd der vintlichen logen mere« Der logen

baWen leiden de von Hildensem 20 man , nt dem regimenie

vorordent, in dat closter, Desulven leten sik wol tracteren

M und ful updragen und vorboden dem portener ut und ioto-

latende, was se wolden« To der tit wa^ ein apostata in dem

closter, von Gandersem bordich, Gonradas genant; desulTe

hadde nn hir bevorn de cappen ntgetogen und mit Torflokedca

worden von sik geworpen und vorsworen, wolde de cappeo

•6 nuniinermere wedder anteiu. Den ungehorsen apostaten woMeu

de von üildensem to einem abt gern höbben; weute he schoidu

«

9 LQntsel» Annahme s. 181. Arcbir 1881» I, s. 88.
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one rede tosa^i^e jredan hebben, lie wolde den predicanten

geven und der gemeinüii »tat gude tolage doeii. Dut let de

büebop bemelich und openbar Torhlnderen und let den al>-

baten von sonte Godeharde, Yon der Clus und Ryngelen, ok

den heni, de in dem closter in der cappen befanden worden,

»

an5e<:i^'en, ho wolde se in orem frijjen köre iiiclit vorhiiitleren,

sLiuder dat se wul tosegen , dat sq dem coister erneu fromea

geUrden und geistlichen catholischen man vor einen abbaten

erwelteo, de in dem anaeinde were« dat he den nngehorsam,

de idsnodes in dem closter befunden , afdoen konde und ok ^
tfdoü Wolde und wedderunnne dat closter mit dem waren god-

desdeinste und ceremonien christlicher kerken auheven und

eine reformatioD over sik und des closters parsonen gedulden

imd darin bewilligen wolde nnd scholde. Wente de bischop let

tik Toraemen, *dat gehorde to sinem Ton godde ome befolen nnd i»

vfferlechten ampte, de Intheraner ut sinen stiften toTorwisende

und de dosiere und stifte Weddern ruaic mit catholischen und

fromeu parsonen tobeseitende; und dergestalt were sine fürst-

Hebe goade in dat closter gekomen [651] und nicht umme des

closters gnder willen« eder tovorhinderende, dat ein abbet nicht »
diolde wedder gekoren werden. Aver der erwelunge wolde

de bischop niede ein upseint hebben. Dewile dutmal nicht

mtr, dan ein ser olt prester und ein juuk »ubdiaken, desulve

Doch mit der lutberscben secten und allen ungehorsem begoten,

in dm closter sin nnd einen abbet mögen helpen kesen, dar- »
nnime fordert de noet und regnla andere abbaten to deme
d>ore biropen, dat de one einen nigen abbet in form und wise,

Wo darvüu gesecht, kesen helpen. Und dut is und blift des

b<?rn bischops gude und fruntliche meinuoge ; und up de wise

einen abt to kesen, mögen velichte de von Uildenaem nicht m
üehtlieh bewilligen.* ünd so fro de 2Q man in dat closter

kernen, Torwiseden se dem hem bischoppe einen deiner, Karl

^'nrdonk bi naraen , nicht allene ut dem closter , sunder ok

bi suuueuschin ut der stat an dem 30 Julii. De deiner des

bischops kam balde wedder in de stat frii. Der vorwisioge u
^en and Tomemens der borgere, alsem secht, schal hertoge

Htnriek Ton Bmnswick als ein protector der geistlichen to

Hildensem aü de von llildensem geschreven hebben. Ik weit
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aver nicht, wat; aver dar folgede ut, dat up dat. uige de ab-

baten Torachroren worden.

Des lateren dages sancti Laarentii up einen middeweken

weren Tif abbaten, nomptlich de gtiediger fnrst nnd herre abbet

6 von Chorftey, de abt von Ryngeleii, de abt von der Clus, de abt

Ton sunte Godeharde und de abt von Manen munster, darto twe

Herren des gemelten klosters sancti Michaelis in Uiidensem tobope

nnd koren einen nigen abbet eindrechtichiicb, bi namen den wer-

digen nnd geistlichen hem Mathias, komschriver des klosters

10 sancti Godehardi binnen Hildensem und des itzegen abts des ge-

melten closters Godehardi haübroder. Ik wünsche dem ^uden

hern to siner erweiten herlicheit und abbadie Tele geluckes and

gan siner erwerde de ere und hocheit woi; aver ik Torgnnne

siner erwerde de groten nioie, arbeit, Terlicheit nnd sorge, dar

ift sin erwerde in siner joget gelik alle nnd in einer stände tnede

obergeschuddet wart. Got mach ome helpen! änderet werden

de wilden monueke oue ok trach maken und den goddesdeinst

orsnmen.

[652] Am sesten dage des manattes Octobris wart noch

so ein kreisdach dorch fnrsten nnd hem, graben nnd ore ge-

santen, to Luneborch geholden, nocb der meinunge, men wolde

hertzüf^e Erichen, de datmal vor Dantzen in Prußen gerekent,

ut dem Velde slan und bringe. To der sulven tit kerne de

tide, dat de erone von Polen ore krigesfoik up hertogen Eri*

SS eben rucken laten und hedden one Tore nnd jageden one na

der Marcke. Derhalven wart tom anderenmale up dem kreis-

dage den bovefcluden , ok rnteren und knechten afgedanket.

Und dar hadde bischop Borchart to Hildensem sine gesantea

und rede und let arermals orer hertxogen Adolffen von Holsten

SS klagen. Siner fürstlichen gnade antwort, dorch de rede dar

gegeven, scholde geludet hebben, he were ihso bi der cronen

Ton Dennemaiükede to velde und mochte dutmal nein ant-

wort dem bischoppe geven ; a?er ge^^on paschen wolde äiae

fürstliche gnade sik erkleren anno 15(34.

ts In der meintweken na Michaelis in dussem jare de In-

tberschen sehnllen hebben to Lunden in Engellant np de eze>

quien und up de jartit der vorstorven Christen gespottet und

honspraken gegen got gedreyen. Und de iuthersche obericheii,
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de dar nq , leider godde geclaget , dai regimenie fogert , de

h<niaprake niclit gestnffet So wert ut Engelaot geachreTen,

dat in de stat Lunden eine grawelike pestilentz plutzlich

gefallen, dat dar alle dage gemeialich 200 eder 300 bastich

wechstarven schuilen.

Achte dage Tor Michaelis heft FerdiDandns, de keieerliche

nujeBtat, 24 borgere ni Wein ap ein slot foren laten nnd

pinlich Torhoret. De Sailen bekant hebbe, dat se de stat

Wein mit fure wolden an<^elecht bebben uud also de keiser-

üche majestat mit den oren vordarven. Des heft ok de keiser

des turkschen bodeschop deiner alle richten laten, nnd de le-

gate des Tarken schal noch Tenklich sitten. Ok wart in dem
snlren broTe gelesen, wo Philippus, de konningh in Hispanien,

dem Türken dree knnniii<j;lirlke in Afriken afgewunnen hedde,

und Phiiipj)Ub vorgenieit hedde eine elephanten Maxiiniliano,

lern romeschen konninge, mit 3000 cronen gesent, und de ete

alle dage 40 pnnt rises. Sla doet!

[653] Am avende sancti Martini sende bischop Borchart

Um anderenmal sine secretarien, twe tugen mit einem notario

vor dat hus Sturwolde; dar wart datinal befunden N. Kru-

kaw, droste, und Carsten von Wobersuaw, d roste to Feyue.

Den beiden in bistande orer knechte wart np dat nige de lose

np dat hns Stnrwolde Torkundiget und angesecht. De drosten

sehnllen dnt antwort gegeven hebben nnd Garsten dat wort

jpholden und geaecht , se hedden nein befeil, de lose anto-

uenimende ; so wolden aver dat bestan , dat de loae geächein

were und an ore fnrsten und hem to Holsten scbri?en und

gelangen laten. Qnid seqnatnr, Tideamns fiaTente deo 1564.

Primo Deeembris kam Jost rom Calsnbarge, besteltör hoTct-

man des bischopfs von Bambarch, von Brunswick, dar he ok

rutere angenomen hadde, in Hildensem und brachte hir bi

hundert perden up de üe tosamende und recht am 17 dage

Deeembris von hire wedder na Brunswick und foerde 300 perde

in Bambareh. Sexto Deeembris kam hir warbaftige tide« dat

de bischop von Wirtzbergh einen borgermester und itliehe ut

dem regimente, ok der gemeinen borgere mit dem swerde bin-

uen Wirtzberg hedde richten laten. Desgeliken worden ok

itUche Tom adel mit oren knechten ok gerichtet , de de stat
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und geistlichen to Wirtzbergh hadde plünderen heipen. Der-

gestalt schal Wilhelm von Grombach in Coborch bi da her-

txogen Ton Wymeren, des afgesettedeu churibrsteo sone, nnder

oren schütz gereden sin. Und dar koudB nn ein gioter und

• scheitlieher faer ut werden, dat got vorhode!

Am fridage, den 10 Decembris, kam ein fiier to Honi-

borch in de kornscbune und dede up dem buse an korn, twea

schnnen, twen dwenger«! und snsten an anderem gnde ond

artelerige groten schaden. Dat fuer wart OTerbericb nnd Tel

Min dat blek, nnder Homborch gelegen, und brende eine hahe

in dem blcko .ibil. Got tröste de bedrotttrii Inda!

[654] Do de iosekundinge ut supra gescLem , kernen de

erbarn stede Brunswick and Hannover io Hildensem« bandel-

den twisehen dem bischoppe und den von Hildenaem einer

u Tormeinten tosage, de sik de yon Hildensem am hose to Pejne

Tonnoden. De bandel endede sik fochlich ; derbalven wart

ein andere dach ernant, alse de avent sanctl Thome, dar de

bandel einen ende mit got erwmueu sciioide. Dewiie am
umme festum sancti Tbome to Hildensem dat regtmente Tor*

M ändert wart« derhalyen wart de dach der sake Torlenget Nichtxh

weiniger sende de btschop siner fürstlichen gnade cantaelmi

na Luneborch, dar nu de pantschillingh, dar de Sturwolt den

Holsten vor vorsettet is, ein jar tom dele gelegen heft; dat

ander dele pasce dar gebracht wart, der tovorsicbt, de hoi-

« sehen hern den pantschillingb entfangen willen. Dar to Lüne»

horch kernen tosamende der cronen und konninge von Denne-

marcke cantzeler doctor Adam Drattzieyner und de Itcentisi

herre Fraiiciscus Mutzeltiu, des biscliups to Hildeusem ok can-

tzeler, und haudeideu, aber datuial noch nicht beslutlicb, des

>o pantscbillinges to entiangende und dat bus Sturwolt dem bera

bischoppe overtogevende. Got vorlene darto sine gnade uad

harmhertieheit ! Leye leser, widern bericht warstu yinden anno

64 an 26 dage Januarii.

[055] Item de weit, insunderheit dutsche lant is bi deu

S6 tiden der Christen so nicht geplaget worden, also to dusser

tit, und scbolde billich der obericheit, ja idermennichlicb ein

wareteken und gotUche antzeigen sin« dat de luthersche lere

nicht goddes wort were, yeiweiniger got darmede to doode
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Qfid wolgefall daranne hedde« velweiuiger den ok an de anderen

•ecten, de dennenoch arger und von goddes worde Tel wider

gdalleo, wen de lathenche aecte is. De lathenchen predi-

caoieD holden sik nicht na anwisinge und befeil der billigen

christlichen kerken in dem sacramente der hilli<ren dope und 6

baonen ilorch den hilligen segen den bösen geist nicht ut den

kleinen kinderen. Derhaiven wen nu de minschen oit werden

nnd foodigen gegen goddee gebode, so Tallen se in dofcnude

and bewilligen aUo dem dnwel mit hofferdicheit, woher, on-

kineheitv nite, bäte, fulbeit, afgnnste nnd traebeit in sin rike lo

und werden darna ungehorsam sjodde, den olderen und der

obericheit , trulos gegen alle , ieüos und untrawe gegen ore

egen nnatarflichen zele. Und dat maket de yint, de bi one

begmreii lith. 80 dat aver got Torhenget, dat de duvel in

dem mineeben nk reget und den armen oorper nnd maden-ii

sack beginnet [656] to plagende, so is der lutherschen predi-

canten orer nein, de den geringesten duvel ut dem minschen

bannen kau eder mach, wowol se dat yelmai voraociit iiebben.

Wi lesen in dem hilligen erangelio Lace 9, dat unse leye here

Jesus Christus sine twolf apostel to sik forderde nnd gaff one m
maebt over alle dnvele. Wen nn Inthemhen predicanten wäre

Christen und der hilligen kerken wäre zelsorger, alse valslich

dif.bten, weren und lerden goddes wort reine, so were bi one

ok de krafiP und macht goddes, de duvele utowarpende. De
ewige warheit Christas Jesus kan und mach nicht legen ; einen u
oterwelden heft he de dn^el nndergeworpen ^ maeht gegeven,

und mochten one wiken. Nu wartet avermal war, dat de lu-

therschen predicanten goddes uterwelte nicht sin; wente got

den sectenbroderen de macht OTer de duvele utowarpende nicht

gieren. Derhalren spotten ok de duvele orer, wen se be- m
teagen mit one toredende nnd gern ntwarpen wolden, Hir

geit to Hildensem ein borget alle dage np der strate, Mel-

chior genant, de uk leider (got beware uns!) mit einem bösen

geiäte beseten is, dem de kistehern ut allen der armen kisteu

wes geTen und toleggen. Dussen Melchiorn doctor Morlin, der »
Ton Bnmswick oberster predicante, ok in sunderheit de sa-

perintendens and mester Franta der Ton Hildensem predican-

teu, hebbeu vakeu vor der haut gehat, aver weiuich lüde
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darbi genomen. De büse geist schal ut dem vate gesproken

hebben und to dem Morlin gesecht: »Her doctor, here, fiwiget

atüle! wi not so gade bekande gesellen« Ik wilt an ja vor-

gelden, dat gi miner so wol plagen , wen wi dort nu tohope

« komen.€ Und darna badde de hose geist angehören und den

armen Melicber goplaget, dat he so lüde geropen hadde, dat

doctor Morlin, Mester Frantz und üarthoiomeus sik alle ent-

settet hadden. Do dk de Morlin wedder Torhaiet, badde he

to den andern gesecht, dar datmal Sebastian, ore oppermaii,

lobigestan: »Leven hem und fmnde, latet den minschen be-

temen! Gi seit, dat de bose geist unser alle spottet. De tit

der erlosunge is noch nicht gekonieu. Gi predicanten schullfii

der gemein alle sondage anseggeo , dat se vor den Melicbior

bidden ; nnd dat wü ik to Bmnswick ok bestellen, und dorcb

iftdat gebet (lathersche fasten nicht) mochte he vorloeet wer-

den.c Matthei 17 capite. [657] Do doctor Morlin to bedeode

bestellet hadden, so badde de geist spotlicb ut dem minschen

geiopen: >Du hastet wol bestelt!« und lüde gelachet, »Kar

henic geseobt »und kum nicht wedder; wente ik wil bald«

M to dt komes.c Darna was Melchior dalgesunken und nicht mer

gesecht eder nmmesein.

Kort hirna in der weken na oistem kam to Hildensem

ein üiaubparsone , bi 30 jaren olt, und was blint gebom und

hadde sin lager up der Njgeustadt. Tor saUen tit was dar

» ein medeken von 12 jaren, dat sulve was ok* mit dem duvei

beseten. Und de bose geist dref dem armen kinde vele her^

teleides an, dat alle de minschen, de dat medeken segen, wenden

nnd erbarmeden sik clagende over dat arme kint. To einer

tit hadde de blinde gehöret, dat vele lüde vorhanden werten,

90 nnd gewenet , ok godde gebeden , he den armen corper vor-

losnnge geven wolde und den hosen geist dorch sine mildes

harmherticheit damt nemen wolde. Do badde de blinde man

to dem Volke gesecht: »Bringet mi in dem namen onsee bem

Jesu Christi dat nit Jtken her, wi willen tohope in de kerkeii

36 gan.c Und was de avent der hinmu ltart Christi. Dewile nu

de bürgere np der Nygenstadt ane orloü' orer predicanten nicht

vorhengen mochten, leten se den oversten predicanten beschi-

cket und wolden dar orloff to biddeu, dat de blinde man mit
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dem beseten medeken mochte in de kerken gan ond Torsoken,

w«r dai arme kint nich mochte von dem ho^en erloset worden.

Dftt liadde de notruwe seilaorger den borgeren geweigert und

dargegen geredet und ovel geHoket. De fruwen up der Ny-

genstadt hadden den blinden man gebeden, he wolde doch mit &

ooe gan up einen meigerhofi in eine schune und dar dat arme «

kint Tor sik nemen nnd ein gebet to godde vailen laten ; re»

liebte mochte got dar eine gnade Torlenen. De man hadde

geaecht, des hem bne were ein bns des bedes, ein sebnne were

vor sik ein schune; »dennoch bringet nii hen, wer gi wetten w
mit dem kinde tostande, und nemet vele fromer lüde mede,

de mi helpen godde anbeden.« Und brochten also den blinden

man nnd dat kint np**.

Dar hadde he Inder stemmen gesproken : »Leren Christen

und nterwelden kinder goddes , ik bin ein arm und gebom 15

bliiit man und ein siimlt r vor godde. Ik bidde ju alle um nie

dat lident Christi wiüen, gaet up jue kne sitten [658] und

helpet mi beden und sprecket dat yader nnse nnd den billigen

christiigen geloven nnd biddet godde eindrechtigen Tor dnt

armen roedigen und beseten kint, dat nnse here Jesns Christas so

umnie sines hilligen leidens und unsclniltli^fii dodes und her-

licben uflerstandiiige und kreftirren himmeltardes willen mit

sinen ogen der barmherticheit dut arme kint wille ansein und

nnse gemeine nnd billige bet annemen nnd dem duwei, de

dut Tat mit unrechte besieht, beden, dat he dar ut fare nnd s»

geve godde de stat;« wente he hebbe jo den minschen ge-

Schapen und mit sinem hilligen und durbarn blöde von der

gewait des duvels geloset. Und dar au gehenget: »Bedet

alle, wente vor mine parson Tormach ik nichtz ; aver wor Tele

tosamende bedet, dar is jo wol nnder, den got erhöret, nnd so

vorlenet nns den alle, wes wi samptlich to erlosnnge dusses

kindes begeren.« Und mit den worden dem kinde, d;it vor

oiiie stuut, sme beiden iieude up dat hovet gelecht und dem

duvel geboden, dat he wikeo scheide, und änderst neine wort

mer darto gebrnket, dan hir yorgeschreven stan. Aver de so

bose geist lange nnd stille darto geewegen; tom lesten dat

kint gesecht (aver dat waren gewest des bösen geistes wort):

>Dat het hire neine not; ga to hus uud et wat!< Und de
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bose geist hadde dem blindeu honlich gesproken, vorflokel; u&d

vele lasterwort up one geworpen. Darup de blinde gesecht :

»Nu bore ik erst, dat du unreine gast bir bist,« und to dem

yolke gesecht: »Guden frande mi was dar woi lede vor: butem

ft dem gewieden goddeshnse mochte ik nieht atrichten. Biddet

doch morgen de obericheit, men wolde uns mit dossem armea

kinde in de gewieden korken staden to u;Liude.« Dergestalt

wart de edele und wolgeboru her AVvlhelm , ein graf von

Schornborcb uud domprobst to Hiideosem, gebedeu ; de ok fort

10 den predicaotea und rade gebot, men echolde to der ere goddes

und to reddunge des armen beseten kindes den blinden man
mit dem beseten medeken und allenian in de korken up der

Nygeustadt frii gan laten. Do solchs von dem bern dom-

probste beioieu was, gink de bliude und dat beseten kint mit

»einer groten schar Volkes in de kerken, und de blinde man

up dat nige sine wort alle vorhalet und dat rolk fmntlich

gebeden, wo hir bevom geschreyen steit, und sik TOr einen

armen sunder bekennet, \se wolden godde bidden, dat dut arme

kint von dem bösen mochte vereiniget werd^^n und got sin

20 iof bekeuue. [659] Und gesecht, wo he bliut geboru were ok

Ton geringem gesiechte ; he were ok wer prester oder diaken,

aver he were ein Christen und gelovede godde und sinem wurde

und dar ok na geleyede, und vor sin erutze der blintheit godde

geditnket und (hir dultiich mede were; wes he sik ok under-

35 stunde , de bösen geiste to beswerende und ut den miuschen

to drivenden, dede he alse ein christenminsche up de tosage

des hem, dar Christua secht: Wes juwer twe eder dree in

minem namen biddet, gelovet, dat schal ju gegeren werden.

Und der tosage gelove ik, und des nioet dut kint und gi alle

so geloveu, änderest möge wi hire nicht fruchtbares fortbringen.

Wente schal dut kint des boseu geistes genesen, dat wil an

one und juwer Torbede meist liggen, and nicht alleine an mLc
Und do dat kint und alle de dar weren in sonte Lampertes

kerken, innichlieh befolen to bedende. Ok was he snlyest up

36 sine knee sitien gan und ein vader unse und den christlichen

geloven ser innichlieh gebedet, darna upgestan , dat medeken

Tor sik genomen, den duvel besworen und befolen, da he in

dem namen Christi Jesu und bi dem unschuldigen und bitter
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lidoide von dem unschiüdigen kinde weke und sinem schipper

und zalichmaker nun geve. Dat. schal ok geschein sin , abe

ik warhaftich Ton deo, de darbi geatan hebben, berichtet weide,

dat de blinde man twemal von Telem arbeide und bedende bi

dem kinde schulde beswogtt ain , dos df bose ireist ul dem »

kiude gelüchet und rrcd:uitzet hedde. Got tum iesten sach an

dat gemeine bet, and dat kint wart Ton dem bösen geiste ent-

lediget, dennoch gaoa swack darna. Dar wart godde gedan*

ket, nnd dat kint gink sunt to hus. Dnt gerochte und mi-

rakel wart Intmericb dorch de Olden und Njgenstadt. De lo

predicanten steken de koppe tosamende, und de bere dom-

probst wart beschicket und gebeden, siue gnade wolde befeien,

dat de blinde von der Nygenstadt bi sunnenscbein yorwiset

worde» eder one nicht mere in de kerken stadeden ; wente dar

seholdem goddes wort inne predigen und nene toyerie inne i6

driven. Unse gnedisre here de doni probst hoffeiret den lu-

thersciien predicanten gern und wart befülen, men scheide den

blinden man mit den, de besetten weren, in de kerken nicht

mere Staden, [660J und wart up datmal de blinde nicht Tor-

wiaet. M
To Hildensem was eine bekande wedewesche, de Harde-

gediehe bi naraen , brukede gude ii uiide^ dat de herre duui-

proböt Torgoude, dat de blinde man mit der gemelten Har-

degeschen, de mit dreo duTclen lange hadde beseten gewesen«

to dem hilligen crntze buten vor der Njgenstadt in de kerken »
gau mochte. Dem ok also geschach, und kemen darbi wol

dreh lindert minschen. Got vorleinde dar balde sine gnade,

de Iruwe wart vorloset von den dren geilten und gmk to iius

nnd arbeidet und yordeinet dat brot. Do nu de blinde man

ok andere beseten minschen in der gemelten kerken vorloset so

hadde, do predigeten am billigen pinxdage alle predicanten

to Ilildensem gegen dat utwarpent der duyele und dem blinde

man und vormaledigeden ok alle de genen , de dem blinden

toYeier (90 beten se den armen blinden mau) na gelopen hedde,

und also up der cantzel geraset nnd gehonspracket hadden t6

und geseeht orer tom dele, de blinde toverde de duvels dar

ersten in und warpe se denne in des duyels namen dar wedder

ut , und der obericlieit bei'olen , men ächolde den blinden in-
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tein und vorhoren eder bi siinnenschein ufc beiden Steden vor-

Aviseu; und 80 dat nicht gescheige, so wolden se raden , dat

scholde dem Tormaledigeden minschen und torerer OTel be-

körnen. Darup wart de blinde man Torwanchawet , dar be
godde scheide vor gedanket hebben, nnd gink des dinxtagee

von dor Nyjrenstadt. De vorgenante Melichior hedde ok vor

dem bimden gern gewesen. Dat vorforen de predicanten und

ome anseggen laten, wo be darben ginge und werde erlöset

eder nidit, so seholdem one nicht mer ut der kisten gSTen.

Und Melchior bekennet, dat de blinde man ome hedde enbeden

laten, he droffte to ome nicht kernen, wente be hedde den

geloven nicht to godde, den he billiob hebben scholde. Dnsse

warheit moste ik hir vorteken, up dat na minem afscheide

andere lüde ok wetten mochten , wat dusse weit vor predi-

canten gehat heft, de de duvels nicht ntwarpen mögen na dem

befeile Christi. Dammme boren se ok Christo und einer hil*

ligen korken nickt to, sunder der synat«;o<^en Satane, des rike

se buwen und vormereu, laten derhalveu de kleinen kindere,

wen se desuWen up ore luthersche wise dopen, ungesegent.

Darumme sint to dusser tit vele mer beseten minschen in der

weit, wen hir beforen.

[601] In dussem sulven jare vel Satan, de leidige duvel,

in anstände des nigen jares dem churfursten und palsj^raven

Fredericb, am Ryne gelegen, int lant und vorkerde alle pre-

dicanten, der tom dele over 20 oder 30 jare lank de lutber-

schen lere und ausborgesehen confession gelart nnd vordegent

hadden. Dusse alle yellen af und vordammeden erst de aus-

burgeschen lere und Martini Lntheri catechismum mit dem

gantzen lutherdom. Dar ginget den predicariteu dorch dat

gantze palsgravescbe laut alse den falschen propheten Tor den

koäningen Achab und Josaphat. Tertio libro regnm capite

ultimo. Wente de geist der logen bedroch de predicanten und

«loch se mit der vormaledigeden blintheit, dat se de warheit

der hilligen christligen und catholischen kerken lere und evan-

gelion ok nicht kennen konden eder kennen wolden, und rich-

teden derhalveu to Heidelberge up eine nige lere, der nu ge-

liken ist gehöret worden, nnd warpen ut dw goddeshnseren

alle gebiitenissen ok dat crntzet de figuren Christi und lerden,
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wes de Tornofft de» miDSchen nicht begripen konde, des We-

rna nicht ecbuidich to loveode; velweiniger wes im pawest-

dorn geleret worde. Summa ore lere was des Machometo al-

choran in velen stucken nicht ungelik. Hirna fmit ik in dem

vormale(iiged«^n boke der olden nnd m'gcn zwiugelschen lere &

und hebbe der eine hir angetzeiget in geunen boke am 55

blade gedracket: »Das abentmai bezüget ans« dar wir füllen-

komen Torgebunge aller unser sunden haben, das wir dorch

den heiligen geist Christo werden ingelibet dorch das einige

oü'er Jesu Christi, so er sulbest einmal am crutze fnllenlnacht lo

hat, und dat wirc sq. »Der idsundes mit sinem waren leib

im himmel zur rechten des vaders ist und das salbige wil

angebettet werden. (Carlstadius, ZwyngliuSf Calyiniis.) De
misse aber leret, das de lebendigen und de doden nicht dorch

dat lident Christi vorgebunge der sunde haben , es si denne 15

das Christus noch taghch für se von den mespriesteru geoüert

werde und das Christas liflich under der gestalt brots und wins si

and derhalben darin soll angebettet werden. Und ist also de mefi

im c^nt nicht änderst, den ein vorlogunge des einigen offers

nnd lidens Jhesu Christi und ein vormalediete abgotterei.« 20

folio 56. Düsse vormaledigeden lere tou worden to worden

spreke und schrive ik Johan Oldecop decanus et sacerdos etatis

mee septenagenarius entgegen und gelore mit der hilligen

christlichen eatholischen und apostolischen ok romeschen ker-

ken und wille darbi vurharren, und gulde mi dat ok min liovet. 45

[662] Men heft lange Ii er up allen rikesdagen vorboden

und yorafseheidet, roen scholde de undersaten, anderer oben-

cheit tostande, ein dem anderen nicht afpracticeren eder to

einer nigen und fromeden religion tein eder allicieren. ünan-

gesein des keisers, chur und fursten, ok aller stende des ro- so

mescben rikes vorbot hebben de nagelateu erven des gewesen

geÜEUigen churfursten Hansen Frederichs von Saxen de jungen

hem Ton Wymarea, desgeliken Philippesea des lantgraven

Yon Hessen sone und erven, dat weinieh geachtet, hebben nicht

allfiiie in cIft dudeschen nation, sunder ok dat hochberompte u
und weidige konnmghrike to Frankriken uuder dem schioe

«

25 unten auf a. 661 : »Ex cateehimmo pbalagrabii.* 86 Fraa-

likan.
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and uprorresche lere gegen den paweet nnd alle catholiscbe

oberic'heit dar mit krigesrustunge inget'ogert und nicht alleine

de kerken, suuder ok vele nionnike
, noiiueu, geistliche stiu»^

^ und canonisien vorstoret , ermordet und alse tirannen gegen

de olden catholifichen religion bewieet, sik nnderatanden, dem

paweste alle sine eminentien in Franckryken neddertoleggende,

nnd dat spei in dat andere jar also gedreven und Franckryken

also helpen vorwosten, mort und dotslan helpen anrichten, dat

^0 in Yeer nianatten 30000 miiiächea in Franckryken sin erworget

und nmme ore leveut gekomen, alsem in dem boke lesen maeh,

dat se ip dusser billigen Tasten bebben im druck ntgan laten,

darinne de Frantzosen antzeigen, dat itlige at dem konnigh-

lichen hove vorwiset und wat der gostult de hemelich wedder

i& gefordert und also sin de vorwiseden de^ gautzen vordarnei;,

mort und dotslan alleine de orsakers. in dem sulven boke

maket sik de here von Ck>nde gans reine ^ be bebbe omme
fredes willen nt befeil dem bem von Gewyso mit krigesm-

stinge entgegen togen, und Torswicbt alse ein calviner, arger

20 alse ein lutheianer, dat be mit sinen Hessen und Sassen erst

vele cartusercloütere plunderde, vorwostede, vorbrande und de

moneke, de be krecbt, alle martireu laten, so lange dat se

ore lejent npgeven. Averst dat wart darna one alle wedder

Torgulden mit dem bogesten vordarven des ganteen rikes to

26 Franckryken. Und biddet nu cliur und fursten, se willen den

oreu nicht gestadeu , dat se mer in Frankrykeu konieu. Se

klagen, dat rike si over 30 mal hundert dusend tunnen goldes

in scbult gekomen; nnd darror bebben se, segge ik, de in*

tberscbe lere und friheit vorgeleret und stratenscfainden. [663]

so Dat is DU geboret eder geacbein , dat in Franckriken so Tele

btrateuücbinders und morders gesporet eder befunden, alleinc

to dusser tit, du de lutheräcben dudesclieu ruter und knechte

nicht bi keiser Carls tiden, sunder bi dussen lesten tiden, do

de Frantzosen gegen Pbilippam, den konningb Ton Hispanien,

» den kricb foerden, und dat negeste jar here, do sik de Fran-

tzosen vorandcren vorsochten. Itlige vorniarkeden und seden,

dat geschege der religion halven ; aver dar wart bi gesporet,

ein were gern vor dem anderen konningb in Franckryken ge-
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Wesen. Dergefitatt wolde de her von CoDde den religion Tot-

anderen nnd bftdde dammme bi sik einem hern Ton Wyraaren

uüd einen iTingen lantj^n-aven von Hessen , alse twe luthera-

ische lursten. De ander, alse de her von Gwyso, wolde den

oiden religion behalten and vord^edingen ; dergestalt badde^

be np siner siden des {fawestes bnlpe and einen Rjngraven,

des geliken den graven yon Hoggendorff nt yorscbofft anderer

catbolischer hern und fursten. Und do wart Franckryken von

morderen und stratenscbinderen, wo vor geredet, de strate so

arcb und iinfelicb, dat neniant velscheir dat speck bi dem iure

in dem kole kume bebolden mochte; and dat klageden alle

de koplade nnd wanderende man , de ut Franckriken kemeu.

Derbalven ein konnigblicb edict nnd befeil dorcb gantz Franck-

riken wart angeslagen und befolen, so vaken ein stratenschin-

der bekomeu , he were Frantzoi>e eder Dudesch , de scholdeiu ^

alle up de reder setten und harde bi den wecb uprichten.

Dewile de Frantzosen yon den Dataeben dat boae geleret bed-

den, so ecboldem se ok mit der datscben straffe « dat is mit

einem wagenrade, richten und de helse afstoten. Wente vor

dusser tit is de smedeliche doet in l ranckryken nicht gebruket so

worden, wente de Straten weren dar up dat aiderfrigeste. Aver

de nige Intbersche lere, de ap den ungeloyen, mendatiam,

gebnwet ist, bringet solke fruchte; wente bi den lutberscben

is nein snnde , wente Christus beft genoch yor se gedan ; de

duTel, helle und dot mogeu one nicht achelen. Derhalven

bichten se ok nicht, velweiniger von den sunden laten, driven

alle laster and schände, roven stellen, mort and wokerie and

leggeo, se geloyen an Christam. Ja, mit dem munde des lo*

geners, nnd don des dayels wolgefall mit der bant, büke,

berten und mit aller wollust. De luthersche secte heft nu w
veftich jar weiniger uree gestan ; in der tit heft de secte vele

ar ere dochter geberet, alfie de moder sulvest is; dennoch

Luther is de wortel.

[664] In dossem sulyen jare am teinden dage Febroarii wei-

gede ein siormwint ut dem satwesten und sloch den yorgulden w

34 Beiträge zur hüdeaheimiBchen gescbicbte. Zweiter band. Hil-

dMbeim 1829, s. 1^7.
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knop hir to Iliidenseni von sunte Jacobs torn. De kiK^b was bovpn

mit Velen tacken, de de kreigen afweren schoiden , beswaret.

Meli Wolde den gemelten torn boven wedder tomaken, sver

de steindeckers beswerdeD sik alle. Dennoch was bir ein bor-

ger, ein geborn Frese, Dirick bi namen, dem worden np sin

eventur seventich gülden ge^^even , de brachte eine niolen-

wellen, de darto geslegen wart, in den torn heiian und sett^de

dat grote ekenholt boven up dem mastboeui des torns, dar de

Unappel a^eslagen was. Darin Torbant be eine grote iieren

Stangen und befeste dat mit veer breden iseren' and dem ise*

Ten benden an de spare^ nnd umme den torn her genegelt und

wol geiiitet. Darup wart de nige gülden knob ane Löcken

gesettet, darin wart do ein künstlich crutze, darup ein weder-

bane gesettet und wart an goddes himinelfardes aTende fullen-

bracbt anno nt supra. De Torige knob badde bi veftich jam
dar geseten nnd de steindecker boven den torn under dem

knope hadde ovel gedeeken, dat von allentbalven de slaebregen

darin gefallen und also de spare und mastboeine v(»rrottet.

Do moste de sware knop vallen. Got wiile uns nu betem

geloven inplanten und nnse herte na der ewigen zaiicheit in

de ewigen glorien vorbogen und dar to blivende! Amen.
In dussem jare an goddes bimmelfratdes avende wart to

Hildensem ein sendebref gelesen, veliclite in Prußen gedrucket,

dar wart gelesen , dat de Moschowjter de groteu und riken

kopstat Polotzko genant an dem 15 dage Februarii ingenomen

bedde, desgeliken ok dat slot nnd de borgere, de bantwarke

konden, mit wif und kinderen in Bu£lant driven lateo, de

stafc geplündert und alle gut ok in de Mosschaw bringen laten,

und darna de stad und slot mit sinera krigesfolke besettet.

Und de hovetlude des konninges von Polen , de in dem slote

weren, sint mit orer were darron getogen^ desgeliken de kri-

gesknecbte. Aver se mosten erst sweren, dat se gegen one

nickt deinen wolden. We aver ome deinen wolde, dem wart

gelt up de hant gegeven und al&o ingeschreven. [655] Dar

wart ok in dem sulven gedruckten boke gelesen, dat de Mo-

34 Die Reihenfolge der absKtse ist durch genane verweinmgen

beBtimmt
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schowiter, do he in de Littaw toch und Polotzko belegeren

Wolde, hedde he bi sik gebab bi 40 dusent bureu, de alle de

wftgen mit proTiandeD, pnlver und lode und oyer 200 grote

stocke geachDitea, dar 86 grole mosen acbolden mit gewest

ain, dar he der etat nod elote den grosten schaden mede gedan 5

hadde. De waixen alle und artelerie haddeii de buren tein

moten, und neine perde gebruket. Do de kouumgh von Mo-

achaw up twe miie weges na vor de siat gekomen was, do

mosten der bore tom dele in de woide lopen nnd maken und

tanden Tel schantisenkorre ; de anderen bnren mosten de wile

ein ider so vele erde graven, alse ein ider dragen mochte.

Und so fro de 8chaiit/,enkorffe gerichtet worden , weren de

armen buren darbi und scbudden de erde dann, dat de bür-

gere in der etat nicht weren mochte. So snel nnd behende

was de sebantse gemaket nnd de korre gerichtet nnd gefallet

worden.

[665] 15G3 im anfank dusses jares wordeu an dem heven

und in der lucht in Velen landen schreckliche und furige

wölken up maunigerleie art geeein. Dario weren ungewont*

liehe stormwinde, de ok an de bogen tom in Hildensem, Lüne- lo

boreh nnd velen andern Steden des geliken vele grote eken-

bome nedderslo^en und schaden deden. Darut von stunt von

Velen minscheu bejsurget wart, dat sik in dussem jare vele

ungeluckes erheven worde. De astrouomi und sternkundigers

mit dem ersten mit oren almanachten und practiken dar Tor u
mckeden nnd na orer art dem gemeinen manne Tele wan-

derliges antzeigeden nnd den jovisten nnd clerieis vornt nicht

vele gudes vorkundigen. Middei der tit wereu de predicanten

ein ider bi siner secten ok nicht ful. Ein juwclich tröste

sinen hupen. De lutherachen weren to dere tit de litligesten so

nnd beqnemesten; wente se heiiden jo de hende nnd leten

de catholtschen nnd waren kristen bi sik wonen nnd hengan.

De hogonoten in Franckryken und de palsgraveschen an dem

Ryne , Breraenses, Maj^daburgen , Ditinar.scl\en und Freislant

und der secten order mer regeredeu sik na den storminden S6

nnd richtede eine secten na der anderen np, dat de luther-

sehen stede und predicanten over se tornden nnd gegen se

hemelich nnd openbar schreven and scheiden sik ander ander

Oidecops Chronik. 94
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weidelich. Aver de lutherschen predicanten mosten den an-

deren und böseren aeeten dat hom der bosheit und falschen

lere des billigen aacramentes Iiis und blödes nnees hem Jen

Christi leider bi one laten, dewile dar ho^e potontaten an-

6 liangeden und vorfloke le sacraiiieiUarii worden. SuDinia du-

desche laut, Polen, Schiesy und Pruien sint alle mit der

^swiugelscben und calvinischen soppeu begoten , und de la-

therache lere in alle den konningbriken nnd herachoppen, in

alle den groten ateden und flecken, dar eratmal de Intbenehe

lolere und Tormeinte evangelion geholden, vordegent nnd ge-

predi^et wart, velscheir wedderumme vorlaten und von des

Luthers lere weinich mer hebbeu , sunder se sint velena to

anderen und boaeren secten gefallen. [666] Darumroe tod

Talen fromen nnd catholiachen cbriaten befrochtet und besorget

u wart , dat gofc na vordeinier atraflen dot jar den sdinldigeii

mit dem unschuldigen heimesokeude werde und eint^m ideren

loen geven na sinem arbeide und vordeiuöte. Wente dat is

rede am dage, dat ein ider krigesman ein swert wettet and

dem gegendeü (nnd Tele wetten nicht weme) dem kop beiden

10 wil. Got heft duaaer Inde vele Torblendet and geit itlichen

nnder onen, wo de propheten Darid nnd Salomen aeggen:

fTrepidaverunt timore, ubi non erat timor, et fugit inipius

nemine persequente.« Dennoch willen se an den rei und dans.

In dutachen landen brent dat foer der untmwe nnd egen-

io nuttea; den meren deil der forsten nnd ok der atede sleit de

nottrofft, mögen derhalven der kerken gndere nicht entraden,

velweiniger weddergeven. Dat wort sacrilegium ist one alle

up dem imcken; derhalven socht de lutiiersche secte, de ein

uioder is aller anderen aecten, erneu aftrede, dat se nicht re*

so atitueren droffte, nnd dergeatalt aoken ore predicanten nnd ore

ayndici nnd doctores eine secten ober de anderen. Darto Yor-

aehten aee alle dat gegenwordige coneilium , itao to Treint

dorcli 200 catholische hern, patriarchen, archiepiscopi, episcopi

geholden und nein secte wil darin bewilligen ; wente se wetten

86 Torhen wol, dat alle ore secten wo ein roek Torswinden werden

nnd alleine de billige chriatliche nnd catboliache kerke mit

80 sokeu; darüber iüb , socht gedcliriebeu.
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dem billigen evant?elio und der veder lere, alse de von den

billigen aposielen, martileren und ore catholiscbeu nafolgeren

entluigeo und geleret, bli?eDde wart, hebben derhalven der

gantwn billigen bibelen de secteDmesters, dar mider Gyriaciw

Spaogenberch to leiere ein rabiner ist, einen nigen Toretants

und atles^irune^e falslich erfanden , alse dat iuraos libel des

Span^eubergers utwiset, welkore boek des duvels carnufifelspel

he aalvest nomet. He were wert, dat he darvor am kake ge«

stopet und dat ketterecbe und sehantboek ome vor der naee

mit helsehem fure rorbrant worde. Sin emeent is grot, dei«

boffart wart one vorforn und tom lesten von dem Spangen-

bfvrtrer, wo be noch eine tit levendicb blift, einen hardenberger

oder calviner von ome maken. Und denne beft Mathias 11-

liricna, dat bose und ungeboream kint, den £lffiitrom erobert,

nnd den wart Wittenbergh den namen und rom ewerlich be-u
holden.

[667 J In dussem jare na anwisinge der alnmnachte werden

rif verdüstern isse son und man befunden, de tom ersten, alse

Tor ogen, geloven, leve und trnwe Tordusteren, dat velscheir

dat wedderepeii , als angelore , nit and bat und nntrowe de lo

weit regeren; nnd stripet sik dat rorkerde weder na einem,

aver Deinen kleinen vordarf dut jar antoricbten. Wente her-

to<;e Erich to Brunswick und Lniieborcb beft parsonlicb am

souDayende na der himmeitart Christi am 22 dage Maii elven

Tanen kneebte Tor dem Kaienberge gemnnstert; nnd der ge- »
Hkeo komen balde mere int velt.

Am dage sancti ürbani) den 25 deck Maji leit Jnrgen

von Holle sine kneebte nt Hildensem forderen und togen na

dem stiebte von Verden, dar orer tein feiulin kneebte geworden

weren, nnd schullen ilicb np gentsit Lubeth to Oldenslo up ao

den mnnsterplas getogen sin nnd willen dem konninge von

Dennemarekte deioen, alsem secbt, gegen den konningh Ton

Sweden. Und ik telde se nicht. Desgeliken is noch ein re-

gimente kneebte iiin innidage in den hilliixen pinxten mit orem

obersten, dem erbara Hiimer von Monyckhusen, na dem vor- 36

benompten mnnsterplasse getogen. Und np Torgesehreven dach

toch nt Hildensem Jürgen von Hagennaw mit 4 perden , ses

draTttten, einem mstewagen nnd dre elanditkers, alse ein pro-

34»
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toee oTor de gemelten kaechtei der cronen to Denneoiarkt ko

deinende.

Dot jw de meifcit und Tonominer weren OTer de ntU
ele aiscber rupen, nicht alleine np den bomen, sonder ok up

6 den husdaken und an den muren. Der rupen geiiken , von

ari ru nnd grot, weren in Vorgängen jaren, ake 1546, do dat

luthereche bant keiser Carl yorjagen wolden, nnd 1553, do

mi de gnif von Mansfelt dat bninswicksche lant oTeiieeh,

darnegest Philipps, hertsog to Bronewick, Iborch innani, tom

1« derden do niarkgraf Albreclit von Nurrabergh vor Syver^^hus -ü

de slacht vorlor. Got beware uns dut jar 1563, dat de veJen

rupen nicht beduden und medebriogen krich und dure tii.

Peetiientia wart nicht komen ; wente got is duner joget «o

gut nicht, wente de moet erst ore ungehorsame olderen plagen

M und from maken.

[668] Des Ronnavendes in den pinxsten brack iip her-

togen iijricbs knechte lager, dat sus lange vor dem Caleu bärge

gelegen, nnd de ruter ut einen kleinen stede togen ok mit

one fort nnd togen de ersten nacht to Nendorpe. Und dar

M kam bi one N. von Asscheberch, de datmal Poppenboreb inne-

hudde, mit vif hundert perde und de brachte mit sik graven

Ernste von Schorn borch , den sin broder graf Ottho von der

Buckeborch vorjaget und ome untruwelich am oisterdage aono

1561 genomen hadde. Hertoge Erich forderde dem grauen

M Ernste sin vaderlicbe erre, dat hns to der Bnckeborcb , wer-

den mit willen, dat ome ok sin lifliche broder, graf Johan,

gegeven hadde. Graf Ottho was oberilet, he moste sik schi-

cken na dem frede und gaff dat hus to der Buckeborch sinem

broder graven Ernste mit willen wedder over. Und der grare-

Mschop geschach nein schade. Graffe Ottho kam to hertogen

Erichen int reit nnd toch mit ome na der Locker heide mid

leit sik naforen vaftich wagen mit haveren, twe wagen mit

brode, einen warben mit wine und veftich siden Speckes. Düsse

gemelten provauden wart dem hertogen dorch den gemelten

•6 graven alle Toreret, nnd was godde lof np allen orden. Des

folgende dages toch hertoge Erich fort nnd tocb na Wüts«

husen; dar lach he stille, dewile dat de chnr nnd forsten to

Brunswick up dem kreisdage weren, de sik datmal au i>uute
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Yilfls areode anlieTeiide ond endede sik des fridages na Viti,

nod dar nicbtz gebandelt, dat gemein und Intmer.

Hertoge Erich tocb von Wiltzhnsen na Mynden, lach dar

ok im stiebte und Torterde sin gelt uud voracboude einen

idern, ao yele mogeiich was. Kort darna toch he in dat sticht

«

ta Monster, nnd wart Torsein, dat itliehe rnter nnd kneehte

dat stedeken Warendorpe orerilden nnd inkregen. Qnd was

angeferlich ara avenrle Johannis to iiiiriilL't.süniiiier. Dar lach

de hertoge in, und alle sin krigestoik vor der stat und terden

noch umme sin gelt, und dat leger moste nemaude wes nemen xo

eder schaden don an dem korn. Dat gras wart arer dorch

de wagenperde all kal nnd rein af gefreten. To dnsser tit

Waases Ton koldem regen ein bister nnd bose weder and tit.

[669] Do hertog l^rich achte dage binnen Warendorpe gelegen

ond de bischop to Münster ome geschreven , sin fürstliche t6

gnade wolde de knechte wedder nt dem stiebte to Monster

foren, eder men worde dargegen tnushten. Do toch he Ton

dare mit 20 fenlin knecht nnd 2000 mtem nnd leide sik omme
de Lauwenauwc. Prinio Julii toch hertoge Erich wedder in

iianielen, von dar up den Kalenhergh und hadde bi sik vef- 20

tich perde uud so Tele hakenschutten und veer muleseis, de

drogen itliehe kisten, men sede, den brantschat, den sine forst-

liche gnade in den frommeden landen gebrantschattet hadde.

Qninto Jnlii wart einer forstlichen gnade kokengeschir np den

Kiiienbarch ut dem leger geforet , und sine fürstliche gnade 26

bedde uu iu achte dagen im leger nicht gewesen. Utimur

ergo ülnd proverbinm Fiorentinomm : Dnm bella vigent, nten-

dom esse mendatüs.

Am äsende Margarete Teilen dree hnndert perde ond hon-

dert voetknecbte in der nacht (und weren dorch Barstede ge- so

laten) in Borsem und Aigeriiiisbeu uiid nemen den von Borsem

alle ore perde und de vetsten koehoTede und beladen bi 40

wagen fal kledere« hnsgerat ond proTanden« De rotere weren

gefraget worden, we ore Tint were, nnd nt wat orsaken nn-

Torwamt one dat ore genomen worde. Darup sehnllen se ge- m
antwordet hebben, se sin neine vinde, aver se mote erbolden

sin; derhalTen moten se sik ummesein und balen wat. »Und

de TOD Bmsem hebben gode rike papen; de können one wol
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wat w6dderg6Ten.c De rater und knechte tofteo wedder nt

Saratede und boden torugge: de Yon Borsem ecbolden komen

und loseden ore perde und kleider wedder; de keie mosten

se eten. De fromen liide ut der düiiijuüljstigo toj^eii oue na.

ö aver se kreidet) <^ar weiuich vor gelt iolosende wedder, alse

nomptlicb de slimmesten perde und koie. De besten perde

und beemedede wagen , ok gelt nnd kleder worden orer de

Weser geeant nnd dar balde yorkeibelt.

Kol t darua be^jerde hertoge Erich von den von Hannover

w itliche dusent daler to lenende und 3 swart ruter in der stai

to harbargende, ok itliche fenlin knechte np der Nigenstai

vor Hanno?er to liggende Torgnnnen, Dar woldeo se Dicht

an nnd leiden derhalren knechte in de etat.

[670] Am avende Marie Magdalene hadde hertoge Erich

16 dre weken luiik up sineni Inger gewesen und in der tit de

hovetlude und beteilhebbers, noiuptiich de erbar Hinrick Bock

uud '<N« Engelke SchuUe fenriche yner de rntere, den hopen

00 dageu to dagen getröstet nnd grote wort mankt se g«>

strauwet, wo de konningh ron Hispanien Philippus ore here

80 si und Wille se gegen Kngelant foren ; bi willen gesecht, de

konningh von Sweden si ore here. Wile nu hertoge Ericb

nicht wol umbeiart in Sweden komen konde, so se he in

Dennemarkt getogen nnd wille dem konninge gegen den koo-

ningh von Sweden deinen. Under solchen swenken dree woken

asTorlopen, aver hir is stedes mede ingemenget worden, wo de

hertoge von Kleve, de lantgraffe von Hessen, hertoge Hinrick

von Brunswick und de hertoge von Luneborch mit oren hul-

peren willen hertogen Erichen int lant vallen , dat snlvige

innemen nnd den brantschat, den he in dem lande to den,

90 vor MuDster , Polbom nnd Oisenbmgge gebalet, de willen

se wedderhalen und denne den fursten von Brunswick vorge-

melt hertogen Ereichs lant laten und overgeven. To der sulveu

stunde dargegen berichtet, wo hertoge Erich
,
hertoge Adolff

on Holsten, hertoge Jolius von Bmnswick, hertogen Hinnchs

S5 sone nnd de bischop von Oysel nnd Gnriant hertoge Magoni,

des konninges von Dennemarokt broder, dosse Teer forsten ok

6 Blimmester.
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mti oren bulpereo wolden 0ainpUicli hertogen HinriclieQ dem
jangeron int laut ?alleD, one darnt Torjagen und sinem eonen

Julio dat lant indon und dat regimente befeien, dat sin her

vader, de oLde forste, ome weigeren schal. Hq sehiiUen ok^

abe de gemeiDe man 8echt und gern sege, dat ntichie to Hil- »

denaem innemeOf gelik alae hir beTorn graf Wolradt YOn Uana-

fdt dede, und dem orgemelien hern biaehoppe von Oy^el

overantworden. Und denne wil hertoge Adolff dat hus to

Peyne und Sturwolt siin in vtMlijtTi.n, d* rn nipTPn bischoppe to

Hildeusem, ok frii wedder sclieuken und vorlaten, Xtiicbe bopen lo

ok, dat denoe bertoge Erieb dat part« dat be Ton den atift

to Hildenaem befit, dem nigen biaoboppe ok weddergeTen nnd

ioatellen wart. Ja, frantlige leve leaer, dnaaer gedicbie gelik

is nein tal. Mine vorlopen aeventich jar schriven dut nicht

ut licbtferdicheit, sunder unime der nafolgere willen, dat se i6

$p\n lind befinden mögen, wor de lotberacbe weit bengeraden.

[671J Wente der ruatnnge gelik^ wo itco Torbanden, beffc nein

minache eger gedaebt. Und ao got vi annderllcben gnaden

und barmherticbeit de nidigen rustunge nicht trennet, so steit

to besorgende, dat de nistnnge in einem jare nicht von ander ao

lacket; dat si denne ore bose wille erst fuUenbracbt. Und
we, we ! deme, de denne underlicht. Hotticb vogel in der mnr.

An annte Jacobe avende, dee billigen aposiela, nmme de

fe^>ertit boef aik an ein ilicb atormwint nt dem nortoieten

von Peyne her, und dem winde folgetle von stunt ein gru- 26

welich blixen luid donnerslach ; und wart ilich duster. Mit

der duaterniase and stormwinde hoflet an gruweiieb to bi^

geleode und warde Tor Tote ben eine gantze balve atunde, und

weren alao gelik to einer tit blixen, donner, bagel nnd wint,

dat ik aampt anderen, de bi mi in dem choro weren, sere vor- so

ferden. Itliche der hcru und vicarien gingen von dem choro in

de gerkanieren. Alse de vesper ute was, do gingen der kern ein

deii Up den friiboff ; dar legen de bagelateine in groten bupen und

alae walnotte grot^ aver nicht so dicke ; weren breit und badden

alte Teler acbarper tacken nmme aik her aitten, der geliken ik min n
levent lank binen edder buten landes nicht niere gesein hebbe;

und ik befrochte, dat morgen de meigers komen werden und

klagen, dat one nein geringe acbade und uns geacbein ai.
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Godde si ewich loff und daiik^ dat sine gotlige niAjestat dal
i

körn im velde bewaret heft! Und alle de darna des andern >

dag^s in Hildensem kernen, seden, dat de ennne an itliche !

orden gesehenen hedde iind anderen orden gar nichtz eder

6 vveinich geregent hadde , und gesein , dat ein swart donner- !

wölke boven der stat Hildenaem geholden. Und do dat ander ;

donnerweder ok boTen Hildensem kam, do velden de slotea :

eder bagelsteine alleine in de stat und in de garden nichtL

De luden, de up oren garden und in dem velde weren, hadden

10 von velem hagels halven de kerken und torn nicht sein kun-

nen; so dicke weren de sioteu in de stat Hildensem gefallen

und gemeint, alle de dake weren von donner, blizen und bagel

neddergeslagen worden.

[672] Am di^e saneti Pantbaleonis kam hertoge Erich

16 ut Dennemarckt wedder in sin lager, dat to dere tit sik wedtler

int velt gegen den Galen berch gelecht hadde. lind in der

tokomende nacht brende af tom Hoberge einer furstlicbeo

gnaden gemack und slapkamere von angeleebtem fnre, der to-

orsicbt velichte, dat sine fürstliche gnade darinne scheide dot

M gebarnet bebben. Derhalven leit hertoge Erich alle ein ge-

sinde, juük vnid olt, toni Roljerge gripen und up veer wagt«

gebunden und to dem Calenberge fenklich upforen laten am

lesten dage Julii» Do nu hertsog Erich sik in dem reie vor-

lorn und sin egen lant twisehen dem Deister and der Leyne

16 dorch dat krigesfolk erdarffen laten, gaff sine fürstliche gnade

itlichen ruteren vorioll und leit de mit lediger hant ane dat

wartgelt hentein , des itliche nicht gudes modes weren , und

itliche nein orloÖ' hebben wolden und bleren to Fortae binnen

Munder und Um Sprjnge liggende.

ao Am yerde dage Augusti, do de bertsog dre manatte lank

sin fotfolk up sware nnkostinge und be^ldungu geholden, do

leit he se tein und gaff over dein konninge von Denne-

marckt. Und se togen up au Torgeschreven dage dorch dat

lant to Luneborch na JBorcbtorpe to, und worden 24 feiniin

•6 stark geachtet. De knechte hadden achle stucke elfcgesehottes

bi sik, de borden hertogen Erichen to; de nemen se mede

«

24 Lejrge,
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bei aa de Elve. De fiirsie tho mit den knechten bei in de

Marcke nnd konde dat |i;esohuiie nicht von onen bringen ; he

loch derhalven in Stendel und let mit den knecbten baudelen.

Aver se wolden siner fnrstlicben gnade dat geschulte nicht

wedder tosteUen, sine furstiicke gnade scholde ooe rest idern 6

einen halyen mant eoldes Tornogen. Actum am achten dage

AngnsÜ. Do nn de konnichliche werde ?on Dennemarckt de

knechte primo Augusti nicht bekomen, aehref an hertogen

Kriche bose breve und wolde de kueulite ok darna nicbt hebben

und forderde sin gelt wedder von hertogen Krichen. Darna lo

toch hertoge Erich mit den knecbten over de Elren, brant-

•ehattede dat mekeienborgeeche lant nnd leide eik Tor Bostke.

Des wart to Bmnewick ein kreisdach geholden, dar sik de

forsten voreinigefc und brocbte vele rutere und knechte na

eines ideren rasnnen und togen aui sondage, den 22 dach i5

Augnsti to felde und togen na der Elve und wolden hertogeu

£irichen for Bostke slan eder jagen.

[673] Dat steit ok nicht to Yorachtende, Tel weiniger to Tor-

gettende, wee de dorchlnohtige hoehgebom forste nnd here Erich

der innErf*!", berto^e to Brunswick und Lnneborch, in siner fürst- 20

lieben gnaden bovetbanneru, renfenlin und knecbtetanen gemalet

si gewesen und to velde gefogert. Und sint darin gestan ge-

sehreren ses latinscbe sproke nnd bi idenn sproke in snnderbeit

ein bedndende figaren, nicht in allen fanen tosammende geschre-

vtii, sunder in einer juwelchen fanen dusse sproke, in der ein 2&

ander spruke, wo sik dat up dem besten bi der fignren fo^eu

und geboren wolde. In des fursteu bovetfaneo steit geschreven;

>8pero invidiamc. In einer andern fanen steit gesehrcTen

over einen gewapeden arm, de holt de faste harde to, ift

he slan wille : »ütmm libetc ; noch in einer fanen boTen dem n
wifcten perde : »Invitns mordens, cur nionctH c:. Over den dorn-

busch ful rosen steit gt^hreyen: >Kx duriä gloria«. Over

ein gron velt steit geschrsTen: »Dominos providebitc. Over

ein bnnt holtes steit geschreren: »Infracta nnitas«. Wes de

innte on Bmnswick dorch dnsse ammerklichen sproke an- s»

tzeiijen will, is nicbt licbtlich aftoneniende eder to entradende.

Dewiie aver sine fürstliche gnade in Italien, in Hispanien und

in Franckryken gewesen, ok, alse ik loiäich berichtet werde.



538

dat sine fürstliche gnade der gemelten driger lande sprake

erfaren and reden kan, wil ik geloven und darvor achten, dal

sine fürstliche gnade de ses latinschen sproke nt gennen landen

und konninghriken mede gebracht und der tom dele in kri-

6 gpsnistun^e hetuudcn. Ik wil siner fürstlichen triiade niei-

nuuge nicht entraden, wes sine fürstliche gnade hiruiede meoet,

aver ik vor yerticb jaren der sproke dree in Italen gesein

hebhe, als Spero inTidiam, Dtmm übet, Ex dnris gloria. De-

wile nn Itali, vornt dat krigesfolk, lichtferdige lade sin and
lö de iiiiilers der geliken sproke up de Schilde und rodelleii Tele

malet, up dat se duste eger de wäre vorkopeu mögen, werden

ex tempore der aproke vele gedichtet.

[674] Dewile hertog Krich vor Rostke lach, rorsammelde

hertzoge Christoffer von Menkelenborch mter and knechte^ gelik

16 ift he hertzogen Erichen von Rostke slan wolde. ünd in dem
antein brickt liertzog Erich up und tut von Hostke na Bres-

law und schreft von dar hire au sine rede tom Kaieuberge,

wo he mit sinen krigesfolk dem konninge von Polen totein

Wolde and der cronen von Polen gegen den konningfa Ton

10 Mosschaw deinen. Aver sine forstliche gnade worp den haken

und toch mit hertzoge Christoffer von Mekelenborch vor^e-

nielt ua Lyfflant und weiden dat lant ingenomen hebben. Aver

se (de fursten) worden vormarket; wente se deden der cronen

to Polen im antein groten schaden. Derhalren de Polen

15 and Profien achter ose her and tasten se an mit ernste.

De Mekelenborgers worden geslagen, ore hertsoge wart ge-

«4reppen. Hertzoge Erich ilde wedder mit einem krigesfoike

DU der Marcke; de churfurste von Braudeuborch lach ome

mit dren dusent perden ?ore ond leit de brugge over de Havel

Malderwegen afwarpen ond wolde one dorch de Marcke nicht

Staden. Hertoge Erich moste also rater and knechte erst Tor-

loven. Des worden in einer nacht alle fanen afgeretten. De

hovetlude kregen ein ueiiiicli c^ciiles, swegen stille und togen

darvon. Des morgens moste de garde sik delen ; und so man-
w nich knecht, so mannich wech wart gesocht und togen aander

geli Ton ander. Des de armen knechte nicht wol dragen kon-

den ; dennoch mosten se sik darmede hehelpen. Derhalyen se

(de knecliiej, ja vele rutere ok, scheiden und martirden up
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den fonteo ond ore bobetlnde. lilichen nitaren, in sonder-

heit den Tom adel moste bertsog Erich dat richte und slot

to Gronde vor oren seit to uoderpande stellen. He was eine

nacht ungeferlich eder twe tom Calenbarge and reit hemelich

am dage Hierouimi wedder Toa dare; wente he wolde sik wer

»

TOD ratem eder knechten yinden laten. Dominus providebit

dem forsten gefeiiet; des starren de knechte von hunger.

[675] Umme doste soWen tit kort Tor Michaelis brachte

Ernst von Mandelsen, Wilhelm von Stejn und Wylhelm von

Grumbach twe dusend perde sor hemelich tosamondp, heiklen lo

oren muusterplas iu der graveschop von Hinnenberge, und

do de man ful was, mandagee den 4 Octobris, kam Wilhelm von

(immbaeh, der fon Normberge und der bischoppe von Bam-
harcb ond Wirtahareh vint, ond forede dnt faowark ond du-

seilt Ij.ikcii.schiitten , de he an der Monlie ok heimelich lig- i6

gende hadde, in einer nacht vor Wirtzbarch. Und ik wart

berichtet von einem, de mede in dussem toge wesen, dat se

einen geleidesman gehat badden, de wüste der etat gelegenheit

ond eine porten bi dem wtfter to opende kondich. - De gelei*

desmnn hadde sik mit roteren und knechten in de Monhe ge- so

geveii und an dem over her gesleken het an de Wysscher-

porter; und begunde to dagende. De vorreder hadde sik ge-

sneliet und mit einer sticksagen de porten geopent nnd brachte

also de hakenschotten erst in de etat. De roter hadden de

Straten ingenomen ; de schotten werden de venstere ond dore, n
und wor ein minsche sik sein leit, de stnnt sines levendes in

vare. Middei dere tit wart mit den bürgeren gesproken und

frede togesecht nnd umme geslagen, roen scheide sik an neinem

borger oder einem gode Torgripen. Do renden ond lepen de

rinde na dem dorne, bischoppes hoffe ond na den dostem ond so

papen hoffe. Wente der sint dar velemer, alse to Meyde-

borch. llalherstadt eder to Hildenseni wesen mögen, und ok

vele riker von f^ude und statlicher von gebuweten, wen hire.

Dar waren de füllen bodeie mit golde und gelde befunden,

kelke, monstrantien, golden ond solyem arme mit edeien stei* s»

nen getsiret Torhanden, Torgolden scbaower ond schalen, sul-

vern stoppe uiiil betkier weren dar untellich vorhaniren gerovet

worden, ok des biscoppes crone; dar ok hele moiderwecke, alse

Digitized by Google



540

ik berichtet wart, up de Straten to Wirtzbergh gedragen wor-

den* Twe dage und nacht roveden de vinde in korken, do-

stem und papenhoven nnd de borgere tom dele hadde ok

weidelich gemnset und sik nicht vorsumet. Middel dere iit

6 wart de sake t\vis< hen dem bischoppe von Wirtzberge und

vorgemeltem Wiiheim von Grumbach vordragen, und de toü

Grumbach krech sin slofc wedder, dat he Yorior, do markgraf

Älbreeht von Nnrnberch vordreven wart»

[676] ümme dnase euWen nnd Torretlichen bösen tit am
10 dage Cosme et Daniiani wart Lenppe dat stetlin in dem Sur-

lande an veer orden angplecht und gefuret und brenden crar

ut up weinige kleiue l)ucht na, wo de rat von der Lenppe

nnder crem s^el, dat ik geeein, yon aik schriTen,

Nicht lange dama reit ein umbekant mter mit vif perd«o

15 in Wesel an der Isel gelegen. Bnten an der etat is ein jnnk*

fruwen closter und lith an einem orde an der statuiuren. De

human ret vor dat closter und esschede in velichte up emes

bekanden frundes namen. De portener leit den homan in

riden. Do velden ilich twe knechte' Ton oren perdea nnd alogen

so dem portener einen kegel in den mnnt, bonden ome faende

und voete nnd leiden one in den winkel. De andern toge

ore perde middel der tit in den stal. Dut speil hof sik an

mit dem avende. De de homan hadde bestelde geselle rede

in der stat hemelich liggende, do fogeden sik ein na dem an-

S5dern an dem closter und worden ingelaten. Do nn dat bose

nnd Yorretliche rot tosamende gekoroen
,
gan se samptlich in

de gemake und slapkameren, dar se wüsten de iiiwoners und

de nonnen to weseude und to slapende plegen , und worden

also des gesindes und alle der nonnen unvorhoddee mechtich

80 und slogen one alle kegele in den mant, bundenae Taat nnd

hrochte se alle in ein gemack tosamende nnd leten se dar

samptlich ^'ebunden ligj^en. Darna nemen se de slottele, sluten

up de k( 1 kell und alle kameren, slogen up schappe und discLe

und alle wor se sik geldes und goldes vormodeden, und be-

85 laden sik wol. Und alse dat dach werden wolde, ret de um-

bekande homan wedder ut dem doeter und ramede der porten.

Gegen den middach nnd eger kernen fW>mede lüde int closisr

12 ut vnd. 16 an der Btadi an der Stadt Muren.
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und funden alle dore open stan, funden also den portener ersfc

liggende stum und gebunden. Do he des kegcls nt dem munde

loes geworden was, hadde he der obericheit und idermenlich

beriehfe gegoTen. Na betrachte ein ider hom chrieten min-

scheD, wee in doeeen dren Steden to Wirttbergh, tor Lenppe •

und Westl geschein, und holde darbi Christi und des billigen

Pauli lere und holde dar ok bi der lere und fleischlichen fri-

heit Martmi Lutheri und seiner valschen predicaateu und segge

denne de warheit, dat at Lathen lere daaaer Torretlichen dade

OTer doeent, de wile nn lere gestan and mit Insten vordegent lo

wart, doreh dntsehe lant geschein sein.

[677] 1563 wmrae dat fest sancti Michaelis toch in egener

parson de konningh von Dennemarckte mit ses dusent perden

und dren regimente knechte doreh de borge bet an ersten Teste

nnd slottele in Sweden. In dem inteinde dedcjn de Sweden, u
de de hoge der bärge nnd geringen Teste innehadden, den

Denen groten afbrock an dem votfolke mit schetende, und

«choten der vele
, eger de Denen alle doreh de bärge nnd in

iSweden kernen. Der Sweden konningh was datmai torugge

geweken nnd des Denen nicht im Telde Warden wolde nndt»

was torugge doreh einen groten wolt getogen, nnd dar wed-

demmme itHche stede, borge nnd flecken besettet nnd dar der

Denen wurnemen wolde. Twisschen dem wol le und den bar-

gen , dar de konningh von Dennemarcke herinner toch, lach

ein stetlin nnd slot, np unse dudeschen sprake Heimstet und 26

Eisboreh genant, de worden dem konninge Ton Dennemarekt

upgegeven. De beiden Teste nnd slottele Tor Swedenriek Tor-

gemelt, de leit de konningh von Dennemarekt mit itlichen

faneij kn' clitc und wriinch ruteren besetten und leit one ge-

flcbutte und profunde nottrofftich und toch wedder torugge so

na Dennemarcke. Wiel datmai de winter Torhanden, Toror-

dende sin krigesfolk nnd sende de up Schon, Kopenhagen nnd

in andere stede, dat Winterlager dar to holdende, der toTor-

sicht, de konningh in Sweden wolde geiuach dou und to-

rugge biive. u
Middel dere wile was de tit umme, de de graf von Swartz-

bdich nnd sine rater, desgeliken ok Hilmers Ton Monnich-»

hnsen nnd sine knechte dem konninge Ton Dennemarckte to
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deinende togeseclit liadden. Und togen dergestalt wedder ni

Dennemarckt. In dem afteinde was in Sweden ein wanrocbte

gekomen, wo de konningh fco Denuemarckt in dem gebarchte

gescboten were und derhalyen weren alle dutsche ratete und

knechte to hns gereieet. Dem wanrocbte schal de Swede ge-

lovet hebben , alse nt Dennemarckt geschreven wart , und \9

ilicb mit einen [07 bj swedeschen riitern und votknechteu 5 No-

vembris dorch den wolt gerucket und sik erst vor Helmstet

gelagert f tom storme beschoten und twemall stormen laten.

Aver de Denen sik also ap d^n wellen bewiset, dat de Sweden

nicht uier tostormende lost hadden. Elsborch hadde de Swede

dorch einen truni niilter ok itliche male forderen und esschen

laten, aver bose antwort alle tit bekomen. De ankumpst des

konninges von Swedenrick was dem konninge von Dennemarckt

ilioh Torkundiget, de sine rnter und knechte nt dem Winter-

lager gefordert und mit denne in egener parson na Uelmstet

gerucket und den konningb der Sweden noch dar gefunden.

Aver so fro de Sweden dat dudesche krigesfoik dar vornomen

aud war geworden, siat se von Helmstet getogen und in der

nacht twe mile weges torugge geruket In der morgenstunde

an dem 19 dage Norembris hebben de Denen de Sweden an-

getastet und sik tosamende geslagen, und de stacht schal ge-

schein sin under dem votfolke, dat 4 dusen man np der wal-

statt, alse de Denen und unse dutschen rutere schriven, dot

gebleven sin« Dat dusent lantzknechten und 3 dusent swe>

desche buren gewesen sint schuUen. Jürgen Yon Holle, des

konninges Ton Dennemarckte [ho?etman] over ein regimente

knechte, schref ut dem lager na der slacht, dat de konninirh

von Sweden veer toverschen in sinem lager gehat ; de SLlinllen

de lautschop, dar de Denen schulden bertein, mit velem wuilen

garn orergetogen hebben und also de Denen betorert^ dat m
nicht vele geluekes hebben scheiden, Aver de toyerie heft

den Sweden datmal nicht gehnlpen , alse de horetman eder

oberste schrift; wente dat hebben de Sweden an orem blöde,

lif und levende wol befunden. To der tit wunneu de Denen dem

Sweden af dre grote busae und einen wagen mit loden und pulver.

30 vergl. Liebreckt, Zur volktkande. Heilbron& 1879, a. 806 ff.
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[679] Umme dusse sulveu tit legen der vou Lnpke schepe,

16 am taie, to der Narfifue mit velem gude beladen, dar ok

iUiehe borger, borgerkindera ni Labeck, desgeliken ok kop-

geselien tife Brunswick und Hildensem mede weren. Düsse alle

sampi den Rohepluden befrochteden , se mochten dorch frost s

nnd ies vorhindert werden. Derhalven na Martini ore segelie

forbeyeii und ore de 10 scbepe suniptlich in einer flöte an de

Oisteee Tor gndem winde driven laien. Ayer nicbt lange dama
ein grot nngelocke den von Lupke wedderfaren, und eger se

des wäre worden
,

segelden see den Sweden in de hant. De w
Sweden hadde 30 wolgerustede scbepe mit velen uroven «be-

schatte dar gehat und mit grober list up de luscheu iichepe

gewardet. ünd de Sweden druckeden up de Lupschen mit

aller macbfc und scboten der lupschen scbepe mit der ile veer

in de grünt, und worpen für in ein schip , dar vele lupscbe i5

koplude BcbuUen inne gewesen sin; und de gemelten schepe

mit den lupschen i^oigeren, ju lif und irude veler eriicher kop-

geeellen und schiplude mit veleu geschutte in de depen see

Torsunken und to spiide gekomen. Oot tröste ore zele! Amen.

Do nu de Lupschen geeein, dat orer schepe tom deie in lo

de grünt yorsunken weren und neine hulpe YOn den Denen

vorhanden, striken se ore segele alle nnd lopen den Sweden

ao bort, holden de liande up und geven «ik mit lif und gtide,

ok mit oren schepen, ungeferlich negen eder teiue den Sweden

fenklicb. In dusser nedderlage schullen de yon Lübeck , wo n
se klagen, ein untellich gut und yeler borger alle ore wolfart

yorloren hebben, und wart befrochtet, den yon Lübeck ein

arger hirnegest wedderwiücheren mochte, wo dusse veide nnd

bose krich twiscben den twen kooningen der Denen und bwe-

den, de twiger suster kinder sint yon der Lowenborch, nicht to

bilde yordragen worde. Faxit deus!

[680] ürome dat fest sancti Nicolai worden in dussem

lopende jare ses morders und eine mordersche vor Konnynges-

luther in dem brunswickschen lande gerichtet, de bekant schul-

len hebben , dut se vele und manigerieige mord und defferie st

begangen bedden, und orer were so Tele, alse blede in einem

eartenspele weren und hedden na den biederen des cartenspeils

eye namen. ünd orer gesellen weren to Stade und an dem

r
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seestrande rede tom dele gerichtet worden ; aver se kregen

genoch der gesellen wedder.

Des fridages Da sancti Nicolai episoopi wart to Uoruborch

np dem alote ein far in einer konischone bi den darschereQ

• und wart one to grot, und dtA fnr wart so bret,* dat twe

scbnne np dem hose afbranden; nnd fei OTer de mnren nnd

vorbrande twe dwengere ,
despfelikeu dat stedeken , eine hele

atrate gar und in de gruut atbrande. Und dar was yele gudea

kornes vorbrant worden, dat to duaaer tit aer dar is.

10 In den billigen dagen to winachte kernen breve to Bil-

denaem, an itlicb domhern nt CSoUen geachreren, wo de boieb»

berouipte stat Constantinopel, in Grekenlandt belegen , doreh

eine gruwelke und schreckliche ertbeviuge in de grnnt gar

und alle vorsuaken ain acbolde. Und de kopiude to Veiiy-

u dynge acbolden aolcbs ron aik geacbreven bebben. Ik wachte

na dem binkende boden.

Vor itlieben jaren waa to Loven in Brabant eine lotterie,

(lüicli itlicli rike borgeie up^erichte , dar wüideui gelt uiede

tosameude bringen und ein bospital darmede vorbeteren. Do

sonn dar Tele duaent gülden ingelecht weren und wart opge-

ropen nnd Torkandiget, men acbolde morgen de denodia, goit

nnd aulyer nnd mannigerleie gesmncke dorcb dat lot nnd ge*

lucke ntdelen , in der tokomende nacht wart dat hna ange-

stekeii und gefuret und brande mit alle den kostlichen cle-

26 noden, alse de von Loven aeden, in [681] de grünt. Und mit

der finantien bebeilden de von Loven dat ingenomen gelt, dat

boven teinduaent goltgnlden geacbtet wart, nnd geren nemande

wea wedder. Ik hadde dar ok einen gülden np 4 lot Tor-

schoken. Dut speleken und gewiust behagede ok den Ton

80 Antwarpe und makeden in dussem lopende jare ok eine iot-

terie in orer atat und leten den gewinat dorob Tele lande dorch

de koproan Torknndigen. Do na Tele golt nnd geldea toMr

mende gebracbt nnd de teken dea gelnckea yon aik geaant nad

noch nier geldes vorwachteden , do makeden sik itliche der«

86 des nachtes an dat hus (und geschein unime dat fest sancti

Nicolai episcopi) und kregen de dore up, gingen in dat bus,

dar de clenodia dea gelnckea und lotterie inneweren, und

nemen dat alle damt Und dar worden ayermala de tneid^tf
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koplnde dorch de licfaiferdiger Brabendera bedrogen. De dere

•ebnllen ein alle darron gekomen, und de Ton Antwarpen

^hallen sef^geiif dat si one leit f^enoch, dat die devestall ge-

achein si. Dut wart geschreveu; ok se<2;gen dat de boden.

In dnaeem 63 jare, do de vaders, patriarchen und biflchoppe &

to Thieni np dem ooncilio in dat derde jar gelegen and de

dudesehe oation ore prelaten dar nicht geeant, do ayer de

trfcicnli des gemeinen christlichen yolkee alle pro et contra

dispnteret woren und dorch itliche sessiones besloten, segen

der christlicheu catiiolischen religion potentaten und de from- lo

meden nationee, alse de Greken^ Portagaleser, Italianer, Hi-

Bpanier, Engelesert Polaeken, Ungeren nnd Galli vor dat beste

to, dat de patres dat ooncilium eondndereden nnd besloten

und de acta ok de sessiones tosaniende bunden und besluten

leten und in einer casten mit dren sloten vorwaret, so lange i6

to bequemer tit de cathoiische obericheit dar vvider up dis-

eatieerde ; nnd damp deaae samptlicb von Trein togen. Dem
ok also gescbein, nnd sint primo Decembris nt Trent getogen

und ein ider sin yaderlant beimgesocbt, wo one befblen. ünd,

gott lofi' und dank, is dat couciiium eindrechtich beslottu 20

und in groter einicheit de vedere alle in osculo pacis von-

toder getogen.

[682] In dnssem jare in dem stiebte lo Halverstat ein

sehreekelke missedat twe lantakneehte kort Yor winachten an-

j^erichtet. De eine mukede sik nt vor ein swanger wif , und a&

togen to einem moli^ r up einen sonavent spade tor barberge.

Men Wolde se nicht gern in der molen berbergen. Dewile

syer de moUersebe ok grofP swarger was, leit sik bewegen

und nemen de twe tor barberge. Den sondacb gink de moUer
mit dem krtger in dat negeste dorp in den kroch , nnd de lo

twe swaiigeren fruwen bleveii tohope in der molen. De junge

laüt/A'iiecbt, de sik vor eine swager fruwen utgemaket hadde,

locht den budel und leit eine flaschen ful bers bi der mol-

lencben sone, ein kint von 10 jareu, nt dem negesten dorpe

halen. Do nn de junge nt dem bnse was, tocb de jnnge krige- 86

mau ein küssen von sineni büke und sede to der uioUcrscben

:

>Sn , dar is min kint,-^ und sioch de moilerscben mit dem

kufisen umme den kop und gesecht: »Lange her dat gelt!«

OldMop« ChMmlk. 35
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De frawe dede onie de slottel ; he slot up den diaeh ond vtnt

dar weinieh inne. Do wart he tornich and wolde de ewao-

geren frnwen ersteken. Do wisede se ome vor in dem keller

einen stein, dar were oro vorrat achter gesettet. De Ljosewicht

6 trat in dea keller und begunde den stein to bewegende ; so

eieit de frawe de kellerdore to und beslut also den jungen

kriger in dem keller und nimpt alle were mit «k np de boDe

und eint de dore hinder eik to. Dafe kint kam mit dem beer;

deme rep sin mome to ut dem venster: >Leve sone, lep sere

10 und Segge dem vader, dat swunger wif wolde mi ermordpn,

und dat he balde kome. Wente den morder hebbe ik in dem

keller bealote&c. Dat kint lop hen; arer de krigesman, de

mit stnem vader to beer gink, de motte dem kinde erst nod

fragede dat kint, waramme so sere lepe und wene. Dat Innt

15 sede deiH kriger, wafc onie sin moder dem vader toseiT;gende

befolen hadde. Do lep de olde krigesman und bosewicht ha-

stigen na der molen und wolde darin. Ayer alle dore wereo

Torsloten; de frawe rep luder stimme to got und orem manae.

De olde bosewieht kricht eine ledderen und wolde to der swan-

to geren frnwen von buten up de bone stigen. Devvile nu he

de ledderen anslan wolde, nimpt he dat kint erst und »Leckt

deme de kelen af, dat id nein rochte maken schoide, und steicb

de ledderen an« Wile nn de ledder was to kort, so aloehde

boeewich de hande in dat venster und wolde sik also mit ge-

tt walt [688] in dat venster rucken. Do nu de schalk den kop

in dat venster braelite, do hadde de swanger fmwe ein exen

in oren beiden henden und hauwet den bosewicht up sinen

kop, dat ome de kop vonander klovede, und vel torngge von

der ledderen und blef doet. Do dusse arme und bedrovede

soswanger frawe nu dusse blotranningen tragedigen und sel-

sanien geschefte mit goddes hnlpe bedrofflichen geendiget, do

kam ore hnswert de moller allt iue to hus und vint erst dat

kint, sinen souen , vor der dore de kelen afgesteken und sut

de ledderen upgerichtet an dem huse, gink dar neger nod

86 sach dar den kriger dot liggen. De mole was allerwegen vor-

sloten , und rep siner frnwen. De was aver also voHtnet.

dat se oiiie von vorferuisse und wemode nicht wol antwordt^ii

konde. Dennoch tom lesieu rep de moller so lange, dat de
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fniwe nk ennnnderde und Bleich tod dem bone und wiaede

dem manne erst de beeloien kellerdore nnd yortelde ome, wo
id ore getauwet hedde. Do krech he hulpe und kregcri den

bosewicht, de sik vor eine swanger fruwen togeniaket hadd^,

ut dem kelier. Und darna worden de beiden lautzknechte, &

der rede ein mit der exe dotgeeiageii, gereehiferdiget and up

nder geeettet.

Doeser orretliehen daet baWen wart doreb dat bmn-
swicksche lant geboden , nien scholde dat ninbekande kriges-

folk, ok neine umbekande seken
,
pracbere und pracherschen lo

oergen barbergen; wente soder Micbaelis ber bebbe itliche

«ken, pmcbere nnd knger (und de einapenniger gat wol mede) '

Tele mort, brant, roverie nnd doTestall angerichtet, dergeliken

Torrederie in nenen croneken gelesen eder gefunden werden.

Do de berliebe und hoichberonipte stat Wirtzberg vor- u

reilichen und uuvorwarnt de kerkeii, bischopsboff und aller

geistliche hoffe und wonioge und clostere geplündert weren,

do lacheden de Hchtferdigen lüde alle. Aver dat gantze ro-

fnewhe rike beneffen den von Nnrmberge, de binnen Wirtz-

herg dattiial in der hermissen von den vinden pries gegeven so

und up iiiichen dusent vorlorn , dem bisclioppf^ von Wirtz-

berge, clageden over den vorretlichen infal der keiaeriichen

majestat. Derhalven worden orer eesee alse retbfoger, nom-

beh Wylhelm [684] von Grumbach, Wilhelm von Steyn, Ernst

on Mandelsen, Jost von Zedwitz, Diderich Picht und Michel 26

Fasle, up der ses namen wart von der keiserlichen majestat;

de acht und ban over de sesse ercleret. Nichtoweiniger am
ende des nmndatz worden alle, de gegen de to Wirtoberg

geweeen nnd plünderen helpen, ok in de acht gedan, darto

alle ore holpers , herbergers , schutters nnd beschermers bei- so

iiielich und openbar. Düsse scboldeiu den dedors gelik holden

and also vor echters vortoigen. Datum der acht steit: gegeben

zu Bresburgh den 5 Novembris anno 1563.

Dat Torgemelte keiserliche maudat wart dorch dndesche

laut, chnr und Inrsteo, geistlich und wertlichen bi camerboden 86

togesant. Der camerboden was ok einer tom Gevekensteyn

bi Halle an der Sale angekonien, dat niandat exequert. Dar

wart ome so lef gedan, alse dat gememe rochte gink, dat be
35*
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von der clappen strurapelde und vel int waier und Tordra&k

uod floi faenaffeu. Dar wart he Ton einem beteren £ninde

wedder at dem water getogen nnd dar begraven. Men aede

darna, dat sik Sigismundus von Brandenborch
,

ertzebischop

to Meydeborch, itliche stunden uiimie den vordruokeu uiuier-

bodeu bekümmert und let gewest were 1563.

In dussem sulyen jare am werden dage Decembris wart

ein mieetaldieb kint ane tmoken in einem dorpe bi £rfarde,

Werryngbsleye gebeten, von einer jungen frawen nnd Hanse

Zachariiis gebureii. Und de gestuit des kindes vor up ein

bok gedrucket, dar ut dem psalm de8 31 bi gedrucket: >Ui

sobulleu nicht sin, wi de perde und mulesele, de nicht vor-

stendich sintc« Ift be seggen woide: Itannt yalien bmt and

biodegam tohope, alae de nnTornnffügen beste. Ont kint nnd

monstrum, seebt ore »eelsorger, vorfoerrer nnd latbersobe pre-

dicante er Johan Golitze, bebbe einen bogen boet von fletche

up sinem horede gebat und eines perdes munt. De koDÜem

nplicbten oTer sin angeaichte bangende. Darunder kondem

dem kinde twe ogen, de neee nnd ein or sein. De arme weno

mit Yelen folden getruppet, und apenclanwen an den hendoi

und votL'H und sloderhosen von dem live an hei an de knei,

ok sunderiiche duvelsche sloderhosen vom knei bet up de apen-

vote. L)e predieante ropt: »Doet botec, Aver be wil nichi

Tasten, beden, im sacke liggen nnd wad gndes doen, tondcr

de lutherache lo?e ist ome genocb, tor belle to.

[685] 1564. Im negesten Vorgängen jare wolde Tyle-

miuuius lloshusius, superintendens to Meydeborch, pjelik hir

ok to Hiideusem se anboven , dem rade mit. sinem gesellen

dem andern predicanten nicht gehorsam leiaten eder den rat

to Meydeboreb nicht mere mederaden laten, aber na orem g^
fallen in geistlichen nnd weltlichen sake dat obergericbte bebbe,

sluten und losen. De rat man mannigen wech der front-

licheit vor de haut, aver men mochte de boicheiarten und

hofferdigen roesters und predicanten nicht befredigeo. Der-

balven reler yerlicheit rortokomende, moste ein erbar rat to

Meydeborch den gemelten superintendens ok hem Peter

«

21 key.
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hern Wflhelm EceiiM, hern BuiliolQiDeDiii Sirel einem na
dem anderen up wagen setten (wente se wolden nicht '^<\n)

iirni iit der stut Meydeborch foren laten. Dnt «^eschetLe und

commedieu leten de Ton Mejdeborcli in anfank dusses jars den

18 dach Jannsrii im gedrnck atgon. Ik las dar Tele wun- •

den inne, und ik seheme mi von der ttede wegen, dafc se sik

doreh ore predicanten so openbarlicli Texeren und beschatten

laten.

In anstände dusses jare& vel ein duvelsch gcspeust, discidiani,

twispalt und boffart twisschen de gelarten in der nnmrsiteten i<

to Fraackfort up der Oder. Dem chnrforsten Ton Branden-

borch geschach daranne ein miseeherall und bot den doctori*

bas theoloice yacultatis stillestant und imponeredc one silen-

tium und swirrent. De sectenmesters , alse de lutherani und

oldesten, muacuiini de sneidigesteu und jungesteu, kondeu sik u

niehi vorliken; nnd ist war, dat Andreas Musculns gelarder

was dan doctor Mariinns Lnther. Aver Mnscnlns, de itzo to

Fnnckfort is, is nicht ein reefat Intheraner, snnder sine lere

fogert itiiche artikulos ülrici Zwynglii und Calvini , wowol

dosse beiden secten samptlich de waren oiden catbolischen kri- 30

sten, de se papisten nomen, gruwelicb vorfolgen. Dennoch

sint se ander sik salrest in der lere nicht einst ; doch wetten

le sik beide nnder de ansbnrgeschen confession fin to flickende,

doch vorreden se sik sulvest to Worraese up dem colloquio

und togen ut Franckiort an der Monhe in vorachtunge orer «6

ein den anderen under twispalt iestniai vonander. [686J Summa
dosse beiden secten, lutherani mnscolini, dispnteredeu des ge*

loTen haWen nnd des sacramentes ^enschaft so lange, dat de

artisten oren hoffart sporden, nnd nicht de ere goddes eder

zalicbeit eres negesten sochten , sunder ein ider sectenraester 30

Wolde bi dem gemeinen man den pris und weitliche ere heb-

ben ; derhaWen itlicbe der artisten nnd studiosi von dar togen.

Kort na winachten wart nt Lubecke in ÜUdensem ge-

schreren , dat de konningh TOn Sweden 80 dusent man mit

irnder monitiou und provanden ilich afgeferdiget, de dat slot 36

fcliseborch und dat atetliu Helmstet wedder innemen scheiden,

dat de crone von Üennemercke in dem Vorwinter der cronen

?on Swedenrick afgewunnen hadde, Wowol de Sweden heme*
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]ich und lisiicb angekomen and ores togeB gude aclifc gebai,

dennocb de Denen oree tokomendes kunschop geh«L De Denen

wüste aver nicht, wo stark de Sweden ankemen. De Denen

legen tou) lueiHten deile iu anderen Steden und orden in dem

6 Winterlager. Wolde nu de Denen sik in Heimstet und Eis-

boreh nicht besliken laten, so mosten ee sik ein weinteb her^

nter don« dat de Sweden sein mochten, dat se ore toknmpst

gewost hedden. Und also kernen de Sweden an de Denen

mit einem groten nevel und sunder orden tosaniende. Da

10 Bweden hadden mit hast naged rucket und vorfote de Denen

geslageo. Do uu de Denen Yornomen haUdeu, dat de iSwedeo

up datmal one to stark weren, togen se wedder torngge in

Elsborch und Helmstet, and der Denen weren 4 dusent np der

walstat dot gebleven. De Sweden to^en ok wedder toru^^ge

»und leten Elsborch und Helmstet unwuunen; aver kort darim

wenden sik de Sweden und nemeu mit der manbeit ure vor-

iorn Helmestet und Ilseborch wedder in.

Borcbardt, biscbop to Hildensem, wart nicht alieine siner

oonfirmatien to Rome, sunder ok siner hase Sturwolt und Pejoe

20 dorch sine wedderwerdigen des domcapitels in dat sevede jar

vorhindert , wowol sin fürstliche gnade itliche dageleistunge

mit dem domcapitel und hertzogen Adolfien von Holsten ge*

holden. Bi der sulven tit worden dree creisdage des nedde-

rigen Saxenkreises, to Brunswiek twe und to Lunebotch ein

SS gebolden , dar gemelter fürst von Holsten [687] hengefurderi

was, avcr to iieiner tit parsonlik komen wolde eder in handele

sik begeveu. Sine gesanten rede wenden idel utüucht vore

und hulpen mit dem capitel den bischop in allen orden vor*

binderen, so lange dat de keiserlicbe m^estat, ebur und fur-

30 sten dem biscboppe tom besten Torordende bi namen den ertn-

bischop to Meydeborch, den churforsten to Brandenborch, her-

tzogen Henrichen den junt^ern to Brunswick und de hertzogen to

Meckelborch. Düsse veer gemelten forsten, alse de keiserlichen

majestat Torordeten commissarien schreven at einen yorhorsdaeb

8« in der stat to Hildensem den 26 dach Januarii tosinde. Darben

wart de bisehop und hertsoge Ädolff eiteret. Der vorgmelten

clim und fursten rede keiiieii an des kolden Pawels dage stark

und statiicb in Hildeusem riden. De her bischop badde bi
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sik siner fürstlichen gnade angeborn frunde vom adel

einen groten iai, dario den erwirdigen und hoicbgelarten hern

Joachim Mjnsjnger, caaUler und docior to WullFenbuteif den

Ueeniiafceo hern Fnuis Motseiim, biaehopflichen cantzler io

Hildeneem. Ok senden de hertaogen Ton Pomeren, Lnneborch »

und ürubenhagen ok oie rede up dnssen lantz und vorhorsdach.

Ahe nu gesporet wart, dat hertzog Adolf von Holsten

niebt komen wolde, wart dorch der chur und fursten rede

gehandeli, dai de her bischop« domcapitel and etat HUdensem
ein man wart und achreven eamptlieh an den Telgemelten m
hertzogen von Holsten ut befeie der keiserlichen majostat vor-

ornteii commissarieii rede, dat he lur queme und Handels wurde;

and 80 ain fürstlich gnade in manattes frist nicht kenie , so

wolden se den biechop ni befeil der kaiaerlichen majestat in

«ne huser Stnrwoli nnd Peyne ineefcten. Do nn der chnr und

forsten rede mit yelen andern doctorn , licentiaten , von adel

und susten andere , hir binen Hüdenseni v i 1 Jage und nacht

up swere unkost dem hern bischop gelegen und gehandelt

hadden, to iogen ee wedder ein ider na siner gewarecbop von

hire. Und darna wart dat schreckelke für gesein, lo

[688] Dat vorige sehrivent des heren biechops, domca-

pitels und der gemeinen und erbarn rades der stat to Hiidensem

niakede so vele, dat sik hertzof^ A lolf von Holsti n mit groter

angedult, wo darna gesporet wart, up den wech makede. Und

dewiie sin fürstliche gnade underwegen was, wart an der sonn- i»

avende nacht vor Invocavit, 19 Febmarii, eine fnrige and schrek-

l^e wölke boven Hildensem to mitnacht gesein und warde bet

in de verden btunde. De menliciien predicanten kernen erst up

sante Michaelis kerkhuÜe tosameude und leten de andern ok

npweken nnd gingen na dem markede und befunden den bor- «o

germester dar. Des folgeden dages was ore predonge, wo

recht, men scholde böte don; got hedde sik up Hildensem

getornt. Aver se menden dat nicht, wente se lerde orem

vorfoerden huptn nicht vasten, beden, almesegeven und von

der Sunden, valscher niunte tomakeu, hoffarde, bedregen und S6

dergeliken nicht aftostande, alse de von Kinive deden, und

«

'^0 unter ^schreckelke' ist .schrecklige* gesohriebea. 85 foffsxde.
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wo einem botferdigon minscheii tohort. Aver de valscben pre-

dicanten wiheileii se up dat evangcliuiii (vursta des kalen ur\A

dodea gelovea alleine), aise ore Toruiaiedigede uud iutberäciie

art 18. Darumme bliven ore undersate alle halatanige und

Torstockede dotsnoders und werden ok also ane reehte nnd

fruchtbare böte heneterren, alse den ungeborsam kindem der

hilligen christlichen nnd cutholischeu kerken e^entschop is

und decbliches gesporet wart. Wat aver dut schreckelke für

birnegest beteken und bringende wart, dar mogea vou acbri?eu

und klagen, de mi nafolgende werden, wen got nu will.

Am 22 di^e des mantes Februarü kam hertsog Adolf

mit 60 perden to Peine inridende mit einen tornigen ange-

sichte und was gans utiterich nnd np dat domcapitel scheldich

gewesen, de onie dusse wech^ toreisende bereth und in nioie

nnd arbeit foerdcn. Dar scbolde noch de ule ore egeu kinder

Tor freten* Am 28 dage Februarü und was de mandach na

Reminiscere, wart ein dach in der Suiten vor Hüdensem ge-

holden; dar weren tosamende des bischops nnd des hertogen

von Holsten rede, de vorornten eines hochwirdigen domcapi-

tels uud £089J der erbarn stat Hildensem ore borgenneKter uud

ridemestere und handelden den dach bet an den avent. Und

wart dar under anderen besloten, men scholde up dat fordere

lieheste der keiserlichen majestat oommissarien, cfaur und for-

sten voiüiiibe rede vorschriven und wedder esschen laten. Vem

gescbacb ok also. Uud der vorgenieiten keiserlicheu majeäUt

chur und fursten rede kernen ilich und statlich an. Am ersten

dage des mantes Martii reden der keiserlichen majestat oom-

missarien mit 20 perden an hertzogen Adolffen to Peyne. Dar

wart dem hertzogen der keiserlichen majestat wille und befeil

vorlesen und forileiden dariip dem hern bischoppe und dorn-

capitel vor den to Luueborch ad depositum pantschiilingh dat

hus Sturwalt mit dem yee, queque und vorrade, den de seven

stiebte binnen und buten Hildensem mit twen duaent golt-

gulden borgeswis von Ludeleff Ruscbeplaten gekofift und bi-

> schuppe Fredericheii hertzogen tu iiolbten to Sturwolde ge-

lateu. Dar entjegen hertzog Adolf dorch sineu doctor hern

Adam Trattzeiner von Nurnberge seggen laten: 'Wen den

hern zvl Holsten benefien dem pantscbille betalet worden, wes
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de biflchop Frederick to Feyne und bertzog Adolf to Stur-

wolde Torbawet hedden , so wolden se sik jegen de commis-

mrien mit richtigen antworden befinden laten und up d;it hus

Sturwolt alleine handel lideii. Mit dem liuse to Feyne lipdde

sik eine andere meiuunge, wo sik den von Uildensem up dat 6

beste bewQst, und ane de.* Am veerden, veften, sesten und

aereden dage Martü weren de eonimissarien binnen Hildensem

np des biseboppes hove tohope; dar weren des bischoppes rede,

liomcapitel und itliche vorornte der von Hildensem; doch einen

,;antzen dach was dat giiutze regimeute, de vor Hildensem i«

laden, dar ok mede und bi. Des hertzogen von Hosten rede

legen in der Suiten; he lach suUest noch binnen Peyne und

wart mit witscfaop gehandelt der baser [690] Sturwolt und

Peyne. De eommissarien und rede fbren alle dage twe eder

dremal in de Suiten , düden den holstischen reden relation. i5

Doctor Adam was mit dem ersten stii und vonwegeu hertogeu

Adolfe Tormeten uud einmal sik boren laten, worde sin her

und fdist gcrjaget, dat he de scbow moste stan laten, so beheilde

he dennoch de vote; und wolde darmede meinen, de Holsien

koüden wedderkonien. Und folixede darut, dat hertzo;; Adolf ao

to Peyne einen lopplas vui kuii(li*i;ede uud be<^erde von den von

Hildensem, dat he mochte in orer stat ummeslan laten und

rater und knechte antonemende vorgungen. Aver de von

Httdensem wolden dat neines weges Staden eder dem Holsten

dat uageren. Dennoch de Nygensteders bewilligeden darin, s&

und hertzofj^ Adolf leit 4 eder vif krossen up de haut geven

uud krecii achte knechte. De togeo ua Pejne uud dat wereu

de mtere und TOtknechte all«

De Holsten weren bose, wolden den Sturwolt nicht gern
«

Torlaten, wente se folden, dat de Sturwolt one beter was und so

one luere upbrochte, dan oreu egen erflant, dat lanb to Hol-

sten, dat den Kantzauwen und andern von adel vorpendet is.

Derbalven doctor Adam vele cavillationes und utÜucht vor*

wende, am godde loff doctor Joachim Mjnsjnger von Wulffen-

butel was dem Nürnberger wol gewossen und mit fogen und ss

rechte den hertsogen AdolfFen darben besebeide, wisede und

underrichtede, dat he den pant-^ichillinch alse ^C) dusent daier,

de de Holsten an dem Sturwolde haddeu (meu äede aver, dat
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de erliarn stede Lnbeck, Hamborch und Luneborch de ge-

melten 36000 daler den herbzogen to üoUteu geleaet bedden)

upnemen mosteii and bischoppe Borcharde und domcapilel den

Sturwolt wedder overgeyen; wowol dai kostede Tele moie ond ar-

b beit ane de groien and hemelieben gesebenke, de de doctoren to

allentsiden bekenien. Am seveden dage Martii togen de coiniins-

surieu na dem Sturwoide; dat hos wart oue geopent, se redeu

danip und nemen den Sturwolt in mit dem gekofften forrade

in namen des biscbops und donicapitels. Und des was N.

10 Schyllyngh, de ampiman daTBuIvest, nicht wol tofrede, bewiaede

dcrhalyen vor und up dem huse sine bovenstucke, wo folgende

wart. [691] Am negeden dage Martii reit hertzog Adolf weuder
{

von Peyne mit uugedult na Tzelle und schrei' an dat doiu-

capitel^ men echolde ome tod stunt und bi brefs teeiger de

»artikei der vordracht vorsegelt in Tkelle toeohicket; und so

dat morgen nicbt geschetn scbolde, so wolde he de Yordracht

wedderropen und nicht hoMen. De vordracht was reinge-

öchrevenf derhaiveu de commissarien de ok balde vor^egelden,

und wart also bi einer ridende bodcschop na Tseile gesaut

Mund dem ortornde hertxQgen von Holsten ovei^^eaDtwordet.

Wes des huses Pejne twissehen dem kern biachoppe und domr i

capitels an einen» und den Holsten und den von Hildensem ao-

deiäcieii* gebandelt wart, bleif datnial dem gemeinen roanue

vorborgeu. Se scholden hir bevorn hebbeu bet toseiu, und

as ik besorge, dat werde einem idem na ainem beger und willen

nicht angan,

Do herüsoge Adolf Torreden, hof Kruekau, droste to

Sturwoide, mit dem vorbenompton hosen Schyllynge amptniaun

den Öunder sere to vorwosteude; desgeliken de graven und

so dicke vor dem Sturwoide worden afgelaten, dat ok itliche gar

droge worden, und vorkofften unnutiichen oren egen bern

Tele holtes und yissche, unangesein sodans one nicht mm
gehorde. Dem amptman wart angesecht, he scholde de dike,

nu de visäche darute weren , wedder tosetten iaten; aver he

u was dar nicbt hasticb to, sunder he hadde sik heimelich horeu

laten: 'wen de raven und kreien de kleinen viasche alle gefreteo

2 3GO0 A. ü xichtig. 17 LUntzel, Annahme b. 188.
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und wecbgefogert hedden, 00 were tit, dafe denne erst waier

wedder in de dike kerne*. Und ein eolchens echolde fürstlich

befeil sin; des ik aver iiinl vele lüde inere nicht «^eloven, sun-

der dewile de Huiptmau eiu eventurer is, dut alle ut sint-iii

egen motwilleD und bosheit fuUenbracbt. Wente do he you &

dem hnse Starwolde aftoeben scbolde« yorjagede be de do7en,

de be snsten nicht krigen konde, scbot darunder onangesein

der daken mit ha^elschote nnd leit de kleinen dnveken, de

mun nicht eten kuiide, vor de katten wnrpen , und de eif^er

in den uesten let he toslan und wechwarpeu. Den vorrat, (ie 10

up dat [husj horde, leten de Holsten afibren, ja deger und aU,

ok de komkorfie, komscbuffelen mit den bessen nnd bessen*

stellen, desgeiiken dre hupen scbap, twe hupen keige and den

nierendeil der swine. So erlich richten de Holsten ut oren

ende. .Tu liern vom dorne! lustet jn der lüde nicht mere? it

[692J Am dage Waiburgis primo Maji worden de under-

säten des ricbtes to Starwolde ap de sponstede gefordert. Dar

forleten de Holsten den onderaaten de plicht and ede, uad

Ton stnnt sworen nnd hnldeden de dorpseboppe dem bern

cantzler her Frantz Mul/Adtin in stat des hischops. Und do w
de maltii geschein was, reit N. Kruckaw , droste tom Stur-

wolde, na Peyne, dar de vorrat hengefogert was. Am dage

des billigen cratces 3 M^fi toeb biscbop Borebart einer von

Obeige, ap den Starwolt, den ome sin domca[)itel todat

der Holsten in dat seiende jar vorhindert hadden und orer u
ein dem anderen in schaden f^efogert, de in negesk tein jaren

nicht geälichtet eder betalet kau werden.

Am dage sancti Matbie apostoli kernen tide to Hildensem,

dat dem konninge toq Dennemarckede achte feinlin knechte

mit itlichen Teltgescbatte scbolde int ies gefallen sin nnd vor- ao

drunk( II. Do dat Jürgen von Holle lutinant, N. von VVulffen

dem konninge von Dennemurcke tom Kopenhagen geclaget

hadde und sede, de Denen weren des schaden ein orsake, wart

de Ton Walffen von einem Denen dot gesteken. Und de mis-

sedat wolde de konningh nicht straffen , derbalven alle Du- n
deschen vom adel und susten ruter und knechte [worden] eines

anderen gemutet (war dich N. nnd N. !) ; darna hegunden erst

de oberster, ore lutinant, orleif vom konuinge toiorderende.
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In dussem jare am billigen palmaTende, und was de dach an*
|

nunotiationia Marie, kam Henny Dorsioter yon Add^em, ore
|

olderman, und seholde win und wirk halen. Do yant he dree
j

andere burcn in Jürgen Gyseken hufle in dem breihanen siten, '

mit denen drank he so lan^'o, dat win und wirk, dar he na

geseut was, vorgetten wart. He drank ok so lange, dat be

bi dem disBcbe insleip und leide den kop, alae der boxen arl

is, up de arme. Mil dea kumpt ein von Addelem riden und

brochte ome ein pert, dat he scholde ilich to hus komen. De
10 wert stotte one an ; aver Dorstoter hadde des breihüiien so

vele dorch den hals gestot, dat be in dem slape was benge-

faren und bief dot Men sede, dat be vor dem abecbede np

win und wirk gespottet bedde, alse wol ioloyende ateii. De
lutberscben ketten bespotten und belaehen der billigen ker-

li* üben voi baiidclunge.

[693] In dussem jare, do dat hillige concilium in der

wolberomeden stat Trent eindrechtigen besloten was und de

edere im tal yiffaundert von dare gereieet waren, wart ein

ame und lasterbok gedrucket ane namen, und ok nicht der

90 stat namen oder bokdruckers darinne befunden, und de titcl

des bokes was also: iVotestatio oratoniin Caroli iioni chri-

atianissimi Gallorum regia in concilio Tridentiuo. Contra Pium

quartum pontificem mazimum anno 1564. Under dussem la-

tinseben titel was ein dndesche körte Yorrede to dem leser,

98 darinne angetogen wart^ wo sik de oratores oder f^essnien des

konuinges to Hispanien und des konninges von i rauLkrvken

umtue de stede gesanket, welkorer ein boven dem anderen m
dem concilio sitten scholde. Weil nu de patres der wertlicben

bandelen nicht waren konden, so was de twispalt an den pa-

90 west und an dat collegium der cardinale gewiset. Dar was

ok de sake disputeret, derhaWen papa Pius quartns per brere

amjiliiicum an dat eonciliura geschreven, men scliolde des kon-

ninges von Hispanieu oratores alse eioes cbrisUiclieu und ca-

tbolischen konninges rede boren des konninges von Franck-

Mryken rede setten. Wente de gemelter Carolus nonus, kon*

ningh to Franckryken, mit siner mutter luthersch, awingelaeh

und calvinsch weren und hedde nu itliche jare here dorch gans

Franckryken vele eriicbe stifte, klostere uud kerkeu piuuderen
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nnd viiruo.sten laten, darto vele geistliche parsonen, meist cart-

nusers orden erworgen und von orem levende g^barcht. Ik

forder io der sulven yorrede, ok tom dele in dem smeboke

gelesen, dafc den franfciosischen oratoren dee pawestes sententia

nidit bebagede, derhalven scheiden 8ee niid honspraken np»
den pawest. Weil nu dut boek iieinen namen heft, is dat

eines bosewichtes bok und ein Ingenf^edicbt nnd beft ein In-

therach eder cavinischer heillos predicante gemaket uod to-

bope gefliekei nnd wolde darmede also dem hilligen wolge-

«odigeden und eindrechtigen bealoten coneilo gern einen arch«* lo

wen anbengen nnd ordeehtich maken , up dat ore yorfoerde

hnpe bi den secten vordan bliven und vordarven. Alle vefticb

jar ein nige weit. Derhalven willen sik de geistliche ilicb

beteren; wente de weit wert sik nicht beteren, na lut der

hilligen bibelen fisdras propheta an einem Terden büke nnd »
14 capitel clarlieher betuget. Joban Oldecop.

[694] In dusseui anstände jare sende de romesche kon-

ningh Maximilian sine oratores und fulmechtige bodeschop an

den pawest Pium qoartum to liome und dede dem paweste

na gewontlicber wiee an dem elften dage Febrnarii der cbrist* so

lieben nnd catholiechen art mit gewontlichen ceremonien obe-

dientien nnd gehorsam Toredet, be wolde de christlichen nnd

catholischen kerkon und dem paweste gehorsam holden und

leisten. Bi dusser ieistunge hadde Philips, to Hispanien kon-

nittghf sine bodescbop und oratoren ok gehat; nnd wart wider m
gesecbt, dat konningh Philippus sinem Teddern nnd swager

konninge Maximiliano dat konningh rike to Neapolis Toreret

nnd gescheiikei hedde, dat ome jarlichs achte tunnea goldes

afwesende geven mach und kau.

In dussem jare yelichte umme de oistern starf in got so

lelieh de dnrbar man nnd doctor Fredericns Stapbilns to In-

gelstadt, de yele jare dem Lnther to Wittenberg und einer

lere anhengich ji^ewesen ; darna , do godde beleyede , kam he

wedder to der hiUij^en catholischen kerken und openbarde vele

valscher lere, wore und in wat Steden de lutherscheu de hil- »

ligen biblien vorfelschet hebhen. Vele lutberanische doctoren

nnd caWinische, osandrini nnd mnscnliner magiatrt schreven

gegen dnssen Stapbilnm, Tornt Cjriacns Spangebergh; aver
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se halden nicht bi ome, sander he vorieide nod makede io

nicbte alle ore Talschen lere. Derhalven weren ae ome eere

gram und achelden ap one, dewile fae Yon one gefallen ond

wedder papistichs oreworden. Düsse nafreschreven veer ge-

6 larfeer hern sint tuvoni alle luthersiclies gewesen und de got

ut sunderlichcn goaden ?on den secten erreddet und der bil-

ligen catholiflchen kerken weddergegeTeo. Se hebben ok toC-

ferlich in allen Spraken yor de hilligen christliehen kerken

in oren boken und schrifte gefochten , ebreesch, gresch , lati-

10 nisch und dudcsch hinder sik gelafcen. Der herlicher nian

magister Georgias VVicelius was der erste, Tbeobaidus Tha-

menis was de ander; dusse beiden worden gefangen und

banden, ingesetfcet und hart bedrowet, se scheiden wedder-

umme in nnd to der Intherschen secten treden. [695] Dewile

15 aver bi one nicht strafliches bofuiiden» worden se up eine or-

feide lospgegeven; doch mosten ae erst des churfurüieii und

lantgraven von Hessen lant vorsweren, darumme dat se de

Talschen lere Martini Lathen vorlaten hadde nnd wedder»

nmme der billigen catholisehen kerken gehoisame ktnder ge-

M worden weren. Damegest vel af der luthersehen lere Fre-

dericus Staphilus und N. junior Agricula nnd der geliken

hern und magistri mere; wente se nicht ut h^^«heit, wo ok

de billige Paulus sunder wettende gegen Christum nnd sins

kerken, geleret ond geschreven hadden.

tt Am 11 dage Jnnii wart binnen Hildenseni doreh de hochge-

melten und egergenanten keiserlicher majestat <x>mniissarion chnr

und fursten rede ein riach geholten, dar hertzog Adolf von Hol-

sten leit Tordrageo, wo sin berr broder bisschop Frederich and he

up den huseren Peyne nnd Sturwolt 21 dusent golden Torbowefc

ao hedden; de wolde [de] hertsog betealt hebben in einer summen,

eger he dat slot Peyne rnmen wolde. De hern bischop und

(l(»iiicapiiel wenden oren geladen schaden ok von mui wo her-

tzog Adolf dat Idi up dem iSturwolde von der kerken gebra-

cken und rode dacksteine in de stede gehenget nnd dat bii

a5 to Goslar vorbarn und dar ut Tele sulvers polieren und driven

laten, desgeliken de abnuttunge seyen jar her ander sik betten

*

lü UhunteA. 2ä Tnwettende.
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nnd itso den Tonrat Tom hose Sturwolt mede genomen und

dai qneck wecbgedmen« dat sik in somma oYer hundert nnd

40 dnsent gnlden vorlepe. Von der abnnttunge nnd geleden

schaden des herrn bisschops nnd domcapitels wolde de Holste

nicht wetteu
,

velweiniger darvon boren seggen ; sunder he &

forderde, wes vorbuwet wäre, nnd neinen bandel darup liden.

Dal reigeaier des gebuwetes badde ok itiicbe hundert gnlden,

weren yor lernen, kalk, sant nnd kalehar gegeyen. De vor-

^eraelter amptraan Matthias Schillyngh budde d.d kalehar,

dreck, lernen und sant so dnre gerekent, und were de vorrat lo

at dem lande to Holsten mit wagen gebalet, dat hedde so

Tele nicht kosten mögen. Und de yorrat was vor dem Stnr-

Wolde an der Voeda, de kalk, de eant dar bi gegraven. Und
Bcberoede sik nicht dat in ein r^ister toMbrivende. [696]

De commibäarien dar im handel vormarkeden, dat de Holsten is

eine heuieliche ruggestoninge badde , wowol unfoecblich de

lüde dat deden, patientia; wente de Holsten wolde wer frunt-

lich eder riehtlich handelen, men moste denne erst de N,

Rnseheplaten tofrede stellen nnd ore nichtigen nnd aferkanden

schult annemen. Do dat geschein, bleven de holstisclien rede 20

noch bi oren seven ugen und seden 21 dusent gülden were

de lose, und de willen se hebben,. und änderst wetten se mit

nemande to handellende. Des lacheden mine frunde nnd na-

bers, dat de Holsten dnssen handel dem bischoppe und dom-

espitel so sware makeden, nnd yorbopeden darnt ein gelucke. u
Ik segge aver, alse ein nnvorstendiger, dat gelucke heft einen

gemeinen namen; wente ungeiucke is fortuna ; und sotchs

luinde one vel eger bestan, Derbalyen wetten se nicht, wat

se soken eder wen se yortsetten eder yorhinderen.

Do nn de commissanen der keiserlichen majestat segen, m
dat aik de holstisclien rede nergen to geven wolden, wart dar

ein bchackspel gespelet und leiden dem hern bischoppe und

doiucapitel an einem nnd clegere, und bertzog Adolffen von

Holsten alse beelageten änderst deils np, dat ein ider mit dre

gesetten sine klage nnd antwort in 24 weken, dat is twisschen ss

bir nnd dem adTente eder sancti Ändree apostoli, das is alle tit

III achte weken, klagen und antwort doen, tom ersten, to an-

9 Ma A. Matthias fi.
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dem und ton derden male bo^^luton und to iderer iii de clage

erst, darna dafe antwort io WaUfenbiiiiel inbriDgeo und dar

iosamende leggen, so lange de dree genge beeloten. Denne

schallem de acta rotuleren und an dat keiserliche roajestai

6 camergerichte senden und dar eines sproches erwarten.

Wowoi umme dusse suiven tit hadde de keiserliche ma-

jeetat ore rede to Rostock und ieit mit andern faratLiclien

reden twisachen den konningea Yon Dennemarck und Swedeo

umme eine frede handelen. De konningh yon Sweden wolde

10 de stat von Lübeck in dem frede und vord rächt nicht mede

hebben. Des rüsten sik de von Lübeck und togen mit velen

scbepen in de see and dropen an de bwedeschen schepe und

schoten für in des ammerals schep, damp weren 600 man.

Do dat für overbant genomen, sprank de captein in ein boet

15 snlf seste [G97] und fristede also dat leyent. Aver de lup-

sehen schepe beringeden nne balde und nemen one fenklicb

mit sinen gesellen, dnr orer dree vom adel under befanden

worden. De andern lupscben sobepe hadden den wint und

gelncke, dat se de swescben sobepe illcb ap de flocht brocb-

20 ten, de one entlepen na den swedeecben scheren. Dat grote,

weidige und durbar scliep, de Ameral, brende in de grünt mit

filier monition, alse velen grpten bussen, pulver und lode, dar

üOO man mit vorbrandeu. Dar entjegen vorloren de von Ln*

beck ok ore 2 besto schep Yon ordel mit 140 mau« de dar in

tft dem soharmntael weren dot gebleven. Desnlye bref, dar ik

dusse tidunge inne las, dar wart ok inne befunden, dat de

Moscljowiter dem kurminge von Sweden veer dusent luaii m
einer veltslacht scbolde afgelagen bebben. Und des Vor-

frowede sik de Inpscbe schriver nnd meinde, dardorch scholde

30 na de konntngb von Swede balde to einer vordracbt genodiget

werden. Wes gescbiit, wartom wies mit der tit.

In dussem jare von w in achten an bet an pinxten wart

dat oiolder hoppeu vor der Loven ingekoä't und dacbeliclii

Torbuwet to ersten yor 9 punt, ja nicht lange darna 10 pont

96 vor 12, 13f tom lesten vor 15 pant; des kopes geiiken vor

hoppen is nu gebort eder gedacht worden, dewile minschen

' 25 geblegen.
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gelevet, ik meine bire in der stat Hüdensena, dar ik dot scrive

und inne wone.

To dnwer tit leit hertoge Erleb to Usier ein fnrsÜicli

ilot aniiehten ; darben leit he sine nndersaten doreb mn gantze

laut to hemdeinste forderen. Und de dorpscliupp« togen dar- 6

ben, wen se geesschet worden. Der gestalt weren de dorpe

up gensii Hannover an der Lejne liggende, alse Stocken, Bor-

denaawe and tor Horath dar ok im hemdeinste gewesen. Dewile

DU de salvigen oren hemdeinst datmal entrichtet nnd wedder

na hoswort wolden, so drepen se underwegen an einen Juden; lo

dem schatten se af einen daler. Do se nn to Gledyiige kernen,

dar fanden se guden breibaneu und worden des eins und vor- •

drunken den daler^ den se dem joden a^escbattet hadden.

DoBser baren weren jonk and olt iwolffe gewesen and drogen

haeken, sebnffelen and Spaden, [698] änderst drohen seneine»

were. Se weren beschenket, ane dat weren se trelik, alse leider

to dnsser tit de buren vorut, moetwillich, vormeten und aller

bosheit fall, und kernen also twiscben Daraten und Lattzen

an eine erliche borgerseben nt Hildensem, de mit orer maget

ap einer kare sat nnd wolde na Hannover foren. Ore hos- u
wert was kort vor or dorch de lantwer gereden, den de buren

velichte nicht gesein hadtien. De drunken buren nahlen sik

der kare und wolden der fruwen ok gelt a&cbatten, alse se

gestern dem joden gedan badden. De fruwe vorroodede sik

dare neiner var and sede, se hedde nein gelt. Middel der ttt

Talen de buren to und nemen ore eine snlveren keden von

dem baUe und twe ringe von der hant; und wes se in dem

budel hadde an gelde, neineo se ok tor bute. Dar was ein

wacker klopper vor der kare, de hagede einem gans wol; de

snWe sik niobt lange bedachte und spen dat pert ut der karre, m
Sit darup und rit mit den anderen buren darvon. Den bor-

gere von Hildensem vorwanderde, wor sin fruwe mit der karre

bleve, und went umme, rit wedder dorch de lantwer und wart

von ?ero8 wis, dat sin fruwe mit der maget to vote bedrofiP-

lö Am ende der s. 697 ist nachgetragen: ^In diissem jäte to Collen

4iu Uyn und to Danachen in Fraßen was grot pestilentzs, und in ju wel-

cher stat weren over 3U dusent minschen an der peatilentzs gestorven."

Ul<Uoopt Obcouik.
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lieh nafolgede. Und eger he sik recht bedenken künde, sut

he vor sik up dein wege einen drunken buren up sinem perde

Sitten, ünangeeein dat der duUeo und füllen buren 12 weren,

rent he mankt den hupen und wolde mit der iie sin pert

6 wedderhebben. Den boren wasset nicht hast gewesen, ome

dat pert eder susten wes weddertogevende , sunder se stelden

sik mit oren hacken, scluilicii und Spaden to der were, dat

he one entrennen moste. De ende was nicht gut.

Am anderen dage Decembris wart Üane Karstens, borger

Mio Gronaw, dorch sin egen und echte frnwen slapende ge-

henget nnd geworget. Dat wif wart daro?er getoirei.

In dusseiii jare de mense Augusti versunken schreckligen

seven benoaipte ätede m Soil'oyea und de stat Catthara in

BUvonyen, alle von einer gruwelichen ertbewinge. Darron sint

u Tele latinscher und dudescher bechere gedmcket, de mach ein

itiicher lesen und den jammer betrachten. De gotlesters und

calviner sint dorch got in Soffojen gestraffet und levendieh

versunken. Mit Catthara issem noch ungewis, forsan figmen-

tum ; dut ander in Soffojen neiue godiies wrake were, gern de

Msimile Seggen wolden.

£699] im anstände des mantes Jnlii togen der Ton Lnphe»

borger und andere koplude mit 20 schepen woi geladen von

der Narve und wolden na Lupke st|;ejen. De Sweden wüsten

lange tovern, dat de flöte koiuen mochte, und togen one vor

» und Warden se so lange up dem mere, dat se au de lupscben

schepe kernen. De Sweden weren daimal den Lupschen mit

schepen ok dem winde oversettet und fallen also mit dem vor-

dele de lupsche schepe an und schoten so heftich up de Lop-

sehen, dut se ore segele striken mosten und komen an bort,

10 Und worden also , doch mit vorlost veles folkes von beiden

parten, der lupschen schepe 17 vorlom und dorch de Swedeo

gewunnen, dar ein grot gut schal inne gewesen sein, dat vele

fromer und olde lüde to Lübeck mit oren weoende ogen

schuUen beklaget hebben, aUe mi de berichtet, de dat gesein

86 hebben.

Am teinde dage Julii leit hertoge Hinrick vor der Le-

«

25 über »mere* iit .See* geschrieben.
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Tenborch ehren toTerseheB bam, und dree bleven dar saWeii

luiklich^ der dama ok io anderen geriebten bi de 80 wiffen

und toYerschen vorbrant worden, ümrae dusse sulven tit leit

ok de churfurste von Brandenborch 18 toverschen barn ; dar

tebnilen achte mankt gewesen sein , de ore golden kedeu an •

oren beleen gedragea baddeo; ayer de scbarprichter one de

kcden a^etogen Tor dem fnre und orer sinen bala gebenget,

und aint Torbrant worden Tor dem stefclin Gostrow eder Co-

strin gebeten ge^en Polen lan dt to reisende.

De oidenster wullenwevtr und kiemsmede bebben gegen lo

ore nabera de nigensteders wullenwerer and kleinsmede g^
sänket, wowol to itlichen tiden daroTer gebandelt. Dewile nn

de ntgenstedera den edelen und bocbgebomen berm em Wil*

heim graven to Scbomborch und domprobst to Hildensem, oren

herrn und obericheit, bi sik wonende bebben, schallen sik vor- M
nenien laten, wes se hir bevorn mit den Ton Hildensem ge-

handelt, möge nicht duchticb sin, wile ore obericbeit dar nein

wetten nmme bebbe. Und wolden also de nigensteders aller

ampte nnd gUde bmken ane nnderscbeit, gelik alse de olden-

steders doen. Dar wolden de von Hildeiiseni nicht an und so

vorhoiien derhalven den nigenstedereu oren markt und molen

und leten de dore twiscben den Steden am dage sancti £700]

Jaeobi apostoli tosluten and wart bi straffe vorboden, men
aebolde den nigenstedereu niebt toforen eder dragen, and der-

hahen leit ein erbar rat dorcb ore geeworen borgere alle de »
dore umme Hildensem her waren , dat dar nemant von der

Nygenstadt iokomeu scbolde. Incautum et nimis presuniptio.

14 dage dama worden de dore wedder upgesloten, and de ni-

gensteders kernen wedder frii in de Oldenstadt. Men sede,

den oldenstederen wolde ore ber yorsaren , mosten derhaWen so

to frede raden. Und nien wart der artikele halveu birnegest

handeien, und blef datmal darbi bestände.

In dossen jare in sunte Wolbers markede wart to Hau-

DOfer ein Torwegen scbalk and einspenninger, Hennyngb Ho-
wint Ton Achtem, dorcb einen Hessen angetastet nnd gegrep- w
pen und na dem Calenberge gefogert. De kopman beclagede

one, dat lie up keiserlicher l'rigen «träte nicht wiet von dem

cioäter to Wittenborcb angerant, vorwuudet und sin furror

3ö*
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genomeo. Dar sede de Howynt nein to. De kopman betaut

sin farror, dar hemelich sin name und marke np stndt^ bi

dem Howynde und ane dat he one wol kende ond tot ome

und siner selschop vaken gewarnt was. De Howynt wart

6 darna vor dem Calenberge vor ein 1 an trieb te »jeiogert. De

Hesse clagide one an, aver de üowynt sede, alse ome gelert

wBflf io allen dingen nein. Vele einepenninger deden grot ar^

beifcf dat ae oren gesellen hedde gern wedder loe gebaL Der-

baWen worden yele der vom adel gebeden , dat ee eebriftlieh

10 an des fursten rede suppliceirten, (l;it man (Umi Howynt lu llte

los geven ; weute de Hesse beclagede einen unschuldigen. Aver

de lantgraffe Ton Hessen beclagede sik gegen andere forsten

Over hertogen Ericben nnd sine rede, dat de Howynt mocbte

pinlich Torboret werden. Und des clagendes was ok so vele,

i^dat de rede tom Calenberge bewilligen mosten, dat de lant-

grave sinen scharprichter des geliken der von Hannover nach-

richter am avende sancti Laurentii den Howynt pinlicb Tor-

horden. Und was bi ome datmal so vele böser dat« in dusseo

landen und in Franckriken bsgangen, erfanden, ok itliche

M gesellen gemeldet, dar sin lifliche broder , ok welke mit dem

dubbelden nanien nnder befunden worden , der ok ein tom

Calenberge mgetogen. Und wart so böslich und groflich dar-

Ton gesecht, dat mi nicht getemen will, sine begangen misdat

hir to Torteken. Aue dat wat he mer calyiniach alse In-

u tbersch befunden. [701] Sine bekanteniase makede itliche eio-

spenninger, snapbanen und ok sinen broder Torflnehtich; ok

wurden to Aivelde siner gesellen twe getovet. Darna dispu-

terende und schreven vele breve hertzog Ericii und de laot-

graye von Hessen, orer ein gegen den anderen ; bertzog Erich

M Wolde, de lantgraye scbolde de Howynt beciagen und nebten

laten, de lantgrave leit dar nein to seggen nnd leit den ber-

tzogen dorch dat recht underwisen , dat de openbare daet in

sineni fnrstendonie gescbein were, und de daet elai^ede over

den freidebrecker up keiserlicher majestat irigeu strate. Der-

is baWen moste bertaoge Erich Hennynge Howynt den mtsdeder

alse einen stratenscbinder an sancte Itfartens a?ende Tor dem

Calenberge enthoveden laten. Darna wart de mmp und kop

sampblich mit einem rade up de stede gefogert, dar he den

«
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hesseschen kopman wundede und beroffet hadde* Dar wart

he np dat rat gelecht and vor de kreigen gesettet. Wat ge-

aehach? De misdeder leit na ao Tele gesellen; de makeden
np in der ersten tokomenden nacht, de worpen dat rat

umme und n^^men dat aes und kop darvon und bulpeu dem *

besiet, dat se sik darvor nicht schrecken wolden.

In dem Vorgängen jare kort na den billigen oistern keven

twe fruwen np der Njgenetadt tohope, nnd weren naberaehen,

und orer ein leide der anderen to, dat se ein toversche were.

Dat eine was Andres Munsteden husfruwe, de andere was Cort lo

Mejgers eiicbe fruwe; de menue weren beide beboldeu borgere

und Wollenweyers. De Monstedeeche was ein vormeten wiffe-

stncke, wowol dat se ovel berochtiget was, dar kerde se sik

nicht Tele an nnd ilde mit der Meygerschen in de hefte. Ein

erbar rat iip der Mjgenstat leit einen mester von Hannover u
halen , de scholde de beiden wiffer piniich vorhoren. Men
sede dama, Munstede dem mester de hende gesmeret; derbalven

potiinachen de Monstedesehe vorhoret was. Do se beide nicht

behenden, worden se wedder utgeborget.

Middel dere tit und dut jar Over Cort Meyger beL!;unrie to ao

Torarmeude und verlor ut sinem huse dat gelt ut der kisten

and at dem bndel, den he an sineni gordel droch, dat speck

vom Wimen, dat botterbecken mit der botteren ut dem schappe

nod nam groten schaden an siner nerunge nnd begnnde der-

balven gen>li(;li to vorarniende. Wile [702] nu Cordt und m

Andres tosamende wenden, dat alieine ein klcne hus dar twis-

gehen was, schal Cordt to Andree gesecht bebben: »Wo na

kelto nnd din wif juwe bosbeit over mek armen man lange

noch gedreyen? Ik meinde, ik wolde bi den market gan und

wes kopen, nu heft de duvel und du min gelt ut dem budel, so

dat ik You stunt ingesteken, wech gehalet«. Und Cordt was

bitter und böse gewesen und Tele hardere wort gegen Andres

Mnnateden utgsepeiget Düsse rede und togemeten deyerige

wolde Andres nicht yordauwen, sunder he geit to dem borger*

uiester und klaget over gewalt und unrecht und begerde dat»

7 Seifarti Sagen I, . 56 195 ff. Wachamutb, Geschichte b. 176.

Kayier, Aus vergaogenen tagen der Hildeaheinier Neuitadt a. 62.
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reilit und des rades hefte. Derbalven wart Cordt Mejger vor

sine hern to komeude gefordert und ua der bekantenisse, wente

Cordt blef bi nnen worden, und Icit sik mit Aodrese in der

de?e keller sebten. Und was kort na dea hiiligen oisterra.

A Dewile se dar tosamende seten, wolde je Andres Coerde Mejger

to einem dere maken , eder he scbolde ome dat wort orer-

bringen , dat he ome dat gelt ut dem biidel gestolen hedd^'.

Aver ein erbar rat wolde yeler orsake halven, de dem rade

wol bewnst weren, to der rechtferdunge nicht schriden, sander

10 nemen ein middel yor der hant und geyen de gemelfcen beiden

borger los und leiden one np, dat se gude fnude bmkeden

und sik in veer weken vord ragen leten.

To der sulvrn tit, lio kuiue 14 dai^e vorscheiien w^ren, hof

sik an ein duvelsch gespentz und ein ungebort getummel, nompt-

» lieh erst an dem veften nnd sesten dage des manattee ddaji, aa

snnte Godebardes dage, und velmal dama beide bi hellem dage

nnd nacht, dat ut Andres Munsteden huse nnd hoffe worden feie

steine und kalkstucke in Cordt Meygers hus liorcli de glase ven-

sters und up de boue geworpen. Ok kam biwilen de bo^v

aogeist in Meygera hns nnd jagede de woUenknapen von dem

tanwe, wollebort, nnd stotte se in den nacken, wen se ein

laken korteden , nnd dede in dem hnse Corde Meyger siser

frnwen und dem geeinde grot herteleit. Ok hadde de Meygersche

eine niaget von 15 jaren; de iirmen di^rn besät tor sulven tit

86 de bose geist und quelde dat arme kint, dat dar jauimer uad

not an gesein wart. De obericheit wnste oder wolde hir nicbfc

to radende. De predicanten worden to rade getogen ; de wüs-

ten Ton der Munstedescben nicht böses, wente se gink ge-

nieinlich iiUe 11 dage to den dische des lieren und de Mun-

30 ötedesche sende je vaken dem obersten predicanten up der

Nygenstadt braden gense, braden boner und varsebe bottem

und der geliken, dat den predicanten de mnnt mit braden nnd

bottem gestoppet, dat se over de Munstedescben nicht OTsk

oder [703] de warheit seggen weiden. Und leiten also den

36 bösen geist mit siner momeken , der Munstedeschen , trecfen

Cordt Meyger na oren bösen willen Landeien und vordarven.

Darmede was de Muustedesche noch nicht tofrede, sunder

sende oren deiner, den bösen geist, hir in de Oldenstadt in
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TlioiDaB GodekeDf des Tonpnk^n, hxu am 17 dage des manies

Aogosti, QDd was in der eehemeringe des äsendes, alse ein

grot und lank iiiiin , dat Tlioiuas sone uiul sin niaget geseiu

hadden , und was up de bone gestede. Thomas kam in sin

hos; de maget and sin sone ome gesecbt , wo dar ein man »

ikilswigendes np de bone gestegen were. De nabers worden

Higeqtroken, Thomas ein speit nnd farror ton banden and

leit de lacht nnd lecbte vor sik berdregen nnd wolde den

groten mnu soken, wo he dede. Aver he vant neimiude. Der-

balven wart he up sinen sonen und de maget scheiden. Mit den

worden do scheide de bose geist sin lachende worden und de

maget sehimplich in de siden gepricket nnd gesecht mit vor-

stendfgen worden, aver mit einer kleinen nnd besehen jnnk-

fmweo sprake: »Nim den jungen bi der hant und danse mit

ome! Tk wil ju eiai n tinen rei speien.« De junp^e von un-

w

wetteuheit veücbte der maget de hant geboden, aver se wolde

nicht dantzen. De jnngen schal derbalven alleine gedantzet

faebben nnd de anderen bistender hebben to gesein, dat speien

gehöret, aver den spelroan nicht gesein. Tom lesten schal de

junge to dem spehuanne gesecht hebben : »Wultu nicht beter «o

Fpelen, so wil ik ok nicht leuger dansen.« Darna hadile de

bose geist ein ungehort lefflich und Instich seideuspel ange-

heren tospelende, dat des getiken hir nn geboret schal sin

worden. Und do hadde Thomas Godeken einem sonen forder

to dantzende vorboden nnd ein ider hadde sik getekent nnd u
were von der bone henafi gestegen und up der dele gestan

und von dem handel gesecht. To der suiven tit und middel

der wile hadde de bose geist np der bone, ok unden in dem

huse so to warke gan mit nnstnmmicbeit, ift he dat hns wolde

amme warpen. In der nacht nmme tein siege hadde de bose ao

gpist wedder an beguunen lefflichen tospreckende und to dem

husvverde gesecht: »Thomas, wes tofrede; ik bin hirher ge-

saut; ik moet dik aver nein leit oder schaden don.« [704] Do

fragede Thomas, we one denne in sin hns gesent hedde; do

satworde de bose geist dat hedde sin momeke, de Mnnstedesche, m
gedan darvor, dat he der Meygerschen Torsprake gewest were.

Do scholde Thomas ^t^secht [hebben]: »De duvel is tun lo-

gener; packe di wech! ik bin ein gedotft christeuminsche.
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Ik wii der Meygerschen wort gegen de Munstedescheo nidit

mere holden.c »Nein, Thomasc, de bose geist geieeht, >dQ

moert noch einmai daran; nnd denne wil ik miner momeken

dat loen geyea. Se heft mt lange noch gedeinel, ik mot ore

6 ok dat vordeinde loen jreven. Und de tit is mit ore vor der

dore.« Und was uninie niitnacht, do de bose geist dusse wort

scholde gesecbt hebben, und was de nacht dar nicht mer ge-

aporet oder yomomen worden.

De folgende nacht, und was de 18 dach Angnsti, do kau

u de soItc bose geiet wedder in Thomas Godeken hos and wenden

alle sine macht und flit an, dat he de miuscben mochte schre-

cken und vorferen. Aver de bose geist leit sik in neiner ge-

Btalt sein, aver russchede in dem huse ommeher. So rep he

de nähere (und was np der hone) tohope, in ogenbücke was

IS he wedder im hoffe, ja bi one im hose, und dat regimeDie

hadde wol eine stunde lank gewaret. Darna hadde de bose

geist leiflich und got'ellich begannen mit dem einen vor, und

mit dem andern na to snacken und hadde ideren, de one ge-

fraget hadde, der gebor antwort gege?en oder >MnnB, mmn<

M geseeht. Thomas Godeken dem bösen geiste gesecht , dat he

toge nnd foer int Barnbrock und lete one und de einen mit

frede. De bose geist ome geantwordet und gesecht: >Tbomas.

wultu üiek wes geveu , dat ik iienfar und kome iu diu hus

nicht wedder V« Von stunt de wert einen mariengrosseu ut

M dem budei genicket^ np den disch geworpen nnd to dem hosen

geste gesecht: >Sn, den nim hen nnd üare darrontc De dicke

Wnlfhagen, borger to Hildensem, dewile he ein dristich und

vornieten nmn is, sede tom bösen geiste: »Du duvel, du >ch:ist

den mariengrossen von dem dische nemen, dat wi dat alle

•0 sein.« De bose geist hadde einer gespottet und to üoddeken

gesecht: »Giff mt einen goltgulden, so wil ik denne Tondem

dissche nemen; gi schnlt dat alle sein; und darmede henfiure

und konie nicht wedder.< Darup de v^ cri i^esecht: *lk hebbe

neinen goltgulden. << »Wo luclistu nu!« de bose geist Goddekeu

u geantwordet und widergesecht : »Heftu [705] nicht twe golt-

gulden in der biladen liggen, de di N. Holevee to Alrelde

gegeben, dar?or du sine sake Torwardest und sin Torsprsks

werest? Der golden giff mi einen, dat ik miner momekea
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bringe. Ik moet änderst nicht bi ore slapen.c De wert ge-

Meht : »Ik kwi des golden gnlden nicht entladen.« Do ayer-

ml de boee geiat ome geseebt: »So giff mi der daler einen,

de bi den gülden ligj^en.c Thomas dem bösen geiste gesecht:

>Dü heft rede «Gehöret, dat ik des geldes nicht entraden mach, 5

wenie mine neringe is geringe. Nim den krossen und toohe

fOD hire!« Dama aint Tele frage nnd aelsen awenke yorge-

lopen. De borger, de to Tbomaa Godeken aelachop to leisten

Qod wnnderwark yon dem dnyel, dem boeen geiste, to bom
^rekomen weren, hadden vele gefraget na den toverschen , na lo

goddes vvorde und den predicanten , und wan he bi der mo-

nieken wol slapen mochte, nnd wo lange he bi ore geslapen

bfdde. Ik wil de antworde des bösen geistes np der borgere

Inge bir nicht yorteken; de sint bir bi der wartlicben obe-

richeit rede geuocb getekent und vorwaret; ane dat is mi i6

nicht vorwitlieh. Ik bir der warheit swige nnd late de bor-

gere und ieigen under raaikander dar wider yon reden. Ge-

melte Wulfhagen was keck gewesen nnd den bösen geist mer

alse ein andere gefraget und einen loyen dem dnyel yorge>

sehoyen, alse ein gnt eyangelisch man. De frage weren aUeso

nicht like gut und i-utte gewesen. He hadde N. genomet und

echter na N. den duvei geiraget: »Is dat nicht ok ein to-

Tersche? und de ok ein toveracheVc Itlicb hadde de bose

geist bejaet, ok bi wilen geseebt: »Mam, momc. Tom lesten

foert de bose geist in de laden, dar de grote Wniffbagen»

uppe sat, and boret de laden mit dem swaren kerl up nnd

8ettet de wedder dal, dat dem upsitter de rugge knacken mochte.

Darna was de Wolfbageu stiller geworden und den bösen geist

nicht mer gefraget und geit darmede yon dar to hos. De
bose geist badde ome nageropen : »Ga hen, du grote wokener! ao

Ik wil ok einmal di neger koroen.c Do nn de middemacht

vorhanden, fragede Tlionias den hosen geist, wo he hette; do

hadde he sik leiHich e rtzeiget und herut gesecht, he hete

6tru8Teder. Darup de wert im namen Jesu dem duvel ge-

secht: »Var ben , do bose geist mit diner strusfederen nnd a5

kum ttummer mere wedder in min husU
Wer nn de wert den bösen geiste gelt gogeven heft, eder

7 vorgeloken. 3U he.
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nicht, dat is idermaune noch vorborgen. Aver dat wart dar

befunden, dat de Yelgemelter boee geist oder Strnmder nicht

weder to Godeken kam. Dennoch was de boee geist Teer we-

ken lank und de Mnnstedesche nicht stille. [706] De Mey-

gersche, der Munstedeschen jefifendei! , iiadde eine maget , wo

vorgeschreven , de besacht de bose geist und dede der armen

dem grote pine an und herteleit. Gort Mejrger wolde nicht

nt der gefenkenisse gan und bleif gegen de« rades willen dar-

tnne und wolde mit der hulpe goddee (dut was Taken sin wort

gewesen) der MuDstedeschen overbriugen, dat se ein toversche

were. De rat wolde nicht de toverschen antasten und darup

vorhoren laten; velichte hedde dat spei to vern recket. De

unschuldige sat fenklich ; nemant wolde one redden. Aue dat

wart ome ufferlecht, he scholde in 14 dagen Andresen Mun*

Steden overbringen, dat he oder de durel, siner frowen deiner,

ome dat gelt ut dem budel genomen , und dat sin fruvve ein

toversche were.

De Munstedescbe blef Torhardet, hofferdich und moet-

wiilich. Wor se bi twen borgeren, de tohope stunden und

kodderden, hergink, sede se und laohede: »Segge gi ok tod

der t0Ter8chen?€ Und weinich dage tovorn, eger se greppen

wort, was se up oreni garden , dem Goderskanipe , und secht

dar to der olen Fiebbeschen doctiter, de dare stunt und ar-

beidede: »Wostu miner lere folgen, du scholdest di woi nerea

und geldes genoch hebben und so sure arbeit nicht doen.c

De junge fruwe geseeht: »Leve Munstedesehe , konde gi mi

wat fjjudes leren und geldes )^enocli hekonien, dat wil ik von

ju auuemen.« Do hadde de Munäted»'sehe den bndel iipi?e-

togen und galf der frouwen up de wort twe marienkrosseo,

und do stunt dar ein fin jonk geselle, de hadde idel gion an-

gehat, eine gülden keden am halse und eine witte strusfederen

upgesteken. »Suc, hadde de Munstedescbe geseeht, >de wart

uns geldes und «^udes genoch geven ; und koniet morgen in

min hus und gaet strax to mi in de dornsen, so wil ik ju

wider bescheit seggen.c Der jungen fruwen was beide leif

und lede, und sede dut orer moder. Des auderen dages geit

6 geit
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ae io der Mnnstedeschen in ore hm^ und Andres was ap silier

dde; de wiset de jungen fniwen in de domsen. Do wolde se

de twe krossen der Manstedeschen weddergeven. Aver de

Munstedesche scliolde gesecht hebben : »Leve dochter, beholt

das gelt; su, de hir bi nii sit, de 8chal di hüte over achtel

dagen, dar genoch iogeren ; und driok einmal mit dem jungen

nnd finen gesellen. Aver du most dick nicht seggen.c Und
was de salve gewesen, de gisteren up dem gsrdeu in den gro-

iieii kledereu j^esein was. De jniiLre iruwe leit sik overreden

and driiiket eins und beheit de twe krossen und geit wedder

io orem manne Tempes in ore hns.

[707J Tom legten wolde got den bedroTeden nnd ge&ngen

man Corde Meiger reddsn nnd der obericheit np der Nygen-

stadt Tor Hildensem wisen, dat de Mnnstedesebe ein toTersebe

wesen mochte. Und kam gar selsen und wunderlich an den iß

dach. Am mandage den 11 dach ^eptembris wuh ein war-

schop np der Nygenstadt, und dar was Clawes Stute de smet

mit einer hnsfrawen nnd dochter ok gebeden. Und dewille

•e alle nt dem hnse weren , kampt sin egen maget her nnd

lecht ein für an in des nabers schune. Do dat für angink, so

hestflet se ore fruwen nnd ok de docht^»r und dn-cht de kle-

dere , dat gestolet gut , in der vorgemelteu Kemscben hus.

Und de bewarde der deffinnen de kleder in einem sacke. Dat

fnr wart ane schaden gelosschet, derhalven wart na dem mort-

hemer nicht hart gefraget Dennoch wart dat von stnnt np «
dat witfestncke gegisset, lokoniende (hilliges crutzes) nacht

wart de deffinne mit den» sacke, dar de kleder inne weren,

dorch de wechtcr gefunden nnd in der naebt up dat rathus

gebracht De kleder worden nt dem sacke geschnddet De

deffinne bekaode nnd metdede ore beUerschen, de Kempschen, so

de de twe kro88en von der Mnnstedeschen entfangen hadde. De
rat sende ilich hen und let de Kemschen luilen, und eger se

kam, was nicht ein wort tou toyerscben secht. Do nu de

Kempsche vor de bem gekomen was nnd sach nicht de def-

finnen, scheide se angehaven hebben und gesecht, men willes»

Telichte mit den armen toverschen vor dat recht starken, und

daran an<jjelienget, dat ein rat de Munstetieschen ok halen late;

de hebbe ore de tovenge geieret. Do sende de rat hen, aver
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an yelen orden de wachte bestellet, und leten de Munstede-

scben von orem bedde balen und selten ae Tenklich. Dil

wiveelucke, de defIBnne, was umme mer defferie gefragel; darbi

wart do befunden, dat se dat für angelecht hedde, up dal te

& duste bet und frij^er stelen koude. Do men de Munstedeschen

ok pinlich vorhoren wolde und de rustioge aogelecht, scholde

se luder stemmen geropen bebben : »Struscben ! Struecbea ! da

heft mt 80 jo nicht gelovet, dat ik schall geplaget werden

oder von minscben benden starbenc Und von stnnt schal le

w bi dem k(jp[)L' ^enomet sin und den in du hoge gerucket und

do wedder dal gestot, dat ore de haiä lüde geknacket hadde.

De darbi stunden, badden neraande geseio, a%'er woi Tormar-

ket, dat de Strusveder dar Torbanden was. Wente ae weieo

alle Torteaget and Yorferet worden. Und solche ende badde de

» MoDstedesche begeret und ok bekomen. Beware uns gol!

[708] Des niandages darna, und was de 18 dach Septem-

bris, wart de Muustedescbe dot iu einem olden sacken (und

de kop bengede ore greselich ut dem sake von der kare) und

der Flebbescben dochter, des gemelten Kampes fmwe, leren-

so dich yor dat wartlicbe richte gebracht nnd worden na ge-

horter klage und antwort tom fure alse twe toverschen vor-

ordelt und vorbraut. To der sulveu tit und stunde wart dat

wifft ^tucke, de dat t'ur angelecht hadde, an einen pal gesmedet

und dar anne dot gesmoket«

96 Düsse Schreckligen nnd wartligen tragedien, do mi to

schnrende suWest entgegen was, dewile ayer was nn geboret

eder bi minscben gedenken gedaLhl, dat de leidige duTel ut

der helle so lifhettitigeu von der Munstedeschen und oren

gespelken heft sik sein hiten, mit one geredet, gedrunken und

so sik beromet, dat he bi N. 18 jar lank geslapen bedde. Damp
marken u ein ider Christen und bidde godde umme hulpe, trost

und beschuttunge, dat he vor dem dnvel und bösen geiste möge

beuaret sin (ift he nicht recht gedofft were und de geist des

ungehorsames ut ome dorch de wüsten predicauten noch nicht

n utgedreven were, eger he gedofft wart in der segunge, dar de

duyel ut dem jungen kinde mit krefbigen worden der billigen

cbristlichen und catholisehen kerken ^edreyen wart), dat got

denue wil ansein sinen geloveo au gut und gudeu wandel.
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in got angeheven, darbi schütten und bewaren vor dem bösen

geiste, siaer argen list und Torforunge, und dai he dat sinem

negeftten munnier mer don möge, dat he von ome wtlle nicht

gedan hebben; nod bidde godde dar beneffeu, dat he ome
möge gnade, hulpe und starke Torlenen , dat he de billigen 5

tejii '_tl()ile holden möge, und dat he vit minslicher kraft

nicht l ullen bringen möge, dat ome dar de geist goddes to hel-

peD möge. Wente ane de gebode godäes kan nein müwche
xaiieh werdeu. Alle Bnnde und nngeborsam sin den geboden

goddes entwedder. Wedder got, ie mit dem diiTel sin; mitio

dem duvel is de overtreder der geböte goddes. To diisser tit

iei<ler imd dtwiio de v^len secton de warlt regeret hebben,

sint dusent minscheu mere von den bösen geisten hemelich und

openbare beseten worden, dan hir be^m, wat is de oraake, dat

de kinder OTel gesegent und ane frocht up getogen werden. i»

[709] 1565. Kort for dnssem anstanden jare fberde Wyl-

helm lant^rit to Hessen mit twen hundert perden und vif

vagen sine swester Christinen in dat lant to Holsten, und

wart dar hertzogen Adolffen Ton Holsten an dem middeweken

in der qnatertemper vor winachten to Gottorpe up dem fnrat- to

liehen aolte -rortrnwet, in dat bedde geeettet und einen forst-

lich hoif up dat statlichste mit steken und torneiren wol ut-

gerichte. CJnd de Holsten , iiisunderheit de vom adel sich so

traÜ'er mit kledunge und unikleidunge, mit nianigerleie gülden

keden bewiset, dat de gemelter lantgraf sampt sinem adei mit u
orem gesmncke nnd nrnmekieidunge getocket, and ore gesmacke,

keden and siden want, dat se mit sik gebracht, nicht gebraket

oder angelecht hadden, sunder »e hadden den Holsten alleiue den

pri8 geiaten. Und togen twe dage na der warschop also mit

Groden und fruut>chop des fridages vor winachten wedder von to

dare; and de lantgraf toch in Hildensem und foerde mit sik

in de atat Sander Biecker, den borger, de sasten scholde yif

jare lank ut Hildeusem gebleven sin; wente he scholde einem

geistlichen hebben lam hauwen laten dorch einen anderen.

Am achten dage na dusser warschop und frolicheit, des dius- so

dagea in den hilligen winachten, wart and gink an ein grot

and sehetlich far up dem gedachten slote to Gottorppe und

bediap hertogen Adolf mit der brat im slape. De kamerdore
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was dorch dat fuer befallen, dat man moste de nmreii an einem

anderen orde und veu^ter dorciibauwen, dar de fürst und junge

farstinge ut dem fure krepen und stigen mosten. Dar was

anzfit und not und alle frode vorgetteo. in des faiBtea kamer

6 Torbrande des farsten und furstinnen aiden wani und toq gol-

den und parlen geaticket mit Telem fnrstiichen Yorrade wtft

dorch (idi für alle vorbrant. Desgeliken vorbrende und kam

to uichte alle wes in der fürstlichen rustekameren gewesen

was, dat to der tit up der kerken stunt. Summa, de dar her-

10 komen, seggen, dat dar leider dem faraten boven tein tunnen

^oldes gewert ei schade gescbein. Got geve, dat dot nicht n
presaflfium eines ärgeren, ünse arme stift Hiklenseui licht in

var und lit noet des boscn voratandes t wischen N. und N.

Aver ik hope, gelove und truwe to godde, de Holsten werden

u Valien und darto alle ore untrawen raigeTera des domoapiteU

to Hildensem. Und ane den wall worde änderst de dovel,

Turcke oder ein sekt ore presidens werden.

[710] In luödem jare was ein ser kolt und hart winter

und hof au kort na sunte iSikolaeä dage und warde bet au

90 Peters dach. De Klve, Isel und andere grote fletende water

frorn so harde to, dat allerleine koppensehop mit groten wa-

gen darover gefogert wart. Darto Teilen Tele s&ies, de in den

Steden und in dem Telde ser dicke und depe lach. Am dage

sancti Valentini vel ein bustwesten dicke und warm regen.

si Und iderman vorwunderde sik; de sni begunde to tletende; de

Wolde und bärge broehten mit der ile grot warter, dat in velen

Steden an den bruggen, molen, dorperen und korn im Telde

grot schade «^eschag. Vor Hamelen an der Weser brack dat

grnntis den besten ort uiul hovet an der stat entwei. Au der

so derdeu nacht fror dat weder to, und also stauweden de water.

Und so dat got sunderlicheu ut gnaden nicht gegeven und den

frost nicht vorlenet hedde, so waren Tele dorpere und alle de

brugge in dussem lande tonichte komen* Düsses winters ge*

liken was von gennein jare, do man schref 1518 nicht gesein

Bb wortieu. Do was ein kolt winter und de fursten von Brun-

swick legen iu Freslant, so lange dat hertzog üiorick de older

dar geschoten wart.

Umme des koldeu Pawels dach tiden slogen sik de Deoen
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mit den Swedon iip dem ise und up deni lande. Ein ider

badde sin veltgescliutte bi s'ik gehat, aver neinti rutere. Dat

slant acholde gewaret hebben einen dach all ut; des anderen

morgens badden se wedder angehaTen. A^er de dar de war-

heit von Bchriven, seggen, se hebben neine slacht ordunge ge- »

holden, minder ee hadden sik nnder ander gejaget und ein den

anderen also up der flucht ge^reppen eder geslagen, und hedde

80 lange gewardet, dat neue iJeoen mer vorbanden eder in

dem Velde eder up dem ise gesporet worden ; und also badden

de Sweden dat velt beholden und achte hundert Denen ge- u
fiuigen und ore veltgeschntte und provanden gewunnen.

Dat wart erst ut des keisers hoffe geschreven
, darna ok

gedrucket, wo ein Christen, ein vom adeJ und hovetman des

konninges von Ungeren, und ein Türke , des turkschea kei«

sers hovetman over den ort lande», den de Türke der krönen u
von Ungeren afgewunnet bet, dusoe beiden einen kamp to

ilande aik bewilliget hadden ; und eebal also togan hebben nnd

sik befjeven , dut de Turkt- mit velen lasterligen und smede-

iiclieu wordt^n den christlichen luven und alle christlich we-

«ent gelaster und vorachtet schal hebben, und dar [711J ent- lo

gegen einen machametiflchen loven nnd turschen handel so

hoch gepriset und gehiiliget, dat he umme eines machame*

tischen loven willen gedenke to starven und to levende. 'Und

ift he lustich .si und sinen Christen loven vordegen wille niul

darup einen kamp mit ome darumme slan, dat he dat bedenke »
ond aclirive ome to dach und stunde. So wille he ome an

der grense Turkeye und Ungerlant komen, und ein ider möge

ein hundert perde mit sik bringen, de tosein mögen, aber des

kampes nicht todonde hebben. Und wen de kuiup geslagen,

80 mach ein ider deil im geleide wedder na sinet warschein m
riden. Dennoch de den kamp winnet und sinen jcgendeil er-

worget und dotsleit, so mach und schal de levende dem doden

den kop afhauwet und einer obericheit den kop tosenden und

Yoderen.c Dut schuUeo dea vormetten Türken wort gewesen

sin. De vorgemelter christ und in>vetnian hadde dem Türken sö

in den trotz und vorsla up goddes vortruweut und up den

chriaten geloven bewilliget. Middel der tit se sik beide ge-

rostet und velichte am ersten dage Februarii oder darbi up
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den platz, dar de kamp scholde pjeslairen werden, tosameode

gekomcn. Do schal de christenhoveliiiaa , wo voi i^eschreveii

wart, tom ersten au den turschen boTetman geraden sin und

to ome gesecht: »Dat nein mifivorstanfc twissohen tiiw und

6 Unsen gesellen, de bi ans hir holden, vorhanden, derhalven i

Seggen mit körten worden, wor up nnd wor umne wnttn mit 1

mi den kamp slan?« Darup de Türke geantwordet, de macho-
I

metiscbe gelove nnd sin propheta Maciiomet und dat turksche
|

wesent si beter, hilliger und warhaftiger , dan der Gfaristen :

10 gelove, ore got und handel. Darup schal de Christen boret- :

man erst dem Türken geantwordet hebben und gesecht, he
|

wille den kanip darup mit ome slau und one do logenhaftich

gestraffet, und gesecht: >Min got, ein schipper himmel und

erde, und alleine ein got, und de christliche love si warhat-
\

u tich und hiiiich.c Und mit den worden is de Christen ho-

etman an sinen hupen wedder gedravet und einen ideren ge-

beden und Tormanet, dat ein ider von einem prede afkrede und

sette sik an de erde up sine knee und hidde godde umme

huipe, wente de kamp gelde siner gotlichen uiajei^tat und dem

M christlichen geloven to eren. Darna is de christliche hofet-

man wedder up sin pert geseten und up den Türken mit einem

glcYistaken geliker were geracket, darna mit iseren kolven sik

geslagen , toin lesten to den «werden gt gr» ppen. De Türke

[712] hndde kreftich mit SHiein zehel oder swerde to dem

»Christen ingehauwen. De Christen hoyetiuau badde einen dreeg-

geder vor ein swert gebruket und darmede dem Türken dst

hoTetharnsch toslagen , arer darmede nicht Wunden hauwen

mochte. Und dat slant underander eine rume tit gewaret

Darna, do de chrint ein forde! gesporel , luid de Türke mit

HO der tit ok niode wart, do hadde he sin pert von sik umme

vor dem Türken gewendet und mit der ile den dreeggeder

Tor sinen stalen sadelknop gesettet und sin pert twiascben de

sporn gefatet und also mit einem snellen ren den Türken under

den hals mit dem dreeggeder gefaten und ut sinem stalen sadel

«5 geboret und to der erde geworpen, darna den Türken so ian^je

getreddet und geslagen , dat he siner mechticb wart. Und

hauwede ome tom lesten den turkschen kop af und leit deo

mmp Tor den hunden liggen. De anderen Türken nemen ore«
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hovetmans rump to sik ; und de christenliovetnian sende siner

obericheifc, der keiserlichen majesUI Mazimiliano, des Türken kop.

Na dem kampe« wart wider gesehrerm, hebben de hnii-

dert Christen und hnndert Tarken, de mit oren hoTetlnden

gekoDuMi lind bi dem kanipslande gewest weren, in ein fruutlich &

uud geseiiicli ruterspei sik beropen und bewillichf de alle lange

staken gefogert hadden, doch mit dem bedinge, we dar ge-

wandet werde oder dot blere, den scholden eine geeeUen« Chri-

sten oder Tarken, nnyorhindert to sik nemen and von der

walstat foren. Darup schul Icn de Christen und Türken wei- lo

deiich tosameüdn ^ürucket sin und sik nialkander ritteihch

gedropen* Oer Türken schulieu 7eie ander rosses voet ge-

komen sin and ok itlicbe to dode, arer orer nicht Tele. Der

ehiisten schal neimant gewandet« Telweimger dot gebieren sin.

Und we twiTelt daranne, dat got dar sinen Christen den segen i»

gegeven und de Türken alle dare mit orem valschen propheten

Machometh, des duvels knit, vallen laten und dem hovetmaune

einen geloren in Christo bekant gekroniget und triampheren

laten. 8i dens pro nobis, qois contra nos? Sanctos Paalos

dicit. 10

[713] In dussem jare durch den gantzon marstman worden

dorch chur und Fürsten vele dagolestunge in deinen Steden ge-

holden , wo ok to Bilveide geschacb ; und do dare de dach

geendiget, do reit Wjlhelm hertao^ to Cleve dorch Uamelen,

Hannoyer and toch na Wnlffenbatel. Dar was be twe nacht, u
Am mandage, 2 Aprills, and was de mandacb na Letare, do

kam gemelter hertzog von Cleve nnnn*' tein siege den vor-

middach mit hundert [perdenj in Hiideusem riden. Dat dorn-

capitei , ok de rat to Hildensem senden und yorerden siner

fantlichen gnade Torwar grote geschenke. De hertoge hadde m
solvest de geschenke entfimgen and iderm deile ok saWest

bedanket, und wo he ein solchs in gnaden erkennen wolde.

lind ijiakede eine körte maltit und sat wedder up sin pert

haiwege twolffen und reit wedder na Hamelen and befeildCi

dat siner farstüchen gnade der geschenke tom dele nagefogert m
worden. Hertoge Hinrick de jnnger and gemelter Clevesche

hadden to Wnlffenbatell mit weinich parsonen einen halTen

dach lank im engen rade gesetten. Got weibz alleine.

Iii
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To Ualverstadt im dorne was to cliissor tit ein vicarius.

ein erlich und wol benket troni »geistlich man. l>e liadde

einer suster sonen , den he bi sik to der scholde f^eholden

und one gern to einem geistlichen gehst hedde. De TiGariiis

heit her Johan Neseman, und allen to üalberrtadt wol be-

kant. Siner suster sone leit TOn der sehole und wolde einem

veddern vor gelt nicht nier gehorsam leisten und kam dm-

noch faken to Halberstat und herbergede bi siuem ^eiiielten

Teddcrn, de ome dennoch alle tit dat beste gedan, gekleidiget

nud gelt in den budel gegeven« Dafe behagede nn der joget

wol; und so yaken he dat sine vorteret und Torspelet hadde^

so loch he wedder na llalberstat. Tom lesten am fridage,

2 Martii, vor Kstoniihi kumpt he to sineni veddern und biddet

umme herberge. Eine olde truwe, was in dem huse bi beru

Johanne Tor eine kokinne, hadde ome gesecht: »Ja gerne, and

geit ut der dore to der negesten want und klagede dar, dat

des hern vedder N. avermals wedder gekomet und sege so

gruwelkeii ut den ogen, dat so sik vor ome entfettet hedde,

de here hedde ome in dem winachtet 15 daler tohulpe, ein

pert to kopende, gegeven ; de weren velichte Torteret, nu wolde

he belichte mer halen. >Dot doch so wol, leTe nabenebe,

koroet na maltit eine stunde oder twe to mi spinnen. Ik

mach alleine bi dein [714 1 eventurer nicht wesen.« De na-

bersche scholde sik entschuldiget hebben und gesecht, sc moste

des avendes nicht utgan; se scholde sik tofrede geyen ; de ge-

selle were ore jo wol bekant und des hern Tedder und suster-

sone. Her Johan Neseman und da geselle heilden tosamende

maltit und umme achte siege leit her Johan einen frunt dorch

de kokinnen to bcddc luchfcen, und de her gink uk also to

leger, Do nu de geselle up de bone kam, dar he slapen scholde,

do worgede he de oldeu fruwen, de ome vele gndes bewisefc

hadde, und raket se in den hayeren und stikt wedder benaffes

der kameren to, dar sin yedder inne slep. De domsendor wsi

binnen bevsloten , und dat wüste de niorder wol, hrickt dtr-

halven dorch den kacheloven und kam also to sinem veiitioren

vor dat bedde und sleit one doet mit einer exen. Do weren

se alle dot und erworget, wat in dem huse was. Do nam de

bosewicht und untrnwe yedder de slotelle und slot np cnntor
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und kiaten und nimpt' darat alle de barachop, des hern kle-

dere nnd lenenwant nnd geit in der snlven nacht wedder nt

den; liuse and tut de dore hindor sik to. Und do Haiherstat

geopent wart, geit he uuvormarket to dem dore ut. Den fol-

geden aonnaTent bet an de Te<?per blef des yikarien hns unden s

und boven to. Men wnste in der naberechop dat de bekande

geselle in der naeht bi hern Neseman geharbärget hadde, und

de liiibersche was ingedenken worden , dat de olde frnwe ore

peaecht , ore j^ruwede vor dem f^esellen , eres hern vedderon,

derhalven se gebeden, se mochte to ore spiimea komen. Wile 10

na solche geredet, wart derhaWen nicht gndee yorraodet. Und

darop wart de domdeken beaocht nnd gebeden, dat ein erwerde

Wolde Torgnnettgen nnd befeilen, dat dat hns mochte geopent

werden. Dem also geschein, und in dat hus ^Piran, so hebben

se erst den olden man und prester in sinen hedden doet und i&

ser blodich befanden nnd de exen bi ome liggende gans beblot.

Na langer aoknnge wart de olde frnwe im hayeren gefanden,

nnd der hadde de morder den hale nnd mnnt alle fall hayem

^^pstoppet, ift se sik daranne sulvest rreworget und gestoppet

bedde. l)nt geschefte, factum et tragedia, wart ut Halverstat 20

gescbreven mit der warnunge, dat de catholischeu papen mere

bet wol tosein mögen, wen se bi eik uptein, foden, kledigen,

apisen nnd to der scholde holden ; wente de joget is to dnsser

tit geraeinlieh nntmwe, uprors, blotgirich nnd yormeten nnd

wil mit nichte gehors;ini leisten. S5

[715] üt dem lande to Mekelenl)orch wart gescbreyen,

und ideundes in der oisterweken kumpt des \verdigen nnd er-

bam hern Gaspers yon Decbaw, domhem to Hildensem, broder

yon Rostke nnd secht, wo ok de bref Int, dat de hertzogen

to Mekelenborch vor twen jarn orem doctor und cantzelern 3©

dat closter und guder der Cartlius vor Rostke, Marienehe ge-

nomet, gegeven hedden und de hern und veders des closter

yoijaget. De gemelter doctor dat geistliche has do balde yor^

störet nnd np eine andere wartliche manere gebnwet nnd dar

mit wiifift, kindern und gesinde gewonet. Ayer got schal eine S6

tit laiik sinen hotVart und niot'twillen, ok de honj^prake gegen

goddes knechte, de carthuser, des doctors angeaem hebben,

alse de bref vormeldet. Tom iesten heft got over den hof-
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ierdigen doctor vorhenget, dat up eine tit in der weken Da

mitYasien tmgeferlich kort na Letare de doctor op emem wagen

to Bus fam wolde und de wagenknecbt mit ome nnderwegen

geredet, dat he gewislioh aaeh, und beeteit , dat de doctor op

dem wagen wus und ok goseten, bet so lange in dat dorwecli

faren wolde. Do schal sik ein unvorsichtich storinwiiit nraoie

deu wagen begeven. Nichtoweiniger de wagenknecht forige-

faren vor de dore, dar de doctor plach aftoeittende. Dar schal

nu eiD hasfruwe mit den kindern geatan und wolden den doctor

wilkomen betten. Do nn de wage stille beilt, wart nemant

np dem wagen gesporet eder befunden. De forman wart u>ni

ersten ovel bewant, aber be bedde des gude tucbuiaset dat de

doctor kort vor dem cloeter up dem wagen gesein was imd

geseten hadde. DerbaWen wart gescbreren and geeecht, ok

gewislich gelovet, de boee geist hebbe den doctor gehalet mid

in dem stormwiiide wechy^efogert. Derlialven ein andere

doctor und closteriuuemer bet to! Got is ein laiiciiwiiiger

etrafhere.

Dns geliken vor itlichen jaren ok geschacb, dat de bose geist

doctom N. Drachen wechfoerde ut dem earthnser oloeter Cooe-

borch bi Halberstat* Dat doster plunderde Werner von Sanger-

husen im burenupror. Doctor Draeo ruckede fort, vorjagede

de vedders und bat do von dem biscboppe Alberto dat nesi

und war[t gegeven], ja wente de herre was milde und gutb

Aver got sende einen knecht Leviathan, de helscheo drakeo,

und de halde dussen doctor Draken to hus. Aver de eart-

hnser kreiden dennoch ore closter nicht wedder; wente dat

was wol eger geschein, dat ein vorlorn wart. Und dut exem-

pel de rovers nicht beterde.

[716] De von Lübeck hadden sik in dussem Torjare wed-

der gerastet und achte nige scheppe von ordel kort na oistem

wedderumnie tor seewort gegen den konningh von 8weden

afsegelen laten , der tovorsicht, dat se mit hulpe und todaet

der denschen scbepe to liyge und Revel ore kopensebop fid-

foren wolden. De Sweden schuilen ore knnscbop gehat, dat

de lupsche schepe in der see vorhanden weren, derhalveo ikr

Hebe schepe up dat wismersche deip rocken laten und dar

der lupschen gewardet. De anderen swed eschen scbepe de
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böge des meres iogebat Iii der weken ua Oantate hebben

de cebepe der Torgemelten toeamende genket and ein acharp

scbanniitiel einen gantzeo haWen dach lank nnder ander ge-

holden. Und wart nt Haniborcb gesehrerai, wo de von Lnpke

dree der nigen schepe mit geschulte und veler provanden, ok b

veleni krigesfoike vorloren. Und in dem suivigen Scharmützel

bebben de swedeschen eebepe den Denen veer schepe in de

gniDt geecboten. Der gestalt dntmal de iupscbe kopman to

Revel oiehfc gekomen, und stoifc to befroehtende, dot speil wart

den von Lupke schaden ))ringen, de Denen werden se vorlaten lo

und wart ut Lupke geschreven, dat se oren animural ok vor-

loren hebben, daruppe wol 200 grote bussen scbulien gewesen

nn^ and wo de 3wede 36 schepe nnd de konninfc Ton Denne*

marckt mit den Lnpschen 33 wol gemstede scbepe noch tor

sewart hebben nnd willen wedder an de Swede. Item des i»

middewekens in den pinxten kernen unse koplude von Lnpke

und seggeu, dat de vorgemeiten schepe hüte vor achte dagen

aTermals tosamende gewesen und sik einen gantzen dach lank

toaamende geecboten^ dat dat schetent to Wismer in der etat

gehöret si,

De Türken alle sin to dusser tit, do de turksche hovet-

maii von dem christenhovetmanne in dem kmiipe dotgeshigen

wart, up de gantzen Christenheit Torbittert uud alle list und

Torrederie gebrnken, alse jegen Rom nnd den pawest, jegen

jtfaltha, dar itzo der Rodiser bem nnd ridders wonen, ok jegen u
Ungerlant, wo de flitige leser hir am negesten befinden wart.

f717| (Jot ainiechtig und ein Tader der barniharticheit, de to

ueiaer tit sine rechtglovigen voriatea, sunder veiemer umme

sines einigen nnd leven sonen willen ut aller verlicheit er-

reddet, wo ok to dnsser tit sebinbarUcben sin christenvolk so

ermnndert, dat se des Tnrken anslan ser fro yomomen und

wies geworden sein ; dan got ut siner barmharticheit den Chri-

sten iom ersten de gnade vorlenet dat sik de vorreders sulvest

vorraden mosten , de mit dem Türken , dcui blothunde , sik

orbnnden nnd ome Roma, Maltba und Ungeren Torradenss

Wolde.

De pawest leit to Rome twe graben und des cardinales

von Ravenna sonen dorch Rome sleiffen und darna vor dem
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Capitolio richten und squarteren. Dus«e dree, aise ut Itouie

8ub dato 17 Martii «reschreveu wart, sik mit dem Turkeu vor-

buudeu und woldeu den pawest umiuebriogeu uud Rom vor-

raden. Und dut Tormeldede eiu ander grave und ore verde

geselle dem paweste Pio quaHo. De grotemester to Maltha

Over de ridders und heren darsalyest leit ok umme de salven

tit, wo ut h'ome und ut Neapolis dorcli lliarick Jordens, Hil-

densem kmt und ruter j^eselieu, sub dato 5 Maji geschreven^

wo de Yorgemelte grotemeöter 24 riddere und ordensheren dorcb

Maltha itleiffen jand dama richten und in veerdel hauwen latea,

de ok bekant hadden , dat ee dem Türken de ineelen Maltha

und inwoners yorraden wolden.

Desgeliken to dersulven tit de Türke ok sine vorreders

iu Uugereu und in den Seveuborgeu gehat. Aver got sturde

dere bosheit, dat de vorrederie openbar wart, als ut des keisers

hoffe to Oisterrik an den fursten to Brunswick, hertsogen

Henrichen den jüngeren, sub dato 12 Maji geschreven wart,

wo itliche in den Sevenborgen der vorreders darvon gekouien,

dennoch ore hovetmau gelangen were luid deju konninge von

Ungeren togesaul; und schal einer von den mecbtigen graveu

sin, de woweida gebeten, de gern konninge in Ungeren ge-

wesen, do konningh Lodowich anno 1526 von dem Türken

geslagen wart. Do de Türke, wo vorgemelt, sine sake bi de«

untruwen cristeu und verreders bestelet und weinich gehopeu,

dat ome de aublach jegen Koni , Maltha und L ngeren feillen

scholde, do sende he 300 galieien und andere grote schepe

na Italien [71BJ und tweniai hundertdusent man to rosse und

to perde na Ungeren, der meinunge, dat oberige deil des las-

des to Ungeren ok intonemende und Wien in Oisterrick wed-

derunime to belagerende. Dergestalt Maxiniilianus, rouiescbtr

keiser, Ferdinandus, konningh to Ungeren, und Carolus, kou-

ningh to Bhoemen, dree brodere und Ferdinand! des keisen

sone, brockten mit der üe tein dusent wolgerustede perde und

vif regimente voetknechte toeamende und togen den Türken

entgegen, ok der wolmeinunge uud mit der liulpe Roddes ile

stede Oven, Pest, tStolwiüsenburch und andere vefcte, de vor

körten jaren de Türke dem Ungerlande afgewonnen, wedder-

umme innemen und dar de armen Christen von dem blothunde,
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dem Türken, loseu und frii inakeii. Wes des gescheiu mach

dorch Torlenange gotlicber hulpe, dat wantu leier, gante got,

hirnegest boren oder von mi hirbi beschreyen Wnden.

Aiiiio 1565 am 19 dai»e Junii wart ut Uome f?eschreven,

wo de Türke mare uHuiiterraiiium, dat wilde uud grote meer ö

tirischen Italien und Affriken, mit Telen groten scbepen und

ffalleien ingenomen hedde, und dar weren 40 galleien rede 29

Aprilis vor Neapolis ^wesen und dar de yisBchres oyerilet und

mit sik wechgefogert. Nichtov\ uiiiiger de Sicilianer und de

ridderä to Maithu de 40 turkschen galleien up dem mere an- lo

angetastet und bellum navale mit one gebolden und dee Tür-

ken geleien tom dele in de grot gescbotten, ein deil gewunnen

und de viBchrescb wedder von den Türken erloset. Des sint

de Türken vorbitier worden und hebben nn dem 17 Maji 30

galleien Multha de inseleii to besichtende atgeterdiget und bebbeu ib

sik den 18 dach Maji mit den ridderen Scharmützel t, dar dat-

Dud 250 Türken up dem platze schullen doet gebleven sin^ ex

alia parte 2 ridders und 10 Soldaten. Des snlven dages, wo
ok geschreyen wart, is dt'rn Türken ok ein ^rot schep in de

grünt mit 0000 timni'H i)nivers uud ander krigesrustuuge in 20

dat wilde meer vorsunkeu und tonichte komen. An dem 20

Maji is de Türke mit der armada, alse 100 galeien to den

orgemelten SO galleien und anderen groten sebepen ful bu-

xen und artelerien der inseien Maltha togefaren , utgestegen

nntl gebüiwiij ket. [719] Am 25 Maji, is de dach sancti Ur- 26

baoi, hebbeu de Türken dat castel .sant Klmo und Burgum,

dar de grotemester von Maltba und de ridderschop wonet^ be-

lagert und gesebantzst. Quarto Junii, und was dut jar de

mandach vor pinxten, do de Türken erst angehayen dat castel

.sant Klmo und Burjj^nm mit 14 cartauwen tom storme tobe- 30

scbeteude, dar tom ersten an fall boven 600 Türken dot ge-

bieven. De Christen dar achte ritters und 50 Soldaten vor-

loren. Und kort darna bebben de Christen dem Türken ein

bolwark afgewnnnen und ingenomen, darvon he ok dat castel

bescbeteu wolde, uud ome vele grotes geschuttes genomen, vele .h&

21 dat dat
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Türken t^eslagen und gcfan^on, darundpr ein oberster de^ Tor-

ken ok gefangen is worden. Der gealagen Türken schal 700

gewesen sin. Am 10 dage Jiinii hadde de Dragutt, ein Tor-

wante und buntgenossen in Affriken, dem Tarken tein galeien

5 to bulpe geaent. In Affriken wonen de Witten moeren and

«int bose Christen und foren steits krich gen de Spannygers.

An de hilh'gen piiixdage sende Pius IV de pawest t>UÜ Sol-

daten up Maltha, dar Ponpeius Coiuuna capitanus over ist;

und dat is ein gewaltich krigeeman. Samma gans Welechelaot

10 und Hiepania ist dem Tnrken in der gegenwere. Got ei mit

one! Se hebben rede toho])e 116 galeien, welche alle qnadri-

remes sien, quod a iLiiipore Caji Julii Caesaris vix est aiidituni.

und darto 60 grote srliepe, alse gallionen, «^Hiliatzen, iiiagoneii,

fugten, gaUeien und brigattinen mit einer groteu antzal pro-

15 Tanden and monitionen. Dut alle at welschen landen gv-

schreren sab dato at sopra. Draden heben wi wat niges.

Got geve, dat, wee hir folgen schal, jo der Christenheit notte

und gut si! Amen.

hl dusser bösen und bedrofflichen tit erweckede Sathen

so den pbalsgraTcn charfursten am iiynhe, ane dat he rede der

caWinsehen secten und duvelschen lere eine tit lanke hofferei

hadde and vele kerkengnder ander sik geretten. Und todi

to Velde mit weinicbt sinen rutern und twe feinlin knechten

am dflfxc 9 Maji und plündert dat erliche stifte Nuwenstat, dar

26 de vom adei canonici weren, sampt twen riken junkfruwen-

closternf alse bi Wormse gelegen, dama de stifte gebraut und

dat hochwerdige und hillige sacramente, dat hillige flesch und

blot onses hern Christi Jesa, doroh die Tormaledigeden cal-

vinsclien predicaiiten mit foten treden latea und alle misse-

sü wallt vorbrent worden, kioken, sulver und golt na iieydeiberge

gefogert. De bischop is do in Warmse gewekeu.

[720] In dem anfank des mantes Janii wart at keiser>

lieber majestat hoffe to Weyn in Oisterriek geachreren, wo

de hertzog (ist wasschen to Oren und Peta) in Ungeren mit

86 itlichen iiiitruwen kristen in den Sevenborgen vorliclient, dat

de Türke mit tweraalhundertdusent mau dorch de Beveoborge

in Ungeren und Oisterriek Valien scholde. Arer got almecb-

tich Wolde des Tarken und bösen Christen auslege nicht Staden.
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Der vorreders worden dree gesleifiet und darua geapetet. De

Tarken kernen an^ und do m erforen, ore aoAlaeh nnd vor^

rederie one nicht geraden mochte, do togen se Tort mit heree

krall nnd vorherden mit fore gana ünj^ant bet an Oistes

rick. De keiserliche rnajestat Maximiiiaiius mit sinen beiden *

brodereu Ferdinande und Karolo geboden, men scheide sik

jegen de Tarken in eine feltslacht nicht begcTen, so lange dat

de dree dnsent perde, de de chorfdr«te fon Saxen Angnetne

bi sik iiggende heft, angekomen weren. De roter bÜTen eo

lange ute, dat de Türke sine bosheit fulfoerde und vorwergede

vele kristen ane de, de de Türke wecliluien leifc in Turkye.

Und dat vordrot der keiaerlicben rnajestat obersten hevetmanne

gans ser, dem hem Lasaro Ton Swendy, dat he des keiMte

gebot tom dele Torgetten moste nnd fordert de Spannjgera, Ita*

lianer, Albaneter, alse cTree dnsent wolgernstede perde mit it- ts

ligen huserner und twi' rt^rimente lantzknechte , und tut dem

Türken an einen ort aut leger; nnd got vorleiude sine gnade

und Torslech der Türken over 20000 te dode und grep Tele

hoTetlnde der Tnrken, dar grot geldee und gndes bi gefanden

wart ok Tele nngeisehe Christen wedder geloaet worden. »
In dnssem Jnlio sloch to Oorbej 28 hnaer, to Bnlten 9

buser, binnen Hildensem der bösen hus, und in vele anderen

Steden und dorpen dat weder vele haser dar nedder und vor-

brande der nein. Dat weder dede aTer dar groten schaden«

Dar wart nt Liptse geechreTen, dat sik de konningh Ton »
Polen am dage Johannis, 24 Jnnii, sik mit dem konninge Ton

Mossohaw gescliügen bet in den 5 dacli und der Muachowiten

33000 dotgeslagen. Um ine den dach sancti Jacobi apoäteli

hebben sik avermal de Denen und Sweden to laude gruwelich

ander anderen geslagen, dat der Denen nicht Tele darTon ge* m
komen sin. 0 der blintheit twiger sosterkinderen ! Sic nam
legitur : Castigabo de inimicis meis inimicos meos, ut non ex-

tendaut justi ad iniquitates. In velen hualen, steden und dor-

pen beft seder iniddensomer her pestilentia regert, nomptlich

to Hamborch, to Lapke, Wißmar, Bostke, tom Sunde und»
Lnneboreh.

3^') 9. 723 und 784 nimmt die Zeichnung des im folgenden beapro*

ebenen fiaches ein.
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[725] In diissem jaie iiui cla»^e sancti Johannis baptiste

gebort hol au de slacht twisächeu dem kuuaiuge von Voieu

und dein konninge von Moaschaw, und de siacht schal ge-

wardet hebben in den veflen dach, wo de koontngh von Polen

6 an sine swester, de hertoginnen Yon Bninswiek, hertogen Hen-

richs des jungem i^tmael, schriven schal, dar over veftich dn-

sent Moaschowitor nnd Tateren dot gebleven , <\ne twifel dar

ok itliche chriüteu ore blot unime des geloven willen vor-

sfcorfcet. Got si sinen uterwelien gnedich and barmherücb.

10 Amen. Solche siacht gat den Intherschen secten weinicb an,

nnd dewile one dat spei up dem dumen lop und ore Torfon

den uaiilzel iiuieliii)>en, sint se iiulicii und wolgcmoet, »o lange

se vorniogen. Breve tenipus.

Uuime de tit und dach sancti Laurentii, wo de keisertiche

1« niajestat an hertaogen Henrichen von Örunswick schriven scbti,

si de Torke mit hundert dosent man vor ein slot in Ungereo

gelogen, dar weldich mit vele bussen vor gestormet und an

dem 16 storme scliullen de Christen sprake becreret hebbeu,

und den wech und willen mit dem Türken gelutideu, dat se

20 frii und ein ider Christen mit korter were und alle to yote

von dem slote afgan scholden und dem Türken dat slot over-

geven und uptein laten. Do nn de Christen afgetogen wereo

und iille twisschen den Türken geatan hadden, do worden alle

de vom adel und hovetlude orer veftein im tal «gebunden inid

15 fenchlich ua Turkejen geschicket und de andern chrinteu und

Soldaten weren alle geasebelt und enthovet worden nnd nisr-

tires geworden. Und also holt de Türke uns Christen sine

tosage und geloven.
*

Bi dusser sulven tit sende de bischop von Wirtzbcrch

so einen gedrukten bref und contrafeiunge der iusuleu Maltha,

und wo de Türken von allenthalven to de ritters to Maltb»

belagert hebben, in Hildeosem. De belagerange was gruwe-

lich antoseinde, wo ok de Türken de borge stromeden nnd mit

Velen perden mit den cbristen scharniutz^elen; was barmlich.

95 Ein viftcb , welkure in Italien tonina «genant wart, wart

ok ut Italien in Hildensem gesaut, und schrittem darbi, dat

ein solchen visch, de [726J ses vote lank gewesen was, nicht

wiet von Maltha und, eger de Tarke mit sinen grot«i schiffen
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uud galieieu ankam, vor einer stat an dem mere iiggeude doet

gefooden was; den veiichte got alniechtich [sende], wo dar ok

Tun gescbreTen wart, tainqnam presagium des Türken to*

kompst vorkundingen scholde. Dem Tische were grote und kSeine

schepL' inul itlige gallcipu, 19 iui tale, up der hnt j^ewossen. 6

Dat coiiUitfi is wuuderiich antoseinde. Ik gedeuke uud wil,

gimtz got, den geuielteu viscb in dusser quarteren lateu, dut de

leser darbi de warbeii befinde. Ik Johau Oldeoop dechant hebbe

Ton der gelikcn viscbe to lionie Taken gegetten, und is ein

kort dicke Tisch, alse ein beerkoppe lank und herinpfes tuune lo

dicke, und wart Ton den wt-lschen vischeren ein t onin geno-

met. Kort hirna kernen de tide ut Italien, dat de Uispanj-

gm, Itaiianer und Portagaleser mit den galieinen des pa-

westee, der Venetianer, Genaweser, Sicilianer und der rittere

U> Malta gallegen de 300 galleinen des Tnrken in solcher ge- u
stall mit gotz hulpe to water und to lande albo meiilicli an-

getastet, dat der turksciiea gaileien wemiger dan hundert mit

groter iie darvon gekomen, der noch tom dele dorchschoten

oder mit fure Torletaet gewest weren. Und also der turkschen

gaUeien oTer 200 in de grünt des mores gesehotten oder ge- »
wnnnen. De Tnrkschen hadde dat slot sant Elmo nach Telen

verloren stornien erobert ; aber do de beiden hertogen l)ra-

^uth uud iS . Aü'ricani, der ein ider dem Türken tein gailuieu

togefort, in der inseien Maltha doreh de ritters erslagen weren,

do bebben de Türke dat gemelte slot ledich stan laten und »
alle mit frochten na oren scfaepen geilet und wech wedder-

umnie ua Constantinopel gesegelt. Und also heft got den

pavvuät mit anderen Christen gereddet.

[727JAm 12 Septem bris worden breve gelesen, wo de Türken

tom erstenmal 16 , tom anderenmale 21 , tom lesten am 28, m
is de dach sancti Panihaleonis, des mantes Julii dat castel

sant Elmo bi Maltha heft stormen und anlopen laten, dar Tele

dusent Turkeu in den dreu stormen dot gebleven. Dennoch

heft de Türke de borch mit gewalt ingeuomeu uud gewunen.

Yifbundert man nnd Christen de borch innegehat, de ok alleas

op weinich na in den dren stormen Ton den Tarken up den

7 am laude: ,A vide reLro*.
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wellen p^eschotten oder doot ^^eshiLTeii. De weinif(en christ^»!!,

de von den Türken up der borch leveudich bekoiuen, de sint

alle gezebelt und dorch de blotbunde doi gemartirt wordeo.

Item kort darna kemeo mere und andere brere ot lialeii,

I» wo de bispanischen , portagalemscben und des pawertes gal*

leien und grote schepe von ordel, darunder ein gewalticb Römer

und krigesman, Prosper de Cahmna gebeten, und andere vele

bovetlude in dem Augusto de Türke, de vor AJaltbe und up

dem iaode dar legen, mit goddea hulpe und weidiger bant io

10 eohepe und to lande angetattet De Tarken badden orer 300

galleien und grote sebepe dar vorgaddert ond vele gescbottM

to stormende medo ^ebracbb; darto weren twe bertzogeii ut

Aü'riken dem Türken ein ider mit tein galleien, monition,

sulber und golt gefolget und de beiden hertogeu mit -AU

u orem krigeefölke to vote und to perde np dem lande vor Maltbi

to velde legen. Unangesein der blotbunde uniellige bapen

bebben dennoch de Italianer, Hispaniger, Portugalesere tmwe

und alse warliaftige Christen der gantzen Christenheit to eren

und unserra hern Christo Jesu erst und lest to love ore lefent

M lif und gut dargeetelt and itlicbe dage lank «ik mit den Tür-

ken geBchoteni geslagen und der ebneten sebepe sik beide

dage und naebt mankt de Türken gemenget, der Tele in de

gimit gtücliuiun und vorbrent bebben. Ok up dem lande and

an der stat vor Maltba bebben de Christen rutere de beiden

2n b ortzogen ut AifrikeOf der einer sik ^728] Dragudt nomen

let, mit allen Affiricaneren und Witten moem enlagen ond Im

denen ein grot gelt und gut tor bute bekomen. Und also

beft got, deme darvor ewicb loff, dank, ere und priea, de rid-

ders dar to Maltha und alle unimeligsyende lande gereddet.

M Item to der sulven tit heft sieb hoichberompter helt und

der keiserlicben majeetat bovetman, der gebort ein oiaterriker,

Lazarus Ton Swendy jegen den Türken in den Serenborgen

erst, darnegest in Ungeren geetridet und gefochten « dat de

Türke von der keiserlicben majestat einen stillestant und trege

36 begerede. Men sede ok, Jat Maximilian de keiser dat lieblich

scholde bewilliget und angenomen bebben. Aber de truwe

belt und durbar man, gemelter von Swendy, wolde den boea

der Christenheit nicht in ieggen, sunder relemer den keiser

Digitized by Google



gelieden, ore keiserliche majetlat mochte nod wolde bewilligen,

dat he mit sinen neapolitanerseher husernen und andern liebten

perden dem Türken den kop beden mochte , be trnwede to

got, he Wolde den Türken balde ut sineni vordele bringen.

In deoio ore keiserliche majesUt de dudeeehen rafcer und knechte »

ek flox ap den Degesten wecb an den Tmcken nngeenmet m-
eken laten , und also toch Laxams von Swendy wedder an

sinen hupen. Und so fro de ruter, de suslange hertn^r' Au-

giisius cburfnrst upgeholden, du in Oisterricb an^ekoiuen und

de munaterunge gehalten^ sin do von stunt na Ungerlant ge- i*

reden und np den negesten wech np den Türken gemcket

Laianis von Swendy hadde do rede itliche scharmntael, wo
dam» gesehreTen wart, mit den Tnrken geholden. Etnee be-

stfujpten diigos, und du sik dat cbristiicbe krigesfolk podde,

ore liet und ^ele befolen hadde
, togen ae alle dem Türken

neger, de in velen orden nnd sieden an wateren und geborckten

in orem Tordele legen und mit yelen geschntte und scbantaen

sik bewaret. Dennoch de turkschen orem Tordeie nicht ge-

truwet und gevcn sik in dat velt;* wente got sende de pesti-

lentien in des Türken leger und [729] toru tlele ok den scbre- 20

cken, alse gut vaken vor sinen uterweiden Juden to jener tit

und gedofften Christen to dnsser tit de beiden, Türken nnd

aekten gescbrecket helt nnd sinen nterwelden de hnlplichen

hant und bistant vorlenet. TTnd darmit de Tnrken angetastet

nnd in de fiuclit gebriiciit und hehben toruggo dat groffe ge- «s

schütten und de turkschen gesniucke von sulver golde und

siden klederen , dat ein grot gut und geldes wert gewesen,

stan laten. Dennoch hebben de Türke alle stede, dorper und

borchfeste mit für Torbrant, np dat de Christen neine herberge

oder provanden in der najacbt bekomen scholden. In der äo

f^ulven slacht nnd turkschen nedderlage, wo gescbreven wart,

«in Over bü dnsent Türken erslagen worden. Wo vele aver

der Christen dar to der snlven tit in got Torscbeden und doet

gebleyen, dar wart nicht von geschreren ; aver men secht, dar

sie mannich stark helt yom adel und von edel ok erschoten »
worden. Wente de Türken sin to dusser tit mit den furoru

so wol vorsein, aise de cbnsten wesen wogen.

In dussem jare kort na Michaelis togen rutere und knechte
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at duflsen lanUteden over de Elven na dem lande to Mekelen-

borch. Hertzog Hans von Mechelenboreh toch mit dem tnUm
kri^esfolke und sinen Inntsate Tor Rostock. De pestilf^niia

hadde de stat Iu)stock sere vorwusket, nnd de dar nocli im

ievende weren, de weren ratlos und vorschrocken, bedrovede

und iom dele noch kranke lade« Dnangesein de straffe god*

des, de den von Rosike wedderiaren nnd anderen seestedeo

mere, rucket de hertzog an de stat und brnkede list nnd krech

Itostocke in iiiul wart mit der ile rlpr stat und der bor^er

10 mcchticli. iMrn sede, ho hedde gern de stat gepliiiidert. f^.^r

wart gehandelt, de keiser und de kreishern boden ome, wedder

ni der stat to teinde und dat krigesfolk trennem und lopen

laten. De kreishern senden roter und knechte na Rostock;

do de gesporet worden, do vorloes sik hertzog Hans, nnd sin

16 krigesfolk reit und leip von einander.

[730] In dussem jare an der elvendusent megede dage

slogon sik noch einmal de Dennemarckei^ mit den Sweden,

und de Sweden hadden Torlorn, wo Daniel von Ransaw darfon

Schrift, alle ore veltgeschntte darto eine rennefiinen und dre

20 diisent dode up der walstat gelaten , und de Denen 300 man

darenljegen vorloron. Dussen vorlust, wo vele lüde se^ij^n,

werden de Swege jegen den sommer gewislich, und willen

darop Tele vorwedden, wrecken. Dem frochten Tortokomende

hefb de konningh von Dennemarcke do too stunt doreh den

ttdrosten Garsten Ton Wobhernaw to Peyne vif hundert [lerdv

in dem hrnnswickschen lande und stiebte to Hildensem an-

nemen laten, und sint alle mit guder rustunge upgetogen.

Hans Detheleff toch ut Hildensem einem graven gelik mit 12

perden altera die triam regum anno 1666.

so In dussem jare, scilicet 1565, kort vor winachten worden

Tele gedruckede hreve und ok ein conterfeiunge der insnlen

Malta, des^eli ivi ii ok imii schone gedruck, wo de pawestes ge-

ieien und grote schepe von ordel am sevende dage Septeoibris

to Malta ankemen und an laut stede, und wo de groteroester

s» von Maltha sampt sinen ridderen und krigesfolke des pawestes

hovetmanne singnor Ascanio della Cornia ut der stat Malta ent-

jegin reit und mit groter herliclieit entfangen. Den sulven

dach, do de Christen mit 70 galeien und itlicben galiionen
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und den groten schepen, wo vorgesecht, an dat lant kemeii

nnd ut!itegen, von stont an breken de Türke up und begundeu

ora (proffe gesehntte na orea galeieo ioforende. Des negeden

dages Septembrie, was de dach na der gebort Marten, worden

de cristen samptlich rede to water und to lande nnd slogen

sik mit den Türken und got den Christen sine hulpe und sie-

gen Yorleuet, dat der turkschen galcieii gar weinich darvoQ

gekomen , nnd darto alle dat turksche votfolk mit dem Dra-

gndt ut Affriken in der inralen Maltba [731] erslagen. Und

also is de insula Malta datmal von der swaren belegernnge

des Türken erred l' t worden. Got si ewich loff und dank!

De Türken kernen mit dren galeien und schepen, wo vore in

der quaternen A geschreven eteit, de 17 Maji in de insulen

Malta nnd legen darinne bet an den seveden daeh Sepfcembris

and hadden alle borge und stede beeebantaet nnd tom storme n
beecboten nnd dat weidige nnd starke slot sant EImo genant

der erde gelik afgeschoten, dat overiche besprenget und dael-

gebroken und gensiich vornichbigetf do se segeo, dat se dat

slot nicht beholden konden eder mochten.

Do na got almechtieh dem paweste nnd keiser gnade yor<- so

lenet hadde, dat de Tnrken in Italen nnd üngerlandt den

merendeil vorslagen und tornggt gebleven und «j^eweken weren,

do von stunt leit Maxiniilianus, den ander des naiuen, de kei-

serlicbe majestat eiuen rikesdach utächnveii und torderde darup

alle^chnr nnd fnrsten, riohstede und ricbsyorwanten np den»
ersten dach des manattes Jannarii des toknmpatigen jares 1566

to Ansborch parsonlicb dartokomende oder mit folmacht dar

to schickende. Im anstände des manattes Novembri« anno 1565

sende de keiserliche majestat oren cantzeiar mit anderen ra-

deshern von den oldesten, Oisterrich dorch to ridende, landes* so

dage» nnd wes susten noiüch was, vor de lantschattnnge to-

boldende nnd intonemende. Do nn de herrn cantzelar nnd

rede der keiserlichen majestat alle dink na beger der keiser-

liehen majestat wol utgerichtet badden
,

togen sc namptlich

mit oren cutzwagen wedder na hus. Und do se nicht wiet ss

fon Wein in Oisterrich gekomen, schullen se von frodeu dem
forman befolen hebben, dat de waeidelich np de gnle hanwen

7 dat TOn.
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scholde. Dem schal ok also geaein sin, dar de perde ok (or

tindiilt geraden und over de mate geepmngea und gdopen,

ok dergestaU eik geholden, ift se nnsinnich weren. De fonnao

konde den perden nichi sturen velweniger wedder upholden.

5 Und in solchem rennende is de cutzwage to ^tiK kfii jjehrokw

und den heru cantzeler mit einem anderen keiaeriicher m^e-

stat radesbern gesleiffet nnd nmme ore le?ent gebracht

[732] De riohesdach was otgeschreTen, wo Torgemelt^ denh

halven wolde de keiserliche majestat, wo dat gewontlich ist,

10 mit dem ersten ore kaiserliche majestat rede na Ausbnreh

senden. Weil nn dar ein dreÖiicher man gemeinlich de kei-

serliche majestat plecht mit geide, provanden, und wes susteu

der keiserlichen majestat np deme richesdage nodich, vorken

to sendende, wart de cantaeiar des konningesriches to Bohemeo

16 N. graven de Nova Domo yon der keiserlichen majestat am

dage siincti Nicolai episcopi mit velen wagen und itlichen ru-

teren afgeferdiget und na Ausburch reisen scholde. Der gt-

melten ruter nnd wagen togen vor dem bohemischen graven

vor Wein o?er de bmgge, de dare over de Donaw geit; ond

iode grave, der keiserlichen majestat orator, folgede up eineoi

wagen na, dar he einen jungen alleine (itliche schriveu, dat

si sin sone gewesen) bi sik daruppe gehat hodde.

Do nu de wage, dar de cunt^eiar uppe sat, midden up

de brugge knmpt, do brickt de bragge nnder dem wagen

ift entwei , nnd de cantaelar Tordrincket midden in der Dooaw,

und de junge blift gesnnt nnd leTendieh nnd wart gereddei

Des brugge brekende und cantzelars vordrinkens und des cutz-

wagen mit den twen, wo vorgemelt, to dode gekomen makei

Velen vorstendigen luden ein nadenkent. Darto marke ein ider

SQ Up , wat vor ein ende de rikesdach nemende ward. Dat lefc

aik schrecklich an. Justus timet, rens veretur, pro parte ee>

clesie catholiee dico cum Davide propluta. Deus nostrom

rcfuginm et virtus, aduiior in tribuiatiouibus , quae invcne-

ruut nos nimis. Psaimo 45.

n Und kort dama, do de dree am hofie der keiserliebea

majestat alle nnvorsichttgen Ton dem levende tom dode ge-

komeii weren, ok wes niges to Rome gesporet. Am negende

dage des mauattes Decembris »tarf to Elome de pawcst oder
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romesche bischop, Pius qnartus «^enunt, ein \\:Lrer rloiner und

herde der schap Christi, unses hero. Sin hillicheit dede veie

gades bi dem ooncilio to Trent; dat wart ok dorch sine hil-

Heheit aoeepteret und aproberet« Got geve ome darror dat

ewige loen and saltclieit! Amen. 6

[735] 15(50. Am ersten dage dusses lopenden jures was

de richesdach to Aubburch dorch de keiserlichen majeatat Ma-

ximilianum den andern utgeschreveu. Weil aver de cautzeiar

der keieerliehen majestat oft' dem cutawagen in Oieterich den

hals taobroehen und de cantalar des konningesretcheB to Bemen, lo

wo Torgeschreven, in der Donaw vor Wein in Oieterrioh vor-

drunken und iimme de sulven tit papu Vius i^nartu^ to Iioiue

den 9 Decenibris in got vordchedeu, 80 wart de richesdach

bet an den Martium Torlenget and apgesehoven. Got vor-

lene anfi Christen darto einen segen! Und anstände des mars- u
mantes toch de keiserliche mejeetat na Aasborch mit 5000

perdeu, wo darvou geschreven wart, und leit einen von adel,

ein ho?etman over ein regimente knechte in ünfferen gevv< d.m,

mit sik von Wein in Ausborcb venklich l'oreu, und den sulven

boTeiraann ersten bi twen fingeren uphengen, dama de fingere »
ome alslan taten und np veer rade vorrichten, amme der or-

sake willen dat he der keiserlichen majestat jegen den Tarken

iu Ungeren were untruwe und nieinedicb geworden und lach

mit sinem reginiente stille und wolde nicht fortrucken, darover

und also leider datmai vele Christen vom Tarken geslagen and ^
gefangen worden.

Des fridages na Ocali, den 22 dach Martii, do char and

fursten und de stende des romeschen rikes den nierendeil bi

der keiserlichen majetitiit to Aiisborch weren, do leit de kei-

serliche majestat den chur und fursten itiiche articul vordra- so

gen, de erste von der religion sake, de ander von einer je-

genwere and Star jegen den Tarken; ok was darniede ein

artical: laster, sande und schände in dudescher nation uber-

liani irenniiicn, ak jegen de velen bose und valsebe luunte, wo

de aigedan , uieu raden äcnoide und wolde. Und der geliken ^

artical weren so vele, dat de up 12 bogen poppirs geschreven

weren. Xk hebbe de nicht alleine geseiu, sunder ok von voran

und to ende dorchgelesen. Und so fro de keiserliche majestat

Oldaoopi Olnoaik. 88
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(\em rike de firticul voHrafjen laien^ von stunt begerden de

chur und fursten tom dele von der keiserlichen majestat or-

loff und gnedigen afiocb ; wente, seden se, 'de Tarke were lo

na mit 200000 man rede an üngeren, dat men sik knme

6 nisten [736] konde; de Tnrke wolde midden in Ungeren «n,

und sin oldeste son, Selirn gebeten, were rede mit 20000 Ta-

teren in den Revenborjren h\ dem Wowanda. Und de kon-

ningh von Polen hangede daran. De konningh von Polen

hedde ok sine konninginnen, des keisen swester, you sik ge-

10 wiset nnd repndieret nnd sik bi eine jadinnen gelechi.' Dosser

logen gelik Tele andere, der ik nicht sebreren willen, wereo

datmal binnen Ausburch rochtich und von dar in alle landt;

geschreven , ok leider dorch de iutherschen predicanten von

der cantzel geropen, 'dat ginge dem keiser recht ; wente he

1» hedde goddes wort vorlaten und der papisterie wedder an-

hengich geworden.* Aber ik troetede de minen mit got nnd

mit proverbio Fiorentiuorum : Dum bella vij^rent, mendati

utendum. De weit und ore kindere legen und dregen na orem

wolgefall und seggen , alse' se gern segen. Uiiangesein der

10 iutherschen logen mosten de chur und fursten 9 weken lank

bi dem keiser to Ausburg bliTen.

Dat ok de rikesdacb vorlenget wart, was de orsake mede,

dat kort bevorn papa Pius quartus gestorven und papa Pins

quintus wedder erwelet wart, de do von stunt na siner cro-

s& nungc dre cardinales a letere von Rome na Ausburch an de

keiserliche majestat sende, de na gewontiicher wise des riche-

dages sake beratslagen helpen. Und umme de tit, nomptlicb

des 22 dages Martii , wart mi dorch einen loffwerdigen par-

sonon ut Ausbnrg geschreven, dat to dere tit to Ausborch bi

80 der keiserlichen majestat weren dusse nageschreyen parsooeo,

chur und fursten: Dree legaten cardinales, yom paweste dar

gesant, de dree geistlichen churfursten artsebischoppe von

Mentze, Collen und Treir, alle in egener parsonen, ok de bi«

schop von SHltzoborch, de bischop zu ]\i.^saw, de bischop zu

«i Eystet, de bischop zu Speir, zu Worms und achte andere bi-

schoppe. Von weltlichen chur und fursten dar sein de chur-

furste von Saxen mit einem fruwentsimmer , de hertiog zn

Beyeren, de hertzog zu Gnlich, de hertrog zu Wirtenberg mit
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twen sollen, juntjen liorrn, de hortzog voo der Lignytz, hertzog

Haus vou llolsten, pbalagrat Wolffgaock, markgraf Carl von

Baden und sunsten ein gantzer haaffen graven and oogeroche,

bohemesche and welsche hern ein nnfiKelliche menge, des kon-

ninges so Hispanien and andere italianiacher potentsten bot- 5

schöpft.

[737] Detimo Äprilis wart ut Ansbnrch in Hildensem ge-

schreTeo, dat de Christen einen turiucbea hoTetuian, Tschau-

sen Bog genant , solf seste gegreppen hedden , de Ton Con-

stanttnopeL kam, nnd den Tarken pinlich Torhoret und bekant, 10

dat de tnrksche keiser sinen sonen Solim mit bereskraft af-

fcrdip^eii wolde und werde gewislich up sunte Georgen dach

ut Ckinstantinopei tein und de twe borge Sjget uud Jula in

Ungeren dorch den vortoch innemen laten; und denne wolde

de olde tnrksche keiser mit dein nadrtickt folgen and sik vor \b

Wein in Oisterrich mit dem gansen lager leggen; wente he

hebbe 12000 rechter Türken vor iMaltha im vorgangen jare

vorloren, de wille lie an der garitzen Christenheit werken, und

schoide dat ome ok sine oldeu hut geiden. He hadde ok uppe

wider fragent bekant, dat de tarsche keiser vorhebbens were, m
dat he'drie gantze jare lank erst folgendes jegen de ehristen

eiden and mit bereskraft overtein wille; wente sine warsa-

ome gesecht, he werde groeß ausrichten uud vel treluekeü

haben. Und wider bekaut schal hebben, dat de Türken dut

jar ok wedderumme de Christen to water bekrigen und sik 26

Tor iVialtha wedder leggen willen. [736] Vor Maltha is kein

Türke wer to water oder to lande bet an primo Jnnii ge-

sporet worden, wo rai ut Rom geschreven is, uunc primo Au-

j*Msti. Summa de Türke kam anno 66 nicht wedder vor iVlaltha.

De lutherscheu ayer dat gern gesein. 10

[737J Ik segge and is idermenlich bekant, dat de Chri-

stenheit to dusser tit Terlich steit; wente wi hebbe godde

dorch anse santlicfae lerent sere vortomt, den christlichen ge-

loven vorfelschet, leve uud trinv** vorjaget, alle ere, gehorsiiui

und tucht vorgetteu, logen und gewalt vor de haut genomen, ^
neimande gehorsam leisten , unse stede nnd borge darnmme

befestiget, dat wi alle willen don, wat ans gelastet« Und
dat wart got, ein warhafticher richter, nicht vele lenger vor-

38*
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duLdigen. Alle veftich jare ein nige weit. Veffcich jar sio

umme, dat doctor Martinus Lother , de abtrinniger monnich,

sin evangelioD, onder der bank gelegen, hervore brachte. Et

nisi penitentiani babueritis, omnes simul peribitis; Terba Christi

5 sunt"., I.iice 1'^. De catholischen mögen mit m\ got auropen,

biddeu und iiedeu und ane hovart in setter and frochten und

on waren harten seggen (psaimo 45): DeuB nostmm refn-

gium et virtos; adjutor in tribnlationibos
, quae inTeaenmt

nobis. O clerici, vacate gratia et videte, quam ego sum do-

10 niiuus. Et reddo nniciiiqne secundum opera eins. Psaimo 61.

Rom. 2. Miitthei 15, Apocal. 20. Et si non creiiideritis, noQ

permanebitis (Esaye. c. 7), id est peribitis. Johao Oldeoop,

catbolicornm minimus»

[738] De lutberschen to Ausburch up dem richstage wes

w ni«^es gcnj vorgedragen ; id wolde aver one nicht ansäen, nnd

ore dorheit up den bref gebracht (ik de eopien verlesen) und

geven yore colloquiuin nationale oder concilium unirersale oder .

der geliken. 'Tosamende redunge mögen nicht helpen; weste

dispntiemt bringe de gemoete wider ron einander und Tor>
|

bittern de sacho.' Aver dut is ore anslach, de dree articiil der

rechtferduiige des Hundert vor got, dat sacranient nnder beider

gestait und presterebe und (dat ik ore wort bruke) 'de pre*

sterehe nit verdammen , sunder denen, welche die gaben ubA

keußbeit nit betten, sich in den ehestant zn begeven oder ore

26 eljlieli»' \v<'il»er /,uln'h!ilt(Mi wm-de zugebissen/ Und gcveu OD

frü na, dat sacrauieut in beider gestait to entiangende oder in
i

einer gestait, scilicet des brodes alleine, und folget ore wort:

^Welicher es under einer gestait entpfangen weiten, zu irer

verantwordunge gegen got gestait worde. ünd ist der lu-

30 tberscben meinunge, wen se de dre articul behülden mochten,

so mochte de pawest (ore wort folget) sein primat nit ge-

stritten und ere vor den obersten l)iscboff gehalten werdeo.*

Summa so got den Türken torugge bebolt, segge ik, so werden

de lutberschen wol beter folgen der hilligen cathoHschen din*
|

36 stenkerken, dau se hir bevorn gedaii hebben. De lutberschen

lateu sik hören und weren dar ok wol mede tofrede, 'se hoipeu

ok wol mede gegen andere secten ore haut anhengen, de wed-

derdopers, zwinglianer und de sunsten der ausburgeschen ooo-
'
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fe^siou entgegen sin, dnt de ut dem frede in den aufrede (so

ioden ore wort) gesaticet werden und auf die pein und straffe

mit ernste weder se ^ortfarn werden/ Doetor Martin Lutber

ist alle dusser secten, der over 30 sint, vader; nu wolde gern

dat oldeste kint, id est de ersten lutherschen, ore jiniL^en swe-

*

«tere alle, id est wedderdopers
, zwingiianer, cailviuer, bren-

tianer, oieiandriner, musculiner, helpen Tordelgen, unangeeein

dat ae einen seiBniatischen yader hebben und ut des lere alle

ore falschen lere geschupt und fnnden.

f739] lu dusseni jare repudiLirde de konningh to Polen w
siiw kouDinginneu und eliche genial, und is des itzigen keisers

Maximilians swester; und wart Ton Ausborch geschreren und

ok in gedruckten boeken gelesen, dat gemelter konningh sik

bi ein judinnen tor untucht gelecht hebbe, und dat ik des

gedrucki'iieii boekes wort bruke, in odium Caesarie niajestatis w

dem weiada 10000 Tattaren in auxilium zugeschicket, und

wort dameben constanter affirmiert, das der konnink zu Polen

dem grossen herrn in Muscow siner konninchlicben werde swe-

ster cur ehe versprochen und zugesaget.

Up dussen sulven richesdage, de 23 Aprilis, heft de chur- w
fürst von 8axen hertzog A ugustus sine lenwarschop und re-

galien, laut und lüde yon der romeschen keiserlicben majestat

np dem markede to Ausburg ent&ngen. Sin churfurstliche

gnade leit sik negen fanen vordragen ; achte fanen worden to

einen triunipfe niank dut volk geschoten, an de uegeden fügen aß

slogen de herrn von Wjmaren ore hant mit an; wente de

Herrn von Wjmeren sin des afgesetten churfursten von Saxen

Hans Frederichs nagelaten erven und vorhopen sik, den chur-

furstlichen stant wedder to hekomende, wen hertzog Augustus

ane nianserven afginj^e oder vorstorve. 3o

An goddes himmelfardes avende worden binnen Hiidenbem

twe trummen geslagen und utgeropen, we der romeschen kei-

serlicben majestat und der konuinghleichen werde to Hispa-

nlen deinen will, de kome in -Henoyngh Jordens hüls, dar

wartem gelt j?even nndf wider b^scheit und scliriftlich vort- 3»

schnft bekomen. Und dewile hir tom dele de pestilentz re-

geerde, weren de hantwarkes knechte wiiiicii uud fro, uemen

gelt und bescbeit und togeu huppich darvon.
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i Am ersten dage des miinies Martii in der Tomacht wart

boven der Nygenstadt vor Hildensem von yelen minschen eine

grote und dnstere wölke an dem heyen gesein , de io TeleD

oid( II ilui fnr und flammen von sik g:if, gelik ifte de \nm

b ausiekeu wolde. Nicht lange darna in der sulven vasteu kani

de pestilentia und storren in de Nigenstadt erst, nnd dama

kam ok de starren in de Oidenstat Hildensem. Got si uns

alle gnedich und barmbertich! Amen.

[740] Up dussem rikesdage leit ok de keiserliche iiuijestat

10 acht und uljcraeht over Wilhelm von üninibach, Wilhelm von

8teyD und Ernsthe von Maudeisen und ore mitgesellen vor-

nigen nnd aflesen, de alle to Torfolgende, antogripende, se

nicht noch bus eder hegen. Hothik H. Henke.

Kort vor dnsser tit reit de erbar Albrecbt von Rosen-

16 berch mit velen sinen deinem in Aiisboreli; aver von stimt

kit oue de keiserliche majestat iu de geieukeuisse foren unl

sine deiner worden up gewontliche orfeide loes gegeben. Men

secht, he si ok mit Torgemeltem Grumbach unvorwamt in de

stat Wirtzberg gefallen und de geistlichen dare plünderen

20 helpen. Jegen de pinxten leit de keiserliche majestat vorge-

dachten von Koseiiberch na W^einde in Oist^rrich feiiklich fo-

ren ; dar mach he uu des geluckes gewarteu. Des fridages

vor pinxten, den iesten dach des Maimantes, wart de richkea-

dach to Ausborcb besloten und ende sik na lüde des abscheidet.

2& Des mandages in den billigen pinxten, do de keiserliche maje-

stat alse ein catholiscli furste sampt anderen catholischen geist-

lichen und weitlichen chur und fursten hadde dat auipt tor

hilligen misse gehöret, do sat sin keiserliche majestat up sin

pert und reit ut Ausborcb na Wende in Oisterrioh , des be-

80 denken», mit der bulpe goddes wolde in Ungerlant mit einem

krigesfolke dem erffinde der Christenheit, dem bloibunde dem

Türken entjegeu tein und bestrideu. Des de alniecbticb got

siner keiserlichen majestat und dem christlichen krigesfolke

alle, an dem orde jegen den Türken und den woweida und

ssorem bösen anbange (de valschen kristen nnd ketteren, der

vele, wo darvon gesehreven und gesecht wart, bi dem wo-

*

13 hosen B. 17 worder.
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wEuda iu den Seveubargtii wesen schullen) vorgaddert und

mit der keiserüchen inajestai to yelde sid, sioe gofcliebeD bulpe

und bistant TorleDe, dat de Turke« de np sine ?ele folk, macht

und boeheii trotzeet, möge doreh dine gotliehe hant, amme
dines leven sones Christi Je^u , unsen herrn und zalich- *

uiaker , willen erslagen und vurdeiget werden. Und denne

lüven wi di and dinen hilligen namen und seggen : Kon nobis,

domine, non nobis, sed nomini im da gloriam. £t tibi ians

et gloria eempiterna et nimc et in perpetaitm. Amen.

[741] Dewile sik de beiden vedderen und twiger suster >•

kiudere, kuiii.iDge vou i Uniituiurckde und Sweden, sampt der

siat Lübeck, de dem konniuge von Deunemarcke ajüianget, de

asten over mit nigen sehepen und olden Yonoiget, dat ein

dem anderen de meitit bringen willen , nnangesein , dat de

awedeechen scbeppe de Oiatersee geweldich inheben schiillen.

»

Darentjegen hebben d« \ nn Lubeck elveii wolgerustede schepe,

wo Uli dorcb eintju loüwerdigen ut Lubeck gescbreveu wart,

aui soudage Oantate ut Traniunde na dem Kopenhagen sampt-

Ücb eelen nnd segelen laten, Mank den 11 sobepen schal ein

grot nige schep gewesen sin, wo he daryon achrift; si bnten m
bordes up dem oyerlope 113 vote lank und 52 7ote wit und

möge dusent last dragen ;
darup ok ein borgei luester ut Lu-

beck und itliclie radesparsoneii Yorordent gewesen, mit gudem

krigesfolke ok lot und krut wol vorsorgei Und de Lupschen

meinen, ae willen dutmal den frede mede to hus bringen ; nnd «
doen se dat ok nicht, so segge ik, wart dnsse veide den Lup-

schen ovel bekouien ; weiite de koiimugh von Dennemarckede

beginne, wo unae üildensem borger, de koplude, seggen, win-

kelholt to hauwende und late ein grote nige schep angerüstet

or Tramonde liggen, dar he de von Lnpke ore schep to bn- *o

wende mede bigebracht hadde.

Dut, wes bir folget, mach de flitige leser sotten an einen

ort, dar dat bequemer steit. Do de keiserliclie majestat vor-

nomen, dat de graf von tSeiyn up Byget vom Türken belagert

was, do Wolde de keiserliche majestat, men scholde mit derss

ile nppeein nnd dat hus Sjget entsetten* Erst wolden de

Üngeren dar nicht an, wo darron geschreymi wart, ayer unse

leven dudescben fursten, graven und de vom adel vurhiuderen
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de üngeren. Ane dat seden de dudeschen hovetlade und ober-

sten (ik mot hir ore beeuifcelden hoet nicht nomen), de der

keieerlichen raajestat 1000 perde toforen wolden und soU

darup entfangen
,

(de haddcn kume 700 eder 800 perde im

6 Velde) und seden derhalven: >VVi sint to swack, den Türken

toslande.« Und also wart Syget vorloren ; und hedden solke

lüde datmai de keieerlicbe mi^estat tor elacht gefogert, dtl

hedde tobefrocbtende stan, dem fromen keieer were geschein,

alse konninge Lndewich gescbach anno 1526 in Ungeren vor

10 Gran. Anno 1567 tut dat truvve volscken dem Condi t/).

[742j Am sesten dage des mauate Junii, und was de doo-

nerdacb in der Qoatertemper in den pinzeten, jegen middjftch

umme tein siege wart ein sere wunderlicb grot und breit cranti

eder creis von blotroder, brun, ^el, groner und blawer furre

u e?en grot und wit unune de siuinen her, und de sunno seh- in

belle und warn. Alle man lep tou doren ; wente des geliken

kreises umme de snnnen was der gestait nu gesein worden.

Und dusse kreis bleif bi einer grote und brede (was vele dicker

und breder, alse de cms, de den winter Over, wen dat suigen

20 eder regen will, uuinie den xmieu geit) still«» stände umme de

sunaen here bet so lauge, dat de klocke em sloch. Und kort

darna vorswant de furige creis mit der ile; und de snone

blef bi orem warmen und bellen scbine den dach bet an oren

undergank. Itlicbe lüde meinde, bir wolde eine fnrige nod

ir> s la eckliche pestilentz uuiulgeu. Dewile ok da,tiuai d« kei-

äerliche majestat mit velen dusent ruteren und knechten in

rostunge was und tocb dem Türken entjegen in üngeren, so

mocbte dusse blotrode creis eine blotstortunge beduden. 1%-

Itche seden, de creis bedudde regen, alse de creis mnme den man.

so De pestilentie is dutuial schrecklich to Hildenöcui ni i^iiu n

Steden gesporet von Wolbersdage an bet an Martini. Po stilde

sik erst dorch vorlennnge gotlicber gnade de pestilentia. Und

to Hildensem in beiden Steden starren bi 6000 minschen,

junk und olt; itlicbe seggen mere.

85 Tjninie dusse sulven tiL (id est 1'^ Augusti usque 28 Än-

guäti de calviuer hinnen Antwarpen mit den bilden der hil-

ligen eine slacht geholden) erhoven sik de caivinianer in Ned-

derlant und brocbten itltcb predicanten Tor de dore to AnU
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warpen, und de borgere iom dele und alle lose barßen gingen

ot der stai und horden dar de calTinschen predunge. De rat

befestede mit geschute ore ralhus und beiden starke wachte

Tor den dorn und des uat Ltes up den «traben dorch de gantzi«

stat Antwarpen. Ane dat waren t schulleu de calviniscbeu ^

Msilicet in nocte 18 Augusti twe cloater binnen Andorp ge-

plündert hebben bi nacht und de deders wedder ein ider schal

in sin hns gegan sin. Hinkende bode, kum drade! De hin-

kende bode Hans Lui s Iwini S Septeiriliris von Aiit warpen und

aecht, dat de rat darsuivest einen galgen up den market richten

iaten und geboden, men schulie in achte dagen dat gut, ut

den dosteren gebalet, np dat rathns bringen, und we dat

nicht endede, de willein na 8 dagen an den galgen hengen

laten. Summa dat steit dar quelick.

[743] In dein kalender to Collen dorch Gilberten Brun i»

gedrucket dut jar gelesen, wo folget: Anno sexagesimo sibi

eaveat omnis homo. Und versus vulgares:

Wen de 60 jar berinner sweven,

So Labe ein ider im 63, 04, (55, 60 jar ach uH' sein leben.

Und welcher dan im 07, 08, 69 jar nicht wart erslaj^en, w
De konde in dem sevenstigen jar von wunder sageu.

Supple per pestem aut gladium.

In dussem jare am 9 Augusti, is am avende sancti Lau-

rentii, [schal] ein swar Scharmützel to water twischen des kon-

ninges von Dennemarcke und des konninges [von] Sweden 2&

scbepen in der Oistersee geschein sin , dar der swedeschen

schepe twe schulien in de grünt geschoten sin und Torlom;

der denschen schepe ok itlike schaden genomen und itlike

mit yelen volke vorloren, wo darvon geschreven wart. Aver

ik achte den bref vordechtlich ; wentc dps schriver namen is so

darinne nicht genomet. Darna sede nun naher, dat des kon-

ninges von Dennemarck captein und N. Tynnappel, der von

6 «BOiUoet in noote 18 Augusti* i«t ftbergeachrieben. 14 unten

auf t. 742 steht: .Wat niges, and les dat up dem anderen blade.*

23 onpranglich lautete die stelle: .In dussem jare am 27 dage Julli

is am avende sancti Panthaleonis". Darüber ist geschrieben: »Alii

9 Augusti . . . alii sancti Lamrentii' imd »saacti Panthaleoms* dnrch-

ralrichen. 24 In iwar.
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Lübeck borgeraester, in Torgemeltem Scharmützel geschoUo

und des lateren dages Laurentii an lant gefogert und begia-

Ten worden, wo ok geechein. Und in der nacht ein donner-

weder und stick und storm in dem mere sik erhaven nud der

von Lupke ok de denschen schoppe alle vor anker uuder lande

gelegen, und dat unweder schal alle de schepe vorschoret und

in stucke geslagen hebben« Und wart darna also befunden,

und oyer 600 der Inpachen borgere und knechte, nnder lande

up den schepen yordrunken, worden upgeßschet und begraven.

Und der «xcstalt luocbten de von Lübeck den irede uocb nicht

mede to bus, sunder se hebbeu tobope gerapet und mit dem

konninge Ton Sweden, de ok aimat geworden is, vordan

feidet, aber noch nicht gewunnen, und steit noch de yeide der

twiger konninge open bet int jare 1567 uinme de pinnteo,

und men secht, se heilden gern frede; aver neroant willeeidi

orer annemen. De veide warde dut jar 1507 ok noch allut.

[744] Keiser i^axirailian let scbriveu uuder äiuem maneo

an den rat der stat to Meydeborch ut der stat Wein in Oi-

sterrich under dem datum des 28 dagee Julii anno 06 lud

befeilet in dem sulven breye, dat ein erbar rat to Magdeburg

der sulven breve willen also vordan copien anderen erbarn

Steden tosenden. Dero gestait sint de ersten copien in Brun-

swick, damegest in Hildensem am 20 dage Augusti an erbaro

rat angekomen. Und verkündiget den Steden, dat ore keiser-

liehe majestat sampt siner keiserlichen mi^^^^ beiden broderen

Femdinando und Carlo, den konningen von Ungeren und Bhe-

nien, to v^ble {^retojren und dem erfvinde der cbnötenbeit ^<>-

lyniauo dem turkscben keiser mit goddes bul{)e to bestridende

gedenken. Derobaiven willen alle erbarn siede mit oren nä-

heren ok in guder rustinge sin« Dat krigesfolk, dat sine kei*

serliche majestat dar rede bi sik im yelde hebbe, hebben nicht

gefiret ; sunder so fro ore keiserliche niajestut ertaren, dat li

wasscbo, is de turscbe hertzog to Oven, vor unseui siote OhcHilÄ

to Velde lach und Störmede dat slot, sende wi unse krigesfolk

tom dele darben. Und so fro de dar ankamen, nam de wasebo

mit den einen de flucht und toch wedder in Oven; und also

unse dudesehe krigesfolk de lantschop Pallata wedderiuge-

uomeu und de stat Vesperiu mit stürm gewuuneu. De Türke
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k ok ¥orhandeD in egener parson nicht wit von Lire, der-

halTen wi noch 4000 lichte perde ao der grense dee kooning-

riehes to Polen annemen iaten.c ' Dut is de snmmaria des

breves dtr keiserliclien iiiaje.stat, de ini ilorcli eiiirn fruiit am

21 Augusti iiiich gelesen wart. I H r keiserliclien niajesiat bref 5

was Up dree bogen poppirs geschreven , darunime ein mantel

dcB ladee to Brunswick sub dato 16 Angosti. Wes ik dar?on

beholden^ hebbe ik kortlich Tortekent. De negeste bodeschop

wart wes mere und markliehes (got gCTe wat gndee !) to hoffe

bringeu.

[745] In dnsser Vorgängen uacht^ den 21 Augusti, hebben

de herde im Velde bi Borsem eine gmwelche furige wölke ge-

sein und ia na Peyne getogen, nnd pestilentz dama up itlichen

dorpe sik Torbredet.

L L Aiitwarpen schriit Hennyngh Arnekeii an lleunj'ngh i5

Ii yseken, borger to Hüdensem, sub dato ÖU Augusti, dat de

prius von Arannyen iu Antwarpen getogen und wo do von

stnut de rat to Antwarpen einen galgen up den market richten

laten und dar dree borger, hoyetlude der calvinischen secten

anhengen laten und wart dar nu nicht bi bliven, nu de rat so

hnlpe bekomen hett. üiui schrift in sinem breve, dut magern

vor de warheit wol anseggen. Laus deo. Düsse tiduuge ke-

rnen to Hüdensem 11 8eptembris. H. Balcke relator.

In dossem jare de mense Septembria starf Sigisronndas

ertaebisschop to Magdeburgh, administrator to Halyerstadt und a»

was ein niarkgratt't to Brandenborcli, und stunt 10 dage und

10 nachte uinl>egraven. !Sin churfurötliclie gnade hadde twe

rede am hove alse N. doctorem Trutebolen und magistrum

Paulnm N. Düsse Paulus was des Sigismundi pedegogus ge-

wesen und ein luthersch eyenturer ful finantzien und arger m
tucke. He dede den geistlich«, de nicht Inthersch weren^ mit

legen und dregen jegen den laudejilürsteii , den ertzebischop,

groten schaden, jo vorut den clostern. He beloch den abt to

Hiidersfelt, dat he ut dem closter und gantzen lande yorwiset

wart« Gemelte Paulus nam in den lantschat in beiden stiften, 85

dat itilge dusent gülden schullen gewesen sin. Dennoch yor^

25 ertaebiatcbo.

Digitized by Google



m
bfti be de armen lüde, do he den lanUchat enwege hiulde, dat

de ert^ebischop den armen ludeu seinen undersaten den limfe-

scbatt dat jar quit gaf. Aver de deverie wart opeobar na

roagistri Pauli des ertsedevee dode. De biachop befoel, men

scbolde den def npgraven und in einen galg n hengen. Atct

de predicanten baddeu dat vorbeden ; sine kinder awr worden

alle orer proven, ere und lene beroYet und entsettet, qui»

omnes illegitfcimi nati.

[746] Am 17 dage Septembris wart de ertrobiacbop tod

Magdebureh, do he tem dngc toTorn Torscheiden, to Halle op

dviii siote in der Capelle begraveii , in ein liuuh up geniuret

graf an eine muren , und wart geseclit, uien wart dat funus

woranders noch henforen. De markgrai' von Branden1>orch,

dea gemelten biechopf Tader, hadde 4 dage vor der begraft 2

wagen fnl gndee von Halle na der Mareke foren laten. Und

dea biscope concnbina badde ok einen wolgeladen wagen mit

gada mit 6 perdeu na Liptze mit oren twen kinderen foreo

laten. Uee omnia Jacob Öiaberg nuuctiua.

De Christen dut jar leider in Ungeren jegen den Türken

achedelich gefochten nnd dat vaate hua Syget genant vorloreo,

dar de hochberompter graf Nicolaua von Serin jämmerlich mit

Velen anderen riddernietischen vom adel und sunsten orlichen

diuk'sclieu krigebknechten na velen gehabten stornieu uud der

Türken anloppen [dot ^eblevenj. Tom leeten de chriaten up dem

huse Seget vormodet nnd von nemande entsettet eder geredet wor-

den. De gemelter graf wolde dut hua, velweiniger aik mit den

oberichen Christen, de in den stormen nicht gefallen, dem Türken

sik nicht geven. l>erhalven trat de graf und de sik noch

wereu konden von dem huse to dem Türken int velt; weoie

he konde dat hua, dat ok von velen stormen nnd acheteode

toachoret was, nicht lenger holden. Und alogen aik nmme

dea hilligen cbristengeloven willen mit den Türken so lange,

dat se alle gemartirt und gezebelt worden. Men schieU, wo

de turksche keiser Solymannus genant bedde den kop des vor-

gemelten^ graven von Seryn der graffinnen von Öeryn spoüich

togesant. Eger Seget, dat vaste hna, de Türken wunnen, wereo

darvor erst wol 80 dnaent Tarken in den anlopeden stonneD

dot gebleven ; und so tru de turksche keiser vorgemeit dat bi»
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Sygeih ingenomeD, was he des geiden dodes gestorven. Summa
be starf; Itltehe willen, de torkschen forsten und hoyetlade schal-

len one ersteken hebben ntnme siner wreitheit willen. Geechein

in der stat Fünlfkirchen, vif mile von %|Xet gelegen. Byget

war leider gewannen am sevende dage Septeuibriä anno 15(i6. 6

t751J Alle umme de ?efticb jare ein nige weit, oder warlt

genomet Dat is in dnaaen ses und sestigen jar Teflich jar,

dat doetor Martinus Lnther to Wittenber<^e jegen dat ro-

mescbe aflat begunde to predigende; urjd is diisse veftich jare

Over «^»*prediget >v<)t(ltMi, dat velsclieir de gantze weit vorniget, lo

a?er nicht gebetert worden. Üare vele tugen oder getuge-

nisse ober toforende, achte ik nnnodich; dan ein ider Tor-

nofftieh minsehe, de de warbeit bekennen wil| de moet mit

und in der warheit bekennen, dat iteo de lopende weit dero

Welt vor vef'ticli jareu gans entjegen und ungelich ist. Weil iß

dennoch ik nii befrochte, de bosbeit to dusser tit itiicher niin-

schen so Trevel, Tormeten und ores vorneniendes Torbardet sin

mochten nnd seden woi jegen de warbeit, dewile one dat iipel itp

dem dornen lopt, se wüsten Ton neiner yomnderunge, oine were

;^enocb an dusser lopende weit und bekomen vriheit, dewile ao

.se levenden: den sulvigen aver to antwurdende bin ik bedacht,

nicht mit oine sanken wille, aber exeoipels wise oine de war-

beit Tormalen up dnssen bref, dat se mögen sein, dat alle

nmme de Teftich jar, vorat dusse lesten nnd negest vorlopenen

feftieh jare ein nige weit im nnd befanden wart. Ein ider«

mark erst np dusse veer wurt : Gelove, leve, truwe und hor-

sam. De gelove is ia veftich jaren bi velen niinschen to un-

gelogen geraden, und dar ober dertich secien utgeworden. Den

ersten nngeloven erfant doetor Andreas Carlstadt, dämmest
stunden np Uiricns Zwynglius, Johannes Oecolampadiu«, fol- so

gendes Jobannes lirentius, Musculus, Oslander, Bucerus, Bern-

hardrs Rothnian, de wedderdoper
,
Stancariiis, Swenckl'eldins,

t rauaus, Mnucerus, Corvinus, Fellicauu£^ Durandus, SarceriuB,

äneppins, fiberas, Brnschins, Cruciger, Agricnia, Spangenber-

Die beiden folgenden a 747 bis 750 ontlialtendon bliitter sind

dxi falscher stelle eingebunden. Auch die handscbrift B bat die ver-

kehrte reihenfolge.
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l^nns, noimns, Morliniis, Blasius, Pomerauus, Melanthoii, Draco,

IlliricuSf FaDctiuSf Pistorius, Sledonofl^ Jonae (Jost Kock), Umt-

denbergitts, KragioSf VergeriiiSf Hefiboaiiis, Servetns, [752] Vie-

torinat Strigelins und itHehe mere dnsser seeUnten, de toni

dele, do doctor Martimis Luther noch levede, lerde und leit

sine lere utgan uud goddes wort nomede, dare entjegen lerden,

schreven und mit orem mestere nicht eins weren , sunder op

mannigerleie art, wise und TorstaDt daijegen npstnndea ond

also erstlich nicht alleipe den waren christltgen geloTen, son-

der ok den gemeinen loven , den wi Christen unser ein dem

anderem toholdende schuldich und plichtich ist ,
upgehaven

lind nt der weit geprediget, und ist in dussen veftich jareu

leider darben geraden, dat de Irome man nnd gnthertache

minscke bedrogen wart, dat sine wart ome aigelogen, faken

leider Itf nnd le^ent darto vorlnst. Wente de love is nt der

weit; de kopman weit d.iix warheit von, nnd besluÜich

wart nu to dusser tit bedregerie und Talscheit jegen geg*'ven

bref und segel oft befanden. Dat dnt wort, wo Torgenompt,

geloTe, id werde Torstan vor dem billigen christUche geloree

oder Yor dem gemeine loyen, sint albeide in dnssen vefticb

jaren dorch de secten und mishandelunge, dorch beroven, Tor-

jagen, itliche von urca goderen ja orer lande und luden ent-

settet worden. Dat betugen de velen bischoppe in Öwinien,

Norwegen, Dennemarckt, Kurlandt, Ljfflandt, Fraßen, ok tom

dele de bischoppe in der Marcke und in dem lande to Sazea,

daroto fnrstenclostere und vele andere rike clostere ane de do-

siere, velüscheir ane tal, dar ut de probeste, ai)baten, priores,

patres, gardiaui, mit gev\alt dorch uugeioveu dero tirauiicu,

scismatischen und secten von dem oren gedrangen nnd jegeo

got, ere und recht des oren beroTet sint» Düsses alles aUeine

de orsake, dat de Inthersche lere den gaden gcloyen binen nnd

baten der kerken in ungeloven und bedroch gewandelt heft

Nani fides, que per charitateni operatnr (ad Galat. 5), mortua

est. [747] Wente de gelove, de dorch de leve schal gewarket

oder schal bewiset werden, is doet, wo de hillige Paulus aos

leret ton Galatbem am 5.

Charitas, de leve, ts in dnssen negest yorgangen veftieh

jaren nicht aiiciue bi velen vurkuldet, wo sanctus Johannes
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de apostel in sin^r prston episteten am 2, 3 und 4 capitel

Tormeldet, sonder io dnaser tii, dar de seeton de oberbant

genomen, bi dem meieten dele dero secten brodere und kindere

doet, ander de Fote geireden und Ton one wech gejaget, dat

neine voetstaj)p<'n der waren cliristliclie leve mere bi one ge- &

fanden werden. Und an ore siede (der leve meine ik) nit,

baet, Torfolgange und alle nntmwe gesettet und so waldich

in dem swange gedreven, dat goi, de de lere ist, nicht mere

gefroefatet, belebet und einen hilligen geboden nicht mere ge-

horgam leistet wart. VVente to dusser vorgiftigen und hosen lo

tit de iiiinsclien oreri hroder und negesten, den se sein, nicht

beleven, wo acbolde se oder willen goddi% oren scbipper beleven,

den fle nicht sein« nnd torachten dat hochwirdige billige ea-

cramento, dat wäre fleech nnd blot nnses heren Chriati Jean

weeentlich, dat he nne armen anndere to tröste nnd ein wares i»

teken dero leve am sineni hillijren und lesten aventmal ge-

geven und gelaten heft, und dannne hi uns wesentlich biiven

will wente an den ende der warit. Matthei 28.

Dat derde wort and doget der fromen nnd rechten Chris-

ten is de tmwe. Aber nntmwe bebben de secton nn veftich »
jarc hero jegen de hilligen catholi sehen Christenkerken und

legen ore letmaten so schedeliuh und grofflich im swjm^e

gedreven, dat eine uige warlt vor ogen is. Wente de un-

trnwe Tordnret nnd rordarifet velscbeir alle dink. Wart vor

veftich jaren nmme einen penningh Hildensem wernnge in- »
^ekofft wart, dar moten na 8, 10 oder 12 penninge vor

geven. Men kotiie vor v^dtich y.inm to llild»'nsein dat half

stovekeu gudes beeres vor einen goaUrscben penningh , düt

gilt nu achte goslarsche penninge; dat punt der besten fre-

sehen bottem galt veer hannoversche witte, dat [748] gilt nn^ so

scilicet anno 156G, achte oder negen, ja bewilen tein schil-

lii.gü Hildenseni. Men koflfte do twoff eiger vor einen han-

noverschen Witten, desf^olikeii vor einen witten kott'tem dat

punt sere vet und gut iressches keses; einen hoch von einem

etten botlinge kofitem Tor einen mathier, dat sint 18 Hil- 36

densem penninge. De gilt na 18 Schillinge, ander tiden mere.

8 .awange" Uber «warcke'' geschncbcn. de got. 30 dat dat.
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De schow sint to dusser tit ses oder seveiiraal dnrer, alse Tor

50 jare wcren : und so is ok dat korn, dat to dusser tit t^iu

mal, ok 12 mal durer is, also vor 50 jaren was. Uai puui

rinseher walle galt do einen matthier, gut engelsoh want de

6 HildenBem elen galt 15 oder 18 sneberger oder mariengroaaeD,

delvesch, hagenecb galt wol geringer. Gottinger and Hil-

densemer gefarveden wanden giuk do erst an und galt de ele

13 oder 14 Schillinge Hildeusem. Des geiiken is de kop des

krudes oder wortze, alse pepper, eaffran, enkfer, muskaieD,

10 maskaten bromen, pardiekorn, negelken und eanneil in doMem

66 jare dremal, ja itliche krude veermal dorer worden, als et

or veftich jaren was, dar de twigerleie alse de nige und be-

drechliche luthersche lere und de vorliclitinge des liamers der

luthersciien iurnten und siede meist togehulpea hebbeu. Men

1» ierde dorch Lutber, de ioTe were genoch; dar folgede do balde

na: is de lore genoch, so willen wi dat erst bewisen and lat

ast henloyen, dat de mark wandagee 13, 14 lot anlTers beilt,

de lopt nu wol dorch to 10, 11, 12 lot und koppers suste

mer, dan 10 lot, hlii't likewul 1 uiark swar. Ja wol got, dat

m de bewuste mark in groffer munte alle to der helfte beildea

and de garnallien nicbt vormeuget bedden, so scbolde ja nmue

nein gelove vor ungeloven so sere nicbt gesporet werden ain.

In der tit auno 1515, do ik to Wittenberge dorcb minen *ie-

ligen vader Ilinricke Oldecop, borger to Hildensem, causa

u studii gesent wart, do konde ik vor ses guidun, 6e?ea scbreck-

bergere einen gnldeu geteilet, dat halve jar in dem oollegio

in de kost gan. Derbalren echrive ik recht, (ik weit des ok

de warheit and dorch yele orde der vorkerten warlde befun-

den ; wente ik aue roni niere de warlde doer gereiset, wen

-io susten ein ander geseiie uiineti weseuded und coiiditioii gemei*,

deme nach ik jo ses jare in Italen, dree jar af und an bi der

keiserlichen majestat in Hispanien und bi der keiserlichen

majestat vicecantsler gewesen, dar Bhoemerlandt and alle chur^

fnrsten hoffe dorch gelogen und dar vele geboret, ok gesporet,)

35 dat de warit in 50 jiu rn voi keret worden.

[75jiJ 15Ü7 anstände des manattes Januarii bertzog Au«

8 14 oder 14.
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gostos chorfiinte su 8axen, alse ein Torornter toh w^en dero

keiaerliche majesiat UBd des gaotzen romesche richee execntor

ober de echten nnd orer receptoren, hneen und hegera, fcocb

mit sineii toj(ef?evpn fiirsten
,

hertzogen
,
graven und kriges-

folke vor de stat Gotha und dat Taste hus Grjminenstein an &

dero stat Gotha gelegen, Wonte in der stat und slote was

Hans Fredericb, hertsog io Wymheren, mit Wilhelm Ton Gram*
bacb mit einem anhange, de hir befora de stat Wnrtzberg

plünderet! . Der plunderunge halben, weil de unerlich vou

dem romesciien rike orkaut wart, wart de Griinil>;ich in de lo

acht mit sinen hulperen gedan und erkeret, de acht ok im

Vorgängen jare to Ansboreh up dem richdach wart np dat

nige Torkandiget nnd dorch dndesche lant dennntieret. Und
dar wart ok dem gedachter chnrfnrste Ton Saxen nnd den

oberichen SnxtMikrfis nfferlecht, er scholdn de execubion jegen de iß

TerecLter> ul 1 det« nsorcs iulrftrecken und mit der ile darvor

nicken, dat de von Gotha neine wider hulpe eder provanden

bekomen mochten, Snmma in korter frist sende dat romesche

riche wol 40000 man to rosse nnd to YOte vor Gotha nnd

Grymmenstein. De Francken mit ören bischoppen und Steden so

legen liegest vor dem slote Grymmenstein; de chnrfurste hiidde

ntnmher de 6tat Gotha vast belagert und leit dar seveu block-

hiise Tore slan. Dar wart ok bewilen scharmntzelt, doch mit

weinighem votke und deden sik afbrock nngesnmet. Do nn

also de churforste von Saxen dree manatte lank vor Gotha n
gelegen und den watergraven aniine (lotlKi dat water genonien

und aisteken laten und dat groffe (_7ü4J gescliiitte achter de

8chant/ea geforet und woide folgendes dages de stat stornien

und dat krigesfolk anlopen laten, is von den inwoneren dero

«tat eine Spraken mit dem churfursten begeret; nnd, wo dar- so

von geschreven wart, heft de herednnge nnd sprake nicht

lange gewaret, sunder de churfursten den vinden in dero stat

und up dem idote eine capitulatiou togestellet, dat se sik alle

in gnaden and nngoaden der keiserlichen majestat und ge-

meltem churfursten garen seholden , mit anderen articnlen. s»

Dsma wart Crotha geopcnt, und ore rntere und knechte mosten

8 de mit 13 UeuucÜeretb

OldMOp« Ohtottik. 39
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alle sweren und to^en nt der stat. Und de churfurste sarapt

den commissarieo der keiseriichen m^jestat und andereu fur-

sten and graTen, ok de Tom adel mit 15 fenliii knechten

tpgen am sondage Miserieordia domini, waB de 13 dach des

» manattes Äprili«, wedder in de etat Gotha. Und up der boreli

Grjiunienstein worden «^^egreppen hertzoi: l];ms FreiJerich von

Saxen, horrn von Wymeren genomet, Wiliieim von (iruini ach,

Wilhelm von Stein, doctor Brucken cautzeleren, David ihn,

Gardiner Fächer an Aasborch und Hane Breyer. De fnni

10 Torgemelt wart fenoblich np Dresen in dat alot gefogert Gram-

baoh und doctor Bmck worden beide levendich geferndeilt,

Wilhelm von Stejn erst gekoppet, daronu ok geferndeiit, imd

dusse dree darnach au galgeu unuiie de stat und slot Gotha

hengen laten. David wart gekoppet nnd begra?en, Uans Bejer

15 aTer an einen galgen schal gehangen ein, alle up einen dacli,

. den 18 Aprilifi, geschein. To dero solren tit, do Gotha was u>

genomen, wart alle dat geschutte, pulver, lode und kricheech

raschop, des marklich und vele schal L^^^J gewesen sin, von

dem slote und ut der stat gefogert, und schal in dree deiie

» gedeilet ein worden. Den borgeren heftem ok alle ore langen

were und hantboseen, harnech genomen und Ton etnnt 13 echao-

tsengreTers vorordent, de de etrickwere, dwenger, muren und

erthuse in de grus rn ^rschruwet und gestortet, dariia de wele

und statmureo dar over here. gebracht uud slicht gemaket. Dar

u sik himegest andere chur und fursten, graven, de vom adel und

de erbarn stede anne apeigelen schullen und mögen, dat nk

neimant understae, jegen de keiaerliche nugeetat ond dat ro-

meeche rike de echtere und stratenschinders mit gewalt to

vordetfedini^ede. Und nicht lange darna leit keiser Maximilian

30 vorgedachten hertzogeu iiaus Frederich von Dresen haien und

wart von stunt na der Neuwenetadt, tein mille wegee von

Wein in Oisfcerich gelegen, gefogert, dar he alse ein gefangen

atatlich schal gewaret werden und ait daro noch Tenklich bet

aiil ciide dusses jares 1567 (und 1568, ok 1572). Do de krich

16 vor Gotha uud de veste wele, mureii und grave geslichtet und

dat yaate hua Grymmenatein, dar sik vorerst alle ungehorsame

m

8S iifc « Bit
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fbiste, TOD adel und sansto ?ele andere bose kindere erbeiiden,

geiprenket und dalgerefefcen was, was und wart wol wea godes

doreh den pawesi, keiser, konning Ton Hitpanien vorhanden,

(ie oberigeii ungehorsamen godde, der hilligen christlichen ker-

ken, paweste und keisere, geistlichen und wartlichen chur und &

fursten orer undersaten ok wedder in den gehorsam und ca-

tholischen religion to bringende. DerhaWen sende Philippus,

de konninch in Hispsnien, den hertzogen von Alba mit yelem

kng<»stolke in Nedderlant , de ungehorsamen ireuso und c;al-

viuers gehorsam to niakeude. Derhalveu worden ok ore ret- lo

forere, de prins von Aranien und de here von Brederode mit

twen sonen vorjaget ut Nedderlant^ de sik dama in Franck*

ricken bi dem herm von Condy yinden leten.

[756] In dussem sulven jare des mandages in den hilligen

oistercn, und was ultima Martii, do starf Philipps lantgraf zu i6

Hessen und ap den sulven dach starf ok Ernst hertzog to

dem Gmbenhagen nnd de leit neine liveserren nach. Und
kort hima am negeden dage Aprilis was ein schrecklich nnd

grot eclipsis an der sunnen; de vordusternisse warde in de der-

den stulide. Und de meitit wart darna 3er sur und unfrnclit- ao

bar; wente dar tolgeden idel norden und uortwesten winde

mit itlichen hagelsteinen, vele sloten und vele koldes regen,

dat de blomen np den bomen, dat krnt np den garden,

ja dat leve korn in dem velde half vorswunden. Am pinxt-

avende fror dat so barde, dat, de hurslude grote stucke ises von a5

dem Brocke het in Hildensem brochten , twiger hande lank

nnd breit. Und is soder dem eclipsis here nein eote nacht

oder natürlich warm dach gewesen.

In deme Torgangen jare nt befeile regis Pbilippi Hispa-

niiiiuin und d^r hprtoginne von Parma, alse eine regeringe 30

der Nedderlande, toch de prins von Orannyen mit achte feiniin

dadescher knechte und twe swat roteren in Andorppen, dar

dat male yele cnlnnere, de sik erst vor der etat, darnegest ok

in dero stat ore nproresehen nnd falschen lere dorch calyi«

nische predicanten predigen leten, dar sik do baldo ut erhof, 86

dat hinnen Antwarppen vele klosbere und kerken geplaudert

ond aiie gebiltenisse und altaria kleine in stucke geslagen

8 am rande: «Nota 1567 von llba.*

8Ö*
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worden. De rat konde solchs in der ile nicht straffen. De

prins mit den sinen aach dar to dorch de fingere; dennoch

worden itUche daroTer gefangen nod na tiden orer 13 np deo

markede an den galgen gehangen. Dnt feehiede de predi«

ftcanten nicht an und leten itliobe scbrifte ntgan nnd beU«-

digen de vorwostnnge der kerkcn und schriveu dar vele spot-

liche rede von und heten dut eine erlielie slacht (forsta bilde

ioslan), de ane blotvorgeten gescbeiu mach, Ö^'^i hitzen

andere siede ok wiche slacht fultobringende , wo ok to den

10 Herfcogenbnsche dat geschach. Tom lesten ok dnsse niTor-

schemede calyiniscbe predicanten wesselsebnfte anno 1567 mit

der hertu^iunon von Parma lieriit spieden, der gedacliten her-

tzogiuncu to einer vorkleinerunge und logenbat'ticb straffen

Wolde, wo se scholde nagegeven hebben beide religioa (bire

urekeden sik de calvinscben mede in de ausbnrgescben oco-

fession) in Antwarpen to predigende nnd ore saeramenie to

rekende. Do nu dusse logen bi der bertzogingen nicht fracht

schaffen konden , do raakedva dusser oberster, de herr vow

ßrederodt mit sineu buntgenossen der calTÜiiscben faction einen

M snpplication an de konichlicben werde Ton Hispanien Pbi-

lippsen« mit Telen logen gedrocket und finantien« wo der kst-

tere art is, gesmnckefe, and erboden sik darinne orer konich-

licben werde dree tunuen )l les to gevende, dat ore konich'

liehe werde vor gewalt und bi goddes worde (vorsta der cal-

26 vinschen lere) schütten und Tordegedingen woide. Dir d«de

bi de prins Ton Orannjen, ift ome daase sake nicht anginge.

Und Schach in dem Febraario anno 1567. Anstände des ms-

nattes Martii do kernen de calTiner binnen Antwarpen deo

18, 14 und 15 dach Martii tu vote umi to perde, wo dat jje-

M drucke bok vormeldet , dat bi mi is umuie bewisent wüieu,

tosammende
,

beaxgesten den rat und reginiente der catholi-

Bchen religion, dat de rat den calvinscben tor espertit de

slottele to den doren und gesebutte don mosten. In folgender

nacbi de rat und gemein, ok de kopgesellen , der ansburge-

M sehen confession treden tosamende in der murgenstunde nnd

leten de slottel der stat wedder eschen, eder meu wolde se

mit der gewalt halen. De prins von Orannjen erbot sik twts*

sehen den partien to handelende; [758] mt in der bände*
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lange wart he ein ertsecalnner befunden« Somma de her»

toginne von Parma sach den prins von Arannjen balde nt

Antwarpen nnd he toch tom dele mit den dudeschen knechten

darvoa bei an den Ryn. Und dar was he ok nicht woi wil-

komen; wente de keiser schrei dem hertogen von Gieren; do»

movte he Tordan. Und 80 ginget ok dem hem Ton Brede-

roeth; de toeh ok hemelich nt Brahant nnd hedde gern wes

böses angcriclitet jej^en de hertoginnen re<^entinnen ira Bra-

brant. Aver sine geselle und geusgease vvorde bi den helsen

an alle bome im velde npgehangen , nnd de hertoginne leit lo

ome ain Teste sleiffen und leit dat lant innemen und sik hul-

digen. Dama swep;en de gense stille nnd flogen alse unge-

horsame lüde in 1 ranckricken.

Middel dufiser tit des uprors in Antwarden sende de kon- ^

ningh von Hispanyen Philippas den hertxogon von AIfo mit it

18 fenlin hispanischer knechte und vif swat ruter in Ant-

warpen , nnd de hertoginge von Parma, regerende obericheit

in Brahant, vorordende vif roderoden. Ein idi r hadde 300

}»ertle, de greppen und tastedeu an alle, de se in dem velde

und up den wegen funden und ankemen. Und de nein gotto

bescheit und antwort geven konden, de worden alle vor geuse

nnd kettersche calviners an de bome und galgen gohangen,

und dar ok itliche rike koplude und kopgesellen ut Franck-

ricken, Burgundien und Ueunegavv mede befunden worden.

De prinä von Orannyen und de here von Brederoet hedde gern »
am Bynstrome wes böses angerichtet« aver se Tormochten dar

nicht Und umme [dusse] tit starf de here tou Brederoeth de

older bi graven Joste von Schomborch to Ghemen, schal, al-

seni secht, bejjfraven sin darsulvet. Derohalven wart in Franck-

ryken erst hemelich dorch de geuse und calviners, darua open- «o

bar dorch den hem von €k>ndy jegen den konningh von Franck-

riken ein openbare Teide angehoTen nnd leiden sik erst vor

Paryes und de here Ton Gondj hadde ander den dudesehen

herrn und fursten und vom adel grote [75Üj bestellunge, un-

augeseiu dat de toeh biitL-ii laudes dorch de keiserliche niaje-

etat nnd anderen catholischen forsten den Soldaten vorboden

was. Dennoch togen orer ?ele dem herm von Konde to; Italia

und Bispania senden ore rnter und knechte dem jungen kon-
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ninget de mit siner moder in Paries lach, to* Und 4o de

ParjBer segen, dat se dem Condy stark genoch weren, Tellea

ee alle ot Paryes dem von Condy int la^^er. ünd de toh

Condy \Nuste imune ore aiikiimpst und was int vortK ii getosen.

6 Und kerne tosamende am avencJe sancti Martini nnd slogen »ik

ritterlich, dat von beiden parten Tele doden up der walsUt

bleren. De konning vorlor in der elacht einen oonstabeL, ood

de here Ton CSondy yorlor de elacht und alle eine geacbntte

und monition und kam datmal hemelich mit weinich mtmo
10 darvon. Sine mtere, de sin wardegelt entfansfen haddeii uinl

dardorcb alle alse ungehorsame dem rike befunden worden,

twischen El?e und Byn, ilich up, nnd wolden dem nntniwen

und ungehorsamen von Condy totein. Aver se worden am

Ryn nnd snsten Telmal yorhindert, ok wart orer tom dde

16 vurdniiiken
,
geslagen und ummegebrin ht. Düsse snlvon tit

Over und ok von dem sommer hero legen in Nedderiaiult in

den Steden yordelet 100 fenlein knechte und 4000 perde. Doase

Warden alle up den dnken von Alyo und de hertogtngen yoo

Parma. Jegen den harwest leit de hertzoge yon Alyo te

2ü einem ome bequemen orde de statmuren to Antwarpen im i

grote toroe nedderbreken, de wall der stat darsulve^t in deo

statgraven schudden und eyen raaken and leit to der sulreo

tit dat fundament eines gewaltigen slotes yor einen brtU der

stat Antwarpen up de nese setten; und wart dat slot rede, «o

a& wart de hoffart to Antwarpen Valien,

[760] In dussem sulven jare starf de hertoge in Pnissea.

De lutherechen hadden ein hertichdom darufc gemaket uoge-

ferlicb anno 1527; dat plach sunsten einen dadeschen herni,

de de homeeter yon Prufien genant wart, yor ore obericbeit

80 to hebben. Na dusscn iremelten hertogen von Prußen dode

sende de konning von Polen sme rede, geistlich und wart lieb,

mit velem krigesiolke in Prüfen und nam erat in de hogea

obericheit, alse ein schutzfurste des landes, und leit einen bi-

schop inforen und yorwieede ut den eloeteren de yom sdel,

85 den de closter von dem niclitigen nnd vornieinten hertogen pan-

deswise vorsettet und ingedaii weren. De rechte iiumester von

Pruüen wart uuwelich to Ausborcb dorch de keieeriiche maje-

stat Maximilian 11 confirmeret und sine regalien dar ent&ogeo,
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und de wart sich nun mit gotz hulpe sines landes wedder her-

Dalen mid de homesterie wedder mit einen ritteren anBemen

nnd dat Yormeinte beitzgedon abschaffen.

Und 18 war, dat de erbar rat der etat to Magdaburch

kort vor Martini in dussem jare ein maiidtit der religio» halven ß

bekomeD, darover de von Magdaburch vele ridens und reonens

heimelich and openbar, dat nandat to beratelagon, nnder-

etanden, ok itliche male, to Peyne nicht alleine, aander ok to

Laneborch, Brunswiek tosaniende gekomen. Weil nn bi one

des nuiDflats befeil hemelich, so wilie ik hir ok nicht ronien, lo

sonder godde, dem rechtferdigen richter, executorem ober dat

mandat anroken und berelen.

Do Yolgende am avende sancti Andrea apostoli, qui erat

sabato prima dominica adyentos domini , worden de f^roten

klock iiu dorne tor Tesper geluet, de vesper und nachsaut dorch i»

de domhern und vicarien herlich gesuogeu, und folgende dage

ok , dat in veien jaren nicht gescheiu was. Aber canonici

worden des mode nnd leten den goddesdeinst stan.

Ümme dnsse snWen tit wart de etat Mettae dorob oren

InscliOp, den cardinal und sinen broder, den hertogen von Lo- 20

thrjogen, wedder ingenomen, dat de Franzosen anno 1552 mit

finantien heroberden, den antruwen borgen darsuivesb to scha-

den und nacbteiL

[761] In dnssem jare certo die mensis Octobris wart ein

man to Sesen np dem kerchove dotgeslagen ; derohalven des 20

ertzebischops to Mentze suflPraganeus dorch hertzogen Hin-

rieben den jüngeren gefordert wart, den kercboff wedder to

Wigande, wo ok gescbacb. Darnach de gedachter wigelbischop

ok itlige elosteijnnkfrnwen in dem fnrstendnmme to Bmn-
swick inkledede und kronede. Und do ein solchs fallenbrach, so

do sende de gemelter bertzog, doch np beger des hern bi-

schops und driger abbaten den suüraganeuni mit sinem offi-

tial, cappdlan und deinem in dat doster to Marienrode, und

de forste Ton Bronswick dede dem wigelbischoppe to sunder-

liche eren und herlicheit raede siner fürstlichen gnade hoff-s6

prediger, den erwirdigen herrn, ern Peter Haupt und fratrem

Bernbardinum und d. Jacobum N., prediger in der Nygenstadt

to Wulffenbutel. Und darsulrest to Marienrode worden do
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de dre abbaten naucti Michaelis, Godebardi und al»t to Marien-

rode, gekroniget und infuleirt. Uad kernen daronach de snfEra-

ganeua mit dee gedachten fünten Tororoten und einen eigen

deinem in Hildensem und nemen ore herberge erst bi dem

probate und in dem closter to den Sustern. Dar wereu itliche

dage t(»vurn vele froniede closterjuuklruweii tosaniende ^ekf»-

inen, de darsulvest des Üogeude dages (Novembria 23) alle

geklediget und gekroniget mit velen herlichen eeremonien under

dem ampte der hilligen misse und godde almechtigen befoleii

worden. Actum 14 Noyerabris. Up dnssen namiddach ver-

mcde de wigelbischop over bundt^'t kiiidere und junge gesellen

in der kerken to den Musteren, und darna ioch de sufiragaueos

mit den sinen in dat cloeter to dem abbaten to raote Mi«

chaele to der herberge, dero tOTorsicht, sin erwerde hedde der

sekerieh gewesen und alle dink were wol utgerichtet

Feria quinta pust festuni sancti Martini sutfrai^aneus cum

suis intravit mooaaterium sancti Michaelis, ut dictum est io-

terim reverendus dominus Borchardus, episcopus Uildedenstfl,

misit yictualia, lectistemia et alia necessaria ad monasterioni

sancti Godehard!, ut consecratio et ooronatio episoopi ibidem

sequenti doniinica fieret. Feria sexta misit consulatiis 24

Tiros cum secretario et mandavit suffraganeo, ut cum suis Om-

nibus Ittcente soie et sine mora civitatem üiidensiensem exirit

oomminando, ut moris est, pronuntiantes. Eodem tempon

dux Hinricus Brunswyehsensis misit cum . suffraj^neo in Hil-

densera venerabilem dominum [702] F^etrum Ii</v- L licentiatum

et arcis Wuffenbutel predicatorem, ut dictum est, et fratrem

dominum Berhardinum necnon magistrum Jacobum ^ove, ä-

Titatis eoncionatorem. £t sufifraganeus habuit penes se in

comitiva sua jusso et ex mandato rcTerendi domini domini ar-

chiepiscopi Moguntiaci venerabilem dominum Siffridum Went,

offitialem Erfiirdensem. Dictns Petrus, des lursten hoflpre-

diger, dedit missis 24 Uildensiensibus responsum ex parte suf-

fraganei , et hoc audito simul et omnes 24 demissis Tulübas

oonfuse abierunt. At unus illorum, W. Knoke, fertnr dixisse:

men wille one wol protesteren leren. Folgende dages kernen

2 Arobiv 1831, I, i. 34. 15 Mgerich. 29 condnatorem.
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de 24 vorornien wedder, aver daimal up de biscbops hoff«

und nn forrtlicbe gnade was dare, und brochten de aiilven

rede: de enffniganeas scholde bi flnnnenscbein tnii alle den

siuen de stat Hildensem rnme; und so dut iivf iiMiil voraehtet

werde, ?ü dem sutfruganeo oder anderen darover wes ar^es wed- *

derfore, dar -wolde ein erbar rat dem suffraganeo und den

BToen nicht to antwordan. Darup leit do de boichwerdiger

in got fönt und beire , ere Burcbardt , erweiter und confir-

mierter bitebopf des stifte Hildeneem, Ton we^^en ore (uret-

lieben gnaden parson dorch veljredachten erwerdigen und hoch-

gelarten hern l^eter liovet bofi'predigeren (und hocligelarten

faera) den gesanten antwort geyen. Welche antwort, ik hire

WDiDe der körte wilie Torawigen mach ; andere lade wille dee

wol nicht TOrgetten. Id were beier yorgetten.

Dnssen vorwinter, ok den nawinter anno 1568 weren vele w
bestellunge dorch mannigerleie hovetlude vorhanden, und <^ink

80 SDeidich und hemelich to uoder den namen der twiger kon»

ninge fiispanien und Franckriken; und middel dere tit togen

Tele rutere na Franckriken, und wen se over den Ryn kernen«

80 leten ee rik boren , ee kernen dem berrn von Cönde to. »
I'ar ok orer vele over gedropen und vorliindert worden, dat

se an oren hern» den von Conde, de ok nein gelt hadde, nicht

kernen konden. Se ilden ok nicht sere honninnen und ecbre»

ven an ore gesellen nnd fmnde in Hiidensem, ae legen dar

and kregen wer gelt eder solt; und wolde one got helpen, so»
wolden ome wedder truwelich helpen; dar scholde in Franck-

rykeu iiein ktikt (>der cloäter ungeplundert biiven, und der

cal?iD8chen lere mere.

In dossem anlyeo jare, do Gotha was ingenomen und de

eberigen des romeschen rikes ungehorsamen na Franckricken so

to tem herm yon Gonde togen, do leit de eburfurst yon 8axen

nige dalere imintzen cum tali inscriptione: »Gotha captn sup-

plitio de proscnptiä imperii hostibus obsessis sumpto ceterih-

que fugantibus tandem bona causa triumphat. Aogustos Dux

Sixonum £lector. F. F. 1567,€ Rat to , wen tandem trium- a
pbabit? Sectae bonam causam non habent, sed 6naliter cum

Arnanis ad fumum vadunt. Johannes Oldecop , dei servus.

31 togegeu.
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[763J De junge koniiingb von Franckrjken , Caroliu de

9 gebeten, lach binnen Paris mit siner moder der konnin-

ginneD. De herre von €k>nde hadde yele roter ond knechte

mit weinigem gelde in Biner bestellunge und badde Tele do-

desche ruter bi sik ; wente de von Conde Liulde tom dele de

hovetfan^n des imcrehorsams , de vor Gotha «^eswecket was.

in Franckriken mit den huchenoten, caWineren und «reusen

wedder vpgerichtet, und anderer keiner orsake, dai he siner

Ton got voromten obericheit nicht gehorsam leisten wolde.

Snnder he gern snlveftt dar konning in Franekricken werden

Wolde. Des hadde he erst de erlichen und hochberomteo stat

Orligens mit ünantien und böser fribeit an sik gebracht. De

brukeden erst dat cahinische Torkerte erangelioii, beroreden

vore und in der stat alle clostere und kerehen, und namen

dar ut alle wat se funde und geldes gewert was; daroto Tomich-

tigen se alle der leven hilligen goddes gebiltenisse, vorunwer-

digen dat billigen sacraniente, dat flesch und bint imses herrn

Jesu Christi, dorch mangerleie smaheit. De prestere goddes

binnen und buten den closteren worden alle, de ae OTerkemen,

gemartirt und gedodet, de geistlichen junkhnwen in den bealo-

ten closteren worden ok alle orei pudere, si^^el und brere, gelt

und barschop berovet, orer vele geswecket, darua dorch de

calviner erstecken und januneriich ummegebracht, und anderer

Deiner orsake halben, dan dat se der calviner valscben lere«

dar de her von Conde ein oberster over ist, nicht annemen

wolden und ungehorsam werden. Dar halp ok to, dat de tob

Conde nein gelt hadde; derhaWen gaff he pris sinen roteren

uuil kueclilen der kerken gudere, und so wart in Kranckriken

gehandelt bet an winachten dusses jars 1567, unaugesein dat

de herr Ton Conde mit sinem krigesfolken an Torgangeu Mar-

tens avende Ton des konninges Ton Franckriken Tolke, wo
Torgeschreren steit, geslagen und ut dem Telde vorjaget wart.

Aver de calvinisch cn koplude ut Antwarpen brochten wedder-

umme ilich gelt tosaniende und heüden also dem von Conde

den rugge. Änderst wasset mit ome up datmai ute und ban-

carut gespelet.

[764] Men schrift ut Sweden, dat ore konningh, de sus-
«

16 am rande: „Man le&e 1. Johan Naß in 2 ceniuria, folio ^2.*
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JsDge jegen den konningh von Dennenarcke den viQarligen

krich to water nnd to lande ok jegen de stat von Lnbeck

gefogert, ei doli und dorde geworden', derohnlyen hebbe dat

rike to Sweden des f^enielten dullen koiniinfjcs brodfr wodder-

aoime io orem kouuiuge erwelot, augeuoDieu und L!;ehii! rüget, &

und he hebbe der cronen, ridderschop und gantzen lande ioven

moten, dat he den krich jegen de Denen nnd stat Lnbeck fnl*

foren nnd endigen wille nnd aehnlle. Und ist arer nicht gnt;

got betert! Ik werde der twiger konnini^o N. und N. mode

nnd gedenke nu vordaii, von orem unbilH<?en kriire anno 15'i8 lo

nicht wider to schrivende. Den von Lübeck willen ik dut

tpel befeilen, de mögen de acta anteken nnd rekenschop wol

waren ; wente dat eteit to befrochtende, dat se himegest moten

dem piper loTen, alse der etede art nnd egendom is, wo de

vnn Lübeck ok den moijtfMi, wo vor ok geschreven steit, do

86 de «lacht in dem lande to Hoisten am Osi^enborge vorioren

anno 1535. Dennoch sint de konninge to veldo anno 15^8

primo Janü, nnd willen jegen dut fest sancti Jacobi apostoli de

gemelten beiden konninge, Denen nnd Sweden, to water nnd to

lande wedder tobope und vordan in beiden landen arme lüde 20

niaken. Dar helpe one to dat wunschnnt des konniclilichen

Propheten Davids wort, dar he godde vor solch ungehorsam

Volk biddet und secbt: »Discipa gentes, domine, qne bella to-

Innt«. Und so wart dat ok den nngehorsamen ketteren und

ealyinischen gensen ok gan nnd wart got den einen frede vor- u
leoen. Amen.

In duösem jare in der quaterteniper des middewekens vor

winachten begunde de beckers in der Oldenstadt to Hilden«

Sem erst krengelen to backende, dat susten nu gebort was

eder jenige minschen des dechten; und was de orsake, dat de m
beekers in der Oldenstadt der Nygensteders beckers nt der

olden stat vorwisede, darumme dat se scholden mer wetes

Schraden laten, alse de Oldensteders.

[765] Im jare 1568. In dnssem anstände jare was noch

de yerliche krigesrnstnnge in Franckricken; mit dem munde as

weren vele Frantzose orem konninge woldedtgh, weil aver orer

dennoch tom dele calvinisch sectenbrodere weren, unan<^osein

dat orer vele am bove weren, so heildeu se noch dat jegeu-
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speil und weren deDi vinde, dem herrn voo Conde, hemelich

holt, wen orem egen koDDinge. Und wan deme so nicht ge>

west were, ao weret nnmogelieb gewesen, dat rik de herre

on Oonde so Isnge jegen sinen konning mochte upgehotden

6 hehhen. Düsse diulpsclien rutcre jegen keiserlicher niajestat

ji^ebot und vorbot weren dem hern von Cunde unime weinich

Soldes willeo in dem kolden winter ferdich und bereit. Arer

de flolt wasset nicht aileine, dat se so wiliicb dem von Conds

totogen, aver se yorhopen ewige friheit darbi to bekomende:

10 Aver, ift ^ot wil, so mochte one solche wit feilen. Got loff

und dank, so feilde alle den dudeschen ruteren dutmal, de in

Franckrjkeu bi dem kouninge oder bi dem hern Ton Conde

weren, alle ore anslach und kernen darnach alle ane soli mit

mageren perden (de besten hadden se vorkofft nnd Torteni)

i( ein nach dem anderen scharmodich wedder to fans. Wal orer

tom dele ut den kerken und dosieren se gerovet, dar werden

se de schüw uiede smeren , dat id one an lif und zele wart

wo doen; wente de laster und schände, stelen, morden und

dotslan und moneke und prester erworgen and Tele erüehe

9D nnd geistliche jonkfrawen in den dosteren ?el8cheir dorek

gans Franckriken geswecket nnd dama denne ersteken, und

vorstoruntre so veler erlicher clostere nnd toslande so veler

altare und goddes und der leven billigen gebiltenisse, der nein

tal gewesen ist, und dar hebben de dudeschen rotere tom dele

S5 den Wassehoniern, hngenoten und calvinern to gehnlpen. Und
wen nn got den calyinischen kettem, de sik de geuse nomet,

ore iLclite loen ge<^even und enttaiiL!;eii , so »gedenken de an-

deren becten
,

got werde se uk heimboken und ore voriieude

loen ok geven laten. Und des sint ore valsche predicaaten

M orsake ,
nomptlich vorut Jacohns Andreas Bmidelinns, Johaii

Galrinas, Ciriacus Spangenbergins, T. Heshnsins, M. F. Utiricai«

Andreas Osiandrinns ; dut sint alle bose minsehen nnd keHere.

[766] Do de printz von üraimyen, ein graf von Nassaw,

und bogester rat und befeilhebber des kooninges von Hispau-

86 nygen Philipp! negest der hertogingen ?on Parma, regenierin

in Nedderlandty nt Antwarpen Torwiset, dar he Tele gades

geldes in yorsammet hadde, nnd he sporde, dat he einen hem
und konningii vortoiul hadde, tocb he mit itliclieu uedder-
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leodkcben graven und herrn von cUre mit sinen vorwaubeu«

aier hameUcheD calTÜiiacbeii raieren und knechten and sochte

an Telen orden bnlpe und biatant jegen den herixogen von

Albo, dem de konningb von Hispanygen Nedderlandfc a)se sin

Tedderlich erbe befolen hndde. Und dat sulve vordroet vel- 5

?cheir gans Nedderlaut, dat de Spanyolen, de se de sneidigeo

Yosse nomeden, und nomeden sik de geiise spotiich; doch ve-

liebte alae geanngen und geaeebt wart, TiTelgenee. Und doase

rem der genae und apot jegen de voaae wart ao grob und breit,

dat sik dar beide henielich und openbar Tele lüde anhengecb 10

iiiakeden. Üo nu de prins vorrucket was
, do wart gesporet,

dat ome de nedderlendescben graven folgen wolden. Wente

Ofer weren mit dem bem Yon Brederoth rede dem printze ge*

folget. Dar erbof aik nt, dat de bertxoge yon Albo den gra-

ven yon Eckennantb, den fi^rayen yon Horn (und Hostrate und 16

der jfeliken), de ok }>eide di r koninchliclifii werde von Hispanien

botirede weren, iiitein leit, desgelik»Mi orer veie von adel, de alle

in HoUandt, Seelaodt, Flanderen und Brabant ricblich begavet

und nnder der eronen yon Hispanien beaeten weren, mit den bor-

genneiaieren, einen nt Antwarpen , einen nt Gent, Mechelen, so

Brügge nnd Brüssel, mit yelen anderen riken kopluden , also

ift de einen vorstant liedden mit N. und N. Dar ik nicht

von weit, dem gemeinen rochte steit alle tit nicht to lovende.

In dusaer aulyen tit toch de bertoginge yon Pnrms na

Lnmberdien ; nnd to forder vorbittemnge , wart dorcb gana u
Brabant in den groten Steden utgeropen, wo de konningh yon

Hispannyen den printzen von" ürannieii mit allen andern ij;ia-

ven , hern und vom adel , de mit dem printze ut dem lande

getogen weren, de scheiden alle up gut geh ide wedderkomen

nnd yorantworden aik, wnrnmme ae wechgetogen weren. Dar so

wart one 40 dage tit to gegeyen. Ayer orer kam neimant

wedder. Dama worden one bose namen gegeven [707] und

ore lande, stede und slote worden darna dorcli den liertogen

von Albo ingenomen. De tal der vorgemeiten vaogea weren

Over de yertich. De frnntschop was stille; ayer de prins von»
ürannjen aleip nicht nnd brachte erat an aik de bildeetor-

mera und kerkenbrekers, de calyinera nnd geose, de nt Franck-

ryken kernen und gail' deue erste to, alsem sede, vif swat ru-
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ters, dar d^s priiitzes beide brodero, graf Adoltt und Lodowich

von Nassaw, uod graven Jost vou Scboniborch [mede geweseo],

und der geiue were 30 feDlin gewesen, de nt Fraockryke kernen^

D1U86 oreammelioge der geose scbarroutseien dat ente mal

8 Tor Rormunde und dar worden tom derden mal de Spanischen

vosse slagen. Dariüich to^en de dree genielten graven mit

crem krigesfolke na Freislant der tovorsich, Gronnjnge to

voroverende; wente de graven wolden dem krigesfolke alle dink

pries geven^ wenU dar was noch nein gelt Yorhanden. De
10 bertoge von Albo badde rede nnd Torlanges itliebe siede mit

knechten besettet. Derhalven do de dre graven in Freislant

kernen, do mosten se den sadel vor Gronynge afleggen. Aver

nicht lauge darna, numptlicU domioica Exaudi , den 28 dae.h

Maji, do togen de gemelten graven mit alle ore«n krigesfolke

16 nt dem Damme ünd einem eloster an Gronnjnge, dar itliehe

feinlin Spanygcr, de de bertof^e von Albo dar nnwelich gesent

li LtUie. Dar ein schnrp st liarumtzel vor Gronynge angehaven,

dat to dem anderen male de Spanygers dar geslagen wor-

den. Und dewile de graf von Arnsberch, der cronen von Hi-

to Spanien oberster velthere, mit weinich ruteren mit den Ui-

spaniem in velde befanden , so wart be to der snlven tit ok

darmit erslagen. To der snlven tit wart des printzes von

Uranien Ijioder, i?raf Adolff von Nassaw, von des anderen jiar-

tes, alse der geuse, mit veten erschoten und erslageu. Der Spanier

25 was in dem snlven scbarmutsel sestiob, alse de vom adel angeedn,

gefangen. De gemelten Spanygers worden am derden dage dama
ovel gebandelt nnd alle gekoppet nnd also scbnsslich dama
au de galgen gehangen. Dar de geuse und le biwesers ore

lust mede t'iiilenbracht und nicht bedacht, dat mau dorcii de

30 vangen hadde de vangen, de to Mechelen setten, wol wedder-

umme einen vangen vor den anderen hedde qoiten mögen und

kunnen. Aver de gense weren to racbgiricb und makena dar»

mede nicht beter. [768] Wente so fro dnt gerocbte der vorlast

und de von adel der Spauuiger, der alle ore harnscb mit golde

85 geetzt weren, gekoppet und darona wunderbarlich und schun-

lieb apgehangen worden, wo ok de bochberomter nnd gestrenger

catboliscber her graf N, von Arnsberch ok dot gebleven were,

5 erden mal 8 anter .gravea* ist .ptlatB* geschrieben.
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an den hertoj^en von Albo rekede und to wettende krecht, do

rauwede he, wo der groben hern in Hispanien ore art ist, nicht

lange, snnder he leit von stunt an alle de fangen, de be hir*

berorn inteio laten, in Mecbeieu tosammende bringen nnd

wbolde gesecht hebben, alse ni Nedderlandt geacbreven wart:

»

»De geuse hebben mit oren gefangen Hispaniem wei niges

vorj;renomen und geendiget; so weren wi slinmie vossen, so wi

dat ok nicht geleret hedden.« Und leit den twen graben vou

£ckmoDth und Horn anseggen, dar weren catholische prestere

Qod bichtvedere Torbanden, dafe aa aik kortlicb mit dennen ore lo

lele zalicbeit halben bereden und becbten darup; wente ee

mosten sterven. De gemelten graven beide schullen giibicbtet

nnd d;it liillige sacruuieMt catholischer und na insettinge der

billigen christlichen kerken eotfangeu hebben. Darona sin se

mit dem swerde de bovede abgescblagen nnd erlich daronacb i«

begraven worden. De andern gravep, berm vom adel, borger-

meistere nnd koplude, wo darron geschreyen wart^ orer nein

hebbe bichten willen, und de alle ungeferlich am tal 13 mit

dem swerde gerichtet, daroua iiker geätait, wo de Spannjgers

in Freislant, stricke ander den armen der doden herru her gedan w
and ok also an den galgen hengen laten. Und dee folgende

dagea scbnlleD de doden wedder Ton dem galgen afgenomen

nn nnd nt der etat Mecbelen nnder den galgen gesleiflfet nnd

aldaro begraven worden, wo darvoti geschreven unl gesecht

wart. Und dut is geschem des fridages vor piuxteu , id est 2&

am Terden dage des mants Jnnii. De gense eint vorbittert,

de Yoese ein birmede ok noch nicht tofrede; aver, himmelscber

vader, nmme dines sonee willen, Jesn Gbrieti, sende bir twie-

schen den billigen gei^L I Änderst werden dusse geuse und

vosse hirnegest [769] niclit gudes anrichten; wente ik late w

mi dünken, dat alle secten, unaogesein dat de lutherschea und

aosborgesche confessionisten de zwinglianer and Galvinisten

verdammet hebben» dennoch lernen ore predicanten, de gense

nicht to Torlatende , sunder iderman schal one helpen , den

tiraouen , den hertogen von Albo, mit sinem anhange alle

tovordelgende. Derhalven wart ein grot geschrei, dat de chur-

farste am Rein pbalsgraf, de lantgraf von üesnen and de hern

87 phslsgvaß.
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to Wymeren (niend^iiium iuuc temporis) 6000 perde und dree

regimeiite knechte den geusen in Preislaut to halpe senden,

aue yele andere stede ok goddes wort, de calTinscbe lere»

wolden helpen Tordegen, dar do openbarlich nt geeporet wart,

» dai alle aecten eios weren. Velichle dnt gerochte balde io

Nedderlandt erschallen; wente dama keinen de tide nt Ned-

derlandt, dat do herfcoge von Albo mit 50 feinlin knechten

und oOyO hell teil perden von Antwarpen na Freislant gelogen

were und hundert stucke geschuttes up rederen sik rore und

10 na foren laten. Vor Demther schal, alsem sechet, hertzog Erich

on Branswick bi den hertogen Ton Albo mit einem kriges-

folke gekomen sin und von dare sampt na tironynge in Frei«-

landt getogen. Do legen de yoese in Gronyugeu, and de geuse

haddü in den Dam und ein dorp uud ein closter. Do nu de

16 spanische Vossen tide hadden gekregen , dat de hertoj» von

Albo 86 balde entsefcten und holpe tosenden woide uud nicht

wider scbarmutselen mit den geosen, dut vorbot wart bi den

•Spannygem vorgetten and togen 200 bakenschutten iit Gnm-
nange und tergeden de geuse am dage Petri et Paali, dat de

M gease nfcflogen und kernen to dem derden mal Over de Tonocstten

hi.simnisclien Vossen und slojijen de bet int den doren oder por-

ten der stat Gronnvn^e. Und heddeii ore rutere in der stat
* Ii}

nicht iiich up gewesen und de oren entsetbet, de geuse weren

datmal ore hern geworden. Wente de geuse hadden so bef-

»stich gefolget I dat dere tom dele in de stat gedrungen und

gefangen worden. Dat alle heb ik ?oa dien, de daro mede
Over and an gewesen sin. [770] Umroe dnsse sniyen tit kernen

de tide in Hildenseni, dat hertzog Henrich von Brunswick de

junger am elften dage des nianattes Junii gestorveu, und staut

10 4 vveken und 4 dage uoibegraTeu.

in dem vorgenielten Scharmützel schal Graf Jost Ton

Schomborcb 24 perde Torlorn hebben, ok itliche der vom adel,

darunder N. yon Klencken« domhern to Hildensem, dot ge-

bieten; dennoch de geuse dat reit beholden und wedderamme

85 in ore starke und uin\ iiitliche lager gerucket und dar des her-

togen TOD Albo atwurten woiden, wo ok geschein was. Umme
*

11 longesfloseke.
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sonte Margareten dacb kam de bertoge ron Albo und alle sin

krigesfolk und geschutte vor Demter, wo vorgeschreven, tosa-

mende und toch na der vinde lager und hadde dal bet in den

derden dach besein laten. Und was de aveut Marie Magda-

lena, 22 Jnlii, den sulven namiddach leit de hertoge von Albo s

Jim wegen der Yoese mit dem geecbutte alle dreemal der geuae

langer tom atorme dorehaebeitten* , ümme de veepertit weren

de Tosse nnd de gense toeamende komen nnd aik ander malk

anderen besocht, d;it de geuse ore starke leger vürlateti nnd

geslagen worden, ok alle ore rnstwagen vorlaten und orer w

weinich levendich von dare gekomen, alae de seggen, dea ein

markite, bir gekomen ist, secbt. Eimegeet schrive ik, wes

de warbeit wider Tormeldet; docb worden Tele logen bir-

manket geflieket, wo de von Albo hedde Bremen de stat in-

geeschet. Mit dnsser logen broebten itlicbe Inde gelt tosa- i»

inende, nenien ruter und knechte an und u rdden den von Albo

ut dem lande slan. De Inde erforen deH hertogen von Albo

antwort , he heddo befeil von sinem konninge to Uispauieu,

be scholde de rabricken, de vor Gronnynge in des konninges

lande legen, totrennen, slan nnd Ton einander bringen nnd so

den printz Yon Ürannien YOtflogeD, alse einen vint nnd tmwe-
losen dee konninges von Hispanygen, nnd hedde mit nemande

oder der ausborgeschen confession nicht todonde. Dar weren

de lüde nicht mede tofrede und seden oüentlicli: »Hei't he

mit uns nicht todonde, so willen wi mit ome todonde hebb6n.c at

Und dergestalt 2 Angnsti rele ruter nnd knechte alae gense

' jegen de spaniscben vosse nt dnssen landen to yelde togen.

[771] Do nn de Torflogen geuse, de in Freislandt am
avende Magd<ilene nicht geslagen weren, to Hildensem wedder»

k Mir II, darmede was Valentin Aseinieyger, unso l ) >r£Ter, und so

hi.'de , wo sciienntlich und unneinich se ore gar taste lager

Torlopen hedden; erst der orsake, se hedden nein «r^Ot, noch

spise, eder drank gehat, ok hedden de vosse mit dem velen

geeehntte, dat dreemal were doreb der gense lager nnd doreb

ore mtere, de bnten dem lager in einem slacborden, aver nicbt »

[

lange, geholden hadde, afgegan und de geuse ok ore ratere

getrennet. Do hadden de spanischen vosse mit hertzogen Eri-

j
ches ruteren na gedrucket, dat de caivinischeii geuse ut Gaiä-

Oidseop« Ohronik. 40
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konygerlandt, ile berorn dem hem tod Gonde jegen tinea hm
nnä konnhif^h ron Fnmekryken gedeinet hadden und to dnaser

tit dem priiitzen von l rannien deinden, erst sik up de flocht

geveii und in ein dorp keiiion. Middel der tit de beiden graveu

i von Naasaw and Schornborch und alle ore knocbte ?oa den

perden gefalieii, dftt barnsch und alle ore were and nutewagcB
Toriaten und dem water, de Emeee gena&t, io, mid vre ewon-

men konde^ de reddede sin lereot Gemalter Aaelmejger secht,

dat be ein slaehswart midden in dem water yorlate moste,

10 änderst were he ok to t^Tunde gan und vordninken. Item

de gemeiteii graven iiktr ge.italt, wo de anderen alle, nicht

mer ein ider wea ein hemmet, dat se an orem iire hadden,

danron gebracht, und badde lange gewaret, eiger de atat Emptea

ore UeineQ eehepe und cane gebraebt badden, dar de velge

umelten beide grairen tom lesten ok noch mede overgehalet

weren; und do weret rede ayent gewesen. Und werde de lacht

und tit nicht so warm gewesen , de graven beide mit yeleo

anderen vom adel
,
reisigen knechten , weren vorklomet wor-

den. Men eecbt, dat bertxogen Erichs rater mannigen tioeo

at genllen von den genaen gndes willen na dem water kfm
leten, ok loee gebeden, wo mi Hana Swartekop, vom Spijnge

bordicb, snlveet berichtet heft 26 Julii, de darmede nnd bi

gewesen und geredet. To der sulven tit folgeden de Span-

nyger den < iüslcoii yfferen in dat dorp, und fuer von al U^nthalvea

u togebracht; und dar acbalien de calvinischen kettere und gense

ore rechte loen mit fare and hagelscbotte entfangen hebben.

De Toeae to dere tit eine grote boete, wol 400 reiaige peide,

Over 200 matewagen mit den perden und vele kostlige kle-

dere, gülden keden nnd ander geamnoke bekomen hebben, vdA

so dut wart N. und N. vordreiteii und dar wedder andin. üpboni

und frede were wol best. [772j To dusser sulven tit betesteJe

de von Albo dat alot Lynge in der graveschop von Thekeieo-

borch, dat bir lange bevorn keiser Carl de 5 dem graven ge-

nomen, do aik Freifilandt ander dat hoa to Brabaot gevoi,

sft nt let dar vele boeaen nnd kmt npforen and 10 Üeinlin kneebl

mit veler provanden vororden.

Ära ersten dage des nianattes Angtisti, dre weken b»

der begreffenisae aines her vaders, bertzoge Heuricheä des
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jODgmB, leii hertzog Juli ein maudat uu gedruck ainen für-

iesdomeB QtgiD, dat de papistiscb» miise mbalteo, nch hen-

foio der aasbaxgeieheii Gonfenoii mii singen, predigen und

rrichnnge der eacramente halten lollen; und nomei in dem

mandato sine latbersche meinonge eine apostolische lere. Id »

wart feilen.

Do de grayen vorgemeit von Nassaw und Schorn borch

wedder to velde kernen und de printzs ¥on ürannien von dem

phabgraven am Rynhe, lantgraven Yon Hessen iüiche rutere

Qod fenlin kneehte ftoeamende gebracht, togen se samptlieh na

dem Rjne nnd ftogen Tor Kobolents OTer den Ryn nnd wolden

iia Mastrecht , dar de duca von Albo sik beschantzet hadde.

Aver se konden over de Mase neigen komen
,
togen also 4

gantze weken iauk, eger se einen veltfursten und krigeso ber-

sten bekomen mochte. Wente tom deile feilde id one an u
gelde, wowol itüche lantstede und hertaoge Julii, de na eines

Inder dode Intheiseh wart, itlich gelt, doch hemelich, na

Gobnlens senden. Und darmede worden des printis von Ura-

nien krigesfolk over den Rjn gelocket. Dar wart do de printzs

von Uranien (do erst) vor den oberpton dos toges endeiket; 20

itliche Seggen, de paiizgraye am Kein were ok der obersten

ein; nnd worden do gemnnstert. Vele knechte togen darron,

dewile nein gelt Torhandeo, ond wolden sik nicht mnnstem

bten; wente in Vreislandt yor Gronjnge nnd vor Emesen orer

?ele rede ane gelt von den Spanygem geslagen weren am 21 »
iage Julii. Darna wart geachreven, dat de prins von Uranien

am 7 dafje Octobris mit 10000 perden und dree reinienten

knechte dorch einen heimeligen Torde jegen Tungeren over de

Mase in groter ile getogen were.^

[778] Do nn de dnka von Albo in einem lager bi Mast- m
recht Yomomen, dat de printss Yon Uranyen over de Mase ge-

togen were, brach he mit sinem gantzen lager ilich np nnd

leit alle sine lichten perde dem vinde up dem hoifslage folgen

und weren vor Tungeren tosameiide kunien. De printz toch

mit einen ruteren Tungere yorbi. Sine sudelers und itüche ^
mtere und knechte togen in Tnngeren und begonden dat to

plonderende. Aver se worde dar alle orer geslagen oder ge-

&ngen, der tom dele npgehangen worden.
40*
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In dusser verliehen tit und peswinden kricresrustuncrp wart

de stat Trier orem herrn dem ortzebischoppe ungehorsam, und

de gemein wolde in de stat de yormaiedieden und Torflocheden

secien der duvelschen und calTinischen lere inforen. Solcbs

6 to Torhinderende leit de biachop de stat Trier up dat haHeste
mit Telem krigesfolk und geschatte belageren, ok in solcher

gestalt, dat de lioffiEirt nnd toegel der gemein korter wart und

to handelen begunden. Im handel erst befunden, Jat de stat

Trier und alle ore inwonere loven und swereu mosten, dat se

10 bi der olden catholischen, hilligen, christlichen, apoetoiischen

nnd romeschen kerken bliven und vorbarren willen,- und darto

eine tnnnen golden dem bischoppe to hulpe, sin krigesfolk to

betalende, geren scfanllen. Daren tjegen schal de stat Trier

injreruniet uml mit ^villen ores bischops nagegeven sin, dHt ^
16 sik geiik als Ausburch , Ulm und Stratzeburch , eiu nche^tat

Domen und schriven mögen, doch ane allen afbroch an renten,

eisen, gabellen, tsollen und tzinsen, vischereien, jacht und wiii-

banen, hulden, truwen und eeden, de se sushero dem bischoppe

gegeven, schuldich nnd plichtich sin, yordan wilÜeh leisten

ao und den amptluden des ertzebisehoppes jarlich betalen schallen

und willen. Mit dusser roden h ebben sik de von Trier iut

romesche riche gegeven. Got geve, dat id one wol gerade!

Mit vorloTe rede ik: Trier is nicht rike, sunder eine gemeine

mit andern yelen Steden, ein arm stat; des forder ik tor tu-

SS chenisse alle lantzknechte, de dar nuwelich nnd vor yeten jaren

hinnen gelegen hebben.

[774] linse borgere und Sudelers kernen to hus nak^
und blot von Tun^^cn^n, de dem printzen von Uranipn «jedeinet

und mit ome over de 51ase am 7 dage Octobris getogen wereo,

80 und seden , dat de gose vor Tungeren und dar binnen OTer

yifbundert man vorloren hedden, und wo de beiden lager, des

ducken von Albo und des printzes yon Uranien, twe kleine

mile weges ein von dem anderen legen, und wo id nnwelieh

noch clon ii den konningh von Uispanien dem von Albo vor-

35 bodeu were, he scholde in neine vcltslacht bevviilen, siinder

he scheide weren, dat de printz in des konnioges eräande nicht

entoge. Ut dem yeltlager des duken Ton Alba wart geschre*

Ten, dat am 20 dage Octobris twischen Mastrechb und LoTen
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eb acbartnutzel geholden dar der ruier boYetfane der geuae

forer, ein edelman und Kiteeel genomet, geeckoten echal ge-

weeen siii, dar de gense over 2000 man eolmllen yorloren

hebben. Ok is dar des printze von Uranien sin hogester rat

gefangen worden, de schal bekunt hebben , dat de prins siu 5

Winterlager in der stat Loven hebben wille. Derhalven sik

de ducke von Albo mit alle einem krigeefolke« dat to vorhin-

derende^ darhen getogen. Do dem printze de anslach feilde,

do toch he dach and nacht de stat Ludeke (Ladig) to Yor-

overende. w
Nu wart snb dato 9 Novembris ut Achen geschreven,

dat de uramschen geuse vor Ludig angekomeu und dar einen

bemelichen Torstan mit einem bargerniester ond itlioken bor-

geren gebat, men wolde de gose in de stat tein laten. De-

wile na de bischop von Ludig itliche feinlin kneckte in de stat i»

Ludig gesent, de sulven mit veleu anderen erlichen und truwen

bor^eren niclit ieiiger ansein konden , dat de Gascoiiiern und

andere gose in der vorstat vor Ludig den iuwoneren mit brant

und rorende groten schaden deden. Boven dat do se de Yor-

stat reine at geplündert, do stehen se alle der barger kaser so

mid de stiftskerken snnte Laurentzs and sunte GilHs and dat

grottf uiui overrike junkfruwen dosier, Vallem Benedictas,

De Hillij^en Dael genoinet, mit für an und barneden de iu

de grünt, und dar ok beide preistere und closteijunktruwen,

aise de gose, [775] buchenoten, Gaseonier and calviner art»

is, gebenget, erstehen und de ersweckten jankfruwen dama dot

ond dorebgesteken. Und solicbe erliche krigeslude tom dele

hat und Ibgert de prius von Uranien jegen den cathuiiächen

Fürsten und herru, den ducken von Albo to velde. Do nu de

bui^er in der stat Ludige mit des bischopes knechten up dem to

toge weren, und schal ungefelich, alse de bref vormeldet, am
ersten dage des manats NoYembris geschein sin, do toch he-

melicb at Ladich de nntrnwe borgermester an den docken von

Albo und wolde sik und de stat entschuldigen. De duke von

Albo hadde den borgermeäter bi sik itliche dage vorwaren m
laten. Middel dere tit worden de gose und Gaseonier ut der

82 Naaati.
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vorstat Over 500 ersiagen und de Nedderlender, de dar ievea-

diobi gegreppeu , were alle upgehaDgen worden. Und in der

weken, an mitweken .und fridacb, worden de goee dremtl ge»

«lagen nnd worden op datnial np de flacht gebracht Am
ft aonayende , 6 NoTembria worden eWen nntmwe parwnen to

Ludig up dem markede in den galgen gebenget. Und do

dut an den duken von All)o rekede, do leit he von stunfe dea

borgermcster von Ludich ok an einen boem hengen. Und

also wart Ludig datmal geredet, und de gose togen dorch de

10 Cassey. Nichtoweiniger don de boden bericht, wo de dneka

von Albo dem printae von Uranien nnd den einen np dtm

oie natei mit aUe einen mteren nnd kneehten und bebbe de

gosc mit alle siiiem gescbutte vorsieh und scbulleu nu teio

na Valentzin. Holt bir stille.

» [777] In dem vorgange jare hoven de »ectenbroders, and

vorerst de calviners h\ dem jungen konninge in üiaptnica,

des konningee PhiÜppi eone, an de TOrmaledigeden nnd ]rai>

terechen lere in den beiden konningbriken Oaetilien und Oia-

naten hemelioh doreb bemeliohe predicanten ut Franekrjkm

sü daihen gesant intoforendc. Dewile im eine solchen vorheb-

beiis (h's juiigeii konninges an sincn vader reckede und dorch

de iuwoners vorstendiget wart, leit be sinen sonen vor sik

eecben und eobal one erst vederlicb vormanet bebben, dat be

sik neines weges der lichtferdiobeit Ton nemande bereden la-

ten; he hebbe in gnder erÜMrunge, wo dat cbnatlicbe and

hoehberoniete konninghrike to Franckriken nuwelieh in körten

jaren dur( Ii de calviiiisclu'n lere velscheir in unvorwiiitlicheu

schaden gerudeii, uk vuiöiuruiige veb r kurken und klostere

und vormorduugd veler geistiicheu parsoneu und vorsweckuiige,

80 darona erstechen und gemordet veler geistlichen und begeren

dostcijunkfrnwen. Solchem vortokomende wil he, also sia

einige und allerlereste sone, flit Torwenden , dai nein fromet

predicante in Hiepanien intokomende gestadet werde. >Id

kondf sik ok betreven, dat. ik in kortz de Nedder- und uDse

35 erÜaiide bejsokeü mubte; weiile datsulve fuer der calvinsebe

lere, alse ik berichtet werde, alrede in Brabant to AntWarpes

17 vonnaledigen.
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oileint bebbe mid iUicbe catbolifcbe kerben Tind dosten, de

bflde eniwe to elande and nnkmilich darione gebändelte ün-
angesein dat de junge konningh junk is von jaren , dennoch

or sinem her vader und konningh alles vorlochent , dat he

scholde mit trommedeii predicanten, velweiuiger mit caivineren 6

VAS practiceren eder einer fromeden lere vorstant hebben, und

darnp fcrotaiebleieb Tom ber fader and konningb begeret, dat

^ wgger mocbte ome yoigestalt werden, de one mit aolcben

grawelicben bändele» beeiebtiget bette; er wolte eicb or dene

entschuldigen darover d u strüllen laten ; dar scholde ein ander »
an denken nnd nemande niere belegen. Weil nu kuuningh

Philippus ein gudiger und iromer herre iBt, wo ok sin vader

Carolas was
, [778] leit he , dat sin Bone datmal in gnaden

darren gink. Aver nicht lange dama wart ein doctor nnd

ealflnscber predieante, ein Frantzose nnd nt Qrligene bordieb, i6

in dem konningbrike to Granaten ingetogen , aebal bekant

hebben, dat he der lere nia^istri Johannis Calvini anhengich

und ein lerer were; und so fro konningh Philippus ut den

hispanischen landen na Nedderlaudt ?erreiset, so wolde he mit

siner bulpe de beiden rike, als Castilien und Granaten, eretio

mit goddee worde, der caTintseben religion beietten. Do dat

na konningb Philippus erfner, befeilde eine konnieblicbe maje-

stat, doch mit groten smarten nnd berteleit, dat sin sone in

der ile und nj) düL hemelicheste iugetogeii und ome fenchlich

togeiuret wurde. Do solchs geschein, do blef de komuiiL!;!] in

üispaiiieu und sende do den ducken von Albo mit ruteren

and knechten in Nedderlandt. Dut alle ia mi ot Italien to-

geeebreven worden, deageliken ok darbero mi gescbreren wart,

wo de junge konningb in Hispanien in dat boyet krank nnd

awitzsich geworden were; derhalven one sin vader ingesettetao

und lete one bewaren. Na der tit toch de konnieblicbe werde

in egener parson mit velem krigeslolke erst in Granate, daro-

nach in Castilien, und der lande inquisitores de stifte, clostere

nnd alle Tordechtlicbe orde besoken and de gelarten erst alle

eiamineren , daran de vom adel , borger nnd baren nnd Tor^ u
hören, nnd wat bi der eatboliseben nnd romeschen kerken

lert^ nicht befunden wart, moste starven tom dele im swerde,

im stricke, im water, oder in dem fure v^rbr^ut. Und duaa
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unzelige handele warde in Hispanien in dat andere jar. In

der aulven tit tiranniseirden de calvioen in Franckriken« der-

halTen de eione und dat parlamenta danulyest dem kanniDge

to Hispanien nicht helpen konden wer in Hispanien eder in

6 Nedderlandt. De printzs von Uranien sammede niier und

knechte und toch erst mit sinem broder, dem giaveu von Nas-

saw, und grave Jost von Schoiuborch in B'reislandt, wo birvor

bescbrevon steit.

[779j Upt korteete hirror aagetekent in der qnatemen
10 A, wo seliger hertsog Henrick der janger, wowol eine fant-

liche gnade 78 jare olt was, 11 Jnnii in got nnd alae ein

catbolischer fürst dat liillige sacraniLiit iinder einer gestalt

des brodes entfangen und am werden d;ige darna vornuffticli

und zalich vorscheden, und stunt veer weken und veer dage

u umbegraven. Nota: Middel dere tit socbten und funden de

doctoren, licentiaten nnd andere hoffrede, ok itliche der Tom

adel to Wnlffenbutel ein fnntlin nt dem boke der evangeli*

sehen warheit Joannis Naß und kregen einen Intherechen mon^

uik, al»t tü Meydeburch im closter tum Barge. Der genanter

ao abt, Petrus Ulner von Gladebacb gebetten, makede eine leich-

predunge, de he to Wuiltenbutei heilt des dages, do hertsoge

Henrich begrayen wart, und leit darnach under rinem namen,

doch mit einer limitation oder bedingpinge, geprentet ntgan,

ond de leicbpredunge licht achter mL Darinne de aht Tor^

»meldet, dat zaliger hertzoj; Hinrick ei np de ansburgeechen

confesöiun go>t<)rven. Aver de abt is nicht so kone, dat be

sine vorigen logen draff bewereu , dat de bert/.ug dat sacra-

ment under beider geetalt entfangen hedde , als ok nicht

geechein isL Wente wen de hertzoge np dat geringeete der

SQ ansburgeechen confession vore oder in sinem dotlichea ab*

scheide wes gesecht, befolen oder des sacramentes ent&ngunge

in warheit befunden worden , dat iiedde de evangelische abt

her Peter üleners wol dristiger in sine leicbpredunge mit

grotem geprcnge wol prechtiger herut gestrecken. Aver he

•6 sik befrocbtiget, dat achter dem bärge ok lüde wonen« de vor

nnd nach bi dem forsten gewesen^ sine fürstliche gnade vere

dage toTom dat hillige sacrament np catbolischer wise, ok

nnder einer gestalt des brodes alleine gegeven nnd gereehent

e

1
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In der sulven leicbprednnge is de abt keck und kone, wo sin

Tor&ro PiccardoB de ketiser [780] ok was, and rorlooheni jegen

de billigen sehrift und de lere der billigen catboliscben und

christlichen kerlcen, dat fegefiir uuii nornet dat in dem boke der

leichpreduni^^e quaterna C, folio tcrtio. c. ein erdichtet fegefnr: 5

ond darmede velichte meinet be der hüiigen kercheu ordunge

to sweckende und aoniTeraarien nnd memorien der Toratonren

brodere und «weetere upfcobefende und de rente ao einen piccar-

diseben bupen riten und mii logen bringen. Ift got wil« so wart

ovne de anslacb wiet feilen, und befrocbte mi gans sere, dat 10

dusse abt Petrus mit sineui aiiliaii^e, dem hocbeboriien Fürsten

und herrn, herrn Julium, hertzogen to Bnmawick und Lune-

borcb, in ein ferlich laborint foren werden, nacbtem de vor-

anderunge der religion ist iom dele alte pinlicb jegen de cloeter

nnd cloeteijunkfruwen. Konninge, cburfursten, fursten undu
bem, grayen und dergeliken bebben in an&nge orer rege*

mnge ore rede und doetoren so üninniseb nicbt schaffen und

drengen iattii, liI.-o itzo hertzog Julius den Joannen) Andream

SmedelynuHi Gojjpiugietiseni , Caiiisiuni vel *, Superintendenten)

to Bruiihwick , und andere fisitatores in dem turstendome to fa

Brunswick dreugen, voijagen, scbatten und schaTen, den jnnk-

fmwen in den ciosteren de krönen nnd kappen von den bo-

Toden und live afriten und mit unvornufft ane sebaem uthein

und vorbloten und in den scborkoppen und kedeien wenende

stan laten. Und den hoen nnd spot, den hertzoge Juli dar 26

dou und began heft an den oldeii von 70 oder 80 jaren klo-

steijunkfruwen , an den fromen, erligen und hilligen junk-

fruwen , will und wart got an all den sinen blotsvorwanten

nicbt hir alleine , sonder dort ok in jenner weit [straffen]

;

nnd scbolden dar alle begeren , dat se ein titlicb fegefur in m
jenner weit, dat sin predicante Petrus abt vorlocbent, titlich

und nicht ewich vor de misöedat bekomen mochten.

[781] In dussem sulven jare unime dat fest sancti Mi-

cbaeiis, do de beiden veddereu nnd susterkindere , beide kon-

ninge, der eine in Dennemarcke, de andere in Sweden, in dat

»

seate jar umme eines wordes willen (ein den andern narr ge*

beten) scbeUicb orer ein den andern befeidet und de lande

mit velem nioidün und dotslage verwüstet und vornicbtiget
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haddeiit ein toch dem Andern in sin lant» wannen VntgeQ nnd

siede« slogen dot, wat dk tor were stelde, plünderen reine nt

und brenden de neste, kleine und grot, darna angesteken, in

de grünt afgebi aiit. Do solchs füllen bracht, orer nioet beide

also ^ukület, do loten de konniiige beide dorch ore rede den

narriikricb upheven und wart vordragen, itliche seggen , to

achte jaren in dach geeettet De etat Lnbeek alleine bangede

mit Btatlicher hnlpe dem konninge von Dennemarcke de gana-

tsen tit Over an nnd Torlom yele grotere nnd wolgemstede

scbepe von ordel mit einem borgermester, velicbte Tjimappel

genoniet, ra lebherrn, borgere und krigesknecbte. In der wed-

derstaduuge was ore gewinst kleine, alse der erbaru siede ge-

meinlich to sinde ^>]oc])t. ünd men aeobt, dut si der too

Lnbeek beete fordei und gewinnt gewesen, dafc de konningh Toa

Sweden de ton Lübeck in de enlven vordraeht geotadigei nnd

upgenomen mit dem konninge von Dennemarcke; wente Tor

twen jaren were under den konuingen de vordracbt angenoiuen

und vordrageu wurden ; aver d» SwihIl' wolde de stat und borgere

von Lübeck in der vordracbt nicht wetten, veiwemiger bebben.

[782] Wowol de prins von Uranien velscbeir 10 manatte

lank Gaaschoner nnd calviner nt Franckryke bi aik jegea den

dncka von Albo to velde gehat« dennoch beft de herre von

Conde jegen einen konningh in Franckryken den krich ok

gufogert, so lange dat de konningh siner in dem veld*' mech-

tich wart umi vinsluch dem Cunde alle sin krigesfolock und

jagede one ut dem lande, und let do allen calvioeren, huche-

noten und anderen secten aneeggen , dat se von den secten

abstan acholden eder in mantee frist nt Franckryken mit vrif

und kint vornicken. Der wart nn 1500 befnnden, de wolden

darvon getogen hebben; aver de wech wart one vorsperet und

nicht wit von Mettzo erslagen und von ander geschoret und

berovet , und is geschein na Michaelis in dnssem sulven jare.

To der sulren tit jagede de bertzoge von Albo den prins

von Uranien mit einen gensen von Lndig und folgede ome,

«loch nnd leit der gose vele nphenge, so lange dat de priota

mit den einen an der frontiere kam. Do bleif de von Albo

torugge und makede «in Winterlager in de stede. ümnie Mar-

tini togeu einige regimente knechte von hire. Do se keiuea
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au den liju , worden se den meisten deil von dem jon Albo

voriovet, doeh gaffem einen idern einen solt tom aftoge. We
»er gnde nistinge badde, de toeh o?er Ryn nnd worden tom

Bnsaebe in de Winterlager gelecht. Item nmme de ralven tit

orloTed« de dncle od Albo Tele rotere, doch mit frischem >

wartgelt, und der keinen hire yele to has alle vor winachten

und Seggen , se hebben nicht lenger tit , bei «e wedder ge-

eeecbet werden, und meineo^ se moten ?or dusser vasteo wed-

der in ßrabant sin, eder eger, so de gose wedderkemen.

[783] Soder der tit her, dat de konning to Franckriken >•

den herm TOn Cönde geelagen nnd nnderholden, dar de palts-

graTe ebnrftirste am Rein Tele roter und knechte mede gebat

und vorJorri lieft, socht de gedachte paitzgrave dorch list und

finaiitipii, well sine churi'urstliche giiiide ein openbarer cal-

fiuiaoer und sacramentarier ist, bi den lutberscben nicht al- u
leine, sonder ok Telscbeir bi allen bulpe und anbank. Der-

halren baten siner ebnrfnistlichen gnade lantskreitie ok be-

geret, to sammende kernen, der tovorsicbt, wes he In sinem

furstendom jegen got und de hilligen christlichen kerken und

jegen de billigen seven sacramenta dorch sine vurtwiffplden ao

predicanien tosende, don laten, andere kreisheren vordegen hel-

pen. Aver de kreitsdage sin driger wegen und an dren oreden

nt geachreTm worden; aver an den de macht gelegen, sint nt

gebÜTen, nnd des paltigraTen gesante an ere nnd beger wedder

to hos in Heydelberge reisen laten. Dnt vorige dammme ge- u
«cbreven, wente in dussem folgende jare 1569 heft de vel-

gedüL-bter churlurste den hertzofren von Holsten, alse den

obersten heren als des nedderen baxenkreitzs , besoken laten

nnd TOn ome ok begeret ein kreisdacb ut to schrivende, und

dot schuUen, alsem secht, de ertsebischop to Magdeburg nnd m
bertsog Jnli to Bmnswick forderen helpen. Und men secht,

dat dnsse begerte kreitsdach np den dach sancti Sebastiani

erstkomende to Luneborch schal gehoblen werden.

Avnr tl;it wart ein waebtel nnd leip int korn. De lüde

bedden gern vele böses gedan , aber dat wart one up aller a6

orden dorch gotsa TOrhodange orbindert. De kolde balp

ok darto.

[785J 1569. De Torwinter dnsses jars sere hefUch and
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kült gf'wt sen. däf an velen Ofden nicht alleine in dn(1e«chen

landen, sunder ok ni Franckryken vele reisende loJen und

dorplude dot froren. De wile ok de prins von Uranyen mit

einen vele ruteren und knechten dem ducke von AlliO ut d^
5 Telde und Nedderlant an de frontere [von] Frankriken eiii>

weken und scheDtlieb mit einen goaen entflogen. De straffede

dar got sefainbarlichen umme orer mißedat willen, weil ee Tor

Ludyck dre erlich stifte und au anderen orden mere de junk-

fruwen na ersweckunge morden, de moneke lient^edeti, de pre-

10 stere dotsteken. Mit voriove geredet, se schetten up de aitar

und in de dope; dat hochwerdige billige eacramente, den itf

unaee hern und xaliehmakera Christi Jesu, dat treden ee mit oieo

ormaledieden und geuaevoten; und ist Ton den Türken in Un-

gtrlandt nu so unkristlich gehandelt vrorden, alse de prina

15 von Uranien, sin broder de irruf von Nassaw , N. graf von

Schomborcb und ore rutere und kn. chLe in kerken und ciusen

in Franckriken und J^iedd6rlandt handelen laten. Derhalven

Yorleit ae got ane allen minschlich«! troat. De prins und sin

ganae lager laden groten hunger und kummer, se hadde neine

£u provanden und spiae und Tor de perde gar kein foder. Dar

was nein gelt vorhanden. De prins hedde sik crem ntgudrei-

get ; aver he wart in dem lager up dat hardeste dach ond

uacht gewaret. De scharwachte to holdeude waD ooie nicht

vonnoden; wente de vinde waren ome fern genoch. Aver de

« straffe goddes, ungewontlicb froet und kulde, worgede de cal*

vinsche geuse in den atrohutten ao üicb af , dat boTen tein

feinlicb knechte doet froren; der de meiatedeil umbegraTen

in ileii huUeii iiggende hieven. Dewile dar änderst nicht,

wen de hunger und doet vorhanden ,
vorlovede de prin.s von

so Uranien alle sin krigeafolk ane gelt und umbetalet und tro-

stede se alle mit dem beaten, dat he dar uugeslagen von kam

und aede, ein ider moste Warden ainer nastelligen besoldnnge

vif jar lank; darna acboldem one wedder anspreken. Do nu

de prins einen horetlnden und befeilhebberen dat gesecht, ban-

8& wede he up sin mager pert und reit also mit sinem Uioder

und graven von Schomborcb vorgemeit uaLothryngeu und üede

U gehaa kaadelt.
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[786] Da Stratzeburg. De konningh Ton Franckryken de daimal

nswelich gekroniget was, und dat regiroente angenomen, ilde

dem printie na mit anderem krigesfolke, dat ome de ducke

on Albo togeeent hadde. krer de prins von Uranien mit

itlichen anderen j^ratl. ii und de vornemesten vom adel worden &

t/» J^trutzeburg ingelaten , und de von Stratzeburg ieteii den

anderen ruteren und knechten auseggen, dat ae eik ilich at

dem lande nnd von der etat packedea, eder men wolde one

fote maken. An allen orden legen rater und kneehte doet,

de oremachtede storven Ton etnnden to stunde eder froren dot. lo

De »ik noch regen konden, de steifferden aue provande de von

Stratzeborch fort. Middel der tit kam ok de nige konningrli

von Franckricken ok in Lothryngen und sin konninchhche

werde toch in Mettze and leit alle sin krigeefolk dem printze

na ilen^ Und wat von ruteren nnd knechten , dem printae i6

toatendich, underwegen krank oder yoiamachtet gefunden, wart

OTel entfangen, getredet und erslagen. So de brnnswiekschen

und unse borgere nnd hantwarkes knechte genoclisanien be-

riclit geven mit dem munde, und oro wedderkinnpst, half vor-

smaclitet, an oren angei>ichteD vorwandelt, ewach und krank, m
und ane alle gelt befunden, ores armodes und geleden hangers

und frostes mere tuchenisse TOn one gift, wen alle ore wori

Und wart befunden (dnt aint de wort der vom adel), dat nein

minsche dusses yordarffes, schaden and armodes einer kriges-

rustuuge ^elik effer jr^^horet lieft eder in boeken gelesen wart, 20

alse id du.ssem kngp^tnlkp (under dem ungehorsam feinlin sag

ik) ergangen und tonictite geworden sin. In den winachten

keinen se wedder. Dewile do sulvest in Franckryken de her

Ton Gönde noch yele krigesfolkes jegen sinen hem und ni*

gea gekronigeden koningh to Franckricken to yelde und in m
den Steden liggende hndde, horde, dat de junge konningh mit

dem duken von AUm wn Mettze geredeu were und ulic ore

krigestolk mit t>ik genumen, wart he ilich r^'de und wohle

des jungen konninges broder slan und also mit der lie gans

Franckriken innemen; und kernen tosamende dominica Oculi tft

den 13 dach des manattes Martii [B. 1171] und slogen sik

21 befunden is ores. ü6 der reat dieses jahrea fehlt m der

haudöchriit A,
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von beiden deien ridderlich , alae [1172] de Franizo^^en wol

vormogen, und leien vele doden ok von beiden parten up der

walstede, Dennenoch beheilfe des koiiDin(|(es broder dai Telt

De her yon Gonde blef dar dol« und sine Tomemeatoo rede

iiind ammeral deegeliken. De overigeo oondcicheii flogea in

de stat Namur am dage Oculi.

De nawinter dusses jares was je so hefticli koit und bar-

frostich alse de vorwinter, und dussea winters geliken is nicht

gewesen eder gedacht worden, denn alleine de kolde winter

10 anao 1513, do de braiuwickechea fursken in Freslandi logen.

Düsse nawinter hengede lange na mit grotem schaden. De
fniehte in Telde tmd garden hebben weinich regen nnd wss-

doQi; wente alle nachte sin noch kolt und gemeinlicli norden,

nortoisten oder halvoisteii wint soder (Jregorii her gewesen.

»Düsse vorgungen nacht, 12 Maji, beft alwit gerepeo and iee

gefroren« und is ein nngewontliche meiiii. Und de meitide

Torergem sik yon jaren to jaren jo mere nnd werden kolder,

dat manigerleie fruchte np den bomen und garden Torqninn

und nicht ripe werden. Bet an den avent Ürbani blef it droge

»0 und kolt; duriiii wart it better. Laus deo!

De churfurste und palsgraff aiu Kyne sende sineu sone

Casjmiram und den hertogen von Tweibruck mit 2000 perdeo,

wo man sede, na Stratseburch , de [calyiners] nnd den piins

von Uranien to entsetten nnd one hulpe to den jegen den

M Torgemelten konningh nnd [1178] dnoo von Alba. Do aTer

Casymirus vornam, dat de her Ton Gonde mit einen calTinereo

nnd sacramentariern geslagen was, do blef he achter Stratze-

burch liggeude; und men soder der tit von ome nicht luere

bir bi uns geboret. Und de is noch alleine und de erste, de

M gegen Philippum« Hiepanie regem, de banueren angebunden

beft ; wente he ok der bildestormer ein nnd der ansborgescheo

confession Torsmaher, nnd de ut sinem lande Torwiset. Vor^

geroelte beide heren sin in Frankriken to dem ammeral oontrs

regem geto^^en.

u Ik werde berichtet, dat umme den sondach MisericordiaN

domini des pawestes legate mit 40 perden in Andorp schal

15 hatt es. 16 vngewonliehe.
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m
mn und ein swert und einen wunderbarliken hob vor

sik her inforen lateii, deme ok de dueo von Alba statlich mit

1000 perden Gntjpert?» ^eredpii und also mit ^rotem geprenge

in Andorp ingetoret. Specta pocho! Und dut is in der war-

iieit aUo befanden worden. •

Im Torgangen Febniario ie de dnco von Alba in Hollant

getogen nnd aller brabendiechen nnd bollendiechen graben nnd

heren, alse des Egmundes , der von Brederott, an alle oren

enden nnd hiisern ore helnie, schilt und Wiq»en utdelgen und

afdian lateii und dar wedderumnie in de stede des konningos lo

Ton Hispanien Philippi, orea landesfaiaten und heren, deme

se weren untiuwe nnd ealviners geworden, nprichten nnd seilen

laten, in der sulyen reise in Gellerlant gelogen nnd in ZwoUe,

Campen und Deventher vele horgere, borgere kint [1174] und

haiitvvarkes kn^^chte, de he Iteknnien mochte, alle mit dem t5

swerde richten iaien, dewiie se mit dein prmse von ürauien

nnd andern ealyinem und geoaen dat Vorgängen jar gegen

oren egen bem, den konningh in Brabandt, to felde getogen

und sine konninghlike werde an allen orden befeiden helpen

and dem bischoppe von Ludech lant und lüde vordorven. Der so

overtredinge halven und des edes vorgettende heft de vorge-

meiter doco de Alba in de gedachten dre siede in eine ideren

etat einen sbatholder Ton des konninges wegen gesettet bi den

rat, nnd den von Demther erst up der Isell eder Uyn den toi

genomen und hell dar angehaven ein nige slot to bnwende.

«

Nu kernen de tide, dat Casymirus, des palsgraven sone,

nicht alleine na Stratzeburch getopren
, sunder ok sin vedder,

des hertogen von Tweibruck sone, bi ooie gewesen, und sin

also tosamende mit 7000 perden wedderumme in Frankriken

getogen, den nagelaten erven des beren Ton Gonde j^en den m
konningh, oren egen heran, to deinende, und also de vormale-

dif?ede fenlin wedder upj^erichtet. Got alleine weit, wo lauge;

quoniaiu nuUum violentum perpetnum.

Idsundes kernen ok de tide, dat vele polnische und an-

gerische bereu sik mit dem woiwoda, de dat mit dem Türken u
belt und de Sevenborge tom dele inne heft, Torbunden hebbeu

«

36 der es nütt.
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und also den keiser Maximilianum vorlaten. ünd ifbe deme
also were» dat were nicht gut vor de eafehoiieebe reügion. Ti-

iDendnm est, qnoniam Jadas non dormit.

[1175] Dat wert ok yon groten faeren geeeehi, dat wed-

6 derumme dat narren wark und hofferdige für und feide in

Denneuiarcke und Swed^^n wedder augeit: Twitrer suster kin-

dere umme des einen wordes wiiies: »Min Yedder in ein narr«

(schal de konninghliche weide in Sweden gesecht hebben);

darjegen de konningh to Dennemarcke schal gesecht hebben

:

10 »Nu wol an t Ik wil di so Tele namn int laut foren« , wo
ok al berede ses jare her geschein is ilver de Dene dar mM
anne gewunnen.

Item anders urint r f^esialt, dann alleine to einer gedech-

tenisse ik dut factum hir heu geiordort, dewile ik höre seggeo,

»dat doasen dach, welkere is de 17 Maji fridages TOr pinxten,

morgens nmme achte siege is des stiftes Hildensem domprobst

here Wilhelm grave to Sehombnrch nnd de domdechen her

Widekindt Fridach samt dem hem Franken Unttzeltin cant-

leren und dem licentiaten heran Hernian Horneburch dora-

20 hern und etelichen vom adel bi one samt tweu uotarieu und

dem er und achtbaren Casparo Borchhoiten, de nuwelich von

der romeschen keiserlichen majestat TOn Wein in Oisterrieb

gekomen mit oren deineren, sik einen henxt eder gesaddelt

pert na orer gewonheit natrecken nnd liden laten nnd also

»B uj) ilaL stailicheste na dem rathuse, dar ein erbar rat und de

vorwnntpu rades fruiide bi ein weren, gegangen und aldar se

ok mit gewontlicher tucht und ere woi entfangen sin worden.

Nu Sechtem, wile ein erbar rat to Hildensem de nigen schenke

und winhns to neinem ringen [117t>] schaden und nadel der

M domhem upgerichtet nnd dar ok win seilen und nttappen la-

ten nnd dar beneffen ok allen oren borgeren und borgers kin-

dorn bi geldesbrok vorbodeii, dut nemunt muri' von der dom-

heren winkeller luochtc win halen eder darben und up gan

und win drinken: dusse besweringe und etliche mer hebben de

•6 domheren an de romescbe keiserliche majestat klagende langen

24 leiten. 26 bei einander. 27 gewonlicher. 35 ge-

langen.
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Uten. Darup de keiserliche majestat etliche mandata dem
dotncapiiel gegeben und jagen de tod HüdenBem to intimereD

beroloD. Actun nmme pinzien anno presenti. Des ae wei-

nieh geachtet

Item der lutherschen secten und ketterie vriheife halven, &

de de predicanten orem vulke leren, doch jocren ^ot, <iat got-

liche wort, jegeii de billigen, christlichen und ewigen warheit,

Tordristen sik to dnaeer tit leider de gantze jogei nnd vel-

aeheir de gantae werlt nnd geloven oren Talachen predicanten,

de one leren, de geloTe ei ia der lalicheit alleine genocheam lo

nnd dal one nelne annde ai , dat ae bi aik niebt for aunde

achten. Des is velscheir iderraan , erst vorut de eebrekers,

krigeslude und strukboveii, kerkenbrekers und missededers vor-

drisfcet worden und achten up de tein gebode goddes nickt

mere ; und is ore meininge , wat se vor neine snnde achten,

»

dat ai ok neine aonde. Oerhalven Hana Gerbrecht, ein kemer

eder Torman to Hildenaem, nnd ain elige hnafrawe einen nn-

tncbtigen gewinat erfanden der Intheriacben lere gemeia nnd

achten den gewinst nnd «^inok nicht vor sunde. (iemelter

Gerbreeht vorgunnede siner liuöfruwen , dat se [1177J einen >o

vor , den anderen na up oren garden bescheidede und dewile

de boeheit nnder one beiden bedreren wart, apnnget de man
Gerbrecht nt einem winkel herrore nnd helt dem ebreker dat

fnrror np de boiat nnd dronwede alao einen corrinan Tele gel-

dea af. Aver got wolde solke boaheit lenger nicht liden; [he]

Torreit sik sulvest und worden beide injjetogen und seten

fenchiich beide bet an den fridach na Panthaieonis. Do worde

se vor dat richte under de loven gestellet nnd mit velen or-

delen tor atraffe gewiaet nnd Torrichtet. De ebrekerache wart

am kake geatnpet nnd moate de achantateine nt der etat dra> so

gen nnd de etat oraweren. To aunte Catherinen wart ae

wedder geheilet. Orem manne Hans Gerbrecht, dem untüch-

tigen hußwerde. wnrt de ki)|> afgeliouwuu und up dat uuge-

wichede sunte Catiierinen kerkiiof begraveii. Actum anno 1569,

29 Jnlii De ebrekera beide, de olde Gildehoa nnd Henni»

*

8 und 12 schir. 24 CorrinaD; da« wort scheint verdorben.

41
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Kiej, weren eine lange tit ut der atai, Gildebua was ein '

wedewer; Krey hadde eine echte frawe. *

|

Wat de nabera mit orer nigeo wineoheake und derge-

Hken jegen dat domcapitel Targenomen, nicht gerne entraden

6 mochten, hebben derhalven den borgermeeter Sigfrid Bock nnd

oren syndicum wedderumiue an keiserliche raajestat na Wein
in Oisterrich am 21 Junii gesenfc. Dar dat domcapitel ore

vororute parsonen, geistlich und weritlich, ok hengesaut. Dar

de von Hüdensem an der keieeriichen majestat comissarien nnd

loToromte chnr nnd fnreten Torwiset worden. Do de borger-

mester achte weken ut gewesen [1178] nnd vel Torgnldede

enlTergesehir nnd goltgulden am hoffe Torschenket und nnkoet

gedreven, kam he wedder to lui8 und brachte de tidiusje, wo

sft rede wol wnsten nnd ok an de von Hildensem von wegen

16 konninghlicher keiserlicher majestat gelanget was , dat dar

weren itliche chnr und forsten to commiasarien twisehen dem

bischoppe, domcapitel nnd dein rade ok gemeiner etat Hil-

densem Torordent, de saken der parte intonemende, w^rdragw

fruntiicb, eder vor dat camergerichte to wisende; und de wor-

M den in bequemer tit ankomen ; dt rhalven weiden und mosten

de von Hildensem de konniugbiiche keiserliche majestat hin-

farder unbemoyet laten nnd wardeden von den oommissarien

darsnlvefit ores rechten. Derhal?en wart de S Norembris er-

welet nnd ntgeschreven , nnd np den gemeiten dach worden

» de commissarien, nomptlich snbdelegaten der ketawltch^ ma-

jestat de l)iscbop von Munster und hertoge Wilhelm von Lüne-

borch ankomon. Wo und wenn se komen sin, magern fol-

gendes lenger berioht betin den.

Im anfange des manates Julii wart gesecht, dat in Frank-

M riken an dem pioztaTende eine slacht twiechen dem konninge

nnd sinem jegendeil, dem ammeralt geslagen were nnd wo dar

de hertoge von Tweibmck mit einen rnteren, den palsgrave-

schen ruteren dot ^ebleven were. Und derhalven die pals-

grave am Ujne sinen sono Cn^^ymirum mit sinen ruteren und

S6 knechten t de noch in levende weren, ut Frankhken to hos

6 sa den worlan: »oren syndleam* ist am raade dsr aame ,M.

Joban Glans* benierii^t.
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gefordert. De secteobroders voriochenden de slacht und geven

¥or, de von Tweibrock si doch ge8torven; denue [1179j dar

adiokle ein grot flturrent eder pestilentz in dem lager sin und

ein bedrovdieh irmoa und levent dorch gante Frankriken.

Vorgangen winter froren de calvinerB und andere aectenbro- »

dere dorch; nu slage se de pesHlente nnd mort! noch wille

se von orer valscheu und ketterischen lere jegen dat hoch-

werdige und billige sacramente, flesch und biet des lieren Jesu

Christi, nicht aflaten, so lange se got alle Tordeiget und in

de afgrnnt der helle (dewile se nein legefür hebben) mit alle m

oren Talscfaen predicanten geworpen heft. ünd denne moten

de Inihereeben mid gediehtede ansbnrgiflche eonfessionnten den

fromen und jungen konningh und waren katholischen heren

to Frankriken mit frede laten. Wente goddes wort biift in

ewicheit, ja allen ketteren towedderen. i5

ümme dat anstant des mantes Augnsti sende de pawest

dem konninge io Frankriken dusent wolgerosteder perde. De

warsegger is kort vor Miehaelis mifc twen perden to Hilden-

sem ingekomen und mit dem borgermester und itlichen pre-

dicanten fzastebüt geholden und wol bekant (von Alvelde lx)r- 20

dich, N. Ludeken gebeten,) de secht, dat he mit den ^renielten

1000 perden ut Italien bet in Frankriken getogen und de

warheit dussen luden openbarei, dat de konningh nnd sin

broder werden nn in kort mit goddes hnlpe alle ore rinde

nnderleggen and nt Frankriken slan und vorjagen. Des hebben u
de lüde nicht gerne geboret nnd den N. Ludeken vor einen

papisten hemelich geschalden, in siuer su«teni huse der Har-

ieseschen up der Oisterstraten [1180]; und de sulve geselle

was noch hir binnen Hildensem, do de tidinge kam ut Frank-

riken, dat de konningh von Frankriken mit des pawestes ni- ao

teren den ammeral und printaen Yon Uranien 3 NoTembris

neddergelecht nnd erslagen hadde.

In dussem jar mandages na Michaelis, was de 3 Octobris,

na Tcler dageleistunge, handlunge und geltspildunge herto^ren

Julii nnd der yon Brunswick wart dar fruntlich hen gehau- a
delt, dat de Ton Brunswick hieven, velichte noch eine tit lank|

e

85 den von BvaimaGhwaig.
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bi der olden wike, tollen nnd ninnte. Se geren orem fbraten

dat gerichte to der Asseburch und etliche dusent daier und

darna up vorgenielten dach toch heiloge Jnlii mit 600 perden

ungerustct , susten mit tupperen , klederen und- veien gülden

6 keden und siraten farsUich and adelich gezirefc in Brunswick.

De farstione, hertogen Julii gemal, eine markgiaffinne von

Brandenborch , hadde einen yorgnldeden sperden wagen; dat

fmwentimer hadde dre sperde wagen mit swartera samniitte

betogeu und veer andere sperde wagen mit \v;iiidp bciotren.

10 Und de borgere weren alle und over de mat€ den mereudeü

up oren harnscb tom dele getogen, ok itliche gan^ Torguldet

genutet und standen an den Straten« dar de forste herin toch,

and np dem markede mit mannigerleige rastnnge and were

Yorgaddert. Dat j^ro^e geschntte was np den wellen and wart

16 alle afgeschoten in dem inridende. Eine stunde [11 ^IJ darna

ret hertogen Julii oldeste sone, ein junk fnrst« von scs jaren

mit hundert perden ok in Brunswick, fürstlich und hoveschen

utgebutzet. Dar weren 1200 drabanten biher gegan. Und

bankedieren and brasseden, and de ?on Brunswick leten A
soduBse inridange und huldinge ?ele kosten« SonnaTendes efsi

folgende toch de gemelte forste wedder mit alle den einen at

Brunswick.

Darna voruuwilligede sik hertoge Julii mit siiieü jun-

cheren und hoffgesinde und gaff one den merendeii orlof , de

IS dem olden fursten Tele jar here erlich und truwelicb gedeinet

hadden, desgeliken ok siner fürstlichen gnade in allen truweo

gedeinet. Dennenocb so moste se orlof hebben and danron

tein, und worden orer itliche huses und hofiP^ und alle orer

lantgudere entsettet. Dat siilvc mal wart ok Eitel Henrich

ao von Kirchberch von Wultenbuttei aigewiset, de in sinem af-

ndende got and allen frunden gedaaket, mit veien und tap-

peren worden darvon gereden.

Do na de konningh in Sweden in dat seste jar mit sinem

edderen, dem konninge Ton Dennemarkt, gefeidet and ein

üb narr darovcr j^eworden, ingetogeu und in iseren keden gesloten,

erweleden de Öweden wedderumme hertogen üanse von Fin-

16 Jolioi,
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laadt, des dnllen gefangen konninges broder, to einem kon-

ninge, und wart gekronitjet und wart von stunt an des kon-

ninges You Di iinemarkt und der stat Lübeck vint und toch

to Velde. Her Uans N., min naher, hefi to Lübeck solcbs

tor Michaelis gehöret. *

[1182] To doaser tit nmme MichaeHs J^en de Denen in

Sweden vor einem yeeten slotte, und wart genant [Warberch].

Vor dussem slotte wart Daniel von Rantzaw, des konninges

von Denneriiarckt overdte velthovetman, in einem storme mit

Velen anderen guden gesellen geschoten und dot gebleven.

Aver dat slot daimal noch nicht gewonnen eder eroTert.

Dewüe ok de ammeral in Frankriken aampt des pala-

graven am Ryne, Caejmirne genant, eone nnd dem prints von

Uranien noch mit btüiker rustini^e und krigesfolke, darunder

iwe re^iniente knechte und (»OOU perde gewesen, jef^en den i6

konningli to Frankriken dussen t»ommer over wedderumme to

Telde gelegen und an Telen orden kleine stede, boi^e und ve-

stonge, dorper« kerki^n, klostere und klnaen geplondert« vor-

wnatet ond neddergeworpen hebben, dar dennoch got inge-

sein nnd eine gruweliche pestilentz ilich in de sectenbroders ao

gesaut und also der vinde leger erst vorswecket, dat se , de

Yorgemelter ammeral und sin anhank, in eine Teltsiachtinge

bewilligeden , nnd wart de 3 Noyembris bestimmt, np wel-

keren dach sin dasse beiden leger nnd krigeefolk des kon-

ninges Ton Frankriken nnd des ammerals tosamende getogen, ts

geschoten und geslagen, dat erstlich de twei reginiente knechte

alle scheiden ersteken sin, der rutere uk von beiden delen vele

umgekomen und to dode erslagen sin. Dennoch de konningh

Ton Frankriken den siegen beholden und de vinde alle vor-

scboret, wo darvon geseeht wart. Den hinkende bode wü ik so

hire erst erwachten und denne wider darYon schriven. Actum

2sovembris.

[787] 1570. Anstandes duöses jares weren konningh

Carl IX uud de ammeral in Frankriken noch to velde und vor-

donren lant nnd lade. De ammeral hadde datmal sine du- s»

deschen roter nnd knechte Telscher alle in den Telen velt-

slachtungen und scharmntzelen vorlom, darunder ok dree ha-

starden, lantgraven von Hessen, doet gebleven. De prins von
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Uranien toch ok af, leit den ammeral mit sinen weüugen

gensen nnd hugenoten vordan, jegen ore oberioheit, den kon-

ningh to Frankriken nntraweUeh handelen. Ernst you Man*
delsehen und nin gefipun, de hir bevorn you Gotha afreden, «(Bper

Grumbach gerichtet wart, togen ok alle ut Frankriken. Dariia

wart ut Frankreichen geschreven und von dem oberigeo kriges-

folke gesecht, dat ein ider veltlager, des konninges und am-

merals over hundert dusent man vorloro hedde und in twen

jaren dare erslagen nnd doet gehleren. 0 blintheit OTer alle

blintbeit! De aecten sind des orsake. So feie Christen, ebri-

sten BO allowoTgende! Wen de twe reltlager in üngeren jegen

den Türken mit dem ernste Tor Owen, Pest, Vesperin und

Vyntlkerchen anno 1566 gewest weren , so were to dere t.t

Uugereu wedder geredet und ^jget were datmai nicht Torioru

worden. Dar wolden cbur und fnrsten rutere, graven, fribem,

de Yom adel nnd de Ungeren mit dem fromen kdser Maa^
müiano dem anderen nicht folgen; ein ider hadde mit list ge-

winkelt und leten also dat edel and tmwe kristenblot, den

giiiven von Serin up Syget, jarmerlich umbringen
,
erwürgen

und smedeiich zebeien , de dat hus und veste Syget bet up

den lesteu man ritterlich heilt und vele stürme geleden, ok

der Türken in den stormen, der eines dages 16 gewest weren,

orer 30 dusent afgeweret nnd erslagen hadde. Dennoch mockte

ome dnt nicht helpen, wente de keiser nnd alle, de one ent^

setten scbolden, bleven ut und deden ome tokort. De ket-

serinne was im lager und wolde nicht Staden , dat ore berr

N. jegen den vint tein moeste. Pbo dich an! Dat is uu ge-

hört! Keiser Karl was wol 15 jar to ?elde, arer dat pepik-

ium blef zu heim und starf; und also wart nnder dere tift

keiser Gbrl wedewe nnd Ueft sin lerent lank.

[788] In dnssen sulyen jare na den oisteren foerde de

duuo von Alljo bischoppe m Nedderiaat m de gruten ?<tede,

nnd erst in Antwarpen am sonda^e Cantate revereuduiii d.

dominum Sodiuui iugefort mit groter heriicbeit und Velen ru-

tern und knechten ; in Gellerlant des sulven geliken, nnd erst

in Demther; tmd in allen Steden bi den nigen bischoppen iUiche

|6 ffroneQ.
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ieinlin knechte gelaten und deu olden catholischen oceloyen ond

ceremonien na lere der romeschen kerkeu to holdende bi stratfe

belolen.

Vor dnaser tii, wo ok dar und im jare ik darroo geachre-

Ten, wo Philips, lantgraf to Bemen, do he mit ainem eligem »

gemal veer junge sone echt und recht geboren lantgraven ge-

tziij?et , do lecht he sik noch eine andere fruweu geven und

Tortruweu. Mit der lesten fruwen, Margareta gebeten, tugede

de gemalte lantgraf PbilipB ses junge sone, de dk darnach to

krige begeven und der orer dree darinne enlagen worden, wo lo

hir formelt iit. De anderen dre kernen wedder to landen.

Dewile nu de olde lantgraf sinen vter echten sonen dat laut

to Hessen gedelet, des fruwen Marfrareteu dre sone und vor-

meinte lantgraven nicht wol tofrede; derbalven dem regenteu

des landes als lantgraven Wilhelm na dem togel trachteden. ts

Aver ore ontrawe vomement wart Intmerich, dat lantgraf

Wilhelm mit aller list nnd Torsichticheit in dusser meitit am
sondage Cantate de dree bastarden mit alle orem gesinde fench-

licb vorstricket, de bastarden nu dem Segenhagen gefogert und

ore gesinde in Marborcb foreu laten. Meu secbt, dat ein ba- so

Stert aUeine darvon schal wech gekomen sin. Actum 23 Maii

anno 1570.

[789] De Sweden hehben in dnsser Tasten den andern

küiiuiijgh ok at^jpsettet und den derden broder vor einen kon-

ningh Over Öwedennk wedder upgeworpen und gekroniget,

und schal rede jegen den konniugh von Denuemarke stark to

Velde liggen. Und sin twiger snsterkindere, geborn von der

Iiowenboreh.

In dossem snlven jare was dorch de kaiserliche majestat

ein richsdach to Spier up prinio Juiiii toholdenden utgeschre- so

ven, nnd kort vor dere tit wart ein fürstlich hochtzeit twi-

achen dem churfursten phal.sgraven am Rein and de^ hertzogen

?on Holsten soen und dochter to üeildelberge geholdeo. Na
vorlop der hoehtzeit tog de hertK>g von Holsten wedder von

dare und toeh doreh Hannover und hadde bi sik twe junge as

siner fürstlichen gnade swegere, einen phalssrraven und lant-

graven von liessen; de scbolden de sake und krich twischen
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Dennemurke und der Sweden konniDge orlikeDf wo ok darna

gaschach.

Am vinften dage Jnnii is de romescbc keiserlicbe niajeetat

mit siner keiserlichen majestat gemal sampt dren jungen hern-

b lein, hertzogen tzu Oisterrich, und twen jungen froecbea in

Speir mit weiuich sperden wagen and dree hundert perden

mgeiogen» ood dare anderer chnr and furaten aftowarden;

und wart geeehreven ut Spier, dat de keiaerliohe majeetat

lichte dat Winterlager to Spier holdende werde, wo ok tom
10 dele geschach.

Anstände des niantes Augusti leit de keiser sine dochter

Anna genompt dorch den bischop von Munster und dorcb den

besten und rikesten adel der drier stifte Munster, Osenbrugge

nnd Polbom in Nedderlant fbren; und dar echoldem de bmt
15 ent&ngen und up dat forderlichest na Hispanien gefogert und

Philippo dem konninge dar Yortruwet werden. In dnasem

sulven jare wart des keisers dochter
|
Elisabeth] bi namen dem

konninge to Franknl . n Kaiolo IX togefoget mit groterem

geprenge und uierou ruteren und ome eiich Tortruwet, alse

10 de gedrucket bokere utwiset.

[790] Vor twe jaren kam ein nige pater hir to Hüden-

eem in de congregatien , bi namen Bernhardoe Wejdeman
Monasterienais. Dnaae voes und wnlf yordeekede alk eine tit

lank under des schapes velie. Middel dere tit wart dat hus

35 ledicb und se beginiden itlicbe segel und breve tovorkopenue.

Und dewiie uu d. Jac. And. Smedelin in dat lant to Brun-

swick gefordert und oberster visitator im laude wart, darbi

aik gemelter Pater N. erfogede und bi deme erbolden, dat he

to Henjngen dea kloatera und geriehte anperintendena gewor»

so den, nomptlicb in dnasem jare 1570. Und do he na Johannia

dage to iiiiddeiisüiuiiier wedder to huis kam, woldejn iieine grote

oblaten, de de prestere to dem aiiipte der hilligen missen bru-

ken« in der congregatieu hir lui Bruie mer backen eder vor-

kopen. Dennoch heft bute dato unse opperman vor vif gos-

S6 larache alae ein bekander awerlich bekomen. Datnm 19 Julü.

In dnaaem jare am mandage na aancti Jaeobi in orem mar-

kede was to HannoTer ein schreeklich wedder Ton doner und

blixen , sloch itlicbe huser up der oisterstrate und lu dem
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Wulfshoren boven de dake af uod in der stat an anderen

orde ok. Und dat wedder nam up den pulvertoni np dem
walle nnd warp den torn mit velen tunnen paWera wit over den

ftatgraTen in dai yelt. Und dat wedder hadde Tele Intheraner

Yortziiget, de dücli groten ufeloven hebben. Üat wedder sloch

ok itlicbe dot, und itliche storven von anxte, so ik berichtet

werde. Dat jar dergeliken to üannover mer gekomen and

le aere orschrecket.

In doaser tit am 22 dage Aognsti wart geaehreren von

Speir dem richeedage, dat de krich twieehen dem konnin^eU«

to Frank riehen und dem amtneral vordragen were und dat

krigeötuik toge af und kernen beruter. Und was war. Item

dat de Türke den bern und ridderen to Maltha Tele groter

aehepe nnd alle ore galleien in Vorgängen Migo genomen hed- .

den dorch ein echarp Tor geholden aeharmatael , darinne von i»

beiden parten Tele lade gehleren. Item ok wart geschreven,

dat de Türke mit ^^roter krigesru^Luuge mit den von Veni-

digeo in dem konniugriche to Siperen to Velde lege, und wo
sik dar entjegen de pawest und Pbilippas, konningh to Hispa*

nien, mit den von [791] Venjdigen yorbnnden bedden, dat ae ü»

samptlieh oder kein in annderheit in tein jaren mit dem
Türken nieht vordragen willen. Und dat gere got almeoh-

iicii! Und ilut Willem wies werden, wente so werde de Türk

nicht balde in Ungeren komen eder sik vor Maitba legeren

mögen. »
Item in dnaaem jare, do zeligen de beiden abbaten der

beiden cloatere tor Glna nnd Ryngelem in got Torseheden we-

ren, do leit Joliofl hertasog to Bmnawiek de beiden clostere

inneraen niii alle den guderen , de darto boren
,

desgeliken

Velen anderen monichen und juukiruwen clostereii und leit so

Yorgeyen, aine forstliche gnade wolde to Gandersem eine hege

achole nprichten laten. Ümme Michaelis dach leit aine farat-

liehe gnade de cloateijankfrnwen und nonnen^ der yele ade-

lieh geboren weren, up wagen setten and nt Ganderaem in

dat cloater to dem Lammeuöpriiige Ibren laten und let kopen 85

binnen Gandersem ok andere huse von den borgereu, de dem

closter bi l^en, dar de böge schole and lectoria scheide ben

gebnwet werden. Raro mens est nna daobua, quia nollam
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violentum perpetuunu Nec porte inferi non prevaiebunt adus-

que eam. Mathei 16.

Item to der sulve tit leit hertiog Julii amptlnde in da

oloflter setten ; dat vordroet dem proenratori dommo ior Olw
und toeh na Spier an de keiaerlicheit mijeefcat, klagede OTer

des fbreten gewillt und ingrepe. De proenrator wart mit pe»

nalniiiudaten von der romeschen koiserlicheii majestafc vorsein,

und de genielten mandaten word<»n dorcb einen kci-MTÜchen

camerboten hertzog Julii intimert und to Gandersem parson-

lieh und eolTeet behandiget. Sin foniliche gnade sobolde wol

mit dem ersten nnluaticb darover geworden ein ; dennoch tom

leiten [geeecht], he wolde den breven pareren. Und balde dama
leit ein forstliche gnade den amptman wedder nt dem doeter

tor eins iorJereu und gebot , men schulde den proGurator lu

dat closter tor Clus wedder fordereu und ome dat recriraente

des closters wedder befeien. Dat befeil, to regerende siu do-

ster, wü de proeorator von dem fursten nicht hebben ; he wil

ok np des forsten geleide ok noch nicht komen. Wai daint

folgende wart, dat konde hir negest, woldes got, geschreren

werden.

I

In dussem snlTen jare prinuj Augubti Int des niandatz

des koniiiiiges in Frankriken wart de feide in Frankriken twi-

schen dem konninge and dem ammoraie voriikent und in 46

articnlen vordragen, alse dat gedruckede mandat ntwieet and

lith bi Velen anderen gedruckten in minem stntnrio anno 1570

die Yero 14 NoTembris. Johan Oldeoop scripei. Ifen ntnet, de

artikel sin dorch de secten vorfelschet.

Item twischen Epridiii primu fSeptembris, und i\\\e goddes

liiiiigen dage was ein sere fucht wedder und regende veLscher

alle dage twe manatte lank. In der tit worden de watere in

yelen landen sere grot, dewile nn de Weeer, Lejne nnd In-

derste, Oreker, Allere nnd de Nettae nmme Bremen, Stade und

Boxstehude de openbaren see. Item de Elye dael Tormiddebi

Velen stürm westenwinden, de Nudderlande tom dele, alse dar-

vuii geschreven und j^esecht wart, mit so veleme water de in-

wunerc vorschrecket, ore dike und demme dorchgebroken, dat

water überbaut genomet and de inwonere, de up den diken

stunden, mit der gewalt tomgge gescboget nnd TOidrenket
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Und leider also in velen Steden dorch Vrwlandt, Bntjftjerl^ndt

und dorch Eygerstede beide stede und dorpcre voniichti^fet

and vele minschen und ?ee8 vordrenket und touichif gebraclit,

dai dar nicht genoch mach geklagefc und darvon gesecht wer-

den. Qot Torbanne rik unser alle. Hic aeoet, hio urafc, ut in a

etonmin pareat!

Dat stedeken Texter, dar der kleinen gronen Texter keee

und yele goder frescbe bottere gemaket wart, mit yelen eas-

pelkerken und dorperen und vele dnsent minschen und untel-

ligen ve und queke in der ile uod g&na unvorsichtigen alle

vordrunken nnd alle ore kerken und huser dorch de groten

waterbttlgen nmmegeworpen nnd weeb gefioien. To der solTen

tit bi Hamboreh de Elve groten schaden gedaa, desgeliken to

Emede, Gronynge, in Fredan itlikehnser besehediget. Item

to Antwarpen, in Brabant de keller ful waters gelopen und i»

vor vele dnsent gülden an win , wände und krude
, [793] ok

in Velen ordeo an dem ßjnsirome von Ueidelberge an ge-

rekent, an Swol nnd Campen ond dorch Hollandt, de Ryen,

Mnssel nnd Mase np dem lande an dorperen, Steden nnd soitea

nnsprekelken groten schaden twischen Sjmonis et Jnde nnd »
Martens dage gedan hebben.

De küiserliche raajestat sende vor Michaelis dage vele »tät-

liche doctorn, graven und orer ronieschen keiserlichen raaje-

stat rede in Sweden und Deuuemarkede, dar ok der ummelig-

genden fnrsten rede und der seestede gesanten Torschreven waren m
nnd toeamende kernen nnd handelen so yele, dat de beiden

Tedderen, de konninge von Dennemarkt nnd Sweden, Tordragen

worden in mate und wise, wo darvon gesecht und geschreven

wart, dat de chrone von Swedenrick dem konninge von Denne-

markt twe tunnen goldes geven schall, und dar entjegen schal m
de konningh von Dennemarkt dem Swede alle sine stede und

borge, de he ome a%ewnnnen heft, weddergeYen« Desgeliken

schal de konningh von Sweden den Ton Lnbeck vor oren ge-

laden schaden 70 dnsent daler geven nnd ore frige segellatien,

wo von ülder bero, istadtiu und ^ebruken lüleii.

Item do de keiserliche uiaif stat ore beiden dochter vor-

gemelt, de einen in Üispanyen, de anderen in Frankriken den

beiden konningen dars to voreligen, wo ok nn geschein ist,
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geseilt hadde und de wartlichen chur und fursteti tr»iii dele

up den utgeächreveu nkesdach to Spir nicht ankenien , do

badde ore keiserliche majestat de dree artzebischopfe Meots,

CJoQ und Treir und achte andere biachoppe and den bertaogen

5 von oberen Beygeren, graTen, frihem und de von adel und
sine befeila und bovetlude alle to gaste bidden laten und twe

dage mit one frolich gewesen, wo dar Ton ui Spier geschreren

wart. Und darnach ider man vorlovet und sine keiserlicbe

majestat unmie MarLeiib dach von dar getogen.

10 [794J lu dussem jare umme sunte Vitzdacb scbreYen de

dree charfuraten Goln, Mentse und Treir ron dem richeedage

to Spier und sende gedruckede mandata an ore befeilabebbere,

dat de aecten bruders alee wedderdopera und sacramentariera ut

Collen, Mentze und Trier und ut oren landen und archebiacbop-

15 dornen vor Michaelis do erst körnende scholden vorwiset und

ut deu landen mit wif und kiut und alle ore far und have vor-

jaget werden, dat were denne sake, dat ae alle, alae fruwen

und man, de Torgemelten und angenomen aecten wedderumme

in der gemelten tit Torlaten und abaweren wolden; und so ae

90 dat nicht don wolden, dat ae aik denne Tor Micbaelia dage bi

invorleibter strafte ut den gemelten landen vorruckten und dar

uickt mere inne finden lete, so lei oiie ore lif und grut were.

Se acholde ok middel dero tit noch hemelich eder openbare

conventieuhi
, Toraammelunge und conapirationea mak^n : und

u ao dat befunden wurde, ao acholden ae alle noch Yor Michaelia

ut der drier chnrfnraten lande vordreren werde, und dar

worde denne nein gnade bi ain. Des hadden do de wedder-

dopers und spcramentariers binnen Collen, de alle vorlanges

rede calviners und »j^ose Uefuüdeu werea , ut sneidicheit und

so listiger art an des arlzebischops rede to (Jollen geschreven und

auppliciert, men woide solche acharpe mit one nicht Yomemen

;

ae were borgere to Collen und wolden ae bliven laten , bet

de rikeadach geendiget und ao lange de chuTfurate und bi-

achop to Spier wedder to hus keme. Denne wolden ae aik

85 erk leren , wes se to donde geneget und v i g< l ]t und sineni

worde vorantworden konde. De fürstlichen rede beurbeidedon

so vele bi dem art%ebischoppe , dat de wodderdopers und sa-

cramentarien binnen Collen bliven mocbten bet an den dach
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Michaelis. Middel dere tit ore hus und hoff vorkoften und

ai Colleu togen eder de secteu vorsweren und sik wedder^

unine to der billigen christlichen und catholischen kerken

keiden und neine mnterie in Collen anriehteden bi swarer

ÜTes straffe« «

[795] De sectenbrodera to Collen rauweden nicht (wente

se hadde in dem rade luede tom dfle hemelichen vorstiuit)

und beilden binen Coiieii dach und nacht ore ratslege und

aebreyen an de oren buten Ck>llen und makeden wiet und breit

Torbuntenisse. Derbalyen worden ok ut dem rade und regi- lo

mente itlige gesettet, alee de erbar N. Ton Landeskroen und

dergeliken hemeüke sectenbrodera mere. Do nu de rikesdach

to Speir geeudiget und de romesche keiserlicho niajestat und

andere chur und forsten von dare getogen, do kam de artze-

biscbop reyerendissimus d. Serentin , ein graf von Isenburg, u
tom Bnüe np sin elot, und do eine churforetliche gnade den

nngeborsam der seoten geboret, do leit be yon stunt dorcb sin

gantze lant open und gedruckte versegelde mandata ntgan,

dat man von stunt de wedderdopers und sacramentariers (dat

sint calviners uud gose) ut Collen mit wif und kiat rorwiseo 20

und jagen Bcbolde, dewile se yon den yordampten secten nicht

wolden a&tan und vorsweren. Des ein erbar rat mit der tru-

wen borgersebop an sunte Steffens dage in den billigen wi-

nachten sik vorwusten und des moi^« ns fro de sectenbroders

alle mit wif und kint, nnungesein dat i l ein sere kolt und s«6

?on snie ein bister weder was, ut Collen vurwiset, gedreven

und yorji^et worden. Wowol ein solcbs bedroffiicb to boren,

ayer yele bedrofflieber is to lesende, wo dusse gemelten secten

und gose in Frankriken in closteren, dusen und berlichen

Stiftskerken mit uivvorgen, morden, junkfruwen und nonnen so

schemien, mit fure alle geistliche stifte, dar se ankörnen kon-

don, in de grünt afgebrant, doch erst gepluudert und aller

goddes billigen gebiltenisse tosiagen, darto dat bochwirdige

hillige iacrameni Christi mit yoten getreden und in de billige

dope und up de billigen altare oren mist und unflat stinkende »
dar gelaten ; dar de Saxen , ilesöeu uüd bruuswickschen Sol-

daten nicht yern von wereu.

Digitized by Go



654

[796] Do nu de wedderdopres und sacramentarien at CoU^
am TorgeacfareTen dage Toijaget weren^ do lepen ae nt mer

orden her Ton stont an tohope na*Dempter, dw ae om vor-

almit binnen und bnten der stat hadden. Und was dar vor-

handen gewesen, dat de sectenbroders den iiiiren incefogerden

bivschnp mit siner p^ewarde, de de diico von Alba to Dempther

ingesetteD, wolden alle ersiagen hebben. Aver got aimechtich

Torhinderde datmal der geaae bösen und Torretlieben aoaiach;

dal was ok ein bister nnd boae kolt nnd aere nat wedder, dafc

de geuse eik Torsteken nnd in de winkel flogen. Dennoeb

nemen se tor sulven tit itliche slimme veste in an der Isel.

De graf vom liarge nam wedder in sine sioie Uiffea und Hel-

berg genaut; aver dat warde nicht lange.

Kort hir beTom« am dage aancti l^icolai wart to Demeter

dorcb den faertogen Ton Alba de erste biedbop rererend«

frater Petras de Parreto, ein observanten monicb, nt beieil nnd

fuller tiiiLi lit creistliches und wartliches j^erichtes und rechtes

des konnii)(reä to Hispauien Philippi mgefogert und mit velen

ruteren und hispanischen Yotknechten dat regimente o?er de

etat Dempter nnd lant gegeven nnd beiblen. Und to der be-

hof ok itlicbe fenlin knechte bi dem bischoppe gdaten; nnd

dat behagede den borgeren so wol (rat to, wo wol!), dat se

kort dariia wolden den p^emelten bischop und sine gewarde

gern hadden dot geslageu, do de geuse ut Collen vordreyen

worden. Aber dat bekam den Ton Dempter nicht wol. De

artaenkettere, wedderdopers nnd sacramentarien togen nt Col-

len, wo vorgeschreven, den Ryn nnd Isel hendale nnd slai^

keden sik nnd toge flux fort na Dempter to. De graf vom

Barge vorgemelt dref see fort, und vorliopeden alle ore fuer,

anslach und blotvorgeten acboide one binnen iJempter gewis-

lich angan. Aver de duco von Albo toch fort mit velem reit-

geschntte mteren nnd knechten nnd kam in Dempter nnd l«t

gripen de borgermestere, itliche radesbern nnd der etat befeil-

hebbers, de alle dem konninge Philippo gesworen hadden, nnd

leit one alle kort ilanm de kr»|)jie afslan und leide mer knechte

in de stat, de de bürgere spiseu und besolden mosten. [7&6aJ

12 ynd Ysd.
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Do de graf von dem Barge dat Tornam, toch be ilich wedder

yon Ulffen und dem Hemberge and sine genae flogen one na

und lelen de beiden yeste nnToneret ledich stan. De dnca

on Alba toch tod Dempter na Swol nud Gampen*

Out jar Over helt eiu gespens hertzogen Julien to Wnl-

5

ffenbuttei an allen orden dages und nacbtee, over dische und

alapkameTea Torferei und onebrecket. DerbaWen sin furti-

liche gnade faste nnd velmal de siede yorandert und so ein

ttt lank to Ganderaem, tor Ste^nbrngge, to Stederboreh, to

Essern, tor Levenborch, wo ik lolilii^h berichtet werde, hiis 10

geholdeii und gelegen hebbe; und dennoch nergen von dem

geiato oder gespens rauwe bekomen mögen. De vom adel, de

bewilen von WnlffsnbuiteU komen, wowol se dar nicht öffent-

lich gern Ton seggen willen oder dorffen seggen, doch beken-

nen se, dat hertzog Juli, wowol he fast gelove, dar si kein u
fegefur eder gespens, de wedderkomen möge, docli »i he vor-

tzaget und bi sik nummer to ferde. De buren scggeu vei

änderst von der sake; ik wils von beiden deilen bliven laten

und wils godde befeiien nnd gelogen , dar si was hemelichs

TOn godde ober den forsten yorborgen; wente de lade sin dar so

alle tOTele vormeten.

Im ende dusses jares wart to Mildensem ein bouk mit

Schreckelken nigen tideu umgedrageu und vorkoft, dat de lu-

tbersehen predicantsn mit Tele logen up de papisten ?or-

leoget hadden, wo de stat Farrar in welschen landen in des»

gnint und in de afgrunt Torsnnken were. Darna sehref doctor

Bonifatius Salatzius , ein borger to Farrar , ut der gemalten

stat an den erwerdiuen und erbarn herrn Melchiorem von

Buren, domberu to Munster, in latino geschreven, wo ein

ertbefinge to Farrar gewest were in mate, wo hir in latino m
folget: Decima sezta Novembris, quam erat dies Jotis, nocte,

qne interesset diem Veneris et Jovis, intra horam decimam

Uirre niotus hic erat quam vehementissimas adeo, ut quiquid

hic esset edititioi um, aut damni aliquid acciperet aut concas-

satum caderet. Ab iiia hora ad vesperam usque diei Veneris sa

*

20 goddaa
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vigesies terra eoiuinota est, sed minore cum veliemeutia. Nocte

vero ad horam priraam horrendo cum trangore vehementissimo

motu terra uudique in altum sese attoUere Tua est adeo, ot

nec hominea pedibus oonriatere poMnt. Ego eam more mea
fenestra ineambebam Tttaraa fontis cainsdain nobilU Tidni

nodtri. Tnno 1e?ato a terra cadarere sabito terribitiarimo ite-

runi tftrre motu edifitia luidiquaque corruunt. Proxime me et

uxorem lil)erosf]np meos tanta copia corruebant menia tecta^iie,

ut stupore peue mortui aliquauidm quasi cousepulti videremor.

Sic DOS deos Berravit. Castrum ducis, senatoria ducis, tum
et maxiina quoqoe templa et insigniores atractore in partee

rapte atqoe a fandamentis oonoiderunt. Magna hominam mnl-

tttndo oppreaea interiit. Ego cnin nxore mea, liberis et tota

familia, domo relicta concessi in medium horti edinra mearum
transacturus , nbi totam noctem diix etiam cum uxore sere-

nissima foras in hortos prodiit. lüter secundam et tertiam

boram borrendus iteram terremotoa alias secuta« eet tarn re-

hemenSf nt nnlta in tota arbe edifitia firmienma integra aint

relicta.

Ea ingrnti rniua magna hominam moltitudo suffocata est,

iu urce quam in ui be. Ego autem in hac miserabili rnina in

medio borti moi eram ; ibi conspicabar varias bempli partes

circum me cadere meniaque, quibus hortas cinctoa erat, mpta
undiqaa oollabi. Mansimaa noe in eziguo circnlOy qoari mi-

racnlo etnpore licet prope ezanimes et pulvere sepnlti. Omnis
maltitndo partim hoc atqae illuc per agroe, partim per hortoc

est dispersa. Exteri omnes discedunt. His vale! Datum Fer-

rarii die 29 Norembris anno 1570. Bonifatius Salatzius doctor.c

[797^] 1571. De Vorwinter begunde Ton suncte Andreas

dage an bet an lechtmissen Tele- norders und oisten snees to

snien, und desgeliken in Teerticb jaren nicbt gefikllen mm.
De Inth nnd frosi vorterde den snee temelich wedder; den-

noch umme sunte Valentin! dach wart nl re^aii und wart Wed-

del uui nie ( lüe waterflot, und de dede in den Nedderlanden aver-

mals g roten schaden.

To dusser sulven tit in sunte Steffens dage in den billigen

winacbten jageden de Ton Collen nt orer stat Tele wedder-
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dopers und sacrfinientarien mit wif imd kinderen, nnanjyesein

dat i(l ein sere kolt und hisfpr weder was. Op totren den Kvn
' und Igeli heudael und iuiideu S6 der secteubrcMiers und geuse

hemelicb mer vorhanden.

Mom daonuD principam. In des nigeii jares dage siarf 6

de ohorfurste markgraf Joaehiin to Brandenbroch und TOrlett

einen eonen hinder tieb. Weinich dage dama etorf des ge-

naelteu churfursten broder hertzog Hans vou Cobtr^eii und

leit neine erven hinder sich.

Üo ni) de secteub roders ub Collen vorjaget weren und an 10

dat iant to (ielleren kernen, do wart geschreven ^ dat 4000

perde and itiiehe dnsent bakenaehntten am £yxfelde ?orbanden

weren; de mtere neine rnsiwagen oder groff geeehntte bi

sik bedden, ennder mit oren knechten ilieh foriraekeden. De^
halven de erbarn stede hir to lande ore sUtdore itliche dage 15

des morgens laniror tostan leten. LI turne den dncli sancti An-

tbonii tocb de iierr vom Barge mit ruteren and knechten und

dar alogen sik de geoae to iu Holland und nam eine hnae, dat

boa iom Hernberge nnd üffia, dar he Tom bertogen von Alba

Torjaget waa, wedder in nnd beaettede de beiden bnae und»
Wolde [798] dare des hern printzes von Uranien nnd gelnekes

Up erwarden. Aver he dankede godde, dat he mit öinuu geusen

nicht gewullet wart; und dat inakede *h» hase , de vor ome

Over den wech leip; und wart to Üeaipter to der snlven tit

gegreppen, ungcfiUet ap einer bank gebraden and tom lasten »
dennoeh levendich binnen Dempter an einen galgen gebenget^

WO dar ?on gescbroTen wart. Und wart datmal heimelieb

gesecht, dat de bode, de den hasen in Dempter brachte, up

der urge pinlich li(jkant, dat he ok muntliche wartli' hen* Ifen

den breven , de iu dem hasen und in der hederi beluuden, so

schalle gehat hebben ^ darut de Hispaniera mit oren obersten

balde ofst«!, dat man ae alle in Dempter erslan scholde, and

wen Boichs fallenbrachfe and de ?08 denne mit den Torgemelten

4000 perden and einen hakenschutten Dempter inne hedde,

darut Wolde he denne mit siner hulpe und calvineren gans

»

Gellerlandt, Freißlandh, Hollandt und der hern und graven

at'gewunnen laude und borge wedder innemen. Und boet dich

darna, Seiandt, und wat der mere isl Und ein solche feildci

OldMop« (a^fODtk. 42
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got loff nnd dank, do de hase Isesein wart. Tor raUen Iii

wart dat husS tom IJarrre und Ulfhin vorgemelt dorch de Hi-

spanier ilich wcdder ingeiioiüen und de geuse, de darup ge-

'

i'uoden worden, dorch den jungen hertzog von Alba dar alle

6 up erslagen, und ore retforer, de hern vom Barge, rende dar-

von und brachte dem printze de nigen tideo, wo de haee erst

gebraden, darna binnen Dempter gehangen were. ünd do

sanken de 4000 perde und hakensebatten in de erde und wart

stille. Und do worden to Dempter dree porteu (statdore) to-

10 geojuret und worden noch vif feinlin .Spanyolen dar ini^elecht;

de moten de borger uu spisen, und daroto genochsam gemartirt

nnd geplaget de armen borger. Unse predicanten, vorut me-

ster Frantx, seheUen np dossen anslan, nnd sede, men scbolde

de armen lüde (he meinde de saoramentarien, wedderdopert,

1» ealvlner and gense) so tiranniseh nicht afworgen , snnder na

der Irre des hilligen evangelii upwa^sen laten. Mathei 13. Ihiel-

ligentibns satis dictum. [799] Twe horgermester und twe ra-

desheren worden to Dempter dusser vorrederie halven gegreppea

und nä Mecitelen in Brabant gefogert; dar leit de daco tob

M Albo one de koppe afslan. Und do wart de prins von Ura-

nien stille. Ayer Dempter, Swol nnd Campen worden dania

ovel geplaget mit schattnnge nnd orer friheit berovinge.

Unime de oistern in dussem jiire wart nt Ronie in Hil-

densem geschreven, wo de Türke, leider godde geklaget, dat

» gantze konnighrike to Cyperen den Vorgängen winter Inge-

nomen nnd den Venetianern afgewunnen hedde nnd alle jange

frawen, jungferen nnd knaben fenklink in Trnkje gesant hedde,

de kleinen christenkindere up de spete gesteken, gebraden und

gegetten, de olden menner und frowen alle erslagen und in de

80 water sleiffen laton. Und de kopstut N. ingenomen und up

dat stärkste ijele«tet und darsulvest wonen wolde. Darent-

jegen de Venetianer sik mit dem paweste Pio Quiuto nnd Phi-

lippe, dem konninge von Uispanien yorbonden nnd 200 gai-

leien mit krigesfolke nnd monition gerastet und ilich Tori-

M gemcket nnd na Oyperen gesegelt, der toYorsicht (mit goc|deB

hulpe), se willen dat konningkrike to Syperen wedderumnie

eroberen und de velen dusent gefangen Christen ut der haut de^

turscheu tiranneu erlogen. Des got aimeclitich one mit gnadea
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YOrbelpen möge! Asschanius de Coliinna, ein edel Romer,

oberster von des pawestee we^en, dem schullen de Venetianer

togeschreveD hebben, he schuUe rater und knechte, so vele

be der bekomeh maeh , annemen ; se hebben geides genocb

imd willen krigeefolk wol betalen ; nnd eclTolclet ane dat kon- »

ninghrike von Achayen darto kosten, so willen ee den Türken

wedder ut Cypperen hebben und dar willen se noch gelt eder

fiit anne sparen und willen sik nu henfort nimimernjer mit

dem Tarken vordragen eder to jaren to frede eder in stilstaot

begeren ; wente de tarache bunt holde nicht sin gelofte eder u
TOiachriTinge , dan so lange he sik geranwet nnd mit fordeil

de Christenheit wedder beschedigen mach.

[804] Item dnssen gantsen Sommer over beft, leider godde

geklaget, de grusunie Türke und artzpvint des billigen chri-

stilijjen geloven mit vele dusent Turken , niummeluken (sint i6

TOriocliende Christen j to vote in dem konningrike to Cypereu,

den hem to Venydynge tostande, to yelde gelegen and mit

dren hundert galleien, fasten and navilen, darinne ein nntel-

lieh tnrsch rolk mit relem geschatte, pnlver and lode, dat

orientsehe mer ingenomen , und nicht stille gelegen , snnder m»

dat giiJilze kuüuiiigrike to Cyperen up weinich borge na und

veste an dem niere ingenomen und de groteu und wolbefe-

gteden hoTetstat, Nicosia genant, nach velen stormen und

vorlust Over 80 dusent Turken de etat erobert, dar sik ok

o?er de 20 dusent Christen ritterlich erst jegen den Türken bet m
up den lesten man geweret nnd tom lesten umme des chri-

stengeloren willen, man und frnwen, junge gesellen und junk-

fruwen, alle de sik jegen den vint und Turken weren konden,

/.eiiclilich slan und niartiren lateii, und lever mit eren uud

selich starven , wen mit Torlochunge dcä christlichen geloven w
vordomlicb and mit schänden leven wolden. Jegen dat turk-

sehe lager and schiffiurt hebben sik in goddes namen vorbanden

am ersten dage M^i dusses jares de pawest Pius 5, konningh

Philippus Hispanas and de Venetianer mit alle oren [805]

vorwanten, in groter ile äik gerüstet uud mit velen geleigen, 36

18 im originale Ist doreh steme die relhenfolge der shsduiitte

beieicfanet

42»
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galiqnen, grote schepe von ordel mit velein pulver und loie,

und fdle wes to der schitt'art vonnoden gewesen, mit sik ge-

nomen and io schepe nn üeiren latei). Und sin also mit goi-

lieber bnlpe an des Tarken armaden up dem mere angedtopen.

»Am dnge eancti Martini episeopi kreeh mein gnediger fönte
|

and Herr Borchart, biechop to Hildensem, breve nt Ansborch,
|

dat der Christen arinmla (dat is dat Christen krigesfolk) am
j

sevenden daj^e Octobris tlo inrselien arniada up dem niert* an*

gegreppen. Und de Turkeu sin den Christen in einer slach-

10 ordunge entjegen faren ; de geleigen der von Maltha and Fio-

rentyoer erst in de Türken gesettet, aver ovel entfangen wor-

den. Snmma de Christen darnmroe nicht vortzaget, snnder mit

goddes bnlpe de Tnrken overwnnnen and des gemelten dages

180 tnrsche galleien geiangen, ITiOGO der Türken er^Ja<ien, 5000

15 gefangen und 40000 Christen von der gewalt des Türken diir er-

lediget. We mere dar von wetten wiiie, de lese de gedruckten

boeke. Got almechtigen sin loff, pris und ere vor dosse rio-

torien in ewicbeit. Amen, Datam 1571. Laos deo.

[800] Im anstände dosses jares wart dorch gans dodescbe

M lant dnre tit, an roggen meist, hayeren und garsten. Dat

molder rogcjen galt to Hild^nsem rede vor wi nachten ne<ren

punt, uniiite de pixten L>;alt de scheppel roggen 25 ^»rossen,

de scheppei haveren 15 grossen. Und biet' dat jar OTer de

darbeit stände. Und de von Hildensem boweden dat jar swer^

u lieb dat dor op dem Eselstige, ond anno 1572 kort na paseben

begonden se den nigen grayen twiscben one and der Nigenstat

Dat wart ut Lyfflaiidt geschreven, wo nnd so fro de bei-

(lt n konningeyon Deniieniarke und Sweden vordragen gewesen,

hi des konnin^es von Denneniarckcs broder hertzog Maxiniih'au

so eder Augustus geuouiot mit hulpe den konnioges von Moschaw

sik in Lyfflandt mit vele krigesvolke begeven und de stat

Revel to water and to lande Tiatlicb runtnmme belageret ond

ok nicht lange darna to dem storme beecbetten lateo. Arer

at befeil des romescben rikes moste he npbreken and wedder

36 von dar tein.

4 nach »aagedropen* beginnt ein berioht von einer niederlage, der

aber «p&ter getilgt ist mit der bemerkong: .AYer dhi was datmal ge>

logen. Got loff ond dank.*
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Dt's fritlaj^'es vor pinxtpii, id est primo Junii, hebben de

statholders de^ konninges von Hispanien Philippi, bi namen

moosingor di Canello und monsingnor di Letto bionen Demp-

ter 13 wedderdopers vp dem markede up iseren rosten braden

laten and darna to palver Torbrent. De genompfcen twe bi- «

spanische herren schul len liebben niorj^ens fro, e<»er de ge-

bnideii wurden, ein ernstlich riiaiidüt auslan und ummelesen

laten ) dat nein borger binnen Dempier, borgerkiot eder ore

knechte bi vorlnst sines levendes ut Deinem venster oder siner

dore segge, so lange de justitia geechein und de. skatporten lo

wedder geopent weren. De gemelte konningb heft dossen

twen gedaciiten hern Dempter, Swol und Campen befolen und

hebben itliche feiiilin spatinische knechte bi sik und trecken

Ulli oren ruteren uud knechten von stedeu to Steden, und wor

ee wedderdopers, sacramentarü , adamiter eder calviners be-

»

komen, de werden ?orbrant oder steine an den hals gebunden

oder int water geworpen und Tordrenket, eder mit dem swerde

jieriohtet eder upgehenget und darna int velt foren laten.

Dul wart also peschreven, ok seggen dat de boden und kop-

lude, de dare her koinen. Desgeliken deit ok de duco von so

Albo mit einen beiden sonen in Hollanti äeiant, Fiauderen

and Brabant. Dar werden noch meist de geuse und huoh-

genoten upgehangen oder vorbrant oder int water geworpen.

[801] In du.sseni jare am dinsdugt na ti iintiiLis, 12 Junii,

keinen twe Juden to dem Sprynge in eines ki imers hu8, Adam 25

N., to der herbtirge. De kramer was nicht to hus, sunder

io Nedderlandt gereiset. In der folgende nacht stunde de

beiden Tordampten Juden up, vorworgeden de kramersohe und

darto ore kindere, twe kleine jungen Ton seven oder achte

jare, und nemen de de slotel und opeden alle kisten und kram- ao

laden , und wes darinne gefunden, au golde und sulvermunte,

^ani mitte und siden wände, packende de schelme tosamende,

beladen sik wol und gingen fro na dem dore und kernen darnt,

do dat queck darut gink. Des morgens (und was des hilHgen

Hehammes avent) wolde ein ider wes kopen. Do blef des»
kramers hus lange tostan, und des vorwunderden sik de nabers,

15 weddeipan.
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de de gantzen luicht für und Incht in dem huse gesein liailden.

Derbalven wart des kramers bus geopent, und fuudeti also

balde de werdinnen mit alle den gemalten kinderen jammer-

lich und bedrohlich Torworget und doet liggen. Des worden

B tom Spiynge alle borgere wach und ilden den beiden jnden

na und bekemen se up der Nigenstadt vor Hannover tn eines

Juden buse mit dem gude, dat se in der vergangen nacbt toni

Sprynge gestolen hadden. Se greppen de beiden juden uiul

deffe mit dem werde und foerden se all dree feiiklich nu dciu

10 Kaienberge. Dar seten se fenchlicb 14 dage. Midder dere ii%

leit aik de jungeete jode dopen , und worden kori dama am
avende Petri et Pauli Tor dem Kaienberge erst mil ieereo

taugen toretten, darna geredert von unden up und den noeb

levendicb ein ider in veer ferndeil gehauwen und also ein ider

15 fern deil darnach an einen knegalgen gehangen , und bi den

UDgedotteu juden wart ein hunt gebenget.

Item in dussen pinxten gaff Asschen von üolle, drosie

to Pejne« wartgelt von wegen der cronen von Engelant; men

sede, de hartzog von Holsten dat gelt gesant Oes lepen 400

M knechte in 4 weken tohope. Do de 4 weken umme wereu,

do wart one alle wedder orlef gegeven und kregen droge flesch

ane brot und gelt und lepen hungericb und arm von ander:

wente dar was dure iit in allen landen. Men sede, de knechte

scholden Delmenhorst ilich ionemen^ und dama jegen den du-

u ken von Albo bruken wolde.

[802] Item am sondage der hilligen drefoldieheit, was de

10 dach des manattes Junii des braohmans , ein wolbekanter

und erbar miia j^iuk mit sinen knechten na sunte Andrease

hir to Hildenseni in de Werken und woldc, alse de lüde segnen,

so gots wort hören. Do nu de juncher was sitten gau, do gink

siner knechte einer na der herberge ; den hadde do gesein de

kokemaget und to ome gesecht: »Wo kumpstn so fro in?«

Do hadde de knecht der maget geantwordet: >Ik mofc hastigen

ut befeil mines junchem na dem Stnrwolde riden und vor

öö maltit ük wedder komen.« Und also giiil': ile kitecht na dein

stalle ; und de maget warde vordan in der koken, wes dar to

donde Mas. Do nu dat pert gesadelt was und de untruwe

knecht sines jüngere lade, dar sin gesmucke und verrat inne
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WAS, in den stall ^ebnusbt, sleit be de laden np und niinpt

(Uriit. alle de gülden kpden, gülden rinü;e und itlige j^oltuulden

und so vele dalere, alse he bi sik laten und wechforen mochte,

and rakede de laden darna achter de perde in den meß, und sat

op und ret darron. Jegen de maitit und do de predunge ute »

was, kumpt de juncher to bus und fragede ent de maget na

sinem knechte. De gafF dem junchern den hericht, wo yore

ijenieldet und de kii<M ht na dem Sturwuldu riden wolde. Erst

vant de junger im stalle, dut de knecht sines junchern beste

pert genomen hadde, desgeliken was de lade und wes darinne i«

was, von des juncberen slapkameren vorloren« Des fogede sik

ilieh de juncber an den borgermester N. rnnme rat und bulpe,

und dergestalt worden dem juucheren der von Hildeosem ut-

ridende deiner gelenet und togen to der sulveu stunde ut Hil-

(leiiäem. Aver de untruwe knecht wart des ersten dagi>s nicht i«

ogent eder gefunden. De luthersche lere und krich in Franck-

hcken leret vele ^heit des flescbes; wente de calvinschen goee

leret kerken breken und beroveu. Und wen dat frede is und

nicht torovende hebben , so placken se np den Straten eder

vorschonen wer wert eder werdinnen, bewiNn ore egeii junchern so

nicht, dar se mede over dat velt rideu und stellen hemehch

tohope, dat se ok sulvern dolieke vp de siden hengen mö-

gen , wo dusse def sinem junchern ok erlichem und fromen

eddelman ok gedan beft. Der morders und deffe nnweÜcb

sesse to Sturwolde gebracht ; der worden veer gehenget und ss

twe t;t 1. (lert 27 Anrrnsti. Und ore gesellen werden gesocht

beide ia^e und nacht; wente der .schall 20 tohope sin.

In dussem jare 3 Septembris wart in Uildensem

ein geprentet bref gelesen, de was to Präge in Bhemen anno

1571 am 29 dage Jnlii gedmcket; dat gemelete des breTse ao

gruwelich und selsen antoseinde. De ruter weren to einer

slacht gernstet, aver alle ore perde weren ungetomet. Den

folgede ok votfolk, und de hadden alle neine koppe. De ge«

prentede bref vormeldet, dut gespentz eder geeichte si to Präge

up dem markede in der nacht twischen elven uren und einem «
slage und mit grefilicben winde, stormen und brasohen; dar

si ok in der X vu^enstat bi der kerken Corporis Christi genant

ein grot für gemein, darbi vele druwe und tunoen puivera ge-
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legen. Dar sik ein k'rlich wage h\ f^efoget, i-iifi de kist^^n

und pulver worden upgeladen und mit einem grotea storoie

und ruschen dorch de breden Biraie gefaren und vorswunden.

Dar hadde ak ein ole ein stern bigeweaeo, de hadde gesehenen

» bet in den morgen. Vele lade badden dni gespens geacbeio,

de dardorcb sik vorschrocken badde, der tom dele geAtorren.

De dichter dusses breves velichte is ein lutlierscli predicantp,

de Wolde ^erii sinen vorfoerden hnjten, de arnini voituei'ieii

lüde, mit dusseni gespens gern schrecken. Wolde got, dut

lobe dat konde fuibringen! Aver sin bupen is nu to hal-

starcb geworden; wente se willen nicht Tasten, bicbten eder

böte doen; ae gelogen alleine mit dem mnnde nnd aeggoi,

Ohristns hebbe genocb vor se g<»dan, se können ok nicht mere

sundigen, one werde ok neiiio sunde mer tojrerekent. 0 wat

16 18 der lutliersclien preiiicaiiteü twinticb jar here mit solchen

hifitorien an den dach gegeven und mankt oren hupen dregen

laten und se to der eTagelisehen böte, de geit ane wenen, ane

vastent, ane gude warke to, sunder bH?en im ungehorsam,

royen nnd morden np de Straten, bedregen und stelen dage

so nnd nacht in den hnsen. Warpen erst an den kerken de veu-

ster ut, dariia haleii se de kelke und nn'ssewande ut den ker-

ken, erworgen darnege^^i in liolte und veide, alle wat one eut-

jegen kumpt und beweidigen mögen. Solche botferdige kin-

dere maken de leven lutherschen predicanten. Dennoch beb

96 ik bre?e gesein , de Yormelden , dut schal also to Präge ge*

sebein sin. Joban Oldecop, deeben und senior. Min bant.

[804] Dussen sonimer over hebben de beiden konninp^e der

Tartharen und der Mnscawyteu sware krige under n alk nuleren

gelogert. Aver der Thataren oder Thart baren konniugh ücbai

ao mit einem untelligen hupen krigesfolke to vote und to perde mit

einer groten munition artelarie und mit velen cammelen, dro-

medarien und elepbanten, de alle spise und gelt gedragen

hebben, in Rnfilandt getogen , de Russen mit orem konninge

vorslageii , und darna Rußlaiidt erst dorchgetogen und alle

w stede und vestc mit fure vordeiget. Darna in de Mnschaw

gelogen und de groten stat Musscbaw up dat slot na alle to-

broken und gesleiffet. Und schal itzo na der groten Narve

getogen sin. Datum literarum I Augusti anno 71«
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[800] In (Insseiii jare am avende «»ancti Luce evaiigeliste

wart to lliiileiisein dorch den erbarii rat ein bref umniege-

lesen, dariuue vorboden wart, dat nu henfarder to Hildensem

von wete oder anderen korn nein barnwin mer echolde ge-

brent eder gemaket werden bi ewarer gelt pene nnd straffe.

»

To der enWen tit worden alle klipkioge to Hildensem vor-

bodon und togesloten, dero to der tit vele weren , dar laster

und schände inne geschach und speien mit worpelen und kar-

ten ; wowol dat bemelicb dage und nacht togink, dennoch

dorch de spitsboven de borgere und ore kindere groten vor- w
luet gewannen und leten dennoch nicht af, so lange ein erbar

rat de klipkroge vorbofc. Und dut weren der klipkroge na-

men: »In dem vetten dermen« , item »In der moldenc, item

»To der gülden noet«, item »In der homkannen«, item »In

den blawen doniier« , item ^In dein gelen blixeu«, und der ib

namen vele mere. Dar wart ok vorboden , wen de kleinen

kindere gedoft weren, so scholde des kindes vadder de fruwen

to hus gan laten nnd de kindeibedeechen und ore man mit

wine nnd nnkost nicht beeweren. De megede scholden denen,

nnd nicht so vele der neigerschen np der rege wonen , eder to

si' scholden schoten uüd waken. Item de honekoken beckers

\VfM( 0 to der tit der gemeinen stat Hildensem uiilitlich und

ficheitlicb; de vorklisterden vele meles und maken den moreu-

kopen so dnne, dat men den koken ane teller nicht dragen

konde. Dennoch geven dat dnnne stucke vor einen schillinch, ts

und der stucke konden se Over 140 von einem scheppel roggen

backen. Summa wiet over de helfte gewannen, ane andere

ÜiJauLzieii, (i;irHiede ingespeiet, und idermau bedrogen.

Dussen i^uininor over heft hire ein Jude mit velen ^olt-

gulden unimeher gegau und sik bi itiichen der vom udel, ok so

forsten schriveren und amptluden und velen anderen , dar he

sik gelt bi vormodede und geltgirich weren, pracktitaierde und

borgede von one golt, dusent eder mere eder weiniger golt-

gulden und vorschref one [807] alle manatte jarliehe tinse

togewende, wo he ok dede, und krecli also der hemelken wo- 35

kenere vele an sik, der nanieii tom dele wol bekant. Dnsse

Jude let sik Mussche beten, de tuscher was to bedregende

5 twaret
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üsticli utid wol lu'n det. TTnd do hc nn einen gndiMi sunnm-n

gülden tosatimiede «^obraciit, wiirfc he listich und hemeiicb rede

und tut io der nacht darvan (wente he wonede hire for Hil-

densem up dem Barge) und betalde also Teftich duBent guldeo

9 mit dem bedestro. De vom adel sende ome na to Tote and

tu perde und leten one soken, a?er ee ftinden broder Nemani.

Km undor se iiu iner bet to und beware sik vor den Juden!

wento se sin listich und vorretlich jepen uns Christen alle.

De kam wedder und warb mit Luleö'e von Bortfelde knechte

10 in der deTe keller gesettet.

Up eunte Lucas dacb, 18 Octobris wab nt Stnckerde ge-

schreypn, dat yele mil weges nmme se here ein mratspreck^

]ich durheit des korns dar were, und befroehten nickt gndes

darnt entstände, und dat darto de ^mweliche pestilentz sere

16 rege rede, dat Tubyngen veUciieir ut gestorven wi^-e und ore

predicaute doctor Jacob Andree mit siner scboie na Eüljnge

getogen were. (Doctor Scbmedelin.)

Dat wart ok gesecht, dat sik de borgen to Dempter an

sunte Andreas dage mit den spannisehen knechten, de bi one

'20 in der stat legen, geslagen heddeu und von beiden delen orer

vele dot gebleven weren. Up bi der sulven tit schal ein solchs

rumoer und uplop to Mastrech ok gewesen sin twiächeu den

borgeren und oren bispanischen knechten.

Am middeweken, den 28 dach Decembris, sin io Bmn-
u swick twe predicanten, de hadden gestolen, an den galgen ge-

henget worden, ünd to der snWen tit ein ander predicante

propter incestuiu mgetogen worden und sit noch fenklich.

Item do got alnieehtieh den Venetianeren gnade und orer-

winnunge jegen den haut und ertietvint den vorflokeden Tur-

soken vorlenet hadde, wart ein Utinscli oratio to Venidich ge-

dmcket und in der kerchen sanoti Marci erangeliste gelesen

und hir in Hildensem mit anderen gesent, darinne dusse Tersos

befunden

:

Septimus Octobris Turcis fuit exitiosus,

» Christicolis vero foelix faustiisque veniebat.

[808] In duasem sulven jare kam bertzoge Erich von

«

82 »anno 1571 septimo Octobris.* 34 .coUige 1571.*
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Brnnswick nt HoUant to der Nygeatat iom Hoberge und leit

mit der ile Tele toverscheD gripen ; de seholden bekani hebben,

dal 86 dare to gehulpen hedden, dat siner fiirstlicheii gnade vele

erden potte fnl toverie in de erde, dar he her rid( n eder i^an

schoide, vorgrayen wereii
,
desgeliken ok darto heipen radeii, &

daden and fiier anle^^f^en, dat sin furatliche gnade in siner

slapkameren sebolde im slape to dode Yorbrant werden« wo
ok tom Roberge und Ericbsbnrch de twe fnrstlicb slapkameren

afFebrant , aver dat angelecfate fuer to spade angegan were,

dat de fiirste fro vorreden, und na sinera wechreiseii dennoch lo

dat angelechte fuer de fürstlichen beddekamereii in de grünt

mit alle dena jennen, wes de furste darinne gelaten, Yorbrant

und tonicbte gekomen weren. De furste leit itiige arme und

YOD dem gemeine folke toYerscben bamen, und andere ut Yele

kleinen Steden und dorperen tobope gehalet OYer twinticb und is

leit orer vele fenklich sitten und leit vor winachten to der

Nygenstadt toin Koberge ok itliche intern, ok von Pattensen,

£ida88en fenklich halen und alle to dem Hoberge M^fnren laten.

Dar aeten se bet na des nigen jares dage anno 1572 (und na

oisteren). lo

DuBsen benrest OYer is dat ein sebone droge weder

de seigeltit over gewesen, dat sik de rogge in alle dussen

landen over de gewonte lank wart und sere wassede, dat it-

liche lüde den gronen roggen afsneden und vor de keie geven

und plogen den acker wedder umme « alse ik bin berichtet

»

worden. Wente it was umme Martens dacb Yor und nach

ein ser gronsam und ein vf^rm weder. Ok weren datmal grone

winachten. Aver 14 dai^e dai nn betriuK^e dat weder to siiiende,

und was nein frost darunder, und de sne was kleine und kam

alle bere ut dem norden , nortoisten und eisten. Und dat 30

snient warde lange, dat man nicht faren, riden oder gan konde.

Binnen Hildensem Yel so dicke und hoch in itligen Straten

de sne, dat de lüde ut den engen Straten den sne Yor oren

doren änderst würben, dar de Straten widder weren, hendre-

gen mosten. De lach ses weken lank, und nien konde wer 35

holt eder anders wes to dem markede bringen. Doch vor-

leinde got gnade^ dat alle de Yele und depe sne na tiden mit

der lucbt sik sulYest ane regen eder flot Yorterde und dede
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j^ar keinen scliuden , wer an korn im vele eder bruggen, de

Over de watere legen.

[809] Meniento luori. 1572. Dut jar liof au mit deai

bösen gerochte, dat hertzog Erich eine vom adel und itliche

6 siner fürstlichen gnade vogede wiö'ere vor toverschen und me-

ster Hanse Langen, sinen veltacherer, wonhaftich to Eidasse,

tom Hoberge intein laten
, (de vom adel wart genomet de

Knyggesche) und N. des vogedes fruwe tom Hoberge, Eriches

Dux fruwe und N. Hertleves fruwe, amptmans to der Lauwen-

10 borch oder Coldynge genant , und itliche ut Pattensen und

von Velen dorpen und flecken twisschen dem Oester und der

Leyne halen laten. Und der schal over sestich gewesen siu.

Der sulven bösen wiffer heft de gedachter furste dusse vor-

gangen vasten over bet an den fridach na goddes himnielfardes

15 dage , do den dach sesse gebrant weren , 41 tosamende de

vorbrant weren vor dem Hoberge in biwesende des fursten.

Und bet an den gemelten fridach wart und let de furste vele

landesdage, dar de von adel sines landes und ut allen sinen

kleinen stede vele borger und bure hengefordert weren, und

20 vor den allen de bösen dade und vorretlichcn stucke jegen

oren froinen und erlichen landesfursten , vele jare begangen,

und wes de bösen wifier bekant hadden
,

vorgelesen worden.

Und dewile itliche lüde de vele bösen dade vorbidden und

vordegedingen wolden jegen got, de gantze weit, geistlich und

2A wartliche rechte, wart de furste bedacht, de bekantenisse der

Knyggeschen und itlicher wiffer mere an de keiserlichen mai-

gestat, an dat camergerichete und an itliche universiteten (de

bogen Scholen) gelangen laten. Middel der tit wart gesecht,

to mitfasten, wo hertzog Erich mit siner fürstlichen gnaden

30 gemal und furstinnen vordragen weren. Aver befant sik nicht

also; wente de furstinne toch heimelich von dem Calenbarge

to orem broder, dem churfursten von Saxen to l>resen kort

na oisteren. Und von dem wechtein wart vele böses do ge-

runet. Und do de furstinne was afgetogen , so fro leit de

35 furste sin huis innemen und mit itlichen lantzknechten be-

setteu. Aver sine fürstliche gnade wolde dar noch nicht up-

tein; wente sine furstinne schal ovel besichtet sin. Mit dem
Kaien berge hadde hertzog Erich sin gemal beliftuchtiget. De
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korfarsien hertzog Aiignstus is der hertogiugen brodor und

dranwede herteogen Khchen. Derhalven Torior sik de furste in

den pinxten hemeiich. Dennoch kam sine forstliche gnade

na 4 weken wedder to dem Roberge nnd was ein tit lank

stille; nnd inen sede, he wille dem koniiinije to Hispanien ok 0

totein und over dnsent perde de oberste sia uod dem von Alba

jegen de gose heipen.

[810] In damem jare Da mitfasien hoven de vorroeten

geuee eder goee, de sik fributers heten, twischen Seelandt nnd

HoUani np alle man to waier nnd to lande to royende. Dnsse 10

seerover.s kre^^en iu dat stetlin Breel in Hollar.t und deden

dariniH' und ummelier groten schaden. De hertzog von Aiho,

oberstt^r uud statholder Philippe des konniuges to Hispanyen,

Wolde den gensen nnd fributercn sturen laten nnd sende den

ginTcn von Bossen mit itiichen feinlin spanischer knechte den u
negesten wech over lani na Breel de gose to slande. So vel

ore wech dorch Roterdnm. De von Roterdam schullen erst-

lich dem gruven und sinen knechten den paß nicht Staden

willen; dennoch under sik gehandelt^ dat de graäe uud knechte

strax Yortein mochten und scholden averst dar nicht inne eten so

eder herbergen. Up de bewiilinge is des graven renrich Tor-

ben in Roterdam getogen. Do nn ein deel der knechte in

der stat were, do slogen de borgere, de alle in orem hamsche

und were stunden , de dore to und begunden de knechte dot

to slande. Dat gerochte und doeti$iant borde de grave von 2&

Bossen und de anderen knechte, de bi ome noch bnten der

stat waren, and begunden de dore Ton bnten to np tohau-

weude. Ein part kernen over den graven und Teste bet in

de stat, dar de borgere nnd Hispanier in arbeide und blöde

stunden. Do heft de grave von Bossen mit den sinen wed- 30

derumnie over de borgere mit scheten und doetslande ok nicht ge-

firet, alse darvon gescbreven wart sub dato die 27 Aprilis. Und

hebben sik in der stat Ton beiden delen also yordroffen, yor«

wnndet nnd doetgeslagen, dat id godde dem almechtigen yele

dar over to klagende is. Und also hieven datmal de geuse nnd

seerovers calviners, de dat vorgenante stetlin Breel geplündert

hadden, ungeslageii und tugeu vou dare in Seelandt, Walcheren

genomet. In dem laude iiggen dnsse stede und flecken M/d-
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delborch, Flyssynge, Armuge und tor Verhe und ein ser rike

monneke closter, to der Sw genant. Ik bin dar gewesen anno

1527, do ik üat iestenial in Hispanien reisede und postuiaium

Hildeftemensem Haide und altera die sancti Martini sine fant»

> liehe guade np deu Stnrwolt brachte. In Seelaodt, jo toToro

to Middelborch, und Flyssynge wonen ser rike borgere und
koplude, nnd komen de gense dsr int lant (dat got Torhode!),

80 wille se vette und lange vederen krigen und vele guder

scliope, dat id denne nil vele uioei und arbeit hebben, dat de

io duco von Albo de gemesteden geuse slan oder wedder von

ander bringen möge. De prins Ton Uranien schal, alsem secht,

der gense nnd seerovera Telthere wesen. Dar bi one ist aber

kein gelt; derhalven gift he pries to water nnd to lande, so

lange ein starker to velde kompt mit der hulpe goddes; alias

w tVustrn, als do von Brederoth up sine düler pregen leit anno

15ü(3. Aver dat warde nicht lange. [811] Dat wart dorch de

koplude, de dem tou Alba, dewile he den teinden pennink

fordert, nicht gut sin, ut Nedderlandt geschreven, dat de kon-

ninginne to £ttgelandt dem konningh to Hispanien Philippe

» Tele tnnnen goldes , dar de hertaog von Alba sin krigesfolk

mede betalen seholde, up der engelsehen see genomen hedde;

und wil dat golt dorn konninge nicht wedder tostelien und

secht, dat golt kome den kopluden to. Und dut schal de meist«

orsake siD, dat de von Alba den teinden penni gefordert heft.

»Item des teinden penninges halven togen de erbarn hanst^le

in anstände des mannttes Junii na Lübeck nnd hieven dar

lange in dem ratslage liggende, der toTorstchtt ore borget«

und koplnde scholden dem TOn Alba in Nedderlandt to Anl-

warpen und in aiiderin Steden den teinden penningh nulit

80 geven. Wat so utrichtende worden . wart woi vor de lüde

konien. Item derhalven und itüger ansprake mere sammet

de prins Yon Oranien ein grot und unutspreklich krigesfolk

to Tote nnd to perde tohope und wil in NedderUndt tein, den

Telgedachten Ton Alba tobekrigende« alse he rede itlige jare

as her gedan heft, nnd nt Nedderlande jagen. Aver darentjegen

iut de konningh von Iii»panieu Philippus ok vele krigesfolkes

32 vthspreUeh.
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allen landen her na Nedderlandt, dab sin vederlige erve

ifit, teiu, des Yorhopens to got, dat de prins von Oranien mit

smen geusen und anhange den hertzogen ron Alba in dem Ned-

derlande laten scbnllen. Datum 9 Julii; exitns finem probat.

Item am teinden dage Julii sint itlige rntere hir vor

»

Ilil(ien«em over ^etoL'en ; men secht, dat si Ernst von Maii-

delseu oberster, Luieü von Bortteide , iutinant , Idei Hiurick

Ton Kerberg und Hinrick Carl, sin broder, probst Montis et

Cracia, und willen mit dasent perden dem printzen von Ora-

nien totein. Und N. Ton Olderehoeen lach to Emmerke bi i«

Ebberde Wynkelman io der herberge 13 Jnlii, und hadden

bi aik ein dusent voet knechte. Do de graf vuu l>aibi darto

kam 15 Julii, de rutere legen in den dorpen in dem Gulden

Winkel und up dem Barge vor Hildensem. Und do de hern

de wol gespiset badde, do nemen se dennoch mede den over* u
gebleven haveren, beddelaken und deden tbenenyate (blacke-

potte). De Toetknechte legen up dem dorpe meist in der dom-

probstie, in der Carthus und to Marienrode. Dar deden de

calvinii»ten groten schaden in der kerken und tobanweden und

tosneden alle missalia und alle geschreven sankbocke, de Tele m
gelde toscbriTcnde gekostet hadden. Und dat beer, dat over

bliyen wolde« hauweden, do se wech togen, de bende af und

leten dat fleten. Und also worden de calvinerschen geuse be-

kant, de sik goddes wort romeu.

[812] Umme de oistereu kernen de tide, dat de prins von S5

Uranien (is ein graf von Nassaw) mit sihen geusen und cal*

viners de etat Valentsin mit finantien and tosein der borgere

ingekregen und gewunnen. Aver darover slep de bertzog von

Alba nicht, aunder he ruckede vor de stut mit velem geschutte

und manheit. In ankuuipst des von Alba flogen de geuse ilich so

wedder ut der sat und ieten d<' luitruwen borgere tom steke

Sitten. Dem von Alba wart do de stat Valentzin balde ge*

opent; wente de stat faorde dem konninge Philippo to. Aver

de nntruwen und eitvorgetten borger worden geslagen, de bor-

gerniestere und befeillichhebbere worden orer over twintich st

de krjj)[)(: afgeülag( n, ein deil mit in Antvi'ar}»( ii gelbgert und

darsulvest an den galgeu gebeuget. De borgere und stat Sut-

ffen hadde ok den prins von Uranien mit einen geusen jegen
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don hertzogen von Alba ingelafcen, dar de prins nrid sine fri-

l)iiteri5, seerovers, rrorders und stratenscbiiiders, kerkenbreken

und juakt'ruwenswechers so lange darinne lach, dat sin hapen

großer wart Middel der iit nam de too Alba wedder in

tt Breel, Rotterdam und itlige kleine siede mere und borge, dar

de geoae oren Torstant mede bndden, and sende do sin kriges*

follv to vüte und to perde mit vele grollen geschutte na Sutffen.

Aver HO fro de geuse ?oruemeu sine iokuuipst, do toch de

graf von NaBsaw ilich ut Sutffen nnd leit dai baet dorch de

10 borgere mit dem von Alba utgeien» Kort dama wart dem

hertzogen von Alba gesecbt, dat graf Lodwieh mit ttligeo

rnteren und kneebten in de etat Bargen in Hennegaw heme-

lieh scheide ingelogen sin. Aver so fro de von Allja dat er-

faren , is he ujit einer groten krigesruütunge umi velem g»*-

16 schütte vor ßargrn gerucket, sik darror gelaget, beM^baosel

und heftieh inscheteo laten. Dama wart gesecht • . •

[813] Konningh Pbilippus in Hispanien sende in dnsse

lande Tele golden und leit ok annemen dorcb den herbK)gso

von Holsten und dorch den hertzogen von La\venl)<»reh und

ao graven Otten von Schoniborch 4000 knechte, iialf hakenscü lit-

ten, und 4000 perde. Düsses ordes was retmester Assches

Ton Holle, droste to Peyne, Hans Teteleff lutenant von wegen

des herteogen Yon Holsten. Hir togen mede Tele der vom

ndel nnd vele borgerkindere ut Brunswick, Uildensem nnd

25 Lunebüfch to dem hertzogen von Alba in Nedderlandt jegen

den prinsen von Or'anien und sine seerovers und geuse cal-

vinisten. De droste to Peyne vorgemelt und Hans Theteleff»

Clawes Sarstede von Luneborch toch von dem Starwolde op

den lasten dach des manattes Julii samptlich , ok graf Otto

30 von Rcbomborch, ok de hertoge von der Lowenborch, ein ider

ut biiiir ^^i'warsam to hertogen Adolffen von Holsten. He toch

dorch Bremen, und alle ore voetkuechte wereu rede voraeu

Wyitzhuseu up den niunsterplas getogen. Dar folgedea oa»

dusse rutere na. Und got möge se geleiden nnd vor den cd-

S6 vinschen ketteren, morderen und seeroveren ore lif und leveot

selich bewaren. Amen. Datnm ultimo Julü anno 72.

*

14 vnd vnd. 16 der reit der seite iat offen goiaasea.
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liem kort vor dusser tit warfe ut Rome geschreven,

dai de paweat Pins Quintos am ersten dage des meunantes

geetorreii ond de cardinales in eine siede Gregorinm XIII

Bononieuflem , de Bon Compangis gebeten, gekoren bedden.

Und eger fjedachter puwest Pius gestorven, scholde he hebbea s

alle sine uageiaten golt , des achtoin tnnnen q^oldes scliolde

gewesen sin, in siuein testament in dre parte to deleude vor-

geYen hebben; nomptlicb ses toBoen goldes dem cardinaie, de

liegest ome pawest worde, und ses tonnen goldes in de bende

der armen, und see tunnen goldes in de tolage jegen den Tnr- 10

ken der von Ven^dy^^eii, de itzo in Grekenlandt in dam kon-

ningrike to Cyperen noch to velde lingen, und befefsten dar vele

siede und borge, de se soder der üi bero dem Türken wedder

afgewunnen bebben, do se (de pawest, konningb Pbilippos

Hispanns mit den TOn Venidygen) in Vorgängen jare den Tor- u
ken np dem mere vor Lepando slogea am aondage 7 Oetobris.

Dfit wart geschreven, ok vor de warheit gesecht von velen,

de darher komen, dat Ernst von Mandelseu dorch gans West-

Talen Uraimisere nnd do allemanne grote gewalt mit brant^

schatten ; be neme den vom adel oxe hnse nnd borge in nnd so

plnnderde; darto neme be in vele rtke elostere nnd holde mit

den erbaru junkfriiwen, den closternunnen, wuate levent, und

rnoneke und papeu luosten starven. Blift dut ungeworken,

we! we tom testen dudescher natiou! 17 Augusü.

[814] Dar komen tide nt Nedderlandt, wo de hertoge as

Ton Alba einen aonen na Bargen in fiennegaw to belagerende

gesant hedd«, dewile fmf Lodewich Ton Nassaw mit itlichen

ruteren und knechte, Gaü^choii vern, daringetogen weren. Der-

gestalt wart Bargen beraut nnd belagert, unangesein der be-

lagemnge is de ammeral ut Franckriken mit velem gescbutte, ao

mteren und knechte, Bargen to spisende und graffen Lode-

wigen ioreddende, darhen mit groter ile getogen. ünd sin

ok also de ammeral nnd des ron Alba sone Torgemeli tot der

stat Uargen tosauiende gedropen und ein gewaldich ruterspel

nnd drepent fuUenbracht, dat von beiden parten boveu achte s6

dusent up der walstat scbuUen gebleven sin. De ammeral

moste tom lesten wiken und graffen Lodewich in Bargen un-

48
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geloflei laten. Und soder dere bit her heft de von Alba de

junger Ter blockhnser vor de siat Bargen loggen and slaa

laten, der toTorsiolit, graf Lodewich ron Naasaw« des princei

Ton Oranien broder, eehiille ome nicht entlopeo.

Na dussem berichte kam de hinkende bode und sede, dat

de ammeral 20 feinlin knechte, 1500 penie Bargen tospisonde

und graven Lodewich to reddende na Bargen in Henoegaw

gesant hedde. Den Frantzoaen und Gaaechonygeren sende diÜEo

de Alba enljegen den dnken Coli von Medina mit yelen ro-

teren, kneohten nnd Telem Teitgesebnttee, und weren nlebt

feren von Bart^en in dem open baren veldf» am 18 da«j;e Jiilii

tosamende gedroptiii. Aliiidel dere tit hadde des duco Yon All>a

8one stille vor Bargen gelegen und gewaret, dat nemant ia

eder nt Bargen komen mochte. Des ammerals mtere nnd

knechte nt Franckricken slogen sik mit den Spanigem [nnd]

dem dnken Ton Medina so lange, dat de voase dat velt be-

heilde und der ^'ose vif dussent nnd 1500 rutere erslagen

worden und monüignor de Juli, oberster, ein Frantzose, ge-

greppen wart uad de beiden graven, alse N. ?ou Swartz^

bnrcfa nnd N. von Barbi, dar bi oren gensen doet gebleven

und dama hir dorch Embeke am 21 Angnsti doet na bnes

beide geforet worden.

[815] Duase octerna fis] memento mori vortekent, wente

ik swack und krank den meisten deil dusses jares mi befun-

den; derohalveu vele markliches dinges ungeschreveu laien.

Dnt boek [bebbe ikj nicht nt hovarde to schrirende aoge-

fiuigen, snnder dat ik miner körten und swacken gedechteotM

nnd anderen himegest mede deinen mochte. Der philosophos

Ariätoteleä saget: »Omnis homo naturaliter scire desidemL«

«

19 beider. 22 es folgt noch einmal der bericht ans Bom:

.ümme dnase tit kernen nt Rome ok de tidnage, wo de pawest Piw

tm ersten dage des maates Msji ia got Tonoheiden wen mid wo sa

dem billigen pinxtdage Gtegorins XIH Bononiensis de Bon Campsaga

an nne stede gekoren were. Gemelter Pins qnxntos aohtein tunnss

golden hinder nk gelaten nnd in sinem testamenta alsos Torgeven: ssi

tonnen goldes dem paweate, de negest ome gekoren werde, and sei

tonnen goldes den von Vemdigen jegen den Türken in Qreksnlaatto

brokeadob nnd ses tannen goldes in de bände der armen to kersuda'
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Mi wil aTer to dtuser tit dat merendeil feilen , dat ik gern

geschreven und ortekent hedde to dere ttt, do de hochwer-

dige in got fante und here er Borebart von Oberge, erweiter

and confirmierter here und bischopf des stiflts Hildensem, min

Enr^-dil-iier herre, des manda^es na Ocüli , weikore was do de &

2a dach des manuttes Februarii, [starf.] To dere tit was ik

so krank, dat ik to dere begreffenisse dner farstlicben gnaden

nicht komen eder folgen konde, dannede ik np dat hogerte

bekmnniert und beleidiget wart, ok Telecheir bet an den doet.

[817] 1573. In dem vorjare hovet an Symonis et Jade to lo

sniende und tofresende, und warede wen to paschen 22 weken

lank, und was ein kolt wiuter. Dat qweck konde sniges hai-

en nicht -to velde gan und gink swerlich nmme dat Toder np
den dorpen. Und warde bet na paschen.

De prins Lodewich ?on Oranjge hadde Tele ruter nnd u
knechte dat vergangen jar bet an Michaelis und romede sik

und schref lind np weinich dulere preisen und alan: >Dut jare

ein here, eder nummermere.« Aver sin prophetia feilde ok

witf und blef dat jar ein bedeler nnd armer. Und na langer

belagemnge, storm nnd scharinntKelen nnd Torlnet erat des

»

ammerak und gemelten printisefl Ton Uranien wart sin broder

gefangen , do de duca von Albo de stat Bargen in Henne-

gaw wan und up gnaden und Ungnaden innam
, und kort

darna gans Flanderen und Brabant von den geusen und den

von Uranjen frigede und losniakede, alse vele breve nnd gedra- »
ckede boke ntwieen. Derhalven wil ik den leser darhen gewtset

hebben. In duseem jare nmme lechtmi«e tocb de dnko Ton Albo

mit alle einem krigesfolk, geschntte und monition in Hollant und

belagerde de stat Harlem , beschot de stat und dede darvor

mannigen storm und let groten schaden an sinem krigesfolke. so

De borgere brokeden mannigerleie Üst jegen den vint und

brachten dergestalt der SSpannygere Tele nmme de helse, nnd

heilden also de stat Harlem wii mante lank. Darna nam de

provande, eten nnd drinken, afbrock in der stat. Se bedden

sik dera duken von Albo up gnaden gerne geven ; aver he s6

wüide an nicht upuemen, wente he hadde to groten schaden,

«

16 keekte.

4S*
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wol vei'ticix dusent maO| geleden und in den stormeQ und su-

•ten TorloreD. DerhalTao woide de duko de etat Herlem nicht

apnemen, ae acholden sik alle in gnaden nnd nngnaden dem

konninge Philippe to Hispanjen apgeven« Und dee wolden

* de bürgere nicht doen. Im anfange des mantes Julii wolde

de prins von Iniüieü mit itligen fributers, seerovers genant,

de etat spiseu und mit 500 wegen pro?aade ooe toforen. Aver

de doko yon Albo toeh den wagen entjegen , alooh to dode,

alle dai bi den proYandenvagen wai, nnd krech alle proran-

i^de mit wagen nnd perden in eine gewalt nnd leger. Kieht

laiige durna, velichte am elften dage [_818J Julii wart Herlem

mit <j;(nvalt gewunueu und alle bürgere in de kerkeo vorslo-

ten, itlige knechte gekoppet, de Gasachonyger und andere bo6e

krat gehangei und olde lade, wif and kint alle der etat at-

IS gqaget. Dni wae de meine aprake nnd rede. Dennoeh wol

dnasent mineehen nnd mere eeden nnd noefa seggen nad for^

wedden dar wes bi, Herlem si noch nicht gewunnen. Datum

18 Augusti. 0, bose lüde beft de weit!

In doeaem snlven jare am 17 dage Aogoeti kam in Hil-

so deneem Owilhelm hertasog Ton Giere mit 800 perden , Teflieh

jankfrawen und mstewagen, seren mnleeele nnd dmwen and

karten, 1 cammel, 1 roshorn, alle fürstlich beladen und foerde

das frocbeti von Cleve, siner fürstlichen gtiadtii dochter, de

brut, iuretlich bekleidiget dem hertogen von Pruiiea to toc-

sshemten nnd eligen etande Tortmwen laten.

Ka dere tifc, do ein hoehwerdioh domeapttel doreh de er-

werdigen nnd hochgelaten faem Tfaedorieom Blecher eeholatter

und hern Gevehart von Bothmer doinheru dem nigen posta-

leerten hern und forsten ern Ernesto hertzogen in Beygere

so decretom poetulationis OTer dat stift Uildenaem intimeret had-

den, dama worden Tele ratelage nnd yele wesaelschrifte ge-

brnket. Der oraake moeten Torgemelte dombem tom anderm

male in Bejgeren riden nnd bekemen to Monyehen in Bei-

geren den pubtiilerten hern und bischopfen darsulvest. Ni

86 erlicher entfangunge worden ok de geHHiiten beiden doiüherQ

forstlich mit golden keden und aiden klederen schone afge-

leebt und kernen datmal froliger wedder to hos. Darona an
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venlm däge Ociobriä am äotiilage die sancti Francisci keiiieu

ersilicb 12 pezde und ein kamerwage ap den SturwoLt, stai-

lige twe Mi$ iiMOBer und iwe ändere drefliehe adelspumen,

r^jfjpli lieni bnehoppee und emee Tiden, des herliogeii TOa

Beygeren , de 'alle dar herlich in aller gebor doreb de for- e

ornten des werdicfen domcapittels entfangen worden, legen dar

den loljjedpri uiaiidach stillen; doch mit veleii heratslagen

Tele beuioget. Des diusdagea 6 üctobris keinen de beigerecben

rede vor dat donicapitel umme 8 ilege. De handel und rai»

slage Ueren etiUe. Umme twolf nre, do ae nfe dem rateiage lo

c^pIlBUMMler gingen i imden in dorne de beiden groton blo-

cken gane frodiob g#iogen nnd eine gnüe balye einnde geint

Hiraf^ juagget oppeubar werdtu. Got geTe wat gudes!
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NACHWORT DES HERAUSGEBERS.

Die lange verschollene Urschrift Oldecops, von der es eine

zeit lang hieß, sie sei nach England gekommen (Seifart^ Sa-

gen I, s. 195), befindet sich jetzt in der bibliothek des gyni-

nasium Josephinum zu üildesheim. Ich habe sie mit A be-

zeichnet. Eine noch nicht signierte papierhandschrift in folio,

enthält sie 826 gezählte Seiten , von denen über anderthalb

hundert leer sind ; s. 796 und 797 sind doppelt gezählt. Wo
ein neues jähr beginnt, finden sich unten auf dem blatte bis

zum jähr 1560 von A bis Ppp durchgehende custoden ; aos

ihrem fehlen ergibt sich an zwei stellen, daß theile der hand-

schrift verloren gegangen sind. Gleich im anfang fehlt das

mit A bezeichnete jähr 1500, der erste buchstabe C erscheint

8. 7 beim jähre 1502 , ß wird auf s. 1 wohl durch das be-

mühen, dort einen Stempel anzubringen, ausgelöscht sein. Die

zweite so nachweisbare lücke ist durch ausfall des jahres 1507

entstanden; es fehlt unter den custoden der buchstabe H. Auch

der Schluß des jahres 1569 ist in dieser handschrift nicht mehr

vorhanden. Da jener auf s. 1 angebrachte Stempel das jähr

1567 noch erkennen läßt und die handschrift B vom jähre

1606 datiert ist , müssen die lücken in der ersten hälfte des

17 jahrhunderts entstanden sein. Jeder zweifei daran, daü

in dieser handschrift Oldecops Urschrift vorliegt
,

widerlegt

sich durch das vorn eingeheftete, eigenhändig geschriebene,

und mit Oldecops unverletztem Siegel versehene testament, wel-

ches ich als genauere probe seiner Schreibweise lautgetreu

folgen lasse.

>1573. Vor de Vorweßers des Sekenhüßes tho dem hil-

ligen Grütze vor der Nygenstadt hy Hildenßem. Myn Wylbreff.
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Ick Jühaii Oldecop der Btiffts kercken tho dem liilli<ieii

Crutze in HiideDÜeiu dechen Bekeune in dusüem Myoem Wille-

breQe, den ick niyt Mjnber egen handt geschreüen, Vor mj,

Mjne firfien, TestaneDtarien Tnd Alfiwemhe, Dat iek Ton

mynen Blemoanen, de my Ooih doidi syne gnade Terleoefe

beffl, Twehmiderth Nyge pflnth yp Achte Nyge püntli Jarlyge

tyiilie liy den Ktbarnn vnd wohvyüen hern vnd Rade tho

Uildeuäeni (lüth breff Tnd Segell) beiecht iiebbe, Welkores

breües Datum sieit Nach Christi ^ Yoßes leüen hern Ynd Sa«

Ucbmakers, gebort VeffteynbQndertb Dre ynd Seeticb Jar, Man-

dages nach OcQli. Den gedachten breff myt dem hofietenm-

men vnd Jaryge tynie gefle iek gemeltber Johan Oldecop

D^'chen Jn Crafft dusses breäes (ock lüth mynes Testamentzs)

Äliie eyn legatum vnd mylde gaüe den Annen Seken Jn den

Dren Sekeuhüßeren vor Hüdenäem, Na lüde vnd ordünge des

Erbam Rades tbo fiildensem Tersegelden brettes, NomptUcb:

Eynem Jderen Sekenhflfie: Erst: Nach myoem doethUgen aff-

gange (den Gk>th my zelicb yorlenenn möge) Eyn hündert lütke

pünth , Jn den Oisteren negesth mynem doethligen aftgange,

De olderlUde eynes Jderen Sekenho^es entiangen mögen vnd

scbuUen Vnd deone de olderlüde eynes Jderen Sekenbuies de

hundert lütcke pQntb wedder vp Jariige tynfie beJeggen schül*

len, Vnd wen denne de tynße vp de hfindert pnnth bedaget

syn, So schullen de twe Olderlüde vor orhe moeye vnd Arbeit

(Jarlyges eynat) Kyn Jder Dre Marrigen grosßen in Süute

Marteuä Aüende von den bedageden tynüen hebben V'^nd ock

Dp der süifien tidt Eynem Jderen Seken im I7n['ie, Man vnd

frftwen, twe Maryenkroefien in de handt genen, Vnd wat denne

on den Jarygen tynfienn oflerbleflen, Dat schallem in dem
Sekenhflße vorbüwen Vnd den Armen Jm huße befeilen , 6e

willen myt Jnnicheit Eyn Vader vnßer vor de zele des fundatoris

wiÜich bedeu. Vnd sui^ vele wüste ick Juwen Erüamen Vor-

wefieren des Sekenhufies fruntiicher meynunge vor Mynen losten

willen nicht tobergen, Vnd des forder in Orkünde der Warbeit

heb iek Velgemeltber Johan Oldeeop dechen dusfien willebref

geschreüen vnd vndergeschreüen, Ock myt Mynem Jnge^ogelle

vpt spatium wiilich vnd witlich vorsegelt, De gegeüen iß

Kach der Gebortb Christi Jesü, vnßes hern vnd Salichmakers,
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Do Man Bchreff 1573, die Tero primo Jannarij, Joban Olde-

cop Dechen, Mjn Segeli md luuidtc

Im texte dieser ausgäbe ist auch der Schreibweise des

Terfassers die größte schonniig zatheil geworden, vor allem

aber durfte nichts verwiflcht werden, was nnserm werke seinen

besonderen nrandartücben cbaracter innerhalb des mittelnie-

derdeutschen anweist. Inconseqnenzen der Schreibung sind

beibehalten. Die Schreibung des auslautenden g z. h, wechselt

im ganzen derart, dalä Oldecop in früheren jähren gh, später

aaeb g und k wählte. Unwesentliches, wie hänfung des t

oder n im anslant (s. b. in abtt, konningenn) oder wie ek

nach consonanz (e* b. kereken), ff im anlant und dergleieben,

brauchten nicht widergegeben zu werden. Schrieb der ver-

fasset ok und ock stat inid stadt, tit und tidbh und so fort,

so habe ich die erste form vorgezogen , wenn quantität und

qualität der laute nicht in frage kam. Die Terdoppelnng des

consonanten wird yon Oldecop steUenweise geradeaa nach lan-

gem Tocal beliebt, wahrend nach kurzem andererseits nnf^

eher consonant eintritt, z. b. füll (putidus), ful (plenus). Sol-

chen vereinzelt vorkommenden Übeln gewohnheiten bin ich

nicht gelbigt, sondern habe füll und ful in der letzteren be-

deutnng, ful in der ersteren gesobrieben. Das ohne alle oob-

seqaenz gesetste b, welches bisweilen dehnnng beroiohDen kann,

hftufiger sebn5rkel ist (s. b. in abttb), yerdiente deshalb im

allgemeinen wenig Schonung, weil eine grenze, bis zu der man

in der beseitigung gehen darf, sich schwer ziehen läüt and

weil dieses bäuÜg die Schreibung in überaus lästiger weise

durchwuchemde zeichen das lesen erschwert, z. b. in den foi^

men nhoch= etiam, onnbe, ahn, ahnne, (ad). Wo aber am
den erwähnten lautaeiehen sieb etwas fttr sprachliche forschung

zu ergeben schieu, sind aie belassen. Die consonantendoppe-
• • • •

Inng ist auch in den tonlangen silben gewahrt. Für o, a, o, i

wurde oe, ae, ue, ie zunächst aus practiscber rttcksicht ge-

schrieben ; aber die betreffenden wÖrter kommen aoch alle

*

1) Das kurz gesprochene u< k kenne ich aus den ans östliche Hol-

land grenzenden niederdeutschen gebieten.
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hautig mifc beigeschriebeDeni e vor. Die buchsiabcn w, o, U|

1 , j sind nach der lautlehre geschieden , das unten noch va

envabnende ffa durch y erseist. Ffir j ist anfier in eigen-

Bamea i gewählt , mit dem es ohne gnmd wechselt. Nicht

belegte, anhekannte oder zweifelhafte w5rter nnd formen sind

getreu widergp^eben. Auch die eigennamen nnd die einge-

streuteu Urkunden behielten ihre lautform, bei den Tolkslie-

dem wurde der mittelweg eingeschlagen.

FOr die ei^sananng der in A vorhandenen Ificken ist die

?on mir mit B beseichnete handschrift 81 der Bererinischen

bibliothek in Hildesheim Ton Wichtigkeit. Leider macht der

abfjchreiber, wenn ihm überhaupt das original vorgelegen hat,

dem mächtig vordringenden hochdeutschen schon viele Zuge-

ständnisse; doch deckt sich sein text in allen wesentlichen

stücken so sehr mit der Urschrift, daß die herstellung der

echten formen ohne gefabr geschehen konnte, besonders da

sieb fast jedes wort und jede wendung der drei in betraeht

kommenden libschnitte um dem im orij?inal erhaltenen sprach-

materiul belegen läüt. Es war deshalb übertiüssig, jede hoch-

deutsche form, die sich eingeschlichen, in den anmerkungen

BQ Terzeichnen; wirkliche abweichungen sind angegeben. Zur

TCTgleichang des Sprachstandes in der handschrift B hebe ich

den abschnitt seite 8, seile 21 ff. der ausgäbe heraus.

»Ein erlich viul bekant Borpfer tho Hildeaheim hadde du-

seud goltgulden edder mher an de Borch tho Luther wedde-

sebat, mit wetten vnnd Volborde der Obricheit, de he Corde

TOD Schwiehelde gelenet hadde. Dat Richte tho Luther leth

Schaden, derhalben Curd von Schwiehelde dem Belouer in Hil-

deaheim de jarlichen ynnd yorschribenn Zinse weigerde rnnd

nicht geuen wolde. De Borger was ein from fred^am vnd be-

scheden Man, der von Schwiehelde ein Hoü'ertich Stifftgenos-

sen, als die vom Adel gemeinichlioh sich nennen ließen, vnnd

dem konde de Borger nicht affmanen. Bischoff Bartholt lach

Yund wonde gemeinichlich in dem Stiffte an Verdenn, dar he

Administrator was, derhalben dede Vom Adell dem Borger

nicht Vele likes. De schade dede dem borger wehe, Boven dat

hadde he eine vnnutte vnnd stolte huMruwenu, de auders nicht

konde, wen dat sc ohme bei dem dische mnd vff dem bedde
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de obren wreff, Ynnd dede obme groib Harteleidi, dat be dat

Golt an Lutber jEteleclifc batte. Sein frenndtlicb bitteni md
alles Vorwendentii mochte eme bei seiner Hausi'ruwen neinenn

Frede werkenn« volfi^ede be derhalbeo boeet rades nmd dede

iich we TODd sUrff aondes lines.«

Wenn die lesung in A schwierig wwr, konnte selten «n
B etwas entnommen werden ; denn in solchen flillen ist fje-

wohnlich in dieser abschrift eine lücke gelassen, in den an-

dern auch das nicht.

In sahireichen handschriften sind aussüge ans nnsersD

werke Terbreitel, die bis snm jähre 1562 reichen and denen

Oldecops namen tragende nachrichten ans den jähren 1472 oder

1471 bis 1499 vorausgeschickt wurden. Nach der anläge un-

seres \vt rkfs geboren jene nachrichten nicht zu diesem; eine

untersucimng derselben wird wohl auch in demjenigen bände

der Chroniken der deatschen Städte seine steiie findeut der m
Hildesheim handelt«

Da Ober Oldecop von mehreren Seiten ansf&hrlicbe nnd

schoii hiiigu vorbereitete arbeiten in aussieht stehen, bescliniuke

ich mich auf eine Übersicht der wichtigsten lebensuiustäude;

hauptquelle ist dabei das vorliegende werk. Johannes Oldecop

ist im jähre 1493 als söhn des baomeisters der stadt, Hon-

rich Oldecop, in der alten Lamhertpfiirre an Hildesheim ge-

boren, lieber die oldeeopisohe familie im gansen, die nicht

wenige tüclitige uulnner aufzuweisen bat, ist von einem mit-

gliede derselben, dem geheimen regierungsrathe Theodor OiJe-

kop, in seiner publication »Das geschlecht der Oldekop, üan*

nover 1B7Ö€ berichtet worden. Im jähre 1500 erlebte Johsa

die Zeiten des fiber seine vatetatadt verhängten bannes, 7 jähre

spiter die pest. Nachdem er en Hildesheim den orbereitenden

Unterricht genossen hatte, bezog er 1515 <lie universiiät Wit-

tenberg, wo er unter dem rectorate Johans von StaiieUtein

immatriculiert wurde. Luthers ¥orlesuugen und predigten üblen

große ansiehungskraft auf ihn ans, Lather ward sein beicht-

ater, Oldecop diente ihm anch oft znr messe. Im folgendes

jare war er senge des ablafistreites, wnrde aber noch in dem-

selben jabre 1516 gegen seinen wünsch nach hause zurück-

gerufen. Daß Oldecop später kein anhänger der reformation
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werden konnte, hat Lünbel, Annahme s, 10 , begründet, der

über Oideoops stellang zur reforraation an mehreren stellen

des genanntcB bnchea iprieht Im jähre 1515 betheiligte er

•ieh an der wallfahrt nach Trier nnd besnchte Aachen und

Maatricht. Nunmehr verfolgte er als aufmerksamer beobacbter

die entwicklung der stiftsfehde bis zur scli lacht bei Soltau

1519, und im September desselben Jahres zog er zu seiner

weiteren anebildung über Bologna, BaTenna nnd Florenz nach

Rom, wo er unter drei päprten Leo X, Adrian V£ and Ole-

mena VII mannigfaehe erfahrangen nnd kenntnisee sammelte.

1521 treft'en wir ihn im dieusce des Bunifatius de Aldigeriis

zu Parma, mit diesem kehrte er nach dem abzuix der Fran-

zosen nach Horn zurück. Hier scbloi er sich dem pronotarius

Johan Baptiata de Gaaalis an, reiste mit dieaem dem neuge-

wählten Adrian entgegen nnd verweilte auf dem heimwege an

Florens und Bologna. Theodor Oldekop berichtet am ange-

fÖhrten uite blatt 1, ihiL; sein vorfahr lui Juhre 1522 auch in

Spanien gewesen sei, was aus dessen erzahluiig gerade uicht

benrorgeht. Daü er aber mehrere male iu Spanien gewesen

ist, beaengt er s. 608, aeiie Sl der ausgäbe. Am ersten Juli

1524 war er in Stuttgart laut einer bemerknng in seinem auf

der Kapnzinerbibliothek in Peine befindlichen handexeroplare

von Fontaines kirclu'iigeschichte a. 411; »Primo Julii ego veni

Stucligarde ad legatum Laurentiuni Canipegiuui anno 1524.«

Die nächsten jähre verlebte er in Hiidesheim, wenn Theodor

Oldekop am angeführten orte gut unterrichtet ist, indem er

schreibt: »[er] war 1525 subdiaoonni In der parochialkirche

aaneti Nicolai im Brttel au Hildedieim) 1526 priester im Fran-

zißcanerkloster.t

Nachdem er 1527 noch in der Andreaskirche gegen die

lutherische lehre gepredigt hatte, ward er im herbst von dem

commissar Tilemann Kreich für den dienst des keiseriichen

Ticecanslers Balthasar Merklin gewonnen, der enm hischof von

Hildesheim erwählt war. Im October sog Oldeoop über Maina,

Oöln, Aachen, Löwen, Antwerpen und Arnheim nach Vlis-

singeu, schiÜte sich am 13 November nach Spanien ein und

traf am 21 Oecember den keiseriichen hof zu Burgos. Am
22 Januar 1628 war er bei der feierlichen kriegserklarang
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der könige von Frankreich und England zugegen. Unterdessen

machten die packischen händel in Deutschland die entsendung

eines keiserlichen commissars notig. Balthasar Merklin ward

dazu ausersehen und fuhr in begleitung seines caplans 01-

decop am 22 Merz von Bilbao au« nach Deutschland zurück.

Am 6 April erlebte Oldecop auf see zwischen Dover und

Calais die eröffnung der feinrlseligkeiten im ausbrechenden

kriege. Von Vlissingen aus bereiste nun Oldecop mit dem
vicecanzler Lüttich, Mainz, Worms und Speir, wurde von letz-

terer Stadt mit einer instruction an Hennyng Ruscheplate den

älteren nach Hildesheim gesant und reiste dann seinem herrn

nach, den er zu Prag beim könig Ferdinand wider antraf. Im

September 1528 besuchte er mit dem keiserlichen canzler Wei-

mar und Leipzig, am 14 October wider seine Vaterstadt
,
zog

am 1 November dem bischofe bis Halberstadt entgegen und

kehrte mit ihm nach Hildesheim zurück. Hier war ihm seit

dem Merz des jahres 1528 ein subdiaconat am Creuzstifte über-

tragen. Chronologica canonicorum successio in capitulo sanctae

Crucis, handschrift 332 der Beverinischen bibliothek zu Hil-

desheim, s. 44**: »Joannes Haring obiit subdiaconus 1528, 10

Martii; successit Johannes Oldekop.c vergl. handschrift 331%

8. 110**: »successit Joannes Oldekop, scriptor, scholasticus, tan-

dem decanus.c Das ende des jahres 1529 führt Oldecop wider

nach Süddeutschland ; Weihnachten 1529 zieht er von Walt-

kirchen über Schlettstadt, Hagenau, Freiburg im Breisgau, wo
er Erasmus von Rotterdam kennen lernte, nach Ravensberg,

dem sitz des bischofs von Cosnitz, von da nach Cosnitz, Ueber-

lingen, Donaueschingen und Speir zum reichstage. WiderboU

mahnt er nun den bischof, des verlornen stiftes Hildesheim

zu gedenken, aber ohne erfolg; der canzler sandte ihn freilich

dorthin zurück, um alles zu seiner ankunft vorzubereiten, er

selbst aber wurde durch die geschäfte der politik vollständig

in anspruch genommen. Auch Oldecop führte die keiserkrö-

nung Karls des V in Bologna zu anfang des jahres 1530 wider

nach Italien.

Nach dem am 28 Mai 1531 erfolgten tode des keiserlichen

vicecanzlers lebte Oldecop fast ausschließlich in seiner Vater-

stadt und war zeuge der wirren , welche sich an die einfuh-
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rang der refonnation knüpften. Uelier auswärtige angelegen-

Mten Boehie er noh durch einen ausgedehnten briefweeheei

in nnlenichteD. 1580 war er acbolaeter geworden; vergl.

Chronologica canonicornm tnecasftio s. 44^ Als 1544 die kir-

eben in Hildesheim geschlossen wurden , reiste Oldecop nach

Haniburg und bauchte den reichstag zu Speier. Im jähre

1542 und 1544 war er beauftragt, die Türkensteuer bei den

•ieben atiflen in Hildeeheim einzntreibrai nnd forbrosenden. Im
jähre 1549 erbaute er das noch heute gut erhaltene haus im

Kl&perfaagen, dessen Inschrift bei Theodor Oldekop s. 2 nnd

im Vaterliindjsehen archiv des historischen vereinü für Nie-

dersachsen 1837f 8. 605 abgedruckt ist. Noch in demselben

jähre wird er decan geworden sein ; Krause, Allgemeine deutsche

hiographie 24, «. 240. 1554 suchte er mit andern pralaten

den streit awaachen bisehof Friederieh und seinem domcapitel

SU schilehten. In den pfingsten desselben jahres war er in

Lübeck, looG in Wolfenbüttel anwesend. Besonders bischof

Burchard von Oberge bediente sich widerholt seines rathes.

Chronologica canonioorum successio, s. 45*. Als nahezu 70jäh-

riger greis gab er seinen aufeeichnungen die leiste gestalt und

aetste sie bis sum jähre 1578 fort. Am 9 Januar 1574 starb er.

Dem geschiehtswerk Oldecops liegen meist anfzeichnungen

zu gründe, die während der erei^nisse oder unmittelbar nach

denselben gemacht wurden, im jähre 1501 begann er die re-

daetion der einaelnen theile, im jähre 1563 sehrieb er eine

art Ton vorrede zu dem nun 63 jähre umfassenden werke; s. 6,

seile 11 ff. der ausgäbe. Nachträge au den einaelnen theUen

sind gelegentlich in verschiedenen jähren beigefügt; die be-

richte der letzten jähre sind theilweise nicht mehr hinreichend

geordnet. Der Verfasser hat ungleich gearbeitet ; etwas dürftig

Bind die ersten jähre bedacht| welche auüer jugenderinnerungen

nnd mittheilungen seinee vaters meist historisches flickwerk

enthalten, erhätnismSßig yemaohlässigt sind die jähre 1524

bis 1526, 1532 bis 1584, am reich halLigsten die berichte ans

den jähren 1519, 1522, der anfaug der oOger jähre
, 1563,

1564. Die wichtigsten theile sind die darstellungeu der stifts-

fehde, der kriegsattge des Mansfelders und des markgrafen von

Brandenburg, der kataatrophe des sehmalkaidiscfaen krieges,
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soweit sie Hildesheini betraf, der mißregierung des herzogs

Friedrich von Holstein. Gegen ende des Werkes sucht Oldecop

vielseitiger den ereignissen rechnung zu tragen ; doch sind

auch hier die eingehenderen nachrichten aus der heimat am
wertvollsten. Andere theile des weitschichtigen werkes haben

geringere bedeutung. Einige ermüdende abschweifungen fiber

kirchengeschichte und dogmatik bekunden den gelehrten theo-

logen ; für geschichtsforschung belanglos sind wohl die meisten

von Schriftstellern wie Cochläus, Fontaine, Gennep entlehnten

nachrichten; von sonstigen autoren nennt er mehr oder we-

niger oft Krantz, Melanchthon, Luther, dessen sämtliche Schrif-

ten er nebst vielen polemischen und theologischen werken fast

aller confessionen er gelesen hatte, Brusch, Munster, Sleidan,

Goltwurm, Cario, Nauclerus, d'Avila, Mameranus. Ferner be-

nutzte er außer Urkunden und directen , authentischen brief-

lichen nachrichten, fliegende blätter
,
calender, Sendschreiben,

offene briefe und ähnliches. Am wertvollsten sind die eigenen

erlebnisse und die berichte anderer augenzeugen, seiner freunde

und bekannten, der hauptleute, landsknechte, kaufleute, boten

u. a. Auch da wird selbstverständlich die historische kritik

viel sichten müssen. Seine Wahrheitsliebe zeigt sich beHondera

in der herben beurtheilung seiner eigenen standesgenossen

(vergl. das register u. d. w. catholischer clerus), während er

andererseits sehr leichtgläubig war, falls er etwas den Urhe-

bern oder anhängern der reformation ungünstiges in erfabrung

brachte. Daß man von einem Schriftsteller der damaligen zeit

keine objectivität verlangen kann, betonte schon J. von Döl-

linger
,

Beiträge zur politischen , kirchlichen und culturge-

schichte. Band 2. Regensburg 1863, s. XI. üebrigens ist sein

standpunct im ganzen der Kilian Leibs (vergl. X. von Wegele,

Geschichte der deutschen historiographie. München und Leip-

zig 1885, s. 240 f.); auch dessen astrologischen aberglaubeo

theilt Oldecop, der sonst über hechsenprocesse und inquisition

vernünftigen ansichten sich nicht verschließt.

Bei der Zusammenstellung der spracheigenthümlichkeiteu

beschränke ich mich hier auf die hauptsachen.

Der einfluß des hochdeutschen äußert sich in unserm denk-

male , das dem ende der mittelniederdeutschen periode nahe-
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stabt, besonders an denjenigen stellen, welche der amtlichen

ndeweue nachgebildet sind; auch Fürsten und anderen hoch-

gsstellten peraonen werden möglichst hochdeutsche formen und

Wendungen in den mnnd gelegt Rein gibt Oldecop auch

hochdeutsche Urkunden, gedichte und dergleichen nicht wider;

niederdeutsche anklänge werden in diesen nicht vermieden, und

es entsteht dann eine art niischdialect. Auch wenn der ver-

&s8er bocbdentscben Schriften folgt, schleichen sich hoch-

deutsche formen ein« Als im sp&teren mittelniederdeutschen

noch erlaubt können: solicb, welch, solcbs, -lieh, (vergl. Lüb-

ben, Grammatik s. 57. Nerger, Grammatik des raeklenbur-

gischen dialectes s. 151. 117) ebenso: och, ich, sich, boelicr

(vergl. Lübben a. a. o. 8. 106 und Leitzmann, üntersuchungeu

über Berthold von Holle, Halle 1891, s. 45 ff.), leben, aber

o. 8. f. (TergL Nerger a. a. o. s. 144) gelten. Hochdeutsche

form kämpft mit der niederdeutschen in Saxen und Sassen,

hertzog und hertoge, Rein und Ryn, kop und köpf, biachop

und hischopf. Aus dem iioclideutschen einiredrungen sind die

zum theii ganz Tereinselten formen kein, weil, der, halten,

geis, das, lassen, tnthsen = dudeschen, ehr = eger, Torhassen,

alten, ketzers, auch, hertzeleit, mntter, stoefidegen, kirchen,

offerstandinge , ufferlecht , recbtmessich , vorzurücken , unge-

meis = ungemöte, baurs, schreiten, vortzeii^en, predigten, rit-

ters, darmit, neuwelich, zu, darnach, junkfereu, wollen = wil-

len u. a. ^ach falscher analogie gebildet sind gelaten = ge-

laden, Toromtent = Turordent Auch kommt wohl einmal ein

ganzer hochdeutscher satzyor, wie 8. 457, 2: »Wes mer dar»

on geredet, berele ich andern zu schriben.c Gegen ende des

Werkes, dessen einzelne theile zu so weit auseinander liegenden

Zeiten tiitätaiiden, zeigen sich formen aus der cauzieiaprache:

dero, hero, daronach, aldaro, sushero. Für den gesamtcha»

racter des Sprachdenkmales haben aber diese Tereinzelten er-

scheinnngen ebensowenig bedeutung, wie jene nicht nnbetracht*

Hohe zahl lateinischer Tomehmlich der amtlichen, juristischen

und theologischen spräche entstammenden Wörter z. b. sub-

sidium, contirtuatio, decretum electionis. Sogar ganze latei-

nische sfitze und abschnitte finden sich.

Als allgemeines merkmal der spräche Oldecops ist euie
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groEie Vorliebe für roögiicbHte Verkürzung der wortfoi nipn, fflr

assiiuilatiou und besonders für metaUiesis der consonaoten her-

TOrzubeben.

Längere worlformen werdeD gern snsammengeugen: be*

wemet « bewedeinefc, oldenstor » oldensfceder, siits s tledelikes,

vorlocheii = vorlochenen, remente = reginiente, eligemal = elige

gemal, vleschen = vleschlicbeo, swescb — swedisch, gresch uotl

mit metatbesis grecbs = grekiscb, luscb iupkisch (toq L&>
|

beck), turacb = türkisch, proet ^ praepoeitus, ptobsi, folde «
folgede, fom = foderen, mortbaniB » moribemert, vorfbis«

orfogers
,

caspel = kerkspel n. a. , wie theilweise nodi die

heutige mundart verfährt. Endsilben auf elen, eren , eden,
]

enen verflüchtigen sich ; vergl. Lübbens Gniiniuatik s. 80. Als

erweiterte iormen verzeichne ich: Meiuchatou, gedanerer, so-
j

dauere etat, dissiche, krigesfoiock, nproher, furstilicbe, luther-

aches — ioihersch«, ieifbeffitigen , aeebet, ebit, MaUcbior, an- i

dereet, nafolleger, cbristilige.

Assimilation wirkt in kecken = kerken, mettiger ^ mech-

tiger, Spellen = spelten, werder = wedder (vergl. Nerger s. 148)

twoff » twolf, Schecke = schelke, fruUbars =^ fruhtbars, gsl-
|

len = galgen , staif = starf
, gedoff« gedoft , barrende ^ bai^

nmde, scbiiile s Sebalde, noitroff notroft, wette wcnftc,

kraff = kraft, wedden » werden n. s. w. Nor graphM
schien mir diese Ungleichung in: vor einer — vor einen, kre-

ger dar = kregeu dar , misderer — misdeder, wor vordeinet

« woi Yordeinet, worder = worden.

Von der nietatbesis macht Oldeoop den weitgebendsten

gebrauch. N wird yersetst in: man = nam, folgeden »
gende, rüden = rande, Margarente ^ Margareien , nerannge =
menuugo, rimm - nmeii; ui in: schai umtzel = scburmatzel

;

h, ch in: retlien = rehten (rechten), Melanthon ^ MelaubtoD

(Melaucbtou) , uniniegebrath — ummegebracht, uureth = an-

recht, Inth = lucbt, motben = mochten, berotb = berocht; s in

den endangen iscb : egenwilchs = egeuwilscb, swingeLehs, koi*

sericbSf spalter, geschet = gesecht; 1 in: Qon «=- Coln, nnnt»

spreckelk = unutsprecklik, ersalgen = erslagen, colster = clo-

ster, solte == slotte, flogende = folgende, vorÜogeu — vorfoliren;

r in zahlreichen talien: werÖei » vrefel, formde Iromde,
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' frästen = fanfcen, togeforget » togefogert, Tordrafflich = toi^

darflieb, ?ordniff = Tordarf ^ krekeo = kerken , Wristbrech =
Wristbercb, dnrkende » drockende, rest eni, Traeke =
Türke, geborkten = gebrockten, werken — wrecken, erbran =
erbarn, toterde — totrede, deru=sdren; g in hertzgedom.

Die im braunschweigischen dialecte beliebte verdoppelang

im inlaut iat «emlicb atark eDtwiekelt ; iob veneiebne 8cbep-

pel, Bebeppe, saddel, wedder, wille, straffen (vergL Weinbold,

Mittelbochdeatsehe Grammatik s. 88. Lflbben, Qrammatik

8. 52), medde, handellende, koppenscbop
,
siotelle, anloppen,

dussent , bette , swarre , vorforrer , kettel , macken , toretten,

greppen, seggel« eddel. Docb kommen die nicbt geminierten

formen vielfaeb Tor.

Sonstige eigenbdten fübre icb im anscblnfi an Lflbbena

grammatik anf. Die langen Tocale werden ohne consequenz

durch widerhüluug des vocals (tVii, see, ee), durch überge-

.««chriebenes oder beigefügtes e (doeu, luaeu, buea), uud durch

b bezeichnet, das in wechselnden Stellungen erscheint (obr,

tidth, orbe, nemben, dotb, doetb, dbe, nbn, lottb, nba n. s. w.).

Fast ebenso bänfig werden alle diese debnnngsseicben bei kür-

zen geschrieben; also: schiip, geluet, haent, ordee, wies, orerhr,

staet, olnne, aliin, iihuch. Toulange silbeii mit verdoppeltem

consonanteu liegen Yor in: maoken, uommen, mauue, kasse,

nammen, biscboppe n. s. w.

E für a zeigt yorgedeebte ^ Yorgedaebte. Die seit mitte

des 15 jabrbnnderts berrscbende neignng, o in a an senken

(Lübben , (haimnatik s. 15), maclit sich wenig bemerkbar,

z. I). in gade — godde, vaftich = voUicli, veftich, gewarden =
geworden, Aranien. h^pithetisches e ist häufig (Lübben, Gram*

matik s. 20). Protbetiscb ersobeint e in egeeschet; e nnd i

wechseln in menege = meni(n)ge, getsirit s^s getairet ; e und

o in ferderen forderen. Nacbscblagendes i weisen anf: mei-

ster , hoicb ,
voriznieh . huis, beir, jair, deil, keimen, reiken

u. 8. w. Aiierdmgs beginnt wohl schon hier ein diphtliong

sich zu entwickeln, (vergl. Nerger s. 132) J fällt nach 1 in

Italen, concilo. Vom unüaut sind nirgends sichere spuren

wabrzonehtnen« Die striebelcben nnd ftbergescbriebenen e oder

OUtooop« OhfOttik. ^
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i sind dafür kein beweis. Ei tritt für ahe ein in geides; ou

und au wechseln, indem ou vorherrscht.

L wird ausgestoßen in: Hoste, fogede, schast, befeide, er-

foget, befeihebbers, twiffen, wetliche, bekaget, beheit, woden

(vergl. Nerger s. 141). Ii füllt aus in: staff, walt, waffiuge,

Batholomeus (vcrgl. Nerger s. 142), wagenboch, leres, ungelat;

doch wird r eingeschoben in wirder, Worstfreslant, swarger =
swager = swanger. Der zwanglose Wechsel zwischen m und

n verwischt oft alle unterschiede von dativ und accusntiv,

verdunkelt das angelehnte men (deden = dedeni) und begün-

stigt die oben erwähnten nietathesen man = nam und dergl.

Vor b und p wird n zu m: dem beden, dem - de den. Aus-

gestoßen wird n in mude, vornuft, vester, sise, deisten, vor-

delgede; abgestoßen in sehr zahlreichen fallen, besonders bei

der inversion dede se = deden se, stunde se, sochte se u. s. w.

Kingeschobenes n bieten beinden, settenden, lachenden, for-

delingen, dankenden; angeschobenes euphonisches n weisen auf

geiucken , dudeschen laut, hedden = hedde und dergleichen,

sowie zahlreiche scheinbar accusativische formen. Ng = nn in

hertogingen, n = g in allerleine, nn = ng in ginnen, nd = nn

in tirauden, ut = tt in menten = metten.

D = g in strende, sleidern , d = k in wifestude; vergl.

t = k in Lubeth = Lübeck , entfent = entfenk. d föUt ab in

wol = Wolde; d tritt ein in scholde = schole , werde= were;

d trennt silben in Weinde.

T = c in lateinischen Wörtern: detimus, edifitiorum. An-

geschobenes t haben viele formen wie macht , allent , einst,

dernt willen, sundert, livest, vorslacht, togelt, kricht, egent-

schop, jent-sit. Abgefallen ist t in vorbitter, schutter, nich,

geweiter, gelaster, gestal, dach, sach, mach, beleger, fullen-

brach, tuch
,
dusen, Trein , Freslan ; ausgefallen in upwors,

dalwors, raschop, lieblich.

Im texte der ausgäbe sind tz, ts, s, z im bunten Wechsel

möglichst belassen, da eine regelung hier kaum erlaubt ist;

z. b. steht das zeichen tz auch dem t nahe, was aus den Schrei-

bungen tzs hervorgeht. Also bedeuten die Schreibungen her-

tzog und dergl. noch nicht ohne weiteres hochdeutschen ein-

fluß; 7. vertritt s in zele, zalicheit; tz das s in gantz; sch
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wechselt mit se in acatten; 8ch = cb in solsche; s mit qos in

tiBehres(cb)^ morsche= merse
,

«^esein = G^eschein ; 8 ist ange-

schoben in nvers: s ist bisweilen auch nur Schnörkel z. b. dem

biüchopp*
,

nici^ötö, auch wohl meist in partieschs, dudeschs

u. 8. w. vergl. aber auch die Schreibung iuther8che8=latherach.

Umbe fftr nmme erscheint selten; geschrieben wird mei-

stens Tmhe. w und wechseln ohne grand in Oldecops Schreib-

weise; ffb wechselt mit y und seltener mit ff; letstere seichen

sind dafür eingesetzt. Ottenbar sollte durch das beigefttfjfte u

die schärfe des lautes «gemildert werden; f ist aus£?efalien in

geweite, g siibentrennead iu tragedigen; g = ch in geschag,

jnnger; g wird oft ohne gmnd mit h Terbunden; im aaslant,

oder wenn es sonst berechtigt war, ist es erhalten. G lallt

im anlaot hei : ennochsam, ewmmen
; g = n in fagen. Ch ist

einge8cho))en in rechte ret, besacht « besut ; c = sch in c;i-

tholice kerke; et wird von Ohlecop nicht nur für tt (vorlec-

tinge; Tergl. Lübben, Oramniatik s, 60), sondern auch für nt

(nnnctius, denuctieret) geschrieben; ch=c in: dochters; ch

fÄr ck findet sich bei gestrechen, secher; das sehwanken drü-

cken formen wie riehkes ans; abgefallen ist ch in : to^ swe,

ho; (to = togen ist l iunn glaublich;) cht für ft ist häidig in

sticht, Jucht, suciiten; th tt in uthein. X gilt oft nur so

viel wie k, z. b. in henxst; vorgeächobenes h zeigen herhof,

hemalden, heroberden; b fallt in offart.

Die indination findet auch bei der dritten person statt

z. b. dede— dede he. Sonstige falle sind werem, dem=de

ome, und = unde it, intem = inte (Imih
,
wolden = wolden dem,

uade = unde he. Hei der conjugatiou zeigt sich ein ganz be-

deutendes schwanken zwischen starken und schwachen formen

und zwischen dem participium praeteriti und dem infinitiy

2. b. nomet^nomen (noment), fulendiget=fnlendigen, geno-

roet= genomen, gesetten = gesettet, bednnket=s bedanken, ge-

starken = gestarket.

In der declination macht Oldecop durchaus von der frei-

heit gebrauch , bei mehreren hinter einander folgenden Wör-

tern in gleicher abhängigkeit nur das erste, oder auch das

letzte zu fleetieren. Die grenzen zwischen starker und schwär

eher declination der adjecti?a sind vielfach verwischt. Bei

44*
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verwickelten bezielmnpen fehlt iiüiilig alle flexion z. h. fler

papen genomeo korn de kopers^ in vorachtunge ein den aa- ,

deren. Von den pronomina erwähne ich folgendes: Mi und
i

mik (mek) wechseln so, daß mi den Torzng hafc. Für de ist

die und der nicht aiisg schlosaen. Die aoslassnng des relatiTS
j

ist üblich. Attraction durch den reUitivsatz findet sich s. 16ö,
|

2. 8. Aus der syntax ist bemerkenswerth, daß der ac<^u«»atir

wirklich den uouiinativ vertritt, wie die lateinischen steilen

beweisen; vergL 446, 13 bullas. Der accasativ steht frei wie

der sogenannte accnsatirns graecus : senger den choersank. Bei

tom dele findet sich regelmäßig der genitiY. Die verba seiOf
'

haben, werden können fehlen. Bei collectivischem subject im l

sincrnlar steht häuficr der plnral des prüdicats. Anacoluthe
i

sind selten. Wörter wie dar, sik, ok werden wie iu der heu-

tigen mnndart pleonastisch widerholt. Oldecop liebt allitte- :

ration: bur nnd bengele, stick nnd storm, bitter nnd boee,

kogel eder cappen, lant und lüde, bile nnd barch, bnr nnd

borger, koe nnd kerkhoff, win nnd wirk, ridens nnd renuens,

werd eder werdinuen, seien und segelen, keck und kone, golt

nnd gelt.

An yerbessernngen nnd zu^tzen habe ich folgendes nach-

eutragen. Bei der auf s. V Tersucbten characteristik Oldecops

war gleich anf das sn verweisen, was im nachwort s. 68Ö

über seine objectivitiit bemerkt ist. Zeile 0 füge nach den !

Worten: ><^«^wesen ist'< hinzu: »oder berichte von augenzeui,vn
;

widergibt.« S. VI, z. 17 lies: >reiseu«, s. VllI, z. 2: »Muß*
j

stedtschec. In betreff der s. Vil erwähnten Jahrbücher fon

Brandis spreche ich den wünsch ans, daß nns durch die in

aussieht stehende bearbeitung Hänselmanns bald ein u i isti*

^eres nrtheil über das werk erm(>glicht werde. Das ent^egoü-

küiiinien der bibiiofcheksverwaltung hat niicli in den stand ge-

setzt, in aller niuiae eine nachvergleichung der handschrift B ,

Torzunehmen. Dabei ergab sich s. 1, 1 die lesnng: »Ghri*
|

stns«, 1, 7 iBuWigenc 1, 18 »toch darmedec (zogk dermitt),
j

1, 19 »mit bussen« , in der anmerkung sn 1, 4 >geoffnet<;
j

am rande zu 1, 7 »alii 24c, zu 2, 4 »Nanclerus«, _:. 10 uud
j

2, 31 >MnnsLerus«; zu 2,7 die lesart: »haben getuudeuc, zo

3, 28 »stiü'tgenoasenc; 4, 5 lies »gölte, 4, 7 »Tolgede heder-
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iialvent, 4, 9 »domhere«, 4, 29 »oren«, 4, 31 >ore«; zn 4,

25 die lesart: »vor Hüd. ; 5, 1 lies »den« ; zu 5, 3 die lesaii

»eobTren« ; 5, 10 ist »stifte , 5, 29 »he<
, 5, 30 ist »minsche

was* in eckige klammer zn setzen, die nothwendigkeit der

Ergänzung zweifelhaft; zu 5, 17 ilie lesart »befliclitigede« ; zu

ö, (> igesuudigeiin gesundigetc ; 0, 25 lies »kop«; 6, 27 »wort

anno XV, XVI, do< ;
(*>, 32 »de ersten«; 7, 1 »and minen be-

drofhissenc ; 7, 9 »[dat he]« ; 7, 13 »gesionet« ; 7, 18 die

lesart »darsulbest«. Femer 14, 3 lies »stunde se< ; fOge zar

annierkung auf s. 18, 3: »Vita Lutberi Von dem Leben vnd

Sterben des Khrwirdigen Herrn I). Martini Lutberi trewlich

vad warliadtiglich beschrieben durch deu wirdigen üerru Phi-

lippam Melancbthonem. Auü dem Latein ins Teatsch gebracht,

sampt anderen weitiäa£ftigem Historien vnd gescbichten, vud

jetzt anfis new fleissig vbersehen vnd gebessert« Durch Mat-

thiara Ritterum. s. 1. Anno 1561.« 18, 20 lies »und« ; zu

27, 16 steht am rande »titneppeus« ; zu '28, 12 vergl. Me-

luuchthon in der Vita Lutberi s. Iti; 32, 9 lies »twoil« ; 37,

3 >üe«; 8. 47, anmerknng lies »30«; 50, 30 »von Haldens-

levec, 53, 1 »Hildensem«, 64, 11 »fftnenforer«; 68, 37 lies

»24, 32, 34«; 69, 8 »seholden«; 71, 31 lies »8«; 87, 11

»scholden«; 99,7 »de«; 109,10 »ut Hildensem« ; zu 114, 33

vergl. Beiträge zur hildesheimisrlien geschichte, zweiter band

8. 261; 120, 7 lies »tursche«; 124, 19 lie^ »Luce 9«; 126, 24

»Hec<; 128, 18 »Den 67 psalm« ; zu 135, 33 vergL auch ßei-

trage zur hildesheiroischen geschichte, erster band s. 433;

144, 9 ».ifgehauwen«; 145, 33 »Italen«; 146, 10 lies »von

8.ixeü< als coiijectur; 164, 21 lies :i]ocli«; zu 164, 31 vergl.

Ueiträge zur hildeslieimisclien «^'eschichte, dritter baud s. 224

und Mohnike zu Sastrow band 3, Greifswald 1824, s. XXVI;

209, 37 lies »4« ; zu 250, 1 vergl. Jonas in der Vita Lutheri

s. 92b. Oldecop ftthrt die stelle ungenan an; 250, 10 lieB»nichwei*

niger« ; 252, 28 »gewesen do«; zn 257, 26 fitkge als anmerknng

hinzu : »Beitrüge zur bildesheimiscben geschichte, zweiter band

s. 202« : zu 265, 18: »Lüutzel, Annahme s. 108«; zu 293, 18 lies

»nicht [wietj«
; 317,20 »togen«; 349,29 »apostoli«; zu :353, 6

die lesart »stehe«; 418, 27 »to bewarendec; 422, 15 »iicen-

üatns, scholasticds et presidens, Johannes Stein, lieentiatos et
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cantor, A. Oadenstedet; 425, 88 lies »St; 427, 18 »erweite«

als conjectur; 433, 37 ist wohl *b* frochtetc zu tilgen; 451,

23 lies »dar gefunden«; 499, 21 »meinunge, gans<; 505. 10

»commendarem, quam«; 533, 17 trachten, do< ; 540,24 »de«;

566, 10 »vor de hant«; 586, 35 Ober ähnliche nachncbten

yergL Mofanike zo Sastrow, band 1, Greifswald 1823, s. 270;

601, 7 nach »hebben« iftt in der handaehrift hinzngefQgt:

ttorsan 20 Augnstit ; 606, 23 lies »worden, dat« ; 608, 12

nach »alset« steht noch dat«; 649, 38 nach duobiis st^ht

noch: i>Süppiii iisschulta«
; 050, 21 über s. 792 ist geschrieben

»Franckriken anno 1570« und die worte: >Men runet, de ar-

tikel sin dorch de secten vorfelscbet« , die ich ans ende des

absatzes gestellt habe; 653, 1 lies »Michaelis, middeU; G54,

38 die handscbrift bietet »borgermestestere«. Die in der

fußnote gege bene lesart ist im texte widerherzustellen 74, 1.

27. 84, 29. 91, 11. 93, 18. 100, 12. 102, 30. 107, 18. 19.

116, 21. 135, 20. 136, 36. 217, 3, 225, 14. 249, 5. 259, 1.

In betreff der anroerkungen habe ich endlich hin&uzo-

fttgen, dafi es nicht meine aufgäbe war, den Schriftsteller so

erÜntem, sondern annichst nnr sein reichhaltiges qoellen-

werk fßr geschichts- nnd sprachforsehnng zugänglich an ma-

chen
;

gelegentliche erläuteruugeu möge man als ein übriges

ansehen.
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Register.
achenfahrt 52» 28 ff. Aken, Acken

39. 28. 79, 11 f. 155, 20.

Aberglaube 119, 11 ff. 208, 82 ff.

aetrologisoher 116, 21 ff. 136, 1 ff.

176, 19 ff. 193, 26 ff. 391, 82 ff.

502, 6 ff. 529, 24 ff. 600, II ff.

Acbajen, konninghrike toh 659, 6.

Achtem 568, 85*

Acbtermann, borgermeater to Gos-

lar 4S3, 13 ff.

Addelem 469, 28. 470, 1. 556, 2.

Adorii 138, 31.

Adrian VI 75, 2. 87, 25 ff. 92, 12 ff.

119, 12 ff. 127,5. 186,32. ;;83,8f.

Africa, Afriken 2, 54, 1. IfiG, o\.

17%. 1« 188, 6 ff. 213, 21 ff.

413, 4 ff. 517, 14.

Agricola, Johan, Sprembergensis

474, 19.

Agricula, Stepbanus, junior, 491, 1.

558, 21.

Alba, Albo, Alvo hertoge von 42ü,

38 ff. 611, 8. ol l, 18 ff. 621, 4 ff.

625 ff. 654 ff. (i.'>S, i II. 669, 12 ff.

678, 26. de junger 67:;, 26- ff.

Albanie, hertoge von 16^, 64. 140,

18 ff.

Akairn 47, 12. ol, 8.

Aldi^'criii», Bouifatiuö de 82, 3. 83,3.

85, 8.

Alen, Paulue 244, 19.

Alep 47, 8.

Aleiander VI 1, 4.

Akzander Magnoe 490, 15.

Alezandria in Italien 86, 4; in

ÄKJpten 250, 18.

Algermisaen 847, 20. 436, 5. 538,81.

Aller, Allere 67, 18. 650, 32.

Alman, Jürgen, borgermeeter too

Meydeborch 295, 34.

Alten, de TOn 242, 20 ff. 247, 1.

Gort 89, 18. 248, 14.

Jost und Hennyngh gebrodera

242, 25. 246, 36.

AlTelde, Alvelt 89, 6. 131, 20. 218,

10. 2:]7, 27. 327, 35 ff. 331, 22 ff.

372. 15 ff. 492, 84. 564, 27.

America 2, 13.

Ampelman, Hennyn^'li 17t), :]2.

Amstorff, Ampstorpf, Nicolau« 220,

27. 28 i, 15.

Ancona 480, 14; marke Anconitana
^1, !7.

Andorü, Andorp 279, 37. 611, 32.

36.

Andreas Pyncktor, Pyntor 136, 17 ff.

Anna, natürliche tochter Karlä V

168, 30 ff.

geuiaUlin Ferdinands 260, 19.

tochtor Miiximiiians IT 648, 12,

Authuiüuu.: , biächof vuu Floreus

1 22, oG 11.

Antiochien 436, 16.

Antwaryen, Antwarpe, AntWarden

155, 21. 159, 33. 381, 6 ff« 448,

28. 544, 30. 600, 36 ff. 603, 15.

611, 36 ff. 620, 86 ff. 651, 15.

670, 28.
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Apulien 236, 34. 384, 4. 429, 31.

Aquila 280, 23. 438, 11.

Arabien 461, 23.

Argeera 213, 22.

Aristoteles 674, 29.

Ajrrius 250, 12 f.

Armelino, cardinal 122, 8.

Ajrmerstorff, Hinrich von 158, 38.

Annue in Selant 155, 22. Armuge
670, 1.

Arneken, Hennyngh, borger to Hil-

densem 25, 18 flF. 603, 15.

Arnsberch, grave von 622, 19 ff.

Arnsborch, grave von 415, 9.

Aj-nstadt 315, 9.

Aßelmeyger, Valentin, borger to

Hildensem 625, 30.

Asia 175, 18. 189, 15. 461, 35.

Asschebercb, N, von 532, 20.

Asseburch, dat gerieb te to der A.

644, 2.

Asaenis 193, 5.

Ast 86, 4.

Ausborcb, Ausburgb 113, 12. 134,

33. 166, 34. 172, 7 ff. 217, 23.

245, 7. 257, 1. 274, 34 ff. 280,

20 ff. 293, 26. 314, 23 ff. 333,

28 ö'. 365, 24 ff. 591, 27 ff. 660,

6. biscbop von 263, 34.

Auwerke 44, 10.

Babylonien 464. 5. 490, 16.

Bacbaracb, Leynbart von 89, 30.

Balcke, H., 603, 23.

Baden, Carl, markgrave von 595, 2.

Ballborn, Joban 314, 6.

Barbarusse 188, 9 ff. 213, 24. 236,

18 ff. 473, 12.

Barbek 293, 4.

Barbi, Andreas von 408, 15. graf

von 671, 12. 674, 20.

Barbona 496, 29.

Barch, Bergh, Barcbtorp vor Hil-

densem 99, 25. 33. 101, 17 ff.

114, 24. 132, 16. 153. 9. 260, 8.

345, 5. 671, 14.

Bardowick 323, 36. 324, 11.

Bargen in Hennegaw 673, 26.

Barge, graf von 654. 12. 657, 17 ff.

Barnebo, conte von 86, 34.

Barner, Barwert 329, 23. 330, 7.

336, 5 ff.

Clawes 152, 36. 197, 26. 209.

35 ff, 214, 7 ff. 217, 20. 289,

24 ff. 293, 17. 314, 25. 319, 1 ff.

322, 29. 326, 25 ff. 334, 13. 336,

23. 338, 23. 342, 12 ff. 347, 1 tL

348, 9. 351, 8 ff. 406, 26.

Hans 89, 11. 326, 32. 423, 6 ff.

Jürgen 299, 38 ff.

Barona, Jobannes biscbop 316, 13.

Barsilona 93, 2. 15.

Bartensleve, Bussen von 212, 6.

Hans 298, 6.

Barwelthe, Luder von 22. 3.

Basel 134 , 33. 184, 18. 194 . 31.

266, 17. 320, 7. 366, 24. 393, 3.

Baxmann. N., 433, 2 fi'.

Bayaxet II 2, 31.

Bayrn, hertogen von 134, 31.

Ernestus, bertoge in Beygere

676, 29.

Belgradum 75, 19.

Bemen, Bbemen, Bobemen 52, 29.

146, 29. 158, 23. 160, 13. 161, 5.

Bennyßen, Lodowich von 352, 34.

354, 1.

Benno, biscbop to Mißen 122, 36 ff.

de Bentivolis 20, 5. 138. 30.

Berbergen 469, 35.

Berl 98, 9. 452. 33 ff.

Bern 27, 7. 184, 17 ff.

Besa, Beza 286. 28.

Bessel, Andreas 217, 30.

besessen vom teufel 177, 14 ff. 388,

18 ff. 519, 30 ff. 520, 22 ff.

Betbmer, Bettrem 344. 7, 30. 388, 15.

Bevern, Asswerus a 422, 15.

Bheme, Arthmar 453, 19.
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Bhemer wolt 160, 21.

Bibrach 281, 20.

Bichelyiige, N. von 350, 1.

ffiching, Hftrz 473, 29.

Bitbao 158, 85.

BUticlile, K. Ton 255, 22.

BilTelt 88, 11. 577, 23.

Bjimeiuraw, Aodreas 50, 81.

BUaweo 408, 24.

Slawe, N., der von Branswiek ae-

eretertQi 821, 80.

Bleeker, Blecher, Diderich, Theo-

doricue 248, 20 ff. 809, 17 tt.

829, 22 ff. 886, 4. 360, 7. 364,

82 ff. 381, 20 ff. 897, 82 ff. 402,

26. 406, 19 ff. 413, 6 421, 33 ff.

492. 14. 495, 20. 512, 22. 676, 27.

Sander 573, 32.

Block, Hinrich 104, 27.

Johan 416, 35.

Blome, Hans 69, 9. 222, 23.

Hennjngh 24, 29. 260, 2.

Thomas von Kosfeit 82, 7.

ßoculem, Bokelem 64, 2 ff. 89, 6.

218, 10. 327, 7 ff. 330, 11 ff.

337, 24. 339, 26. 343, 7. 37*4, 14 ff.

492, 33.

Bock, Uerman 397, 33. 415, 1. 402,

15. 512, 23.

Hinrick 534, 16.

Sigfrid 5.

Bode, Herman 247, 4.

Bodeker, Mathias 420, 29. 421, 2.

Bodense 35, 6. 163, 17. 173, 17.

407. 22.

Bodenwerder 400, 3.

Bollein, Anna 191, 17.

Bolljngh, Bernhardus 59, 17.

BoloDia, Bolooga 228, 21. Bouo-

nieii, BoBonia 19, 24 ff. 81, 14.

98, 81. 138, 30. 169, 1 ff. 171, 34.

195, 20. 260, 24 480, 14.

Bomhaxch, Bamberg 343, 82. 845,

9. 539, 16 ff. 547, 15 ff.

biediop Ton 184, 32. 158, 17.

160, 3. 355, 8. 378, 36. 434, 30 ff.

517, 80 ff.

Bomgarden, Ghijsloffer 889, 26.

Bon, David 610, 8.

Borbon, Carl, hertoge von 81, 19 ff.

84, 25 ff. 122, 83. 127, 2. 320, 20.

Borehholt^ Caspame 640, 21.

Borchtorp 826, 18. 868, 19. 586, 34.

Bordenauwe 561, 7.

Borges, Borge» 1, 10. 155, 25 ff.

158, 7. 188, 18. 503, 12.

ßorsem, Bratem 8, 18. 436, 5. 583,

31. 533, 38. 608, 12.

Bortfelde, Oyßen von 882, a
Hennjngh, Beimeke 814, 26.

334, 12.

Luleff 671, 7.

PhiUpps 483, 4.

Bossen, grave von 669, 15.

Bothmer, Ernestus von 492, 15.

Gevebart von 676, 28.

Boven, Djrick 102, 12.

Brocke, Hinrick vom 158, ;>7.

Brabant 29, ff. 116, 19 Ii. 168,

34 ff. 217, «». 224, 26. 238, ;{ ff.

287, 32 ff. 320, 33. 412, 27. 415,

13. 435, 15. 458 , 24. 467, 19.

613, 7 ff.

Brandenhorch , de Marcke 50, 9.

154, 24 ff. 290, 29. 362, 34 f.

447, 9. 489, 24. 516, 26. 537, 2.

markgrüfen von

Joachim (I) 20, 27. 21, 9. 33, 27.

Joacbim (II) 216, 7. 260, 28. 269,

28. :3S.5, 25. «;57, 6.

de mark (i^ratfiiie von 386,86. verg^l.

uutur CoätrjeD, Mti^'delK) bund
Nurmberch.

Brandis, Brandes, Tile 264, 17.

275, 23. 276, 6. 280. 12. 34 t, 13.

369, 1. (103, 17. 397, 11.)

Brasilien 2, 4 ff.

Brederodt, Brederott, firederoth,

her von 612, 19 ff. 621, 18. 639, 8.

de von 670, 15.
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Breel in Hollant 66d» 11. .

Bremen 32, 38. 196, 27. 257, 19 ff.

2*;5, 21 ff. 282, 16. 286, 26. 298,

30. .T28, 27. 342, 6. 345, 27. 350,

17 ti. 362, 9. 363, 7. 108, 4. 467,

25. 476, 30 ff. 495, 30 ff. 500,

30 tr. 512, 1. 529, 84. 025. 14.

Brentiua 23G, 15.

Bresbur^rh 547, 33.

Breslaw, Freßla 2m, 5. 538. IG,

Breyer, Beyer Haus 610, 9 ff.

Brynckman, Jost 179, 28.

Brittanien , Britanyen 159, 8 tl.

430. 1:5 tf. 473, 10.

Brixeu, bischop von 134, 34.

Brucken, doctor 610, 8 ff.

Brununer, Henrich 456, 2.

Bran, Albert 601, 15.

Brnndelem 95, 3.

Brons, Johannes 827, 19. tiS, 13.

242, 19 ff. 264, 18. 275, 24. 276,

6 ff. 280, 18.

Sander, 284, 32 ff.

Brunahiuen 289, 35.

Brunswick, stadt, dat brunswick*

sehe lant, Brunswicklant , für-

stendom 32, 34. 41, 24 ff. 67,

69, 29 ff. 97, 25. 106, 4 ff. 152,

34. 161, 30. 177, 1. 180, 35. 196,

28. 34 ff. 197, 12. 200, 34. 201,

15. 202, 86. 206, 13. 212, 27.

217, 15 ff 21s, 2 ff. 221, 2 ff.

223, 19 ff. 224, 1 rt. 232, 12. 237,

28 f. 240, 4 f. 258, 3 ff. 270, 3.

274, 34 Ii'. 281, 38. 282, 4 f. 286,

ÖU. 280, 17 fr. 293, 10 ff. 307,

9 ff. o-n, ^i>. 0-2, i:,^. .i23, 2.

326, 19 ff. 361, 21 f. 366, 33 ff.

401, 27 ff. 423, 38. 447, 30. 450,

81 ff. 471, 11. 476, 28 ff. 490, 10.

500, 33. 511, 17 ff. 513. 26. 517,

30 ff. 532. 8 ff. 537, 13. 547, 8.

633, 20. 643, 35 ff. 666, 25.

Erich deolder, hertoge von 12, 6.

39, 32. 42» 5 ff. 55, 84. 62, 16 ff.

67, 81 ff. 72, 19 E 88, 13 It

94, 28 ff. 103, 7 ff. 112, 23. 129,

2:3. 133, 13. 155, 18. 28S, 32.

Erich de junger 243, 32. 257, 15.

258, 10. 268, 18 ff. 2Pf\ 5 ff. 302,

36 ff. 341 , 12. 346, 2 tf. 350, 8 ff.

400, 16. 422, 31. 425, 10 ff. 490,

5 tf. 509, 28. 516, 22 &\ 531, 23.

532, 17 ff. 561, 3. 5« '.4 . 13 ff.

624, 10. 625, 37. 666, 36.

Hinriek de older 10, 14 ff. 29,

32. 42, b tf\ 574, 36.

söhne:

Christofler, erzebischop to Bre-

men lü, 22. 199, 36. 363, 29.

373, lu.

Frandeeaa, bischop to Mjrnden

51, 19 ff. 63, 30. 67. 82. 69. 7 ff.

95, 22.

Wylhelm 67 , 35 ff. 72, 24 ff.

130, 1 ff. 323. 1. 330, 13 ffl

Hinriek de jnnger 12, 6 ff. 43,

16 ff. 55, 35. 57, 26, 62, 16. 67.

31. 69, 6 ff. 88, 13. 90, 5. 95,

3 ff. 23 ff 106, 3 ff. 112.

20. 114, 22. 129, 23. 133, 13.

152, 7. 161, 22. 19-., 29 ff. 200,

4 ff. 212, 12 rt". 217, IG Q. 225,

4. 237, 20 ff. 2:^iK 29 tl. 24 1,

1:; !1. 245, 33. 260, 84 tl. 2ö2,

30 tf. 292, 31 ff. 298, 36. 314,

28. 318, 18. .325, 28 ff. 330, 14.

334, 18. 33o, 37 li, 345,23. 347,

4. 349, 8 tl'. 3Ö2, 25 ff. 377, 22-

379, 1 ff. o'Jl, 2 ff. 406, IH. 415,

9. 422, 32. 454, 27. 4SI , 11.

489, 30 ff. 490, 6. 4l»2, 22. üiO,

24. 515. 37 ff. 534, 26 ff. 550.

32. 577, 36, 582, 17. 615, 26.

616, 25. 624, 28. 632, 10 ff. eohn

Carl Vietor 227, 2 ff. 238» 18 ff.

260, 34. 347, 27. todit«r Clwa
454 , 32. 470, 5 ff. schwarter,

domina io Stederboreh 854, 9 ff.

ohn Philipp Magnoi 251, 20.
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326» 1 iL m» 18 iF. S46, 8 ff.

11. m, 17. 532, 9.

JaliiiB 227 , 5. 286, 83. 356, 8.

373, 10. 891, 6. 434, 12. 534,

34 ff. 633, 12. 643, 35. 649, 27.

655, 5.

ergl. Grabanhagen und Lüne-

borcfa.

BrntcbiiiB, CaipaniB 21, 32.

Brnasel 820, 27. 338, 5.

BaceroB, Butler, Martinus 166, 6.

213, 11. 410, 32.

Boekeborch, Oitbo grave tob der

332, 23 ff.

Bupenhagen, Hennyngh 34, 3.

Johan (Pommer) :^3, 36 tt'. 222,

23 ff. 225, ^5. 267, 3 ff. 411,

19 ff.

Human, Johan 400, 4.

Bumraelknoke 41, 16.

biudschiih Yon Untergrumbach

18, IS.

Buren, her von 252, 4 ff.

Melchior 655, 29.

Burj,'und 278, 20.

Burmester, Balüar 247, 4.

llana 179, 33.

Burv, Hans 453, 9.

Busgen, Hans lO:?, 2(K

Butjaerlanb 263, 6. 651, 1.

C. e. S.

l);ilniatieii 51, 4, 317, 9.

Dam, Damme 43, 23 ff.

Damascus 47, B.

Dannenbarch 60, 35.

Dannenwold 313, 5.

Uantze 121, 5. 516, 22.

Darnt^n 561, 18.

Decbaw, Caaper von 422, 16. 579, 28.

Dee, Dyrick von 228, 35.

Deffholt, Depol 57, 30. 400, a
grave von 65, 38.

Deister, Bester 94, 27 ff. 346, 2.

349, 31. 509, 25.

Delmenhorai 662, 24.

DelynghttOen, dootor 204, 2. 219, 34.

Dempter 646. 36. 657, 24 ff. 661,

3 ff. 666, 18.

Wylhelm von 179, 28 ff.

Deneke, Cordt 106, 10.

Dennemarke, DaDnetnarckto 116,

2 ff. 143, 36. 192, 36 tt'. 196, 18.

270, 8. 325, 19. 448, 29. 456, 11.

kOnige:'.

Hans 1, 13. 455, 3 ff.

ChrieiierBtts (11) 51, 36. 90, 33.

116, 2.

. Frederich (I) 146, 11.

Uhriötiamus (III) 196, 35. 197,

35 211, 6 ff. 275, 15. 310, 2 ff.

357, 13. 371, 5. 407, 84. 413,

37. 446, C

Magons 470, 25 ff.

Depenbrock, lohan von 82, 6.

DetelebfM), rhoU-levon, Thetilebcn,

Valentin von, bischop von llil-

densem 113, 19. 223, 35. 265,

2 ff'. 275, 33. 282, 25 ff. ^m, 19.

3. 372, 10. 375, 31. 417, 22.

Oetheieü Han-^ 590. 28.

Dhes, Christoilci IJJ, w7.

Dyeck, (Hanä,) Hinrich, 208, 5 ff.

292, 33.

Dynckeler 388, 14.

Dynkelspuell 281, 22.

Dyrickflborch 234, 26.

Dithcnhoveo, Diitenboven 819, 28.

435, 11.

Dithmarschcü, Dethiiiargchen,DiÜi-

marsen 1, 15 ff. 454, 26 ff. 467.

25. 529, 84.

Dobberan 385, 11.

Pobera 159, 18.

Dobemeek, Frederieh Ton 403, 28.

DomOher 268, 22 ff. 275. 12.

Donenynge 163, 22.

Donewert 251, 8. 281. 22.

Dorbt, Dorpt, Dorpe 39, 3. 285, 24 ff.

436, 23 ff. 472, 14. 504, 20 ff.
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Doria, Doryo, Aiidrea« 93, 13. 185|

8 ff. 473, 8.

Dornman (eder Vlth Clamer) 495. 8.

Dorontfaen 840, 7.

Dorryngen, Dorynge, Dorygen 115,

29. 806, 17. 255, 19. 261, 16.

473, 18. 485, 28.

DorjDge, Htoid und N gebroder«

197, 24.

Hans 247, 5.

Dorynger wold 343, 8 flf. 362, 32.

Dorstadt 218, 3. 351, 17.

Dorstoter, Benny 556, 2.

Dortmunt 222, 38.

Drache, Draco, N., doctor 580, 20 ff.

Drakenhorch 268, 30.

Dransl'elt 350, 10.

Draitzeiner, Drattzieyner , Tratt-

zeiner
,

Tratzi^^er , Trot t/jV<^r,

Adam 41 i, 2G. 511, 14. 61«, 4 ff.

518, 27. 552, 37 ff.

Dreyleve 284, 18.

Dridpenstüde 104, 18.

dndeeche lant 75, 23. 216, 4. u. 6.

DangellMck 106, 27.

Dangen 114, 23. 351, 25.

Groten Dangen 240, 19.

Daren 224, 80. 225, 10.

Eberos, Paalni 267, 6. 286, 29.

Eckemonth , Eckenountb , £ck-

munth, Egmunt grave Ton 621,

15. 623, 9. 639, 8.

Kccius, Wilhelm 549, l,

Eckitis, Eck, Johannes 175, 3^.

213, 10. 468, 29.

Egipten 166, 33. 464, 26.

Flvixerstede 651, 2.

lauem 3. 13.

Eynem, Johannes 105, 10. Tyle

179, 32.

Eyßnem 281, 'M,

Eyxfelt 657, 12.

Lidu^üuu 667, 18.

Elve, Klffstrom 160, 22. 212 , 4.

297, 26. 305, 19. 312. 3. ;iS6, 15.

422, 27 ff. 441, 22. 531, 14. 537,

1. 574, 20. 650, 33.

Elmenaa 343, 20.

Elsborob 541, 26 ff.

Elterbergb 403, 24.

Eltie 341, 11.

Embecke, Eymbeeke, Embeke, Em-
beck, Emeke, Ejmke 33, 8. 133,

30. 180, 36. 207, 2 ff. 217, 22.

286, 31 ff. 292, 30. 345, 35 ff.

356, 5.

Emede 661, 14.

Emese 626, 7. 627, 24.

Empteii, aoctor 220, 28 ff.

Enggelunt
,

Engellant , Engelant

79, 7. 156, 1. 159, 8 191, 8 ff.

311, 10 ff. 350, 38. 361, 17 ff.

365, 8 ff. 377, 37 ff. 380, 5. 408,

2. 410, 29 ff. 457, 13 ff. 468. 2.

könif^e von

iiiiuKk Vm 147, 18. 156, 2S ff.

158, 2 ff. 186, 12. 191, 2 ff.

228, 20. 260, 14. 275, 15.

Edwardae 191, 80. 811, 13 IL

350, 36.

Maria 480, 8 ff.

Engelenstede 64^ 32.

Engelke N. Scbnlle 534, 17.

engUacber acbweiO 164, 81 ff.

Enumoe Boterodamus 31, 28. 86,4.

163, 11. 194, 32 ff.

Erchesborch , Erichaborcb 350, 21.

42G, 2. 667, 8.

Erfurt, Erfurth, Erfort 17, 8 ff.

28, 5 ff. 142, 10 ff. 151, 24 ff.

259, 17. 266, 5. 306, 38 ff. 411,

2. 467, 29. 486, 25.

erdbeben 29, 15 ff. 44, 22 ff. 176,

21 ff. 562, 12 ff. 655, 22 ff.

Eßlynge 666, 16.

Essern 655, 10.

Etsch 215. 14.

Earopti, Kuiopa 173, 11, 1S9, 4.
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Evenlon. Han=! 197, 25.

P. t. V.

Gadenstede, A. 422, 15.

Galle, Hinrick 179, 27 ff. 184, 10.

de Oelsche 257, 34.

Oallicien 473, 15.

sunt allen 2t36. (i.

Qandersem, Ganderbem, Gandersen

168, 3. 218, 10 ä. 227. 3. 23^.

10 ff. 327, 12. 331. 30. 338, 5.

345, 20. 514, 32. 649, 31 ö. 655, 9.

Ga.s3chonyer 673, 28 u. ö.

Gaza 47, 9.

Geitelde, Getelde 354, 3. 379, 2.

Geitlynge, Getlynge 334. 38. 348,

18. 852, 25 ff.

Odleren, G«ller, Oellerlsnt 51, 16.

186^ 6. 224, 20. 225, 12. 287, 25 ff.

820, 88. 879, 26. 657, 11 ff.

Gftrl, hertoge to 28, 85 ff. 51, 25.

88, 4. 185^ 35 ff. 287, 29 ff.

Q«nnepp, Ja«p«r 17, 22. 88, 82.

39, 12. 52, 8. 63, 22. 75, 5. 79,

19 ff. 80, 86. 127, 15. 185, 6.

140, 22. 144, 87. 147, 8 ff: 168,

27. 172, 18. 185* 7. 191. 35. 192,

82. 194, 21. 213, 14. 248, 19.

260, 18. 261. 8. 286. 13. 287, 18.

865, 14. 389, 27. 410, 28. 412,

19. 491, 3.

Genf. Geneff. Geneva443, 28. 496,30.

G«ngen 281, 24.

Gent 1, 7. 209, 31.

Genua 93, 26. 138, 31.

Gerbrecht, Hans 641, 17 ff.

Gerden 380, 32.

Germanien 129, 15.

Gevekenstoyn 547, !36.

Gevershagen 218, G.

Gej'ger, .luri^nn 159, 2.

Geylhop, Thomas 388, 13. 420, 1.

24.

Gej'öen, Gejben 261, 15. 270, 28.

Gejßler. Valentin 489, 16,

Gbf^tium 61:;, 28.

Ghjr, Han>? 114, 26 ff.

Gjffhorn öo, 35. 106 , 27. 212, 5.

214, 9.

GildebiKs, Henni r>41, 35.

Gyseken, liennyngb 603, 16.

Jnr^n 556, 4.

Gled> nge, Ülen95,2. 349,25.561, 11.

Jost von 34, 29 ff.

Godeken, Thomas 567, 1 ff.

GoUtze, Johan 548. 16.

Qoltworm, Gottvort. Caspar, 94,

15. 186, 11 ff. 268, 1. 808, 86.

804, 8. 861, 14. 878, 8 ff.

QoQedini 138, 80.

Goslar, Qoßlar 32 , 85 ff. 100. 2.

114, 4 ff. 188, 29. 184, 18. 180,

36. 197, 7. 201, 37 IL 217, 22.

221, 2. 227, 34. 232, 14. 275, 4.

281, 87 ff. 323, 7. 827, 17. 889,

36 ff. 355» 5. 392, 27 ff 401, 81.

488, 6 ff. 512, 8.

Gotha 257, 12. 270^ 28. 609, 5 ff.

Goitel, Nickol 485, 31. 489, 6.

Gottjn^ 33, 8. 132, 34. ISO, 36.

282, 14. 325. 86. 350, 7 ff. 355,

5. 890. 37.

Gottorp 4!»3, 11 ff. 511, 2. 573, 37.

Gralhere. Warner 289, SO ff,

Granaten 47;;, 15.

Granvella 213, 13. 215, 23 SU 244,

28. 28:;, 37.

Greyn 218, 11.

öreckawissenborch , Krygoswysso-

borch 80, lU. 47i), 13.

Gr»'iror X'III Hononiensis, de Bon
Ctdiijuiniijis 673, 3.

Ürekenlant, Gretia 2, 29. 185. 10 ff.

18ö. 21. :117, 7. löl, 35. 464. 26.

500, 15. i;73, 11.

Gresyn^hnfien, Hinrieb 299, 37 tf.

Gronaw 5G, 2.i tf. 60, 17 IV. 96, 4.

177, 16. 211, 8. 341, 11. 562, 10.

Gronbergh, Johai\ 50, 17.
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Gronde 211, ! 3 ff. 539, 3.

Gronhagen, Heniivn»^ 41, 32.

Groninge, Gronu^nge 10, 17. 622,

7 ff.

Groppel- 212, 7 ff. Johannes 357,

6. 412, 17.

Grote, Cort 179, 28 ff.

Groten, Hinrioh 492, 25.

Ornbenbiftgeo, hertogen to 110, 11.

197, d ff. 201, 17. 218, 15.

Himiciu (Erich), biaefaop to Fol*

born and OiweQbrugge 110, 32.

Emst 511, 34. 611, 10.

Grumbaeh, .Wylhelm von 518, 2.

539, 9 ff. 547, 24. 598, 10. 609,

7 ff.

Gry ffcn st c v n (oder Keybryngh),

Hin rieb von 159, 1.

Gulicb, Adam ron 313, 20.

Gulke, GttUeke 224, 20 ff.

Guntzel, grave von Teyno '2^

Gwiso, üewy8o, her von 4^8, ly tt.

510, 1 ff. 526, 18 ff. u. d.

ilachenburch , Johan 225 , 25 ff.

411, 2 ff. 467, 28,

Hadelen 237, 18.

Haen 457, 13.

HaKen. Christotfer 228, ol.

Hennyngh von 225, 19.

üagenaw 163, 9. 316, 35. 320, 7.

Jürgen Ton 531, 37.

Halberetftdt^ HaWentaU 129, 16.

161, 18. 259, 7. 264, 4, 290, 16.

297, 13. 339 , 28 ff. 343 , 6 ff.

362, 30. 545, 28.

Haldensleve, Johan von 50, 30.

Hall in Swaben 281, 24.

Halle 261, 2. 266, 5. 270. 4 ff. 301,

G. 486. 24.

Halle», Dirik von 347, 3.

Haller. Sebalt 158, 38.

Halver. Ludolf von 492, 10.

Hambach 224, 33.

Hamborch 143 „ 32 ff. 198, 26 ff.

217, 21. 232, n. 298. 30 ff. 323,

32 ff. 328. 17. :">45, 27. 3.%8, 31.

362, 9. 4UÖ, 2. 448, 25 ff. 477, 5.

U.M. 1.-5.

Uuuu len m. 1. 311.9. 386, 25 ff.

40Ü, 17. 456, 2. 464, 24. oSS, 20.

574, 28.

Hammenstedt, Johan 217, 30.

Hammersleve 284, 21. 290, 82 ff.

Hanibal 189, 34.

Hannover, Hanover 8, 2. 64, 27.

67, 9. 69, 8 ff. 110, 3. 133, 1.

180, 36. 206, 13. 217, 82. 282,

14. 237, 21. 242, 35. 243, 1. 275,

4. 281, 37. 282, 17. 302, 33. 3uS,

14. 325, 37. 346, 85. 349, 27.

350, 18 ff. 355, 20. 428, 23. 518»

13. r,:u. 12. 561, 7. 565, 15. 577,

25. 647, 35. 648, 37.

Hans, de Backer 9(>, 15.

Hantelman 395, 3 ff.

Harderreschc r>23, 21 ff*.

llardej^essen o50, 10.

Hardenliergb , Hardenberi^iiH- . Al-

bert 1G<;, 2. 236, 16. 254, 16-

408. 4. 476, ;;0. 500, 33.

Harlem 675, 29 ff.

Harlyii^'e, Bernhart von 212, 6.

Hart. Harth 206, 23. 355, 2.

Hartmans. Jaspar 352, 20. 353, 36.

Haae, N., 50, 28.

HaOe 247. 20 ff.

Hattorp, Hermen 881, 80.

Haupt, Hovei, Peter 615, 36 ff.

Havel 588, 29,

Havel, Bern 434, 26.

hechten 800, 87 ff. 562, 36 ff. 565,

7 ff. 667, 2 ff: 668, 3 ff.

Hedin, Heydin 196, 4. 358, 10.

tor Heyde 455, 27 ff.

Heydeken, Hinrick 6*'. 7.

Heidelberch 198, 6 ff. 524, 36. 647,

33. 651, 17.

Heilprun 281, 25.

Heymborcb, Thonnja von 402, 26,

Digitized by Google



708

Hejnde 218, 3.

Helmeatet 338, 31.

Flelmstet 8» £lsborch.

HeWenen« N. von 328, 9.

HenemaD« Johannes 209» 16.

Henne, Hans 247, 5.

Hennegaw 196, 4. 312, 21. 425, 4.

ini, 20.

Uennynge , Henjngen 351 • 17.

648, 2iK

Hont /..-Lorch 224, 'XI

Herber;^, Hernberge, dafc hua tom

054, 12. Iiö7, 19.

Herverde 341, 29.

Heshusios ,
Tjlemannua 2;i(i , 15.

548, 27. 020, 31.

liejiius, Theodericus 122, 17 Ü.

Heßede 349, 26.

Hessem 339, 26.

Hessen, Hesse 201, 2. 231, 22. 238,

28. 260, de ff.

Wilhelm (II), lAntgrave to 30, 7.

Philipp, Philippitt, Philips 146,

10. 158, 16 ff. 165, 22. 187, 38.

197, 1. 201. 11. 208,9. 217, 18.

225, 16. 283, 14. 288, 9. 251, 8 f.

253, 5. 261, U ff. 268, 15. 271,

8. 281, 11. 283, 25. 301, 6 ff.

314, 36 ff. 320 , 27. 333, 7 ff.

392, 35. 611, 15. 647, 5.

Wilhelm (lY) 312, 5. 317, 1. 334,

31. 573, 16. 647, 15.

Hidranien 310, 30.

Hieronynius de Prago 161, 8.

Hierusalem 241, 1& 259, 34. 461,

:>S. 490, 17.

HildensciM
,

IfildenOera, stadt und

Stift, 1, 0. 2, 15. 3, 11 ff. IG.

18 ff. 20, 2S ff. 24, 11 ff. 30, 15 ff.

32, 5 fl :J1», 25. 41, 4 ff. 46, 14 ff.

51, 16. 52. 12 ff. 53, 2 ff. 55,

1 ff. (Stiftsfehde.) ?^7, 3n ff. 99,

2 ff. (belagerung ) 129, 29 ff. 135,

8 ff. l ir^ 1 ff. 152, 23 ff'. ICO,

9 ff. 161, 10 ff. 170, 21 ff. 176,

25 ff. (reformation.) 191,33. 107,

19. 200, 13 ff. 214, 19 ff 216,

16 ff. 220, 12 ff. 225. 20. 227,

12 ff. 233, G ff. 237, 21 ff. 247,

9 ff. 25(1, 28 ff. 25G, 35 ü'. 200.

1 ff. 2G2, »2 ff. 275, 4 ff. 2^4,

5 ff. 288, 23 ff. 294, 1 ff. 299,

33 ff. 302, 3:^ ff. 307, 23 ff. 312,

8. 314, 22 ff. 319, 25. 325, 36.

32G, 16. (zn^ Volrats p^rafen von

Mansfeld.) 344 ff. {zn^r da^ inark-

^rafcn Albrecht von Nürnberg.)

357, 1 Ii". (V>i8chof Friedrich von

Holstein.) 363, 26 ff. 381, 13 ff.

387, 2G ff. 31M. 23 ff. :m, 12 ff.

40!, 19 ff. 405, 2G ff. 408, ö ff.

412, 30 ff. (Burchard von Oberge.)

427, 35 ff-. 431, 5 ff*. 445, 17 ff.

453, 23 ff'. 46G, 15. 467, 27. 468,

21 ff*. 470, 20 ff. 481, 12 ff. 492,

7 ff. 503, 7 ff. 507, 4 ff. 514.

9 ff. 528, I ff. 531, 28 ff. 55Q,

18 ff. 558, 25 ff. 563, 10 ff. 577,

28 ff. 597, 31 ff. 600, 30 ff. 606,

5 ff. 615, 13 ff. 619, 28 ff. 625,

29 ff. 640, 16 ff. 655, 22 ff. 660,

21 ff. 662, 29 ff. 665, 1 ff. 667,

21 ff. 671, 6 ff. 675, 4. 676, 19 ff.

Hymstede 344, 7.

Hinnenberge, graveaehop von 539,

11.

Hinriok, de koldreger 178> 83. 227,

14. 244, 28.

Hynßen, Uans 343. 22.

Hirnhamer, Christoffer von 102,

20 ff.

Ulspaiiien ,
Spanien , Spanigen,

Spangen H'^. 2:?. 121, 6. 144, 24.

154, 31 ff". 159, 28. 163, 25 ff.

l^S, 12 ir. 190, 37 ff'. 19G, 1. 209,

21. 213, 28. 215, 26. 237, 34.

287, 15. 317, 8. 353, 13. 36'i, 2.

387. 17 ff". 443, 33. 458, 29. 500, 16.

Philipps, konningh von 157, 25.

287, 15. 24. 362, 2. 380, l. 383,
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37. 387, 2 ff. 404, 27 ff. 425.

9 (V. 4:i0, 4. 4;;a, ;i6. 440, 13.

457, 4 iW 477, .ju. 498, 2 ff.

517. 13 rt'. 526,34. 534, 19. 557,

24 ir. r.U, 7 ff. 630» 17. 658,

ti7tj, 4.

Cai*olu8, de jun<^e koaningh vou

287. 15. G30, 16 iL

Hogenasbergh 281, 18.

Hogencggclse 130, 5. 161, 36.

Hogenhunoln 424, 9,

Hoya, Boye 841, S7.

Joliaa, grafvon der 198, 8. 414, 18.

(Jost) TOD der 89, 30.

HoUftnt 122, 24. 168, 85. 170^ 16.

199, 8. 287, 18 iL 820, 32. 408,

2. 415, 18. 467, 19. 621, 18. 657, 86.

Holle, de dicke 384, 18.

Aseehen tob 66% 17. 672, 81.

Jost Ton 485, 16.

Jorgen Ton 440, 15. 531, 27. 542,

26. 555, 31.

Holsten, Hosten, lant 286, 7. 241,

7. 270, 7. 829, 15. 868, 10. 397,

1. 423, 2. 451, 81. 456, 25. 493, 0.

Adolf, hertoge von 358, 28. 398,

ff. 413, 32 ff. 454, 25 ff.

481, 22 ff. 480, 25. 492, 36 ff.

495, 17. 510, 27 ff'. 513, 5. 516,

i!9. 534,33. 550, 22£ 558, 27 ff.

573, 19 ff".

Christian 193, 34 ff.

Frederich, bischop to Hildensem

265, 8. 309, 2 ff. 329, 14. 3.35,

38 ff. 357 ff. 364 ff. 381 , 1.

387, 23 ff. 392, 21 ff". 405, 26.

413, 30 ff. 420, 6. 510, 13 ff.

552, 35 ff.

Hans 358, 29. 454, 25 ff'. 510,

13 ff. 595, 2.

Holthusen, Hans vou 1, 6.

Holtzmyu 218, 11.

Horn, ^rave von 621, 15 ff.

nornborch 161, 20. 518, 0, 544, 3.

Uorneburcb, Hermau u40, 14.

tor Horst 561, 8.

Hosius, Stanislaus 175, 33. 490, 38.

Hostrate, guive von 621, 15 ff.

Hotfilter, .Todocus 299, 25 ff.

Hovet 369, 35. 376, 19.

Uowint, HeoDyngh 563, 34 CL

ünddenen, Lnleff 247. 3.

Halperbaroh 94, 35.

Bupmejger, Hinrick 244, 1 ff.

Hos, Johuinee 46. 9. 161, 2.

Ghristoffer Tom 211, 36.

Hoseborch 889, 84.

Hitsem 395, 11.

Hotten, Ulrich von 246^ 32.

Iborch 341, 20 £ 582, 9.

Imola 480, 14.

Inderate 99, 35. 104, 16. 211. 4.

247, 21 ff. 844, 80 ff.

Indien 166. 33.

Ingolstat, Ingelstat 232, 26 ff 251.

11 ff. 264, 16. 274, 36 £ 284,9.

289, 22. 402, 8.

iUiricus, Mathias F. 284, 15 ff. 531.

13. 620, 81.

Ilten, Hanci von 89, 30. 106, 10.

ince.st 471, 5 ff*. 666, 27.

Isel 574, 20. 657, 3.

Isem 3, 13. 178, 17.

Isenach 18, 5.

Isercn, Jo.st 432, 3.5.

Isleve 18, 4. 249. 6. 473, 31. 4S6,

25. 490, 20 ff. 531, 5.

Ibebruck 317, 12 ff. 333, 10. «
15.

Ißenberch. gravc von 350, 2.

laenburch, Sorentin grave f»

653, 15.

Italien, Italen, Italia 54, 3. 72,

10 ff. 85, 33. 93, lt.. 124, 2. 186.

19. 138, 33 ff. 145, 33 ff. 16«»

28. 187, 4 ff. 191, 11 ff. 213,

16 ff. 317. 19. 367, 16. 383, S5.

404, 9 ff. 438, 36. 463, 12 ff. 49«,

16. 500, 16.
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Jonas, Jnatoi (Kok, Jost) 249, 9 ff.

961, 18 ff.

Jordans, Hennyngh S82, 5. 597, 34.

Hillrick 582 7.

jndott 83, 27 ff 490, 15. 509, 24 ff.

661, 24 ff. 605, 9 ff.

jndesche lant 401, 35. 490, 18.

Juli, monsigiior de 074, 18.

Jtaios n SaTonensis 19, 6 ff. SO,

18 ff 48, 5.

KaTibus, Bartelt 228, 36 ff.

Qalabrien 286, 33. 310, 80. 384, 4.

429, 31.

Kaie, Cordt 179, 38 tY.

Frantz 219, 3 ff. 227, 8. 242, 10.

293, 3. 336, 13. 342, 3.

Oalenbercb, Kalenberg 56, 29. 89,

14. 95. 27 ff. 112, 1. 181, 22.

308, 1 tf. 34«, 16. 420, 3. 505, 2.

531, 25. 532, 17. 536, 16. 539, 4.

662, 10.

Jost vora 517, 29.

Calteide 238, 12 ff 355, 28.

Calja 159, 13. 43U, 16 ff. 457, 11 tf.

Calms 197, 28.

CaJvinus 166, 1. 286, 15. 254, 16.

286, 28. 412, 6. 487, 15 442, 1 ff.

467, 22. 525, 18. 549, 13. 620,31.

Camerich 440, 16.

Campen 651, 18 ff. 658, 21 tf.

Campeua, cardinal 134, 30,

Canello, monsingnor di 661, 8.

Canisiiu 688, 19.

Kaimengeter, Johana« 8, 2 ff

262, 22.

Canierbergb, ertiebisehop von 407,

86.

Oapna 488^ 11.

Canon, Joliaa 140, 23. 147, 8.

Our!, Curolns Y 1, 8. 29, 14. 39,

10. 44, 2a 68, 19. 75, 1 ff: 79,

7 ff. 81, 1 ff. 87, 29 ff. 110, la
189, 8 ff: 155, 34 ff. 167, 8 C
168, 1. 185, 12 ff. 196, 7 ff. 200^

OldMopi Obnmlk.

8. 204^ 27. 209, 20. 217, 4. 228,

26. 232, 26. 242, 11. 251, 82.

255, 37. 259, 5. 268, 12. 271, 6.

885 , 20. 287, 16 ff. 316. 25 ff

315, 84 ff. 888, 11. 348, 25. 356^

18. 361, 5. 888, 37. 387, 12 ff.

404, 14. 412, 25. 438, 88 it 506,

IL 582, 7.

Oaroloi, konjiingb to Bhoenwn

582, 31.

Carlmontb 856, 24.

Carlstath 356, 24.

Earlstadt, Carlostadios 236, 12.

467, 11. 525, 13.

Karstens, Hans 562, 9.

Casalis, Johan Baptista de 92, 34.

93, 32.

Caspari, Joban 330, 6.

Cassel 229, 7. 231, 23. 253, 7. 261,

15. 270, 27.

Castilien 155. 26. 630, 18.

catholischer clerus 4, 27 ff. 8,7.

24, 8 ff. 171, 12 ff. 262, 12 ff.

369, 31 ff. 381, 13 tf. 396, IH tf'.

607, 30 ff. 514, 11 ff. 557, 12 ff.

578, 1 ff 595, 31 tf. 615, 17 f.

Catthara in Slavonyen 562, 13.

Kelp, Andrea 107, 3.

Kempf, Pancratz 474, 20.

Kempten 281, 25.

Kempfbeiren 281. 26.

Kerberg (Kirchberch) Itiel Hiurich

644, 29. 671, 7.

Hiurich Carl 671, 7.

Kemthen 117, 5 ff.

Cesarinls, Aleonuider de 92, 82.

Cessa, daoo de 140, 5.

Kettelnint, Hinxieh, Imtgetmester

50, 6^ 70, 8,

Ohaion 185, 32 ff.

Cborffey, Corbey 516, 5. 585, 21.

Oibones 188» 30.

Cydlien 72, 83. 384, 4. 478i 7.

Kyffhnser berch 255» 20 ff.

de Kil 381, 2. 897, 14 ff.

45
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Cyperen, BjptBcn S17» 8. 658, 25 ff.

673, 12.

Kirch an der £ek 381, 18.

Kirsberger, Johannes 420b 1*

Kyttsynge 379, 14 S.

Clsaven 340, 33.

Clemens VII 85, 1. 87, IG 122, 29.

126, 26. 137, 13. 144, 33. 166,

27 ff. 1P6, 30 ff. 384, 22.

Klencken, N. von 624, 33.

Cleve lant 224, 20 ff. 534, 29.

Johan, hertoge to 29, 1. 186, 1.

Wilhelm, 159, 35. 186, 10. 217,

1. 224, 19 ff. 407, 26. 677. 24.

676, 20.

furstin von 191, 22,

Klynt^enberch 177, 4.

Kloke, Hans 58, 10.

Kloner 41, Iß.

eins 516, 5. 649, 27.

Knoke, W. 616, 35.

Knokenhauwer, Johan 24, 16.

Knyphoff, Hans 369, 2.

N. 144. 13.

Koboleniz, Cobnlent 627, 11 ff.

Goborch 518, 2.

Goerd, kdier 208, 10.

Kock, Johannet 402, 28.

7fffltft1p{fl^a 382, 7.

Coeleui 142. & 175, 88. 248, 82.

Koggwünuen 408, 87 fS,

Koka, Johan 481, 20*

Koker, Albert 108, 82. 100, 6 fi.

Koidynge,Koldiinge89, 15. 243« 18 ff.

Koler, Bartelt 488, l £
Collen, Coln. Clou 18, 0. 54, 1. 72,

15. 145, 8. 176, 14. 192, 81. 222,

88. 809, 8 1^ 817, 6. 819, 32.

857, 6. 408, 2. 412, 18 ff. 436,

8 ff 454, 3 ff. 468, 28. 501, 15.

652, 11 ff. 656, 37 ff

arzebischop vo& 159, 86. 225, 8.

260, 10.

Cohmna, Calimna, Anohanius de

659, 1.

Ponpeina 584, 8.

Pifosper 588, 7.

cardinal 87, 16.

Colunneserlant 404, 10.

Conde, Condy. printz, her von 497,

26 ff 510. 4. 526, 17 ff. 614, 2 ff.

626, 1. 634, 23 ff.

Konerdynck, Hennyngb 91, 22. 106,

9. 108. 26. 180, 15.

Fartolt 330, 5.

Konnjngesluther 543, 33*

Consborch 580, 20.

Constantinopel 29. 16. 44, 22 ff.

120, H;. 146, 5. 204, 31. 36o, 34

428, ^4. 438, 10. 476. 12. 490.

14. 544, 12.

ConHtenz 134, 33. 266, 16.

Contt;ranu8, cardinal 213, 7. 491, 1.

Kopenhafren 196, 18. 541,32. 555.32.

Koiifhynge 281. 20.

Conüa, Asc inio della 590, 30.

Corvinug, Atitbonius 303, 1 ff. 400.

20.

Cosniiz, Costnits 85, 6. 46, 9. 163,

la 172» 16. 184, 19. 217,23. 281.

21. 865, 28. 888, 8.

Hogo, büekop to 168, 18.

Costryen, Haoi hertsog vorn 657, 8.

Koten, Andree TOn 56, 27.

Craffi 188, 29. 887, 5. 477, 15 iL

Krage, TUmanani 226, 26. 286,

6 £ 254, 16. 408» 5.

Cramer, Andrea« 881, 15 ff.

Cranti, Cranüoi, Albertan, 10, 8.

48, 20. 58, 84. 54, 6.

Krej, Henni 642, 1.

Kreieb, Tilemanniia 155, 8.

Cretnona 85, 16. 85. 7. 140l 11.

Krenseken, Allen 813, 6.

Croeeins, Christoffu' 476, 9.

Crome, Siffrid von 3t, 8.

Kromrr, Johan 389, 22.

Crowel. Thomas 192, 15.

Kmokaw, N. 517, 2a 554^ 27. 555,

21.
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Grase, Dyri^l^SO, 16.

Cratsenaeb 28^ 18.

Knlemati, Herman 898» 6.

Cnrlant 472, 84 ff.

Cnniea 236, 82. 487, 84.

Laefaentryi, Hans 258, 28.

Lammflmapriiige , Lammensprink,

to dem 289, 85. 649, 85.

Landaw 281. 27.

Landeabergh, BarthoH von, bi-

scbop von Hildensem 2, 15. 3,

30. 16, 15 £f. brudersöbne Bar-

teldt, Borchart und Hans 508^ 18.

Landeshotb 251, 11.

Landeskroen, N. von 653, 11.

Lansr^ ,
Laiigus , Laogius , Haas

veltscherer 668, 6.

Hinrick, vof,'et 21, 16.

Jobannei^. magister 47, 32.

Lan;ji nokzsen 162, 22.

Lan<{enhagen 131, 21. 212, 1.

Lanckop, Luleff 247, 3.

Lantsta 126, 34.

Lappenkrich lü, 22 flF.

Lätzen, Lattzen 349, 26. 561, lä.

Lauwenaiie .')3"?, 19.

Lauwenborch ^Coldynge) 668, 10.

Lauwennteiü 46, 12 Ü. 55 fl". 60,

31. 111,1. 118,15. 131,21. 289,9.

Lechfcenbercb, Lechtenbarcb 97, 36.

98, 8. 218, 5. 237 , 26. 827, 6.

351, 27. 471, 6.

Lederort 10, 19. 12, 7. 42, 17.

Leffiman 490, 18.

Lejden, Johan on 467, 14.

L«jDe 94, 27. 95, 29 ff. 218^ 1. 814»

15. 346, 2 ff. 650, 81.

Lenppe 540, 10.

Lentas 412, 28.

Leo X 20, U. 48, 2. 54, 18. 72,

28. 80, 4. 84, 86. 86, 17. 122, 5.

184, 86.

Lepando 678, 16.

Letto^ moDdiigiior di 661, 3.

Uttikueh 281, 26.

Leva, Anthoniiu a 81, 22 ff. 189,

28. 194, 12.

Levenbordi 89, 5. 218^ 11. 287, 26.

827, 6. 886. 24. 886^ 6. 655, 10.

Lieben, grave von den 220, 27.

Lygnrna 98, 18.

Lye 886, 26.

Lymborch 425, 5.

LympxitiuB, DonünieoB 491, 2.

Lyndaw 172, 16.

Lyndeken, Basse 850, 85.

Lynge 626, 82.

Lippe^ grave von der 57, 30. 65,

38. 341, 13. 345, 30.

Liptae 25, 1^ 161, 9. 257, 9. 380,

21. 468, 29. 481, 9. 486, 23.

Lisbon 176. 19.

de Littavir 529, 1.

Lifflant. Lyfflnnth 38, 11 ff. 48, 9.

53, 1. 285, 28 ff. 356, 27. 40Ü,

38. 401, 5. 408, 38 ff. 436, 22 ff.

452, 25. 468, 2. 472. 18 ff. 476,

11. 660, 27.

Locker beide 532, 31.

Locliow, Andr^ von 153, 8.

Leer, 'l'heodoricus 243, 38 ff.

Lopke, Hennyngh 256, 35.

Lopmachtersen -i71, 7.

Lo88iu8 286, 29.

Lotbringen, Lotrecbi, bertoge von

81. 19 ff. 127, 8. 361, 11.

Leven 155, 21. 628, 88.

Lowenboi^ 323, 28.

Johan, bertoge to, bitcbop von

Htldenaem 20, 26 fL 80, 15. 84«

24. 41, 1. 46, la 57, 28. 61, 17.

66, 25. 72, 14 87, 85 ff. 118.

34. 118, 15. 184, 25. 152, 10 ff.

162, 17. 268, 30. 264, 80 ff. 289,

8. 829, 5. 866, 84. 891, 80.

Loca 98» 19. 168. 20.

Lnbeck, Lapke 82, 32. 143,82. 192,

36. 196, 21. 198, 27 ff. 232, 9.

264, 80. 299, 25. 312, 88. 814, 2.

45*
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824, 84 ff. 335, a 858, 81. 882,

9. 368, 7. 373, 19. 408, 2. 409,

5 ff. 431, 25. 472, 32. 543, 1 ff.

560, 10 ff. 5t)2, 21 ff. 580, 30 ff.

602, 1 ff. 884, 7 ff. a&l, 88. 670,

26.

Lübbecke, Andres von 106, II,

Lnbbere, Olrik 469, 28 ff.

Tfudech , Ludeke ,
Ludig 159, 35.

288, 13, 629, 12 ff. G39, 20.

Ludeken, BartoU 179. 27 ff. 184,

13.

Lumbardygen, Lumberdygen, Luin-

bardien, Lumberdyen 188, 24 ff!.

167. 24. 430, 3.

Lunden 311. 26. 446, 2. 516, 36 ff.

Luneborch, Luneborgerlant 66, 34.

165, 6. 270, 4. 286, 30. 288. 12.

298, 31. 328, 27. 358, 31. 390,

37. 489, 26. 495, 16. 501. 13.

512, 31. 516, 21. 518, 22. 529, 20.

536, 34.

Ernst, bertoge to 197, 1. 2.

Hinriek 51, 81. 57, 25. 63, 28

67, 34 ff. 70. 2Sff. 88, 5 ff: 288,

6. 29. 840. 7. 355» 35.

Otto 187, 2. 447, 8.

Fnate 197, 2.

Fredflrieb 345, 19. 347, 16 ff.

Wilhelm 481, 20. 642, 26.

Luit, HeiiB 601, 9.

Laiher, Luder, Ludert, Lais, M«r«

tili 6,26. 18,80. 15, 28. 17.6£
28» 2. 80. 24 ff. 88, 24 ff. 40. 28.

45, 11 ff. 75. 10. 79. 21. 93, 12 ff.

117, 15. 119, 3. 127, 10 ff. 135,

1. 140, 24 ff. 146, 12 ff 158, 20.

165 , 24 ff. 173, 1. 176, 29 ff

184, 30 ff. 190, 27 tf. 195, 1 ff

225, 35 ff. 231. 16 ff. 284, lü

245, 26 ff. 249. 5 ff. 253, 38 tf.

262, 9. 286, 23 ff. 290, 3. 297, 17.

386, 9. 390, 1. 411, 18 tf. 467,

8 ff. 471, 21. 473, 26. 487, 11.

491, 19. 507, 9. 524, 28. 541, 8.

549. 17. 558, 18. 596^ 8 ff. 606.

8. 606, 5 ff.

Luther, borch to 3, 23 ff.

Lutzenborcb, LutzinVtnrch, Luttien-

bur^er lant, 217, 10. 224. 14.

822, 15 ff. 425, 5. 485, IL

Macharea 47, 9. 11.

Machoraet 465, 7 ff.

Machtersem 471, 12

MaeB, Maiß, Cordt 183, 7 ff.

Maltha 120, 120, 13. 185, 11. 310.

30. 581, 25 ff. 660. 10.

Mammeranoa, Nioolaus, Benricus

319, 31.

Mandelaem, Bartoit 326. 26.

Ernst von ö:i9, 9. 547, 25. 598,

11. 646, 3. 673, 18.

Harborth 34, 26.

üort o4, 26.

N. und N. 314, 27.

Vit 826, 26.

MeiufBlt 406, 25. 473, 31. 485, 36,

Albreeht, gravevon 289,8a 294»

80. 305, 86. 837, 9 ff:

Volnth, Wolnt 889 , 2L 296»

31 ff. 314, 80. 828» 86 iL 387.

9 ff. 440^ 27. 538, &
Ifftntoa 194, 23.

herkogd yqsl 167, 31.

Mftrboroh, Uerboroh 165» 83. 168,

IL 881, 83. 647, 80.

Mercellaa U 388, 88 iL

Marieaboreh, Muienbargh 34, 34.

114, 24. 130, 22 t 240, l. 329,

80. 331, 2 ff. 351, 25. 367, 28 ff.

373, 21 ff*. 453, 23. 481, 15.

Marienehe 335, 11. 579, 31.

Marienfelt 841, 26.

^!aT^PT^mun8ter 516. ö.

Marienrode 34, 25. 132, 16. 239,

35. 359, 7. 878» 17. 615. 88 £
671, 18.

Mareilien, Marselien, Meräilien 236,

21. 310, 29. 437, 25 ff. 439, U>
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Mase 651, 19. 627, 13.

Maatrecht 39, 28. 627 , 30. 666, 22.

Maximilian I U, 10. 15, 7. 22, .35.

35 ^ ff. 39» 13. 63, 18. 73, 2 ff.

288, 20.

Maximilian II 429, 4 ff. 517, 15.

557, 18 tr. 577, 2. 582, 30 585,

5. 588, 35. 591. 23. 593, 7. 610,

29 614, 38. 640, 1.

Mecha 463, 5.

Mechelen 301, 7. 30S2, 13. 312, 6.

6:>8, 19.

Aleckelenbori h
, Mechelenborch,

Menkeleiiliorch, hertoge von 38,

19. 285, 32. 295, 5. 335, 5.

Chriätotfer 4ül , 1. 408 , 34 ff.

538, 14 tf.

Georgh, Jürgen 291,20. 29o, 11.

298, 13 304, 33. 317, 24 ff. 334,

80 fit,

Hm» Albreeht 317, 11. 590,

2 IF.

Hedld, Medioes 188, 30.

Jalias f. Clemens 711.

Johannjii voo 168» 26.

Medina, Celi, dnke toh 674, 9.

Meydebofch, Magdebnrdi, Hagdft-

bnvgh 18, 5. 82, 84. 129, 14. 183,

29. 180,86. 202,34. 206, 18. 217.

22. 220,28. 227,34. 282,14. 264,

1. 270, 2. 282, 16. 284, 16. 290,

1 ff. 304. 2 ff, 861, 21. 400, 6.

403. 8 ff. 467, 26. 476, 18. 510,

24. 511, 33. 529, 34. 548, 27 ff.

603, 24 ff. 615, 4 ff.

SigismunduB, ersebisohqp to 548,

4. 603, 24 ff.

Meyger, Manc 196, 21 ff.

Cort 565, 10.

Melan, Melaen 27, 20 i^n, 17. 46,

34. 72. 30. 80, 1 Ü. 122, 5. 139,

13. 107, 24. 194, 10 ff. 267, 20.

287, 83. 321, 23. 384.5. 404,30.

429, 33 If. 457, 10.

MdlancbtboQ, Melantoo, MelachatoQ

18, 1. 28, 9. 36. 14. 213, 11. 265»

19. 267. 5. 283, 13. 286, 28.

Meldorp 455, 21.

Meljana 86, 9.

Mellerstat, doctor 28, 11.

Mellyngen 485, 23.

Memmingen, Memmjnge 172, 16.

281. 27

Menthe. üinrich 348, 30.

Mentze 48, 7. 145, 3. 147. 27. 155,

19. 163, 4. 201, 1. 265, 8. 317,6.

319, 2 ff. 652, 11.

Albert, Albrecht, ersebiaohop von

48,7. 65, 7. 88, 13. 128,34. 129,

14. 147, 26. 158, 17 ff. 201, 1.

237, 31. 501, 15.

Mercklin, Baltbasar von, vicecanz-

1er des keisers, prost to Walt-

kifofaen, bischop Yon Hildensem

113, 10. 154, 26. 163, 28 C 169.

7 ff. 195, 0. 903, 17. 882, 82.

281, 28. 264, 85. 353» 12. 417,

20. 435, 28.

Messeaa 189, &
MettM 316, 22 ff. 820, 2 ff. 388,

11 ff. 858, 6. 615» 19. 687, 82.

Meves, Idel oad Metten 314, 4.

Michüiigeii, Wolfi^satig Yen 234, 18.

MjddelboTdi 669, 88.

MUeb Hila, Berat won 219,20. 227, 7.

Minden 68, 29. 257, 16 f. 814| 16.

472, 17. 588, 3.

FranciBcoB» bisohop to, e. Bron«
swick.

Georgien, hertoge, bischop 378; 11.

Mynsche, Johannes 427, H ff.

Mynsynger, .loachim 492, 24» 551,

3. 553. 34.

Mirandola, oonte von 19, 16. 37, 3.

Myßen, Meißen, lant to, 44, 12.

115, 29. 122, 36. 261, b>. 208,

23 ff. 348, 13 ff. 392, 28. 446,

34. 48^, 24.

Molderan, Arnt 22, 2.

Mo Her, Joachim 313, 16.
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Lucas 366, 12 ff. 374, 12. 387,

ir 397, 17 ff. 470, 18 ff.

Monhc .'):^9, 15.

MonDvchhuaen, Johaan Yon 329, 22.

330, 4. 336, 5.

Jost 347, 3.

Hilmer Ö41, 37. 531, 35.

Ludelell 211, 12.

Wilken 209, 38 ff.

Montchirnl 85, 9.

Moria (l'uUuucäu; 2, 33.

Mor} rigeii 35(1, 11.

Müithmole 94, 29.

Morus, Thomas 192, 14.

Mulde 160. 21.

muUekater 224, 17.

Mmideii 155, 17. 248, 81. 340, 3.

850, 6 ff.

Hmider 586, 20.

Himstedt, Andrea« 565, 10 £
Mnnatedeeohe 565, 12 IL

Munster 192, 26. 190, 10. 841, 18 ff.

467, 14. 588, 6 ff.

Miunteme, SebMtian 52, 2. 81, 12.

Montier 84, 19. 142. 5.

MumqIiis 286, 15. 254, 16. 549, 16 ff.

de Miuiohaw 401, 15,

konningh der Mosschowyten 436.

23. 472, 21. 509, 11. 529, 7. 660,

30.

Mussei 651. 19.

Mustafa 360. 36.

Mutzeltic, Mustzellin, Frantz 510,

36. 512, 20 fl". 518, 28. 551, 4.

555, 20. 640, 18.

Nachtwächter 468, 32 ff.

Nap, BartolduH 513, 6.

Narve, NarÜue 543, 2. 664, 37.

Nassaw, Adoltt', j^rave von 622, 1. 23.

Lodewich 622, 1. 673, 27 ff. ö75,

15 ff.

Wilhelm, printz von Uranien,

Oranien, Aranien 4SI, 10. 611^

31 ff. 622, 1 ff. 625 ff. 636. 15!

645, 13 ff. 657, 21. 670, 11 ff

675, 22.

Navis, doctor 244, 28.

Neapolis 72, 33. 138, 29. 35.

236, 33. 280, 23. 821. oSa,31

384, 4 ff. 387, 1. 429, 31 f. iül,

36 f 4.^7, 9. 479, 11.

vicere von 140, 2 f. 252, 2.

Nedderlant, Niderlandt, de Ned-

derlande, 110, 24. llti, 6 f. 122,

23. 166,35. 170,16. 173.16. 190,

35. 217, 5. 225, 8. 287. 32. 245,

31. 246. 16. 287, 16. 312. 2<:». 322,

13. 356, 27. 35i^, ooT, 2u. 387.

13. 404,14. 412,24. 445,35. 611,

31 ff. 620, 36 ff. 636, 5 ff. 646,

82 ff. 656. 84. 671, 1 ff.

Nendorp 532, 19.

Neeemann, Johaa 578, 5 ff.

Nettlynge 800, 8.

Kettse 650, 82.

Kioolaiu V 119, 14.

Nioonn 659, 23.

Nigefaeydin 856, 28.

Migenttat vor Hannover 662, 6.

Nysia 284, 11.

H<^nge 256^ 87. 281, 28.

Northern 138, 1. 885, 3d. 855, 6.

Northumbrie
, hertog Johan yw

(Melior Wierwick) 811, 10 ff

351, 5. 879, 31 f.

Norwegen 143, 86. 413, 37.

Nova Domo, graf de 502, 15.

Nove, Jacobus 616, 28.

Noverra, konningh von 496. 9.

Nurnber<,'h, Nurmberch 90. 28. 94,

3. 134, 29. 159, 2. 164, 2i<

2n. 227. 20. 280. 20. 318, 13 ff.

354, 35. 355, S. 363, 12. 435, 5 f.

473, 30. 486, 26. 488, IV« f

AI brecht, markgrave von 37. 12.

2H4, 14.

Aibrecht (Alcibuidei^j 257, 12 ff.

262. 32. 314. 33. 317, 2 ff 332,

15 ß*. 342, 12 ö. 356, l ff. 35e.
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20. 362, 14 ff. 378, 33 ff. 392,

19. 405, 20. 435, 8. 501, 21.

532, 10.

Cazemirus, markgrave 12, 34.

45, 1.

Nuwenborch 52, 7. 476, 5 ff. 501, 11.

Nuwenstat 584, 24.

Oberge, Borchart von, biachop von

Hildensem 222, 10 ff. 265, 11.

358, 37. 417, 2 ff. 419, 9 ff. 427,

11 ff. 445, 25. 446, 9. 453, 22.

470, 16. 492, 12. 494, 4 ff. 507,

10. 510, 7. 512, 18. 513, 18. 516,

28 ff. 550, 18 ff. 616, 18. 660, 6.

675, 2. 3.

Hans 420, 28. 422, 19.

Wulbrandt 4, 10 ff.

Oberljnge 163, 20.

Oberneen 388, 20.

Oecolampadius, Ecolampadius , Jo-

hannes 165, 25 ff. 185. 4. 236,

12. 467, 12.

Oiaenbrugge, Osenbrugge, 341, 18.

S45, 29.

Oistfreslant, Oistfreislant 10, 29.

11, 1. 25. 27. 186, 2.

Oiaterrich, Oisterrick 29, 9. 53, 1.

75, 21. 116, 20 ff. 117, 11. 146,

13. 158 , 23. 166 , 22. 320 , 34.

415, 13. 429, 27. 434, 10. 506,

25 ff. 561, 30.

Oiaterrode 479, 14.

Oistersee, Oistsee 511, 20. 543, 8.

Oiaterwick 483, 32 f.

Olber 218, 6.

Oldecop, Hans 285, 23.

Hinrich 6, 33. 24, 23. 608, 24.

Johannes 22, 19. 45, 8. 155, 11.

216, 24. 274, 30. 280, 14. 403,

30. 422, 18. 503, 14. 525, 22.

587,8. 596, 12. 617,37. 650, 26.

dat Oldelant 422. 28 f.

Oldenborch, Christotfer, grave von

413, 14. 454, 33 ff 477, l. 501, 3.

Oldenslo 531, 30.

Oldershusen, N. von 671, 10.

Oleman, Johannes 422, 17.

Orliens 497, 26.

Orth 43, 8 f.

Osel und Curlant 472, 24 ff.

Magnus, bischop von 534, 35.

Osen 314, 17.

Ossenbercb 619, 16.

Oslander, Andreas 166, 1. 236, 15 f.

254, 15. 412, 4. 620, 32.

Ostya 404, 11.

Ottersleve 297, 32 f.

Oveker, Ocker 173, 25. 650, 32.

Oven, Offen 147, 2. 216, 32. 476,

13. 506, 31. 582, 36.

Overbeck, Hennyng 247, 5.

Ovesfelt 326, 21.

Pack, doctor 158, 19 f. 160, 7.

Padua 36, 21.

Pallata 602, 37.

Palliano, hertoge von 477, 15 ffl

479, 26.

palsgrave, pfalzgrabe (Otto Hein-

rich) 198, 5.

Frederich (II) 252, 33. 392, 15.

405, 22.

Frederich (TU) 524, 24.

Wolffganck 595. 2.

palsgravesche lant 524, 30.

Pancratz 400, 6.

Paris, Paryß 284, 26. 423, 30. 457,

22. 497, 35.

Parma 81, 14 ff. 127, 3. 168, 31.

320, 20.

Parmunt 386, 25.

Parthien 335, 25.

Parveto, Petrus de 654, 16.

Passchwyllus 145, 17 ff.

Paasaw 134, 33. 321, 4 ff. 325, 26.

Pattensen 104, 31. 34. 400, 2. 668, 10.

Paulus III 186, 29 ff. 194, 22.

IV 195, 7. 383, 30 ff. 386, 37.

404, 3. 405, 18. 423, 33. 429,
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28 f. 443, 31 ff. 454, 12. 477,

13 ff.

Pavia 85, 6. 139, 23 ff.

Fdne, Pejne, Pejnhe, Feyna, etat

und borah, richte und dot 80,

23. 56, 17. S7, 18. 68^ 26. 64, 15.

66, 6 ff. 70, 5. 78, 22. 80, 25 f.

90, 8. 91, 1 £ 98, 28. 106» 4 f.

107, 15. 109, 5 ff. 180 , 80 ff.

158, 17. 242, 24. 247, 86. 814
18. 829, 80. 881, 2 ff. 840, 19 ff.

847, 6. 849, 24 ff. 857, 17 E
868, 18 ff. 388, II f. 894, 4. 896,

81 ff. 406, 2& 414,6 ff. 424, 80:

458, 24 ff. 481, 28 ff. 498, 4 ff.

605. 5. 511, 11. 512, 12 ff. 518,

15. 535, 9 ff. 552. 12 ff. 555, 22.

558, 29. 590, 25. 603. 13. 662, 18.

Peyne, Mr-yneke 161, 81.

Pelloa 509, 18.

Pera 29, 20.

Persia, Persien 429, 14 £ 462, 19.

Perves 480, 15.

Pest 476, 13. 506, 31. 582, 36.

pest, pestileoz 27, 23 ö". 215. 19.

585, 34. 598, G. tiOi), 30 ff. 603,

18. ti45, 20. 6tJ6, U Ü'.

Petersbagen 341, 33. 344 , 38 ff.

846, 9.

Pflocli, Julias 218, 9.

Picht. Diderich 547, 25.

Pickert 354, 1. ri|ikert 352, 35.

Pjnnenberch 4Z^, 2 Ü\

Pynnyngh, Pyny, Dyryck 97, 9 ff.

179. 32.

Pysa 93, 20. 168, 20.

Pitchera, markgrave von 81, 29.

Fkiorins 213, 11.

Fiat m 19, 8.

IT 470, 18. 477, 84. 556, 22 ff.

582, 5. 58i 7. 593, 1 IL

y 594, 28. 658» 82. 678, 2.

Plaoeni 82, 2. 84, 29. 85, 6.

PlMbordi 868, 18.

Plate, Hiarick 86, 84.

Platte, Evert ^20, 7.

Plesse, graffe von 08, 29. 220, 20.

Po 36, 22. 81, 31.

Polbom 534, 80.

Polen 815, 14. 817, 9. 410, 19. 443.

88. 500, 16 f. 509, 18. 516, 24.

530, 6.

komungh von 87, 81 ff. 891, 7.

410, 9. 458, 26. 528, SO.

Sopbia Ton 891, 17.

Polichiiit, Mwtiirat 28, 23 ff.

Polotekj, PleBkj 509. t4. 529. 1.

528^ 25.

Pomeron 129, 17.

Poppenboroh 95, 24 ff. 212, 32 f.

240, 35. 341, 5 ff. 346, 10. 532 2ü.

PortuKalien 176, 19. 817, 8. 478,

14. 500, 15 f.

konningh von 2, 4. 188. 19. 189, 1.

Prag 146, 29. 160, 13 ff. 663. 29.

predicnnten 447, 11 ff. 469. 2i ff.

483, 6 ff. 666. 24 iL

Prein, N. 327, 25.

preise 6, 24. 7. 28. 32, 5 Ö. 509,

5 tt 560, 32 ff. 607, 24 ff. 6ÖÖ,

l'J ff.

Prußen, PrutKe 38, 3 ff. 45, 5. 53,

1. 121,5. 356,27. 362,10. 41 13.

448, 30. 468, 2. 528, 23. 53o, 6.

Qoedeleabofcb, Qaedelebotch, Qi»-

dolenbnrgh 25, 19 ff: 114, 17.

129, 9. 182, 2£ 152, 24. 285, 17.

quedelborgesche recets 129, 11 ff.

Santt QniDtt, Qdnttn 485, 8 ff

457, 18.

Rab, Albin von 403, 27,

Raden 257, 17.

Ranßaw, Rantzw, Daniel von 5:^,

18. 645. 8.

Tomiyß von 889, 2 ff.

N. Ton 482» 2a
BmOdii, N. Yon 95^ 2 ff:
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Baizeborch, Ratzebnreh, stadt. siift

264, 32. 314» 31 f. 324, d ff.

408, 34,

Havenna 36 t 21 ff. cardinal von

581, <?7.

Bavensbergh, Kaveusburg 163, 12.

281, 29.

Ravenstein, iialtha«ar von 15b, 37.

163, 17.

Bedeman, l'ylekij *».

Reden, Hans von iK,, Lil.

Regio, Resio 82, 10 fl. 84. U f.

B^onsborcb, Regeaburcb 134, 34.

213. 6 f. 214, 35 ff, 245, 7. 248,

10 f. 249, L 251. 7.

bitohop Ton 134, 32.

RemenaDyder, Haiu, 96, &
Beotlieun 412, 29.

Betae 224, 83.

Bettberg, Rethberg 241, 2. 406,

84 ff.

graffe toh 406, 82.

BeaUjnge 281, 28.

Bevel 452, 25. 660, 82.

hiscbop von 38, 15. 392, 20.

Reventluw, Albertus 193, fl'.

Hyben, Achim 349 , 20. 352, 16.

434, 26.

Kychias, Johannes 428, 10 ff.

Ryckflyrick, HemiiiiiiiiB 164, 13.

431, 20 ff.

Bjckelynge 349, 31.

Ryddershusen 327, 1. 344, 2.

Kyttenbarch 327, 14.

Ri^^e 29. 408, 3ß. 410, 23.

bischop to 401, 1. 4UÖ, 35. 40y, 1,

Ryn, Ryen, lieyn, Rynstrom 14, 1 ff.

15, 4. 319, 2 ff. 322, 2. 332, 11.

334, 2. 651, 17.

Byngelem 327, 14. 515. 4 ff. 649,27.

abt von 516, 5.

Ryperbosch, Hermen '^^1, lo.

Ritter, Mathias 26, Ii.

Riitzo 86, 34.

Roano, Rowan343,25. 477,9. 499,2.

R'ibbeke, Jolian 4fil', SO iV,

Robergh, Roeberg, Eoibarch 43,

11. 95, 22 f 346, 8. 349, 31. 350,

32 f. 495. 2. 536, 17 ff. 667, 1.

Rochlytz 258, 33 f.

liodeman, üans 419, 30

Roden, Hieronimua 137, 36.

Wilken 247, 4.

Rodis 119, 26 ff. 120, 7«'. 476, 12.

Roethman, Hernhardus 467, 13.

Rüggendorff, Wylbelm graf von

158. 36.

N. graf von 499, 6. 527, 7.

Boleves 568, 86.

Rom 1, 2. 3, 10. 4, 12. 19, 13 £
21. 81. 25^87. 80, 26 ff. 85,82 ff:

38» 17. 49, 26. 54, 11 ff. «1, 9. 72,

26. 80,7. 86,7ff. 92, 15 ff. 118,

22. 116. 28 ff. 120, 22 ff. 186,

I C 145, 15 f. 156, 15 ff. 169,

II ff. 178, 20. 186, 85 fL 194,

14 ff. 204, 38 ff. 256^ 33. 299,

5 ff. 808, 23. 878^ 87. 882, 80.

888, 5 E 384, 9 £ 404, 16 fP.

405, 1 ff. 408, 17 ff. 415, 37 ff.

422,8 «. 427, 13 ff. 435,35. 443,

81 tf. 444, 20 ff. 453, 27. 454,

13 rt". 460, 26 ff. 463, 18. 470,

13. 47r), 20. 477, 27 ff. 557, 19.

581, 35 ff. 533. 4 E 537, 9. 658,

23. 673, 1.

Rosenberch, Albrecht von 598, 14 ff.

Rossem, Martin von 217, 2 £ 224,

12. 322, 13.

Rostke, Rostock 82 , 32. 143, 32.

537. 12. 560, 7. 579, 29.

iioLenbuigh 281, 30.

Roterdam 669, 17 ff. 672, 5.

Rottorp, Rottrop, Ulawes von 336,

12. 342, 2. 352, 34. 354, 1.

Ruber 888, 16.

Hudeu, üarwart 247, 4.

Kudeman, Jost 336, 7.

Rndesheim 270, 23.

Buddersem 261, 15.
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Rufoeth 212. 20.

RiiTinenberg 316, 9.

Kuuge, Tau 1 US 428, 9.

Riinj^he. Joaan 179, 5 flf.

Kunack 41, l(i.

RuscljL'plale , Heniiynf^'h 89, 16.

131, 22. 16u. 11. löl, 12. 162,

Jl. ItM, If). 5ia, 17.

N. 559, 19.

Lndeloff 209, 35 ff. 358, 23. 394,

10 ff. 895, 3 fr. 415, 2. 552, 84.

Roßlant, Ruilant 486, 80. 528, 87.

koDningb won 285, 25. 401, 10 ff.

Bntbenberg 247, 38.

Batenbergfa, Joachim 217, 29. 218,

31.

BotUier,' Abel 434, 26.

Zadukriat, Hana 548, 40.

Salatsiiii, Bonifatioi 655, 27.

Salder, de Toa 46, 15 ff. 54, 35C
62, 31. 118» U ff. 289, 8.

Borchard 46, 11. 54,34. 56, 10 ff.

57, 3. 61, 36. 64, 25. 110, 87.

118, 36. 130, 8.

Hilmer 4G. 11.

CJord 46, 11.

Sale 305, 38.

Saltzburgh 134, 31. ^20, 24.

am Saltze 131, 21.

SaUzenbuMen, Wilhelm Ton 22, 3.

Sander«y 234, 24.

Sangerbosen 34, 19. Werner von

580, 21.

Sarcerius 286, 29.

Sardiiuen 437, 34.

Sartlueste 114, 14.

Saruow, Kratmiuä 313, 26.

SarBtede. Serstede 341, 3. 346, 12.

349, 32. 35Ü, lÜ. 4üü, 3. 533, 30.

r.31. 2.

Ghuves G72, 28.

Sa^soulaiit 206, 12 f. 379. 19.

Sassen, Saxen. A Ibrecht, hertoge von

2, 23. 10, 2 ff. 23, 1. 43, 19.

Augustus , hertzos» , chorfur-^te

585, 8. 589, 8. 597. 21. 609, 1.

617, 34.

Frederich, chorfarst« 12, 19, 27,

32.32,25. 50,5. 79, 23 ff. 143,16.

Georg, herUog 129, 20. 147, 15.

158, 19.

Job an, (Hans) hartoge von. Mem-

sen 115, 25.

Hanx Fredericb, cburforste 146,

10. 158, 16. 160,4. 161,6. 176,

16. 196. 35. 201 , 16. 203, 8,

217, 17« 218. 7. 226, 16. 229, 7.

238, a 250, 28 ff. 257, Off.

259, 6 ff. 269, 27. 271, % 281.

13. 285, 20. 302. 29. 307.

1

597, 28.

Hans Frederioh, hertaoff toWym*
bereu 609, 7 ff.

Morita, Mawrita. droiforrte 24$.

83. 253, 6. 257 , 11. 263, 11.

270. 32. 285, 19. 297, 1. 303. la

805, 1. 345, 81 ff 356. 30 ff.

862, 24.

Sassenbosen, BajmüuiOeii 316; 34.

334, 34.

Saxenkreits, de neddere 476, 29.

510. 29.

Scipio Africanus 189, 30.

Schaffhusen 184, 19.

Schellenbergh. Ulrich von 158, 36.

Schenynge219,33. 338,31. 484,15.

Schenke, rrpvert 217, 19.

Schepponstede 298, 36. 344, 2.

Bcheveklot 372, 10.

Schyllyngb, Matthias 554, 10 ff.

559, 9.

Scbirstede, Anthonius von 50, 29.

N. von 513, 7.

Schlesy 215. 14. 530, 6

SchüLuan, Juri^rn 178, 1*.

Schomborch, Adolf, grave von, erse-

bischop von Collen 260, 12. 392,

17. 486, 2 ff.

Antboaloa 436, 9 ff.

•
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Ernst 532. 22.

Johan 57, 29. 65, 25. 67, 21 ff.

Jost 622, 2. r>*24. 31. 7.

Otto, bischop to Hildenscm 170,

20. 264, 36. 417. 21. 435, 29 ff.

672, 20.

Wilhelm, domprobat to Hilden-

eem 435, 25 ff. 50Ö, 5. 522, 8.

563, 13. 640, 17.

Schon 541, 32.

Schorndorf 281, 18.

Schryver. Benedictus 24, 9 ff.

Schulenborch, Fiitz von <ler 492, 11.

Scbulteti, Alexander 427, M ff.

Schaneman, Cord 89, 31.

Herman 247, 6.

Sehunemeyger, Hinrid[ %i, 24«

Zedwits, Jost Ton 547, 25.

Segenbftgen, Zegeobagen 288, 29.

260, 85. 315, 14. 647. 19.

Selant, Selunth, Seelandt, 155^ 22.

168, 85. 170, 17. 288, 10. 820,

28. 887, 14. 406» 2. 415, 18. 458,

27. 467, 19. 657, 88.

Sdi, G«org 277, 4.

Senia 168. 20. 867, 10 ff. 884, 5.

429, 82.

Seryn, NieoUna, grsf toh 599, 84.

604. 21 ff.

Sesen 91, 18 ff. 218, 10. 827, 17.

888, 5. 882, 7. 615, 25.

SöTenborge 75, 21. 506, 29. 639,86.

Sjget 599, 34 ff. 604, 20 ff.

Syke 333. 19.

Sicilien, Sycillen 185, 84. 189. 7.

310, 31. 317, 9.

Syckynge, de von 12^. 80.

Sickyngen ,
Syckten , Frans fon

12G, 28 ff. 246, 32.

Sycotta 1^9, 19 ff.

Synekr-T, liinrick 179. 32

Syon, konningh von 192, 28.

Syiia 464, 5.

Syvershusen :m, 23. 340, 3. 348,

10 ff. 353, 25. 379, 1. 532, 10.

Slaberg, Jacob 604, 18.

Sladen 89. 5. 218, 11. 237, 27. 327,

6. f^36, 2:\ ff.

BledauuB, Johannes 79. 20. 80, 35.

140, 22. 144, 37. 147, 8. 185, 7

194, 21. 261, 8. 287, 18. 365, U.
Sleawick im, 29.

Sletstede, Sletstadt 163, y. 316,

35. :m, 7.

Slctstatt, Beatus von 158, 38.

Sloten, Hinrick 95, 15.

Snialkalt 227, 27. :H5, 10 ff.

Smedelui, >clime(lelin. Jacobvia An-

dreas 620, 30. 633, 19. 648, 26.

666, 17.

Smedt, Mfttheus 314, 2.

Smetb, Stoffen 200, 86.

Smiraldü, Johftn de 82; 9 C
Sodios 646, 84.

Solde 844, 7.

Solimaimiu, Zelim, Zolimos 2, 28.

29, 29. 47, 1. 51. 7. 594, 6 ff.

Soli Detferde 92, 8.

Solthaw, Boliawerheide 12, 12. 67,

8 ff. 70, 26 ff. 76, 14. 99, 4.

eridchms der bei SolUn ge-

fallenen 76, 19 ff.

8oU to Dalen 844, 3.

Solt tor Helden 479, 14.

Sommenet, Johanna 191, 19.

Sonnenborch 116, 14.

Sophii 3, 4. 361, 1. 429, 14 ff.

>offoyen, Suffoyen 467, 23. 562, 13.

Soffoyen, Soffogien, Sophoi, her-

toge von 194 , 9. 284, 9. 457,

15 ff. 496, 12 ff.

Sorsem H95, 17 ff

Spandow 33, 34 fl". 4^1), 18 ff.

Spangenbergh , Ciriacus 191, H7,

286, 29. 471, 25. 490, 21 ff. ö3l,

5 ff. r,57, 3b. 620, 31.

Speiu'L'lberch ,
grave von 65, 38.

341, 13. 345. 31. 425. 11.

spiele 52, 11 ff.

Spier, Spir 13, 19 ff. 134. 32. 159,
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38, 160, 9. 162, 28 ft-. 202, 21.

204. 15. 215, 32. 238, 5 ff. 320,
8. S22, 3.

Spinn]! 13«. 31.

Öpoletum 480, 15. bertoge von
37, 4.

Sprenger, Hermen 222, 19.

Spryage, to dem 536, 29. 061, 25.

Stade 898, 6. 38.

Staffelatejn, .lohan von 45, 10.

Stackmajj, Hinricus .50, 33,

Staphilus 175,33. 191,36. 471, 25.

491, 1. 557, 81 ff.

Stapler, Johan 201, 9.

Statbagen 408, 30.

Stoderborch 218, 3. 326, 33 354,

5 ff. fö6, 9.

Steya, Herman. ridemester 59, 32.

Johannas 422, 15.

Ludolf 15d, a 154, 30.

Wilhelm 539, 9. M7, 84. S98»

11. 610, 8.

Steyiiberg, de von 84, 27. 58» 11 ff.

Borchart 492, 25. $18, 7.

GhristolliBr 217p 20. 826, 25. 884,

18. 886, 28. 847, 2. 50^ 20.

Hane 64, 9 ff. 67, 17 ff. 71, 1.

CoH de older 58» 1 ff.

Steynbragge 64, 14. 89, 12. 182,

23. 152. 87. 196, 80. 200. 7 «1

219, 24. 237, 25. 289, 84. 240,

11. 258, 5 289, 27. 293, 8. 826,

32 ff. .338, 7. 342, 24 ff. 874, 16.

655, 9.

Stechaw , Balthasar von 889, 82.

340, 23 If. 348, 15.

Stechman, Adam 388, 2ü ff.

Stockei, Bernt voa 159, L
^trndel 537, 3.

^Steitynn 129, 17.

Stickhusen 10, V.K 40, 18.

Styrmarck 117, 4.

Stock.'!. Mathes 488, 9.

Stocken 5eH , 7. Lippolt von 217, 19.

Stolwissenburch 582, 36.

Stoffenborch 218, 12. 327. 18.

StratiuB, Turca 503, 4. 505, 9.

Straßburgh, Stratzeburch , Stat«-

bargh 134, 33. 172, 16. 217, 22.

257, 2. 266, 17. 281, 31. 286,27.

316. 31. 320, 7. 469, 17. 687,1 ff.

Strel, Bartholometui 549, 1.

Stuckerde 666, 11.

Stupitz, Jobannes 27, 30. 28, 1.

Stursteyno 51, 34.

Stur wall, Sturwolt, Storwold 16,

18. 20, 30. 41, 2. 56, 17 ff. im.

38. 106, 1. 130, 20. 153, 18. 16Ö,

11 ff. 162, 4 ff 209, 36. 210. 2.

242, 24 . 300 , 28 ff. 310, 6 ff.

333, 23. 341, 6. 358, 25 ff. 368,

lü. 373, 15. 394, 4 ff. 414. 6 ff.

424, 11 ff. 432, 37, 453. 26 ö.

481, 23 ff. 482. 6 ff: 489, 36. 49o.

4 ff. 504, 36. 550, 19 ff.

State» Clawet 571. 17.

Solms, grafb Yon 815, 13.

Sande 88, 82. 148, 83.

Sander 554, 29.

Sorfyneke, Hintiek 212, 80.

Zansh, Zarieh 81, 8. 189, 18 ff.

Swiokaw 486, 82.

Swichelde, Sehwidielde 8, 28. de

Ton 247, 88.

Ghrietoffw 217, 20. 292, 88. 814,

26.

Gort 8, 24 ff. 492, 10.

Zwynglius, ülrieas 16S, 34 ff. 184,

34 ff. 236, 12.

Svrytzere, Zwizere. Tzwitsere 81, 7.

173, 17. 174, 8. 184, 18. 256, .52.

Switzerlant, Tzwytzerlant 27, 7.

81, 8. 365, 24 . 467, 24.

Swol 651, 18. 658, 21 ff.

Swjnfort, Swynfurt 227 . 27 . 334.

23. 343, 82. 345, 9 ff. 356, 1 £
878, 34 ff.

Swartekop. Eim^ 626, 21.

Öwartzburch, Swartzeburch. grave

von 425, II. 511, 35. 674, 19.
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8w»rtswalt 168^ 6.

Swedao, Swedenrik 51p 84 ff. 148,

86. 196 , 88. 401, 14. 418, 87.

584, 28. 541, 15 C
koDniQgli Ton 401, 12. 511, 19.

581, 8S. 534. 21.

Swendy, Swendj, Lnzarus von 805,

88 ff. 585, la 588, 82 ff.

Tappen, Michel 481», 24.

Tarthareo, konningb der 664, 28 ff.

Tartosa 93, 5 ff.

Tegeder, Dirick 82, 6.

Tegel^ehune 14, 7.

Teteletf
, Oeiheleff, Hans 590, 28.

Tetzel, Jolian 28, 17. 48, 8 ff. 49,

1 ff, 50, 8 ff.

Texter 651. 7.

Thamerns, Theobaldus 558, 11.

Thewes, Latirens Ot>, 9.

sant Thomaao 410, 6.

Tjbur 119, 27. 169, U f. 170,2 ff.

4ir), 6.

Tydeiüaii, Juhau 241, 'J. 299, 27 ü.

408, 29.

Tynnappel 601, 32. 634, 10.

Torgaw 486, 24.

Torgawer beide 228, 12.

tnudit 884. 27 iL

Tnumude 509, 18.

Treer, Tri«r, Treir 89, 14. 58, 8.

817, 6. 819, 88. 501, 15. 688» 8 ff.

658, 11 ff.

ttiabiiduyp von 126, 29.

Biieht 832, 11.

Ttont, Ttmi, XrienÜi 194, 28. 218,

17. 244, 82. 248» 14 f. 258, 13.

260, 22 f. 286, 16. 817, 5. 884,

8. 404, 6. 475, 37. 496, 8. 500,

10 ff. 501, 8. 502, 2 ff. 580, 82.

556, 17.

bischop von 184, 32.

Trit'oltias 83, 22 ff.

Trotebolen, doctor 608, 28.

Tiehanien Bog 595, 8.

Tnbyngon 666, 15.

Tnllede 255, 28.

Tungeren 627, 28 ff.

Turkeien. Turkye 166, 33. 234, 18.

236. 31. 438, 5.

Tanissa, Tunitu 188. 10 ff. 189, 22.

konningh von 188, 11 ff.

Tweibruck, boriog von 688, 22.

642, 32.

Tzelle 51 , 14. 69, 17. 72. 23 f.

206, 14. 345, 20. 349, 3. 447, 2.

481, 19.

üffla, Uaian, Ulffen 654, 12. 657,

19

Ulm 2.V2, 33. 257. 2. 281, 32. 318,

10 f. 843. 31.

ülner (l leuers), i^etiua 632, 20 ff.

ültzen fie, 35.

üngerlant, (Jngeren 2, 29. 3, 7.

.52, 20. 7r), 19. 20. 146. 6 tV. 213,

8. 215, ü tf. 216, 1 tr. 245, 12.

317, y. 321, 35. 506, 2ö 11. 582,

14 ff.

konningh von 429, 1 ff.

Lodewicb 146, 31.

Upsal , GoatavoB , enebiscbop to

51, 35.

Urbin, bertoge von 87, 4.

ürtinor lander, der 140, 16.

Uilar, Uiler, Hans, borgor to Oo«-

lar 288, 10 f.

üsler 850, 10. 561, 3.

atreobt 98, 12, 122, 24. 287, 81.

288, 18.

blaehop to 288, 81,

Vnob, Baltbasar 88, 18 ff.

Vader, Hans 485, 24 ff.

Fagius, Paulus 410, d2L

Valentzin 671, 27.

Varendorp N. V. 415, 1.

IVurnur, bortog« von 496, 14. 655,

25.
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Faale, Michel 547, 2«.'

Vechelde 352, 22.

Vech* It, Herman 293, 4.

Weltbergen 344. 6.

Velthem, Velten, Hinrick von 84,34.

Levin 161, 19. 162, 15. 435, 26.

Ludolff 216, 23. 282, 28.

Venedigen, Venidigen, Venidynge

3, 4. 280, 23. 360, 34. 404, 36.

428. 33. 390, 14. 673, 11.

Verden 3, 31. 16, 16 ff. 199, 1^.

26S, 25. 298, 34 ff. 302, 35. 422,

35. 531. 29.

Ferdinand, bruder Karls V, 75, 2.

146, 14. 160, 14. 176, 13. 187,33.

214. 34 ö. 242, 12. 293, 24. 321,

4. 333, 12. 35.5, 7. 433, 33 ü'.

415, 7. 429, 10. 192, 35. 496,

17. 504, 31 ff. 517, 6.

Vergerius, Petrus, Paulus 254, 15.

tor Terhe 670, 1.

Femr, fiberbaid 181, 4.

Veoperin 602. Sa
Ffnone 19d, 5.

Ffalde, Fulde 266, 6. 814, 15.

Vynenborch 827, 12.

Fblandi, VjBlant 401, 12 ff.

Hanl, horteoge Yon 644» 86.

Viterbia 120, Ih
Vitken. Hinriek 486, 21.

Flaaderen 1, 8. 159, 82. 168, 35.

209, 88. 288, 11. 320, 88. 412,

28. 415. 14. 425, 4. 480. 14. 467,

20.

Fliasinge 155, 22. 150, 26. 458, 28.

670. 1.

Floer. Ueneke 66. 8.

Floren8 98. 19. 122, 28 ff. 138, 29.

166, 28 ff. 168, 1 ff. 171, 86 HL-

280, 23. 3H4. 5. 429, 32.

Volksfeste 26, (i ti.

Volkslieder 71, 19 ff. 271, 13 ff.

305, 1 ff.

Fontanus 17, 21. 18, 8. 36, 14. 79,

83. 80, 8Ö. 142, 6. 248, 32.

Forchheim, Caspar von 403, 26 ff.

Fornesi, Alexander de 187, 10.

Octavian 299, 9.

Fortze, Fortzen 405, 21. 586^ 28.

Franken 206, 17,

Frankenhusen 255, 21 ff.

Franckiort an der Monhe 14. h ff.

63, 20. 74, 35. 145, 2. 166, 35.

248, 12. 252, 32 ff. 280. 20 If.

318, 32. 334, 25 ff. 387. 19 ff.

433, 81 ff. 486, 25. 508, 4. 505.

10. 506, 22.

Franckfort up (ier < >der 549, 11.

Frankiiken, Franckrycken, Franck-

richen, Frankreichen 1, 11. 54,

8. u. ö.

könige von: Ludowikas (.\1II}

35, 18. 457, 16.

FrancisciLs 46, 32. 72, 28. 75, 8 ff.

79, 34 Ö. 81, 2 ff. 139. 8 ff.

144, 25 ff. 156, 10. 194, 4. 209,

24. 216, 2. 228. 19. 284, 10 £
286, 80 ff. 268, 2.

Hinriek de ander 287 , 24. 268»

4. 275, 15. 887, 80. 810. 8S £
(danaeh iei Oldeoop so berkb-

tigen) 315, 29 ff. 819, 85 £
856. 18. 879. 28. 412, 24. 424,

57 ff. 480, 18. 487, 22 ff. 457.

8 ff.

Caroliia IX 480 anmerknng 497,

85. 502, 2a 509, 88. 618, 1.

687. 1 ff. 648^ 18 ff. 645» 88.

Fraota, mester. predicante to Hil>

densem 519, 37 ff. 658. 18.

Frederich, de ander, keiser 254»

36 ff.

Vrese, Dyrick 216, 25.

Vreßen, Moritz 312, 9. 508. ?0.

Freslant, Vreslant, Freislandt 2,

24. 10, 3 ff. 40, 13 ff. 320. 34.

408, 3. 413, U. 467,25. 529,34.

622, 7 ff. 651, 1. 657, 36.

Eserich, grave von 44, 18. Id&ar-

dos 11» 13.
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Pridach, Wittekint 640, 18.

Nicolaufl 309, 16. Calwea 314,

27. 319, 26. 334, 14.

Friiburgh in Myßen 446, 28. 486, 24.

im Prischow 163. 10. 195, 8.

365, 32.

Frycke, Tyle 179. 28.

Frysynge 134, 33.

Prolich. Jacob 428, 8 ff.

Fronsbergh, der von 435. 6.

Froth, Hauwert 211, 17.

Fächer. Gardiner 610, 9.

Vulternes 138, 29.

Furdonk, Karl 515, 33.

Furstenberch 218, 11.

Fuse 347. 20.

Wachman, Cordt 247, 3.

Walcheren 669. 37.

WantBleve, Wansleve 284, 18. 294,

24.

Warberch 645, 7.

Warberch ,
Werbergh ,

Warbarch,

her von 292, 38. 314, 25. 323, 4.

Christoffer 826. 25.

Warendorp 533, 7 f.

Eberhart von 402, 27.

Warlmunde 511, 26.

Waslar 155, 3.

Welckenborch 247, 20.

Welschelant 83, 19. 85, 34. 87, 9.

139, 9.

Weydeman, Bernhnrdus 648, 22.

Wein, Weyn in Oisterrick 166, 22.

506, 20 ff. 517, 7 ff. 594. 32.

642, 6.

Weinbau 206, 8 ff.

Went, Siffridus 616, 31.

Werder, Heyne vom 162, 9.

Werrynghaleve 548, 9.

Wesel an der Isel 540, 15.

Weser 97, 10 ff. 173, 25. 314. 20.

534. 8. 650, 31.

Westval, Hermen 228, 35.

Westvalen 673, 18.

wetttrinken 393, 29 ff.

Wewerlynck, Hans 179, 27.

Wybberen, Cordt 453, 18.

Wicelius. Georgias 254, 2. 558. 11.

Wychman, ßorcbardus 26. 25 f.

Wildefur, Hans 155, 16. 397, 11.;

Wyltzhusen 532, 36 ff. 672, 33.

Wymarn, Wyneren, Wynmar 161,

7 f. 473, 29. 485, 24 ff.

hertoge, hern von 440, 18 ff'.

518, 3. 525, 33. 527, 2.

Wynckel, Johan 222, 24 f.

Wynckelman. Wynkelman, Ebert,

Ebertt, Ebbert, Eberhard 204,

18. 275, 23. 276, 7. 280, 12. 671,

11.

Wynßheym 281, 32.

Wyntelen, N. 197, 25.

Hinrick 419, 30.

Wintzeborch, Wyntzenborch, Wyn-
tzenburck 89, 6 ff. 131, 20. 162,

22. 218, 10.

Wirtenberch 187, 84.

Ulrich, hertoge to 90, 33. 187,

35. 188, 4. 252, 23. 257, 1. 261,

13. 281, 17.

Wirtzbergh . Wirtzbercli , Wirtz-

burch 345, 9. 480, 38. 539, 14 Ö'.

bischop to 158, 17. 160. 3. 317.

20. 343, 32. 355. 7. 378, 36.

434, 30. 517. 35 ff.

Wysmar 32, 32. 143, 32.

Wispenstein 327, 12.

Witstock 312, 38 ff.

Wittenberch, Wittenberg, Witten-

bergh, Wittenbarch G, 30. 12,

18. 18, 1. 23, 22 f. 27, 31 f.

28, 4 ff. 31, 4. 33, 33. 34. 10.

35, 82. 36, 15. 45, 8 f. 47, 14 ff.

50, 2 ff. 143, 4. 173, 1. 177, 8.

225, 28. 226, 20. 259, 2 f. 265,

15. 269, 35 ff. 314, 34. 386, 5 ff,

411, 14. 441, 22. 444,8. 473,23.

486, 24 ff. 488, 17. 531, 15. 563,

38.
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Wobbennaw, Wobbernaw. Carsten

von (von Wowitze) 512. 4.

31. r,17, 21 ff. 590. 25.

Woldenbercb. Woldenbarch 64, 13.

2IB, 11. 237. 26. S27, 0. 886, 23.

838, 0. 351, 26.

Wnl lenstein 327, 12.

Woimeretede 284, 18.

Woltwisscbe 447, 12 ff.

Wormbolt. Bn«^«^ 179, 33.

Worms. Wormese 23. 18. 79, 17 ff.

80, lö f. 87, 29. 88, 1. 135, 2.

143, 9. 2ü4, 21. 237, 13. 244, 27.

266, 5. 320, 8. 322, 3. 584, 26.

bischop tu Ui'j, 38. 266, 5.

Woratfrealant 422, ob.

Wristberg, Christoffer von 268, 18 f.

340, 5 ff. 341. 1 ff. 342, 27. 343,

6. 849, 19, 850, 12. 352, 16 IL

855^ 88. 422, 25 E;

Woffesbordi 826, 21.

Wulf, de lange, Wulff Roer 481,

27 f. 482, 26 ff. 483, 8 f.

Wulffen, N. von 555, 31 f.

Wulfenbutel, Wulffenbattd, Wal-

lenbatel 43, II. 70, 3. 98, 13.

112, 1. 161. 25. 196, ff W
10. 217. 17 ff 227, 5 ti. m. 7 1
240, 2. 258, 5 ff. 275 , 8. 282, 9.

303, 34. 322, 32. 326, 6 ff. 337,

2 tf. 348, 15 ff. 367, l ff. 415,

15. 424, 32. 447, 18 ff. 470, 4.

m, 19. 577, 25. 615, 38. 632;

17. »;44, 30. 655, 5.

Wulfhagen, de dicke 568, 27 fil

Wulffyngehusen 400, 31.

WuUenwever, Jürgen 196, 21 ff.

198, 28.

Wunderglaube 5, 24 Ö". 13*>, 14 ff.

390, 15 H. 452, 32 ff. 473, 171

Wunstorp 349, 31. 400, 3.

Z. 1. 8).

Zanbeiel 488, 19 ff: 489, 17 II

542, 80 ff. Tergl. hechMB.
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lOOsTR PUBLICATION

0ES

LinERARISCIIEN \ KHKINS IN STUITGAIIT

(TÜBINGEN),

(44ste8 Jahrgangs, 1892, ote publication),

enthaltend

CHRONIK DES JOHAN OLDECOP.

t

Die mitglieder werden ersucht, von verändernngen ihres Wohnorts

dem mit der Versendung der Schriften beauftragten kassier (herrn kanslei-

rath Boller in Täbingeo) anzeige zumachen. Unkosten, welche sonst aus

irriger Versendung erwüchsen, könnte die vereinskasse nicht übernehmen.

Der sitz der Terwaltang des litterarischen vereine ist seit 1849 in

Tübingen.

Tübingen 7 August 1891.

W. L. HoUand.



Statuten des litterariscben Vereins.

, -I. Der Htcrarische rercin In Stnltgnrt la heratugabo ilt 'r>i aad

shiiAen und «uKschlieOlichor Tertlicilaog derselben an die tli , . -Acr. re^Tfln*

et 1839 unter dem Protektorate Seiner Mi^cstlt dos Königs Ton Wflrt . hat

eo sweck , die Jährlich von den mit}?liedem so leistenden beiträge aui tiut beraoa-

abe wertbvoller« sei os hand^chriftlicht^r. sei es ilterer schon gedruckter, aber

ereits aus dem bucliliandel verschwundener und sehr selten gewordener werke aa

erwendcn, and zwar solcher, die dem germanischen oder romanischen spraeh^biete

angehören und ein allgomoinorcs Interesse darbieten, also Yorxugsweise tcbriftes

gesohlcbtliches oder poetisches Inhalts.

S. Der eintritt in den verein erfolgt durch anmoldung bei dem Präsidenten oder

einem andern mitgtlcde der Verwaltung.

8. Jedes mitglied hat tu anfang Jedes Jahres einen beitrag von 20 mark an

entrichten und erhält dafUr ein exomplar der im laufe des Jahics von dem w^rtim

herausgegebenen \fcrke. Mehrere akzien berechtigen xu mehreren cxempiaren. Sollte

in ohiem Jahre keine publikaxion erscheinen, so gelten die elnlagen sngMeb Ar
das folKende Jahr. In diesem falle bilden zwei kalendcrjahre ein verwaltonipiJahr.

i. Wer Tür 1 nkzio SSO mark oinsahlt, wird lebenal&ngltches mitglied and erhilt

von da an ohi>e weitere JahresbeitrnR'c I oxemplar der vereinsschriftcn, so lange er lebt.

Kim* lebenslXngiV'be akzie ist persönlich und kann nicht nn andere abgegeben werden.

5. Alle beitrfigB müssen prnnumoriert werden. Später einzalilende können bei

der vcrtlicilung der blU-her nur soweit bcrücksichtigung erwarten, als der vorrath

der ezcmplaic reicht.

6. Der austritt ans dem vereine ist dem Präsidenten anzuzeigen. Erfolgt die
'

mselge nicht vor dum l Februar des neuen vcrwaltungsjahres, so kann der aostritt erst

nit dem folgenden geschehen und ist 0«r beitrag fiir das laufende noch zu * - ^a.

7. Diu zu'tciidung der beiträge wird Je Im Januar durch poKteinzaii. .li^ er-

)etcn. Erfolgt die Zahlung nicht vor dem > Februar, so wird angenommen , daas

lor elnzug durch |>ostvor8chuss gewünscht werde.

8. Bei Zusendung? in papiergcld wird der etwaige flberschuss dem tibcrsender

'iir den nüchftten Jahrgang R:utK:e8ehrioben.

$. Auf besonderes verlangen sendet der kassler eine Quittung.

10. Die Zusendung der publikazionen erfolgt im orakreise des deutschen reScfaec

rel durch die post, und zwar unter einzug des Jahresbeitrags mittels posivorschoMes,

r« nn derselbe nicht sohon voraus dem kassler Ubersendet worden ist. AaswCrtige

nit;;^lieder werden ersucht, dem kuHsier den weg au bczeiclMc n . nnf webthea
ile die publikazionen zu erhalten wünschen.

tl. Die mitgUcder werden ersucht, von Veränderungen ihres Wohnorts dem mit

ler Versendung der schrinen bcnurtragten kassier anzeige xa macheu. Unkosten,

reiche sonst aas irriger Versendung erwüchsen, könnte die vereinskasse nicht Ober-

lehmen.

11. Die sohrifton dos littornrischen Vereins werden nicht In den buchhandel ge>

(cbon. Die zahl der veranstalteten abdrücke richtet <iich nach der zahl der mitglieder.

r 13. Frühere publikazionen werden Jahrgangweise nur an neu eintretende oiit-

ilioder gegen Vorausbezahlung von 20 mark Tür den Jahrgang abgegeben; dieser

preis bleibt derselbe , auch wenn nicht mehr alle zu dem Jahr;^ng gehörige bända^ji

leliofert werden können.
,

II. Eine einzelne publlkazion kostet 90 mark. Die zosendung erfolgt portofrei,

Iber nur gegen direkte frankierte voraoselnsendung des betrags.

15. Die geschäfte des litterariscben Vereines werden von einem Präsidenten ua<
llnem kassier geleitet. Der kassier legt einmal Jährlich öffentlich reehnang ab

16. Der präsIdent wird vom ausschasse bestellt und abberafen. Der präscioiu

beetcllt und entlässt die beamten def Vereins.
,

17. Einer der ersten publikasionen Jedes Jahrgangs wird ein rechenschafsbvrioar^

beigegeben.

18. Wünsche und Vorschläge über abzudruckende Schriften sind an den priai«

Kenten zu richten.

19. Über die wähl der abzudruckenden Schriften entscheidet aaf den antrag 4er,

rerwaltung ein au.siicbuss von 12 vereinsmitglicdem.

20. Der ansschust wird Jährlich neu gewählt.

21. Jedes mitglied, das sich an der wähl betheiligen will, hat su diesem awecke
vor dem I Januar einen Stimmzettel portofrei an den Präsidenten za senden.

22. Der eintritt neugewählter mltglieder in den ausschuss auterliegt der b«-

•tiitigung des Präsidenten und des ausschasses
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